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ider  alles  VermutheD  ist  die  regelmässige  Fortsetzung  dieses  Werks  und  die 
Yollendang  des  zweiten  Bandes  desselben  unter  den  scheinbar  ungünstigsten  Verhältnissen 
möglieb  geworden.  Im  März  1854  wurden^  wegen  des  Herannahens  der  Anglo-Französischen 
Flotte,  sämnitliche  in  der  Stadt  Beval  befindliche  Archive  unzugänglich,  indem  sie,  zum  Tbeil 
durch  Versendung  nach  andern  Orten,  in  Sicherheit  gebracht  wurden.  Namentlich  wanderte 
das  reichste  dieser  Archive,  das  des  Revaler  Rathes,  nach  Weissenstein.  Glücklicher  Weise 
mnsste,  auf  Allerhöchsten  Befehl,  auch  der  Herausgeber  des  Urkundenbuches  eben  dabin 
übersiedeln,  und  so  konnte  er  nicht  nur  seine  wichtigste  Quelle  ungestört  nutzen,  sondern 
es  gewährte  ihm  auch  die  grössere  Ruhe,  deren  er  während  eines  achtmonatlichen  Aufent- 
halts an  diesem  Orte  sich  erfreute,  die  erforderliche  Müsse  zur  Ausfuhrung  schwieriger  und 
zeitraubender  Vorarbeiten  für  sein  Werk.  Dahin  gehörte  vor  Allem  die  Zeitbestimmung  für 
eine  Anzahl  von  etwa  300  Archivstücken,  aus  der  zweiten  H.'ilfte  des  14.  und  den  ersten 
Jahren  des  15.  Jahrhunderts,  welchen,  oft  bei  genauer  Bezeichnung  des  Tages  ihrer  Aus- 
stellung, die  Angabe  des  Jahres  fehlt.  Eine  öfters  wiederholte,  sorgsame  Vergleichung 
dieser  Stucke,  in  Beziehung  auf  Inhalt  und  äussere  Form,  sowohl  unter  einander,  als  mit 
den  gleichzeitigen  vollständig  datirten  Archivstücken,  führte  nicht  selten  zu  den  erfreulichsten 
Hesnltaten.  In  Betreff  des  Aeussern  dienten  dabei  dem  Herausgeber,  ausser  den  Schriftzugen, 
.  als  ein  nicht  unwichtiges  Criterium  die  Wasserzeichen  im  Papier.  Es  stellte  sich  nämlich 
bei  deren  Untersuchung  heraus,  dass  —  besonders  bei  der  städtischen  Correspondenz  jener 
Zeit  —  in  einem  und  demselben  Jahre  in  der  Regel  Papier,  -  das  mit  demselben  Wasser- 
zeichen versehen  war,  gebraucht  wurde,  so  dass  also,  wenn  das  Blatt  Papier,  auf  dem  das 
Archivstttck  geschrieben  war,  ein  Wasserzeichen  hatte,  aus  diesem  mindestens  mit  ziemlicher 
Wahrscheinlichkeit  das  Ausstellungsjahr  bestimmt  werden  konnte.  Trafen  auch  die  übrigen 
Criterien,  nicht  nur  die  Schriftzuge,  sondern  auch  der  Inhalt  und  der  innere  Zusammenhang 
der  einzelnen  Stücke  unter  einander,  zu,  so  erhob  sich  jene  Wahrscheinlichkeit  zur  vollen 
Ciewissheit.  Wie  mühsam  und  zeitraubend  aber  solche  Arbeiten  sind,  wie  viele  Registra- 
turen, bloss  für  diesen  Zweck,  sie  erfordern,  davon  kann  sich  nur  derjenige  einen  Begriff 
machen,  der  sich  selbst  mit  Studien  der  Art  bcfasst  hat.  Um  so  erfreulicher  sind  dann 
freilich  auch  die  dadurch  —  wiewohl  mitunter  dürftig  —  gewonnenen  Erfolge.  Von  solchen 
finden  sich  in  dem  gegenwärtig  vollendeten  zweiten  Baqde  nur  noch  wenige  Beispiele ;  desto 
reichlicher  wird  sie  der  dritte  Band  liefern.  —  Das  Ritterschaftsarchiv  war  in  Reval  zurück- 
geblieben ;  daher  konnte  leider  bei  dem  Abdruck  von  ein  Paar  Urkunden  (Nr.  680  und  841) 
der  Urtext  nicht  verglichen  werden;  der  Abdruck  einer  dritten  Urkunde  (Reg.  Nr.  1000) 
musste  sogar  vorläufig  ganz  unterbleiben.  D:)gegen  wurde  vom  Archivvorstande  der  betref- 
fende Band  der  in  sicheren  Gewölben  bereits  geborgen  gewesenen  Königsberger  Urkunden- 
abschriften mit  seltener  Loyalität  aufgesucht,  und  dem  Herausgeber  nach  Weissenstein  zur 
Benutzung;^  zugestellt. 
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Wie  dergestalt  nach  dieser  Seite  hio  —  d.  i.  in  Bczieliang  aof  Benutzung  der  Quellen 
und  Müsse  zur  Arbeit  —  die  Verhältnisse  sich  unerwartet  gunstig  gestalteten,  so  war  dies 
nicht  minder  der  Fall  in  Hinsicht  auf  die  pecuniiren  Mittel  zur  Bestreitung  der  Kosten. 
Bereits  lange  vor  Beendigung  des  ersten  Bandes  hatte  sich  die  Zahl  der  Subscribenten  auf 
das  Werk  bedeutend  vermindert,  und  sank  allmälig  auf  weniger  als  zwei  Dritlii^ile  herab, 
so  dass  dadurch  die  Fortsetzung  des  Werkes  gefährdet  erschien,  trotz  der  fortdauernden 
bedeutenden  Beisteuer  des  Ffirsten  Paul  von  Lieven,  des  hochherzigen  Patrioten,  den 
der  Herausgeber  schon  in  der  Vorrede  zum  ersten  Bande  als  einen  Hauptförderer  des  Unter- 
nehmens bezeichnete,  und  dessen  Namen  den  Lesern  nennen  zu  dürfen  ihm  jetzt  gestattet  ist. 
Da  votirte  die  Esthländische  Ritterschaft,  als  ihr  auf  dem  Landtage  im  Januar  1854  der  voll- 
endete erste  Band  des  Urkundenbuches  vorgelegt  wurde,  eine  namhafte  Unterstützung  auf 
drei  Jahre.  Dadurch,  so  wie  durch  eine  von  der  Livländischen  Ritterschaft  auf  dem  Land- 
tage im  Mai  v.  J.  bewillig! e  Subvention,  wurden  die  Kosten  zur  Herausgabe  mindestens  zweier 
Bande  des  Urkundenbnchs  sichergestellt,  von  denen  einer  nunmehr  abgeschlossen  vorliegt. 

Bei  diesem  zweiten  Bande  ist  der  Heransgeber  den  über  den  Plan  des  Werkes  im 
ersten  Bande  befolgten  und  in  dessen  Vorrede  dargelegten  Grundsätzen  durchaus  treu  geblie- 
ben. Mit  Verweisung  darauf,  wird  hier  die  Bemerkung  genügen,  dass  fast  die  Hälfte  der 
im  zweiten  Bande  gelieferten  Urkunden  und  andern  Archivstficke  (204  *)  von  437)  zum  ersten- 
mal gedinickt  sind,  ausserdem  nicht  wenige,  von  denen  früher  nur  ungenaue  Abdrucke  vor- 
handen waren,  nach  den  Originalien  und  correcteren  Copieen  geliefert  worden. 

Hiermit  könnte  diese  Vorrede  geschlossen  werden,  wenn  nicht  der  Herausgeber  das 
Bedflrfniss  (uhlte,  bei  einem  Gegenstände  noch  länger  zu  verweilen,  der  manches  eigenthfim- 
Hebe  Interesse  bietet:  bei  den  den  beiden  ersten  Bänden  beigegebenen  Personenregistern. 
Es  wird  namentlich  manchen  Leser  befremdet  haben,  dass  sämmtlichc  im  Urkundenbuche  ge- 
nannten Personen  nicht  nur  nach  ihren  Geschlechts-  oder  Familiennamen,  sondern  auch 
nach  den  Vor-  oder  Taufnamen  registrirt  sind.  Solches  durch  Angabe  der  Gründe  zu 
rechtfertigen »  und  daran  eine  Reihe  historisch  -  genealogischer  Bemerkungen  zu  knüpfen,  ist 
der  Zweck  der  nachstehenden  Erörterung. 


Bis  in  das  zwölfte  Jahrhundert  findet  man  in  Urkunden  und  andern  Geschichtsdenk- 
mfilern  Personen  stets  nur  nach  ihrem  Taufnamen  benannt,  allenfalls  mit  Angabe  ihrer  bürger- 
lichen Stellung.  Da  jedoch  die  Zahl  der  häufiger  gebrauchten  Taufnamen  im  Ganzen  gering 
war*^),     da  femer  zu  jener  Zeit  Jeder  nur  einen  einzigen,  nicht,  wie  heut  zu  Tage  üblich » 

*)  Darunter  bei  Weilern  die  Mebnahi,  nSmiich  143,  ans  dem  Revaler  Ralfa«archiv,  31  aus  dem  Königvberger 
i;eheimen  Ordensarchiv,  13  aus  ffiäms  Collect.ineen ,  8  aus  der  bei  dem  Dlrij^irendeD  Senat  asservirten  Littbaulschen 
Metrika  etc. 

*•)  Im  alten  Livland  waren  zu  jener  Zeit,  d.  i.  im  13.  und  U.  Jahrhundert,  nicht  mehr  als  etwa  16  Taufnamen 
bJlufij^er  im  Gebrauch,  und  unter  diesen  naimien  zwei  einen  so  bedeutenden  Rang  ein,  dass  Ihre  Frequenz  Im  Vergleich 
zu  den  flbrtgen  Taufnamen  in  gar  keinem  Verbttitniss  steht.  Es  bedarf  nur  eines  Blickes  in  die  Personenregister  zu  den 
beiden  ersten  Bänden  unseres  Urkundenbuchs ,  um  sich  daron  zu  fiberzeugen.  Lnter  den  In  diesen  Bänden  genannten 
Personen  (Uhren  nicht  weniger  als  453  den  Namen  Johann  und  337  den  Namen  Heinrich,  Die  nach  diesen  am  hSufig- 
sten  (d.  h.  mehr  als  40mal)  vorkommenden  Taufnamen  sind:  ükdrich  oder  Thtodmch  131«  Hwmann  130,  Nicolaus  137, 
Conrad  100,  Alberi  56,  Goitfritd  und  Friedrich  50,  Arnold,  Bernhard,  Gerhard  und  Peter  Je  48,  Jacob  und  WiUielm  44 
nnd  Berioid  41  mal.    Demnächst  stehen  die  Namen  Ludolph,  Ludwig,  Otto,  Eberhard,  Andreas,  Gotttchalk,  Lambert 
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zwei  oder  mehrere  Namen  bei .  der  Taufe  erhielt,  so  mnssie  dies  zu  Verwechseluogen  und 
Irrungen»  ond  dadurch  vi  Missständen  fuhren,  welche  um  so  fühlbarer  wurden,  je  grösser 
der  gesellige  Verkehr  ward»  je  mehr  Menschen,  namentlich  in  Städrcn,  enger  zusammen 
wohnten,  je  mehr  endlich  in  Folge  dessen  RechtsgeschAfte  vorgenommen  und  Urkunden  dar- 
über abgefasst  worden.  In  diesen  finden  sich  in  der  Regel,  ausser  den  Namen  der  Haupt- 
Interessenten,  auch  die  der  Zeugen  aufgeführt,  daher  bei  der  Nennung  einer  grosseren  Zahl 
identischer  Namen  Verwechselungen  —  besonders  wenn,  nach  Verlauf  einiger  Zeit,  das  Ge- 
dachtniss  der  Theilnehmer  am  Rechtsgeschäft  nicht  mehr  zu  HOlfe  genommen  werden  konnte 
—  immer  häufiger  worden,  und  wohl  öfters  nicht  geringe  Verwickelungen  und  Rechtsstreite 
veranlassen  mochten.  Diese  Uebelstände  mussten  zu  der  Einsicht  fuhren,  dass  es  zur  genaue- 
ren Bezeichnung  der  Personen  nothwendig  sei,  ihren  Taufnamen  noch  einen  Zu-  oder  Bei- 
namen binzozoiogen.  In  den  Städten  musste  dieses  Bedurfniss,  durch  die  grosse  Zahl  der 
näher  zusammen  lebenden  Eiuwohner  und  den  regeren  Verkehr  unter  ihnen,  ohne  Zweifel 
früher  hervorgerufen  werden,  als  auf  dem  Lnnde,  und  hier  wieder  früher  bei  dem  ritter- 
burtigen  Adel,  als  bei  den  Bauern,  bei  welchen,  eben  wiegen  ihres  geringen  Geschäftsver- 
kehrs, das  Bedurfniss  so  wenig  obwaltete,  dass  selbst  in  Deutschland  bei  dem  freien  Bauer- 
stande,  und  vollends  bei  den  leibeigenen  Landleuten  der  Ostseeprovinzen,  erst  sehr  spAt 
Beinamen  entstanden  sind. 

Die  ursprünglichen  Beinamen,  von  denen  bisher  die  Hede  war,  waren  jedoch  noch 
keinesweges  Familien-  oder  Geschlechtsnamen,  d.  h.  solche,  die  sich  vom  Vater  auf  den 
Sohn  fortpflanzten.  Sie  worden  vielmehr  von  den  persönlichen  Verhältnissen  derjenigen  ent- 
lehnt, denen  sie  beigelegt  wurden.  Der  Regel  nach  mochten  also  erst  Erwachsene  solche 
Beinamen  erhalten ;  ja  dieselbe  Person  wechselte  nicht  selten  mit  ihren  Verhältnissen  ihren 
Beinamen,  führte  wohl  auch  gleichzeitig  mehrere,  abwechselnd  gebrauchte  Zunamen*).  Die 
persönlichen  Verhältnisse  aber,  von  welchen  die  Beinamen  hergenommen  wurden,  waren  von 
der  mannigfaltigsten  Art,  und,  wie  die  Lebens-  und  Geschäfisverhähnisse  nach  den  Ständen 
verschieden  waren,  so  lassen  sich  —  zum  Theil  wenigstens  —  auch  die  Beinamen  der  ritter- 
börtigen  Edelleute  und  der  Städtebewohner  der  Gattung  nhch  von  einander  unterscheiden. 
Die  Ritterburtigen,  welche  in  der  Regel  einen  Guterbesitz  auf  dem  Lande  hatten,  wurden 
gewöhnlich  nach  diesen  ihren  Besitzungen  zubenannt ;  demnächst  nach  den  Aemtern,  welche 
sie  bekleideten.  Bei  Städtern  war,  bei  der  grossen  Beweglichkeit  ihrer  Bewohner,  die  nähere 
Bezeichnung  durclV  Angabe  ihres  Vaterlandes,  namentlich  des  Geburtsortes,  besonders  häufig; 
zuweilen  wurden  sie  auch  nach  der  Lage  ihrer  Wohnung  zubenannt ;  die  Handwerker  meist 
nach  ihrem  Gewerbe.  Vorzogsweise  bei  Städtern,  aber  auch  bei  Ritterburtigen,  gabep  auf- 
fallende Eigenschaften  des  Körpers  oder  der  Seele  für  den  Zunamen  die  Veranlassung,    und 


/mehr  alt  30  bis  34  mal ) ,  Burehard,  Rudolph,  Werner,  Christian,  Siegfried,  Wcldemar,  Hinze,  Marqunrd,  Richard, 
Odward,  Alesandmr,  Gerlavh,  Belmoldy  Gencin,  Philipp,  Roiger  und  Virich  (\veniger  als  ^,  mehr  alt  10  mal).  Alle 
fibrigev  Taofiiaiffeii  komme«  Bar  gana  veraiDC4lt  tot. 

•)  Ehi  Bc«4p<f|.daTOB  bielet  Lambert  von  Werne  (U.B,  Nr.  935,  81  \  der  tich  an  einer  andern  Sielk  (Nr.  9%i 
89}  Lambert  Vocke  nennt.  An  beiden  Orten  wird  er  als  Bruder  dea  Engelbert  von  Werne  beseiibnet,  es  ist  daher 
VBstrefiig  eine  und  dieselbe  Person,  unter  beiden  Namen  zu  verstehen.  Ebenso  ist  es  mehr  als  wahrscheinlich ,  dass  der 
ReraJer  Bathsfaerr  iSerw'mu*  von  Lenepe  (Nr.  923,  14.  16.  18.  20.)  Identisch  ist  mit  Cerwinus  Rode  (Nr.  923,  22.  24. 
S.  auch  26 . 
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gleichen  oder  doch  verviandten  Ursprungs  sind  wohl  auch  die  meisten  sog.  Spitznamen 
Endlieh  wurde  auch  dem  Taufnanien  der  Name  des  Vaters  zur  genauem  Bezeichnung  ies 
Individuums  hinzugerOgt.     Die  Belege  für  dieses  Alles  sollen  weiter  unten  geliefert  werden. 

Mit  der  Eigenschaft  dieser  Beinamen,  als  meist  höchst  persönlicher,  war  ihre  Verer- 
bung auf  die  Nachkommen  kaum  vereinbar.  Dass  sie  dennoch  erblich  wurden,  dazu  fiihrten 
andere  Umstände,  und,  wie  oben  angegeben  wurde,  dass  der  Ursprung  der  Beinamen  Ober- 
haupt zunächst  in  den  Städten  zu  suchen  ist,  dort  wenigstens  früh  häufiger  vorkommt,  so 
niuss  umgekehrt  angenommen  werden,  dass  die  Erblichkeit  der  Beinamen,  ihre  Umgestaltung 
in  Familien-  oder  Gescblechtsnamen,  zunächst  beim  Adel  entstanden,  und  von  dem  Burger- 
stande, so  wie  den  sog.  gemeinen  Freien  überhaupt,  vielleicht  nur  nachgeahmt  ist.  Die 
Veranlassung  zu  dieser  Umgestaltung  der  Beinamen  beim  Adel  möchte  aber  zunächst  in  zwei 
Momenten  zu  suchen  sein ;  nämlich  1)  in  der  grösseren  Stetigkeit  des  adeligen  Grundbesitzes, 
von  welchem  der  Beinnme  meist  stammte:  der  Vater  vererbte  mit  seiner  Besitzung  auch  den 
von  derselben  entlehnten  Beinamen  auf  den  Sohn.  In  dem  Falle ,  wo  mehrere  Söhne  sich 
in  die  Besitzungen  des  Vaters  theilten,  vertauschten  freilich  die  einzelnen  Söhne  nicht  selten, 
bei  uns  selbst  noch  im  14.  Jahrhundert,  den  väterlichen  Zunamen  mit  dem  Namen  der  ihnen 
in  der  Erbtheilung  zugefallenen  Besitzung.  Einen  stärkern  Grund  gab  indess  zur  Beibehal- 
tung des  väterlichen  Zunamens  ohne  Zweifel  2)  der  im  zwölften  Jahrhundert  aufgekommene 
Grundsatz,  dass  nur  derjenige  als  rittersmässig  und  namentlich  als  lehnsfahig  anzusehen  sei, 
dessen  Vorfahren  bis  in  die  zweite  Generation  rittersmässig  gewesen  waren.  Schon  zur 
Feststellung  dieses  factischen  Verhältnisses  war  unstreitig  die  Beibehaltung  des  väterlichen 
Beinamens,  auch  bei  einem  Wechsel  des  Grundbesitzes,  ein  den  zu  fuhrenden  Beweis  we- 
sentlich erleichterndes  Mittel.  Vor  Allem  aber  führte  jener  Grundsatz  zunächst  zur  Innern 
Abschliessuug  der  einzelnen  Geschlechter,  welche  zu  dem  Zweck  einen  sämmtlichen  Glie- 
dern desselben  Geschlechts  gemeinsamen,  sie  von  den  andern  Familien  unterscheidenden  Bei- 
namen, der  eben  dadurch  Geschlechts-  oder  Familienname  wurde,  annahmen;  wie  sie  schon 
früher  ein  gleiches,  erbliches  Wappen  zu  fuhren  pflegten.  In  den  Städten  adoptirten  ohne 
Zweifel  zunächst  die  daselbst  ansässigen  Glieder  ritterbfirtiger  Geschlechter,  die  sog.  Patricier, 
die  Namen  ihrer  Familien  als  erbliche  Namen,  und  ihrem  Beispiele  folgten  allmälig,  aus  GrUn- 
den  der  Zweckmässigkeit,  die  Familien  aus  den  untern  Ständen.  —  Schliesslich  kann  hier 
noch  bemerkt  werden,  dass,  mindestens  bis  in  das  16.  Jahrhundert  hinein,  die  Ehefrauen 
noch  nicht  den  Familiennamen  ihres  Ehemannes  annehmen,  vielmehr  den  Namen  des  väter- 
lichen Geschlechts,  auch  als  Wittwen,  behalten ;  indess  werden  sie  auch  mitunter  bloss  beim 
Vornamen,  mit  dem  Zusätze :  Ehefrau  oder  Wittwe  (relicta)  des  N.  N.  genannt. 

Bevor  zu  dieser  Darstellung*)  die  erforderlichen  Belege  aus  dem  Urkundenbuche 
gegeben  werden,  wird  es  zweckmässig  sein,  zunächst  in  Beziehung  auf  die  Personenregister 
nachstehende  Bemerkungen  hieran  zu  reihen : 

1)  Aus  der  Darstellung  wird  vor  Allem  die  Nothwendigkeit,  in  dem  Personenregister 
nämmtliche  Individuen  auch   bei   ihrem  Taufnamen  in  der  alphabetischen  Reihenfolge  Mfzu- 

«)  Dabei  ist  ROckiicbt  genommen  auf  F.  G.  A.  Schmidt,  Beiträge  zur  Geschichte  dea  Adels  in  DeuUchland. 
Bd.  I.  (Braunarhweig,  1794.  8.)  S.  99  fgg.  und  W.  Arnold,  Verfassungsgeachichte  der  DeaUcheo  Freistädte.  Bd.  U. 
(Golha,  1854.  S,}  S.  197  fgg. 
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fohreo,  sich  TsUt  Genüge  ergeben  haben.  Denn  selbst  noch  nach  Entstehong  der  Familien- 
namen ist  es  nichts  Ungewöhnliches,  dass  deren  Angabe  in  Urkunden  anterbleibt,  besonders  dann, 
wenn  der  Vorname  ein  selten  vorkommender  ist*).  Unter  sehr  vielen  Beispielen  der  Art 
mögen  hier  bloss  einige  Namen  von  Gliedern  des  Revater  Rathes  in  der  Urk.  Nr.  923  ange- 
führt werden:  Uildemar  van  Vicsen,  Hunold  Ostinchusen,  Wennemar  HoHoger^  Rembold 
von  Lenepe,  Cäsarius  Stalbiter  u.  a.  werden  viel  häufiger  bloss  beim  Vornamen,  als  mit 
Hinzafögang  des  Familiennamens,  genannt.  Bis  gegen  das  Ende  des  13.  Jahrhunderts  (na- 
mentlich bis  znm  J.  1291)  werden  hänfig  auch  ritterbfirtige  Vasallen  nur  beim  Taurnamen 
genannt,  z.  B.  der  Ritter  Walter  in  den  Urkk.  89,  101  und  109;  die  Vasallen  der  CurMn- 
dischen  Kirche  Lvthard,  Segheard,  Willekin  und  Wolter  in  der  Urk.  247,  Adolph,  Herwig 
und  Florekin  in  der  Urk.  540;  die  Dänisch  -  Esfhifindisehen  Vasallen  Helmold,  Heinrich, 
Herbert,  Florentius,  Gebhard,  Egbert  und  Wago  in  Nr.  337;  die  Vasallen  der  Rigischen 
Kirche,  Ritter  Witseelus  und  Jacob,  in  der  Urk.  524,  und  viele  Andere.  Namentlich  lierert 
auch  der  Liber  census  Daoiae  eijie  grosse  Zahl  von  Beispielen.  Aus  dem  14.  Jahrhundert 
gehört  hierher  bloss  der  Ritter  Älexius  in  den  Urkk.  667  und  734  von  den  Jahren  1319 
and  1328.  ^—  Die  Nebeneinanderstellung  solcher  bloss  beim  Taufoamen  genannter  Personen 
im  Register  neben  denen,  deren  Familiennamen  zugleich  genannt  ist,  führte  nicht  selten 
auf  die  Entdeckung  des  Familiennamens  der  erstem,  wovon  die  Register  manchen  Beweis 
liefern.  Uebrigens  ist  der  Taufname  in  Fällen  der  Art  nur  dann  nicht  besonders  aufgeführt, 
wenn  über  die  Identität  der  denselben  fuhrenden  Person  mit  der  an  einem  andern  Orte  auch 
mit  dem  Beinamen  benannten  gar  kein  Zweifel  obwaltete.  In  zweifelhaften  Fällen  ist  die 
Ungewissheit  durch  ein  „idem?'*  angedeutet. 

2)  Bei  der  Vorliebe,  die  in  einzelnen,  besonders  adeligen  Familien,  für  gewisse  Tauf- 
namen herrscht,  ist  es  oft  sehr  schwierig  zu  bestimmen,  ob  derselbe  Name,  z.  B.  Heinrich 
von  Bekeshovede,  Chris tiern  von  Scherembeke,  Johannes  von  Bremen  etc.,  einer  oder 
mehreren  Personen  zukommt.  Im  Zweifel  ist  im  Register  möglichst  specialisirt  worden,  und 
sind,  nach  dem  Alter  ihres  Vorkommens,  die  einzelnen  gleichnamigen  Familienglieder  durch 
die  Hinzufugung  einer  Römischen  Ziffer  hinter  dem  Taufnamen  von  einander  unterschieden 
worden.  So  wird  man  im  Register  Heinrich  I.,  II.,  III,,  IF.  und  V.  von  Bekeshovede, 
ebenso  4  Christian  Scherembeke^ s,  3  Johannes  von  Bremen  etc.  angefahrt  finden.  Bei  aller 
Sorgsamkeit  der  Untersuchung  können  indess  in  dieser  Beziehung  manche  Irrthumer  in  d«')S 
Register  eingeschlichen  sein,  deren  Berichtigung  den  Genealogen  von  Fach  vorbehalten 
bleiben  muss.  Für  die  spätere  Zeit  wird  die  Unterscheidung  bei  den  Namen  Adeliger  weit 
leichter  und  sicherer,  weil  dann,  wenn  nicht  immer,  so  doch  sehr  gewöhnlich  in  Urkunden 
dem  Tanf-  und  Familiennamen  auch  noch  der  Name  des  Vaters,  zuweilen  auch  der  Name 
der  Besitzung,  hinzugeffi^gt  wird,  besonders  bei  gleichzeitig  lebenden,  gleichnamigen  Fami« 
liengliedem. 


•)  Bei  den  bSofiger  gebrauchleo  Taufoamen,  wie  Johann,  Heinrich  u.  a.  dgl.,  felilt  ein  Beiname  schon  im  13. 
JahriiaDdert  fast  nie ;  ein  idilagender  Beweis  filr  die  oben  ausgeföhrte  VeranlaMong  zur  Beilegung  von  Beinamen ;  diese 
mdgen  gerade  xoent  bei  Perionen,  die  Jobann  und  Heinrieb  biesaen,  anfgekommea  sein,  weil  bei  der  grossen  Zabl  der* 
selben  tonäcbst  ond  am  leicbtesten  Verwecbselungen  vorkommen  mossten. 


3)  Fflr  viele  Taufnamea  giebt  es,  ausser  der  urspruqgUchen  Form,  noch  andere,  ab- 
geleitete, namentlich  verkürzte  und  sog.  Diminutif  formen.  Beispiele  lur  crstere  sind :  Arnold  — 
Arnd,  Johannes  —  Hans,  Nicolaus  —  Claus,  Odvrard  —  Odert,  Woldemar  —  Wolmer; 
fdr  letztere:  Adam  —  Adeke,  Brand  —  Brendeke,  Engelbert  —  Engelke,  Gebb^rd  —  Ge- 
beke,  Gottfried  —  Godeke,  Heidenreich  —  Heideke,  Hinze  *-  Hinseke,  Lodolph  —  Lydeke, 
Meinhard  —  Meineke,  Robert  —  Robeke,  Wilhelm  —  Willeke.  Alle  apf  ke  sich  endenden 
Diminutivnamen  haben  im  Lateinischen  die  Endform  kinus^  z.  B.  Breodekinus,  Godekinus  etc. 
Einzelne  Taufnamen  kommen  in  beiderlei  Nebenformen  vor,  wie  Bernharde —  Bernd,  Beneke; 
Eberhard  (Everardus)  —  Ebert,  Everkinus.  Noch  andere  haben  mauirigfalfiigere  Formen. 
Dahin  gehört  z.  B.  Conrad,  mit  den  abgeleiteten  Formen :  Cord,  Conekinqs,  Conemaon ;  Ger- 
hard —  Gerd,  Gerike,  Gercichin;  Heinrich  —  Henneke,  Heinemann,  wahrscheinlich  auch 
Heine  oder  Heino  (auch  Hinke?);  Reinhard  —  Reineke,  Regner  und  Reiner  (qj<;ht  zu  ver- 
wechseln mit  Reimar) ;  Rotger  —  Rotber,  Roger,  Rottemann ;  Diedrich  —  Hi^oderich,  l'hi- 
dekin,  Tilekin,  Tidemann,  Tilemann,  Tile  und  Tilo.  Dass  die  angegebenen  abgeleiteten  Formen 
in  der  That  nur  solche,  nicht  aber  selbstständige  Taufnamen 'sind,  ergiebt  sich  unzweifelhaft 
daraus,  dass  sie  abwechselnd  bei  denselben  Personen  vorkommen.  Beispiele  davon  liefert 
das  Urkundenbuch  nicht  wenige ;  nur  einige  mögen  hier  angeluhrt  werden :  Conrad^  Cane- 
kinus  und  Conemannus  von  JVtme  (U.B.  Nr.  935,  81,  89, 134)  ist  unstreitig  dieselbe  Person; 
ebenso  Brand  und  Brendekin  Stalbiter  (U.B.  923,  84.  £6.  28.  30  etc.);  Gottfried  und 
Godeke  Isurede  (923,  28,  30,  32,  994) :  Gottfried  und  Godeke  von  Brakell  <621  und  713); 
Heinrich  und  Hennekin  von  Brakell  (ebendas.) ;  Heinrich  und  Heino  von  Retzow  (U.B.  730 
und  738);  Nicolaus  und  Claus  Havesforde  (U.B.  Nr.  621  und  Reg.  Nr.  713);  Reinhard^ 
Regner,  Reiner  und  Reinekinus  Crowel  (U.B.  Nr.  797.  897.  923, 1.  4.  6.  8.  SO.  22  u.  a. m); 
Thiderich,  Tidemann  und  Tylo  von  Kele  (U.B.  808.  818  und  846);  Theoderich,  Diderich 
und  Tile  von  Kivel  (U.B.  Nr.  621  und  Reg.  713  und  768);  ThideHch  und  Tydemann  von 
Warmsdorp  (U.B.  Nr.  880  und  881);  jrUhelm  und  WiüeHn  von  Embeke  (U.B.  Nr.  621 
und  713),  u.  a.  m.  Uebrigens  scheint  es,  dass  die  einzelnen  Formen  vorzugsweise  bei  ein- 
zelnen Ständen  gebraucht  wurden.  So  werden  Geistliche  stets  nur  beim  ursprfinglichen 
Taufnameo  genannt;  vorherrschend  ist  der  Gebmuch  dieser  Namen  auch  bei  den  Ritterbur- 
tigen,  obgleich  hier  auch  die  Diminutivform  nicht  selten  ist"^),  und,  besonders  in  spaterer  Zeit, 
die  abgekürzte  Form  sehr  beliebt  wird.  Beim  Bfirgerstande  fast  ausschliesslich  findet  sich 
die  auf  ,,mannf^  endende  Form  gebraucht. 

4)  Häufig  finden  sich  in  Lateinischen  Urkunden  die  Beinamen  iatinisirt,  daher  man 
sieb  nicht  zu  dem  Irrthum  verleiten  lassen  darf,  die  so  bezeichneten  Personen  nicht  f&r 
identisch  zu  halten.  So  ist  unstreitig  AJbericus  Slotel  und  Albertus  Clavis  (U.B.  Nr.  935^ 
153  und  166)  dieselbe  Person;  ebenso  Johannes  Witte  und  Johannes  Albus  (U.B.  Nr.  923, 
2.  3.  5.  7),  Rotherus  Stene  und  de  Lapide  (U.B.  884.  923, 1.4.24.26.28.30.32),  Her^ 
wann  von  dem  Wolde  und  de  Sylva  (U.B.  923, 1.  3.  927).  Mehr  Beispiele  Latinisirter 
Namen  werden  noch  weiter  unten  angegeben  werden. 

5)  In  der  Uebergangsperiode  ist  es  häufig  sehr  zweifelhaft,  ob  der  Zuname^  der  dem 


J  )    Auffillend  sind  die  vielen  ffennMn*s  io  der  UrL  713. 
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TMrMBieD  in  der  Urkaiide  beigefBgt  ist,  ein  erblieber  FamilieftMme,  oder  ein  eiafaclier  Bei- 
name, oder  gar  nur  ein  Appellativ  ist,  namentlicfa  bei  den  von  Gewerben  hergenommenen 
Namen  der  HandwerlLer.  In  den  meist  Lateinischen  Urlcunden  ist  die  Unterscheidung  doppelt 
schwierig,  weil  der  Beiname  stets,  anch  wenn  er  bloss  das  Gewerbe  bezeichnen  soll,  hinter 
den  Vornamen  gesetzt  ist,  und  das  in  Deutschen  Urltunden  entscheidende  Criterfum  —  der 
Artikel  —  fehlt.  Im  Zweifel  ist  in  den  den  beiden  ersten  Bänden  beigegebenen  Registern 
der  Beiname  für  ein  Nomen  proprium  genommen  worden.  Als  soleben  kann  man  ihn  wohl 
ziemlich  sicher  dann  annehmen,  wenn  er  in  Lateinischen  Urkunden  eine  Deutsche  Form  hat, 
oder  wenn  neben  der  Lateinischen  die  Deutsche  Form  vorkommt,  wie  z.  B.  Nicolaus  Smet 
in  der  Urk.  Nr.  748,  Johannes  Srrodere  in  der  ürk.  Nr.  93S,  6,  Marquardus  Tegeler  in 
der  ürk.  Nr.  1003,  Bermannvs  Kursewerte  oder  Pelüfex  in  der  Urk.  Nr.  1007  u.  a. 

Schliesslich  geben  wir  zur  nähern  Begründung  der  obigen  Darstellung  über  die  Ent- 
stehung der  Bei-  und  Familiennamen  eine  Zusammenstellung  von  diesen,  nach  ihrem  verschie- 
denen Ursprünge  classificirt,  und  von  erläuternden  Bemerkungen  begleitet.  Es  soll  dabei  zunächst 
auf  die  entschieden  den  Ostseeprovinzen  angebörigen  Namen  Röcksicht  genommen  werden. 

1)    Der  Grundbesitz  gab,    wie  oben  erwähnt  wurde,    vorzugsweise  Ritterbürtigen 

den  Beinamen,   indem   der  Gutsname  dem  Taufnamen,   gewöhnlich  durch  die  Partikel  de, 

von,  verbunden,    angehängt  wurde..   Noch   heut  zu  Tage  ist  es,    besonders  in  Curland,    im 

gemeinen  Leben  ganz  gewöhnlich,   dass   die  Gutsbesitzer  nicht  nach  ihren  Familiennamen, 

sondern  nnr  nach  ihren  Gütern  benannt  werden.     Bei  ausgebreiteten,    mit  mehreren  Gfitern 

angesessenen  Familien,    wird   überall  zur  Unterscheidung  der  einzelnen  Glieder  oder  Zweige 

der  Familie  der  Gutsname  wenigstens  dem  Familiennamen   hinzugefugt.    Es   ist  diese  Sitte 

so  allgemein  verbreitet,    dass  es  der  Anfuhrung  von  Beispielen  nicht  bedarf,    und  wird  hier 

bloss  angeitthrt,  um  zu  zeigen,  dass  in  eben  solcher  Weise  im  13.  und  14.  Jahrhundert  die 

vom  Grundbesitz  hergenommenen  Namen   entstanden,    ohne  deshalb  gleich  Familiennamen  zu 

sein.     Freilich  kommt  auch  der  umgekehrte  Fall  vor,  dass  nämlich  ein  Gutsbesitzer  dem  Gute 

seinen  Bei-  oder  Familiennamen  beilegt.     Allein  dies  ist  jedenfalls  weit  seltener  geschehen, 

als  Ersteres,    und  dann  wird  auch  gewöhnlich   dem  Familiennamen  das  Wort  Hof  oder  ein 

äboliches  angehängt,    z.  B.  Wrangeishof,   Mexhof,  Sievershof  u.  a.  m.     Wo  aber  der  Guts- 

iiame  mit  dem  Familiennamen  ganz  gleichlautend  ist,    kann  man  nur  dann  mit  Sicherheit  den 

erstem  vom  letztem  ableiten,  wenn  der  Name  von  der  Familie  nachweislich  schon  vor  deren 

Einwanderung   in    die    Ostseeprovinzen    geführt   wurde.     Wo   dagegen   die   Ortsnamen    sich 

früher  vorfinden,    als  die  Familiennamen,   wofür  namentlich  in  Betreff  Esthlands  der  Liber 

census  Daniae  so  vielfache  Beweise  liefert,  da  muss  entschieden  das  Gegentheil  angenommen 

werden.     So  hat  das  Gut  Buxhövden  in  Esthland  seine  Benennung  unstreitig  von  der  gleich- 

namigen,    mit  diesem  Namen  bereits  eingewanderten  Familie   erhalten,    deren  Name   freilich 

wieder  von  ihrer  Norddeutschen  Besitzung  herstammt.     Auch  mögen  die  Namen  von  Schloss 

Lode  und  Asserien    hierher  gehören.     Ein  sicheres  Criterium  för  die  Herstammung  des 

FamiliennaiBens  vom  Gnte  ist  umgekehrt  die  indigene  —  Esthnische  oder  Lettische  —  Form 

des  Namens.    Wo  freilich  die  Gutsnamen  keine  indigene,  sondern  eine  Deutsche  Form  haben*), 


t}    Uebrigent  darf  nan  aaf  die  Deutsche  Form   auch   oichl  so  viel  Gewicht  legeo.    Deon  oft  sind  dergleicdeo 
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und  dennoch  der  auswärtige  Ursprung  des  gleichlautenden  Familiennamens  sich  nicht  nach- 
weisen lasst,  wie  Stenhusen,  Ostinchusen,  Rosenhagen  ^  Nienhove^  Wütenhove  u.  a.,  da 
wird  die  Entscheidung  der  Frage  besonders  schwierig.  —  Hiernach  wird  man  unter  den  in 
den  ersten  beiden  Banden  des  Urkondenbuchs  vorkommenden  Bei-  und  Familiennamen  Ritter- 
bürtiger  mit  ziemlicher  Sicherheit  die  nachstehend  genannten  als  von  ihren  hiesigen  Besitzun- 
gen herstammend  annehmen  können :  Äytes^  Angaer,  Azegalle»  CoskuUe,  Cundes,  Engedes, 
Herkyla  oder  Herkel,  Hoppannrma^  Ikeshde,  Kelej  Kirhüta^  Kokenhusen^  LeclUeSj  Lene^ 
wartj  Mekes,  Minnekorp,  Nappale,  Nattamule,  Pernigel,  Pickvere^  Polle^  Rokuloj  Bopa, 
Ruenlacken,  Sylkula^  Sor severe ,  Talsen^  TammekeSj  Thoreida,  Tois,  Waggete,  Wrangele% 
Allein  bei  Weitem  nicht  alle  diese  Namen  sind  Geschlechtsnamen  im  engeren  Sinne;  nicht 
wenige  davon  sind  blosse  Beinamen,  von  den  Gutern  hergenommen,  welche  die  resp.  Besitzer 
zur  Zeit  innehatten.  Dies  ergiebt  sich  mit  besonderer  Evidenz  aus  der  von  40  Estbländischen 
Vasallen  ausgestellten  und  besiegelten  Urkunde  vom  11.  Juni  1325  (U.ß.  Nr.  713).  An  dem 
im  Königlichen  Archiv  zu  Kopenhagen  aufbewahrten  Original  hängen  noch  36  von  den  Siegeln; 
allein  die  in  diesen  enthaltenen  WappenGguren  gehören  zum  Theil  Familien  an,  die  einen  andern 
Geschlechtsnamen  fuhren,  zum  Theil  findet  sieh  dasselbe  Wappen  bei  verschiedenen  beige- 
nannten Personen.  So  hat  Hennekin  von  Nappafe  das  Wappen  der  Familie  Lode  in  seinem 
Siegel ;  Henne^n  Nattamule  das  der  Familie  Orgies  ;  das  Wappen  der  Familie  Ilerkäll  findet 
sich  in  den  Siegeln  von  Röle  von  Herkyla,  Tilo  von  KirkuUa  und  Eberhard  von  Engila; 
des  Wappens  der  Mekes  oder  Mex  bedienen  sich  :  Hennekin  von  Sylkula,  Hennekin  Raven, 
Hennskin  von  Harmseleke  und  Bertold  von  Laydes;  ja  die  Umschrill  von  dem  zweiten  dieser 
letztem  Siegel,  dem  des  //.  Raven,  lautet  sogar :  Hennekin  Mekese.  Es  dürfte  demnach  kaum 
einem  Zweifel  unterliegen,  dass  die  vier  zuletzt  genannten  Personen  insgesammt  der  Familie 
MekeSs  die  drei  vorhergehenden  dem  Geschlechte  HerküU  angehören,  dass  der  Besitzer  von 
Nappale  ein  Lode^  der  von  Nattamule  ein  Orgies  war,  und  dass  sie  sich  alle  in  der 
hier  in  Rede  stehenden  Urkunde  nicht  bei  ihrem  Geschlechtsnamen,  sondern  bloss  nach  ihren 
Gfitern  genannt  haben.  Dies  mag  nun  auch  bei  nicht  wenigen  andern,  in  Urkunden  vorkom- 
menden Namen  der  Fall  sein ;  daher  viele  Namen  bald  wieder  verschwinden,  ohne  dass  man 
deshalb  annehmen  darf,  dass  die  Familien,  die  sie  führten,  ausgestorben  sind.  Uebrigens 
fehlt  es  auch  nicht  an  Beispielen,  dass  dergleichen  von  den  Besitzungen  angenommene  Bei- 
namen Geschlechtsnamen  eines  Zweiges  der  Familie  wurden,  während  ein  anderer,  in  der 
Regel  wohl  der  ältere,  Zweig  den  ursprunglichen  Geschlechtsnamen  beibehielt.  Besonders 
belehrend  ist  in  dieser  Beziehung  die  in  dem  noch  gegenwärtig  blühenden  Geschlecht  der 
von  Tiesenhausen  aufbehaltene  Sage  über  den  Ursprung  ihres  Namens.     Ein  Herr  von  Plesse 


DeoUch  klingende  Namen  arsprünglich  indigene,  im  Monde  der  DeoUchen  omgeformte.  So  Uc  e«  bekannt,  das«  der  ecbc 
Deatoch  lautende  Name  der  Stadt  llasenpotli  In  Curlaiid  nur  eine  Verunstaltung  der  ursprQnglicIi  Lettischen  Benennung 
des  Ortes  Aisputte  ist.  So  sind  ferner  Kokenhusen  und  Luggenbusen  nur  die  Deutschen  Formen  fllr  die  Ind*. 
genen  Kokanois  und  Lygenns. 

•)  Nicht  wenige  Namen  der  Art  sind  etwas  späteren  Ursprungs,  wie  Corbes,  Etfnei,  Hohteter^  Eaviger  oder 
Kater,  Melztarken,  Purdes,  Patkull,  Paykull,  Savijerwe.  TUfer,  Tolks.  Auch  die  noch  jetzt  blühende  Familie  MaydeU 
dürfte  hierher  gehören.  Zwar  leitet  sie  ihren  Ursprung,  einer  Familiensage  zufolge,  ron  einem  IlSuptlinge  der  alten 
Preossen,  Namens  Maideio,  ab.  Allein  es  liegt  unstreitig  nXher,  den  In  Estbland  zuerst  vorkommenden  Namen  von 
einem  der  beiden  Im  Liber  census  Danlae  aufgeführten  Dörfer  Maidalac  abslammen  zu  lassen. 
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in  Mdkkfalisrg»  so  ortfUt  die  S$^,  hwuß  awser  geinem  Stammschlosse  Piesse  moA 
Ami  ftnAfere,  ym  dtosem  aus  atcbtbare  SdilAwer,  und  theilte  diese  drei  Scblteser  oder 
iüasef  äitf  seioem  Todtbette  usler  sekie  drei  Sdlne,  io  dieser  Weise:  »»Da,  —  sprach  er 
BMI  Mlestteo  Sohne  —  wirst  Herr  TOn  Piesse ;  Da  *-  zam  zweiten  Sohne  gewendet  -^ 
mttt  Herr  ¥0n  diesem  Itaaae  <aaf  dasselbe  hindeutend)»  und  Da,  —  zum  jüngsten  Sohne 
Sprediend  —  Herr  von  jenem  Hanse/'  Seitdem  theilte  sich  das  Geschlecht  in  drei  Zweige: 
Piessej  TiesenkaMen  ond  Jenhhümen;  aHe  drei  Zweige  besteben  noch  bcatiges  Tages  und 
sHe  drei  fiHiren  dasselbe  Wappen. 

2)    Wenn  die  Städter,  schon  durch  die  Natur  ihrer  Beschiftigong,  weniger  an  ihren 

Geburtsort  gefesselt  waren,  als  die  Landbewohner,  wenn  insbesondere  den  Handelsmann  sein 

Beruf  beständig  in  die  Fremde  führte,  und  die  Aussicht  auf  ein  einträgliches  Geschäft  ihn 

nicht  selten  znm  Wechsel  seines  Wohnorts  veranlasste,  so  lag  es  gewiss  am  nächsten,  den 

Ort  seiao*  Herkunft  seinem  TanÜMimen  beizufügen ,   um  ihn  von  seinen  Namensvettern  zn 

noterscbeiden.    Daher  tiM  die  vom  Vaterlande  hergenommenen  Beinamen  in  den  Städten^ 

«nd  ttberliaiHm  bei  den  ctog.  gemeinen,  niebt  ritterburtigen,  Freien,  aqs  denen  meist  auch  die 

Cieisllidien  fattvorgingen,  seit  jeher  die  häufigsten  gewesen :  vollends  aber  mussten  sie  vor« 

hcirffsehen  in  den  Slädten  des  alten  Livlands,   deren  Bewohner  in  dem  Zeitraum,   von  dem 

wir  handeln,   lauter  Eingewanderte  waren,   und  zwar  aus  den  verschiedensten  Gegenden^ 

besonders  Norddeutschlands  und  Scandioaviens.    Man  kann  unter  den  Beinamen  diraer  Gat- 

tnng  zwei  Hnnptdassen  unterscheiden,   die  vom  Vaterlande,   im  eigentlichen  Sinne  des 

Wortes,  und  die  ganz  speciell  vom  Gebortsorte  hergenommenen.    Die  ersteren  sind  im 

Gnuzen  weit  seltener,  ihrer  Form  nach  aber  wieder  zweierlei  Art:  entweder  ist  nämlich  der 

Ndme  des  Vaterlandes  mit  dem  voranstehenden  Taufnamen  durch  ein  de  oder  van  verbunden  *)| 

wie  LuMphus  de  Fhndria,  Fridericus  de  GatAIßndiUj  ebenso  de  Imbria^  Osüia,  Polonioi 

Pryssia,   Westpkalen ;  —  oder  es  wird  der  Volksname  dem  Taufnamen  unmittelbar  aago» 

hingt,   wie  VreM  odisr  FHbOj   Saue  oder  Saxo,  Holsatus,    Oselere^  PruSj  Swqve  oder 

S^evm.  —  Uogleieb  häufiger,  als  das  Vaterland,  wird  der  Ort  der  Geburt  oder  doch  der 

Herkunft  mit  dem  Taufnamen  veiliunden,  und  vor  Allem  sind  es  Namen  Norddeutscher  Stadt« 

(Preossen  und  die  Niederlande  mit  inbegrÜTen),    aus  welchen  ja  auch  Livlands  Städte  den 

meisten  2iU2og  an  Einwohnern  und  Bürgern  erhielten.    Die  in  den  beiden  ersten  Bänden  des 

Urkmndetobuchs  vorkonuAenden  Bentsehen  Stfidtenamen,  die  als  Beinamen  gebraucht  werdeq^ 

mögen  hier  sämmtlich  stehen,   wobei  die  öfters  vorkommenden  durch  gesperrte  Schrift  aus* 

geseiclinet  sind:  Bardmich,  ßameeaw^  Beremd,  Brema  (de  Bremen,  de  ßremis),  Bruns'^ 

niek,   Coääel,  Colmar,  Colanw,  Cosfelt,   Deventer,   Duderstmdi,  EUringe,  Elvervelde^ 

Essen  oder  Essende,  GeUsnhuset^,  Gripeswold^  Gystrove^  Banover  oder  Honover,  Bilden- 

sem,  Jertck»j  Eimm^Thj  Lifpe,  Lubeke,  Magdebarchj  Mansvelde,  Memele,  Minden^ 

Menaeterium  (JUitnster),  Osenprugge,  Osterode,  Baeeborg^  Saltrtedele,  Säst  oder  Sosor 

Utm,  Sißde  {Vrhs),  Utrecht,  Verden,  Wernigerode.    Seltener  finden  sich  Namen  Scandi^ 

navinnher  ond  Finnländischor  Städte:  Abo,  Jrosia  {Westeräs),  Arus,  Calmariu^  Baseborg^ 


•)    DieM  Päirtikel  kommt  in  dieser  Zeit  bei  tiOrgerlicfaen  Namen  daber  seiir  liänfig,  ja  fast  nocli  bSufiger  Tor, 
tei  a^en,  ind  ist  daber  ein  «dbr  oqalclpefear  Kennaeicbeo  iür  de«  liUerbarügen  Stand. 
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Roikiidj  —  Caporie.  Vereinzelt  trifft  man  die  Namen  Polnischer  und  Rossischer  StSdte:  Erai^ 
kotoe  gehört  jenen,  Pleskowe  (^Ph$kow€^^  vielleicht  anch  Notogardia^  diesen  an.  Aber  anek 
der  Name  einheimischer  Städte  wird  nicht  selten  als  Beiname  gebraacht:  de  Riga ^  de 
Jtevatia  (van  Revek),  de  Hapselej  Pemowe.  Velin^  Wenden^  Wesenberg.  Bemerkenswerth 
ist,  dass  Dorpat's  Name  —  so  viel  ich  bis  jetzt  gefunden,  auch  in  späterer  Zeit  —  als  Bei- 
name nicht  vorkommt.  Endlich  finden  wir  bei  vielen  gemeinen  Freien,  namentlich  auch  bei 
Geistlichen,  dem  Taufnamen  den  Namen  von  einheimischen  Schlössern  und  Dörfern  beigefugt, 
welche  offenbar  nicht  von  dem  Besitz  dieser  Schlösser  und  Dörfer,  sondern  unstreitig  von 
der  Abstammung  aus  denselben  oder  dem  Wohnsitz  in  ihnen  hei^enommen  sind»  Dahin 
gehören :  Carchus^  Mitovia^  Thoreida^  Wittemtein^  Cautek,  Jegelecht^  Kegele^  Kokenkuten^  Lokale^ 
Mespolj  Rastijenoe^  Rigemunde,  Rugele^  Sagentacken^  Sobolisy  Terislevere,  Udenkuij  Vickek. 
Ob  etwa  einzelne  der  so  benannten  Personen  eingebome  Nationalen  gewesen,  welche  ans  den 
gedachten  Dörfern  in  die  Städte  gewandert  und  sich  daselbst  niedei^elassen ,  dfirfte  schwer 
zu  ei mittein  sein:  sichere  Spuren  davon  finden  sich  nicht.  Schliesslich  ist  übrigens  zu 
bemerken,  dass  auch  Ritterbörtige  vom  Vaterlande  ihren  Bei-  und  resp.  Geschlechtsnamen 
erhielten,  wie  die  de  Ungaria  oder  von  Ungeren ;  die  Lyve  oder  Lwen^  welche  ihren  Ursprung 
von  dem  Livenältesten  Cixupo  herleiten.  Auch  gingen  Zweige  einiger  oben  genannten  städti- 
schen Familien  in  den  landsässigen  Adel  über,  wie  die  deRetaUa^  de  VeUn^  de  Bremen  u.  a.  m.*) 

3)  Den  bisher  betrachteten  Beinamen  dürften  zunächst  verwandt  sein  die  von  dem 
Wohnort  und  dessen  Lage  herstammenden.  Dahin  kann  man  nachstehende  Beinamen  rechnen: 
van  der  Beke^  Bamgarde^  de  Castro^  Depenbroek^  von  der  Hagene  oder  de  Indagine^  de  Molendino 
oder  van  der  Molen  ^  de  Molenstrate^  Sandstrale j  Musgart ^  de  Ponte  ^  Rodeporte^  van  dem  Wolde^ 
oder  de  Syha^  van  dem  Levenwolde  (d.  i.  von  dem  lieben  Walde),  de  Stove  (d.  i.  von  der 
Badstube),  van  dem  Velde^  luxta  Portam^  Super  Fossamy  Transligam^  durch  den  Busch  j  Dorde^ 
mtire.  Vielleicht  dSrfen  auch  Gutacker ^  Haverlandy  Moor,  Heide ,  Wiese,  Hove,  Wacke,  hierher 
gezählt  werden.  Der  aus  Lübeck  stammende,  in  Livland  im  14.  Jahrb.  ziemlich  verbreitete 
Name  von  Viffhusen  oder  de  Quinque  Domibus  ist  einer  der  wenigen  Namen  von  Städtern,  der 
von  dem  Besitz  entnommen  ist. 

4)  Eine  fernere  und  zwar  zahlreiche  Classe  von  Beinamen  bilden  die  von  der  Be- 
schäftigung und  andern  Lebensverhältnissen  hergenommenen^  und  zwar  a)  vonAemtern  und 
Würden,  dergleichen  sowohl  bei  Ritterbürtigen,  als  auch  bei  gemeinen  Freien  vorkommen, 
als:  Bisehop^  Borgemester^  Camerariusj  Marschall ^  Pape,  Presbyter ^  Rechter ^  SeuUetuSj  Scrq^ior^ 
Tolk.  Eunege  und  Rex  mögen  wohl  eh^r  zu  den  sog.  Spitznamen  zu  zählen  sein,  b)  Von  der 
Lebensweise  und  den  höheren  Arten  eines  Lebensberufes  (d.i.  mit  Ausschluss  des  Handwerks) : 
MKIes  oder  Ritter j  Schutte  oder  BaUstarius^  Medicus^  Monetariusy  Dunevar  (Dttnafahrer),  Suh- 
bnzfar  (Seelandsfahrer),  Nauta  oder  Scheper,  Stuirmann.  Vielleicht  kann  man  auch  die  Namen 
Üppem  Perde  und  Pugil  in  diese  Categorie  stellen.  —  c)  Von  dem  Gewerbe  im  engem 
Sinne  oder  dem  Handwerk:  Äunfaber^  Auriga^  Bruwer^  Camifex,  Clensmety  CUppiatory  Coh- 
t^exj  Cuprifaber^  Dokatar  oder  DoKfexj  Faber ^  Gerwer^  Gladiator^  GropengeteTj  Insikor^  Kurse-' 


*)  Ob  auch  der  Name  dea  Revaler  Ralbaherrn  GottschaUt  uter  ilns  fn  diese  Categorie  gehört,  detgleichen  der 
etwas  sfiHter  irorkommeDde,  glefchartige  Name  eines  Dorpater  Ratfcsberm,  Alef  uter  Olpe,  wage  ich  nicht  au  entKheMen. 
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werte  oder  PeBifexy  Pemnkoeuw^  Penesiteui^  Pistor^  Sariar  oder  Scrodere,  Sellaior,  Smeiy  Sten^ 
kaeier^  Sienpkker  oder  Lapietda^  Suior,  Jegekr,  Textor,  IXngeterej  Tomar.  —  Dan  es  besonders 
bei  aUen  diesen  Nanen  bäufig  zweifelhaft  ist,  ob  sie  wirklicbe  Beioanen,  'vollends  Familten« 
naaien  sind,  oder  eben  bloss  die  Beschäftigung  beseicbnen  sollen,  daher  als  Appellaüva  sa 
betrachten  sind,  ist  bereits  oben  bemerkt  worden.  Dass  aber  viele  von  ihnen  Familiennaoien 
geworden. sind,  ist  gewiss,  bei  nicht  wenigen  ergiebt  es  schon  in  diesem  Zeitraom  der  Zu« 
Bamnienhang  deutKeh,  z.  B.  Tileke  Gerwer,  Steinbrecher  zu  Reval  (U.B.  Nr.  990),  Johmenes 
Instüar,  Priester  daselbst  (U.B.  Nr.  935.  183). 

5)  So  häufig  in  neuerer  Zeit,  besonders  in  Esthland  und  im  nördlichen  Livland,  es 
bei  den  niedern  Ständen  fiblicb  ist,  neu  entstehende  Familiennamen  dadurch  zu  bilden,  dass 
man  mit  dem  eigenen  Taufnamen  den  des  Vaters  mit  einem  angehängten  „sokn*'  verbindet, 
so  sehr  zahlreich  in  unsem  Tagen  in  diesen  Ständen  die  Eigennamen  Johafmsohiy  Jürgen' 
sahn,  Petereokn,  Martensokn  etc.  sind,  so  selten  war  dies  in  den  Zeiten  der  Fall,  von  denen 
hier  die  Bede  ist.  Die  in  den  beiden  ersten  Bänden  des  tJrkundenbucbs  vorkommenden 
Namen  der  Art  gehören  fast  ausschliesslich  Scandinaviem  —  Schweden  und  Dänen  —  an. 
Man  sehe  in  den  Registern  die  Namen:  Abiomüsean,  AhsaUmsen,  Agessen,  Anderson ^ 
Axelsen,  Bändüsefn^  Bamamsen^  Bösen,  Ciemitsan^  Ebbisanj  Ehnaszan,  Erikson^  Gotaesmi, 
Bermannsan,  IngewaUsan,  Jonessonj  Kiaetihnundsan,  Magnussen,  NaeskunHngson^  NikHssmi, 
Olaefsen,  Petersen,  Bamessun,  SaxUon,  Thurson,  Vbbaeson,  Ulfsan.  Nur  Assersen  und 
flimuofi  sind  Namen  Estbiändischer  Vasallen,  und  auch  diese  mögen  wohl  Dänischer  Her- 
kunft sein.  —  Hierher  gehören  äbrigens  auch  die  Bei-  und  Familiennamen  mit  einer  Latei* 
nisehen  Genitivendung ,  indem  hinter  denselben  „fillus^'  zu  subsumiren  ist,  z.  B.  Armdpki, 
Beranis,  Ckristiani,  Clementis,  Pauli ,  Petri,  Sigismundiy  Simonis.  Ableitungen  der  Art 
werden  aber  nicht  bloss  vom  Taufnamen  des  Vaters  gemacht,  sondern  mitunter  auch  von 
seinem  Gewerbsnamen,  wie  Fabri,  Kockii,  Monetär ii.  Auch  diese  Namen  mit  der  Genitiv- 
endung sind  in  Livland  selten ;  die  meisten  gehören  Scandinaviem  an.  Noch  seltener  finden 
sich  unveränderte  Taufnamen  als  Beinamen  gebraucht,  wie  Claus,  Degener. 

6)  Die  von  Eigenschaften  des  Körpers,  wie  der  Seele,  entnommenen  Beinamen 
sind  sehr  gewöhnlich,  und  ursprünglich  wohl  grösstentheils  Spott-  oder  sog.  Spitznamen 
gewesen.  Wir  können  hier  unterscheiden:  a)  Beinamen  nach  der  Farbe,  wohl  zunächst 
der  Haut  und  des  Haupthaars,  als :  Witte  oder  Albus,  Swarte  oder  Niger,  Bode  oder  Bufus, 
alle  drei  oft  vorkommend ;  auch  Grone  und  Brun  gehören  wohl  in  diese  Categorie.  —  b)  Bei- 
namen nach  andern  Eigenschaften  des  Körpers,  als:  Bese  oder  Gygas,  Litle  (Klein)  oder 
Parvus,  Lenge  oder  Longus,  Langemann,  Langeside,  Stumpel,  Fette,  Starke,  Crackt, 
Droge  (Trocken),  Cruse  oder  Crispus,  Goldoge,  Scel  oder  Luscus,  Cocus,  Botermuhd, 
Scatehnund,  Arnoldus  cum  ferrea  manu.  —  c)  Beinamen  nach  den  Eigenschaften  der  Seele : 
Quade,  Stalte,  Stultus,  Vnrume,  Wise.  Dahin  kann  man  auch  Kind  und  Jungfruwe 
reebnen,  so  wie  das  bereits  oben  erwähnte  Kunege  oder  Bex.  —  d)  Beinamen  von  andern 
persönlichen  Verhältnissen  entlehnt:  Bike  oier  Dives,  Fiende,  Frende,  JFm«  (Waise), 
Luck  (Glück).  Obschon  alle  diese  Beinamen  einen  ganz  individuellen,  höchst  persönlichen 
Ursprung  haben,  so  sind  doch  sehr  yiele,  ja  die  meisten  von  ihnen,  in  der  Folge  wirkliche 
Familiennamen  geworden. 


vn 

7)  'Offenbar  nahe  verwaMt  mit  den  Beinamen  der  znletst  er#ihnteiii  Clasisw  aiai 
Mdlioh  noch  nachstehende  Arten  vton  Namen,  Welche  meist  wohl  ancfa  nrapränglteh  Spitznameik 
gewesen  sind:  i^  Thiernamen,  sils:  Bere  und  ürsms,  Birkkan,  Bsrek,  Crmet  (Knbs), 
SMeHs  Tuve  (Tanbe),  Falk  und  Fiäke,  Bmne,  Base,  Beckt,  Bunrner,  Mackteij  N^i^fvgmk, 
Speckt,  Sperling,  St&ekfisk,  Vogel,  Fos,  Wulff;  dass  auch  der  Name  iSoie  hierher  gehOrt^ 
ist  2W«ifelbaft,  da  er  urspröngKch  Zage  oder  Sage  lautet  ~  b)  Beinamen,  weldbe  Ton 
andern  Naturprodadten  entlehnt  sind,  als:  Buchen,  Ek  oder  Eke,  Escke,  Eersebam, 
Sledam,  Blame,  Bösen,  Lütge,  Piper,  Stein  oder  de  Lapide.  —  c)  Namen  von  Olie» 
dern  des  menschlidien  Körpers:  jPoo^^  Vust,  Pollex,  Nagd,  Spissenagel.  —  d)  Namen 
?oo  Geräthsehaften  und  andern  leblosen  Gegenständen,  wie:  Plate,  Pumpe,  Pepersack, 
Säbel  Klinge,  Slotel  oder  Clavis,  Schilling. 

Zwar  haben  im  Vorstehenden  eine  grosse  Anzahl  von  Bei«  und  Familiennamen  die 
Erklärung  ihns  Ursprungs  gefunden.  Es  bleiben  jedoch  nicht  wenige  übrig,  deren  Ursprung 
ungewiss,  oder  doch  in  Dunl^el  gehfilk  ist,  indem  manche  unter  ihnen  Stoff  zu  etymologischen 
Forschungen  bieten,  wie  Wanemal  und  Naestewal  (Bsthnisch),  Bavesvorde,  ParenAekey 
Bieelriter,  StaKnter,  ViÜM^of  u.  a.  Zur  Erklärung  des  letztern  dient  vielleicht  der  Name, 
den  wahrscheinlich  ein  nach  Frankreich  obei^esiedelter  Zweig  der  FamHie  angenommeuv 
nimtieh  Bet^mcour :  offenbar  eine  wArtKcbe  Ueb^rsetzung  des  Dentscfaen  VUingkef.  Beida 
PamHfen  lüihren  noch  heut  zu  Tage  dasselbe  Wappen. 

Wir  ffirchten  indess  an  diesem  Orte  schon  zu  lange  bei  unserm  Gegenstande  verweilt 
im  haben,  und  scUiessen  mit  dem  Wunsche,  dass  es  uns  gelungen  sein  möge,  durch  diese 
Erörterung  manche  bei  uns  verbreitete  Irrthämer  beriditigt,  und  zu  weiteren,  grfindliclieren 
Forschungen  Aber  unser  Thema  angeregt  zu  haben. 

Reval,  Freitags  vor  Pfiogsten,  im  J.  1855. 


Dr.  W.  €t.  V. 


Reg^esten 


Liy-,  Esth-  und  Curländiseher 


Urkunden. 
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Regesten 

der  Liv-,  Esth-  und  Curländischen  Urkunden. 


iSOI.  lan. 

ABO*  Bruder  Burehard^  Bif ehof  von  Cnrland,  orknodet,  dift  er  den  Grinietrelt  iwiiichen  FebrMr. 
den  Domherren  feiner  Kirche  und  dem  Brüder  Deimar,  Comthnr  Ton  Goldingen,  In  Betreff 
des  Landes  Zeren den  dshin  entschieden  habe,  dass  die' Grinse  gehen  soll  lings  dem 
alten  Weg,  der  Ton  Goldingen  nach  dem  Gehois  su  Aralde|i  fiUirt,  nnd  neben  diesem 
Holse  herab  nach  den  daselbst  errichteten  Krenien  und  Zeichen.  Uebrigens  Ist  es  den  Leuten 
▼on  Zerenden  gestattet,  mit  den  Leuten  der  obgenannten  Ordensbrüder  Heu  so  mihen. 

Pfacli  einer  Absdirlft  In  der  oft  erwähnten  HlUnlftdien  UrkaadensaiDinloDg  (lad.  980)  la  Bmminf$ 
Gescbicbte  von  «oldingen  S.  188,  ia  den  Mittbeill.  IV,  505  Nr^  34  nnd  im  UvI.  U.B.  Nr.  DCIV. 

—    Der  von  6adehisch  I,  8S1  in  dieses  Jahr  gesetste  Vergleich  iwlschen  dem  D.  Q. 
mid  dem  Brsbischof  von  Riga  gehSrt  ins  Jahr  ISM.    8.  nnttn  Reg.  701. 

1302.  laoi. 

8BL    I$amu$,  Brsbischof  von  Riga,  bestitigt  das  vom  vorigen  Samlindlschen  Bischof  April  6. 
eittgesetste  Domeapitel  etc.    Datum  in  eivitate  Rigensi,  a.  Dom.  HCCCII,  VIII.  die  mensis  Aprilis. 
'     Nacli  oiner  Abtclirift  Im  Königd^.  geb.  Archiv  (lad.  961)  abgedr.  in  Voi^'M  Codex  dipl.  II,  51 
IVr.  XLIIl.    Diese  Urkunde  hat  fOr  LIvland  bloss  wegen  des  Ausstellers  derselben  Interesse,  nnd 
ist  daher  in  das  LIvl.  U.B.  nicht  anfgenommcn. 

098.  Erich  Menved,  König  der  Danen  und  Hersog  von  Esthland,  nrkundet,  dua  er  die  JmI  19. 
Birger  roa  Wesenberg,  mit  allen  ihren  Rechten  nnd  ihren  Angehörigen,  In  seinen  Frieden 
und  seinen  Schutz  genommen,  und  ihnen  Allen  und  Jeden,  In  der  eigenen  ätadt  wie  ausser- 
halb, desmittelst  alle  Freiheiten,  Rechte  nnd  Gesetse  verleihe,  deren  sich  die  Bürger  von 
Reval  mitNutsen  bedienen.  Er  verbietet  daher,  dass  keiner  seiner  Viigte  oder  anderweitigen 
Beamten,  noch  sonst  Jemand,  sie, oder  ihre  Angehörigen,  an  ihren  Gfitern  oder  Personen 
beschwere,  bei  Befürchtung  der  Königlichen  Ungnade  und  Rache. 

Nach  dem  Trsnssnmt  in  der  Urfconde  des  Frelberm  ReinhM  eon  Brederode  vom  Ostermontag 

1631  Im  Archiv  der  Esthl&nd.  Goovernementsreglerong  abgedr.  im  Inland  1837  Nr.  34  Sp.  571  Anm. 

nnd  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCV.    Eine  Deotsche  Uebersetsong  in  den  gelehrten  Beitragen  sn  den  Rig. 

Anzeigen  176»  S.  11. 

flB9*     Isamu$,  Enbischof  von  Riga,  sum  Oberschiedsrichter  erwählt  einerseits  von  dem   JualM. 
Bisehof  Conrad^  vom  Decan,  Capitel  und  Volke  von  Oeael  und  der  Wieck,  so  wie  von  N$eolau$, 
Capellan  des  Bischofs,  Anhingem  des  genannten  BIschoft,  —  andererseits  von  dem  Meister 
GcUfriedf  von  den  Brüdern  des  Deutschen  Ordens  in  Livland,  von  dem  Volke,  von  Jokmm0$, 
Bcholnsdcma  von  Oesel,  und  vom  Ritter  JohanneB  von  IkukuUt  Anbingern  des  genannten  Moir 

Uvl.  Ork..B«c-  lt.  A 


im.  itert  —  om  tber  ihre  gegenf eiligen  Fordei^angen  wegen  der  einander  während  des  Krieges 
mgelBgten  Schideni  Beleidigungen  etc.  zn  erkennen,  nrkandet,  dtsf  er  durch  Vernehmung 
beider  Parteien,  fo  wie  der  Ton  denselben  aufgeführten  Zengen,  eine  ▼ollstandige  Eenntnisf 
der  Sachlage  erhalten  habe.  Weil  jedoch  die  canonische  Autorität  zuweilen  von  der  Strenge 
abiugehen  gestatte,  je  nachdem  es  in  Betracht  des  Zustandes  des  Landes  und  der  Menge 
und  Qualitit  der  Schuldigen  rathsam  erscheint,  und  er  demnach  die  Gefahren  in  Erwägung 
gezogen,  welche  dem  tou  Feinden  der  Christenheit  umgebenen  Lande  dnroh  die  Uneiplgkeit 
der  atreitenden  Parteien  erwachsen,  so  hebe  er  die  gegenseitigen  Forderungen  durch  Com- 
'  pensation  derselben  auf,  und  gebiete  beiden  Theilen,  dass  sie,  mit  Verbannung  jeglicher  Rache- 
gedanken, ihren  Streitigkeiten  und  deren  Verfolgung  entsagen,  und  sich  gegenseitig  getreulich 
beistehen  etc.  Diejenigen,  welche  hiergegen,  sei  es  persönlich  oder  durch  Anjiere,  offen  oder 
Ter^orgep,  wie  es  auch  sei,  etwas  unternehmen,  rerurtheile  er  in  die  Strafe,  welche  auf  den 
B^rnch  des  Eides  gesetzt  ist,  den  sie  bei  Eiogßhung  des  Compromisses  geleistet,  indem  er.  dei| 
Bisehof  und  den  Meister  für  solchen  Fall  Tom  Eintritt  in  die  Kirche  ausschliesse ,  über  das 
Volk  aber  das  loterdict  Terbiqge.  Der  EntSAbeidung  der  übrigen. zwischen  befden  Theilen 
nofih  obackwebenden  Fragen  enthalte  er  sieb  bis  zu  seiner  Rückkehr  von  Rom.  Er  TerlaqgA 
jedoch,  dass  der  Bisehof  in  Betreff  der  Persopep,  Würden  od^^r  Lehen  di^s  Volkes  sich  jeder 
Neuerung  enttulte,  es  sei  denn,  df^s  er  es  von  dem  Schlosse  entfernen  wollte,  in  welchem  er 
.  wobnt ;  dies  darf  er  thun,  muss  ihm  dann  aber  einen  andern  angemessenen  Wiihnori  anweißen. 
Die  SchlSsser  Lealis  und  Hapisai,  mit  allen  Rechten  und  Zubehör  derselben,  werden  dem 
Bischof  restituirt  und  seiner  unbeschrankten  Verwaltung  übergeben.  Dem  Meietec  un4  dw 
Brüdern  des  Ordens  endlich  befehle  er,  auf  der  Insel  Oesel  keine  neue  Befestigung  anzulegen, 
und  nur  allenfalls  die  alten  wieder  in  den  früheren  Zustand  zu  setzen. 

Nach  eloer  sehr  febierhafteo  Copie  abgedr.  bei  Turgenfw  I,  87  Nr.  XCVtll,  and  darnach  im 
LM.  U.B.  Nn.DGVt 

JdBl  14.  6B4.     Waldemar  HL,  (GegenOKönig  Ton  Dänemark^  bestätigt  dem  St.  Michaelis-Nonnen- 

kloster zu  Reral  dessen  Besitzungen.'  Die  Urkunde  darüber  ist  wörtlich  übereinstimmend  mit 
der  desselben  Königs  Tom  S.  Juni  1286  (U.B.  Bd.  I.  Nr.  DVllI,  Reg.  579),  nur  dass  der  eine 
Reihe  t.ou  Güternamen  enthaltende  Passus  nach  den  Worten  „münde  cum  influTio^^  bis  „Sil- 
mele,  Womes^^  fehlt.    Datum  Nyburg,  anno  Dom.  CCC  aecundo,  quinta  feria  pentecostes. 

Das  Original  auf  Perg.  mit  dem  ziemlich  erhaltenen  Siegel  Im  Archiv  der  ülstblSod.  Ritterschaft. 
Bei  Vergleichung  dieser  Urkunde  mit  der  rom  J.  1386,  welche  auch  zu  Njbnrg,  quarta  feria  pen- 
tecostes aesgestelh  ist,  und  der  Tom  König  Erieh  Mmvtd  d.  d.  Nyhwrg,  a.  D.  1397»  quarta  feria 
pentecostes»  U.B.  I.  Nr.  DXIV,  steigen  grosse . Zweifei  an  der  Echtheit  der  beiden  Waldemar- 
sehen  Diplome  auf.    Vergl.  die  Reg.  579.  ' 

O.  T.  09B«    Eridi  Mm^vad,  König  der  Danen,   seist  seinen  Bruder,   den  Heriog  Christoph^ 

welcher  bis  dahin  mit  Samsö,  Holbedc  und  Kaliundborg  belehnt  gewesen,  auf  sechs 
Jahre  dem  Heriogthum  Bsthland  in  der  Weise  und  unter  der  Bedingung  Tor,  dass  er  solches 
Henegtbum  gegen  feindliche  EinflMe  schfitse,  wobei  ihm  der  König,  im  Falle  des  "Erforder- 
nloses,  mit  seiner  Kriegsmacht  beistehen  will;  dagegen  soll  der  Herxog  dem  Könige  funfkig 
hewafliete  Minner  stellen,  und  ihm,  als  Bruder  und  Vasali,  Treue  und  fiehorsam  geloben. 
ADgsfttit  bat  MMfM  1,  321  fg.,  PanUm  S.  393  und  darnach  bei  Amdi  II,  75  u.  A. 


*3 

606.    hamUB,  BrsUschof  von  Land,  tMhiiirl  ehie'  Bulle  Pabtl  /mocm«'«  1F.  tmb  AB.     '^* 
Januar  1«0.    Dat  Limdla,  XV.  oA.  Febr.  Janr.  18. 

Ab^dr.  bei  IMJegren  11,  693  Nr.  1799.  Vergl.  Reg.  Dan.  I,  IM  Nr.  1568.  Diese  Urkoode 
wird  bier  biete  aogeÜMurt,  wall  alcb  aoa  Ibr  erglebt,  data  der  biaberige  Erzblacbof  roa  Riga,  harn, 
berelta  lai  Jaooar  1303  firtblacbof  reo  Lued  war.    Vergi.  ancfa  die  Reg.  Dan«  a.  a.  O.  Nr.  1587. 

687.  Hermann,  B.  Ton  Calm,  und  ChrUiian,  Elect  Ton  Marlenwerder ^  Urkunden:  et  Ocf.  18. 
hätten  rieh  in  Eibingen  TeratninieU  der  Groascemthnr,  der  Treaaler  dea'Haopthauaea  in 
Venedig,  die  Landmeiater  Ton  Dentachiand,  Lirland  und  Prenaaeu,  und  andere  Landcomthure, 
Vogte  und  ionatige  Brfider  dea  D.  0«^  um  Qber  Terachiedene  Angelegenheiten,  und  inabeson- 
dere iber  daa  Amt  dea  Hochmeiatera  in  beraihen,  welches  geraume  Zeit  Torher  Gottfried 
ven  Hokenloeh,  in  Gegenwart  rieler  Comthny,  Vögte  und  anderer  Ordenabrüder,  in  die  Hände 
der  Mebter  -von  Lirland  und  Preusaen  freiwillig  niedergelegt  hatte.  Da  indeaa  einige  der 
Ordensbruder  in  die  Entsagung  dea  Hochmeisters  Zweifel  setatcn,  so  sei  er  darüber  befragt 
worden,  und  habe  die  Wahrheit  aeiner  Entsagung,  ao  wie  dasa  dieaelbe  freiwillig  geschehen,  ^ 
bestätigt  Er  habe  achen  Tor  zwei  Jahren  diesen  Schritt  beachloascn,  und  selbst  wenn  er 
von  Neuem  inm  Hochmeister  gewihlt  würde,  Tcrbiete  ihm  sein  Gewissen,  solches  Amt  wieder 
enranelimen. 

Nach  einem  Origloaltranuaint  Tom  39.  Febr.  1304  Im  Könfgsb.  geb.  Ordensarchiv  (lod.  Nr.  983) 

abgedr.  bei  Lucas  David  V,  148  fg.  Anro.,  ond  In  Llvf.  Ü.B:  Nr.  DCVll.    Tergl.  Voi^,  iVeoss. 

Gesch.  IV,  171  fgg, 

ia(04.  1304. 

6B8.    Der  Meister  und  Landmarschall  diea  Dentachen  Ordena  in  LiTland ,   die  Comthure  Febr.  95. 
ron  Vellin,  Wittensten,  Wend(en),  Segewold,  Perona  (Peman),  Leal  und  Aschrad,  nnd  die, 
Vogte  Ton  Jerwen,  Tranapaleo,  Wend,  Sackele  nnd  Carchus,  Urkunden,  daaa  aie  —  in  Erwi- 
gung  der  gefihrllehen  Lage  dea  Landes  swiachen  feindlichen  Nationen,   und  damit  die  neue 
Ptensiing  des  Gknbens  nicht  lu  Grunde  gehe,  —  mit  den  Bischöfen,  Capjlteln  und  geaammten 
Vasallen  der  Kirchen  zu  Dorpat  und  Oeael,  so  wie  mit  simmtiichen  Vasallen  des  Königs  von 
Dinemerk  in  Ehthland,  ein  auf  ewige  Zeiten  unverletiiich  zu  haltendes  Friedens-  und  Freund- 
scbeftsblindniss  sum  Schutz  Liv-  und  Esthlanda  abgeschlossen,   und  durch  feierliches  Hand- 
gelefcniss  (f  des  mannalia)  Nachatehendes  festgesetzt  haben :  1)  Da  der  König  seine  genannten 
Vaaallea  von  der  Krone  veriuaaert,  wozu  er  kein  Recht  hatte,  da  aie  ursprünglich  und  durch 
Erbrecht  mit  der'  Krone  Dinemarka  verbunden  sind ,   ao  wollen  die  Verbündeten  solcher  den 
gedachten  Vaaellen  angethanen  Gewalt  wideratreben,  und  nicht  gestatten,  dass  die  Vaaallen  je 
und  «uf  irgend  eine  Weiae  der  Krone  Dinemarka  entfremdet  werden.    Wenn  daher  Jemand 
in  Inoem  oder  ausserhalb,  über  kurz  oder  lang,  aie  der  Krone  Dinemarka  entziehen  wollte,  *— 
de  sie  nur  diese  Krone  ala  Herracherin  anzuerkennen  Willeua  und  gehalten  aeien,  —  so  wollen 
die  YerbQndeten  den  Vasallen  zum  Widerstände   dsgegen  mit  allen  Kriften  beistehen,   wie 
denn  auch  gegen  diejenigen,  welche  ihr  B&ndniss  zn  zerstören  versuchen  sollten,  sie  sich  gegen- 
seitiges Beistand  zusagen«    8)  Deber  daajeni|;e,   was  in  den  Schlössern,   Befestigungen  oder 
Luden  begangen  Cf  commissom:  confisdrt?)  ist  oder  noch  begangen  werden  aollte*),  darf  keiner 


«)   fllermlt  steht  ohoeZweifel  die  Urfc.  vom  9S.  Juli  130^  (Beg.  700)  in  Verblndong,  welche  über 
diese  dunkele  Stelle  einiges  lilcht  verbreitet. 


1304.  der  TerbfiDdeten  Theile,  ohne  Rath  der  fibrigen,  einen  SeparaiFergleich  eingehen.  0)  Nach 
der  von  Alters  iwitchen  den  Flnssen  Düna  nnd  Narwia  hergebrachten  Gewohnheit  wollen 
ale  sich  gegenseitig  beistehen.  Wer  jedoch  einen  Todschlag  yeriibt  nnd  ans  dem  Lande  der 
einen  Partei  in  das  einer  andern  flfichtei,  soll  daselbst  nach  jener  Gewohnheit  Frieden  ge- 
niessen.  4)  Den  künftigen  Erzbischof  Ton  Riga,  sobald  er  persönlich  anwesend  sein  wird, 
wollen  die  Bisch5fe  von  Dorpat  und  Oesel,  der  Ordensmeister,  die  Brüder  nnd  Vasallen 
frenndschaftlich  und  dringend  auffordern,  sich  diesem  Bündniss  aniuschliessen.  5)  Wenn  sich 
die  Stidte,  Flecken  oder  i/onst  Jemand  zwischen  der  Narwia  und  Düna  diesem  Bündniss 
entlieht  oder  demselben  entgegenwirkt,  so  werden  solche  Widersacher  als  öffentliche  Feinde 
betrachtet,  und  so  lange  mit  vereinter  Kraft  Terfolgt,  bis  sie  sich  dem  Bündniss  anschliesseta. 
6)  Wer  sich  untersteht,  gegen  die  Yerbündeteif  einen  fremden  Herrn  anzurufien,  soll  durch 
▼ereinte  Gewalt  geiwungien  werden,  tou  solchem  Vorhaben  abzustehen.  7)  Alle  diejenigen,* 
insbesondere  die  Rigischen  Bürger,  die  sich  unterfangen  sollten,  mit  den  Litthauern,  Heiden 
oder  Russen  ein  Separat-Bünduiss  oder  Frieden  abzuschliessen,  oder  die  bisherigen  Verbindun- 
gen der  Art  nicht  auflösen ,  sollen  ermahnt  werden,  diesem  Bündniss  beizutreten;  weigern 
sie  sich,  so  sollen  die  Verbündeten  sich  gegen  sie,  als  ihre  öffentlichen  Feinde,  mit  gesammter 
Kraft  erheben.  8)  Die  Streitigkeiten,  welche  zwischen  dem  Orden  und  der  Stadt  Riga  be* 
atehen  oder  noch  entstehen  sollten,  soll  der  Bischof  von  Dorpat,  im  Verein  mit  den  Achten 
▼on  .Dünamünde  nnd  Valkena,  und  drei  andern  vom  Bischof  zu  wählenden , Prälaten,  so  wie 
mit  Zuziehung  von  zwölf  Rittern  ans  der  Zahl  der  Königl.  Vasallen,  gehörig  untersuchen«  Finden 
sie  die  Sache  des  Ordens  gerecht,  so  ermahnen  sie  die  Bürger  Riga^s,  dass  ,sie  von  ihrer 
ungerechten  Forderung  abstehen;  widrigenfalls  die  beiden  Bischöfe  und  die  Königlichen  Va- 
sallen dem  Orden  beistehen  sollen,  die  Rigenser  zur  entsprechenden  Genogthuung  zu  zwingen. 
Wird  dagegen  die  Sache  Riga's  als  gerecht  erkannt,  und  solches  durch  den  Eid  aller  ein- 
zelnen Untersuchungsrichter  bekräftigt,  so  sollen  die  Dorpatenser  und  die  Königlichen  Vasallen 
^  sich  friedlich  Terhalten  und  keinem  der  streitenden  Theile  Rath  und  Beistand  leisten.  9)  Wenn 
zwischen  den  Verbündeten,  allen  oder  einzelnen  ¥oh  ihnen,  einerseits,  und  den  Russen  anderer- 
aelts  über  die  Landesgränze  oder  sonst  Etwas  Streit  auszubrechen  droht,  so  versammeln  sich 
an  einem  geeigneten  Orte  drei  gute  Männer  aus  der  Rigischen  Dlöcese^  desgleichen  drei  aus 
der  OesePschen  (wenn  man  ihrer  so  viel  mit  Bequemlichkeit  erhalten  kann),  sechs  von  Seiten 
des  Bichofs  von  Dorpat,  sechs  des  Ordens  und  sechs  aus  der  Zahl  der  Königlichen  Vasallen, 
um  den  Streit  zu  schlichten;  befinden  diese  Richter,  dass  die  Russen  Unrecht  haben,  und 
diese  atehen,  nach  geschehener  Ermahnung,  von  ihrer  ungerechten  Forderung  nicht  ab,  so 
erheben  sich  sämmtliche  Verbündete  gegen  sie,  bis  sie  nachgeben.  Wird  aber  die  Sache  der 
Russen  für  gerecht  erkannt,  und  solches  von  den  Richtern  eidlich  bekräftigt,  so  werden  die 
atreitenden  Theile  von  keinem  der  Verbündeten  unterstützt.  10)  Entsteht  ein  Streit""  unter 
den  Verbündeten,  so  treten  je  sechs  Männer  aas  den  Bisthümern  Dorpat  und  Oesel,  aus  der 
Zahl  der  Ordensbrüder  und  der  Königlichen  Vasallen  zusammen,  um  den  Streit  In  Güte  bel- 
zulegen;  wenn  sie  nichts  ausrichten  könneYi,  so  soll  der  Aufsätzige  von  den  Uebrigen  vereint 
zur  Eintracht  gezwungen  werden.  11)  Keine  der  Parteien  soll,  ohne  Berathung  mit  den 
ihrigen,  einen  ungerechten  Krieg  mit  den  Russen  beginnen,  widrigenfalls  sie  ohne  alle  Unter- 
atiitznng  gelassen  wird.    12)  Alles  dieses  ist  ohne  alles  Präjudiz  für  den  Brzbischof  von  Riga 


ond  seine  Kirche  beschlosien,  aod  Ton  den  Parteien  eidlich  bekriftigt  worden.    18)  Zwischen     1304. 

dem  Orden  nnd  den  Königlichen  Vasallen  wird  noch  schliesslich  abgemadht,   dass  wenn  die 

Vasallen  der  OrdensbHIder  snr  Beilegung  irgend  eines  Streits  bedürfen  sollten,  letstere,  sobald 

sie  gerufen  werden,   erscheinen  wollen.    Wenn  der  Ordensmeister,  Marschall  oder  einer  der 

Comthnre  oder  Vogte  mit  Tode  abgehen,  oder  Ton  seinem  Amte  abtreten  sollte,  so  soll  der 

Nachfolger,  aus  Livland  In  Vellin .binnen  sechs  Wochen,  aus  Esthland  iu  Wittenstein  binnen 

Tier  Wodien,  nachdem  die  Vasallcfn  deshalb  erinnert,  erscheinen,   um  alles  Angeführte  ihnen 

XU  Tersprechen. 

Nach  dem  OriglosI  Im  Köoigl.  Archiv  zu  Kopeuhsgen  abgedruckt  in  dem  Livl.  U.B.  Nr.  DCVIII, 
und  sclion  früher  in  den  histor.  Abhaodlungeo  der  Köoigl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Ko- 
penhagen.   Deutsche  Uebersetsoog  Ton  F.  A.  Hehne,   Bd.  M  (Kiel  1786.  8.)  S.  37ifgg;    Nach 
*  einem  IVanssumt  des  Königs  Magnus  von  Schweden  vom  J.  1348  im  Grossherzogilch-Mekienburgi- 
Bchen  Ard^lv  abgedr.  in  den  Mlttheill.  11,  471. 

699.  Pabst  Benedict  XL  schreibt  an  das  Volk  der  Stadt  und  Diöcese  Riga  :  Bereits  vor  M>n  31. 
geraumer  Zeit  habe  sein  Vorganger,  Pabst  Bonifacius  FIIL,  den  damaligea  Eribischof  von 
Riga,  Isamus,  nach  Lund,  und  den  Lundischen  Erzbischof  Johannea  aus  gewissen  Gründen 
nach  Riga  versetzt.  Da  aber  der  Letztere  diese  Versetzung  nicht  hat  annehmen  wollen,  und 
der  erzbischofliche  Sitz  in  Riga  daher  bis  jetzt  unbesetzt  geblieben,  so  habe  er,  nach  gepflo- 
gener Berathung  mit  den  Cardinalen,  und  auf  den  Rath  der  Predigerbrüder,  den  Bruder  des 
BUnoritenordens  Friedrich ,  seinen  Ponitentiar,  der  sich  durch  wissenschaftliche  Bildung  und 
Sittenadel  auszeichne  etc.,  zum  Erzbischof  von  Riga  ernannt  und  selbst  dazu  geweiht,  so  wie 
endlich  ihm  durch  vier  Gardinaldiaconen  das  erbetene  Pallium  überreichen  lassen.  Er  spricht 
die  Hoffnung  aus,  dass  Erzbischof  Friedrich  die  ihm  anvertraute  geistliche  und  weltliche  Ge- 
walt weise  handhaben  werde  etc. 

Nach  dem  Original  im  Rigischen  Rathsarchiv  (Ind.  Nr.  363)  abgedruckt  in  den  Mittheill.  V,  316 
Nr.  43,  und  lij  Ltvl.  U.B.  Nr.  DCIX. 

700.  hamuBf  Erzbischof  von  Lund,  Primas  von  Schweden,  einstmals  Erzbischof  von  Mira  31. 
Riga,  zum  Schiedsrichter  ernannt  von  dem  Meister  und  den  Brüdern  des  D.  0.  einerseits, 
nnd  den  Bürgern  und  der  Stadt  Riga  andererseits,  in  Betreff  der  Fehden  uhd  MisshelUgkeiten, 
welche  zwiscl^en  ihnen  vorgefallen,  und  der  daraus  hervorgegangenen  Scl^äden,  Gefangenschaften, 
Beleidigungen  €tc.,  urkundet,  dass  er  —  nachdem  er  aich  von  dem  Sachverhältniss  aus  den 
Bekenntnissen  der  Parteien,  aus  Urkunden  und  aus  den  Aussagen  der  Zeugen  genau  unter- 
richtet, und  mit  den  ihm  vom  Pabste  Benedict  XL  zu  dem  Zweck  beigesellten  Csrdlüalprie- 
Stern  Johannea  vom  Titel  St.  Marcellini  und  Petri  und  Gentilia  vom  Titel  St.  Martini  jn 
Montibus  die  Sache  berathen  —  dahin  erkannt  hab€:  dass  die  gegenseitigen  Schadenatands- 
forderungen  durch  Compensation  zu  heben,  und  beide  Theile  deshalb  zu  absolviren  und  zu 
qnitttren  seien.  Der  Orden  wird  demnächst  angewiesen,  der  Stadt  alle  Güter  und  Gebäude, 
welche  er  zur  Zeit  der  Fehde  in  der  Stadt  und  deren  Hark  innc  gehabt,  zurückzugeben. 
Zwischen  der  Stadt  und  dem  von  den  Ordensbrüdern  bewohnten  Hause  oder  Hofe  soll  auf 
Kosten  des  Ordens  eine  massive  Mauer  von  ^sechs  Ellen  Höhe,  ohne  dass  dadurch  die  Strassen 
und  Flitze  der  Stadt  beengt  werden,  namentlich  die  Strasse  zwischen  der  Kirche  zum  heil. 
Georg  und  dem  Hanse,  in  weichem  Herr  Woldemar  von  Bo%a  wohnt,  aufgeführt  werden. 
Die  Ordensbrüder  dnrfea  nur  innerhalb  der  eben  gedachten  Mauer  Wohnungen  haben,  und  in 
deraclben  darf  nur  eine  Hinterthür  von  4  Fnss  Breite  und  6  Fuss  Höhe  zurückgelassen  werden. 
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1304.  durch  welche  ein  Mensch  mit  den  gekauften  oder  anderweitig  erworbenen  Lebensmitteln  tum 
Unterhalt  der  Brüder  frei  ein-  und  anagehen  kann.  Ausser  dem  Thore,  welches  die  Brüder 
vor  dem  Streite  in  der  Stadtmauer  gehabt,  dürfen  sie  kein  anderes,  auch  nicht  in  der  Kirche, 
haben.  Mehr  als  zwaitzig  Brüder,  nebst  eben  so  viel  Dienern,  dürfen  in  der  Stadt  nicht  woh- 
nen; auch  darf  daselbst  keine  Zusammenkunft  (parlamentum)  und  kein  Capitel  gehalten  wer- 
den, ausser  einmal  im  Jahre,  und  auch  dann  dürfen  zu  dem  Zweck  nicht  mehr  als  fünfzig 
Ordensbrüder  hinkommen,  und  darf,  bis  zur  Aufführung  der  gedachten  Mauer  zwischen  der 
'Stadt  und  dem  Ordenshanse,  in  der  Stadtmauer  von  den  Ordensbrüdern  kein  Thor  angefegt 
werden.  Die  Fischwebre  in  der  Semgailerpa  soll  von  den  Ordensbrüdern  und  den  Bürgern 
gemeinschaftlich  zum  Fischfang  benutzt  nnd  anf  geneinsame  Kosten*  unterhalten  werden.  Die 
Ordensbrüder  dürfen  keine  Befestigung  und  keinen  Thurm  in  der  Stadt  und  deren  Mark 
errichten.  Die  von  den  Bürgern  über  den  Flnss  Riga  gebaute  Brücke  bleibt;  es  sollen  jedoch 
die  kleinen  und  grossen  Schiffe  der  Brüder  frei  dnrphpassiren  können.  Der  Ordensmeister  und 
die  Brüder  sollen  den  Bürgern  und  diese  jenen  und  ihren  Angehörigen  nnd  Vasallen  gestatten, 
frei  zu  kaufen ,  zu  verkaufen  und  Handel  zu  treiben ;  sie  sollen  sich  gegenseitig  freundlich 
aufnehmen,  behandeln,  vertheidigen  und  beschützen,  und  ohne  Aufenthalt  Rechts  pflegen.  Sie 
sollen  von  einander  keine  neuen  Zölle  und  anderweite  Abgaben  für  Personen  oder  Sachen 
fordern 'und  erheben,  welchd  nicht  dnrch  Gewohnheit  anerkannt  oder  vom  Fabst  auferlegt 
sind  oder  künftig  auferlegt  werden.  Wenn  Meister  oder  Brüder  selbst  oder  durch  Andere 
Bürger  tödten,  verletzen,  oder  böslich  gefangen  nehmen,  desgleichen  wenn  sie  die  Stadt  be- 
setzen oder  belagern,,  so  sollen  sie  allter  Güter  und  Rechte,  welche  sie  in  gedachter  Stadt 
besitzen  oder  besessen  haben,  verlustig  gehen,  und  solche  Güter  und  Rechte  der  Rigischen 
Kirche  und  deren  Erzbischof  ohne  Weiteres  zufallen.  Wegen  der  1800  Haken  Landes,  welche 
die  Stadt  vom  Orden  in  Curland,  nnd  der  100  Haken,  welche  sie  ton  demselben  in  Oesel 
fordert,  wird  sie  an  den  päbstlichen  Stuhl  verwiesen  und  diesem  das  Erkenntniaa  darüber 
vorbehalten. 

Nach  eioein  Originaitranssumt  des  unsere  Urkunde  aufnehmenden  Schreibens  des  Erzb.  Friedrich 

vom  3.  Juli  1336,  vom  VI.  Mai  1399  abgedr.  bei  Dogiel  V,  109  Nr.  LXXi,   und  darnach  im  Livl. 

U.B.  Nr.  DCX. 

M»rzf  '0'*    Erzbizehof  immii«  entscheidet,  Im  Auftrag  de^  Päbstes,*  die  Streitigkeiten  zwi^cti^n  i 

dem  Erzbischof  von  Riga  tmd  dem  D.  0.  nachstehend :  Erzbischof  nnd  t>rden  erlvsaren  sibh 
gegenseitig  die  Kosten,  Zehrungen  und  Schäden,  derenthftlben  sie  durch  ihre  Proenratoffen 
Beschwerde  geführt.  Der  Meister  rnid  die  Brüder  sollen  alle  Land-guter  wieder  haben,  welche 
sie  vor  Ausbruch 'des  Krieges  in  dem  Rigischen  Gebiet  besessen.  Das  Haus,  welches  ff^ölde- 
mar  Rose  bewohnt  hat ,  wird  ihm  znrückgcfgeiben.  D^n  Brüdern  aher  wird  die  Kfrche  zn  St. 
Georg*)  In  Riga  eingeräumt,  damit  sie  datin  Gottesdienst  halten  niügen,  so  jedoch,  dasa  fhfer 
nfcht  mehr  als  zehn  an  der  Zahl  in  der  Stadt  zntrammen'  wohneti,  sie  auch  kein'  ungehtihr- 
liches  Gefolge  von  Volk  mit  sich  Ähren.  Sie  trotten  daselbst  klilfier  Art  Zuttndnenkütafte 
(MSde  eHer  StelTne),  weder  hernttfich  npch  Qffentitch  haltten,  nnd  kehicr  Tb&rme  lond  Vef^dti- 
gongen  weder  iir  der  Stadt,   noch  in  deren  Gebiet  errichten.    Dte  ton  den 'Bürgern  Erbaute 


*)    Sollte  nicht  hier,  gleichwie  in  der  voAergeh^mleil^  Urfconde,  'äntef  der  Kirche  itt  St.  C^^orgf  daa 
Ordenssibloss  gcnelot  sein,   welcbca  der  8t.  Jürgenshof  hiess? 


Brücke  soll  erhalteii  bleiben,  lo  jedoch,  daas  aach  fflr  die  SchiflFe  dea  Ordena,  froase  wi/e  1304. 
Ueioe,  der  freie  Dorcb^ang  durch  dieselbe  offen  steht.  Die  Brüder  mögen  mit  den  Bürgern', 
und  diese  mit  jenen  Handelsgeschäfte  frei  betreiben ;  beide  Theile  sollen  freundschaftlich  mit 
eifltandfsr  umgehen  nnd  sich. gegenseitig  beacbützen.  Nene  Auflagen  sollen  nicht  eii^eführt  wer- 
den. Pia  gMsB  Land  soll,^  wie  es  hisher  gewesen  .und  wie  päblitliche  UrLuirden  es  bestätigen, 
auch  fortoiiidMB  Pabste  ?erblelbeo;  den  Brüdern  aber  iat  es  Tergönnt,  auf  dass  sie  daselbst 
das  ChriaiSQtluuB  verhfeiten.  W/eg^  der  Güter,  welche  innerhalb  der  Gerich^barkeit  des 
Rigischen  Stifts  den  Ordensbrüdern  und  dfgeg^n  in*Liv-  und  Curland  den  Bürgern  entrissen 
sind,  wird  dem  pSbstlichen  Stuhl  die  Entscheidung  vorbehalten«  Die  Handhabung  Toif  Recht 
nai  Geie^tigk^it  in  der  Stadt  aowohi,  als  in  der  Vorstadt,  die  Einweihung  der  Kirchen,  die 
Anordnung  der  Lectionen  und  Ceremonien  gebührt,  wie  früher,  auch  hinfüro  dem  Ersbisehof 
Friedrieh  mid  seineu  Nachfolgern,  wenn  ea  dem-  Pabst  nicht  anders  beliebt,  oder  die  Parteien 
darüber  anders  mit  einander  übereinkommen. 

Der  vorstehende  Inhalt  der  Urkunde,  welche  vollständig  sich  nicht  erhalten  hat,  ist  eine  wört-  , 
lidie  Uebersetzung  dea  Referats  aas  derselben  b^i  HuUfM  I,  315  fg. ,  ans  welchem  auch  Pontan 
8.  389,  Biäm  8.  143  und  Arndt  II,  73  geschöpft  haben.  Nachdem  Huitfeld  a.  a.  0.  beim  J.  13Ü0 
von  dem  BQodniss  des  Rigischen  Erzstifts  mit  dem  ROnig  von  Dänemark  (s.  Reg.  655  u.  656)  ge- 
handelt, nihrt  er  fort:  „Dadurch  wurde  der  Pabst  veranlasst ,  seinen  Capeüan  isamus  dOrtUa  zu 
senden.  Im  J.  13Q0,  6.  feria  ante  Reminiscere.    Dieser  iüllte  ein  Eodurtheil  etc/S  und  nun  folgt  i 

die  vorstehend  mitgetheilte  Relation.  Die  übrigen  Chronisten,  die  —  wie  angeführt  —  aus  Huitfeld 
schöpften,  haben  dieses  Datum  fUr  das  des  Schiedsspruchs  genommen;  jedoch  mit  Unrecht.  Deiin 
es  gehl  offenbar  nur  aof  die  Zeit  der  Sendung  isam*9  nack  Livland.  Unsere  Urkunde  dagegen 
ist»  w^nn  man  sie  mit  der  Torhergehenden  ( Reg.  700 )  vergleicht ,  ohne  allen  Zwei  fei  in  das  Jahr 
1304  zu  setzen,  und  zwar  höchst  wahrscheinlich  in  ^dieselbe  Zeit ,  vielleicht  gar  auf  denselben  Tag, 
wie  jene,  da  die  bei  Huitfeld  am  Schluss  genannten  Zeugen  dieselben  sind,  wie  in  der  ebengedachten 
Urknad«  (Reg.  700),  nümlich:  ,Meinrich,  Bischof  von  Reval,  Eiger  Jtd,  Domherr  zu  Ribe,  des 
Röiiigs  ProcoratAT,  Btmard  Virolettej  Bischof  zu  Karckes  (Carcassone  ¥) ,  Heinrich  99n  Lübeck, 
Domherr  von  Ribe,  Porrhu  de  Casa,  iacobtis  de  Casulu,  Pero  de  St.  Benedicto,  LL.  doctores 
'  et  coriae  JRonuina«  advocati."  Ans  der  Aehollchkeic  vieler,  ja  der  meisten  S&tze  mit  denen  der 
vorhergehenden  Urkunde  möchte  man  auf  den  ersten  Blick  sogar  folgern ,  dass  Huitfeld  dieselbe 
Urkunde,  nur  ungenau,  eztrahirt,  wenn  nicht  die  wiederholte  Erwähnung  des  Erzbischofs  (von  wei-  ^ 
chem  In  der  vorhergehenden  Urkunde  gar  nicht  die  Red^  ist)  darauf  führte,  dass  hier  in  der  That 
der  Schiedsspruch  zwischen  Erzbischof  und  Orden  vorliegt,  mithin  in  den  drei  Urkunden,  welche  in 
den  Reg.  603,  700  u.  701  wiedergegeben  sind,  die  Entscheidungen  über  die  drei  in  den  Reg.  667, 
668  u.  66^  enthaltenen  Riagen  zu  suchen  sind.  Uebrigens  scheint  doch  Manches  in  dem  Referat //utt- 
feld's  ungenau  zu  sein,  und  mQsste,  wo  Widersprüche  zwischen  demselben  und  der  Reg.  700  sich 
finden,  dem  Inhalt  4er  letzteren  der  Vorzug  gegeben  werden. 

708.     Erich  Merwed,   König  der  Danen  und  Slaven  und  Herzog  von,  Eatbland,  bestätigt  Aug.  11. 
die  Verordnung  aeines  Yorgüngers  Erich  Glipping   vom  11.  Juni  1260  (Reg.  394)  in  BetreflF^ 
dea  Sendkorna,   und  befielilt  allen  Einwolmern  Esthlanda,    daaa  bei  Yerteeidung  seiner  Rache 
Niemand  sich  der  Entrichtung  der  angeordneten  Leistung  entziehen  aolle. 

Nach  einer  Abschrift  auf  Papier  aus  dem  16.  Jahrh.  im  Esthlünd.  Ritterschaftsarchiv  abgedr.  In 
Bunge's  Archiv  i,  378  Nr.  5  und  im  Livländ.  U.B.  Nr.  DCXi.  Eine  andere  Abschrift  im  Ravaler 
Rn^hsanhlv.  ' 

703.    Derselbe  ürknndet,  daas  er.  dem  Winandvon  Stantforde  und  dessen  wahren  Erben  Aug.  25. , 
die  bei  Reval  belegene  Mühle,  welche  er,  JFinand,  von  Johann  von  Ibfldensem  gekauft,  und 
welche  Hfible  zuerst  der  Vater  dea  Johmnn  vom  Könige  au  Lehn  gehabt,  nach  Lehnrecht  iiber- 
trac^O^  und  zw^r  mH  den  zugebörige%  Wassern,  Weiden  und.  anderen  Gerechtsamen,  so  jedoch, 
da«ß  durch  dieaeMqble  der  ehepdas^lbst  belegenen  Königlichen  Mühle  keinl^rajudiz  entotehe; 
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1304.  ftbrigens  darf  sa  jener  Mahle  von  Einseinen,  die  detien  bedürfen,  Getreide  snm  Vermählen 

« 

g<efahrt  werden.     Demnach  wird  den  Königlichen  Vögten  nnd  anderen  Beamten  nnteraagt,  den 

Winand  oder  teine  Erben  in  gedachter  Mühle  irgend  su  belaatigen. 

Nach  einer  Abschrift  im  Corpus  privilegiomm  civitatis  Revaliensfs  Nr.  33  Jm  dortigen  RathaarchW 
abgedr.  In  bungtU  Revaler  Kachtsqaeilen  II,  99  Nr.  33  ond  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXIl. 

Nov.  39.  7M.     Theoderich,  Bischof  von  Dorpat,  nnd  Conrad,  Biachof  von  Oeael,  tranaanmiren  die 

Vereinigung  Konig  Waldemar's  IL  nlkit  dem  Dentschen  Orden  vom  7.  Jnnl  1S38  (Reg.  179). 
Datnm:   Wittenstene,  in  vigilia  b.  Andreae,  MCCCIV. 

Abschriftlich  in  HiärrVs  CollecUa.  I,  437.    Index  Nr.  3331. 

—    Die  im  Index  Nr.  264  fn  diesea  Jahr  geaetite  Deduction  gehört  in*8  Jahr  1906. 
.    S.  Reg.  7t4. 

1305.  1305. 

Mal  18.  70S,    Erich  Menved,  König  der  Dänen  nnd  Slaven  nnd  Heriog  von  Esthland,   erthellt, 

auf  Bitte  der  Bürger  Roatock^a,  allen  Kanfleuten  der  Seeatädte,  welche  die  Oataee  befahren 
wollen,  die  Freiheit,  mit  ihren  Sachen  nnd  Waaren,  zn  Lande  wie  in  Waaier,  sicher  in  aein  Reich 
SU  komAien,  nnd  dort. frei  nnd  von  keinem  Beamten  behelligt,  Handel  sn  treiben.  Inabeaon- 
dere  gestattet  ^r  ihnen,  durch  seine  Linder,  nämlich  gans  Bathland  nnd  LIvIand,  bia  < 
snm  Narowafluaa,  und  von  da  nach  Nowgorod,  ohne  Verhinderung  sn  fahren.  Falle  ale 
SchiflFbrnch  leiden  sollten,  dürfen  aie  ihre  schiflFbrüchigen  Güter  in  allen  aeinen  Reichen  retten 
oder  durch  Andere  retten  lassen,  ohne  dass  sie  durch  die  Königlichen  Vögte  oder  aonat  Je- 
mand daran  behindert  werden. 

Nach  eiaer  alten  Pergamentabscbrift  im  Grossherzoglicb  -  Hftklenburgischen  Archiv  .eopirt  für  die 
UrkandenfammluDg  im  iSumtan^ow'schen  Maseom  in  St.  Petersburg ,  und  darnach  abgedr.  in  den 
Mitiheill.  I,  400  Anm.  und  im  LIvl.  U.B.  Nr.  DCXIII.  Bei  SoHorius- Lappenierg  II,  S33  wehlen 
Doch  folgende  Altere  Abdrücke  angeführt:  Ungnaden,  amoenit.  dipl.-hist.-inrid.  li)  histor.-diplon. 
Abhandlung  vdn  der  Stadt  Rostock  Gerechtsamen.  1757.  S.  XL.  Rostock,  wüchentl.  Nachr.  1753,  33. 

Mal  18.  706.    Dieaelbe  Urkunde  iat  auch  für  Lübeck,  desgleichen  für  Stralsund  ausgefertigt. 

Die  letztere  Ausfertigung  ist  nach  Sariorius  a.  a.  0.  abgedruckt  In  ßchwartx,  dipl.  Gesch.  der 
Pommersch-ROgischen  StAdte  S.  83. 

Mal  96.  707.    Lihertua,   Abt  von  Dünamünde,   Ditmar,  Abt  von  Valkana,  Johannes,   ehemals 

,  Cellerarius  in  Amelongabnrn ,  und  Th.,  einat  Hoapitalarioa  In  Porta,  abgesandt  von  dem  Ge« 
neralcapitel  des  Cistercienserordens  in  der  Sache  wegen  Verlegung  (translatio)  dea  Hanaes 
Dünamünde,  über  welche  in  dem  im  Jahr  1303  bei  Cisters  gehaltenen  Generalcapitel  eni- 
achleden  und  —  kraft  der  dem  Capitel  in  dieser  Besiehung  snstehenden  Autorität  —  dem 
Abte  Morimundue ,  nnd  von  dieaem  wieder  den  genannten  Brüdern  Johannes  nnd  3%.  der  be- 
hnfige  Auftrag  ertheilt  worden,  —  bekennen  nnd  machen  aich  verbindlich,  dasa  nachstehender 
von  ihnen  ^it  dem  Meister  nnd  den  Brüdern  dea  Deutachen  Ordena  abgeschloaaene  Vertrag 
von  den  Prioren  dea  gesammten  Cistercienserordens  anerkannt  werden  soll :  Da  die  Heiden 
das  Haus  Dünamünde  vorlingjit  erobert,  die  Conventaglieder  umgebracht,  und  auch  nachher 
vielen  Schaden  an  Sachen  und  Peraonen  sngefügt,  man  ihnen  auch  nicht  weiter  widerateheii 
könne,  da  es  dem  gedachten  Hanse  an  Gebäuden  und  Einkünften  gebricht,  ao  verkaufen  die 
Eingsngs  gedachten  Aussteller,  mit  Bath  nnd  Genehmigling  des  gansen  Gonventi  Ton  D&na- 
^    münde,   dieaea  Haue  dem  Deutachen  Orden,  mit  allen  Immobilien,  welche  dasaelbe  swiacliett 


der  SemgaUer-Aa,  der  Thoreida  und  dem  Meere,  so  wie  id  der  Stadt  Biga  aiid  deren     ia05. 
Gebiet  besitzt,  namentlfch  die  Hofe  und  Hinser  in  der  Stadt  nnd  ausserhalb,   Aecker  und 
Wiesen,   Wälder  and  Wasser,   und  Oberhaupt  alle  Immobilien,   mit  Ausnahme  der  hölaernen 
Bethauser  der  Laienbrüd^r  (sedes  ligneae  oratorii  conversonim ) ,   wie  nicht  weniger  die  ron 
dem  gedachten  Hause  in  Curland  bedessenen  Immobilien,    und  swar  Alles  mit  vollem  Eigen- 
thumsrecht,  jedoch  unter  der  Bedingung,    dass  sie  bis  Michaelis  um  ein  Jahr  im  Besits  des 
Hauses  ond  aller  Göter  in  der  Bigischen  Diöcese  bleiben.  * .  Meister,  und  Brüder  des  D.  Ordens 
zahlen  dafür  sofort  1000  Mark  reinen  Silbers  Cölnischen  Gewichts;   wollen  sie   die  Summe 
nach  Rigischem  Gewicht  zahlen,    so  müssen   sie  zunf  'Gewicht  einer  Rigischen  Mark  einen 
halben  Ferding  Silbers  hinauthun  und  ein  Loth.  zur  Beinigung.    Nach  Ablauf  eines  Jahres 
zahlt  der  Orden  au  Michaelis  abermals  1000  Mark  Siib.  Cöln.  Gew.,   und  .leistet  genügende 
Sicherheit  (cautio)  wegen  der  Zahlung  von  noch  2000  Mark,   indem  er  eine  gleiche  Anzahl 
Haken,  wie  das  Kloster  Valkana  in  Jerwen,  und  dss  Kloster  Dünamünde  In  den  Diocesen 
Dorpat  und  Corland  besitzt,  den  Verkaufern .  dergestalt  rersetzt  (ponant),  dsss,  wenn  um  zwei 
Jahr  nach  dem  bevorstehenden  Michaelisfest  1000  Mark  nicht  gezahlt  werden,  die  Yerkiufer 
das  Recht   haben   sollen,   die  Früchte   der  versetzten  Haken  vom    ersten  Jahre   nach   dem 
nächsten  Michaelisfeste  an  bis  «ur  erfolgtc^n  Zahlung  der  gedachten  1000  Mark  zu  erheben. 
Und  wenn  drei  Jahr  nach  Michaelis  nicht  abermals  1000  Mark  gezahlt  werden,  so  geniessen  die  Yer- 
käufer  die  Früchte  der  versetzten  Haken  von  Michaelis  über  zwei  Jahr  an  bis  zur  Zahlung,  Sollten 
-   die  Verkäufer  durch  irgend  welchen  vZwang  an  der  rechtzeitigen  Erfüllung  dieses  Vertrages 
verhindert  werden,   so  woUen  sie  die  zuerst  empfangenen  1000  Mark  dem  Orden  zurücker- 
statten, und  dafür  Sicherheit  leisten,  dass  die  Linder  der  Abtei  keinem  Andern  als  Ihm  (ver- 
kauft werden  sollen ) ,  wenn  er  dafür  den  obangeführten  Preis  zahlen  will.     Wenn  die  zuerst 
gezahlten  1000  Mark  nicht   rechtzeitig  zurückerstattet  werden,   so  versetzen   die  Verkäufer 
ihre  Immobilien  In  den  Diocesen  Curland  und  Dorpat,   und  (diejenigen,   welche  die  Bruder) 
von  Valkana  in  Jerwen  besitzen,  dergestalt,  dsss  der  Orden  vom  ersten  Jahre  nach  dem  be* 
vorstehenden  Michaelisfeste  an  die  Früchte  der  eben   genannten  Immobilien  bis  zur  Zahlung 
geniessen  soll ;  jedoch  so,  dass  sobald  von  Seiten  des  Klosters  Valkana  800  Mark  gezahlt  worden, 
die  Güter  desselben  von  der  übernomnrenen  Verpflichtung  frei  sein  sollen,  desgleichen  die  des 
Klosters  Dünamünde,   wenn    dieses  800  Mark   entrichtet.     Gewinnt  dagegen  dieser  Vertrag 
Forlgang,  so  leisten  die  Verkäufer  ..•..«•  Gewähr  (warangiam  faciemus),  und  Meister  und 
Brüder  des  D.  Ordens  verpflichten   sich  dazu,    dass  allwöchentlich  für  die  auf  dem  Kirchhof 
von  Dünamünde  beerdigten  Brüder  des  Ciatercienserordens  Seelmessen  gehalten  werden,  und 
bei  atlep  Todtenfesten  (commemorationes  defunctorum)  auch  ihrer  speciell  gedacht  werde. 

Nach  dem  («ehr  scbadharten)  Originaltranssniiit  auf  Pergament  vom  39.  Mai  1393  im  Königs^, 
geb.  ArcUv  (Index  265)  abgedr.  iu  den  Hittbcill.  VI,  907  Nr.  19  und  im  Livl.  U.E.  Nr.  DCXIV. 
Vcrgl.  noch  das  Inland  1851  Nr.  13  Sp.  207. 

706.     Uamusy  {Irzbischof  von  Lund,    transsumirt  die  Urkunde  Konig  Erieh  GUppimg's  JanI  97. 

vom  13.  Juni  1283  (Reg,  5S3):  Datum  Lund,  anno  Dom.  MCCCV,  Dominica  infra  oelavaa  b. 

lohanni«  Baptlstae. 

Nach  einer  Abschrift  auf  Papier  ans  dem  16.  Jahrb.  im  Archiv  der  £sdilJind.  Ritterschaft,  ver- 
glichen mit  einer  alten  Abschrift  im  Konigl.  Archiv  zu  Kopenhagen ,  abgedrnckt  in  Bunge*s  Archiv 
I,  282  Nr.  10. 

LWl.  IJrk.-Rflff.  n.  B 
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1^,  709.    Erich  Menved,  KSoig  der  Dänen  und  Slawen  and  Herzog  von  EsihUnd,  nrknndet, 

Jali  25.  ^^,g  —  nachdeln  seine  Vasallen  in  Esthland  sich  bei  ihm  genügend  und  Tollatändig  entsehuU 
4i£t  and  einleuchtend  gezeigt  haben,  daas  sie  die  Königlichen  Befestigungen  daselbst  nur  zu 
Ihrer  und  dea  Landes  Sicherheit,  und  zu  des  Königs  und  der  Krone  künftigem  Besten  einge- 
nommen und  besetzt  gehalten  haben,  und  in*  keiner  andern  Absi^t,  durch  welche  sie  (die 
Befestigungen)  etwa  der  Krone  des  Reiches  entzogen  werden  könnten,/  oder  wodurch  dem 
Könige  *eine  Nichtachtung  bezeigt,  worden,  w'are^  —  er  seine  gedachten  Vjisalien,  alle  und 
jeden,  in  Betreff  dessen,  dass  sie  jene  Befestigungen  mit  den  Königlichen  Gütern^  eingenom- 
fßea  und  besetzt  gehalten,  Ton  jeder  Beschuldigung  durch  ihn  oder  seine  Nachfolger  völlig 
freisprecl^e. 

Nach  dem  Original  aaf  Perg.  im  fisthländ.  Ritterachaftsarcblv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXV. 

8ept.  14.  710.    Friedrich,  Erzbischof  von  Riga,  erklärt,  er  habe  befunden,  dass  ihm,  den  Vasallen 

seiner  Kirche  und  den  Bürgern  Riga^s  Ton  Seiten  des  Ordensmeisters  Gottfried  (von  Rogga) 
und  seiner  Brüder  grosser  Nachtheil  und  offene  Beschwerungen  zugefügt  würden,  indem  achon 
vor  seii^er  Ankunft  in  sein  ErzbisUium  der  Orden  In  unerlaubten  Zusammenkünften  (Reg.  698) 
die  erzbischöflichen  Vasallen  und  die  Bürger  Riga^s  seinem  Gerichte,  und  dem  des  Herrn 
Theod^ich,  der  sich  als  Bischof  von  jOorpat  gerire,  so  wie  der  Dänischen  Vasallen  factisch  — 
da  es  rechtlich  nicht  geschehen  körnige  —  unterworfen.  Uneingedenk  des  vojn,  Erzbischof 
hamus  auf  Befehl  des  Pabstes  Benedict  XI.  vor  den  Card^nalpriestern  Johannes  und  Gentilis 
gefällten  Schiedsspruchs  (Reg.  700),  hätte  er,  der  Orden,  den  Rigischen  Bürgern,  die  er  vor- 
her nnendlich  belästigt,  durch  ungerechte  und  ungehörige  Anordnungen  SOOO  Mark  abgcpresst, 
nnd  sie  überdies  gezwungen,  von  ihrer  Klage  wegen  der  Güter,  die  sie  in  Curland  besasaen, 
gänzlich  abzustehen.  Neuerdings  hätte  er  ^ias  Schloas  Ikskull,  das  seit  jeher  dem  Erzbischaf 
'  gehört,  eingenommen.  Ferner  hätte  er  dem  Erzbischof  zu  dessen  Tafel  gehörige  Güter  und 
Einkünfte  entzogen.  Indem  er  den  See  Luban,  das  Land  Astijerwe,  die  Schlösser  Mitau 
nnd  Kerchholm,  nebst  alfen  Pertinenzen  derselben  an  Dörfern,  Leuten,  bebauten  nnd  unbe- 
bauten Aeckern,  Wiesen  und  Weiden,  Bergen  und  Flächen,  Wäldern  und  Gebüschen,  Fische- 
reien nnd  andern  Gerechtigkeiten,  sich  zugeeignet.  Er  treibe  es  mit  solchen  Besitznahmen 
auch  der  Ländereien  der  erzbischöSichen  Vasallen  so  weit,  dass  —  während  der  Erzbischof 
zwei  Theile  des  Landes  und  der  Orden  den  dritten  haben  sollte  —  ersterem  kaum  ein  Dril- 
theil  geblieben  sei,  und  auch'  dieses  werde  ihm  durch  unerträgliche  Belästigungen  verkümmert. 
Der  Orden  auche  den  Erzbischof  mit  seinen  Suffraganeen,  die  Bischöfe  unter  einander  und 
ffili  ihren  Capitelo,  diese  unter  sich,  die  Gemeinden,  die  Vasallen  unter  einander  zu  entzweien, 
beqiächtige  sich  unter  dem  Schutze  dieser  Zwiftigkeiten  des  Eigenthums  der  Streitenden, 
wd  achalte  wUlkarllch  in  der  erz bischöflichen  Provinz»  Er  sei  durch  Rath  nnd  That  be- 
hülfllch  gewesen  zur  Gefangennehmuug  und  Vertreibung  dea  Viikin,  gewesenen  Rigischen. 
Frohstes,  welcher  zuletzt  auf  der  Flucht  mit  einem  Domherrn  und  mehreren  Andern  in  def 
•  Caihedralkirche  jämmerlich  umgebracht  sei,  und  zwar  deshalb,  weil  jener  Probst  nnd  Dom- 
herr bei  der  Römischen  Curie  gegen  den  Orden  zur  Unterstützung  der  Christenheit  der  ge- 
dachten Provinz  gewirkt.  Er  erhebe  eigenmächtig  die  Waffen  gegen  die  ChHaten  und  lödte 
gewöhnlich  ohne  Gnade  diejenigen,  welche  ihm  nicht  beistimmen,  sie  seien  Geistliche  oder 
Laien.     Er  habe  sich  unterfangen,    nach  dem  mit  der  Stadt  Riga  abgeschlossenen  Vergleich, 
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drei  Rigische  Burger  sa  tödteDi   und  in  der  ganien  Provins  durch  sein  weltlichet  Schwert     liUsi, 
(raacerialis   gladias)   eine  totehe  Furcht  Terbreitet,    dass  Niemand  weder  durch  Wort,    noch 
durch  That,   wider  ihn  etwas  zu  unternehmen  wage,    mit  Ausnahme  der  Stadt  Riga,   welche 
seinen  Missethaten  männljch  widerstrebt,  dafür  aber  auch  von  ihm  mit  der  höchsten  Erbitterung 
Terfoigt  wird,   so   dass^  er  sie   gänzlich    su  untergraben    und  auszurotten   strebe.     Er   masse- 
sich  das  Amt  eines  Untersuchungsrichters  an  und  schlachte  ohne  Erbarmen  Christen,  wie  noch 
iLÜrzlich  in  Oesei  geschehen,  indem  er  in  dies  Bisthum  —  aus  Rache  gegen  den  Bischof,    der 
seinen  Schandthaten  nicht  beipflichtete,   sondern  sich  ihm  widersetzte,  —  mit  einem  grossen 
Heere  eindrang,    und  viele  tausend  Menschen,    Greise   und  Kinder,    tödtete.    Den  vacantett 
Pfründen  und  Aemtern  in  den  Cathedral-  und  anderen  niederen  Kirchen  dränge  er  gegen  die 
canooischen  Institute  nach  seinem  Belieben  Personen  auf,  darunter  unwürdige,  und  vertheidig« 
diese  mit  dem  Schwert.     Die  Domherren  und  Geistlichen,  welche,  nachdem  sie  ihren  Kirchen 
Schaden  zugefügt,  zum  Orden  flüchten,  nimmt  dieser  in  seilen  Befestigungen  auf  und, schützt 
sie.     Aus  dem  Stift  Curland  hat  er  die  weltlichen  Domherren,  rechtliche  und  ehrhafte  Minner,     ' 
vertrieben,    und  an  deren  Stelle  Canoniker  seines  Ordens  eingesetzt,  welche  nur  dem  Orden 
beliebige  Deutsche  Ordensbrüder  zu  Bischöfen  wählen,    unter  deren  Regimente  der  Orden 
thut,   was  er  will.     Sowohl  äer  Curländische,   als  die  anderen  aus  dem  Orden  entsprossenen 
Bischöfe  seien  aus  Furcht  mit  Wenigem  zufrieden,  wagen  es  nicht,  die  Rechte  ihrer  Kirchen     i 
zu  vertheidigen,  so  dass  letztere  immer  mehr  verfallen,  und  der  Orden  ihre  Besitzungen  mit 
Gewalt  einnimmt.     Seines  Berufes,  die  Rigische  Kirche  und  die  Christenheit  zu  vertheidigen, 
nicht  eingedenk,  habe  der  Orden  das  an  der  Gränze  gegen  die  Heiden  belegene  l^chloss  Plozk, 
welches  dem  Erzbischof  gehört,  den  Ungläubigen  überlassen,  und  das  Schloss  Dune  borg  den 
Heiden  für  dÖO  Mark  verkauft,  sei  dergestalt  von  der  Gränze  zurückgewichen  und  habe  ein  bedeu- 
tendes Stück  Land  der  Christenheit  entzogen.   Er  verkaufe  den  Heiden  Waffen,  Eisen  und  aller  Art 
Waaren^  halte  Zusammenkünfte  mit  ihnen  und  schliesse  mit  ihnen  Verträgt  ab.     Als  der  Erz- 
bischof  von  Rom   nach  seinem  Stift  gezogen,    in  der  Absicht  mit  dem  Orden  in  Frieden  zu 
ielen,  habe  er  in  Venedig  den  Hochmeister  aufgesucht  und  mit  demselben  dahin  einen  Ver- 
trag abgeschlossen,  dass  der  Orden  seine  Kirche  gegen  die  Feinde  vertheidigen,  in  ihren  Frei- 
heiten schützen  und  allen  feindlichen  Ankämpfungen  Widerstand  leisten  solle,   wogegen   der 
Erzbischof  versprochen,    des  Ordens  Rechte    und  Freiheiten    zu   vertheidigen,   worüber   der 
Hochmeister  ihm  Brief  und  Siegel  gegeben.     Dieser  Brief  habe  ihm  aber  mehr  geschadet,  als 
genutat.     Deim    als    er  nach  den  Ordensschlössern  gekommen  und   dem   Orden,    auf  dessen 
Bitte,  mehr  Zugeständnisse  gemacht,  aljs  seine  Vorgänger,  sodann,  in  Riga  angelangt,  von  der 
Reise  auszuruhen  gewünscht,    habe  der  Orden,    ihm   und  den  Friedensverträgen  zum  Hohne, 
das  im  erzbischöflichen  Antheii  belegene  Schloss  und  Kloster  Dünamünde,  und  den  in  der 
Nähe  Riga's  befindlichen  erzbischöflichen  Hafen,  —  seinen,  des  Erzbischofs,  der  Kirche,  der 
Stadt  und  aller  daselbst  wohnenden  Christen   letzten  Trost  und  äusserste  Zuflucht,  welchen 
Hafen  seine  Vorgänger  Allen  zum  Ein-  und  Auslaufen  freigegeben  hätten,  —  gewissenlos  an 
sich  gerissen  und  eingenommen,  so  dass  er,  der  Erzbischof,  in  der  Stadt  eingeschlossen  sei,       ' 
und  ans  Furcht,  die  auch  den  Beherzten  treffen  würde,  seine  Amtsäutorität  In  seiner  Provinz 
nicht  ausüben  könne,    denn  es  hätten  die  Ordensbrüder  die  Drohung  ausgesprochen:    Andere 
Brzblschöfe  haben  wir  verhaftet  und  dabei  nichts  gewonnen;   es  lohnt  sich  eher,   ihn  umzu- 

B, 
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|)Oft.      bringen,  damit  er  uns  keine  Schande'  bei  der  Römischen  Curie  mache ;  ist  er  todt,  so  können 
wir  unsern  Willen  leichter  durchfuhren ;  schade,  dass  wir  ihn  nicht  im  Wasser  ertrankt  haben, 
weil  er  uns  nicht  beistimmte.  —  Parochialkirchen  und  Capelien,  welche  die  Seelsorge  haben, 
vergeben  sie  ohne  des  Erzbischofs  Mitwissen;  die  excommunicirten  Ordensbrüder^  welche  die 
frühem  Ersbischöfe  verhaftet,    werden,   ohne  dass  sie  um  Absolution  gebeten,    geschweige 
denn  solche  erhalten,  in  höheren  Ordensamtern  angestellt;  die  geistlichen  Brüder  des  Ordens 
bedienen  die  Kirchen,   ohne   absolvirt   su   sein.     Prediger-    und   Minorilenbrüder  halten  sie 
gefangen,  und  verbieten  ihnen,  den  Heiden  und  Neubekehrten  das  Wort  Gottes  zu  predigen; 
sie  einbauen  für  die  Neubekehrten  keine  Kirchen,  stellen  keine  Priester  au,  welche  ihnen  die 
Sacramente  reichen,   so  dass  das  Volk  so  irrgläubig  ist,   wie  beim  Anfange  der  Bekehrung« 
Auch  gestatten  sie  keinem  Mönoh,  sich  unter  den  Neubekehrten  niederzulaasen,  ausser  an  den 
von  d^n  früheren  Erzbischofen  seit  Alters  eingerichteten  Orten.     Wirft  man  ihnen  ihre  Er-' 
cesse  vor,   so  nehmen  sie  es  übel  und  schieben  die  Excesse  böslich  auf  Andere,  oder  sagen, 
sie  hatten  zur  Förderung  des  Gfaubens  so  gehandelt.    Während  der  Meister  und  die  Brüder 
des  Ordens  rechtlich  Untei^thanen   des  Erzbischofs   und   ihm   zumlGeho^sam  und  zu  vielem 
Andern,   wie  die  übrigen  Unterthaneo,   verpflichtet  seien,   erheben  sie  sich  hochmüthig,   auf 
ihre  Macht  vertrauend,  widerstreben  hartnackig  der  Wahrheit  und  erkennen  ihre  Verpflichtun- 
gen nicht  an.    Die  Anhänger  des  Erzbischofs  und  besonders  diejenigen,  welche  gegen  sie  bei 
der  Römischen  Curie  gewirkt,   verfolgen  sie  mit  dem  Schwert,   so  dass  sich  kaum  Jemand 
findet,   der  es  wagt,  die  Angelegenheiten  der  Rigischen  und  der  anderen  Kirchen  nach  Rom 
in  bringen,  und  wenn  sie  Jemanden  umbringen,  sagen  sie :  der  Pabst  wird  dir  helfen !  Eigen- 
mächtig  gestatten  sie  gesunden   und    starken  Personen   in  der  Quadragesima  Fleisch  zu  ge- 
niessen.     Sie  ordnen  Concilien  oder  vielmehr  Conventikel   an,   und   berufen    dazu  Bischöfe 
und  andere  niedere  Prälaten  wider  deren  Willen,  widrigenfalls  sie  Alles,  was  sie  haben,  ver- 
lieren würden ;  auch  dem  Erzbischof  haben  sie  solche  Ladungen  zukommen  lassen,  der  ihnen 
aber  theils  aus  Furcht,   theils  weil  elnü  solche  Ladung  in  seiner  Provinz  nur  Ihm  selbst  ge- 
bührt,  nicht  gefolgt.     Unterthanen  des  Erzbischofs,   welthe  derselbe   wegen  ihrer  Excesse 
peremtorisch  vorgeladen,    und  die  schon  auf  der  Reise  begriffen  gewesen,   haben  sie  davon 
abgehalten,    und  ihnen  heimzukehren  geboten.     So  sei  der  Erzbischof  ausser  Stande,   über 
seine  eigenen  Unterthanen,  die,  im  Vertrauen  auf  die  Unterstützung  des  Ordens,  seiner  nicht 
achten,    die  Gerichtsbarkeit  auszuüben.^    So  viel  und  solches  Unrecht  begehen  die  Ordens- 
brüder gegen  Bischöfe  und  niedere  Prälaten,  Geistliche  und  Laien,  Ritter  und  Bürger,  Reiche 
und  Arine,    durch  Beschneidung  ihrer  Besitzungen,  Tödtungen  und  andere  t?iderw8rtigkeiten , 
dass  es  kaum  Jemanden  In  der  Provinz  giebt,  ^er  nicht  von  ihnen  verletzt  worden;  alle  rufen 
zum  Himmel,  dass  es  keinen  Richter  gebe,  bei  dem  sie  in  der  Ordnung  Rechtens  Gerechtig-«, 
keit  finden  können,  und  Niemand  wagt  es,  über  sie  öffentlich  zu  klagen,  weil  ein  solcher  den 
Tod  von  ihnen  zu  fürchten  hat.  —    Als  'der  E>rzbischof  solche  schwere  Klagen  über  sie  ver- 
nommen,   habe  er  sie  liebreich  und  wiederholt  ermahnt,   von  ihren  Gewaltthätigkeiten  abzu- 
stehen, sei-  aber  von  ihnen  dagegen  mit  Drohungen  überhäuft  worden.     Er  sei  aber  entschlos- 
sen gewesen,   lieber  zu  sterben,   als  ihrem  Thnn   beizupflichten,   und  habe  daher,   von  den 
Bürgern  Riga^s   und  anderen  wackern  Männern  unterstützt,   ihnen  Ins  Angesicht  Widerstand 
geleistet.    Es  glebt  keinen  ärgeren  Feind  der  Römischen  und  Rigischen  Kirche,  als  die  Ordens- 
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brüder,   denn  dareh  ihr  Treiben  fei  in  der  RigUchen  ProWns  die  Christenheit  ^um  grossen     1905« 
'    Theil  fertilgl,  und  Glaube  und  Sittlichiceit  fast  ausgerottet,  und —  wenn  der  pabstliche  Stuhl 
nicht  sehlennige  Hülfe  leiste  —  so  wird  das  Christenthum,  wie   bei  Aceon  und  Tripolis,  so  • 

isoch  in  Liyland  gani  Ternichtet  werden.  —  Ferner  iwingen  die  Ordensbruder  die  Bischöfe 
theils  durch  List,  theils  durcli  Oewalt,  In  den  Ktrchengütem  Brüder  ihres  Ordens  als  Pro- 
cnratoren  und  Verwalter  (yillici)  aniustellen,  weiche  letztere  die  Rechte  und  Freiheiten  der 
Bischöfe  und  ihrer  Kirchen  unwiderbringlich  verletzen  und  Ternichten,  und  ihnen  täglich  un- 
säglichen Schaden  zufügen;  und  namentlich  wenn  die  ttischöfe  Tcrreist  sind,  schalten  die 
Procuratoren  ganz  willkürlich,  zum  gänzlichen  Verderb  der  Kirchengüter.  Um  in  allen  Bis- 
thümern  der  Rigischen  Pro?inz  Ordensbrüder  einzusetzen,  haben  sie  die  Einkünfte  mehrerer 
weltlichen  Bisthümer  verringert,  andere  aber,  welche  wegen  ihrer  Tielfachen  Rechtsstörungen 
bis  zum  heutigen  Tage  yerlassen  sind,  ganz  zerstört.  Dasselbe  beabsichtigen  sie  mit  dem 
Bisthum  Riga  und  anderen  weltlichen  Bisthüme.m  zu  thun,  wenn  der  apostolische  Stuhl  nicht  - 
bald  gedeihliche  Hülfe  leistet.  Wegen  aller  dieser  ihm,  der , Kirche,  den  Vasallen  und  der 
Stadt  Riga  von  den  Ordensbrüdern  widerfahrenen  Belästigungen  appellire  und  provocire  er, 
Erzbiscbof  i'Vtedrf cA ^  mittelst  dieser  Schrift  in.  bester  Form  R^echtens.  an  den  apostolischen 
Stuhl,  und  bitte  um  dessen  Schutz  für  sich,  seine  Kirche,  die  Stadt  Riga,  seine  Vasallen 
und  Alle,  die  ihm  anhängen  oder  in  dieser  Beziehung  sich  Ihm  anschliessen  wollen,  bis  diMe 
AppellatioDssache  vom  Römischen  Stuhl  TÖllig  entschieden  und  abgemacht  sei. 

Nach  dem  Original  auf  Pergament  im  Könlgsb.  geb.  Archiv  (index  266)  abgedr.  im  Llyl.  U.B. 
Nr.  DCXVI. 

711.  Friedrich^  Erzb.  von  Riga,  bestätigt,  auf  Bitten  des  Voigts,  des  Rathes  und  der  Oct.  i. 
Burger  von  Riga,  ihnen  alle  von  seinen  Vorgängern  yerliehenen,  vom  Römischen  Stuhl  geneh- 
migten und  In  der  Urkunde  des  päbstlichen  Legaten  (B.  Wilhelm  von  Modena)  ausgedrückten 
Rechte  und  Freiheiten,  welche  hier  in  der  Kürze  nach  Inhalt  der  Reg.  86  recapitulirt  werden. 
Sie  sollen  ferner  frei  sein  von  Zehnten  und  Auflagen  jeder  Art,  wie  zu  Zeiten  der  Vorgänger 
FriedriMs.  Mit  der  Vorstellung  des  Richters  zur  Investitur  durch  den  Erzbischof  ist  es  nicht 
streng  zn  halten,  so  dass  namentlich,  wenn  der  letztere  abwesend  oder  anderweitig  nicht  leicht 
zugänglich  ist,  es  den  Bürgern  nicht  nachtheilig  sein  soll,. wenn  sie  die  Vorstellung  auf  eine 
bequemere  Zeit  aufschieben. 

Nach  einer  Abschrift  aas  dem  Rig.  Rathsarchlv,  wo  das  Original  aufbewahrt  wird  (Ind.  Nr.  267), 
abgedr.  bei  Gadehusch  I,  364  Anm.  d^  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXVII. 

1506.  \  im 

718.  Conrad,  Bischof  ton  Oesel,  erklärt:  Während  er  die  Stadt  Riga,'sammt  deren  HSrx  33. 
Einwohnern,  von  Herzen  geliebt,  was  er  dadurch  bewiesen,  dass  er  Rigisch^  Bürger  zu  Vögten 
über  seine  beweglichen  und 'unbeweglichen  Güter  bestellt,  auch  in  früherer  Zeit  seiue  Person 
der  Stadt  vorgestellt,  als  seinen  besondern  Gönnern  und  Freunden;  so  hätten  dagegen  jene 
Borger  Ihn  in  den  ihnen  übertragenen  Aemtern  schwer  yerleftzt,  indem  sie  ohne  sein  Wissen 
Ton  seiaen  Gütern  fortgeschleppt,  was^ne  konnten,  ihm  über  diese  entzogenen  Güter  und 
ihre  sonstige  schlechte  Verwaltung  keine  Rechnung  abgelegt,  und  sogar,  als  er  sich  zu  ihrem 
Schatz  und  Trost  in  Riga  aufgehalten,  seine  Person  und  seine  Getreuen  übel  behandelt. 
Zwar  habe  er  auch  dies  mit  Ergebung  hingenonimen.     Nun  aber  hätten  sie,  um  ihren  Uebel- 
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1306^  thaten  die  Krone  aufzusetzen,  ihren  Probst  und  seinen,  des  Bischofs,  Neffen,  so  wie  seine 
edlen  Angehörigen  (nostram  largam  et  nobiiem  familiam )  innerhalb  der  iMauern  der  Metro* 
politankirche  jämmeriictT  ermordet.     Solche  unerhörte  Schandthat  habe  er  nicht  gleichmüthig 

^  ansehen  können,  Tielmehr  sich  und  seine  Nachfolger  zur  Rache  für  Terpfiichtet  erachtet.    Weil 

ihm  aber  der  allmächtige  Gott  unter  andern  Gaben  auch  ein  mitleidiges  Hers  rerliehen,  so 
habe  er,  aus  Liebe  zu  Gott  und  aus  Achtung  für  den  Erzbischof,  wiewohl  mit  widerstre- 
bendem Herzen,  sich  zu  einem  Vergleich  entschlossen,  falls  ihm  eine  ehrenvolle  Genugthuung 
geboten  würdd;  Er  habe  daher  dem  Erzbischof  Friedrich  die  Vermittelung  dieser  Sache  über- 
tragen. Torausgesetzt,  dass  die  Bedingungen  des  von  diesem  herbeizuführenden  Vergleichs 
seinen,  Conrad^Sy  Beifall  erhalten  würden.  Widrigenfalls  solle  die  Sache  in  der  bisherigen 
Lage  verbleiben. 

Nach  dem  sehr  schadhaften  Original  auf  Pergament  im  Rigischen^Rathsarchiv  (Index  Nr.  270} 
abgedr.  in  den  MItthelll.  Vi,  274  Nr.  20  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXVIII. 

März  26.       ^ ' '  713.     Die  nachstehend  genannten  Königlich  Dänischen  Vasajlen  in  Esthland  versammeln 

sich   zu    einer  Berathung   und   Beschlussnahme   über  gute  Gebräuche  und  Landeaordnungen : 

^  Woldemar  Rone,  Henrich  Lodde,  Diderich  TTiöyea,  Diderich  von  Kivellel  Brnno  von  Dollen, 

\  lavAoXi  Farenbeck,    Johannes  von  Levenwolde,   Johannes  Vskul*),   Woldemar  von  Vangelin, 

Johannes  von  Vagithae,  Leo  Orges,  Johann  Vackolt,  Nicolaus  Adserson,  Johannes  VessenBerg, 
Otto  von  Kevelhy  Nicolaos  von  Hafvesorde  **} ,  Odvard  von  Bevel,  Conrad  Sage,  Henrich 
ron  Legtes,  Albrecht  und  Nicolaus  von  2>otfe;i.  Sie  berührten  das  heil.  Evangelium  und 
schwüren  fest  zu  galten ,  dass  für  einen  heimlichen  Mord,  Mordbrand  und  Raub  die  Parteien 
vor  dem  Richter  erscheinen  sollen,  und  wenn  sie  dort  nicht  überwiesen  werden,  so  soll  der 
Richter  die  Sache  vor  den  Landearath  verweisen.  Wenn  dieser  bei  seinem  Eide  Jemanden 
schuldig  findet,  so  soll  letzterer  den  König,  wie  den  Ankläger,  zufriedenstellen.  Der  Anklager 
(den  som  tiltaler)  darf  nicht  zugleich  einer  von  diesen  Richtern  sein,  sondern  dreizehn  Er- 
nannte, und  wenn  diese  verschiedener  Meinung  sind,  so  entscheidet  Stimmenmehrheit  unter 
ihnen.  Alle  Vasallen  des  Königs,  ihre  Brüder,  Kinder  und  ihr  Gesinde,  solcher  Sachen  be- 
schuldigt, sind  unter  demselben  Recht  und  Urtheil.  Aber  über  die  Esthen  ist  solches  Recht, 
dass,  wenn  einer  wegen  einer  solchen  Sache  angeklagt  wird,  derjenige,  welcher  für  die  Sache 
ist  (den  som  for  sagen  er),  ihm  solche  Sache  aufschwören  soll  (skal  sverge  hannem  slig  sag 
paa),  er  wisse  nicht  richtiger,  als  dass  der  Esthe  dies  oder  jenes  gethan  habe;  dann  kann 
der  Esthe  sich  nicht  anders  als  mit  dem  Eisentragen  entschuldigen.  —  Ferner  darf  Niemand 
eines  Andern  Vieh  aufnehmen  (optage)  auf  adeligen  Besitznngen  oder  in  einem  Dorfe ;  wer 
es  thut,  wird^fnr  einen  Raubet  angesehen;  kommt  es  aber  in  den  Wald,  Gränzen  oder  Felder, 
ao  darf  es  aufgenommen  (gepfändet)  und  gesetzlich  damit  verfahren  werden.^  Dieses  habeq 
Sr.  Majestät  Vasallen  nach  des  Herrn  Heinrich,  Bischofs  von  Reval,  Gutdünken  für  gut  an- 
gesehen, so  dass  es  zwei  Jahre  gehalten  werden  soll  zu  des  Landes  Besten,  und  kann  die 
Zeit  verlängert  werden  mit  Willen  Sr.  Königlichen  Majestät,  wenn  es  gut  erscheint. 

Nach   dem  Referat  in  Uuitfeld's  Däo.  Chronik  i,  328  aus  dem  DänUcben  wörtlich  übersetzt. 
Vergl.  auch  Pcntan  S.  396,    Uiäm  S.  144,    Arndt  11,  76  etc. 


*)    Bei  HuUfeld  offenbar  veritammelt :   „Wrkul" 
*)    Dat.  unrichtig:    „Gaffvesforde'^ 


714.    Aof  die  Appellaiion  des  Ersbitchofs  tob  Riga   erkUrt  sich   der  Procorator  des     1306. 

Deiitsclien  Ordens  nachstehend:  Der  Anordnung  des  Erzbischof^  hamus  gemäss  hat  der  Orden  O.J.  o.T. 

Juni? 
dem  Capitel  von  OeseJ,  als  vollgültig  anerkannten  Schadensersati,  160  Last  Getreide  gebfisst, 

welclie  %VL  600  Rig.  Mark  Silber  geschätzt  worden  sind.     Seitdem   herrscht  gutes  Einverneh- 
men, nnd  der  Orden  besitzt,  unangefochten  vom  Bischof  und  Capitel,  sein  Drittel  von  Oesel. 
—  Nie  hat  sich  der  Orden  des  Richteramts  übei^  den  Erzbischof  von  Riga,  die  Snffraganeen 
oder  andere  Geistliche  nnd  deren  Cnterthanen  anmassen,  noch  weniger  ihre  Güter  n^it  Beschlag 
belegen  wollen.     Dagegen  ist  auch  er,  sowohl  in  Preussen,  als  in  Livland,  von  dem  Gerichte 
Jener   eximirt^   seit   100   und  mehr  Jahren.  — .  Nie  hat   der  Orden  auf  den  Untergang  der 
Bistbümer  hingearbeitet ;.  eher  will  er  für  sie  sein  Leben  einsetzten.     Seit  90  Jahren  und  län- 
ger bestehen  in  Preussen  und  Livland  7  Bisthüroer :  das  von  Dorpat,  von  Oesei,  von  Curlsnd, 
Cuim  (Colomlensls),  Pomesanien,  Ermeland  und  Samiaud;    ausserdem  ein  Erzbisthum :    das 
von  Riga,  unter  welchem  jene  stehen.     In  Livland  giebt  es  drei  Cathedralkircheu':  die  Rigische 
Metropolitan-  nnd  die  Cathedralkirchen  von  Dorpat  und  Oesel.  —    Die  Ri^^lsche  Kirche   ist 
von  jeher  im  Besitz  zweier  Drittel  ihres  Diöcesangebiets ;  50  Jahre  zurück  und  daröber  weiss   • 
Niemand  sich  zu  erinnern,  dass  es  anders  gewesen.     Der  Orden  dagegen  besitzt  unter  gleicher 
Anerkennung  den  dritten  Thei.i  der  Rigischen  Diöcese   durch    päbstliche  Schenkung.   —    Die 
Kirche  von  Oesel  ist  ebenso  dotirt  und  ein  Drittel  der  Insel  besitzt  der  Orden  seit  Menschen- 
gedenken.     Die  Kirche  kann  von  ihren  zu  3000  Mark  Silb.   veranschlsgten  Einkünften  sehr 
wQjhl  bestehen.  —  Die  Kirche  von  Dorpat  und,  auf  Grund  päbstlicher  Schenkung,"  der  Orden 
besitzen  zu  gleichen  Theilen  das  Dorptache  Diöcesangebiet«  —    In  Curland   besitzen  durch 
päbstliche  Schenkung,   seit  100  und  mehr  Jahren,    die  Kirche  ein,    der  Orden  zwei  Drittel« 
Jene  hat  nie  mehr  als  sechs  Canonici  gezählt,  und  die  fortdauernden  Kriegsläufte  lassen  sie 
von  ihren  Einkünften  nur  schlecht  bestehen.     Seit  mehr  als  40  Jahren  gehört  sie,  auf  Ver- 
fugen des  damaligen  Erzhischofs  und  mit  Zustimmung  des  Bischofs  und  Capitels,  der  Ordens- 
regel an«    In  ihrer  Vertheidigung  sind  dem  Orden  800  Brüder  und  2000  Dntersassen  gefsUen. 
•— !  Die  Kirche  von  Cnlm,   in  derselben  Weise,  wie  die  von  Curland,  an  den  Orden  gekom- 
men, zählt  eben  so  jriel  Canonici,  als  vorher,  und  besitzt  ein  Drittel  ihrer  Diöcese ;  die  beiden  - 
anderia  Theile  gehören  dem  Oaden.     Dasselbe  ist  in  Pomesanien,    Samland   und  Erme- 
land der  Fall.     Das  Capitel  wählt  die  Canonici  und  den  Bischof ;  jene  dürfen  nur  vom  Bischof 
bei  besonderer  Verschuldung  abgesetzt  werden  und   sind  auch   von  ihm    zu   bestätigen;   den 
Bischof  bestätigt  der  Erzbischof.   —    Diese  Bischöfe   sind   noch  jetzt  der  Rigischen  Metro- 
politankirche  untergestellt,  wie  das  puch  mit  dem  eben  verstorbenen  (per  cuius  mortem  nunc 
ultimo  Tacat  ecciesia)  .Bischof  Christian  von  Pomesanien  der  Fall  war.  —  Die  Bistbümer  von 
Litthnnen  nnd  Semgallen  sind  inGewslt  der  Heiden,  seit  100  und  mehr  Jahren,  ebenso  seit 
100  Qod  mehr  Jahren  ist  das  Bisthum  ton  P  o  1  o  z  k  (Ploscoviensis)  in  Gewalt  der  Russen  (Rutheni). 
—  Der  Bischof  von  Dorpat,  Theoderich,  der  Probst  Johannes  und  der  Decan  Conrad,  alle  drei 
tüchtig,  ihrem  Amte  vorzustehen,  sind  auf  die  oben  erwähnte  Art  gewählt  und  bestätigt  wor- 
den.    Nor  dass  die  Bestätigung  des  Bischofs  vom  Rigischen  Capitel  ausging,  da  4er  erzbischöf- 
liche Stohl  durch  Ueberfuhrung  des  Erzbischofs  nach  Lund  gerade  vacant  war.     Der  Orden 
hat  für  jene  Wahlen  nicht  machinirt.  —    Stets  hat  der  Orden  allen,   welche  am  Römischen 
Hofe  ge^en  ihn  verfahren  wollten,  freien  Durchzug  durch  seine  Länder  gestattet.  —  Der  Edle 
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1306.  Johannes  pon  Ikescul  hat  sein  Schloss  Ikescal,  dai  er,  wie  schon  teit  SO  und  mehr  Jahren 
geine  Vorfahren,  alt  Lehn  der  Kirche  beaitzt,  dem  Orden  gegen  300  Mark  Silb«  ferpfiindet' 
sobald  diese  surackgezahlt  werden,  liefert  der  Orden  ihm  und  seinen  Erbeik  das  Yerpflndete 
wieder  aus.  —  Das  auf  eigene  Kosten  erbaute  Schloss  Mitore  hat  der  Orden  seit  SO  und 
mehr  Jahren  ip  Besitz.  —  Ebenso  erbaute  der  Orden  das  Schloss  Duneburca;  die  Heiden 
aber  gewannen,  zerstörten  es  und  todteten  die  Ordensbrüder  auf  ihm.  —  Stadt  und  Schloss 
Ploske  dagegen  sind  Ton  jeher  in  Gewalt  der  Russen  gewesen.  —  Mindaw,  Konig  tön  Lit- 
thauen, kam  zur  Romischen  Curie  und  wurde  in  ihr  mit  mehreren  der  Seinigen  (familiarium) 
getauft;  nach  der  Rückkehr  in  sein  Land 'wurden  er  und  die  übrigen  Bekehrien  von  den  er- 
grimmten Litthaüern  erschlagen.  Seitdem  hat  es  dort  weder  Bischöfe-,  noch  Priester,  noch 
Mindere  -  oder  Predigerbrüder  gegeben.  —  Der  Orden  hat  weder  die  Minoriten ,  noph  die 
Predigerbrüder  je  verhindert,  den  Heiden  zu  predigen,  sie  dazu  Tielmehr  aufgefordert;  eben-* 
sowenig  hat  er  die  Erzbischöfe  und  Bischöfe  verhindert,  den  Neubekehrten  Kirclien  und  Altire 
zu  bauen ,  im  Gegentheile  sie  dazu  ermuntert.  .  So  erbauten  auch  die  Bischöfe  auf  Wunsch 
des  Ordens  40  Kirchen  (Item  quod  episeopi  dictarum  partium  ad  petitionem  dictorum  prae- 
ceptoriset  fratrum  ad  eorum  [?]  expensas  quadraginta  ecciesias  aedificarunt  et  construxerunt) 
und  setzten  Rectoren  ein,  weiche'  den  Neubekehrten  die  zustehenden  Sacramente  miniatrirten. 
-~  Die  Ordensbrüder  haben  nie  Kriegsbeute  durch  des  Erzblschofs  Land  geführt,  damit  dieser 
darunter  leide,  und  seine  Yasallen  aufgefangen  und  bestraft  werden,  vielmehr  haben  sie  ihn 
und  die  Seinen  stets  beschirmt  und  vertheidigt.  —  Die  Bewohner  des  Bisthums  Semgallen 
sind  auf  eignen  Antrieb  abgefallen  und  haben  alle  Ordensbrüder  im  Lande  getödtet  und  das 
Schloss  Tervetcne*)  genommen«  Zwar  hat  der  Orden,  mit  Hülfe  der  Vaaallen  des  Erz- 
bischofs und  der  Bischöfe  und  der  Rigischen  Bürger,  die  Heiden  wieder  mit  bewaffneter  Hand 
verdrangt,  aber  Nieitiand  wagt  dort  (propter  defectum  Christianorum)  seinen  Sitz  zu  nehmen. 
—  Der  Orden  hat  die  Boten,  welche  die  heidnischen  Könige  nn  den  Erzbischof  oder  andere 
Christliche  Landesherren  sandten,  um  Frieden  und  Eintracht  zu  vermitteln,  nie  getödtet,  son* 
dern  ip  Ehren  aufgenommen  und  unbehindert  her-  und  zurückziehen  lassen.  —  Erzbischof 
hamus  ist  vom^ Orden  stets  geehrt  und  nie  verletzt  worden,  und  w,ar  selbst  ein  Freund  des 
Ordens  (Istud  est  ponendum  contra  primam  partem).  —  Der  Orden  hat  die  in  Gemeinschaft 
anderer  Christlicher  Herren  mit  den  Heiden  eingegangenen  Verträge  stets  geachtet;  dagegen 
wurden  sie  von  den  Heiden  vielfach  gebrochen.  Nach  dem  Abgange  des  Erzbischofs  Isamus 
fielen  sie  mit  grosser  Macht  das  Land  der  Rigischen  Kirche  und  das  Schloss  Marxen  an, 
fingen  und  tödtet^u  800  Untersassen  der  Kirche  und  verbrannten  die  Burg.  —  Vorher  hatten 
die  Brüder  nie  gewagt,  durch  das  Land  des  Erzstifts  gegen  jene  Heiden  zu  ziehen  oder  von 
ihnen  Beute  zu  nehmen.  —  Beim  Wiederaufbau  jener  Bürg  ist  der  Orden  den  Vasalien  der 
Kirche  vielfach  zur  Hand  gegangen.  -  Es  waren  die  neubekehrten  Untersassen  der  Kirche  ^ 
welche  um  den  Fluss  Eusten  wohnen,  nachdem  sie  vom  Probst,  Capitel  und  Voigt  des  Ers- 
bischofs  Friedrich  auf  ihre  Bitte,  ihnen  zum  Schutz  eine  Burg  zu  bauen,  dort,  wo  am  Flusse 
mehrere  grosse  Strassen  sich  kreuzen  (vlae  magnae),   weil  sie  sonst   zu  den  Heiden  in  das 


*)  Im  Original  heisst  es  verstflmmelt:  „Trimetelle<^  Die  Umstelliing  des  r  kommt  in  dieser  Urkunde 
ttberbaupt  hAu^g  vor,  soi  „Uranus,  Trabatensis  etc.*';  iUr  m  ist  woiil  u  zu  lesen.  Voigt  IV,  S.  338—343 
fiest  „Trunetene".    OiTenbar  ist  „Tervetene**  gemeint. 
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heidalsehe  Land  ubertledeln  mfissten,  abachligfg  betchieden  worden,  den  Orden  mit  detselben     ||06. 
Bitte  angegangen,  worauf  dteaer  sie  bedeutete,  er  dürfte  ohne  Genehmigung  des  Capitels  vnd 
des  StiftSToigts  in  das  Stiftaland  nicht  bauen,   doch  wollte  er  dem  Capitel  beim  Anfban  sur- 
Hand  gehen  ond  snr  Vertheidigung  der  Burg  Ordensbrüder  su  Fnss  und  sn  Boss  anf  eigene 
Koaten  stellen«    Mit  diesem  Bescheide,  unter  Wiederholung  d^r  früheren  Drohung,   wandten 
die  Bittatellenden  Mch  abermals  an  das  Capitel  und  den  Voigt,  auch  zogen  dann  in  der  That 
90  Familien  jener  Neubekehrten  zu  den  Heiden  über.    •>—    Die  Rigischen  Bürger  fuhren  in 
Kriegszeiten  den  Heiden  Waffen,  Eisen,  Lebensmittel  und  andere  Waaren  zu,  und  der  Orden« 
welcher  seit  mehr  als  SO  Jahren  ein  erklärter  Feind  jener  Heiden  ist^  und  ihnen  nie  derglei-- 
chen  Terschafft,   hat   Big«  Bürger,   welche  Waffen  und  Eisen  zu  den  Heiden  brachten,   oder 
anch  Heiden,   die  mit  solcher  Waare  aus  Biga  kamen,   zum  Oeftem  aufgefangen.  —    Dem 
Orden  gestatten  seine  mehr  als  KO  Jahre  alten  Prinlegien,  nach  Belieben  Kaufschlsg  zu  treiben.  — 
Der  Orden  hat  Ton  jeher  Verwundete,  mochten  es  Brüder  oder  andere  Christen  sein,  gepflegt 
und  geheilt,  und  seine  Todtcn  auf  den  Friedhöfen  bei  Kirchen  bestattet,  nie  aber  ▼«rbrannt« 
Der  Orden  hat  sich  nie  mit  Vogelschau  und  Wahrsagen  befasst,  sondern  stets  gegen  solchen 
Aberglauben,  der  Ton  den  Heiden  stammt,  gewirkt.    —    Im  Lande  des  Königs^ tou  Nowgorod 
(Nogaria),   wo  seit  50  Jahren  und  länger  zahllose  Christen  um  des  Handels  willen  wohnen, 
sind  Kaufleute  aus  Biga  und  überseeischen  Städten,  nach  eigener  Aussage,  tou  Litthauern  be- 
raubt worden,   haben   dar;iuf  jeden  weiteren  HandelsTerkehr  bei  Lebensstrafe  untersagt,  um 
den  Konig  zur  Herausgabe   der  geraubten  Waaren   zu  zwingen,    dennoch   aber  nach   wie  ?or 
Handel  getrieben  und  endlich  jene  Verordnung  aufgehoben.    Auch   sind  der  König  und  seine 
Rossiachen  Unterthanen  den  Christen  wohl  gesinnt  — Der  Orden  stellt  für  diejenigen  Kirchen 
in-  and.  ausserhalb  des  Erzstifts,  in  welchen  er  das  „ins  patronatus^^  hat,  die  Bectoren  dem 
Ersbiachof  oder  Bischof  zur  Bestätigung  vor,  und  hst  sie  nie  Ton  sich  ^ us  eingesetzt  —    Die 
Nenbekehrten  sind  jetzt  tIcI  glaubensfrendiger  und  Torkommenden  Falls  pönitenzbereiter,  alt 
früher,   und,   wenn   man  sie  fragt:    Glaubt  Ihr  an  Gott?   so  antworten  sie:   Wir  glauben  an 
Gott,  an  die  heil.  Jungfran  Maria,  an  die  Heiligen  Gottes  und  an  das,  was  die  heil!  Bomlsche 
Kirche  glaubt,  so  wie  die  Glaubensartikel,  gleich  anderen  wahren  und  guten  Christen.  —  Der 
Orden  und  die  Big.  Bficger,  als  letztere  den  ihnen  in  der  Stadt  öffentlich  yerkündeten  Ausspruch 
(des  Erzbischofs  harnus)  nicht  anerkennen  wollten,  rereinigten  sich  dahin,   dass  der  Orden 
sein  Schloss  in  Biga  für  1000  Big.  Mark  verkaufe,  die  Bürger  dagegen  in  Jahresfrist  alle  mit 
den  Liilhanern    zum  Nachtheile  des  Ordens  oder   irgend   welcher  Christlicher  Lsndesherren 
geschlossenen  VertrSge  aufssgen,  und  auch  ferner  mit  jenen  allein  von  sich  aus  weder  Waffen- 
stfUatand  noch  Frieden  schliessen ;  zugleich  entsagten  beide  Theile  allen  aus  jenem  erwähnten' 
Aussprach  etwa  resultironden  Bechten  und  Ansprüchen.    Der  Orden   aber  hätte   sein  Schloss 
den  Bürgern  nicht  für  20,000  Mark  Terkauft,  wenn  er  gewusst,  dass  sie  nichts  von  dem  Ge- 
lobten halten  würden.  -^    Der  Erzbischof  Taamus  hat,   bis  zu  seinem  Abgänge,   und  ebenso 
nach  Ihm  das  ^Capitel,  bis  zur  Ernennung  des  Erzbischofs  ^ledErtcA  durch  Benedict  XI,,  ruhig 
und  unangefochten  alle  Güter  der  Kirche    besitzen   und    benutzen   können.    Den  neuen  Ers- 
biachof geleitete  dann  der  Orden  IS  Tage  lang  auf  eigene  Kosten  tou  Freussen  nach  Biga, 
wo  die  Bürger  und  Stiftsrasallen  ihn  willig  anCnahmen.    Auch  hat  der  Orden  diese  nie  zum 
Cagehorsnui  rerlettet,  nooh  weniger,  wenn  sie  dem  Erzbischof«  Gehorsam  ulkten ,  eingekerkert 

LlYl.  fjffk..n«g.  II.  c 
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1906.  und  ihrer  Habe  beraubt  Auch  Erzbiachof /^led/icA  hat  alle  Kirchengüter  unangefochten  be- 
aeaaen,  und  aeine  Pro?iuz  atets  ungefahritet  bereist,  obgleich  die  Brüder  ihn  leicht  ^aufheben 
und  an  der  Reise  aur  Curie  Terhindern  konnten.  Als  er  aber  eingetreten  war,  erneuerten 
die  Rigischen  Bürger  .  alaobald  ihre  Verachworungen  etc.  mit  den- Litthauarn  (cum  Lituinia 
Sarracenis),  den  Feinden  des  catholischen  Glaubena,  des  Ordens,  des  Bischofs  von  Dorpat, 
der  Yaaallen  desselben,  und  der  Ritter  des  Königs  Ton  Dänemark.  (Istud  aubsequena  eat  auper 
;  primo  articulo.)  Die  so  Bedrohten,  zu  gegenseitiger  Hülfeleistung  verbunden,  sandten  nach 
Riga  den  Caplan  des  Bischofs  Hermann,  und  die  Ritter  Johannes  de  Tysenausen,  Fredericua 
deWrdngheleyHelmoldua  de Roaen^  mit  der  Drohung  der  Fehde,  wenn  die  Bürger  von  ihrem- 
Unterfangen  nicht  abständen.  Aber  der  Erzbischof  ermahnte  aie,  jene  Verträge  mit  den^  Lit- 
thauern unverbrüchlich  zu  beobachten.  Als  dann  der  Erzbiachof  fortgezogen  war,  fielen,  von 
den  Rigenaern  aufgerufen,  die  Litthauer  In  das  Land  des  Bischofa  von  Dorpat  und  des  Ordens, 
fingen  viel  Männer  und  Frauen,  uud  flohen  vor  den  heranziehenden  Brüdern  mit  den  Gefan- 
genen und  grosser  Beute  unter  die  Mauern  von  Riga.  Hier  muaaten  die  Brüder  die  Neutra* 
Jität  der  Bürger  mit  dem  Versprechen  von  70  Mark  Silb.  und  veracBledenen  Freiheiten  erkau- 
fen, und  die  Rigenser  Hessen  es  geschehen,  dass,  ala  es  zum  Gefecht  kam,  vor  ihren  Augen 
die  Heiden  jene  gefangenen  Christen  erschlugen.  Die  Brüder  aber  tödteten  über  iOOO  Lit- 
thaner,  erbeuteten  deren  Wafien  und  Pferde,  und  vertheilten  die  wiedergewonnene  Beute  an 
die  Verwandten  der  erschlagenen  Gefangenen.  Von  den  Rigenaern  abermals  aufgerufen,  kamen 
die  Litthauer  zum  zweitenmal,  erschlugen  800  Christen  und  nahmen  viel  Beute,  auf  dem  Hin- 
ond  Herzuge  von  den  Rigenaern  mit  Lebensmitteln  and  Wegweisern  versorgt.  —  Als  daa 
Rigische  Capitel  den  Probst  Windekindus,  da  er  über  daa  ihm  eingehändigte  Itirchengut  nicht 
'Rechenschaft  ablegen  wollte,  vertrieben,  er  dagegen  mit  Hülfe  dea  Canonicus  Heftricus  de 
Lubek  und  24  Bewaffneter  aich  gewaltsam  wieder  in  Beaitz  seiner  Probstei  gesetzt  hatte, 
und  nun  die  Stiftsgeistlidien  die  Bürger  zuaammenläuteten,  wurden  der  Probat,  aein  Gepoaae 
und  die  Bewaffneten  alle  in  der  Kirche  erschlagen.  Ihre  Verwandten  aber  suchen  Rache  und 
atellen'den  Rigischen  Bürgern  zu  Land  und  zu  Wasser  nach,  berauben  und  tödten  sie,  wo 
aie  sie  nur  treffen;  der  Orden  aber  ist  unschnldig  diran.  ^-  Der  Orden  hat  hundertjährige 
Privilegien  der  Päbste  und  Kaiser,  aeine  Länder,  Häuser  und  Güter  mit  den  Waffen  zu  ver- 
theidigeo  und  wieder  zu  erobern.  Seit  40  Jahren  und  länger  gehört  der  dritte  Theil  von 
Oesel,  laut  päbstlicher  Schenkung,  dem  Orden.  Als  nun  der  Bischof  von  Oesel,  Conrad,  und 
mehrere  Stiftsgeistliche,  mit  den  Rigischen  und  den  Litthauern  gegen  den  Orden  verschworen, 

alle  Bruder  auf  Oesel   einkerkerten   und  ihrer  Habe  beraubten,  und  den  Ordens  -  Gesandten, 

•  •  • 

welche  die  im  Ordensantheile  Eingeaessenen  zum  Gehorsam  gegen  den  Orden  zurückzuführen 

suchten,  in  Gemeinschaft  mit  den  Stiftsvasallen  erklärten,  sie  würden  weder  den  dritten  Theil 

einräumen,  noch  von  ihren  Verträgen  und  Bündnissen  abstehen,  da  musste  der  Orden  zu  den 

Waffen  greifen,  und,  als  er  Widerstand  fand,  wurden  auf  beiden  Seiten  Viele  getödtet.    Dann 

erlangte   der  Orden   sein  Drittel   ukid    eine  Ausgleichung  durch  Vermittelung   dea   damaligen 

Erzbischofs  laamus.  —    Die  „aangulne  aut  aemin^^'  befleckten  Kirchen  sind  stets  durch  den 

betreffenden  Bischof  mit  Weihwasser  gereinigt  worden,  und  aelbat  in  denjenigen,  in  welchen 

er  daa  Fatronatsrecht  übt,  hat  der  Orden  die  Reinigung  nie  durch  untere  Priester  ohne  Eiur 

wiliigung  der  Biachöfe  vornehmen  lassen.    Ebenso  verhält  es  aich  mit  Auferlegung  von  Foni- 
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tensen.    —    Jedes  rechtmässige  Interdict  hat  der  Orden   geachtet,   mochte  es  anf  Kirchen,     1906. 
Städte,  Dorfer  oder  Bargen  gelegt  sein.    Doch  hat  kein  Erzbischof,  kein  Bischof  der  ganzen 
Weit  ein  Recht,  den  Orden  oder  des  Ordens  Kirchen  zu  excommnniciren  oder  mit  dem  Inter- 
dict   zn   belegen.    Das  steht   einzig  dem  Pabste  oder  seinen  Legaten   za.    Darum   ist  alles 
bezüglich  Geschehene  an  sich  eitel  und  kraftlos.  —  Johannes  de  Vacata  (von  Fechten),  ehe- 
mals Rigiscfaer  Erzbischof,  ist  in  Cokenausen  von  seinen  eigenen  Vasallen  mehrere  Monate 
im  Kerker  gehalten  und  vom  Orden  befreit  worden.     Der  Mönch  Heinrich  aus  dem  Cistercien- 
serkloster  Valkeha  hat,  wie  alle  Pilger,  nach  Rom,  freien  Durchzog  durch  d^s  Ordens  Länder 
gehabt«  —  Der  Orden  hat  aus  seinen  Schlossern  und  Häusern  die  Bannbelegten  und  Abtrün 
nigen  und  Pfaffensöhne  stets  Terstossen  und  nie  zu  einem  Amte  zugelassen.  —     Der  Orden  is^ 
den  Erzbischof  Friedrich  oft  angegangen ,   innerhalb   der  Erzdiöcese  in  den  Parochialkirchen 
des  Ordens  die  Visitation  und  Firmelung  Torsunehmen,  aber  stets  abschlägig  beschieden  wor- 
den. —    Wenigstens  siebenmal  jährlich   beichten  Ale  Bröder  den  Ordenspriestern  und  gehen 
sum  Abendmahl  und  richten  sich  darin  nach  den  Vorschriften  ihrer  Beichtiger.  —  Den  Scha- 
den, den  er  Oesel  zugefügt,  bat  der  Orden  ersetzt^  und  er  hat  die  Kirchen  ihrer  Güter  nie 
beraubt,  vielmehr  sie  beschirmt.  —  Von  etwaiger  Excommunication  hat  der  Orden  stets  durch 
diejenigen  Prälaten,    denen   es  zukommt,    sich   lösen  lassen;  ^    Nie  haben  Ordensbrüder  in 
den  Seestädten  übel   von   den  Erzbischiofen  gesprochen,  sondern  nur  lobend«  —    Die  Eib-  • 
wohner  TonPrnsia,  Curonia,  Lettovi^,  EMonia  und  fast  ganz  Livonia  waren  Heiden, 
als  der  Orden  sich  in  Livland  niederiiess,  und  jetzt  sind  sie,  über  100,000,  durch  des  Ordens 
Eifer  bekehrt,   und  würden  gewiss   ohne   den  Orden  wieder   abfallen,   i^ie   die  Rotheni   und 
Estones,   die  Semigalli  und  Osiliani.  —   Der  Orden  beobachtet  strenge,  was  er  den  Päbsten, 
den  Car^inälen  oder  Legaten  je  gelobt«  —    Der  Orden  hat  die  Stiftsvasallen  zum  Gehorsam 
gegen  den  firzbischof  angehauen.  —    Zur  Aufrechthaltung  des  Friedens  mit  dem  Erzbischof 
hat  der  Orden  alles  Ersinullche  gethan.   -<-    Die  Bürger  der  Stadt  Danzig  (Dancike)  in  der 
Provinz  Pomerania,  welche  einst  dem  Könige  von  Böhmen  gehörte,  nach  dessen  Tode,  da  er 
keine  männlichen  Erben  binterliess,  an  den  Römischen  König  Albrecht  kam,  und  von  xdiesem 
dem  Markgrafen  von  Brandenburg  abgetreten  wurde,  hatten  sich  mit  dem  Markgrafen  verbun- 
den  und  beherbergten  Diebe  und  Räuber  bei,  sich  welche  des  Ordens  Unterthanen  belästigten 
und  plünderten,  und  mehrere  Dörfer  des  Ordens  verbrannten.'    Nach  vergeblicher  Ermahnung, 
Jene  Räuber  auszutreiben,  kam  das  Ordensheer  vor  die  Stadt,  drohte  den  Bürgern  den  Tod, 
erhielt  16  IBLäuber  ausgeliefert,   und   zog  dan^  ohne  weitere  Verletzung  der  Stadt  wieder  ab. 
Die  Bürger  selbst  zerstörten  dann  ihre  Häuser  und  siedelten  sich  an  anderer  Stelle  an.    -^ 
Die    Rigischen   Bürger   und    der   Orden   hatten    den   Erzbischof  Tsamua    als    Schiedsrichter, 
anerkannt   und    bei   10,000   Mark   Silb.    Strafe,    dem    Gegenpart  zu    entrichten ^    Uuterwer- ' 
fong  unter  seinen  Ausspruch  gelobt.     Der  Erzbisehof  Isamus,  im  Auftrage  Benedicts  XL,  in 
Gegenwart  der  Gardinalpriester  Johannes  und  Gentilis,  der  Syndici   und  Procuratoren  beider         « 
Parten    zu  Rom,   sprach  das  Urtheil  folgendergestalt  (hier   war  wohl  das  Arbitrium  IsamU 
einzazchalten).     Von   diesem  Ausspruche   appellirte   der  Procurator   der  Stadt  Riga  an   den 
päbstlichen  Stuhl ;  der  Orden  dagegen  hat  ihn  vollkommen  anerkannt  (approbaverunt  et  acee« 
ptavervnt  et  ratum  et  gratum  habuerunt). 

I^as  Origioal,  auf  einer  aus  vier  Pergamentbogen  zusammengesetzten  Rolle  im -geh.  Archiv  za 
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1M§.  K5aigiberg  (Index  Nr.  264},  ist,  — wegen  «einer  grossen Wcitichweifigkeil  und  der  vielen  darin  vor- 

kommenden Wiederholungen,  —  im  Urkundenbuch  nicht  mit  abgedruckt  worden;  die  vorstehende 
Regeste,  von  dem  Hrn.  Cand.  Schirren  verfasst,  liefert  einen  vollständigen  Aufzug.  Bruchstücke 
auf  der  Deduction  selbst  s.  in  VoigVs  Preuss.  Gesch.  IT»  339  bis  243  in  den  Anmerkk.  Die  Urkunde, 
deren  Eingang  fehlt,  ist  vielleicht  nur  ein  Entwurf,  und  hat  kein  Datum,  musa  aber  unstreitig  In 
das  Jahr  1306  gesetzt  werden.  Denn  1}  ist  die  Deduction  oiTenbar  zunSchst  gegen  die  Appellation 
des  Erzbischofs  Friedrich  vom  14.  Septbr.  1305  (Reg.  710)  gerichtet  9  2}  wird  darin  angegeben» 
dass  der  Bischof  Christian  von  Pomesanien  vor  Kurzem  gestorben«  sei ,  was  am  14,  Decbr.  1305 
geschah  ( Voigt  ^.  a.  0.  S.  243  Anmerk.  I },  und  3)  wurde  der  Mönch  Heinrich  aus  Valkena,  dessen 
Reise  erwähnt  wird,  zwar  nicht  in  Livland,  wohl  aber  in  Preussen,  bei  Brandenburg,  am  21. Mars 
1306  vom  Orden  gefangen  genommen  fs.  unten  Reg.  73/).  Unsere  Deduction  kann  also  nicht  früher« 
als  in  dem  zweiten  Viertel  des  Jahres  1306  verfasst  sein. 

JuU  2.  715.    Friedrich,  Erzbischof  vod  Riga,  bittet  den  Bischof  Engelbert  von  Dorpat,  er  möge 

dafür  sorgen,  dass  der  Schiedsspruch  und  die  Anordnung  seiqes  Vorgängers  laamus  (Reg.  700), 
beobachtet,  und  dasjenige,  ufas  dadurch  dem  Erzbischof  zugesprochen  worden,  von  dem  Orden 
mit  Erfolg  zurückgefordert  werde.  Die  Urkunde  über  jenen  Schiedsspruch  (Reg.  700)  ist  zugleich 
vollständig  aufgenommen,  mit  der  Bemerkung,  dass  der  Erzbischof  Friedrich  bei  deren  Ab- 
fassung als  Pönitentlar  des  hamua  gegenwärtig  gewesen,  und  dass  der  Rigische  Bürger  Jo^ 
kann  Oilinchtiaen,  der  damals  Procurator  der  Stadt  Riga  bei  der  Römischen  Curie  war,  die 
Urkunde  in  Empfang  genonimen. 

Nach  einem  Originakranssumt  vom  12.  Mai  1399  im  Archiv  des  Polnischen  Reichsschatzes  abgedr. 
bei  Dogiel  V,  110  Nr.  LXXI,  und  darnach  im  LivL'U.B.  II.  Nr.  DCXIX. 

Jon!  6.  716.     Gottfried  (von  Roggä),  Meister  des  Deutschen  Ordens  in  Livland,   Cono,  Mar- 

schall desselben  Ordens,  und  Bruder  A.,  genannt  Pladere,  Comthur  von  Wenden,  bescheini- 
gen, dass  d^r  Rath  und  die  Bürger  Riga'a  von  den  iOOO  Mark  Silb. ,  welche  sie  ihnen  und  dem 
'  Orden  als  Ersatz  für  Ihren  Hof  zu  St.  Georg  zu  geben  versprochen,  800  Mark  ausgezahlt  haben. 

Nach  dem  Original  auf  Pergament  im  Rlg^  Rathsarchiv  (Index  Nr.  271 )  abgedr.  in  den  Mpnum. 
Llv.  ant.  IV,  CLXX  Nr.  52  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXX. 

Sept.  22.  717«    Johannes  von  Eevalia,   Theoderich  von  Tois,  Heinrich  und  Hermann  von  Lode, 

Theoderich  und  Otto  von  Kivele,  Woldemar'von  Eosen,  Johannes  und  Odward  von  Bolen, 
Johannes  von  Levenwolde,  Johannes  von  Vskull,  Feter  von  Haudss,  Johannes  von  Wayguthe, 
Conrad  von  Saga,  Woldemar  und  Friedrich  von  Jf rangell,  Odward  von  Eevalia,  Claus  von 
Havenfort,  Bertold  und  Heinrich  von  Lechtia,  Bertold  von  Korbie,  Nicolans  von  Bolen,  Lodolph 
und  Jacob  von  Parenbeck,  Nicolaus  Jaaeraon,  Leo  von  Orgie,  Albert  von  Alfen,  Johannes  von 
Wackolt,  Gottfried  Daniel  und  Heinrich  von  Brächet,  Wilhelm  von  Embeck,  Jo^^annes  von 
Weeenbereh,  Gerhard  von  Ferckie  und  Johannes  Biaer,  Ritter,  und  die  Gesammtheit  seiner  Va- 
sallen in  Esthland,  schreiben  dem  Könige  Erich  von  DXne^iark,  dass  sie  dfe  Königlichen 
Schlösser  und  Befestigungen,  welche  sie  zur  Ehre  der  Krone  Dinemarks,  damit  sie  derselben 
nicht  entzogen  werden,  bewahrt,  zur  Erfüllung  des  Kcti^iglichen  Willens  und  Auftrags,  wie  sie 
dazu  rechtlich  verpflichtet,  lieber  dem  Bischof  von  Revai,  als  irgend  einem  Andern  über- 
geben haben,  wegen  seiner  dem  Könige,  wie  dem  Lande,  bewiesenen  treuen  Anhänglichkeit. 
Alles,  was  dem  Könige  und  ihm  gesetzlich  gebührte,  habe  er  bis  auf  den  heutigen  Tag  mit 
Milde  eingefordert,  die  Angelegenheiten  des  Königs  im  Herzogthum  und  ausserhalb  ehrenvoll 
and  friedfertig  gefördert,  ohne  Jemanden  in  ganz  Esthland  zn  besteuern  (talliando),  wie  denn 
überhaupt  Niemand  sich  üb^r  ein  ihm  von  demselben  zugefügtes  Unrecht  beschweren  könne. 
Sie  bitten  daher  den  König,  er  möge,  falls  ihn  von  irgend  einer  Seite  das  Gegen|heil  hiervon 
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berichtet  Bein  sollte,   solchem  Berichte  keinen  Glauben  schenken.    Besiegelt  Ist  dieses  Docn-     1306. 
ment,  ensser  den  Siegeln  der  einsetnen  Vasallen ,  auch  mit  dem  Siegel  der  Gemeinheit  der- 
selben (sigillo  communitatis  nostrae). 

Nach  einer  alten  Abschrift  im  Königl.  Archiv  so  K^ptehagen  abgedr.  in  Bunge's  Archiv  i,  300 
Nr.  10,  und  im  LIvl.  U.B.  Nr.  DCXXI.    £iQ  frttherer  Abdrock  bei  Suhm  XI,  898.-       ' 

Die  in  Voigts  Geschichte  IV,  244  nnd  darnach  im  Iniffex  Nr.  269  iik  dieses   Jahr 

gesetxie  Protestation  wider  den  Bischof  Engelbert  von  Dorpat  gehört  In  das  Jahr  1326  oder 
1387.    S.  unten  Reg.  85& 

—  Das  im  Esthland.  Ritterschaftsarchiv  aufbewahrte,  von  diesem  Jahre  datirte  Privile- 
gium, welches  von  einer  Konigin  Magaretha  von  Danemark  dem  St.  Michaeliskloster  In  Beval 
ertheilt  worden ,  kann  nicht  hierher  gehören,  da  Margaretha  derseit  schon  längsIT  todt  war, 
und  ist  überhaupt,  wie  viele  andere  Urkunden  dieses  Klosters,   ohne  Zweifel  unecht. 

1307.  1307. 

^718.    Heinrich,   Bischof  von  Reval,   transsuroirt  die  Bulle  Pabst  Martin'a  IV.  vom  13.  Febr:  10. 
September  1282  (Rkg.  I.  849}.     D.  D.  XX.  (?)  c«l.  Martii  MCCCVII.  ^ 

Eine  Abschrift  in  Biäm's  Collect.  I,  117.    index  Nr.  3323.     , 

719.    Durch  Vermitteluug  des  Bruders  Ciuno)  von  Oldenherch,  Comthurs  von  Leal,  des    Mal  1. 
Bruders  Ravo,  Priesters  daselbst,  des  Bruders  Herhold,  des  Bruders  So.  HoUaten,  Voigts  in 
der  Wieck,  des  Hrn.  Wal,  des  Ritters  von  Wrangell^  der  Herren  Cr er/ac&Aese,  Lambert  Seyme, 
Rathsherren  und  Boten  d^r  Stadt  Riga,  wird  der  zwischen  Conrad,  Bischof  von  Oesel,  und  den 
Bürgern  Riga*8,  wegen  der  durch  Letztere  Ersterem  sugefiigten  Schmach,  entstandene  Streit  dahin 
entschieden:  Die  Bürger  Rtga's  geben  in  die  Hände  des  Bischofs  oder  der  von  ihm  dasu  Beauf- 
tragten alle  ihm  weggenommenen  Sachen,  sowohl  Pferde,  als  Waffen,  sofern  sie  noch  vorhan- 
den sind,    am  bevorstehenden  Maria  -  Himmelfahrtafeste  in  Neuermühlen  oder  in  Dünamünde 
sorück ;  die  nicht  mehr  vorhandenen  ersetzen  sie  nach  ihrem  wahren  Werth.    Die  vier  Rigi- 
sehen  Rnthsh^rren ,  Lambert  Seyme,  Heinrich  Höhte,  Johannes  von   Warendorpe  und  Giaeler 
JVyfnan,   welche  Namens  der  Stadt  in  Pernau  verhandelt  haben,   leisten  in   der  Stadt  einen 
Eid,  wodurch  sie  sich  einer  für  den  andern  verpflichten,  falls  einer  von  ihnen  sterben  -  sollte 
den  Defeet  zu  ersetzen,   so  dass  d^s  Weggekommene  ohne  Verkürzung  erstattet  ^ird.    Die 
Sache   wegen  der  verübten  Tödtong   wird  dem  Erzbischof  und  den  Lsndesherren  zur  Ent- 
scheidung übergeben,  wenn  sie  sich  darüber  nicht  binnen  zehn  Tagen  gütlich  einigen  können. 
Die  Rigenser  sollen  in  den  Gränzen  der  Oeserschen  Diöcese  Friede  und  Sicherheit  geniessen, 
vnd  wenn  sie  dsselbst  ron  Fremden  beraubt  werden,  und  das  Geraubte  in  die  Gränzen  Oesel's 
oder  der  WIeck  kommen  sollte,  so  soll  der  Voigt  des  Orts  sich  dessen  bemächtigen,  und  den 
dazu  kommenden  Rigensem  auf  ihre  Klage  volle  Gerechtigkeit  angedeihen   lassen.    Ebenso 
sollen    die  Oeseler  bei   den    Rigensem   Frieden   und    Sicherheit   geniessen.      Die    Schulden 
übrigens,   mit  welchen  der  Bischof  allen  Gedachten  verhaftet^  ist ,  wie  die  darüber  ausgefer- 
tigten Docnmente  besagen,  haben  mit  dieser' Angelegenheit  nichts  zu  thun,  sondern  verbleiben 
in  Ihrer  ErafU 

Nach  dem  Original  auf  Pergament  im  Rigiscben  Ratbsarchiv  (Index  Nr.  373)  abgedr.  in  den 
IHitüieill.  V,  319  Nr.  44  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DC^Xli. 

790.    Erich  Menved,  König  der  Danen  und  Herzog  Ton  Esthland,  gestattet  den  Nonnen    Mal  1.  • 
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1307«  '  Cistercienser  Ordens  ^4m  St.  Michacliskloster  su  ReVal),  ihre  in  Esihland  belegenen  Alodien 
und  Ilaken  sa  verkaufen,  2u  ?ertau8chen,  und  ganz  nach  ihrem  Belieben  damit  zu  Behalten* 
ivie  es  ihnen  für  ihren  Orden  und  ihr  Kloster  angemessen  erscheint.  Nur  sollen  die  ver- 
kauften und  Tertauscliten  Guter  ebenso  dem  Königlichen  Gehorsam  und  Rechten  unterliegen^ 
wie  die  anderen  Güter  der  Königlichen  Vasallen. 

Nsch  dem  Original  auf  Perg.  im  Esthländ.  Ritterscbaftsarcbiv  abgedruckt  im  Inland  J841  Nr.  3S 
Sp.  607  und  im  Livländ.  U.B.  Nr.  DCXXIII. 

Juli  35.  721.     Derselbe  erlaubt,  auf  Bitte  der  edkn  Frau  Christina,  Aebtissin  des  St.  Michaelis- 

klosters in  Reval,  mit  ifoth  und  Einwilligung  seiner  Räthe,  der  gedachten  Aebtissin  und  dem 
Conveute  des  Klosters,  zu  ihrem  Gebrauch  und  zum  Unterhalt  der  Im  Klosters  dienenden 
Personen  in  dem  Ilerzogthum  Esthland  dreissig  Haken  zu  kaufen  \  nur  sollen  sie  nicht  die 
vollständigen  Güter  eines  Vasallen,  noch  solche  erstehen,  welche  gerade  riicksichtlich  des 
„Anfalls^^  CanefaaO  gesetzlich  an  den  König  gelangen  müssten. 

Nach  dem  Orlg.  auf  Perg.  in  dems.  Archiv  abgedr.  im  Inland  a.  a.  0.  Sp.  G08  und  im  Livli(nd. 
U.B.  Nr.  DCXXIV. 

Jyli25.  7Si2.     Derselbe  bestätigt  demselben  Kloster  die  Freiheit   uAd  das  Eigenthum   des  Ortes, 

an  dem  es  residirt,  mit  den  dazu  gehörigen  Gärten,  Brunnen,  Daida  etc.,   desgleich'en  das 
Recht  im  Gemeid-lfValde  Holz  z^  hauen  und  auf  der  Gemein-Wiese  Heu  zu  mähen. 
Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  dems.  Archiv  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXXV. 
Juli  35.  723.     Derselbe  nimmt  die  Aebtissin  und  den  Conveut  des  St.  Michaelisklosters  in  Reval 

in  seinen  Schutz  und  Frieden,  und  trägt  seinen  Vögten  und  deren  Beamten  auf,  sie,  ihre 
Güter,  MitbrQder,  Angehörigen  (fami^ia)  und  Diener  gegen  Jed.en,  der  sie  beeinträchtigen 
wolle,  zu  vertheidigeii.  Wenn  einer  der  eben  Genannten  getödtet  wird,  so  soll  für  einen 
Mitbruder  eine  eben  so  grosse  Busse  erlegt  werden,  wie  für  einen  Königlichen  Vasallen,  und'fnr 
einen  Diener  soviel,  wie  für  einen  Deutschen.  Zugleich  befreit  er  die  Nonnen  und  ihre  Ange« 
hörigen  von  allen  Steuern  (tallia),  Lasten,  Zahlungen  und  Contributionen ,  welche  zur  Zeit 
von  den  Köuigl.  Vasallen  geleistet  werden,  und  bestätigt  schliesslich  alle  von  seinen  Vorgän- 
gern dem  KJoster  verlieliene  Rechte,  Freiheiten  und  Privilegien. 

Nach  dem  Orig.  auf  Pecg.  in  dems.  Archiv  abgedr.  In  Paucker*s  Ausgabe  der  Chronik  von  üf. 
Brandts  (Mon.  Livon.  ant.  III,  i,  193)  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXXVf.  Die  Urkunde  bat  die  Jabr- 
xahl  MOCVII,  welche  aber  nicht  richtig  sein  kann,  unJ  ist  wohl  um  so  mehr  in  dieses  Jahr,  1307,  za 
setzen,  als  sie  mit  den  beiden  vorhergehenden,  von  demselben  Monatstage  datirten  Urkunden  offen* 
bar  im  Zusammenhange  steht.  Vergl.  auch  Paucker  a.  a.  0.  S.  194.  Anm.  I,  der  Übrigens  zwischen 
•der  Annahme  der  Jalire  1287  und' 1307  schwankt.  Hiernach  ist  auch  die  Verweisung  im  ersteo 
Bande  dieser^ Regesten  S.  5  zu  berichtigen. 

1306.  1308. 

—  Dass  die  von  Dogiel  V,  25  Nr.  36  in  dieses  Jahr  gesetzten  Klageschriften  wider 
den  Orden  in  das  Jahr  1299  gehören,  ist  im  Bd.  I.  S.  178,  180  n.  182  der  Regesteu  nach- 
gewiesen worden. 

im  1509. 

0.  T.  724.     Conrad,  Custos,  und  Härtung,  Domherr  der  Oeserschen  Kirche,  transsumiren  die 

Bulle  Pabst  Gregor^  IX,^  über  die  Rechte  des  Rigischen  DomcapUels  (Reg.  189). 
Nach  dem  Original  abgedr.  bei  Dogiel  V,  37  Nr.  Nr.  XXXVIII.  ' 

Juni  19.  —    Die  von  Dogiel  V,  33  Nr.  XXXVII  in  dieses  Jahr  ^gesetzte  Bulle  Clemens  V.  gehört 

lum  folgenden  Jahre.     S.  unten  Reg.  788. 
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78S.  Heinrich,  Bischof  ton  Reral,  Heinrich. Potiok  und  dat  ganse  Cspitel,  iransaamiren  1309. 
nachateheode  daa  Üiatercienaer  -  Nonnenkloster  sa  St  Michaelis  in  Reval  betreffende  Urknn-  ^^^^i"' ^- 
den:  1)  der  Königin  Margaretha  von  Dänemark  toid  i.  Augaat  1267  (Reg.  4S8);  S)  dea 
Koniga  JErich  Menved  vom  S8.  Mai  1287  (Reg.  886)}  3)  und  4)  iwei  Bullen  des  Pabstea 
Martin  IV.  vom  5.  April  1283  (Reg.  851  und  882);  8)  die  Buile  eines  Pabstea  Vrban, 
ans  deaaen  achtem  Reglcrangsjahre,'^  und  6)  eine  Bulle  Alexandere  IV.  vom  27.  April  1258 
(Reg.  319).  ^  . 

Nach  dem  Origiiul  auf  Perg.  im  Eslhl.  RiU^rscbafuarchiv  abgedr.  im  Inland  1841  Nr.  48  Sp.763. 
Da  die  übrigen  hier  transsumirten  Urkunden  bereiU  im  Li  vi.  U.B.  Nr.  CCLXXXIII,  CDIV,  CDLXXXIV, 
CDLXXXV  u.  DXIV  abgedruckt  sind,  8o  wird  hier  unter  Nr.  DCXX VI  nur  die  Bulle  Urhan's  geliefert,  , 

welche  bisher  nicht  im  Urkundenbach  abgedruckt  worden,  weil  sich  von  Ihr  nicht  ermitteln  lässt, 
welchem  Urban  sie  angehört;  denn  seit  dem  V2,  Jahrb.  bis  znro  J.  1309  gab  es  nur  zwei  Pübste 
dieses  Namens,  von  deaen  aber  keiner  acht  Jahre  den  päbstlichen  Stuhl  einnahm :  Urban  HI,  war  Pabst 
Tonll85«-87  (wo  das  St.  Michaelisicloster  in  Reral,  ja  Reval  selbst,  noch  nicht  existlrte),  u.  Urban  iV,' 
Ton  1261^64.  Diesem  letztern  mOsste  demnach  die  Bulle  zugeschrieben  werden,  wenn  nicht  auch 
an  ihrer  Echtheit,  wie  an  derjenigen  mehrerer  Urkunden  des  Klosters,  schon  we^en  dieses  offenbar  '^ 
,  falschen  Datums,  gezweifelt  werden  mQsste.  Vergl.  auch  die  Regesten  Bd.  I.  S.  1  a.  E.  und  S.  114* 
—  Der  Inhalt  gedachter  Bulle  besteht  in  dem  Verbot ,  das  Kloster  mit  Interdict ,  Bxcommunication 
oder  Suspension  zu  belegen,  und  in  der  Vorschrift,  dass  weder  £rzbischöfe  noch  Bischöfe  von  der 
eingesegneten  oder  einzusegnenden  Aebtissin  eine  andere  Professton  verlangen  sollen,  als  die  ihrer 
Sfinden,  nicht  aber  irgend  etwas  gegen  die  Statuten  des  Ordens.  Auch-  sollen  die  Bischöfe  bei  der 
Krönung,  Schleierung  und  Einsegnung  der  Nonnen  von  diesen  keinerlei  Gabe  iMr  fordern  dürfen. 

726.  Bruder  Burchard,  Bischof  von  Curland,  urkundet,  daaa  er,  mit  Genehmigung  seines    Dec.  3. 
Capiie\s,  aeinen  in  Christo  geliebten  Brüdern  (des  D.  0.)  sein  BIsihum,   nebst  dem  Schlosa 
Pilten  und  allen  Einkünften  und  Rechten  desselben,  so  wie  der  weltlichen  Gerich tabarkeit, 

auf  seine  Lebensseit  überlassen,   und  sich  nur  ein  Dorf  Vede,   so   wie  die  Spiritualien   In 

g^nz  Cnrland  vorbehalten  habe.     Sollte  daa  Schlosa   Pilten  ohne,  Schuld   der  Brüder  durch 

Feuer  oder  durch  Feindeshand  zerstört  werden,  so  sind  dte  Brüder  fiir  solchen  Schaden  dem 

Bischof  und  aeinen  Nachfolgern   picht  verantwortlich;    sie  sollen  daa   gedachte  Schloss  nach 

Belleben  bewachen   und   vertheidigen.     Sollten  einzelne  Haken  vacant  werden,  so  dürfen  die 

Brüder   dieselben,   gleichwie   der  Bischof  ea   bisher  nach  Ciirliindischer  Gewohnheit  gethau, 

▼erkaufen.      Allea  Angeführte   überlässt   der  Bischof  dem  Orden   für    die  Kirche  Kilgunde 

nebst 'Zubehör  und   flir  2S  Mark  Rig.  SIb. ,    welche  dem  Bischof  jährlich  lebenslänglich  vom 

Hofe  (curia)  Pol  da  zu  zahlen  sind.     Nach  des  Bischofs  Tode  erhält  der  Orden  in  der  Kirche 

Kilgunde   und   als  Dos   derselben   alle  Pferde,    alles  Vieh,    Getreide  und  sämmtliche  Geräth- 

Schäften 9    so  wie  was  er  sonst  daselbst  gesammelt  haben  wird,    mit  Ausnahme  der  silbernen 

Gefasae,  des  Silbers,  des  haaren  Geldes  und  der  bischöflichen  Kleider;  Solches  sollen  seine,  ' 

des  Bischofs,   Treuhänder  (manu  fideles)  für  seine  Seele  hingeben,   wenn  er  nicht,   wie  ihm 

ansteht,  bei  Lebzeiten  darüber  disponirt  haben  wird« 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Curiänd.  Provincialmoseum  (Iudex  Nr.  ^23)  abgedr.  in  den  Mittb. 
II.,  481  und  im  Livländ.  ÜB.  Nr.  DCXXVIU.        «  v 

—     Die  von  Bergmann  (Magazin  I,  I,  45)  in  dieses  Jahr  gesetzte  Deduction  des  Or-      0.  Tl 

dens  gehört  ina  Jahr  1306.     S.  oben  Reg.  714.' 

1510.  1310., 

727.  Burehard,  Bischof  von  Curland,  urkundet,  dass^ror  ihm  erschienen  seien  ffigger    I^^br.  3. 
und  Johannety  Domherren  der  Rigischen  Kirche,  nebst  ihrem  Mitbrüder  Johannes,    Voigt  in 
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1310.  Dondang eo,  um  gewisse  Grinsstreitigkeiten  swischen  ihm,  dem  Bischof  Ton  CurUnd,  und 
dem  Rigiachen  Domcapitel  beisi^legen^  hinsiclitlich  deren  auch  die  Curen  in  den  beiderseiti- 
gen Besitsaugen  mit  einander  nicht  zu  vereinigen  waren,  zuletzt  jedoch  auf  den  Ausspruch 
des  gedachten  Bischofs  und  des*  Big.  Capiteis  compromittirten.  Letztere  hätten  sich  demnach 
dahin  geeinigt,  dass- die  ältesten  und  zuverlässigsten  Curen  von  Dondangen  von  den  Grinzen 
des  Jlorfea  Anscen  an  bis  zu  zwei  bezeichneten  Bäumen  der  Länge  nach,  und  vom  Flusse 
Lruwe  an  in  der  Breite  einer  halben  Melle  die  richtigen  Gränzen  bezeichnen  sollten,  welches 
denn  auch  geschehen  sei.  Zugleich  sei  festgesetzt  worden,  daaa  die  Curen  In  den  beiderseitigen 
Landestheiien  nicht  zu  ihrem  gegenseitigen  Nachtheil  den  Fluss  lruwe  überschreiten  sollten. 
Nach  'dam  Orig.  auf  P«rg.  im  Curländ«  Provincialmuseum  (Index  Nr.  3324)  abgedr.  in  den 
Mittheil.  (I.,  482  and  im  Livländ.  ÜB.  Nr.  DCXXX. 

JanI  19.  7S!8.    Pabst  Ciemen$  V.   schreibt   an    den  Erzbischof  Johannen   von  Bremen   und    den 

Domherrn  von  Ravenna,  Albertun  de  Mediolano,  wie  es  zur  Kenntniss  des  Römischen  Stuhls 
gelangt,  dass,  der  Meister  und  die  Brüder  des  Deutschen  Ordens,  die  von  gedachtem  Stuhl 
nur  zu  dem  Zweck  in  den  Sprengein  von  Riga,  Livland  und  Preussen  eingesetzt  seien,  um 
die  Kirchen,  Geistliche  und  andere  Gläubige  gegen  die  Einfäye  der  Heiden  und  Ketzer  zu 
achützeu  und  daselbst  das  Bekenntniss  des  Catholischen  Glaubens  zu  verbreiten,  statt 
dessen  leider  als  innere  Feinde  sich  erweisen,  ^Indern  sie  die  Feinde  des  Christlichen 
Glaubens  begiinstigen ,  gegen  Christum  und  dessen  Getreue  kämpfen,  an  einige  Erzbischofe 
und  andere  Prälaten  die  Hand  angelegt,  sie  ergriffen,  in  harten  Kerkern  gefangen  gehalten, 
und  iliuen  andere  körperliche  Bekümmernisse  angethan,  von  vierzehn  Suffragankirchen,  welche 
die  Rigische  Metropale  gehabt,  .  sieben  ganz  zerstört,  die  sieben  andern  aber  in  solcheil 
Zustand  versetzt,  dass  die  Pastoren  sich  ihrer  schämen  müssten:  denn  aus  vieren  hätten  sie 
die  canonisch  eingesetzten  Domherren  vertrieben  und  an  deren  Stelle  Brüder  Ihres  Ordens 
eingesetzt,  welche  voa  ihnen  willkürlich  angestellt  und  abgesetzt  werden,  und  diejenigen 
Individuen,    die    der  Orden    ihnen    aus  ,der   Zahl   seiner  Mitbrüder  zu  wählen   befiehlt,    zn 

'  Bischöfen    erwählen    müssen.      Die    dergestalt    Erwählten    lassen    sich    ohne    die    gehörige 

,  oder  vielmehr  ohne  alle  Bestätigung  zu  Bischöfen  weihen,  ohne  der  Rigischen  Kir.che,  ihrer 
Metropole,  zu  gehorsamen.  Den  übrigen  drei  Cathedralkirchen  drängen  sie  bei  Vacanzen 
ihnen  beliebige,  auch  unwürdige  Personen  auf,  und  lassen  sie  zu  Bischöfen  weihen;  Die  Güter 
dieser  Kirchen,  mit  welchen  die  Bischöfe  und  ihre  Capitel  reichlich  versehen,  verwenden  sie 
zu  lihrem,  der  Ordensbruder,  Nutzen,  und  unterwerfen  deren  Befestigungen,  Schlösser,  Länder, 
Gerichtsbarkeiten  und  Rechte  ihrer  Botroässigkeit.  Mit  den  Heiden  schliessen  sie  Freund- 
schaftabündnisse  ab,  leisten  ihnen  gegen'die  Gläubigen  Rath  und  Hülfe,  verkaufen  ihnen  Eisen, 
Waffen,  Pferde  und  andere  Waareu,  und  lassen  ihnen  dergleichen  durch  Andere  zufuhren. 
Die  Ordensbrüder  sind  ferner  nicht  nur  von  der  heidnischen  Gränze,  welche  sie  vertheidigen 
sollten,  zurückgewichen,  sondern  haben, sogar  den  Heiden  eiir  der  Rigischen  Kirche  gehörig 
gewesenes  Schloss  verkauft.  Das  Königreich  Plock,  dessen  Herracher,  zum  Christenthum 
bekehrt,  da  er  keinen  ehelichen  Nachkommen  hatte,  aein  Reich  der  Rigischen  Kirche  für  sein 
Seelenheil  übertragen,  haben  sie  —  nicht  ohne  Verlust  einer  Menge  von  Gläubigen,  —  den 
gedachten  Heiden  überlassen.  Bei  der  Gelegenheit  sind  die  beiden  Cathedralen  von  Selonien 
und  Ruthenien,   welche  in  jenem  Reiche  bestanden,  vernichtet.    Die  Heiden  haben  die  in 
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Aeieni  Gebfot  aaget^Men  gewesenen  Oliobigen  theilt  Tertrieben,   theils  getödtet,   tbeilt  ge-     1310. 
knechtet,   und  das  Land  Terwüstet.    Zuweilen, nehmen  die  Ordensbrfider  den  Schein  an,   ala     ^ 
wollten  sie  die  Heiden  i{nter  irgend  einem  Yorwand  angreifen,  und  ergreifen  gegen  sie  hinter- 
listig die  Waffen,  wodurch  sie  nur  die  Heiden  reisen,  die  Schlosser  des  Bigischen  Sprengelo 
cn  serstoren«    Es  heisst  auch,  dass,   nachdem  ein  König  der  Heiden  mit  seinen  Unterthanen 
das  Christenthum  angenommen,  und  mehrere  Bischöfe  und  Weltgeistlicbe,  desgleichen  Prediger- 
und  Minor)tenbrüder  in  seinem  Reiche  verordnet,   der  Orden   es  durch  heimliche  Rinke  an- 
▼eranstilten  wusste,  dass   mehrere  jener  Bischöfe   und  Geistlichen   theils  Tertrieben,    theilt 
umgebracht  wurden,  so  dass  die  bekehrten  Heiden  wieder  lu' ihren  frühern  Irrthümern  zurück- 
gekehrt   So  sei  die  dort  errichtet  gewesene  Litthauische  Cathedralkirche  mit  ihrer  Stadt 
nad  ihrer  Diöcese  Temichtet  wordpiD.    Das  Christliche  Volk  im' Semgallerlande,   welches 
einen  Bischof  und  rechtgläubige  Priester  hatte,   haben   die  Ordensbrüder  ganz  vertilgt.    Die 
Edlen  jenes  Landes,  die  sie  zu  einem  Gastmahl  einluden,  brachten  sie  Terratherlscher  Weke 
um ;  das  Yolk,  an  hunderttausend  Köpfe  beiderlei  Geschlechts,  floh  zu  den  Heiden  und  wurde 
Ton   diesen,   zur  Unterdrückung   des  Glaubens,   ewiger  Knechtschaft    unterworfen.    Deshalb 
wurde  auch  das  Bisthum  Semgallen,   dessen  Diöcese  sich  auf  sieben   Tagereisen  erstreckte, 
aufgehoben.  —  Das  Schloss  Brunsberg  in  der  Rigischen  Diöcese,  Ton  welchem  aus  die  jlori 
Vrohnenden  Minoriten  mit  besonderem  Erfolg  das  Christenthum  unter  den  Heiden  Terbreiteten, 
haben  die .  Bruder  des  D.  O.  zerstört ,  und  die  Minoriten  daraus  vertrieben,  diesen  das  Predi- 
gen dea  Wortes  Gottes  verboten,    die  Errichtung  von  Kirchen,    Betliäusern  und  Capellen  für 
die  Neubekehrien  nicht  zugelassen.     Sie   befolgen  die  heidnische  Sitte,   dass    sie    diejenigen 
ihrer  Mitbrüder,  welche  im  Kampfe  verwundet  werden,  bevor  sie  ihr  Leben  aushauchen,  tödten 
mid   die  Leichen  sodann  verbrennen.    Denjenigen  Geistlichen  und  Laien,  .welche  gezwungen 
sind,  mit  Beschwerden  wegen  ihnen  zugefugter  Uebelthaten  den  Römischen  Stuhl  anzugeben,  be- 
reiten aie  selbst  oder^durch  Andere  den  Tod,  wie  dies  mit  dem  Meister  jiUsius,  Doctor  dea 
geistlichen  Rechts,   und  mehreren  Andern  geschehen.    Die  Wege  zur  Stadt  Riga  bewachen 
aie  00,  daas  sie  nur  denjenigen,  denen  sie  wollen ^  den  Ein-  und  Ausgang  geatatten;  zu  wel- 
chem Zweck  sie  auch  das  Schloss  beim  Hafen  des  Klosters  zu  Dünamünde,  in  welchem  die 
Rigiache  Kirche  das  Patronat  hat,  unter  dem  Titel  eines  Kaufs  eigenmächtig  an  sich  gebracht^ 
da  doch  den  Klöstern  jede.  Yerausserung  verboten  und  dem  Kloster  Dünamünde  insbesondere 
jede  Alienation  durch  Pabst  Gregor  IX.  ausdrücklich  untersagt  sei.    Neuerdings  habe  er,  Pabai 
Clemens y   erfahren,   daaa  Meister  und  Brüder  des,  p.  Ordens   in  das  Land  des  Herzogs  von 
Cmcaii  und  Sandomirien»  WladMauSy  eingedrungen,  und  in  der  Stadt  Gdansk  über  10,000 
Henachen  mit  dem  Schwert  umgebracht,  nnd  selbst  Kinder  getödtet  h^ben.    Es  wäre  zu  weit» 
läufig,   alles  daa  Yerabscheuunglwürdige  aufzuzählen,   was  dem  Meister  und  den  Brüdern  dea 
D.  OfdeiM  noch  sonst  zur  Last  gelegt  wird.    Weil  er,  der  Pabst,    solche  Schandthaten  nicht 
langer  ruhig  ansehen  könne  etc.,  trage  er  daher  den  Eingangs  Genanntien  (Erzb.  von  Bremen 
und  Domherrn  von  Ravenna)  auf,   dass  sie  sich  in  jene  Geg^den  und  diejenigen  Orte  der- 
selben, die  ihnen  zur  VolMohrung  dea  Geschäfte  am  geeignetaten  eracheinen,  persönlich  hin- 
begeben 9  und  hinsiehtlidi  der  einzelnen  Artikel,  welche  den  Ordensbrüdern  im  Obigen,  so  wie 
in  dem  besondem  Beischlusse,  zur  Last  gelegt  werden,  so  wie  in  BetrelT  anderer  Verbrechen 
nad  Ezcease,   deren  sie  öiTentlich  bezüchtigt  werden   sollten,   fleissig   die   genaue  Wahrhell 

Livl.  Urk..R«ff.  II.  n 
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IStOL  erforschen;  und  fiber  den  Befond  ihm,  dem'  Fabste,  berichten*  mögen.  Uebrigene  sollen  lie 
des  Schloss  Dttnamünde,  weichet  der  Orden -nqter  dem  Verwände,  daat  er  es  gekauf^  besetst 
halte,  demselben  abnehmen,  nnd,  bis  cur  weiteren  Yerfognng  des  Fabstes,  dnrch  geeignete 
nnd  ittverlässige  Personen  bewachen  lassen.  Cm  mit  dem  gehörigen  Nachdruck  handeln  sn 
können*,  werden  die  beiden  Coramißsarien  rom  Pabst  ermaclKigt,  wo  und  wann  sie  es  far 
nöthig  erachten,  die  Hülfe  und  Unterstützung  der  Prälaten,  Fürsten  und  anderer  weitlichei^ 
Gewah^aber  anzurufen  etc.,  auch  sollen  sie  sich  bei  der  Verhandlung  Terschiedener  Exem- 
tionen Ton  den  Geboten  des  Canonischen  Rechts  etc.  zu  erfreuen  haben. 

Nach  dem  Original  ?bgedr.  bei  Dogiel  V,  33  Nr.  XXXVIl  und  daraach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXXX. 

Ein  anderer  Abdruclc  in  Jo,  Dnglossi  histor.  Polon.  (ed.  Henr,  L,  B.  de  Huyssen,  Lipi.  I7II.  fol.) 

L.  IX.  8.  945,  und  darnach  in  Napiersky^s  Ausgabe  von  A,  Possevin*s  Livoaiae  commentariua  ( Riga, 

1853,  4.) 'S.  8  Anm.  40.    Hier  wird  auch  nachgewiesen,  dasa  diese  Bulle  nicht,  wie  von  JDo§iel 

•  geschieht,  ins  Ja|ir  1300,  noch  nach  Dlugosck  in  das  Jahr  1311,  sondern  hierher  au  setzen  ist. 

Sept.  9.  729.     Erich  (Menved),  König  der  Dänen  und  Herzog  von  Esthland,  bestätigt  deni  Nonuen- 

Ubster  in  Reval  dessen  Besitzungen,  und  die  Freiheit,  im  geroeinen  Walde  Holz  zu  hauen, 
nnd  auf  den  Gemeinwiesen  Heu  zu  mähen.  Seinen  Vögten  und  deren  Beamten  aber  trägt 
er  auf,  die  Vertheidiger  und  Beschützer  deir  Nonnen  wider  die  Gewalttbätigkeiten  böser  Men- 
sehen zu  sein.  ' 

Nach  dem  Orlgfaal  im  Esthländ.  Ritterschaftsarchiv  abgedr.  in  Paueker^s  Ausg.  der  Chronik  von 
Moritz  Brimdis  (Monum.  Livon.  ant.  III.)  S«  194  IVr.lO  and  im  Livl.  U.B.  Nr.DCXXXI.  Die  Jahr- 
zahl 1^0  im  Original  kann  nicht  richtig  sein,  daher  die  Urkunde,  wenn  sie  Überhaupt  echt  ist,  in 
dieses  Jahr  zu  setzen  war.    S.  auch  Reg.  Dan.  I,  210  Nr.  1735. 

Sept.  16.  730.     Johannes  Canne*)^   Gesandter  (nuntius)  des  Königs  ^rtcA   von  Danemark    nach 

,  Esthland  und  der  Stadt* Reval,  urkundet,  dass  er,  dorch  des  Königs  Rrief  mit  der  Anord« 
nung  in  Betreff  der  Befestigungswerke  RevaPa  beauftragt,  in  Erwägung  der  Gefahren,  denen 
die  Stadt  ausgesetzt  ist,  indem  sie  den  Nachstellungen  der  Tyrannen  zu  sehr  geöffnet  und 
durch  die  häufigen  Uebcrialle  der  Heiden  belästigt  wird,  dem  Rathe  und  der  Bürgerschaft 
gestattet  habe,  die  Stadtmauer  an  der  Südseite  über  den  Städtgraben  hinaus  zu  verlegen, 
oder  an  der  bisherigen  Stelle  zu  lassen,  oder  mehr  in  das  Innere  der  Stadt  zu.  ziehen,  so  dass 
siedle  Mauer  den  Berg  des-grossen  Schlosses  hinauf  <per  ascensum  montis  magni  castri),  so  weit 
sie  wollen,  ausdehnen  dürfen,  nur  daas  die  Mauer  den  Winkel  oder  die  Ecke  (cornu)  des  grossdi 
Schlosses  bei  der  Pforte,  welche  am  kurzen  Berge  sich  befindet,  berühre,  daaa  von  jener 
Beke  an  die  Mauer  weiterhin  in  der  Htte  von  sechs  Ellen  an  der  Südseite  des  gedachten 
kurzen  Berges  herabsteige,  bis  auf  drei  Ellen  ron  dem  dortigen  Thor  (clausura)  der  Stadt, 
welches  CIngeie  genannt  wird ,  und  daas  jener  Raum  von  drei  Ellen  zwischen  der  Mauer  und 
dem  Thor  Cingele  mit  hölzernen  Gebinden  bebaut  werde.  Auf  der  Nordaeite  soll  die  Stadt- 
mauer fiber  das  Nonnenkloster  hinausgehen,  und  bei  der  Bifistube;''wenn  sie  den  Abhang 
(ellirus)  des  Berges  des  grossen  Schlosses  erreicht,  endigeti.  Sie  dürfen  auch  die  Stadtmauer 
stirktr  machen  und  böiher  ziehen,  send  mit  Gräben,  Thürmen  und  Schutswehren  befestigen. 
Je  nachdem  sie  es  für  das  gemeine  Beste  der  Stadt  für  gut  halten.  Die  Nonnen  müssea 
übrigens  auf  ihre  eigenen  Kosten  einen  so  grossen  Theii  der  Stadtmauer  bauen,  als,   nach 


*)    Im  Original  standen  hier  noch  die  Worte:   „miles  ac<S  d.  I.  „Ritter  nnd'S  welche  aber  wieder 
difrcfcstrIcbeD  worden. 


dem  Snoenen  der  Städter,  ihr  Klosterhof  sich  an  derselben  hiuieht.  Reth  und  Biirgertehafk  JIM. 
dürfen  die  Twei  There  (ehnsurae),  welche  gewUittlieh  Cingele  genannt  ^werden,  daa  eine  Tor 
demknnen  Berge 'des  Schlotaes,  daa  andere  vor 'dem  langen  Berge,  frei  und  für  kMiierwih- 
rende  Zeiten  haben,  «nd'aelcfae  nach  Belieben  nnterhalten.  Auch  'dirfen  ale  die  Stadt  nach 
dcir  Seeseite,  wann  nnd  so  weit  es  ihnen  beliebt,  erweitern..'  Uebfigens  verspreche  er  dem 
R|ith  nnd  der  Burgerseliaft,  dmaa  der  König  alle  denselben  vorstehend  bewiHiglen  Zugestand-' 
Bisse  dnrch.  einen  offenen  hesiegelten  Brief  bestStigen  werde, 

Nach  dem  Origisal  aaf  Peiganieat  im  Reveler  RatfctfBrdUv  abgedr.  in  Bungt's  Rev.  R.Q.  II,  100 
Nr.  93  ond  im  LivU  U.E.  Nr.  DCXXXli. 

731.    Derselbe  bekennt,  dass  er  von  den  Königl.  Vasallen  in  Esthland  82  Mark  Big.  Silb.   Sept.  16. 
von  dem  Silber,   welches  sie -dem  Könige  nach  dem  Weggange  dea  Herrn  NUolaue  Ubhuson 
nahkn  mnaaten,  am  16.  September  empfangen  habe,. nnd  quittirt  darüber. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Estbläad.liiUersfhalbarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.Ba  Nr,  DCXXXIII. 

1311. 

73t.    'Erioh'Mefufedf  iKinig  der  Dänen  nnd  Heraog  von  Sathland,  wiededielt  die  Anord-      1311. 

nang  des  Joh.  Canne  über  die  Befeati^ngen  Bevals  (Beg.  730)  wörtlich,  ebne  jedoeh  des   ^"  ^'- 

Camie  EvwifaiNmg  xu  thnn. 

.Nach  -eiaer  Abacbrlfl  fa  dem  Corpus  privilegiorom  der  Stadt  Reval  im  dortigen  Bathsarchlvabgedr. 
hl  Bunges  Revaler.R.Q.  II,  102  Nr.  24  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXXXIV.  Im  genannten  Archive 
6nden  sich  auch  zwei'  Niederdeutsche  Uebersetzungen  auf  Papier. 

733.  Johannes  Kalle  bekennt,  dass,  nachdem  wegen  der  in  Riga  erfolgten  Ermordung  USra  S3, 
seines  Bmders,  swischen  den  Rigischen  Bürgern  einerseits,  nnd  ihm,  seinen  Brüdern,  Ver- 
wandten und  Freunden  andererseits,  eine  heftige  Feindschaft  (;rancor,  d.  i.  Rache,  Blutrache) 
bestanden,  die  Parteien  sich  geeinigt,  indem  die  gedachten  Bürger  ihm  und  seinen  Freunden 
Inr  seinen  ermordeten  Bruder  eine  ehrenvolle  Genugthunng  geleistet.  Er  habe  dagegen  für 
sich,  aeine  Brüder  nnd  Erben,  geborene  wie  ungeborene,  desgleichen  für  seine  anderen  Freunde 
und  Verwandteu^  für  ewige  Zeit  die  sog.  Urfehde  geleistet,  so  dass  weder  er,  noch  seine 
Brüder,  Erben  und  Freunde,  die  Rigischen  Bürger  und  ihre  Angehörigen,  weder  in  BetrelT 
ihrer  Güter,  noch  ihrer  Personen,  weder  öffentlich  noch  heimlich,  je  beschuldigen  oder  be- 
leidigen, vielmehr  sie  steta  qach  Kräften. fordern  nnd  ehren  wollen.  ) 

Nach  de^  Orlg.  auf  Petg.  im  Rig.Rathiarchiv  (Index  Nr.  273)  abgedr.  in  den  Mittheill.  V,  321 
und  im  LM.  U.B.  Nr.  DCXXXV. 

754.    Friedrieh,  Erabischof  von  Riga,  schreibt  an  den  Voigt,  den  Rath  und  die  Gemeinde  ^A.ug.  16. 
der  Stadt  Higa:    In  dem  Hofe  seiner  Cathedrale  befinde  aich  ein  Thor,   welches  von  ihm, 
dem  Erxbisehof,  weder  bewacht  werde,  noch  ohne  Gefahr  bewacht  werden  könne,  und  durch  ^ 

weidtes  Jeder  in  die  Stadt  hinein  und  aua  derselben  hinanagelangen  könne.  Um  den  daraus 
für  die  Stadt  entstehen^. könnenden  Gefahren  su  begegnen,  geatatte  er,  daaa  sie  das  gedachte 
Thor  mh  einer  featen  Mauer  umgeben,  nachdem  aie  die  Thorflügel  herauagehoben.  Zugleich 
ordnet  er  an,  daaa  in  demjenigen  TheHe  der  Stadtmauer,  welcher  den  Hof  nnd  Garten  der 
Domherren  nmglebt,  weder  'Thore,  noch  Fenster,  noch  irgend  welche  Oeffuungen  angebracht 
werden,  nnd  wenn  aolchca  geachieht,  Rath  und  Gemeinde  das  Recht  haben  aollen,  aolche, 
gleich  der  abgedachten  Pforte,  an  vermauern. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  Im  Rig.  Rathsarchiv  (Index  Nr.  274)  abgedr.  in  BupeN  nanen.nord. 

-  Mscellaaeea  1,  ZyH  ond  hn  LIvl.  U.B.  Nr.  DCXXXVI. 
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I  1311«  73S,    Pabtl  Clemefu  V.  ermächtigt  den  Bribiichof  Johannei  Toa  Bremen  and  den  Dom- 

.  Nov.  93.  herrn  von  Ravenna,  Albert  von  Mailand,  seine  Commiaaarlen  in  der  Sireitsache  swiachen  dem 
Orden  nnd  Erabischof  (Reg.  728),  von  dem  Eribiacbot  von.  Riga,  de^en  Snffraganeen,  dem 
«Meister,  den  Gebietigern,  Ordensbrüdern  und  übrigen  geistlichen  und  weltlichen  Personen 
der  Stadt  Riga  und  der  Provinz  Diäten  zu  verlangen;  und  zwar  aoll  der  Erz|>ischof  taglich 
Idy  der  Domherr  6  Goldgulden  erhalten.  Wer  diese  Diäten  nic|it  zahlte  aoll  von  den  Com- 
miasarien  mit  dem  Banne  bestraft  werden  können. 

Eine  Abschrift  aus  d^n  ftegestis  Clementis  V.  idi  Copienboch  des  geb.  Archivs  za  Königsberg. 
Voigts  Gesch.  IV,  304  Anm.  3. 

1512. 

13IS.  73Q^    friedrich^  Erabischof  von  Riga,  urkundet,  daas  Hartung\  Bischof  von  Öesel  und 

Febr.  97.  Jessen  Vasallen  für  sich  einerseits,  und  Voigt,  Rath  und  Bürgerschaft  der  Stadt  Riga  anderer^ 
seits,  vor  ihm  erschienen,  und  über  den  Tod  des  Frohstes  fFedekin  und  des  Domherrn  JTetii- 
rieh  der  Rigischen  Kirche  und  die  andern  damals  verübten  Todschläge  und  anderweitige 
Excesse  sich  dahin  verglichen,  daas  in  der  Minorltenkirche  ein  Altar,  Und  ein  anderer  in 
der  Kirche  der  Predigerbrüder  zu  Riga  errichtet  und  Priester  angestellt  werden  aollen,  um 
dieselben  zu  bedienen.  Die  Brüderschaften  Cder  MInoriten  und  Predigerbrüder)  machen  sich 
anheischig,  Seelmessen  für  die  Getödteten  in  allen  Klostern  Livianda  und  der  Seestädte,  näm- 
lich Lübeck^s,  Rostock's,  Stralsund's,  Wismar^s  und  Gothland's,  halten  zu  lassen,  und  drei 
Rigische  Bürger  unternehmen  eine  Wallfahrt  zur  Kirche  der  heil.  Maria  zu  Roquemadur  (in 
der  Guienne  in  Frankreich):  Alle  übrigen  Excesse  und  Beleidigungen  yergeben  sich  beide 
Theile  gegenseitig,  und  versprechen,  einander  deshalb  in  keiner  Weise  fQrdei:  in  Anspruch 
zu  nehmen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Rig.  Rathsarchiv  (Index  Nr.  275)  abgedr.  in  den  Mittfaelll.  V,  329 
Nr.  46  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXXXVII. 

MarK  737.     Vor  dem  von  Pabst  ClemenB  V.  zum  Auditor  und  Inquisitor  .nach  Riga  delegirten 

bis  Juli.  Franciscuä  de  Moliano,  Domherrn  von  Laon,  treten  unter  Andern  als  Zeugen  auf:  VI.  Hein- 
rieh Langemann ^  Capellan  auf  Oesel,  am  14.  März;  VII.  Heinrich^  Cistercienaer- Prior  zu 
Falkena,  am  20.  März;  Vill.  Jacob  von  Weatphalen,  Cisterciensermonch  zu  Falkena,  seit 
acht  Jahren  in  der  Provinz  Livland,  am  4.  April;  XIII.  Daniel^  Prior  der  Predigerbrüder  zu 
Dorpat,  am  23.  Hai;  XVII.  Berthold,  Predigermönch  zu  Riga,  am  14.  Juni;  XVIII.  Heinrich 
van  tiokenhusen,  Minoritenmönch  zu  Riga,  am  17.  Juni;  XIX.  Nicolaus  Berea  von  Rign, 
Predigermonch ,  fim  20.  Juni;  XX.  Bruno  von  Riga^  Predigermönch  zu  Rigfc,  am  25.  Juni; 
^  XXI.  Gerhard,  Rigischer  Domprobst,  am  27.  Juni;  XXII.  Conrad  Bubro,i  Rigischer  Domherr, 

am  SB.  Juni;  XXIII.  Matthias,  Rigiacher  Domherr,  am  1.  Juli;  XXIV.  Wesserus  von  Treiden, 
Predigermonch  zu  Riga,  am  5.  Juli.  Ihre  auf  230  von  der  Römischen  Curie  dem  Auditor 
zugefertigte  Fragepunkte  gemachten  Aussagen,  so  wie  die  einiger  anderen  Zeugen,  von  deren 
Depoaitionen  alch  bloss  Fragmente, erhalten  haben ''')^  enthalten  im  Wesentlichen  Folgendes: 

Die  Ordensbrüder  haben  gewaltaam  gefangen :   vor  mehr  als  40  Jahren   (XIII.  XXIII.) 
den  Erabischof  Albert  in  seiner  Hanscapelle  zu  St.  Michael  in  Riga  (VIII,  4),  worauf  er  auf 

«}    In  den  nachfolgenden  Citaten  bedeutet  die  Römiscl^e  Ziffer  die  Nummer  dts  Zeugen,  die  Arabische 
die  des  Fragepunktes  oder  Beweisartikels. 
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das  dortige  Ordenshaas^  (XXIII) ,  nach  Segewold  (XIII),  nach  Wenden  (XXIII)  gebracht,  der  1313. 
gleichseitig  ergriffen#Doniherr  Hermann  aber  an  erlittenen  MisshandInngen  gestorben  sei  (VII). 
Gleichseitig  Tor  40  Jahren,  am  84.  No?br.  (in  nocte  b.  Catharinae),  auf  einem  Gute  (alodium) 
der  RIgiachen  Domherren  (XXIII),  Aategaüe  (XXIV),  den  spateren  Erabischof,  damaligen  Probst 
Johann  von  Fechten  (Vecthe),  der  auf  Segewold  (XXIV)  gefangen  gehalten,  spater  aber,  als 
Ersbiscbof ,  auf  Anstiften  des,  Ordens  Ton  weltlichen  Rittern  abermals  eingekerkert  worden 
sei  (XXIII).  Unter  dem  Ordeusmeister  Bruno  vor  14  Jahren  (VII.  XIU),  vor  16  Jahren  (XIX), 
bei  der  Uebergabe  seines  von  ihnen  belagerten  Schloases  Treiden  (XX.  XXIII),  haben  sie  den  . 
Ersbiscbof  Johann  von  Schwerin,  nachdem  sie  mit  ihm  gespeist,  ergriffen,  auf  ein  kleines' 
Pferd  gesetat,  gehöhnt  snd  Terlacht^  nach  Segewold  und  Wenden  gebracht  und  ihn  einige  ' 
Tage  sogar  auf  Wasaer  und  Brod  gehalten  (XIX.  XXIII).,  Gleichseitig  seien  ergriffen  und  in 
Fellin  eingekerkert  worden  ein  Rigischer  Domherr  (XIII),  Johannes  Perama,  und  des  Brsbi- 
schofs  Capellan  Gerhard  (VII).  Vor  Treiden  seien  damals,  um  Frieden  su  stiften,  der  Zeu- 
ge Xm  mit  dem  Guardian  der  RIgiachen  Minoriten  gekommen.  Die  Ordensbrüder  hatten 
aber  bereits  die  Tor  dem  Schloss  (Treiden)  befindlichen  Gebäude  in  Brand  gesteckt,  und 
seien  in  das  Schloss  eingerückt,  als  gerade  ein  Bote  anr  dem  Schloss  kam,  und  dem  Ordens-- 
meliter  berichtete,  der  Ersbiscbof  wolle  ihm  su  Willen  Uiun  (XIU,  4).  Derselbe  Ersbiscbof 
sei  vor  14  Jahren  wegen  feines  gebrochenen  Schienbeins  sn  ärstlicher  Consultation  nach  Flan- 
dern gesogen,  während  der  Orden  ih  deaaen  Besitsungen  gesch&ltet  hsbe  (VII  u.  XVI,  96)« 
Von  den  Brüdern  seien  ferner  gefangen  worden  auf  Römischen  Klagereisen :  Der  Rigische 
Domherr  Hermann,  welcher  an  den  Misshandlungen  gestorben  (VI  u.  VIII,  Sl>,  und  vor  6  Jahren, 
feria  secunda  post  domin.  Jndica  (für  das  Jahr  I80{B  der  21.  Mars),  der  Mönch  Heinrich  aua 
dem  Kloster  Falkena  bei  Brandenburg  in  Preussen  vom  Predigermönch  Johann  von  Niphel, 
dem  Schülsen  des  Comthurs  von  Königsberg  und  mehreren  Knechten  des  Livländ.  Ordensmei-- 
sters  (magistri  generali/  de  Lironia),  doch  ohne  'dass  ihm  die  Hände  -auf  den  Rücken  gebunden 
wordeu  (VII,  195). 

Der  Orden  habe  einige  Dörfer  um  Ledige  (XXIV,  3),  alle  Orte  um  Riga  besetst,  und 
auch  dem  Revai^schen  Hauptmsnn  j4go  den  Zutritt  sum  Ersbischof  und  sum  Inquisitor  Franc, 
de  Motiano  untersagt  (VIII,  22). 

Der  Orden  sei  ro^  13  Jahren  (VI,  2,  131,  141,  wogegen  VII,  152  vor  etwa  14  Jahren  den 
TertrIebenen  Bischof  ron  Oesel  in  Riga  gesprochen  habea  will)  feindlich  in  das  Stift  0  e  sei  einge* 
fallen,  wobei  der  Ordensmeiater  Bruno  mit  80  Brüdern  und  dem  Domprobat  von  Curland 
Menschen,  Vieh  und  Korn  geraubt  (VI,  141).;  in  Gegenwart  des  Ordensprocurators  Gerhard 
von  Duerga,  der  auf  die  Ermahnungen  des  Bischofs  hämisch  geantwortet,  seien  mehrere  Nen- 
bekehrte  Ton  Oesel  in  der  Kirche  su  Kannele  getödtet  und  verwundet  worden  (VI,  127);  -^ 
Tor  dem  Ersbischof  von  Oesel  haben  sn  Hapsal  die  Abgesandten  Vtnechat  und  Phyledene 
Klage  gefuhrt  (Vi,  131),  und  ebenso  durch  ihre  Vögte  die  nenbekehrten  Esthen  beim  Pabst 
Banifaeius  (VI,  29).  Aus  Curland  haben  die  Ordensbrüder  Leute,  die.  Tom  Glauben  nichta 
als  die  Taufe  hatten,  nach  Oesel  gebracht,  um  den  Thurm  in  Poida  einsunehmen,  und  sich 
dadareh  die  ganse  Insel  su  unterwerfen  (VI,  130).  Nachdem  diei  Kirchen  der  heil.  Elisabet  . 
sn  Leal,  und  eine  andere  des  heil.  Bf  artin  serstört,  die  Mauern  des  Hospitals  sum  hell.  Geiat 
TOB   den  Cnren  im  Ordensheere  verbrannt  worden,   habe    der  Bischof  Conrad  gcswungener 
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1V3.     Weise,   wie  ausdrücklich  in  der  betreffenden  Urkunde  erwähnt  sei,   Leal  dem  Orden  einge- 
rwmit,    und  es   sei  daselbst  snr  Yerwaltung  der  bischöflichen  Güter  rSn  dem   O.M.  Bruno, 
'         dem  Comihur  von  Fellin  (Welun)  und  Andern  in  Gegenwart  des  Bischofs  und  Capitels  ein 
Probst  eingesetst  worden,  der  auch  vier  Jahre  wie  ein  Bischof  geschaltet  habe.     Ferner  habe 
der  0«M«  Bruno  su  Hapsal  ^dle  Grundstücke   und'HBuser  (grantlas  seu  alodia  et  domos) 
»  des  Domherrn  E^rwü  und  Anderer  verbrannt,  das  Gapitel  verdrängt,   und  in  der  Cathedrale 

einen' Ordeuspriester,  in  den  Ilosplien  des  Capitels  aber  einen  Ordenseonvent  ana  den  Brüdern  . 
Ntcoktti»  ffon  Par$o,  Jacob  Patu  (Patre),    Ursus  und  anderen,  unter  üermann  von  hingen 
als  Corathur,  eingesetzt  (VI,  meist  als  Aogensenge  ad  127,  130,  136,  f40,  145,  l46,  152). 

Auch  die  Kirche  von  Cnriand  sei  von  Ordensgelstliehen ,  statt  wie  zuvor  von  Secular- 
Domhenren,  besetzt  (VII,  6),  und  in  Ihren  Einkünften  dnrch  den  Orden  ausserordentlich  be- 
schrankt worden  (XVIII,  5). 

Vor  7  Jahren  (VU,  213,  XIII,  !Z3)  haben  der  O.M.  Goitffied  mii  A\q  Ordensbrüder 
Floreckhiy  Comthur  zu  Dünaborg,  Lesco,  Comthur  zu  Mitau,  Beinrieh  von  Hecht  (Hetch), 
damals  Comthur  zu  Dunaburg  (VII,  213),  der  Comthur  zu  Wenden,  mit  Zunmmen  Wil  (IUI,  Si3), 
u.  A.  aus  Dünamünde,  welches  der  Orden  durch  Kauf  zu  besitzen  behaupte  (XIII,  23),*  die 
Cisterciensermonche,  Priesterbrüder  Johannes  und  Johannes^  jilbus,  den  'Bruder  Heinrieh  von 
Wismar,  und  den  Laienbruder 'ffistnncA  (Vil,  213),  aoaserdem  %htf  Heinrich  Marschall^  Hein- 
'  rieh  Man  (VIII,  209),  und  .erst  neulich  zwei  Mönche  (V,  213)  vertrieben;  so  vrie  der  vom 
Guardian  zum  Predigen  nach  Kokenhusen  geschickte  Minoritenbruder  Heinrieh  von  Koken- 
husen^vom  Gesinde  des  Ordens  zum  Orte  hinatisgejagt  worden  sei  (VI,  i9). 

Der  Orden  schütze  ^den  Ritter  Johann  von  Tiesenhauseri  im  Besitze  des  dem  Erzbischof 
.zustehenden  Schlosses  von  Kokenhusen  (VUI,  ft63);  habe  daa  Bchloss  Uexküll  als  Pfand 
gegen  eine  dem  Besitzer,  einem  Vasallen  des  Erzstiftes,  vorgestreckte  Geldsumme  im  Besitz 
gdMbt,de8sen  Sohne  aber  wieder  abgetreten  (Xlli,  23.  XVII,  167),  von  dem  gefangenen  Erzbi- 
•  schof  Johann  von  Schwerin  die  Abtretung  der  Schlösser  Kokenhusen  und  Belbegusrd  er« 
zwungen;  lliitaü  dsgcgen  habe  er  in  rechtmässigem  Besitz,  und  an  Kirchholm  (CherchioU) 
einen  gewissen  Antheil  (XVil,  167.) 

Die  Ordensbrüder  haben  getödtet:  die  Rigischen  Bürger  Godolia^  bald  nach  des  Erz- 
bizchofs  Isamus  Zeit  (XIX,  165),  und  Ludolph  Krudener  (Xll,  165) ,  welcher  letztere  nach 
AsdMraden  gekommen  war,  um  von  dort  zur  Auslösung  einiger  Gefangenen  ins^Land  der 
Heiden  zu  ziehen  (Xll,  289) ;  ferner  den  Edlen  Otto  von  Rosen ;  ob  dieser  aber  Marschall 
der  Rigischen  Kirche  gewesen,  weiss  Zeuge  nicht  (VIII,  199).  —  Ein  Diener  des  Ordens, 
Namens  Heebert ,  sei  auf  den  Wunsch  der  Ordensbrüder  in  das  KJost^  zu  DünamHinde  als 
Lfiienbruder  aufgenommen  worden.  Als  nun  der  Prior  des  Klosters  "dem  Orden  nicht  bei- 
stimmen ^und  ihm  nicht  anhängen  wollte,  habe  der  Ordensvorgt  von  Jerwen,  (Her  von  Gol- 
denberg, den  Heebert  schriftlich  (wie  ein  Mönch  aus  Falkena,  der  den  Brief  gelesen,  be- 
hauptet) aufgefordert,  den  Ordeff  zu  riehen  oder  ihm  nie  mehr  unter  die  Augen  zu  kommen. 
In  Folge  dessen  habe  Heebert  vor  vier  Jahren  um* Marii  Himmelfahrt  (15.  August),  in  Gegen- 
wart eines  Knechtes  Vicco,  der  darüber  dem  Zeugen  berichtet,  den  Prior  bei  Reval,  in  einem 
^em  Kloster  zn  Dflnaminde  gehörigen  Dorfe,  überfallen,  und  ihm  die  Zunge  und  die  rechte 
Hand  abgeschnitten,   so  dsas  der  Misshandelte  hM  darauf  gestorben  sei.     De^  Thäter  aber 
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habe  denen,  webhe  ihn  io  der  Stadt  Beval  greifen  wollten,  mit  BeruAing  anf  höheren  Sehnte     1319. 
gedroht.,  habe  tich  in  ein  Ordenaaehloss  gefluchtet ,   sei  dort  weltlich  umgekleidet  in  dae 
Gemdo  anfjgenommen,  und  den  im  Auftrag  deaAbta  und  CouTents  von  Fallcena  in  Gegenwart 
dea  Zeugen  um  Auslieferung  ansuchenden  iwei  Mönchen,  unter  Berufung  auf  dea  Ordens 'Aayl«> 
recht,  nicht  ausgeaniwoHet  worden  (VI,  Yll,  224). 

Vor  etwa  12  Jahren  habe  der  O.Sf.in  einem  Briefe,  den  Zeuge  gelesen^  dem  damaligen 
Bigiochen;  Probate  fFeihtcUn  gerathen,  mit  ihm  nach  Biga  au  kommen,  wa  er  ihn  in  seinen 
Angelegenheiten  unterstützen  wolle;  glelchaeitig  h,abe  er,  der  O.M.,  demjenigen,  der  sich 
als  Prokat  gerirte,  geachrleben  (auch  diesen  Brief  habe  Zeuge  gelesen),  er  mftge,  wenn 
Wethechin  nach  Biga  kommen  sollte,  denselben  nicht  loslassen,  sondern  die  Hand  an  ihn 
legen  (VU^  18®. 

Der  Orden  nehikie  Abtrünnige  dea  Giatercienser-'  und  Predigerordena  ohne  Dispensation 
EU  Priestern  auf:  so  vor  sechs  Jahren  in  Wieissenstein  und  in  die  Kirche  an  Choichel 
den  Theodor  von  lUa,  und  einen  Andern,  mit  dem  Beinamen  von  Indese,  femer  diis  beiden 
PrteaterbHider  Bertram  lu  Poida  auf  Oesel  und  Johannes  Perama  anderswo  (Vll,  XVI,  196). 
Er  Tcrachte  die  Excommunicationssentensen  des  Inquisitors  Franc,  de  Moiiano,  wie  die  des 
Ersbischofs  (XVII,  193),  und  erkenne  selbst  dem  Pabst,  dem  er  mit  dem  Verfahren  jener 
Lombardischen  Stadt  drohe  (VIII,  104),  nur  für  drei  Falle  das  Becht  au,  den  Orden  lu  ex- 
communkiren  (Vi,  22S)«  Er  rerbrenne  seine  Scbwerrerwundeten  auf  Kriegssögen;  so  sei  der  O.M. 
Gottfried^  da  er  noch  einfacher  Bruder  gewesen,  vor  solchem  Sehicksal  nur  auf  Bitten  seines  Knap- 
pen bewahrt  worden,  der  später  als  Mönch  auValkena  diese  Aussage  gemacht  habe  (VII,  VIII,  SO). 

Als'derKövg  von  P loche c(Poloak?)  und  seine  Unterthanen  aom  Christenthum  bekehrt  , 
waren,  .und  Bischöfe,  Prilaten  und  andere  Geistliche  hatten,  seien  die  gedachten  Unlerthanen 
•  Ton  den  Ordensbrüdern  so  gedrückt  worden,  dass  sie  die  Heiden  zu  Hülfe  gerufen,  welche 
aneh  erschienen,  die  gedachten  Brüder  theils  Tertrieben,  theils  tödteten,  theils  gefangen  weg- 
führten, in  Folge  dessen  denn  auch  die  dortigen  Cathedralkirchen  zersiört  wurden  (Vll,  14). 
Ein  anderer  Zeuge  will  gehört  haben,  der  gedachte  König  (rex  Plocenaia)  habe,  weil  er 
keine  Nachkommenschaft    gehabt,    sein   Land   der  Bigischen'  Kirche  geschenkt,   die  Heiden  * 

eher   hatten   das   Land    in    eine   Wüste   Terwaudelt;   wie   es  in   ihrer,    der  Heiden,   Hände 
gekommen,,  sei  Zeugen  unbekannt  (VIII,  14)« 

Mimfo,  Konig  von  Litthauen,  sei  vom  (Slauben  abgefallen ^  well  der  Orden  die  seinem'  . 
Neffen  (ncpos  XMl,  STunculus  XVII)  abgenommenen  Güter  nicht  völlig  herausgeben  wollen, 
und  die  Grossen  sich  deshalb  empörten  (XVII,  nach  dem  Bericht  seines  Lehrers,  der  selbst 
als  Geistlicher  bei  Mindo  gelebt  hatte);  vor  30  Jahren  habe  der  König  der  Litthauer  dei^ 
Tom  Erzbischof  an  ihn  Gesandten  (darunter  dem  Vater  des  Zeugen  VII)  erklärt;  die  Furcht 
Tor  einem  Schicksal,  wie  die  Semgaller  vom  Orden  erfahren,  hindere  ihn  an  der  Bekehrung. 

Vor  33  Jahren  haben  Gesandte  des  Königs  in  Semgallen  den  Erzbischof  Johann  von 
Xfsrflen,  wenn  sie  übertraten,  um  Schutz  gegen  den  Orden  angesprochen,  und  bei  seiner  Un- 
nsncht  sich  mit  dem  Zeugen  VI»  nach  Bom  begeben,  wo  im  Auftrage  des  Pabstes  der  episcopus 
Portncnats  (Port  bei  Nimea)  und  der  JMLonch  Johann  ihren  Antrag  antgegengenommen  haben 
(VI,  37);  das  Volk  in  Semgallen,  unter  dem  König  Nameyxe  (XXIV)  bekehrt,  sei  wegen 
Bedrückungen  d^a  OrdensToigts  abgefallen  (XVIi),   worauf  erst  die  Ordensbrüder  au  einem 
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1313.  Gelage  eingeladene  ?ornehme  Semgaller  erachlugen  (VIU,  Xlll,  liVli).  Der  Zeuge  XXIV, 
deasen  Vater  in  Semgallen  40  Hakeu  besessen«  will  gehört  haben,  daas  ein  Ordensbruder 
dem  König  einen  Backepachlag  gegeben ,  und  daas  deshafb  der  König  mit  den  übrigen  Sem- 
|[ailern  vom  Glauben  abgefallen. 

Der  Orden  habe  unthälig  zugesehen,  als  die  Heiden  in  das  Stift  Dorpat  vor  10,  In  das 
Brzatift  vor  3  Jahren  einfielen  (Vil,  Vlll,  2);  als  Tor  den  Augen  des  Marschalla  und  mit  seiner 
Zustimmung  2S0  Vasallen  (?)  der  Rigischen  Kirche  in  die  ewige  Knechtschaft  ^gefuhrt  worden 
(XVll,  S30);  die  Helden  haben  das  Schloss  Mars  (Marx  VU,  185)  im  Erzstift  zerstört,  und 
Viele  getödtet  und  gefangen,  als  sie  Ordensbrüder,  welche  ihnen  18  Stück  Vieh  geraubt,  ver- 
folgten .(VI,  175.185).  Zeuge  Vjl  giebt  das  Factum  ohne  die  Veranlassung  an,  —  Das  Schlos». 
Dünaburg  habe  der  Orden  zerstört  und  sich  dafür  eine  namhafte  Summe  zahlen  lassen  (XX,  13), 

Das  mutbinasslicbe  Original  dieses  wichtigen  ActeDstttcks»  auf  vier  grossen  Pergainentrollen,  be- 
findet sich  im  Köoigsb.  geh.  Archiv,  ist  aber  leider  defecl,  in  dem  sowohl  Anfang,  als  Schlilss,  auch 
einige  Stücke  in  der  Mitt^  fehlen.  Bei  dem  grossen  Umfange  desselben  (es  misst  im  Orij^inal,  bei 
einer  Breite  von  I  'A  Higlschen  Ellen,  51  Ellen  in  die  Länge),  und  den  vielen  M(iederholungen  und 
nichtssagenden  Aussagen  der  Zeugen*),  erschien  die  Aufnahme  des  Ganzen  In  das  Livländ.  U.B. 
nicht  rathsam.  Auch  in  die  ritterschafllichen  Sammlungen  der  Königsberger  Abschriften  ist  nur  ein 
Auszug  aufgenommen,  welcher  in  der  Abschrift  der  EsthlUndischen  Ritterschaft  4>4  Folioselten  beträgt. 
Es  konnte  daher  uro  so  mehr  genügen,  ausser  der  vorstehenden,  alle  bei  dem  Zeugenverhör  ver- 
lautbarten  Thatsachen  voIUfändig  und  üherslchtlich  zusammenstellenden  Regeste,  gleichsam  zur  Probe 
im  U.B.  unter  Nr.  DCXXXVllI  die  Aussagen  eines  der  wichtigsten  Z<;ugen  (Vll)  aufzunehtaien,  welche 
den  vierten  Thell  des  gedachten  Auszuges  (16  S.)  ausmachen.  In  Betreff  der  Zeit,  in  welcher  das 
Verhör  stattfand,  giebt  die  Urkunde  sellist  nur  die  Tage  an,  an  welchen  die  Zeugen  verhört  wurden, 
nicht  das  Jahr.  Zur  Bestifi|mung  dieses  letzteren  gehen  aber  mehrere  Aussagender  Zeugen  Anleitung, 
indem  sie  die  Zeit  der  von  ihnen  bezeugten  Thatsachen  durch  Angabe  der  seitdem  verflossehen 
Jahre  mehr  oder  weniger  genau  bezeichnen.  So  geschah,  nach  Aussage  des  2^ugen  VII.  die  Ein- 
,  nähme  DQnamfindes  durch  den  Orden  vor  7  Jahren;  und  da  dies  Factum  ins  Jahr  1305  föllt  (s.  die 
DUnamttnder  Chronik  in  Ban^fe'j  Archiv  IV,  272;  vergl.  auch  oben  Reg.  707  u^  710),  so  muss  das 
Zeugenverhör  im  Jahr  1312  stattgefunden  haben.  Dies  Jahr  nimmt  auch  Voigt  (Preuss.  Gesch.  IV, 
304)  an,  irrt  aber  offenbar,  wenn  er  das  Verhör  erst  im  Juni  beginnen  und  bis  zum  November  dauern 
lässt,  wozu  er  wahrscheinlich  durch  die  Urkunde  vom  30.  Septbr.  1313  (Reg.  746)  verleitet  worden« 
in  welcher  dem  Nuntius  Fr,  de  MoHanOy  welcher  [das  Verhör  leitete,  die  Diäten  vom  1.  Juni  bis 
zum  1.  December  berechnet  werden.  Das  Verhör  begann  vielmehr  wohl  schon  mehrere  Tage  vor 
dem  14.  März ,  an  welchem  der  6.  Zeuge  vernommen  wurde. 

Juni  10.  ^^*     Conrady  SubprIor,  und  der  ganze  Convent  dea  Predigerordena  in  Lübeck,  Urkunden, 

dasa  aie,  linf  Anregung  dea  Lüblachen  und  auf  Bitte  des  Rigiscben  Rathea ,  die  Seilen  der  in 

Riga  umgebrachten  Fersonen,    dea   Probstea  Wedekin^   des   Domherrn  Heinrich   und   einiger 

ehrhaften  Diener  (famuli),  aller  Messen,  Vigiiien,  Gebete  etc.  ihres  Convents  th^lhaftig  gemacht. 

Das  Orig.  auf  Perg. ,  ekistmals  im  Besitz  des  Oberpastors  Lih,  v.  Bergmann  in  Riga  ( Index 

/  Nr.  276)3  darnach  abgedr.  in  den  MittheilL  VI,  276  Nr.  21   und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXXxix. 

O.  T.  739.     Der  Rath    der  Stadt  Greifs walde    bezeugt:    es    seien    um   den    I.  Mai   1318, 

"Nacli  d.   während  der  Fehde  (der  Seestädte  mit  dem  König  Erich  Menved  von  Dänemark)  zwei  grosse 

1.  Mai.    Revarache  Handelsschiffe  (liburnae)  mit  der  Fracht  und  der  Mannschaft  in  dem  Hafen  Niendep 

jron  den  Greifawaldern  genommen,  jedoch,  nachdem  sie  belehrt  worden,  daas  die  Schiffe  ihnen 


*)  Viele  dieser  Aussagen  bezeugen  bloss  das  Nichtwissen  der  im  Frageanikcl  aufgeführten  Umatände, 
andere  bejahen  einfach  den  Artikel.  Da  nun  die  Artikel  in  der  Urkunde  nicht  vollständig,  sondern  nur  nach 
der  Nummer  und  den  Anfangsworten  angeführt  werden,  auch  anderweitig  sich  nicht  gefunden,  so  wird  da- 
durch die  Antwort  bedeutungslos. 
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befreundeten  Bürgern  gehörten,  wieder  freigegeben  worden,  nuter  der  Bedingung,  dass  die  1312. 
Capitlne  und  Eigenthümer  der  Schiffe,  mit  ihrer  gesammten  Mannschaft  und  den  Befrachtern, 
für  tidi  sowohl,  als  fiir  die  Stadt  Reral  und  für  alle  ihre  Freunde  in  und  ausser  Reral,  die  Urfehde 
schwören  y  dass  die  Einnahme  des  Schiffes  rechtmässig  (rationabiliter)  geschehen,  und  dass 
sie  dieselbe  an  den  Bürgern  Greifswalde^s  nicht  rächen,  vielmehr  mit  ihnen  Friede  halten 
wollen.  Solche  Urfehde  wurde  geleistet  von  dem  ReTal'schen  Rathsherm  Sifrid  von  Hanek, 
Ton  Johann  Ciclohi,  Degenhard  von  Borch,  Bernhard  Klein  (Parvus),  Henneke  Dridinghanei 
Ludwig  Rosten^  Peter  Buntow,^  Friedrich  von  Oitinghusen,  Heinrich  Sintere,  Goswin  Colnere, 
Johann  von,  Colmar ,  Ditmar  von  Werden,  Richard  von^  Uldagen,  Johann  von  Hagßn 
(de  Indagine). 

Ans  dem  Greifswalder  Stadtboche  abgedr.  in  J,  G.  L,  Kosegarten*s  Pommcr'scben  Geschlchts- 

deokjnSIem  Bd.  I.  (Greifiwald,  1834.  8.)  S.  93,   und  darnach  in  den  Mittbeill.  111,  104  Nr.  4  and 

hn  LIvl.  U.B.  Nr.'DCXL.    Vergl.  auch  das  Inland  1838  Nr.  2  Sp.  23. 

740.  Brich  und  JFaldemar,   Herzöge   von  Schweden,   erkunden,   dass  sie  auf  Bitte  Aag.  15. 
der  Stadt  Lübeck,  den  Bürgern  Lübecks,  so  wie  den  Kaufleuten  aller  Städte,  welche  mit  ihren* 
Waaren  den  Fiuss  Ny  (Newa)  hinauf  und  hinab  nach  und  von  Mogardia  (Nowgorod)  paa- 

»Iren  wollen,,  die  Freiheit  ertheilen,  solches  nach  Belieben  zu  thun,  und  sie  daran  in  keiner 
Weise  behindern,  noch  durch  ihre  Untergebenen  behindern  lassen  wollen.  Wenn  sie  bei 
dieser  Gelegenheit  Schiffbruch  leiden,  soll  ihr  Recht  am  schiffbrtichigen  Gut  unverletzt  bleiben, 
das  der  Umgekommenen  aber  deren  Erben  bewahrt  werden.  Zugleich  wird  ihnen  die  Befng- 
nlsa  erihetlt,  sicher  die  zu  ihrem  Reiche  gehörigen  Lande  zu  besuchen,  dort  sicher  zu  verweilen, 
wieder  wegzuziehen,  und  wenn  sie  daselbst  Schiffbruch  leiden  sollten,  gleicher  Freiheiten,  wie 
in  der  Vj  zu  geniessen.  Schliesslich  werden  ihnen  alle  von  den  Vorfahren  der  ^genannten 
Herzoge  bewilligten  Rechte  und  guten  Gewohnheiten  bestätigt. 

Nach  dem  Original  auf  der  Trese  zu  Lübeck  abgedr.  bei  Dreyer,  spec.  de  iure  oaufr.  S.  CXIX, 
nud  darnach  mit  den  Berichtigungen  bei  Sartoritts- Lappenberg  fl,  263  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXLl. 
Aach  findet  sich  ein  Abdruck  bei  Liffegren  lU,  73  Nr.  1800)  und  ebendas.  Nr.  1861  eine  Nieder- 
dentsche  Uebersetzung  nach  einer  Abscbrift  im  Rostocker  Rathsarchiv.  Eine  damit  übereinstimmende 
Urkunde  hatten  dieselben  Herzöge  bereits  früher  in  demselben  Jahre  ausgefertigt:  Lubecae,  sabbato 
ante  passlonem  Domini  (den  18.  MSrz),  wovon  sich  auf  der  Trese  zu  Lübeck  zwei  Exemplare  be- 
finden :  Dreier  und  Sariorhu  a.  a.  0. 

741.  Während  der  Verwaltung  EsAlanda  durch  den  Heinrich  Bernauer  (Henricna  j^^'* 
BemoTcma) ,  welcher  dem  Konigl.  Statthalter  Ago  Sasison  im  Amte  gefolgt  war,  wurde  die 
Yerordanog  erlassen,  dus  wenn  Jemand,  ohne  Erben  zu  haben,  seine  Güter  in  der  Abaichl 
verknofk  und  veransaert,  f&r  den  gelösten  Preis  ein  anderes  unter  seiner  (des  Königs  ?}  Herr- 
sdinfk^J  lielegenea  Gut  zu  kaufen,  und  unverrichteter  Sache  stirbt,  daa  aus  den  verkauften 
Q&teni   geloste  Geld  dem  Königlichen  Fiscns  verfallen  solle.     Johann  Bemauer  aber  erbilt 

Konig  den  Auftrag^  dergleichen  Beaitzungen  im  Namen  des  Königs  in  Besitz  zu  nehmen« 
So  referin  HuUfeld  1,  307  und  nach  ihm  Fontan  S.  410,  tiiärn  S.  146  ond  Andere. 
74S;    Heinrieh,  Abt  zu  Cisterz,   bezeugt,    dass  von  dem  zu  Cisterz  abgehaltenen     q  x. 


*)  Bei  HuUfeld  heisst  es:  „i  bans  herreddmme'S*  bei  Pontan  wird  dies  fibersetat:  „ot  alibi  sibi 
afia  compararet  etc.**  ^  '     . 

Lifl.  Vrk.-Eit.  n.  B 
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1313.  .  Gcneralcspitel  die  Uebertragnng  und  EiuigQDg,  weiche  iwischen  dem  Abt  des  Cistercienser- 
klosters  lu  Stolpe  und  dem  Hochmeister  und  den  Brüdern  des  Deutschen  Ordens,  in  Betreff 
des  Houses  DQnamiinde  geschlossen  worden,  in  der  Weise  bestitigt  sei,  dass  dsiu  die  Ge- 
nehmigung des  Fabstes  erbeten  werde. 

'  Nach  einem  Transsnmt  des  B.  GotUchalic  von  Curland  vom  8.  Januar  141,9  im  geh.  Archiv  so 
Königiberg  (Indtx  Nr.  281]  abgedr.  in  den  Mittheil.  VI,  277  Nr.  23  und  im  Li  vi.  U.ß.  Nr.  DCXLII. 

Hai  II.  743..  Jacob  von  Co2iimna,  Cardinaldiacon  der  Römischen  Kirche,  nrlcundet,  Pabst 

Clemens  F..  habe  jhn  mündlich  mit  der  Erörterung  der  Sache  beauftragt,  betreffend  die  Ap- 
pellation des  Hochmeisters,  der  Gebietiger  und  Brüder  des  Deutschen  Ordens  in  Preussen 
und  Livland,  wegen , verschiedener  ihnen  angethaner  Beschwerden  und  gegen  sie  vom  päbst- 
,  glichen  Capcllan  I^ranciecue  de  Moliano,  welcher  vom  Pabst  lur  Untersuchung  verschiedener 
wider  den  Orden  angebrachter  Artikel  in  Jene  Provinsen  geschickt  worden,  erlassenen  Ex« 
communicationssentenxen.  Der  sur  Betreibung  dieser  Sache  vom  Orden  ernannte  Procnrator, 
Bruder  Conrad^  habe  demnichst  vorgetragen,  wie  gedachter  Franciscusy  der  Form  dea  ihm 
•liheiiten  Auftrags  xnwider,  und  ohne  vorherige  Untersuchung,  dem  Hochmeister  und  Orden 
in  Livland  und  Preussen  befohlen,  das  dem  Orden  lustehende  Schioss  Dänamünde  in  einer 
■o  knrxen  Zeit  von  wenigen  Tagen  ihm  oder  seinem  Bevollmächtigten  einsnraumen,  daas  es 
ihm  unmöglich  gewesen.  Solches  lu  thnn,  und» «war  bei  Strafe  der  Bxcommiinicatlon,  die 
denn  auch  sogleich  gegen  sie  nebst  dem  Interdict  gegen  ihre  Kkohen  ergsngen.  Obgleich  der 
Orden  gegen  diesen  Befehl  im  gesetzlichen  Termin  an  den  päbstlichen  Stuhl  appelllrt,  so  habe 
dennoch  Prancüetia  seine  Bicommunicationssentens  pnblidrt,  daher  denn  der  Anwald  gebe^ 
ten,  dass  der  Orden  von  besagter  widergesetaliöhen  Sentens  absolvirt  und  das  Interdict  auf 
Gaution  (ad  cautelam)  gehoben  werden  mochte.  Auf  des  Cardinaldiacons  Vortrag  dieser  Sache 
habe  der  Pabst  denselben  ermächtigt,  die  auf  Caütion  gebetene  Absolution  in  ertheiien  und 
das  Interdict,  sofern  es  rechtlich  geschehen  könne,  sn  heben.  Als  demnach  der  Ordenspro* 
cnrator  seine  Bitte  uro  Absolution  wiederholt,  hab^  der  Magister  Peter  von  Pipßrno,  der 
X  sich  für  einen  Anwald  des  Ersb.  Friedrich  von  Riga  ausgegeben,  Einwendungen  dagegen 
erhoben,  und  nachdem  darüber  von  beiden  Seiten  viel  disputirt  worden,  sei  der  heutige  Tag 
lur  allend liehen  Entscheidung  der  Sache  angesetst.  Demgem^ss  seien  denn  andi'  an  diesem 
Tage  der  Bruder  Conrad  und  sein  Mitanwald,'  Mag«  Johann  von  Bocca^  von  Seiten  dea  Or* 
dens,  und  Mag.  Peter  vor  dein  Cardlnaldlacon  erschienen,  und  habe  letzterer,  nachdem  er 
alle  Umstände  reiflich  erwogen  und  das  Gutachten  weiser  Männer  eingeiogen,  den  Orden 
von  der  durch  Franeiecus  de  Moliano  ausgesprochenen  Excommunicattonssenteni  auf  Cautlon 
absolvirt,  nachdem  von  den  beiden  Ordensprocuratoren  in  die  Seelen  Ihrer  Vollmachtgeber 
*  ein  körperlicher  Eid  geleistet  worden,  dass  sie  sich  su  Recht  stellen  und  den  Befehlen  der 
Kirche  in  den  Dingen,  wegen  welcher  du  Bannurthell  wider  sie  ergangen,  unterwerVoB  wollen, 
wenn  es  ausgemacht  sein  wird,  dass  das  Urtheil  rechtmissig  gefiilt  worden  sei.  Die  Auf- 
hebung des  Interdlcts  auf  die  Kirchen  dagegen  wird  einstweilen  ausgesetst 

Nach  dem  Original  auf  P«rg.  Im  Köalgsb.  geh.  Archiv  (Index  Nr.  278)  abgedr.  ImLivISod.  U.B. 
Nr.  DCXLIIl. 

Mal  15.  744.    H{einrich),  Blachof  von  Beval,  Hart(vng),  B.  v/Oesel,  J(go)  Sasieon,  KönigL 

Hauptmann  in  Reval,  die  gesammten  Vasallen  des  Königs  von  Dineroark,  die  Gemeinde  der 

Borger  lu  Beval  und  aimmtliche  OeaePsche  Vassllen  schreiben  an  den  Ordensmeister  G(erd 


» 


van  Joeke)  ond   die   übrigiiii  Ordensbrüder  in  Lifland:   Auf  gcmeinttmen  Beschlass  senden     1)13. 
wir  tn  t)o€h  die  ans  Tersclrfedenen  Diöcesen  gewShlten  Ritter  Daniel  von  Brakele,  Wotdetnar 
ton  Jf rangele,    Jacob  von  Parenibeke,   Heinrich  von  Lechiea,   Nicolaue  von  Sngedes  und 
Heinrich  von  Beshovede^  detgleiclien  iwei  Revaler  ni\d  iwei  Dorpiter  BQr|;er*,    auf  dast  st« 
Euch  Tcrkundea  und  zu  Hersen  fuhren«  dass  Ilir  den  BQrgisrn  Rif a's  alle  Frellieiten  nnd  Reclite, 
weldie  dieselben  bisher,   in  welcher  Besiebung  es  auch  sei,   genossen  und  you  Buch  oder 
^  anderweitig  lugestanden  erhaften,  wieder  erstattet,  sie  in  deren  Ausübung  nicht  hindert,  Tiel- 
mehr  ihnen  forderlich  sein  moget;   den  Litthauern  aber^  welche  in  Riga' oder  der  Umgegend 
sum  Schuts  der  Bürger  anwesend,  sind ,   gestattet,   sicher  heimzuicehren ,   wenn  sie  friedlich 
sich  aurucluiehe^  wollen.    Wenn  ihr  die  Rigenser  nach  dem  vor  mehreren.  Jahren  a wischen 
Euch  au  Stande  gekommenen  Frieden  beleidigt  oder  terleUt  habt,  so  entschädiget  aie  deshalb 
nach  der  Schätzung  ron  Schiedsmännern,   welche  beide  Theile  erwählen.     Falls  ihr  unsern 
Rath  nnd  unsere  Bitte' zurückweiset,  die  Rigenser  aber,  die  an  sie  gleichzeitig  gerichtete  Bitte 
nnd  Rath  (in  einem  Schreiben,   welches  unsere  Boten  Euch  vorweisen  sollen)  Init*  Erfolg  er^ 
füllen,  so  werden  wir  uns  genothfgt  sehen,   damit  nicht  die  ganze  Christenheit  durch  Eure 
Zwietracht  leide,   den  gedachten  Burgern  mit  aller  Kraft  durch  Rath  und  That  mit  Hülfe 
Christi  gegen  Euch  Beistand  zu  leisten.    Auf  gleiche  Weise  wollen   wir,    nach  dieser  letzten 
und  permetorischen  Mahnung,   webn  die  Burger  unserem  Rathe  nicht  folgen,   gegen  aie  mit 
Euch  gemelnachafUiche  Sache  machen,  unbeschadet  übrigena  in  Allem  der  Anordnungen  des 
Fabstea,   der  bei  der  Romischen  Curie  von  dem  Ersbischof  von  Riga,   von  Euch  oder  von 
den  Bürgern  gepflogenen  oder  noch  stf  pflegenden  Verhandlungen,  und  des  geistlichen  Rechts. 
Wenn  endlidi  b^ide  Theile  in  Gegenwart  unserer  Boten  sich  vertragen,  so  ist  der  abzuscBlie- 
aaende  Friede  in  deraelb^n  Boten -Beisein  dergestalt  zu  bekräftigen,  dass:    1)  die  angesehen- 
sten Männer  (aoa  Eurer  Mitte)  nnd  zwölf  oder  mehr  l^ürger  auf  das  Cructfix  (super  Domini 
Bostri  corporis  sacramento)  einen  Eid  ablegen ;  2)  dass  ebensoviele  Personen  körperliche  (ala 
Geiseil)  Sicherheit  leisten,   und  3)  dass  eine  Urkunde  ausgefertigt  und  sowohl  von  beiden 
Parteien,  ala  von  den  Landesherren,  Cspitein  und  anderen  Edeln,  welche  ihr  zu  dem  bevor- 
stehendeo  allgemeinen  Landtage  (dies  placitorum  omnium  nostrum)   zu  wählen  beschliesset, 
besiegelt  wird.    Ueberdies  ermächtigen  wir  nnaere   genannten  Boten,    obige  Artikel  in  Eurer 
und  der  Bürger  Gegenwart  zu  erklären  und  zu  beleuchten,  etwsnige  Einwürfe  zu  beantworten, 
und  aich  mit  Euch  über  die  Zeit,  wenn  der  Landtag  am  bequemsten  zu  halten  ist,  zu  einigen, 
um  daz  im  Obigen  etwa  Uebergangene  zu  ergänzen,  und,  mit  Gottes  Hülfe,  die  Angelegenheit 
ZB  einem  gedeihlichen  Ende  zu  führen.    Alle  unsere  Briefe,   welche,  wir  Euch  hierbei  über- 
senden, bitten  wir  uns  durch  die  gegenwärtigen  Boten  ohne  Schwierigkeit  wieder  zuzustellen. 

Nach  den  mit  vier  Siegeln  versehenen  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Batbsarcblv  abgedr.  im 
UvL  Ü.B:  Wr.  ÜCXLIV. 

74S.  Dieselbe«  richten  ein  im  Wesentlichen  gleichlautendes  Schreiben  an  die  Pro-  Mal  15. 
consiln,  Cenaoln  und  die  ganze  Gemeinde  der  Stadt  Riga,  worin  nur  die  Anforderungen  zu  Anfang, 
der  Natnr  der  Sache  nach,  andere  sind,  und  namentlich  dahin  gehen:  die  Rigenser  mögen 
die  iamiliäre  Frenndechaft  mit  den  uogMubIgen  Lilthamrn  — «niiter  Erhaltung  übrigena  des 
gegenseitigen  Handelsverkehrs  —  aufgeben,  dagegen  ni{4  dem- Orden  eine  feste  uunI  dauernde 
Frenndtcliaft  eingehen,   denselben  in  der  Ausübung  seiner  Rechte  und  Freiheiten  suf  keine 
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1313.  W^ise  behiDdcrn,  Tielmebt  ihm  uach  Kräftea  förderlich  sein  >  denn  der  Orden  werde  den  sar, 
Zeit  in  und  um  Riga  lur  Unterstütxung  der  Stadt  anwesenden  Litthauern  gestatten  heimsa- 
kebren,  wenn  sie  sich  friedlich*  und  ohne  den  Ordensbrüdern  noch  sonst  Jemand  Schaden 
susufogen,  zurückxiehen  wollen  etc« 

Nach   einer  el^eosolchen  Originalausfertigaag  in  demielben  Archiv  abgedmckt  im  Livländ.  U.B. 
Nr.  DCXLV. 


\ , 


Octbr.  S.  746.    Notariatsiustrument ,  durch  welches  beurkundet  wird,  dass,  nachdem, der  Domherr 

Frans  von  Moliano^  kraft  apostolischer  Autorität,  dem  Bischof  Eberhard  von  Ermeland  und 
den  Probaten  Heinrich  zu  Ermeland,  Hermann  zu  Culm ,  Feter  zu  Fomesanien  und  Gerwin 
▼on  Samland  befohlen  hatte,  ihm  in  einem  gewissen  Termin  eine  ihnen  und  ihrer  forche 
auferlegte  Summe  Geldes,  als  Beihülfe  zu  den  bei  der  ihm  aufgetragenen  Untersuchung  er* 
forderlichen  Kosten  für  sechs  Monate  —  Tom  I.  Juni  bis  zum  1.  Decbr.  1312  gerechnet  — 
auszuzahlen,  und  für  den  Nichtzahlungsfall  gegen  die  Säumigen  von  da  an  (vom  1.  Decbr.?) 
den  Bann  ausgesprochen  und  die  resp.  Kirchen  dem  Interdict  unterworfen,  die  angeführten 
Prälaten,  da  sie  den  Termin  nicht  gehalten,  sich  den  Bannspruch  zugezogen,  obgleich  sie 
nicht  glaubten,  dass  sie  in  denselben  vdrstrickt  wären.  Später  hätten  die  genannten  Prälaten, 
so  wie  der  Meister  und  die  Brüder  des  Ordens,  die  ihnen  auferlegte  Zahlung  geleistet  und 
durch  den  Ordensprocurator,  Bruder  Conrad  genannt  Bruel^  gebeten,  sie  Ton  dem  Bannspmch 
zu  befreien  und  das  interdict  zu  heben,,  worauf  denn  auch,  zumal  auch  die  Verwendung 
Berengar\  Bischofs  von  Tuscufüm  und  päbstKcheii  Pönitentiars,  hinzugekommen,  der  Domherr 
Franx  von  Moliano  die  genannten  Prälaten,  den  Meister  und  die  Brüder  des  Ordens,  Tom. 
Bann  absolvirt  und, das  Interdict  gehoben,  und  besagtem  Procurator  im  Namen  des  Bischofs, 
der  Pröbste,  des  Meisters  und  der  Brüder  eine  heilsame  Pönitenz  auferlegt.  Schliesslich  ist 
dem  Instrument'  das  Schreiben  des  ebengenannten  Bischofs  Berengar  an  den  Domherrn  Franz 
von  Moliano  rom  20.  Septbr.  einTerleibt. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Königsb.  geh.  Archiv  (Index  Nr.  279)  abgedr.  in  Voigts  Codex 
dipl.  II.,  86  Nr.  LXXII,  nnd  im  Lirl.  U.B.  Nr.  DCXLVI. 

NoTbr.  747.     Gerhard,  Probsl,  Ludfried,  Prior,  und  das  ganze  Capitei  der  Rigischen  Kit-che 

17 

Urkunden:  Da  unsere  eine  Zeitlang  geschlossen  gewesene  Pforte  (Reg.  734)  mit  Vergünsti- 
gung und  Genehmigung  des  Rigischen  Rathes  wieder  geöffnet  worden,  haben  wir  es,  unter 
Vorbehalt  unserer  Prifilegien,  für  angemessen  erachtet,  die  Schlüssel  zu  dieser  Pforte  dem 
Rathe  für  den  Fall  der  rechten  Noth,  sobald  wir  vom  Rath  deshalb  angesprochen  werden, 
auf  einige  Zeit  zur  Aufbewahrung  zu  übergeben.  Dennoch  wollen  wir  solche  Schlüssel  bis- 
weilen ,  so  weit  wir  deren  bedürfen,  benutzen ,  ohne  dadurch  die  Stadt  irgend  in  Schaden  zu 
bringen.  Sollte  die  erwähnte  echte  Noth  so  weit  steigen,  dass  deshalb  die  übrigen  Pforten 
der  Stadt,  welche  minder  gefahrlich  sind  als  die  unsrige,  Termauert  werden  müssten,  so  wollen 
wir,  auf  ergangene  Mahnung  des  Raths,  unsere  genannte  Pforte  auf  unsere  Kosten  Ton  aussen 
▼ermauern.  Unterlassen  wir  solches  aber,  so  soll  der  Rath  das  Recht  haben,  die  Schliessung 
derselben  dergestalt  zu  bewerkstelligen,  dass  sie  ohne  des  Raths  Genehmigung  nicht  wieder 
geöffnet  werden  darf. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  Im  Rig.  Ra^hsarchiv  (Ind.  Nr.  980)  abgedr.  In  BupeV$  aeaea  nord. 
HIscell.  I,  364  und  darnach  im  LItI.  U.B.  DCXLVII. 
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1514. 


748.  Johann  van  Reval,: HiIUTj   und  seine  Söhne:     Odeward,   Ritter,    Willehin  und      l^U. 
Hemritk,  bekennen,    dats  sie  den  Hinoritenbrüdern  in  Riga  eine  Hofstätte  (äres)    in  Revai        '* 
dafür  geschenkt  haben,    dass  sie  ihnen  Seeimessen  in  haiten  Tersprochen  für  die  gedachten 
Ritter  Johann  und   Odeward^   tut  WiUekin,   Heinrich,   Nicolaus  und   Odeward,    Sohne  des 
Harbert,   noch  beim  Leben  ihrer  Frauen  und  Kinder,    desgleichen  für  die  Eltern  des  Ritters   . 
Johann f  nämlich  den  Vater  Conrad  und  die. Mutter  Abele j  und  seine  Ehegattin  Margaretka^ 
ferner  für  Harbert  und  Evert,    Heinrich,    Conrad,    Söhne  der  Margaretha,    för  die  Herren    '    ^ 
Odeward,  Conr(up8  (Sohn),  Gevehard,  Everhard,  Jo.  Harberi'a  Sohn,  Henne  Willekin'a  Sohn, 

Jo.  Heinrich^s  Sohn,  den  Herrn  Conrad  von  Saghe,  Heinrich  von  Wraiigele^  Arnolffe  Sohn, 

den  Herrn  Daniel,  und  zwsr  nicht  nur  bei  ihren  Lebzeiten,  sondern  auch  nach  ihrem  Tode«. 

Die  gedachte   Hofstatte  in   Verbindung  mit   der  Hofstätte   des  Hrn.  Conrad  von  Saghe  auf 

dem   Platze,    an    welchem    Werner  Lange   wohnt,    wird    den   Minor! ten   frei    und    freiwillig 

übertragen  etc. 

Nach  eiDem  Origioaltranssumt  auf  [Perg.  ▼.  3.   Febr.  1323  Im  Revalcr  Rathtarchiv  abgedr.  im 
LIyI.  U.B.  Nr.  OCXLVIii.    DeuUch  in  |.  Bung^s  Brieflade  Nr.  31. 

749.  Di^    Bruder    Friedrich   und    Conrad  Lange  (Longus)    vom   Predigerorden,    und  Febr.  94. 
Johannee  von  Hildeneem  und  Heinrich  von  Cokenhusen   vom  Minor! tenorden  bezeugen,    dass 

sie  auf   dem  Rathhause    (consistorium)    der  Stadt  Riga   gegenwärtig   gewesen,    als    der  Rath 

daselbst  den  Borgern  W'e  n  d  e  q  ^  s  das  Geld  anbot,  welches  aus  ihren  ihnen  im  offenen  Kriege 

abgenommenen  Gütern  gelöst  worden,  wie  solches  von  den  Landesherren  auf  dem  beiPernan 

abgehaltenen' Landtage  angeordnet  worden  wsr.     Die  l^enden'schen  Bürger  hätten  jedoch  das 

bereit  liegende  Geld  nicht  empfangen  wollen,  und  erklärt,  so  sei  es  nicht  (auf  dem  Landtage), 

beliebt    worden.     Hierauf  hätte  der  Rigische  Rath  erwidert,   er' wolle  sich   dem  Ausspruch 

jener  zehn  hierzu  fipeciell   erwählten  Männer  unterwerfen,    weiche,   fQnf  von  der  einen  und 

fünf  von  der  andern  Seite  ernsnnt,   die  -  Streitfrage  entscheiden   sollten,    wie  solches  in  dem 

darüber  aufgenommenen  Documente  verschrieben  sei*     Sollten  diese  zehn  sich  nicht  einigen, 

so  aeiea  sie  bereit,   sich  vor  den  Landesherrn  zu  stellen,   dsmit  diese   den  Streit  allendlich 

erledigen«   Auf  dies  Alles  aber  hätten  die  Wenden^schen  Bürger  kurzweg  geantwortet :  sie  wollten 

sieh    denoi  Ausspruch  weder  der  zehn  Männer  noch  der  Landesherren  unterwerfen,   sondern 

einfach  ihre  Güter  zurückhaben.  —  In  Ermangelung  eigener  Siegel  untersiegeln  die  Aussteller 

diese  UrlLunde  mit  den  Siegeln  ihres  Priors  und  ihres  Gardians. 

Nach  dem  Orig.  aaf  Perg.  im  Rig.  Ratbtarchiv  (Index  Nr.  983)  abgedr.  in  den  Mooam.  Livon. 
ant.  IV,  CLXXlNr.  54.  and  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXLIX.    Vergl.  aacii  das  Inland  laiSI  Nr.  2.  Sp.  26. 

7SD.  Bruder  Conrad  Gruel,  Generalprocurator  des  Deutschen  Ordens  am  Römischen  Hofe,  April 
beacheiiiigt,  dass  der  Bruder  Jo&afi/i  toi»  Riga/ Priester  desselben  Ordens,  mit  seinem  Wissen 
an  gedachtem  Hofe  nachstehendes  Geld  in  Livländischen  Angelegenheiten  ausgegeben:  Als  er 
das  erstemal  an  diesen  Hof  kam,  hat  er  dem  Bruder  Conrad  SS  goldene  Dublonen,  zu  einem 
Prisent  für  den  Cardinal  Ton  Alba  20  goldene  Dublonen;  dem  Advocaten  Reinerua  und  dessen 
Notar  für  das  Auf  setzen ,  der  Artikel  16  g.  DubL;  dem  Magister  Christian  von  Cöln  für  seine 
Bemahttogen  i  DnbK;   zum  Geschenk  für  den  Cardinal  Peter  v*  Columna  3  Florentin  -  Gold- 
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1314.      golden  gegeben.    Ah  Brnder  Johann  zum  zweitenmal  an  den  Hof  kam,  hat  er  Teransgabt:  fSr 
ein  dem  Pabst  zn  überreichendea  Geachenk  4000  Goldgnlden;  dem  Hrn.  Baimund  vonSargü, 

Cardinal .00  gdd.  Dnbl.;    dem  Bruder  BartkohmäMiS  fir  aeine  Analagen  U  Tnro- 

neaen ;  den  Boten  (Brierträgern)  dea  Pabatea  40  Tnropeaen ;  dem  TorgenanntjMi  Mag.  CkntÜam 
9  Gulden ;  bei  dem  heiL  Georg  . . .  dem  Bruder  Conrad  ron  wegen  dea  Bruders  Jf .  von 
Meningen  für  7  Mark  und  ^  Loth  Gold,  welche  den  Cardinilen  geaehenkt,  und  fiir  am  Hofe 
geleistete  Dienste  487  Gulden  und  SS  Dublonen;  für  zwei  grosse  Gefaaae  und  eine  Kufe  von 
Silber  rergoldet  80  Gulden;  endlich  in  Malansana  dem  Bruder Ormrad  4S7  gold.  Dublonen, 
um  damit  den  Cardinalen  aufzuwarten^  und  für  andere  Dienatleiatungen  zum  Behuf  des  Ordens. 
Daa  Uebrige  h4t  er  achoo  in^a  vierte  Jahr  fiir  nothwendigen  Unterhalt  und  Kleidung  terwendet. 
Nach  dem  Tom  Moder  beschädigten  Original  auf  Perg.  im  Kdnigsb.  geh.  ArchW  (Indez  Nr.  289). 
Id  den  Hitthelll.  Vi,  278  Nr.  23  and  im  Li^l.  U.B.  Nr.  DCL. 

Juni  15.  751.    Erich  Menved,   König  der  Dänen,  Tcrgleicht  sich  mit  dem  Ordenameiater  in  Li?- 

land  dahin,   dass   die  Grinzstreitigkeiten  zwischen  den  Königlichen   und   Ordensunterthanen 

durch  eine  Commission  entschieden  werden  sollten,  zusammengesetzt  sua  dem  KöqigL  Haupt* 

mann  zu  Reval,  drei  Königl.  Vasallen  und  vier  Ordenabrüdern.    Ihr  Auaapruch  aoli  bindend  aein. 

Nach  d.  RelatioD  bei  ffuiifeld  \,  372»  Pontap  S.  ^10,  HiSm  H.  1 47,  Arndt  U,  79,  GadibuM^  1, 1 ,  387. 

Jon!  15^  7S2.    Derselbe  tranaaumirt  und   bestätigt  daa  von  Johann,   Erzbiachof  von  Riga,   und 

Heinrich f  Biachof  von  Reval  engefertigte  Transsumt  dea  von  König  Waldemar  IL  mit  dem 
Ordenameiater  Hermann  CBalk)  am  7.  Juni  1238  zu  Stenby  abgeachlossenen  Vergleichs  (Reg. 
I,  179),  so  wie  die  Urkunde  des  Königs  Abel  vom  8.  August  1251  (Reg.  1,  2S7),  nnler  der 
Voraussetzung,  dass  sie  mit  dem  Original  übereini^timmen.  D.  D.  Koldinghae,  die  b«  mart. 
Viti  et  Modeatl. 

Abgedr.  in  Thorkelin's  diplomat.  Arna-Magn.  1,  300.     Vergl.  Reg.  dlpl.  Dan.  I,  216  Nr.  1790. 

Aog.  13.  7S3.    Derselbe  thut  kund :    „  dasa  Unsere  Esthlimdiachen  Vaaallen  vor  Una  in  Röskild 

bezeuget,  daaa  Herr  jtgo  Sasisun  die  Güter  in  Marte,  Zarnea  und  Daenknile,  mit  dem 

InNaystenove  undAponea  bejegenen  Hofe,  sammt  allem  Zubehör,  für'den  Vorzeigei^dieaeSt 

Herrn  Christiem  von  Skerbeke,  nachdem  er  Unaer  Hauptmann  bei  Euch  geworden,  gewiltaam 

ifnd  widerrechtlich  in  Beaitz  genommen  hat,  und  jetzt  noch  zurückhält;   daher  sprechen  Wir 

ihm  besagte  GQter  zum  freien  Besitz  zu,  und  tragen  ^Unaerm  Hauptmann  und  Unaern  Viaallen 

in  Eathland  auf,   den   gedachten  Hrn.  Christiem   in   den  .körperlichen  Beaits   aoleher  Güter 

einzuführen  und  darin  ao  lange  zu  vertheidigen,  bis  sie  ihm  nach  den  Eathlindiachen  Oeaetnen 

etwa  aberkannt  werden/* 

Nacb  dem  Orlginaltraoü.  auf  Perg.  v.  15.  Märt  1318  Im  EstU.  RittericbalUarcbiv  abgedr.  iin  In- 
land I84I  Nr.  34  Sp.  546  and  berichtigt  im  Livl.  U.B.  Pfr.  DOLI.    Deutsch  ia  der  Bütütde  Nr.  32. 

Sept.  17.  ^^*    ^^'  '^^  Beachwerde  der  Esthlindischen  Geiatlichkeit ,  daaa,  da  die  Vasallen  nach 

einem   kleineren,   ala  dem   biaherigen  Maasse  den  Zina  von   den  Bauern  entgegenzunehmen 

angefangen,   man  auch  ihr  nur  mit  dem  kleinern  Maasse  den  Zina  entrichten  wolle,   ordnet 

Konig  Brich  Menved  an,  daaa  der  Zina  der  Geiatlichkeit  nach  dem  grössern  Maaafte  entrichtet 

werden  aolle,  und  droht  den  Uebertretem  dieaea  Gebotes  mit  der  Strafe  der  XaaaafUaoiwng. 

Nach  der  Relation  bei  BuÜfM  I,  376,  Ponton  S.  411,  Biäm  S.  147,  Arndt  U,  79,  Gadsbuich 

I,  I,  387.     Bei  Ponton  wird   gar  kein  Datom  angegebeof  Biäm  datirti  Steenlöte,  am  3.  Tage 

(soll  helssen:  am  Dienslaga)  vor  VitI  und  Modeati,  d.  i.  am  II.  JanI  UI4i  irrnft:  am  3.  Tage  vor 

Matthfti )  BmtfMi  Datom  Stenlosae,  111.  feria  ante  fettom  Mattbaei,  d.  i.  am  17.  September. 
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755.  Reünar,  ComÜiur  ron  WUtenatein,  von  OM.'Oerhard  zum  Schiedtrfchter  erninnt     1314. 

in  der  GrimiBlreiüfkeit  twkcben  fbiiir»cA,  Bischof  toq  Reyai,  und  teioer  Kirche  einer-,  und  ^P^*  ^«  ^ 

Hwmek,  Prior TonPadis,  und  ielnem  OonTent  andrerseits,  wegen  der  am  ^loss  Styenttken 

belegenen  Guter,   entscbeidel,    mit  Zusiehung  der  Ritteir  Brun  von  JDalRem,   Berthold  von 

LedUeo,    Odoard  von  Beval,   Jacob  von  Parembekoy   Friedrich  von  Wrangele  und  Heinrich 

ton  PmrembekOf   den  Streit  dahin,   dus  von  den  am  Flusa  Sayentalien  belegenen  Gütern 

alle  Aecker,  IT^iesen,  Weiden  und  anderweiten  Guter,   welche  an  der  Ostieite  belegen  sind, 

bis  in  die  MUte  des  Flusses,   dem  Bischof,  die  an  der  Westseite  belegenen  dagegen,   bis  in 

die  Mitte  des  Flusses,  dem  Prior  und  Conrent  von  Padis  gehiren  adllen. 

In  BiSm's  Collectanecn  ßmdtm  sich  Abachriften  von  zwei  TraDsaunten  dieser  UrlLimde,  beide  ^ 

flficbtig  und  fehlerhaft:  I,  I,  276  v.  21.  MAri  1364  (Index  Nr.  3349)  und  2,  1,748  vom  2a  Mars 
1389  (index  Nr.  3357).  Die  A|>weiGbuDgen  beider  Texte*  von  einander  sind  in  dem  Abdruck  Im 
LivUnd.  U.B.  Nr.  DCLII  angegeben.    Deutsch  in  v.  i^ufi^e>  Brieflade  Nr.  33. 

I5lß. 

756.  Das   von   König    WMtmar  IL    von   Danemark    seinen   Esthlindischen   Vasallen      1315. 
bewilligte  und   auf  Veranlassung  Kqulga  Erich  Menved  schriftlich   aufgeseichnete  Lehnrecht.     ^*  ''*' 

Efaie  Abschrift  im  sog.  rothen  Buch  im  EathlSnd.  RiCterachaftaarchiv.    Abdrficke:  in  HtipeVs  neuen 
,    nord.  Miscellaneeii  V,  257,  in  Ewer^s  Ausgabe  des  £atbl^nd.  Ritter-  and  LandrechU  S.  46,  und  in 
Paucker*s  Sammljung  der  Ritter-,  Lehn-   und  Landrechte,   Lief.  I.  S.  94.     Ueber  die  Geschichte  , 
diesea  EechUbocha  a.  Bwnge's  IM,  RechUgeachichte  )  46. 

757.  Gerhard^  Probst,  und  Werner^   Gardlaa  der  Mjnoriten^   transsumiren  des  Rügen-  April  2S, 
neben  Fursteu  Witlmw  HandelspriTileginm  für  Riga  Tom  19.  April  1282.    Reg.  I.  54  t. 

Nach  dam  pergam.  Original  auszugsweise  in  Brotze's  Sylloge  I,  34.    Ind.  Nr.  3325. 

788L    Heidenreich  von  Biofhovede,  Ritter,  urkundet,  dass  er  ohne  Zwang^  bloss  in  Be-    Mai  18. 

traefat  des  Göttlichen  Erbarmens,    dlle  Übeln  Absichten,   welche  er  wegen  des  Todes  seines 

Verwandten  Afm^Vif ftis  wider  die  Stadt  Riga  gehabt,  aufgegeben,  so  das4  er  mit  seinen  Erben    « 

und  Hanagen^aae»  I   so  weit  er  sie  daxu  an  bewegen  vermag,   die  Rigischen  Bürger  freund- 

sebaftJkh' behandeln,  sie  nach  Kräften  fordern,  Tor  Schaden  und  Gefahr  bewahren  wolle  etc. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Rig.  Rathsarchi?  (Index  Nr.  284)  abgedr.  in  den  Milth^iiungen 
V,  323  Nr.  47  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCLlli. 

1316. 

768.    Ludfriedf  erwählter  Probst,  Johannes,  erwählter  Prior,  Hermann^  Cantor,  Heinrich^     1316. 
Cancellar^  Domherren,  und  das  ganie  Capitel  der  Rigischen  Kirche,  Bruder  Gerhard^  Meister,  ^P'^^  ^ 
Heinrich,  Marschall,  die  Comthnre  Johannes  Ton  Fellin,  Seimar  von  Wlttenstein,  Herguehert    , 
TOia  Wenden,    Cono  Ton  Düaamünde  und  Johannes  Vngnade  von  Segewold,    Georg  Arnold 
von  Brakel  und  Hermann  von  Dorslo,   Priester,    Kieolaus  von  Persow  und  Hlermann  Buch 
und  die  übrigen  Bruder  des  D.O.  in  Liyland,  Johannes  von  Pala,  Woldemar  von  Rosen^  Johannes 
und  Rudofyh  von  Ungern,  Ritter,  Johannes  von  Ikescule  und  Johannes  von  Ostinchusen  und  die 
ubrlgea  Vnaallen  der  Rigischen  Kirdie,  Urkunden,  data  aie,  bei  der  achwierigen  ^age  des  Landes 
zwiacheo  den  Littb^uem  und  Ruaaen,  xum  Sohutae  des  nen  gepflaniten  orthodoxen  Olaubensi 
unter  einander  ein  Bindniss  und  eine  Einigung  dahfai  Tecabredet:  dasa  Jede  Partei  der  andern 
treu  aniiSiigen  und  aie  nur  Erhaltung  ihrer  Reckte  und  Freiheiten  mit  Rath  und  Thal,  nach  allen 
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1316.  .Kräften,  öffentlich  und  heimlich',  nnteratützen  soll  gegen  Mk  Menschen,  Gemeinheiten  nndCol- 
legien,  welche  sie  gern einschaftlidh  verletzt  halten,  verletzen  oder  noch  verletzen  werden,  wes 
Standes  und  Würde  sie  auch  seien.  Keine  der  drei  Parteien  darf  aus  Furcht,  (ilebe,  Gunst,  Befehl 
oder  anderer  Veranlassung  einen  speciellen  VeK|;leich  oder  Vertrag  eingehen,  sondern  nur  mit 
eiuroüthiger  Bewilligung  Aller«  Entsteht  unter  den  Parteien  irgend  welche  Uneinigkeit,  so 
delegirt  jede  Partei  zwei  geeignete  Männer  nach  einem  angemessenen  Ort,  welche  sich  nicht 
trennen  dürfen,  ehe  sie  sich  in  Recht  oder  Liebe  unter  einander  geeinigt.  —  Wer  es  wagt, 
eine  der  Parteien  wegen  dieser  Cenfoderation  zu  beunruhigen,  soll  mit  gemeinsamer  Kraft 
angehalten  werden,  davon  abzustehen.  Jedes  von  einer  der  Parteien  eingegangene  Bundniss,  > 
welches  der  gegenwärtigen  Conföderation  nachtheilig  sein  könnte,  wird  für  nichtig^  und  kraftlos 
erklärt«  Die  Contrahenten  verpflichten  sich,  die  vprstehenden  Artikel  für  sich  und  ihre  Nach- 
folger und  Erben  streng  zu  beobachten,  bei  dem  von  ihnen  auf  das  Evangelium  geleisteten  Eide, 
und  bei  Treuen  und  Ehren ;  wer  dagegen  handelt,  soll  für  ewige  Zeiten  meineidig,  rechtlos  und 
ehrlos  sein,  und  z\i  keiner  Art  Rechtshi|ndlungen  (legltimas  actiones)  zugelassen  werden ;  über- 
dies sber  1000  Mark  Goldes  oder  10,000  Mark  Silbers  zahlen,  wovon  ein  Drittheil  die  päbst- 
liche  Kammer,  zwei  Drittheile  die  Verletzten  erhalten,  und  welche  von  den  geeignetesten 
Gütern  des  schuldigen  Theils  zu  nehmen  sind,  ohne  dass  der  empfangende  Th^il  deshalb 
einem  Bannapruch  oder  sonst  einer  Belästigung  unterliegt. 

Enthalten  in  der  Balfe  Pabst  Johannes  XXIL  vom  21.  December  1317  bei  Do^tel  F^  38  Nr. 
XXXIX.,  in  der  Bolle  desgelben  v.  7.  Mai  1330,  das.  8.  40  Nr.  XL. ;  in  der  Urk.desB.  Engelbert 
von  Dorpat  v.  15..  Novbr.  1336»  wovon  die  Abschrift  eines  Transsumtes  v.  22.  September  1393  im 
Rigischen  Rathsarchiv  (Indei  Nr.  3333);  endlich  auch  in  der  Urk.  des  Bischofs  Johannes  v.  Dorpat 
v.  29.  Decbr.  1476,  wovon  eine  gleichzeitige  Abschrift  gleichfalls  im  Rigischen  Rathsarchiv  (Index 
Nr.  3^43).  Der  Abdruck  im  U.B.  Nr.  DCLIV  ist  nach  dem  letzteren  Teite,  als  dem  oorrectesten, 
gemacht,  mit  Angabe  einiger  Abweichangen  in  dem  Teste  v.  J.  1336,  und  ohne  Beachtung  der  Cor- 
raptelen  bei  Dogiel, 

Juli  25.  7B0.    Bruder  Gerhard,  Livländ.  Ordensmeister,  bezeugt,  dass  auf  Verwendung  des  Königs 

von  Schweden  der  heftige  Streit  zwischen  der  Stadt  Riga  und  dem  Richolph  Waokerbartj 
wegen  der  Ermordung  seines  Bruders  und  seines  Oheims  in  Riga,  durch  Vermittelang  des 
Comthiirs  von  D&uamünde  und  des  Priesterbruders  vom  D.  0.  Georg,  dahin  verglichen  worden, 
dass  beide  Theile  die  vorgefallenen  Gewaltthätlgkeiten ,  Tödtungen,  Beraubnngen,  Gefangen* 
nehmungen ,  Schäden  und  Beleidigungen  der  ewigen  Ver^ssenheit  übergeben  und  sich  gegen- 
seitige Freundschaft  und  Liebe  zugesichert,  nachdem  die  Rigenser  ihr  Versprechen  wegen 
Abhaltung  von  Seeimessen  und  Unterstützung  gegen  die  Heiden  vollständig  erfQllt 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  Im  Rig.  Rathsarchiv  (Index  Nr.  285)  abgedr.  in  d^  Mittbelll.  V,  325 
Nr.  48  und  im  Livländ.  U.B.  Nr.  DCLV. 

~  Die  von  Arndt  II,  79  und  nach  ihm  von  Gadehtuch  I,  1,8M  hierher  gezogene  Bolle 
Johannes  XXII  v.  12.  Juli  gehört  zum  J.  1319. 

1317. 

1317«  '0'*    Srieh  Menved,  König  der  Dänen,  erlaubt  dem  Abt  und  Convent  zu  Stolpe,  ein 

iual  9.     Cistercienaerkloster  zu  Pädia  in  Esthland  von  Stein  aufzufahren ,   und  verleiht  Ihnen  dazu, 

Gott  und  der  heiligen  Jungfrau  zn  Ehren,  das  Gut  Athenböcke.    Die  Msoem  dea  Klostera 

aoUen  Tier  Ellen  hoch  und  nicht  minder  dick  sein.  'Sollte  es  sich  in  Zukunft  ergeben,  dazu 


das  IlMler  dem  Lande  Eithland  irgend  Eintrag  tlint,  so  sollen  das  Kloster  nnd  alle  GUer  1317. 
dessefben  anf  ewige  Zeiten  dem  Fflratentbnm  Bsthland  gehören ;  darüber  soll  der  Abt  dem 
Könige  einen ,  offenen  Brief  gebeni  nnd  die  Brüder  die  pibsdiche  Bestätigung  dessen  answiAen. 
Endlich  Tergonnt  der  Konig  dem  Abt,. mit  den  Nonnen  sn  Leal  SO  Haken  Landes  if  tansehen. 
Dat.  feria  Y.  proxima  post  Domin.  s.  Trinitstls.  —  Die  Aebte  des  Klosters  Johann,  Michael 
nnd  Jürgen,  schworen  dem  Bischof  Nicolaue  Ton  Reval  den  Eid  der  Treue,  der  Unterthi- 
aigkeit  nnd  des  Gehorsams« 

fVach  der  Relation  bei  Hwtfeld  1, 396.    Etwas  abweichend  referirt  Arndt  II»  79  aus  der  Urkunde» 
die  Ihm  la  einem  Tranfsorot  ▼.  33.  Aagast  1386  Torgelegen.    Den  Eid  liefern  HuUfeld  II,  396  and    ' 
Ponfm  S.  419,  darnach  auch  das  LfTlSnd.  U3.  Nr.  DCLVI. 

7flSL    Franciecue  von  MoUano  befiehlt,  dass  der  Hochmeister  des  Deutschen  Ordens  in   JoU  16« 
denProTinien  Mgs,  LiTland  und  Preusseo  in  allen  Kirchen  als  excommuuicirt  Terkündet  wer- 
den soll,   weil  er  der  an  ihn   ergaog^en  Ladung  sn  gehorsamen  unterlassen  habe«    Rigacy 
die  18.  Inlii,  anno  1317. 

Daa  Original  befand  licb  im  ehemaligen  Rigiachen  ersbiachlSflichen  Archiv,   wie  das  Reglater  In 
den  HIttheill.  III,  68  Nr.  60  angiebt. 

763.    Bruder  Paul,  Bischof  von  Corland,  Abgeordneter  des  Hochmeisters,  Bruder  3%eo-   Juli  19. 
derich  von  Lichtenhaift,  Comthur  von  Swecse,  Bruder  Conrad,  Comthur  yon  Papow,  und  Bru- 
der Gottfried,  Vicecomthur  yon  Kungesbercb,  Abgeordnete  der  Preussischen  Gebietiger  nach 
Livland,  berichten  dem  Grosscomthur ,  Splttier,  Trappier,  Tressler  und  den  übrigen  Ordens- 
brüdern auf  dem  Haupthause  tu  Marienburg,  dass  sie  acht  Tage  nach  Petri  Pauli  (d.  6.  Juli) 
in  Dnnamnnde  angelangt  und  daselbst  mehrere  Tsf^e  gewartet,  bis  sich  die  aus  den  einielnen 
Conrenten  lusammenberufenen  Gebietiger  und   yornehmsten  Brüder  yersammelt      „Endlich, 
nm  Sonntag  rar  Mariae  Magdalenae^d«  17.  Juli),  yor  dem  Frühstück  (prandium),  nachdem  das 
Capitel  ibllchermassen  abgehalten  worden,  wurden  wir  nach  dem  Orte  geladen,  wo  die  Qebie- 
tige^  nnd  Brüder  sich  yersatemelt  hatten,  um  unsere  Botschaft  yoriutrsgen.    Als  wir  daselbst 
angelangt  waren,   erhoben   sich  die   angesehensten  Ordensglieder,   zwei  Comthnre  und  iwe.i 
Priester,  nnd  überführten  den  ihnen  tum  Heister  bestimmten  Bruder  Johann  von  Hohenhoret, 
wie  es  die  Ordensstatuten  yorschreiben ,  formlich  des  Diebstahls,  indem  sie  nachwleiien,  dass 
er,  als  er  Voigt  yon  Jerwen  gewesen,  dem  Orden  eine  Summe  bis  cum  Belauf  yon  169  Mark 
Silb.    gestohlen.    Diese  Ueberführung  sei  schon  früher  yon  6S  Brüdern  geschehen,    welche 
insgtf  ammt  den  gedachten  Bruder  Johann  zur  Busse  und  zum  Ersatz ,  nach  der  Strenge  der 
Statnlen,  yerurtheilt.    Nachdem  wir  hierauf  unsere  Botschaft  yorgetragen,   erkijirten  die  Oe- 
hietiger  nnd  Brüder  eiustifimig:    sie  wollten  dem  (Hoch-) Heister  und  Generaicapitel  stets 
nnd  ia  Allem,  wie  siclfs  gebufhrt,  gehorsamen  |  den  Bruder  Johann  Hohenhorst  aber  könnten 
sie,  als  einen  Ehrlosen  und  eines  öffentlichen  Verbrechens  Ueberwiesenen,  nicht  zum  Heister 
annefainen.     Tages  darauf,   am  Hontsg,    als  die  Brüder  am  bestimmten  Ort  sich  wieder  yer- 
sammelt  hatten,  erhob  sich  der  Bruder  Gerhard,  gewesener  Livländlscher  Meister,  und  legte 
—  nachdem  er  dem  Hochmeister  und  dessen  Capitel  den  schuldigen  Gehorsam  gelobt  —  sein 
Siegel  und  sein  Amt  in  die  Hände  der  anwesenden  Gebietiger  nieder,  indem  er  uns  und  fast 
alle  Brader  durch  sein  ehrfurchtyolies  Benehmen  zu  Thranen  rührte.    Auch  der  Comthur  yon 
Fellin,  als  Sohn  des  Gehorsams^  legte  Amt  und  Siegel  nieder.  —  Nachdem  dies  Alles  gesche- 
hen, wollten  wir  alle  Conyente  einzeln  yisitiren;  schoben  es  aber  aus  den  angeführten  Grün- 

LiTl.  Urk.-Rcff.  II.  F 


1317.     ^®n   ^^^^   '*  ^^^  einsahen   und   nn«   davon   übertengtenT,    daas   unsere  Visitation  fruchtlos 
sein  w8rde." 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  geb.  Archir  su  Königsberg  (Indet  Nr.  997}  abgedruckt  in  r. 
E^isekwrs  Geachlcbte  PFCBMeat  II»  378,  in  Fo^#  Codes  dipl.  11,  97  Ar.  VKXa^  und  im  Livl. 
U.B.  Nr«  DCLVIl.  Die  Urkunde  bat  keine  Jahrzahl,  wird  aber  von  Voigt  (Preuts.  Geach.  IV,  32U 
Anm.  3)  in  dieses  Jahr  gesetzt:  „da  es  ausgemacht  Ist,  dass  der  erste  Aussteller  derselben,  der 
Bischof  Pati/  von  Gorlaad,  sein  Blithom  fn  diesem  Jahre  antrat.*' 

Aog.34.  ^^*    ^f^chr  und  ffaldemar,  Herzoge  Ton  Schweden,  erklären,'  dass  sie  Jegliche  Femd* 

*  aeligkeit  etc.  gegen  die  Bürger  Riga's,  woraus  solche  auch  entstanden  sei,  aufgeben,  Ter- 
aichern  dieselben  ihrer  persönlichen  Freundsuhaft,  und  wollen  sie  durch  Alle^  welche  ihnen 
in  Liebe  etwas  thun  wollen,  fordern. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Rig.  Rathsarchir  (Index  Nr.  287)  abgedr.  bei  lA^fegren  III,  335 
Nr.  2119,  in  den  Mittheill.  V,  326  und  Im  LIvU  U.B.  Nr.  DCLVIll.  Ein  Transsumt  dieser  Urkunde 
vom  15.  Mal  1320  Im  Rig.  Rathsarcbiv. 

Dec.  21.  765.    Pabst  Johann  XXIL  erklart  die  am  25.  April  1316  abgeschlossene  OonfSderatiOn 

(Reg.  7S9),  weil  sie  nicht  nur  wider  die  Rigische  Kirche  und  kirchliche  Beamte  jener  Gegend 
gerichtet  ist,  sondern  auch  wider  die  der  Römischen  Bfutterkirche  schuldige  Ehrfurcht  an- 
stosst,  der  Kirchenfreiheit  nachtheilig  ist  etc.,  für  null  und  nichtig,  entbindet  alle  Theilnehmer 
an  derselben  yon  dem  tu  deren  Bestärkung  geleisteten  Eide  und  den  auf  die  Ueber- 
tretong  festgesetiten  Strafen,  und  rerbietet  dergleichen  Conföderationen  für  die  Zukunft,  bei 
Strafe  der  Excommunication. 

Das  Original  befand  sich  Im  ehemaligen  erzbischöflich-Rigischen  Archiv  (Mittheill.  IH,  69  Nr.  66, 

mit  dem  unrichtigen  Datum:  d.  23.  Decbr.).    Abgedruckt  bei  Dogiel  V^  38  Nr.ZXXIX  und  darnach 

im  LWI.  U.B.  Nr.  DCLIX.    S.  auch  Voigt,  Preqss.  Ge^ch.  IV,  333. 

Dec.  23.     .       766.    Eine  im  Wesentlichen  gleichlautende  Rulle  rilhtete  der$elbe  unmittelbar  an  den 

Orden  in  Lifland  und  das  Rigische  Domcapitel. 

Nach  einer  Abschrift  aus  den  Regesten  Johannas  XXIL  in  dem  geh.  Archiv  In  Ktoigsberg  ab- 
gedruckt Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCLX. 

1318.  1518.  ^  \ 

Q^  f,  767.    Erich  Menved,  König  der  Danen,  schreibt,  bei  Gelegenheit  des  Krieges  twischen 

den  Ordensherren  und  dem  Erzbischof  Ton  Riga,  an  den  Orden,  er  möge  die  Sache  so  ver- 
handein,  dass  Esthiand  davon  keinen  Schaden  hätte. 

Nach  der  Relation  bei  Huitfeld  I,  408.    S.  auch  Jmdt  II,  81.      ' 

0*  T.  768.  ^Derselbe  belehnt  zu  Kolding  nachstehende  Livländer  (äoll  wohl  heissea:    Esth* 

länder)  mit  ihren  Erbgütern :  Engelbrecht,  Woldemar,  Nicolaus  und  Tille  (Thile)  von  üolen, 
Johannes  Vessengbergy  Godeschaik  Freuen,  Hinke  Saliken,  Simon  Niclesson  (Nilsson),  Florke 
(Flörike)  und  Heinrich  Ralike  (^Balcke),  Godeschaik  von  Capelle,  die  von  Lydindusen,  Engel- 
bert, Woidemar  und  Tille  von  Bolen,  Adeke  Hansson,  Heinrich  von  Artusel,  Johannes  Gode- 
ken  von  Oertzen,  die  von  Vorckele,  die  Hyldensen,  die  Reahytte  (Rühyten),  die  Bachelte 
(^Racheln),  Ruder  CLuder)  Brunsvig,  die  Sorsevir  (Sorsevere),  Lambert  Birkhan,  Heinrich 
Witte,  Waidemar,  Nicolaus  und  Helmold  von  Lode,  Conrad  Sage  (^Soge),  Vlllike  Farenbek 
(Wilhelm  Fahrensbach) ,   Gerd  Hobenbeck   (Hohenbeck),    die  von  Pekeüe  -  (Pekelen) ,   Otto 

«  Rosen,  Hermann  Orges  (Orgiee),  die  Ton  Vake  (fFacke),  die  Ton  jisaen^  die  JTiamkia  (Tan- 

ekes),  Tile  Kievelle,  die  tou  Nattemule  (NattemüUen),  die  Meckis  (Thile  und  Erert  Mekü\ 


die  M$m^  Ott»  By^kwU  {Bikkkotdiß)^  Beiir^m^yftd  Conrad  Farmheci  (FahrenMbüch)j  Johann     WB. 

Org€§9  Kelae  Fähe^  TUe  ilfedUa,  Johann  JETaoe,  die  von  Biaemby^  Etert  MeckiSy  die  Ton 

JbiMMm,  Tbile  VßU^ruün^  Heinrich  Le^tis.^  Tute  2W«,  Uldelempe  toa  Güldene^  die  von 

J^on^eife,  die  Ton  Capelh^  Kiwelle^  Woldemar  JD^len^  die  ¥on  Moer  und  mehrere  Andere. 

Nach  der  Relation  Ton  Bmifeld  1,  40B,  Ponton  S.iK,'  Biäm  S.  148.    Di«  in  Pareotiiese  htn- 

sugefQgUn  Abweichungen  sind  aus  Arndt  11  >  81  entnommen ,  bei  welchem  die  Familiennamen ,  vor 

denen  kein  Vorname,  bei  Panian  aber  «In  bloiaea  N.  (nobilia?)  ateht,  am  Sabluta  ab  „Harren 

Ton**  asI^Ahrt  iverden. 

769.    Pabat  Joiaim  XXIL   achraibt  an  den  Heialer  und  den  Friceptor  dea  D.  0.  in  Febr.  S3. 
Uirland,  an  die  .ComUnm  Ton  Dinaarande,   Vellin  und  lli^enden,   an  Florentin,  Decan  von 
Dorpat,  «n  Johann  v.  Pulen,  Woldemar  r.  Bösen,  Johann  v.  TUenhusm,  Jobann  und  Rudolph 
f;.  Ungern,  Ritter,  Johann  Osi^ighusen  und  Johann  Ikeskule,  Vaaailen  der  RIgiacbea  Kirche 
(▼erfl.  Reg.  75B) :    Sein  YorfMnger,   Pabat  Gregor  IX.,   habe  dem  D.  0.   in  Livland  vorge- 
sehrieben, die  daaclbat  mr  Verfa>eituug  dea  Christenlboms  getroffenen  Anatalten  unverletst  su 
ei^alten,  und  dtesea  dem  heil.  Petrua  gehörige  Land  Niemandea  Botmiaalgkeit  xn  «nterwerfen* 
•Nun  aei  aber  aeit  längerer  Zeit  bereite  wiederholt  xu  aeiner  Vorgänger  und  aeiner  eigenen 
Kenntnisa  gelangt,  daaa  der  blQhende  Zuatand,  in  welchem  die  Kirche  in.Livland  aich  Anfange 
befunden,  einen  starken  Rückachritt  gemacht,  indem  gegen  dieaelbe  so  granaam  und  unmenach- 
lich  verfahren*  worden  sei,   dasa  Viele,   die    aich    süm  Christenthum   bekehren  wollen,   sich 
wieder  zuriickgezogcn ,   und  sowohl  die  Rigische  Metropole,   als  mehrere  andere  Kirchen  in 
LWland  und  Preussen,  ihrer  SchlSsser,  Besitzungen  und  anderer  Giiter  fast  ganz  beraubt  sind, 
mehrere  Bewohner  jener  Gegenden  endlich,  iiTegen  Mangels  an  Seelsorgern,  aich  eher  heid- 
nischen Irrthumern  wieder  zuwenden,   als  dem   rechten  Glauben  anhangen.     Obgleich  achon 
die  Pibste  Bonifa%  VIIL  und  Clemens  F.  die  zur  Abhülfe  dieser  Uebelatlnde  erforderlidien    ' 
Schritte  ergriffen,   so  seien  sie  doch  von  der  Ausfuhrung  ihrer  Vorsätze  theils  durch  ihren 
Tod,  theils  durch  andere  HindernisBe  abgehalten  worden.     Durch  die  wiederholten  Hülfernfe 
und  nnonterbrochenen  glaubwürdigen  Berichte  sei  er  nunmehr  veranlasst  worden,  den  gedachten 
Landern  und  ihren  Kirchen,  welche  von  der  Gottlosigkeit  der  Christen  mehr  als  von  der  Feind- 
seligkeit der  Heiden  zu  leiden  I>aben,  zu  Hülfe  zu  eilen,  und  beabaichtige,  durch  die  Eingänge 
Genannten,   denen  die  Zuatände  des  Landes , genau  bekannt  seien,    sich  über  letztere  unter- 
richten zu  laasen,   um  dann  die  erforderlichen  Mittel  zur  Abhülfe  ergreifen  zu  können.    Da- 
her befiehlt  er  ihnen,  bei  Verlust'  ihrer  reirp.  Aemter,  Beneficien  und  Leben,  so  wie  bei  Strafe 
der  Ex€M>mmnnica^on,  binnen  sechs  Monaten  vom  Datum  dieses,  als  einer  peremtorischen  Frist, 
persönlich  vor  dem  päbstlichen  Stuhl  zu  erscheinen,    nachdem  sie  sich  über  allea  Angeführte 
gehörig   pnterrichttet,    um   den  gedachten  Stuhl  vollständig  und  genau  informiren  zu  können, 
wie    die   fraglichen  Länder  dem  Christenthum  wieder   ganz   zugeführt   und  darin  mit  Erfolg 
erhalten,   und  die  benachbarten  noch  heidnischen  Territorien  bekehrt  werden  könnten,    dea- 
gleichen  um  verschiedene  in  diesen  Besiehungen  zu  nfachende  Anträge  zu  vernelimen.    Zu- 
gleich wird  der  Ordensmeister  angewiesen,   die  angeblichen  Privilegien,  vermöge  welcher  der 
Orden  Ton  der  Gerjchtabarkeit  der  Ordinarien  befreit  zu  sein  behauptet,  welcher  Behauptung 
widersprochen  worden,   mitzubringen,   um   dieae  Behauptung  zu  bewahrheiten.    Weil  ferner 
dem  Pabste  berichtet  worden,   daas  der  Orden,   mit  seinen  Rechten  nicht  zufrieden,   seine 
Hinde  nach  den  Gutern  der  Rigischen  Kirche,  welche  er  vielmehr  beschütsen  sollte,  ansf^e- 
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ISIS,  streckt,  und  den  Rigiichen  Häfeo,  fo  welchem  dem  Enbischef  tob  Riga  des  Pstrontt  iveteht, 
mit  dem  sar  enbischoflichen  Ttfel  gehorigeo  Schioss  und  Kloster  DQnamftntle,  feraer  die 
Schlöiser  Toreida,  Nabel,  Lemsal,  Dolen,  Kercholme,  Lenwerde,  Cockea- 
hiisen,  Crusebarch,  Scelwene,  Sundesel,  Sotekele,  Pebalche,  Mitan,  Cre- 
men, Ramala  und  Dondangen,  so  wie  Dörfer,  Haine,  Wiesen,  Weiden,  Fische- 
reien, Seen,  Wälder,  Aecker,  Rechte  nnd  Gerichtsbarkeiten,  desgleichen  die  Landgebiete 
der  Schlösser,  welche  der  erzbisehoflichen  Tafel  nnd  dem  Capitel  gehören,  in  Besiti  genom- 
*^  men  oder  nehmen  lassen ,  oder  die  Besitxnahme  durch  Andere  gutgeheissen  habe ;  so  befiehlt 
der  Pabst,  falls,  das  Angegebene  sich  in  Wahrheit  so  Tertialt,  den  gedachten  Hafen,  das 
Kloster,  die  Schlösser  etc.  dem  Ersbischof  gnd  dem  Capitelinröckzuerstatten,  und  alle  Scbi- 
den  ihnen  in  ersetsen,  Indem  er,  der  Pabst,  dergleichen  Ben^chtheilignng  der  Prälaten  nicht 
dulden  wolle. etc.  Endlich  werden  die  Ordensangehörigen,  bei  Befürchtung  der  Torgedachten 
Strafen,  ermahnt,  sich  aller  Beleidigungen  und  Belästigungen  des  Erxbiscliofii,  des  Capitels,  der' 
Kirche  und  der  Stadt  Riga  und  aller  Kirchen  in  Livland  und  Preussen  an  enthalten.  Durch 
dieses  Schreiben  werde  der  Bruder  Conrad,  Procurator  des  Ordens  bei  der  Römischen' Curie, 
der  SU  diesem  Zweck  speciell  abgefertigt  worden,  4>eglaubigt. 

Ein  sehr  fehlerhafter  Abdruck  bei  Turgenew  I,  80  Nr.  XCIX  und  darnach  im^  Livländ.  U.E. 
Nr.  DCLXI.    Ueber  eine  Abschrift  im  geh.  Königsb.  Archir  i.  Foi^V  Preoss.  Gesch.  IV,  338. 

Febr.  33.  ^  770.  Derselbe  trägt  dem  Bischof  von  Oesel,  dein  OesePschen  nnd  dem  Rigischen  Capitel 
auf,  dass  «le  innerhalb  sechs  Monaten  gehörig  bevoliinächtigt^  Procuratoren  nach  Rom  senden 
sollen,  welche  ihn  über  die  Verhältnisse  der  Rigischen  Provini  und  der  dasu  gehörigen 
Ränder,  Livlaud  nnd  Preussen,  unterrichten  sollen.  Datum  Avinione,  VII.  calend.  Martii, 
pontif.  anno  II. 

Das  Original  befand  ticb  im  ehemaligen  ersblschöflich-Rlgitchen  Archiv  t  Mittheill.  ill,  69  Nr.  65. 

Man  1.  771.    Derselbe   befiehlt   allen  Eribischöfen,   dass    sie  durch    ihre  Boten   nnd   Couriere 

(nutttios  et  cursores)   den  Lirländischen  Ordensmeister  mit  seinen  Comthuren  und  Rittern, 

desgleichen  den  Decan  der  Dorpater  Kirche,  Ftorentjlnus,  Torladen  sollen,  binnen  drei  Monaten 

in  der  Römischen  Curie  au  erscheinen.    Datum  Arinione,  calendis  Martii,  pontif.  anno  II. 

Zwei  Exemplare  des  Originals  befanden  sich  in  demselben  Archiv:  Mittheill.  a.  a.  O.^lll,  68 

Nr.  63  u.  63. 

Mira  f.?  772.    Derselbe  erlässt  einen  gleichlautenden  Befehl,  mit  dem  Zusati,  daas  dem  Mehter 

und  dem  Orden  aufgegeben  werde,  den  Rigischen  Hafen,  daa  Schloss  und  Kloster  Döna- 
mfin^e  und  Tor  cid  e  dem  Erzbischof  zurQckxugeben,  und  seine  Exemtionspririlegien , 
wenn  er  dergleichen  habe,  Torsnweisen. 

Das  Original  wurde  in  demselben  Archiv  asservirt:  MitdiellL  III,  6d  Nr.  64. 
Mira  15.  773.    Die  gesammten  Königlichen  Vasallen  ^n  Esthland  (communea  Tasalil  domini  regia 

in  Estonia)  transsumiren  die  den  von  Scerembeke  ertheilten  Königl.  Lehnbriefe  1)  vom 
27.  April  1271  (Reg.  I,  480),  2)  vom  29.  Mars  I27i  (Reg.  I,  479),  S)  vom  23.  Juni  1288 
(Reg.  I,  59S)  und  4)  vom  13.  August  1514  (Reg.  II,  7S3),  und  bekräftigen  die  Urkunde  mit 
^  ihrem  Siegel:'  Datum  Revele,  anno  Domini  roillesimo  trecentesimo  decimo  octavo,  feria 
tjiuarta  proxima  post  Dominicam  Invocavit«  ' 

Das  Orig.  auf  Perg.  Im  Etthländ.  Ritterschaftsairchiv  (das  Siegel  abgefallen),  darnach  abgedr. 
Im  bland  1841  Nr.  34  Sp.  945. 
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774,     Gerhsrd  (pon  Joeke),  Meister  de#  D.  O.  in  Lifltnd,  nrirandet,  dus  er,  mit  HaOi     |818. 

seiner  Bruder,  dem  T^demarm  von  Tauen  und  dessen  Erben  iwei  Haken  Landes,  belegen    ^^  ^'* 

in  den  Wilknnpene  genannten  Orte,  zn  Lehn  gegeben  habe,  begranst  dorch  einen  Snmpf, 

Ton  weldiem  man  zu  einem  Steine,   in  den  ein  Krem  eingegraben  tat,  kommt,   nnd  Ton  da 

zur  alten  Rigischen  Strasse,  mit  Aeckern,  Wiesen,  Weiden,  Gehegen  und  allen  innerhalb  der   ' 

zwei  Haken  befindlichen  Zubeh5ningen.    Ausserdem  erhält  Thidemann  das  Recht,   anf  den' 

ausserhalb  dieser  Grinzen  belegenen  Wiesen,  weiche  von  Alters  her  zn  diesem  Lande  gehSren, 

Heu  zn  mähen. 

Das  Origloal  lo  der  Postemlen'scliea  Brieflsde ;  darnach  coplrt  in  der  v.  i?«cA:«*scben  Urkanden- 
•ammlang  und  abgedr.  im  Livl.  U.p.  Nr.  DCLXIl. 

.  775.    Pabst  Johann  XXIL  schreibt  an  den  Abt  Ton  Ciaterz  c    Bei  Gelegenheit  dei  vor  Sept.  34. 
der  päbatliehen  Curie  ferhandelten  Streites  zwischen  dem  Erzbischof  von  Riga  dnd  d;m  Dent-, 
•eben  Orden,  sei  Ton  deoü  letzteren,  in  Betreff  der  Frage,  aua  welchem  Rechtsgmnde  (Titel)  • 

der  Orden  das  ehemalige  Cistercienserkloster  Dunemnnde  an  aich  gebracht,  zn  aeiner  Recht- 
fertigong  eine  auf  den  ersten  Bück  scheinbar  authentische,  mit  zwei  Siegeln  bekriftigte 
Scriptor  beigebracht  worden,  welche  nnter  Anderem  Folgendes  enthalte :  Wir  Bmder  Liberius, 
Abt  von  Donemnnde  etc.  (folgt  der  Eingaog  der  nnter  Nr.  707  ezcerpirten  Drknnde  vom  28. 
Mal  130S).  Die  liier  erwähnte,  dem.Capitel  dea  Ciatercienserordens  angeblich  voiti  Pabste 
erthellte  Machtvollkommenheit  In  Beziehung  auf  die  Yerlegmig  von  AbtdcSn,  Veriussemng 
ihres  Eigenthvms  c^tc,  habe  ihn,  Pabst  Johann,  und  seine  Br&der  In  nicht  geringes  Staunen  ver- 
setzt,  da  eine  solche  Gewalt  nicht  nur  den  Glinbigen,  durch  deren  Darbringnngen  aolche 
Abtelen  fnndirt  worden,  Anstoss  geben,  sondern  auch  dem  Orden  selbst  grosse  Verloste  ver- 
anlazsen  kSnnte.  Der  Pabst  wiinsche  sich  daher  von  der  pahatlichen  Verleihung  aolcher  Ge-' 
walt  z«  überzeugen,  nnd  trage  dem  Abt  Ton  Cisterz  auf,  das  betreffende  pabstliche  Schreiben,  * 
dms  ihm,  dem  Abt,  wenn  es  wirklich  existirt,  nicht  fremd  sein  könne,  dorch  einen  zuveriis- 
sigen  Mönch  baldmöglichst  nach  Rom  zu  senden,  und  Ihn,  den  Mönch,  zugleich  mit  einer  genü- 
genden Vollmacht  zu  rersehen,  damit  er  dasjenige  erfüllen  könne,  was  In  dieser  und  anderen 
Besfehnngen  dnreh  den  Pabst  angeordnet  werden  würde  etc.  Ueber  den  Tag  de«  Empfanges 
dieaes  Schreibens  Verlangt  schliesslich 'JoAimii  XXII*  eine  Benachrichtigung. 

Nach  einer  Abschrift  aas  den  Regesten  Johann*»  XXH,  Im  KSoigsb.  geh.  Archiv  abgedr«  in 
,Li?l.  U.ß.  Nr.  DCLXIIl. 

776.     Voigt  und  Rath  der  Stadt  Riga  Urkunden:  Sie  hätten  Teruommen,  dass  in  Betreff  Sept.  24. 
der  Kirche  zur  heil.' Jungfrau  inWisby  dadurch  Misshelligkeiten  entstanden,  dass  der  Bischof      "^ 
Ton  Linkoping  die  Eingepfarrten  dieser  ^Kirche  und  die  dssu  gehörige  Gemeinheit  der  Deut-       ^ 
sehen    Kanfleute   in   denji  alten  Herkommen,   zwei  Priester  (recto/^s)  bei  dieser  Kirche  zu 
haben,  stören  wolle,  und  einen  einzigen  Priester  für  genijgend  erklart  habe.     Sie,  Voigt  nnd 
Rath,    bezeugen   daher  desmittelst  öffentlich,    dass  Ton  Alters  her,   so  weit  sie  sich  dessen 
erinnern  können,  an  jener  Kirche  stets  zwei  Geistliche  angestellt  gewesen  sind. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Archiv  der  Wjsby*8chen  Domkircbe  abgedr.  bei  LUjegren  III,  377 
Nr.  3166  nnd  darnach  \m  Livl.  U.B.  Nr.  DCLXVI.  £in  ähnliches  Zeagnias  stellte  auch  derLQbische 
Rath  am  10.  December  1318  aus»  nach  dem  Orig.  abgedr.  hei  JLif/egren  III,  389  ffr.  3180. 

377.     Gerhardt  eon  Joeke,  Ordensmeister,  transsunpirt  nnd  beatätigt  In  dem  au  Wenden    Nov.  15. 
abgehaltenen  Ordenscapitel  das  vom  O.H.  Conrad  von  Manderen  „der  Stadt  Grabecic,    die 


I8I8.  Bon  Fern  tu  beietl/^  am  5.  April  1265  Tetliehene  PririlegioBi  (Bcg.  I,  434),  und  Tcrleiht 
'  'deren  Biirfera,  statt  des  bisherigen  DrhtheiLi  der  Gericht8gefalie,x  die  Baifte  Atraetb^. 
Jedocli  sollen  sie  die  Leute  des  Ordens. wejsen  Geldachalden  in  ilurer  Stadt  niclit  Terbaften, 
noch  in  Banden  gefangen  halten,  es  sei  denn,  dass  sie  sie  e^st  vor  ihrem  Herrn  TerUageü. 
In  der  Stadt  begangene  Verbreohen,  die  an  Hsnd  und  Hals  geben,  sollen  nicht  die  Bürger 
riqht^,  sondern  der  Comthnr.  Wenn  aber  unter  den  B^gern  Zank  oder  Irrnng  über  eilich 
Recht  oder  Urtheii  entstünde,  davon  mögen  sie  sich  in  der  Stadt  Riga  frei  betcbeiden. 

In  Deattcher  Sprache  (das  Original  war  TerinaUilicIi  Lateiolsch  abgefatst)  aufgenomiDen  in  das 
Privilegiam  Sigismund  August* s  ^om  26,  November  1561  im  Pemau'sclien  Ralhsarcliivj  daroacb 
abgedr.  in  G.  Miüler's  Sammlang  Rast.  Gescbichte  IX^  437,  im  Inland  1839  Nr.  47  Sp.  743  und 
im  Llvl.  Ü.B.  Nr.  DCLXV. 

1319.    .  ^  1519. 

Janr.  3.  ^^*    Erich  Menved , '  Koüif  der  Dänen  und  Slaven,  urkundet:   Da  nach  dem  gemeinen 

Reclit  bei  jeder  Blutterkirche  eine  Schule  bestehen  muss,  und  die  t^n  Unsem  Vorfahrffn 
gegründete  und  dotirte  Catbedrale  zur  helL  Jungfrau  Maria  in  Reval  um  den  Trost  und  die 
Frochte  einer  soiohen  Schute  gebracht  zu  werden  befunden  wird,  so  befehlen  Wir  nach  dem 
Rathe  Unserer  Räthe,  dass  kein  Bürger  Revers,  wes  Standes  er  sei,  seine  Söhne,  Enkel,  Stief- 
sohne, oder  auch  bei  ihm  in  Kost  beflndliclie  fcemde;  Knaben ,  weiche  in  Sobulsachcn  unter- 
richtet  werden  sollen,  etwanige  Schulen  in  genannter  Stadt  zn  besuchen  erlaube,  ausser  die 
Schule  der. dortigen  Domkirche,  bei  -Strafe  von  10  Mark  Silbers.  Wer  dawider  handelt,  und, 
vom  Bischof  oder  Capitel  ermahnt ,  d'avou  .nicht  absteht,  soll  jene  10  Mark  binnen  14  Tagen 
bezahlen,  und  zwar  4  Mark  zum  Unterhalt  Unseres  dortigen  Schlosses,  welche  Unser  Haupt- 
mann unnachlässig  beitreiben  .  soll ;  5  Mark  zum  Bau  der  Domkirche ,  welche  der  -Bischof, 
'  erforderlichenfalls  durch  Anwendung  geistlicher  Strafmittel,  eincassiren  soll ;  und  3  Mark  zuoi 
Ban  der  Stadtmauer,  auf  deren  Entrichtung  der  Rath  mit  Strenge  wachen,  und  dabei  vom 
Hauptmann  unterstützt  werden  soll.  Ueberdiea  gew&liren  Wir  den  die  Domschule  besucbei»- 
den  Schülern  volle  Sidierheit  vor  dem  Hauptmann,  und  seinen  Angehörigen  (faniiUa),  dea- 
gleichen  vor  Allen,  welche  um  Unsertwillen  thun  oder  lassen  wollen,  und  verleihen  ihnea 
festen  Frieden  -  gegen  alle  etwanigen  Verfolgungen  von  Seiten  derselben  wjder  ihre  Eltern 
«hd   Verwandten.  ^ 

Nach  einem  Xranstamt  des.firsbiscbofa  Henning  von  Riga  vom  16.  Januar  I4S6,  wovon  eine' 
alte  Abtebrift  im  Kflnigl.  Archiv  zu  Kopenhagen  aufbewahrt  wird,  abgedr.  \n  v.  ßunge's  Archiv  I, 
302  und  im  LivH  U.B.  Nr.  DCLXVI.    £ine  neuere  Uebersetznng  von  J.  E.  Siebert  In  demselben 
Archiv  VI,  112. 

Juni  15.  779.    Härtung,  Bischof  von  Oesel,  Johannes,  Probst,  Gottfried,  0ecan,  und  das  ganze 

Cspitel  der  OesePschen  Kirche  than  kund,  dass  mit  Genehmigung  des  Herrn  Johannes,  Ritten 
Bixehovede,  welcher  einige  Rigis'che  Bürger,  wegen  der  Tödtnng  seiner  Verwandten  In  Riga« 
gefangen  genommen,  desgleichen  der  Uebrigeii,  deren  Freunde  und  Verwandte  in  Riga  um- 
gebracht worden,  ein  Vergleich  (compositio)  dahin  abgeschlossen  worden,  dass  der  Voigt  und 
der  Rath  der  Stadt  Riga  in  der  Oeserschen  Cathedrate  zum  l^vaUgelisten  Johannes  eine  Vicarie 
gegründet,  zu  welcher  sie  zwölf  Haken  in  den  Lefangütem  des  gedschten  Hrn.  Johannes  von 
Bixehovede,  nimilch  8  in  dem  Dorfe  Kowrevere  und  4  in  dem  Dorfe  Saltowere  Ar  2SO 
Hark  Silb.  RIg.  Gew.  von  demselben  acquirirt,   für  so  lauge  nämlich,    bis  Hr.  Joh.  v.  Biare^ 


41^ 


hwedif  «bell  so  Tiel  Haken ,  welche  dem  Bischof,  dem  Priester  und  seksem  Herrn  Tolte^  CrC^  .IM^. 
rechUi^eit  fCwSiren,  endei^eltif  fn  der  Oeterschen  DiBcec  für  genannte*  VIcarfe  kaufea  kann. 
Das  Prisentationsrecht  fnr  diese  Vicarie  gebührt  das  erstemal  dem  Hrn.  Jok.  v.  Bisehwedt, 
das  xweitemal  den  Verwandten  dea  verstorbenen  Bischofs  Conrad  und  des  Rigischen  Probates 
Wedikm,  f&r  die  Folge  der  Zeit  «ber  dem  Oesel'schen  Capitel.  Ausserdem  sollen  die  Rigi- 
aeben  Domherren  lum  Heil  d^r  Seelen  der  Getödteten  in  ihrer  Kirche,  wo  die  Tödtung  be- 
gangen wurde,  einen  Altar  errichten,  an  welchem  cum  Gedachtniss  der  Getödteten  tägliche 
Seelmessen  für  ewige  Zeiten 'zn  halten  sind.  In  den  iwischen  der  Narowa  und.  Duna, 
«leagleiqhen  auf  Gothland,  und  in  den  Städten  Wisiy,  Bremen,  Stade,  Haroborch,  Lubeke, 
WIsmer,  Rostoclr^  (Stralsund  und  GrifoeswoU  belegenen  Klöstern  sollen  überdies  vom  bevor- 
stehen4en  Mich^lisfeste  au  1)iHnen  Jahr  und  Tag  1000  Messen  und  1000  VigUien  zu  ihrem 
Gedachtniss  gefeiert  werden.  Am  nächsten  St.  Johannistage  sollen  Voigt  und  Ratli  diesen ' 
Vergleich  ihren  Borgern  auf  dem  Rathhause  (in  eornra  consistorio)  beksunt  machen,  und  acht 
Tage  darauf  in  einer  ihrer  Kirchen  eine  feierlich  verhüllte  Todtenbahre  aufstellen,  und  unter 
Glockengelaate,  wie  bei  einer  Beerdigung,  Vigilien  und  Messen  abhalten.  Die  Namen  der 
Getödteten  sind  aber  nachstehende  :  Herr  Wedikin,  früher  Rigischer  Probst,  Herr  Heinrich  von 
Lubete,  Mauritius  von  Hude,  Gr^t  Heinrich  y  Heinrich,  Sohn  des  Cammerers  Ludolph,  Jo- 
hannes Wackerhart,  der  Mönch  Matthias,  Hil  von  Brunswik,  Hil,  gen,  Sichtrich,  Marquard 
Albus  (Weisse  oder  Witte),  H.  von  St.  Aegidius,  Ludwig  von  Riga,  Johann  gen«  Beseworm, 
Johann  von  Lubeke,  Diener  des  Mauritius,  Heinrich  von  Konde,  Arnold  Cocus,  Mondewasie 
9on  Arole,  Herder  und  Ludikin,  Schwestersöhne  des  Herder,  und  Hennikin,  gen.  Airch  den 
Busche  Wer  diesem  Vergleich  nicht  beitreten,  sondern  den  Rigensern  irgend  Schaden  zufügen 
will,  er  mag  sich  in  der  Oesel^schen  Diöcese  aufhalten  oder  von  auswärts  kommen,  soll  Tona 
Biechsf  von  Oeael  «nd  seinem  C^itel,   so   wie  von  dem  Hrn«  Johann  von  Bisehovede  und  / 

seinen  Freunden  und  Anhängern  weder  aufgenommen,  noch  dnrefa  Rath  oder  Thal  unterstützt 
werden;  vielmehr  wollen  sie  gegen  solche  Personen  den  Rigensern  Beistand 'leisten,  und  die 
von  denselben  etwa  geraubten  Güter,  wenn  solche  in  ihre  Gränzen  gelangen,  mit  Beschlag 
belegen,  bis  sie  jenen  vollkommen  erstattet  sind.  Zar  Bekräftigung  alles  dessen  haben  sich 
beide  Theile  gegenseitig  eidlidi  Treue  gelobt,  und  zwar  von  der  einen  Seite  cie  Ritter  und 
Herreo:  Johann  von  Bisehovede,  Johann  WachhoÜ  und  Heinrich  von  Northen,  und  von  der 
anderen  die  Glieder  des  Rigischen  Rathes:  Johann  von  Warendorpe  und  Ernst  Asite  (Dives, 
Reich) 9  für  sich  und  die  Ihrigen.  Den  Eid  haben  entgegengenommen  die  Herren  und  Ritter 
Woldemar  von  Wrangele,  Nicolaus,  Sohn  des  Herrn  Asser,  Kerstian  von  Scermbeke^  Bar- 
tholomäus  von  Vellin  und  die  Dorpater .  Ratbmänner  Gerhard  von  Minden  und  Wessel  SciU 
Unch,  Dieselben  Personen  sind  zugleich  z,u  Zeugen  erbeten,  und  ausser  ihnen  die  OesePschen 
Domherren :  Conrad  von  Lubeke  und  Heinrich  Lagemann^  der  Ritter  Allexius^  Johatines  von 
Ruden^  Voigt  des  Bischofs  von  Oesel,  und  Hermann ^  sein  Cämmerer. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Rigitcheo  lUtliaarcbiv  (Index  Nr.  S88)  abgedr.  in  den  Mittiieiil. 
V,  327  Nr.  50   und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCLXVII.  ^ 

780.    Heinrich y  Provincial  der  Minoriten  in  Sachsen,  verleiht,    auf  Bitte  des  .Rigischen    Juni  16. 
Eathes,    den  Seelen  Wedekin'sj   Frohstes,  Heinrichs  von  Lübeck ^  Domherrn   der  .Rigischen 
Kirche ,    und   der   übrigen   mit  ihnen  umgebrachten  Personen  ^  die  Brüderachaft  der  86  ihm 


^  19I9.  oatergebenen  Klöster,  und  macht  sie  theiihaftig  aller  Messen /  Vlgilicn ,  Gebete,  Fasten, 
Büssongen  und  übrigen  Wohltbaten,  deren  die  Brüder  in  jenen  Klöstern  durch  die  Gnade  dee 
Erlösen  gewürdigt  werden. 

,  Nach  dem  Orfg.  auf  Perg.  in  demselben  Archiv  (Index  Nr.  289]  abgedr.  in  den  Mittbeill.  V»  331 
.  Nr.  51   upd  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCLXVlU. 

Joll  Id!  781.    Auf  die  an  ihn  gelangte  Klage  des  Hochmeisters  des  D«  0«  über  die  fielen  Ein- 

griffe, welche  sich  Erzbischöfe,  Bischöfe,  Aebte  und  andere  Geistliche,  so  wie  Grafen,  Barone, 
«  Edle,  Ritter,  Corporationen  etCr  in  die  Besitzungen ^  Rechte  und  Gerechtsame  des  Ordens 
erUuben,  ernennt  Pabst  Johann  XXIL  den  Erzbischof  von  Salzburg  und  die  Bischöfe  von 
Augsburg  und  Trident  zu  Erhaltern  und  Richtern  des  Ordens,  und  trägt  ihnen  auf,  sich  der 
Rechte  und  des  Eigenthums  des  Ordens  in  allen  Fällen,  in  denen  die  Ordensbrüder  sich 
nicht  an  ihn,  den  Pabst,  als  ihren  unmittelbaren  Richter  und  Beschützer,  wenden  könnten 
oder  möchten,  gegen  jeglichen  Bedränger  und  Bedrücker  des  Ordens  aufs  thätigste  und  eif- 
rigste anzunehmen,  gegen  Alle,  die  sich  an  den  Rechten  und  dem  Eigenthum  des  Ordens  iu 
irgend  einer  Weise  vergehen,  oder  sich  irgend  eine  Ungerechtigkeit  gegen  ihn  erlauben  würden, 
die  strengsten  kirchlichen  Strafen  zu  verhängen,  und,  im  Fall  des  Erfordernisses,  selbst  die 
Hülfe  weltlicher  Macht  zu  gebrauchen,  es  möge  die  Ahndung  ihres  Gerichts  Laien  jedes 
Standes,  oder  auch  selbst  Bischöfe  und  Erzbischöfe  treffen. 

Nach  einem  Transsomt  vom  5.  Januar  1338  im  Köaigsb.  geb.  Archiv  (Index  Nr.  290}  abgedr. 
im  Lfrl.  U.B.  Nr.  DCLXIX. 

Juli  13.  '783—784.    Gleichlautende  Bullen  erliess  Johann  XXIL  %^   vdl  die  Erzbischöfe  von 

Cöln   und  Magdeburg  und  den  Bischof  von  Utrecht;   2)   an  den  Erzbischof  von  Mainz  und 

die  Bischöfe  von  Strassburg  und  Würzburg,   und   S)  air  den  Erzbischof   von  Trier  und  deil 

Bischof  von  Metz,  die  er  sämmtlich  zu  Erhaltern  und  Richtern  des  Ordens  ernannte. 

Alle  diese  Ballen  finden  sich  in  demselben  Archiv,  znm  Tbell  In  Tranasamten  (index  Nr.  391 
und  Foi^r«  Preuss.  Geschichte  IV,  334  Anm.  I ).  Von  der  ersten  findet  sich  auch  ein  Tranasamt 
vom  33.  August  1396  (Index  Nr.  3355)  in  Hi&m'i  Collectan.  I,  341. 

Jnli  35.  78S.    Johann  XXIL  achreibt  an  den'  (Hoch-)Meister   und    die  Briider   des,  Deutschen 

Ordens:  Der  Orden  habe  ihm  vorgestellt,  wie  der  Meister  und  die  Brüder  des  Ordens  ia 
Livland  das  Schloss  oder  Kloster  Dunemunde,  in  der  Rigischen  Diöcese,  weldhes  damals^ 
wie  schon  lange  vorher,  dem  Cistercienserorden  angehört,  von  dem  damaligen  Abt  und  CouTeni 
des  Klosters,  aus  mehreren,  von  beiden  Theileh  für  gesetzlich  erkannten  Gründen,  mit  allea 
Rechten  und  Zubehörungen  für  eine  gewisse  Summe  Geldes  gekauft,  und  der  Vater  Abt  und 
das  Generalcapitel  des  Cistercienserordens  diesen  Kaufcontract  genehmigt.  Meister  und  Orden 
Glätten  dieses  Schloss  oder  Kloster ,  um  den  Feinden  des  Glaubens  besser  widerstehen  und  sie 
bekämpfen  zu  können,  befestigt,  und  darauf,  so  wie  auf  die  sns  diesem  Kauf  entstandenen  Processe, 
grosse  Suromen  verwendet.  Obschon  nun  der  ErzbiscKof  Friedrich  von  Riga  behauptet,  dass 
die  Rigische  Kirche  und  erzbischöfliche  Tafel  ein  Recht  auf  jenes  Schloss  oder  Kloster  habe, 
und  es  deshalb  dem  Orden  streitig  gemacht,  so  habe  er  doch,  als  diese  Streitfrage  an  den 
apostolischen  Stuhl  zur  Beprüfung  gelangt,  obschon  der  Pabst  seine  Beweise  darüber  entge- 
genzunehmen aich  bereit  erkürt,  keine  solche  Beweise  beigebracht,  noch  auch  habe  der 
Procurator  des  Cistercienserordens  etwas  gegen  den  gedachten  Contract  eingewendet.  Daher 
bestätigt  Pabst  Johann  XXIL  den  roehrerwahnten  Verkauf,'  mit  Vorbehalt  der  Rechte  Dritter 


gedruckt  Im  Livl.  U.B.  N.  DCLXX. 

i3fia  im. 

786.    In  einer  Urkunde  Ckrütopk's  11. y  Kdaiga  der  Diaen,  d.d.  Wiberfis,  in  die  con-  iai«.  ^» 
▼ersionte  b.  Panli,  kommt  unter  den  Zeugen  vor:  Nicolaua,  Bischof  von  Dorptt. 

Nach  dem  Oilgiiial  abgedr.  in  Dahlmann,  Daomarks  hiatorie  vtdJenssen  1,601.    Ueber  andere 
ibdrOcka  •.  die  RegeaU  dipU  Omk  I,  396  I^.  1878. 

787;  O(0rkard  van  Jockv),  Melttet  des  D.  O.  in  Livlatt4,  urkmaAet,  daaa  er,  mü  Bldli  'Mal  6. 
and  EinwüligiHig  seiner  Brftder,  dem  Toutegoden  *)  mid  deaaen  Erben  iwei  HakeH  Landet  an 
Lehn  gegeben,  welche  deaaen  veratorbener  Yorginger  Christian  einst  besessen,  und  deren 
Grinsen,  amFinsaZerenden  beginnend,  längs  dem  fiyp  genannten  See  fortlaufen  bla  in  den 
mit  Krenaen  beseichueten  Bäumen,  und  nach  Auaweis  der  Krenae  und  Zeiohen  jrarfiek  anm 
Fluss  Zerenden;  dieses  Land  sollen  sie,  mit  allem  Zubehör,  mit  demaelben  Rechte,  irie 
alle  ibri^en  Vasallen  dea  Ordena  in  Curland,  für  ewige  Zeiten  beattaenV 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  lin  der  Brieflade  der  sog^  Carlschen  Könige  bei  Goldingen  (Index 
Nr.  3326)  abgedr.  im  Inland  1839  Nr.  16  5p.  947  Nr.  1 ,   und  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DOiXXI. 

788.  Derselbe  urkundet,  daas  er  zum  Bau  des  Klosters  Padis  in  der  Reval^achen  Dio«  Mal  10. 
cese,  welches  der  ehemalige  Convent  von  Dunamünde  xu  seinem  Sita  erwählt,  4ie  beiden 
Dorfer  Casken nenne  und  Metxenknile  in  der  Leal*schen  Diöcese,  mit  allem  Zubehör  und 
allem  dem  Orden  daran  xustehenden  Rechte,  dem  Kloster  frei  und  unWiderruflich  geschenkt, 
so  daas  er  in  Zukunft  als  Gründer  gedachten  Klosters  angesehen  werde.  Ausserdem  Terkanfe 
und*  übergebe  er,  mit  Genehmigung  seiner  Brüder,  dem  Abt  und  Conyent  dea  genannten 
Kloatera  Padis  die  rler  Dörfer:  Normes,  Tragerevere,  WatteJe  und  Hoyeatette, 
in  derselben  Leal'schen  Diöcese  belegen,  mit  Aeckern,  Wiesen,  Weiden,  Wäldern,  Gebflaeheii, 
und  allem  Recht  und  Eigenthum,  nebat  Zubehörnngen ,  für  BOG  Mark  Big.  Silb.i  welche  er 
Ton  dena  gedachten  Abt  und  CouFent  xur  Verwendung  für  den  Orden  Tollständig  empfangen* 

Nach  einer  Abschrift  in  Hißm's  Collectoneen  I,  268  (Index  Nr.  3327)  abgedruckt  im  Livl.  U.B* 
Nr.  DCLXXII. 

789.  -Der  Reraler  Rath  schreibt  an  den  Rath  xu  Zösat  (Soest),  ea  hätten  vor  ihm  Mal  13. 
der  bescheidene  Mann  Sifrid  Eggardinck,  mit  seiner  Ehefrau  Margaretha  und  ihren  Söhnen 
Hermann  und  Lodewigy  den  Vorxeiger  dieses,' Conrac/,  Eggardinck^a  Sohn,  xn  ihrem  gesetx* 
liehen  BeTollmachtigten  bestellt,  am[die  Güter  einxuheben,  welche  in  Zoxat  durch  den  Tod  der  • 
Schwester  gedachter  Margaretha,  Namens  ^/Ae^efts,  der  Margaretha,  Mutter  des  Conrad,  Mitglie- 
des dea  Revaler  Rathes,  durch  Erbrecht  xugefallen.  Was  genannter  Conrad  in  dieser  Hinsicht 
thut,  soll  stät  und  fest  bleiben,  als  wenn  Vater  und  Mutter  selbst  gegenwartig  gewesen  wären. 
Der  ReTaier  Rath  bittet  daher  den  von  Soest,  dem  Conrad  in  seinen  Angelegenheiten  behülf- 
lieh  xu  aeln,  und  erbietet  sich  zu  Gegendiensten« 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  abgedr.  in  F.  D,  BasherUn,   analecta  med.  aevi  (Norimb.  et  Lips# 
17M.  8;>  8.  tM  Nr.  XVIIl,  aad  davaaeb  Im  UvL  CD.  Nr.  DGLXMI. 


•}    „TaolM  gobd4«'  bsisal  im  Leliiaoban:  Zieide  seinaa  Volks. 
Lifi.  f;rk..n«g.  u. 


IW*  790.    Du  Rtgbche  Dooieapitel,   BerioU,  Vldegirdim  der  Miaorilen,  imA  der  Ceaveal 

Mai  15.  diceer  Brüder  in  Riga  transtumiren  die  CJriKande  der  SchwediiclieA  Henöge  JBridk  tnd  fFot- 
dmnar  fem  S4.  AogosI  1517  (Reg,  764),  d.d.  Rigae,  anne  Dem.  MCCC  ▼iceainio,  io  ectava 
aaceDsienia  Domini. 

Da«  Original  aaf  Pergamant  im  Rigitclien  Ratbaarchiv. 

O.  J.  791.     Chrütoph  IL,   Konig  der  Diaen,   schreibt  an  deu  Lübischen  Rath:    Reral'ache 

JaN  39.  Borger  haben  Uns  über  die  Beleidigung,  die  ihnen  in  Lübeck  widerfahren,  berichtet.  Nun- 
mehr aber  hat  Herr  Alwinus  Grope  Uns  angezeigt,  daas  Ihr  den  Reraler  Bürgern  wegen 
jener  Beleidigung  Genugthuung  verachaffen  wollet.  Wieset  daher,  daaa,  wenn  Ihr  ihnen 
atcherea  Geleit  lur  Hinreise  nach  Lübeck  und  lum  Aufenthalt  bei  Euch  geben  wollt,  Wir 
aie  Teranlaasen  wollen,  die  Reise  au  machen,  um  die  Genugthuung  au  empfangen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  auf  der  Trese  zu  Lübeck  abgedr.  bei  v,  Sari^nriuS'Lappenherg  II,  909 
Nr.  CXXVIII  und  darnach  im  LiyI.  U.E.  Nr.  DCLXXIV.  Dag  Schreiben  ist  ohne  Jahrxahl,  gehört 
aller  In  diese  Zeit,  da  Alwin  Grope,  Rathsherr  tu  Lübeck,  im  J.  1325  gestorben  Ist.    Sartorius  a.  a.  O. 

Aug.  14.  792.     Der  Wiaby^sche  Rath  beider  Zungen  bezeugt  ^  dass  in  seiner  Gegenwart  der  Re- 

▼al^ache  Bürger  Johannes  von  Kaimama  die  ihm  durch  den  Tod  seiner  Ehefrau  Margaretka, 
Gott$chaUcU  Tochter,  vermöge  Ehe-  oder  Brautachatzrechta  zugefallenen,  in  der  Abo'achen 
Diöceae  belegenen  beweglichen  und  unbeweglichen  Güter,  mit  Zuatimmung  der  gleichfalla 
anweaenden  Verwandten  seiner  Frau,  der  Kirche  zur  heil.  Maria  upd  zum  heil«  Heinrich  la 
Abo'  geachenkt  habe,  um  dadurch  die  Vergebung  der  Sünden  der  genannten  Margaretka  la 
erhalten,  und  dass  er  auf  alle  ihm  und  seinen  Erben  an  jenen  Gütern  etwa  anstehenden  Rechte 
▼erzicbtet,  auch  die  Domherren  der  Äbo^achen  Kirchfs,  Johannes  und  Elaus,  zu  Eiecutoren 
dieaea  seines  Willens  ernannt  habe. 

Nach  einer  Abschrift  im  Abo*schen  Kirchenarchiv  abgedr.  bei  LHjegren  111,  470  Nr.  3351  and 
darnach  im  Livl.  Ü.B.  Nr.  DCLXXV. 

Aug.  33.  795.    Hartwig,  Bischof,  Johannes,  Probst,  Conrad,  Decan,  und  daa  ganze  Capitel  der 

OeaePscben  Kirche  bestellen,  in  einer  zu  dem  Zweck  speciell  zu  Hapsal  Teranstalteten  Ver- 
sammlung, ihren  Scholaren,  Gottfried  von  Memela,  zu  Ihrem  Procurator,  Kläger  und  if^eeiellen 
Sendeboten  an  den  päbatlicheu  Stuhl,  um  vor  dem  Pabste,  den  Cardlnälen,  den  etwa  deputirten 
Auditoren  o3er  anderen  ordentlichen  oder  delegirten  Richtern  wider  den  Ordensmeisier 
Gerhard  und  alle  und  jede  Gebietiger ,  Comthure  und  andere  Gewalthaber  und  Beamte  des 
Ordens  Klage  zu  erheben,  wegen  'der  Tielen  und  yielfachen  Beschwerungen,  Verfolgungen, 
Tödtungen  und  anderen  Verbrechen  und  Vergehen,  welche  Meister,  Gebietiger  und  Brüder 
des  Ordens  gegen  die  Kirche,  den  Bischof  und  das  Capitel  von  Oesel,  gegen  die  Christenheit 
und  das  Christliche  Volk,  gegen  die  catholischen  Kirchen  und  deren  Güter,  ohne  Unteriaa« 
sich  zu  Schulden  kommen  lassen;  desgleichen,  um  dem  Pabste  alle  übrigen  Beschwerden  der 
OesePschen  Kirche,  in  jeder  Beziehung  und  gegen  wen  es  auch  sei,  vorzutragen,  nicht  minder 
Allea,  wodurch  die  Oesel'sche  Kirche  reformirt  werden  konnte  und  müsste,  auch  um  solche 
Reformation  zu  bitten.  Sie  versprechen,  unter  Verpfändung  ihrer  und  der  Kirchengüter, 
Alles,  was  genannter  Procurator  oder  sein  etwaniger  Substitut  in  den  gedachten  Angelegen- 
heiten thun  werde,  genehm  zu  halten;  geben  Ihm  daa  Recht  der  Substitution,  ermächtigen 
ihn,  Zeugen  aufzuführen,  Eide  aller  Art  zu  leiaten  und  den  Gegnern  zuzuachiebeni  unjl  Alles 
und  Jedea  zu  thun,  waa  in  den  angeführten  Aofelegenheiten  gethan  werden  mnaa,  wenn  dazu 


avdi  rfM  SpeeMTollnachi  adlkig  tein  sollte.    Sie  wellen  ee^lleh  ihn  md  teiaen  etweftigen     Mi. 
Svbttitoten  sebedlet  htlten  in  Betreff  jeglicher  Ten  iliH  etwa  m  ieietenden  Bfirgeriiert  oder 
Centien,  nnter  Verpflndnng  ihres  simmtlichen  VernSgens. 

Nach  eiser  sehr  iScbtigen  nsd  r«blcrhsftsn  Cople  vom  OrigiasI  ia  Biäm's  Gellect.  I,  997  (hi4. 
Nr.  3338)  abgedr.  in  den  Mitthelll.  VI,  370  Nr.  34  ond  Im  UtI.  U.B.  Nr.  DCLXXVI. 

794.  Ingiburgis,  'Hersogin  Ton  Schweden,  Wiitwe  Herzog  Erick^s,  orknndet,  dass  si^  Octeb.  1« 
den  Bürgern  Riga's  die  Lieferung  rerschiedenen  PelswerlLa,  welches  sie  ihrem  yeratorbenen 
Gemahl  sn  stellen  yerpflichtet  waren,  Seitens  ihres  Sohnes  Magnus,  Königs  ron  Schweden 
nnd  Norwegen,  so  wie  in  eigenem  Nsmen  nnd  yon  wegen  des  gansen  Reichs  Schweden,  des- 
mittelst erlasse;  wogegen  ihr  genannter  Sohn,  sie  selbst  und  alle  Einwohner  Schwedens 
wegen  des  Getreides,  welches  ihr  rerstorbener  Gemahl,  Herzog  Erich,  den  Rigischen  Bürgern 
zu  liefern  rerpflichtet  war,  quittirt  werden. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Rig.  Rathsarchlv  (indes  Nr.  394)  abgedr.  in  den  Mittbeill.  V,  333 
Nr.  52  und  im  Li  vi.  U.B.  Nr.  pCLXXVlI.     £in  frttherer  Abdruck  bei  LUßgren  III,  478  Nr.  3301. 

1521. 

79S^    Broiherua,   Diaconns  nnd  Domherr  von  Aarhnus,   urkundet:   In  Betracht  dessen,      l^L. 

dass  der  Tod  gewiss^  Ort,  Weise  und  Stunde  desselben  aber  ungewiss  sei,  habe  er  beschlossen,  ^^^^  ^' 

bei  Zeiten  über  die  Früchte  seiner  Mühen  nnd  Arbeiten  Verfügung  zu  treffen,   und  daher, 

bei  Tollem  Verstände,   körperlieh  gesund  und   in  der  freien  nnd  unbeschrankten  Herrschaft 

über  sfein  Vermögen  sich  befindend,  zur  Zierde  des  Gotteshauses,  dem  er  besonders  verbunden 

sei,  nämlich  der  Cathedrale  zum  heil.  Clemens  zu  Aarhnus,  zur  Vermehrung  der  Zahl  der 

Diener  Gottes  in  derselben,  zu  seinem  dauernden  Chedächtniss  nnd  zur  Büssung  seiner  Sünden, 

ein  Canonicat  und  eine  Pribende  zu   gründen,   indem   er  dazu  von  seinen  Gütern  bestimme 

seine  Mühle,  Holmemölne  genannt,  seine  Höfe  (curiae)  in  Grynskiär  und  Brjnnae  etc., 

nachdem  er  hierzu  snTor  die  Genehmigung  E9ger%  Bischofs  Ton  Aarhuns,  und  dessen  Cspitels 

eingeholt.     Zu  diesem  Canonicat  und  zur  Pribende  prisentire  er  zunächst  den  Herrn  Johannes 

von  Wesenberg,   Domherrn  von  Retal,   der  durch  Sittlichkeit,   wissenschaftliche  Kenntnisse, 

Umsieht  in  weltliehen  Dingen,  Bescheidenheit  im  Umgange  sich  susseichne,  und  bitte,  denselben 

in  das  Collegium  der  Domherren  aufzunehmen,   und  ihm  den  Sitz  im  Chor,   die  Stimme  im 

Capitel,  den  Platz  an  der  Tafel,  für  sich  und  seine  Dienerschsft  anzuweisen.    Hiersuf  folgen 

noch  Terschiedene   andere  Stiftungen    und  Legate,   die  kein  speclelles  Interesse  für  unsere 

Zwecke  bieten. 

Ans  dem  y,Aarhaaientis  über''  abgedr.  hsXLangebek,  scriplor.  rer.  Dan.  VI,  458,   and  darnach 
im  UvI.  U.B.  Nr.  ODLXXVtll.    Vergi.  Reg.  Dan.  I,  338  Nr.  1998. 

796.  Esger,  Bischof  Ton  Aarhuns,  Johannes  Ihus,  Archidiacön,  Jacobus,  Cantor,  und  April tt. 
das    ganze   Capitel    gedachter   Kirche,    bestätigen   die    Torstehende    Stiftung    des   Brotherus 

(Reg.  nSi)  nnd  den  von  ihm  prasentirten  Johannes  von  Wesenberg. 

Bei  Langtbei  a.  a.  O.  VI,  460   and  im  LWi.  U.B.  Nr.  DCLXXIX.    Reg.  Dan.  1,  338  Nr.  I8M. 

797.  Nicolaus,  Bischof  ron  Dorpst^  Egbert,  Abt  zu  Padis,  Wezweltts,  Prior,   und  der    JonI  6. 
ganze    Convent  der   Predigerbrüder  in  Riga  transsumiren   die   Bulle  Pabst  AlcsanderU  IV. 

▼om  6*  Hirz  iSSI  (Reg.  831).     Datum  in  Castro  Velin,   anno  Dom.  miilesimb  trecentesimo 
Tieeeimo  primo,  in  Tigllia  Pentecostes. 

Das  Original  auf  Perg.  im  ROnigsb.  geh   Archiv.    Indez  Nr.  395.  '      ' 


Ttß.    Ohnüvph  IL,  Ktei«  der  DhiM  on«  Staveo  mA  HuMg  vm  KiOitM^,  Aftt  s«iBM 
.    «Alien  Hfhiuito^  Blttoin  tiad  l^ftfieiiem  In  Btthknd  m  Wimm:   Dennit^lL  die  edlen  Hinntn 
Friedrieh  van  Wrangel,  Carsten  von  Sekarr^ni^oke,  Jaktum  v0»  S/MWem  mid  JSmrthalhmäm 
Mn  V^llitt,  Bnre  betanderen  Boten ,  unt  »iseiliiBdet,  idatt  Ifaruna  ned  eneeite  Nachkonmen 
treue  Diengte,  Pflicht  und  Huldfginig  angeloben  woUet,  und  Alle»,  was  Ihr  Eorem  Herrn  von 
Sechta  wegen  schuldig  seid,  und  uns  anhängen  wollt  Aitt  aller  schuldigen  Treue  und  Liebe, 
ohne  je  von  der  Krone  Dänemark  getrennt  zu  werden;   als  wollen  wir  ISuch,  ^le   es  König- 
licher Hoheit  gesiemt,  In  Gnaden 'empfangen,  alle  Misshelligkeiten,  die  etwa  Torgefallen,  ver- 
gessen, Euch  ehren  und  lieb  haben,  und  Euch  Alles  gewähren,  was  ein  Fürst  seinen  Unter- 
thanen  SU  gewähren  schuldig  i6t;  Eure  alten  Rechte  bewahren,  dieselben  nicht  mindern,  viel- 
mdir  bessern.    In  Betreff  der  uns  zu  leistenden  Huldigung  und  des  Empfanges  der  Belehnung 
mit  Euren  Gütern,  gestatten  wir,  dass  In  diesem  Sommer  so  viele,  -als  da  können,  zu  diesem 
Zweck   vor   uns  erscheinen,   desgleichen  im  künftigen   Sommer,   unter  welchem  Termin  wir 
Euch,   wie  wir  pflichtig  sind,    belehnen  wollen*     Sollten  jedoch  in   dieser  Zeit  die  Rnssen 
oder  die  Heiden  Euch  anfechten,   so  dass  Ihr  ohne  Gefahr  iur  unser  Esthland  nicht  gleich« 
zeitig  zu  uns  kommen  könnt,   so  soll  unier  Hsuptmsnn,  den  wir  Euch  zu  senden  gedenken, 
wegen  Eurer 'Reise,  wie  viele  oder  wie  wenige  sie  antreten  können,  mit' Euch  unterhandeln; 
I^s  wahrschciDlIcb  Latelnisdi  abgelasst  gewesene  Orfginal  findet  sidi  ukht  mehr  Im  ^thl&nd. 
Slttersaiaftsarcbiv.     Die  in  du  LivL  U^.  Nr.  DCLXXJL  mi^enosmiena  Miedefdeutsefae  Uebor- 
selzang  ist  dem  sog.  rotben  Buch  entooromeo,  und  ist  bereits  früher,  nach  fehlerhaften  Abschriften, 
gedruckt  in  HupeTt  neuen  nord.  Mlscell.  XI,  286  und  in  Ewers"  Ausg.  des  Esthland.  Ritter-  und 
Londrecbts  8.  56. 

Juni  II.  'BO.    Bergelbe  nimmt  die  Bürger  Revals,   Ihre  Güter  und  Angehörige  in  seinen  Sdhufi, 

und  bestätigt  Ihnen  alle  Freiheiten  und  Rechte,  welehe  sie  m  Zeiten  seines  Bmders,  Ifönfgi 
JMch,  genesaen.    * 

Necb  dem  Transaerat  aof  Perg.  vom  I.  Febraar  1347  fm  Ardilv  des  Revaler  Baches  abgHrackt 
in  e.  BiiM^>  Revaler  RechUquellen  11,  103  Nr.  Ü5   und  im  Llvl.  U.B.  Nt.  DQLXSKl 

Aug.  16.  -**    ^Das  von  Suhm  XII,    43  bei  diesem  Jahr  engeTuhrte  Privilegium  ChriHapV$  II,  der 

Eeval^eehen  ^etaikirche  ertheilt,  gdiört  vielmehr  nun  J.  ISBS.  S.  ebend.  S.  97  und  unlen  Reg4  BdS. 

Novbr.ll.  —    Die  Orkunde  König  Girls/opi'a  11,  durch  welche  e?  den  Herseg  CkutMe  mit  Ksth- 

Jand  belehnt,  geberl  anm  Jahr  1389.    8.  Reg.  879. 

13«  *322. 

O.  J.  u.  T.  800.     Pabst  Johann  XXIL  fordert  den  Provincialprier  des  Predigeverdent  In  Deutsch- 

land eofy  seine  Prioren  und  Predigerbrader  in  den  Gebieten  von  Hagdebuig,  Regensbnrg  und 
anderen  Gegenden  anfs  Sdileunigste  in  beauftragen,  lur  Unterstütinng  des  Ordens  und  der 
Glinbigen  in  Preussen  und  Livland  das  Kreus  lu  predigen  und  ihnen  in  der  Sache  alleii 
■A^iehen  Eifer  anaucmpftihlen  etc. 

Nach  einer  nndatirten  Ahachrift  aas  dem  Formolar.  Marini  Ehnll  ep.  1865  im  Königsb.  Archiv 
referirt  Vai^,  Prenss.  Gesch.  IV,  357  fg.  ttber  diese  Bulle.  Dass  sie  In  diese  Zeit  gehOrt, 
Ist  ansttttehmen  thefls  wegen  der  Tertnste«  die  der  Orden  kura  vorher  In  den  Kriegsafigen  wider 
die  LUlhaner  erlittcu,  thells  darana,  dass  im  Wialer  des  J.  1322  eine  Kreesfahrt  nadi  Pieusfen 
unternommen  wnrde.    S.  fiberhanpt  Voigt  a.  a.  O. 

Fabr.  3.  801.    Johann  KIgpape,  Voigt  der  SUdt  Riga,   und  der  dortige  Roth  tranasumiren  die 


/ 


Oikwidc  4m  mum  AAom  iam  JUtal  tom  0.  F«br.  iSU  tf  eg.  74B),  «of  Iftte  des  W..     MA 

GuditBf  der  Minoriteii.    Btftim  mm  Dd«.  MCCOXXII,  ||m  dte  k  Bltiii,  eptem^  •!  iMrtfrf«. 

Dts  Original  auf  Pergamant  fm  ReTaUr  BatUaichif, 
802.     Christoph  IL^  König  der  Diaen  Md  Il0n<^  voa  SttUftiid^  bflatiiigt  ■ciMi.BfMeM,  Jan!  11. 
Einigs  Erkk  GUppingp  Verleihung  einer  Mahle  Vei  Be?el  m.  Wiuand  wm  Simtfarde  ymm 
25«  AQgntt  1304  (Reg.  709):  Datum  Vobyrg,  anno  Dom.JllCCCXXII,  prexliu  texte  feria  peet 
DominieaBi  i.  Trinitatif ,  in  praesentla  Mstra« 

Eine  Abschrift  im  Corpus  privil.  civit.  Reval.  Nr.  36  im  dortigen  RathsarcblT  $  ins  Livl.  UJB. 
nicht  aafgeDommen,  weit  diese  Urkunde  mit  der  vom  J.  1304  fast  wörtlich  gleichlautend  ist. 

80S.    Nicolaus  iunior  de  Scelige  und  seine  Mitrichter  erklaren  dem  Revaler  Rathe,  dasa   Juli  11. 
sie,    naeh  gifpflogener  Berathung,  Ihm,   dem  Rathe,  und  aeinen  Mitbürgern  die  freie  Macht 
und  Sicherheit  verleihen,    in  ihnen  sn  kommen,   bei  ihnen  lu  rerweilen  und   helmiukehren, 
und  beinriitigen  Solches  durch  das  Siegel  ihrer  Gemeinheit  (universitas)'« 

nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  RalfasarehiT  abgedr.  in  dem  Livl.  U.R.  Nr.  1H3LXXX1I. 
Das  Siegel  ist  sehr  beschädigt  nod  unkenntlich.  SeUie  diese  Utknnde  etwa  mit  dem  Schreiben 
König  ChnMaph's  an  Lttbeck  vom ,33.  Juli  1390  (Reg.  7»l)  in  VeshMong  stehe« t 

804.    Bruder  Conrad^  Stellvertreter  d«t  Livited.  Ordenaneistera,  Md  Bmder  Heinrich  Decbr.lS. 
Holemtue,  Comtbur  in  Dünamünde,  bekennen,  dtas  die  Domherren  der  Rlgisehen  Kirehe  09 
Merk,  welche  sie  den  Ltven  von  Segewotd  Ott  Lmadereie«,  Honigbin««  md  ms  änderen 
ContraettTcrhältnisaen  schuldig  waren,   den  AnaiteUem  in  nwoi  Malen  vollslliidlg^  ensgeiahlt, 
und  qnittiren  ihnen  desmittelst  formlich  darüber. 

Nach  d.  Orig.  in  der  Mctrika  beim  Senat  in  St.  Petersbuig  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  D€LXXXfH.  « 
805.  Pabst  Johann  XXII.  gestattet  dem. Deutschen  Orden  in  Livland,  anf  dessen. Bitte,  O.J.O.T. 
dnss  diejenigen,  welche  mit  dem  Krem  für  Livland  beseiohnet  worden,  nachdem  sie  Hir 
Gelübde  gelost,  so  wie  diejenigen,  welche  wegen  Krankheit  oder  Korperaohwäehe  oder  ms 
Mdem  gesetslicbenGr&ttdM  ihr  Gel&bde  nicht  nrfftUen  kinen,  durch  die  Priesterbrüder  des 
Ordens  von  solchen  Gelübden  auf  ihre  Bitte  entbunden  werden,  und  dass  solchen  Individuen,  je 
naeh  dam,  was  e^e  geleistet,  derfMlge  Sündenablass  lugestanden  werde,  welcher  in  den  deshsib 
erlaeMiieB  pibftlichen  ¥orschriften  ihnen  ingesagt  ist.  'Die  von  solchen  Personen  erlegten 
L^emigafeMer  bail  der  Orden,  in  Gemasaheit  gedachter  Vorschriften,  lur  Unterstützung 
LiTlMid«  getrenlieh  sn  verwenden. 

Nach  einer  Abschrift  ^us  den  Fomfttlario  Marini  Ebull  ep.  1913  in  dem  Königsb.  geli.  Archiv 
abgedr.  In  den  LivL  U.B.  Nr.  DCLXXXIV:  Die  Blille  bat  kehi  Batam,  gehört  aber  eftne  Zweifel 
in  dieses  Jabr.    Tergl.  J,  Voigts  Gesch.  Preussens  IV,  357  fg.  und  oben  Reg.  800. 

1523.    ■  1333. 

80&  Megmmr  Htme^  Comthnr  zu  Wenden^  JBMhrioh  BoU^te,  Gomthur  zu  Dünamünde^  Januar  38. 
Oii0  Bramhorny  Woldemmr  vOü  JMen,  Heinrieh  9on  PstrenUkts  und  Heim&id  von  Saghefn^ 
urkondcB,  dasa  sie  im  Namen  der  ganzen  GbrsalenhMnt  in  Nowgorod  als  Sendeboten  gewesen, 
und  niit  densi  Bischof  D4a)id^  dem  Burggrafen  (Possndnik)  Olfermegy  vnd  dem  Herzog  (Ty- 
ssialsktj)  j/ipwine,  so  wie  iflit  den  Nowgoiodem  und  allen  ihren  Unierthanen,  ein  ewiges 
BundniM  zur  gafenseitigen  Hülfe  gftgea  die  Lltthnncr^  deren  Fremde  und  Helfer,  abge- 
schlnesen,  so  dasa  für  den  I^U,  dasa  die  Littlianer  einen  von  beiden  Thellen  angreifen,  der 
andere  den  Angegriffenen  nnterslIHnen,  ond  kein  Tbett  ahne  des  andern  Einwilligung  mit  den 
Littlinitem  Frieden   schubsen   solL    Ebenso  wollen   beide  Tbeiie   bei   einem  Angriffskriege, 
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19».  g«g«tt  di«  LUthaiier  sUh  gegeateitig  nit  gtBier  ttiehi  beittchen*  Sollte  den  Russen  ron 
'  LMuid  ein  Schede  sngefilgt  werden,  so  sollen  sie  Ihre  Boten  dahin  senden,  wo  der  Schade 
geschehen,  und  mit  Güte  oder  mit  Recht  den  Ersats  empfangen;  sollte  der  Schuldige  den 
Srsats  nicht  leisten  wollen,  so  soll  dadurch,  es  geschehe  was  da  wolle,  der  Friede  nicht  ge- 
brochen sein.  Dasselbe  gilt  für  den  Fall,  dass  den  Livlandern  ein  Schaden  Ton  Russland  lu- 
geffigt  wird.  Sollten  die  Pleskower  von  den  Litthauern  nicht  lassen  wollen,  so  wollen 
beide  Theile  so  lange  mit  den  Pieskowern  Krieg  führen,  bis  diese  sich  den  Nowgorodern 
unterwerfen.  Entsteht  zwischen  beiden  Theilen  ein  Streit  wegen  der  Grinse,  oder  um 
Fischerei,  HeuschlSge,  Honigblume,  „so  soll  man  dazu  kommen,  mit  welchem  Rechte  einer 
gewinnen  will,  dass  er  mit  demselben  Rechte  wieder  Tcrliere,  und  dsss  jeder  seine  Landstätte 
behalte,  wie  es  von  Alters  her  gewesen  ist.^^ 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Keraler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Li  vi.  U.B.  Nr.  DCLXXXV.  Datirt 
ist  die  Urkunde  rem  Freitag  Tor  des  heil.  Kerstes  Tage,  worunter  unstreitig  der  Kerzentag  oder 
die  Lichtmesse,  d.  i.  der  2.  Februar,  zu  verstehen  Ist  (vergl.  Pilgram  cälend.  med.  aevi  pag.  174, 
ßrinkmeier,  Handbuch  der  Chronologie  S.  109);  Ist  aber  unter  dem  „Kerstestage*'  der  Christtag 
oder  das  Weihnachtsfest  gemeint»  so  wäi:e  die  Urkunde  vom  93.  December  zu  datiren. 

Mai  3&.  807.     „Zu  wissen  sei,  dass  im  Jahr  1523,  am  Vorabend  des  Frohnleichnamsfestes ,  Herr 

Jacoib,  Rischof  von  Oesel,  mit  den  Herren  Conrad  von  Lubeke,  Ludolph  de  Alba  Curia, 
Johann  von  üdenkule,  Sifrid  von  Brakele,  Segebado  nnd  Bartold  de  Alba  Curia,  Gebrüdern, 
JFeuel  SchilUngk,  Friedrich  Sehillingk^  Friedrich  Saewerdingk  und  anderen  geistlichen  und 
weltlichen  Herren  die  Gränzen  des  Weichbilds  der  Stadt  Hab  seil  beritten,  und  zwar  von 
der  Mühle  Pandesar  aufsteigend  längs  dem  Mühlenbach  bis  zn  der  Stelle,  wo  ein  Hsken 
der  (biscböilichen)  Tafel  war,  dann  zur  Rl  chenbrücke,  von  dieser  nach  Curientacke, 
wo  die  vonUdenkule  einen  Haken  hatten ;  sodann  zu  einem  in  Wittensee  liegenden  grossen 
Steine,  und  endlich  über  Pargo  leide  zn  einem  anderen,  am  Meere  liegenden  grossen  Steine.^^ 
Nach  einer  Abschrift  vom  Jahr  1543  abgedr.  im  Inland  1841  Nr. '13  Sp.  200  und  darnach  im 
Livl.  U.B.  Nr.  DCLXXXVI. 

,Mai  ?  808.     Gedeminne,  der  Litthaner  und  vieler  Ruthenen  König,  schreibt  au  den  Pabst  Johann 

XXIL:  Weil  alle  Bekenner  des  Christlichen  Glaubens  dem  Pabst  untergeben  sind,  so  sehe 
er  sich  veranlasst,  hierdurch  zu  erklaren,  dass  bereits  sein  Vorgänger,  Konig  Mindotoe,  sich 
mit  seinem  ganzen  Reiche  zum  Christenthum  bekehrt  gehabt;  durch  die  Unbilden  und  verrir- 
therischen  Handlungen  des  Meisters  des  Deutschen  Ordens  seien  jedoch  Alle  wieder  vom 
Glauben  abtrünnig  geworden,  und  so  habe  auch  er  leider  bis  jetzt  bei  den  Irrthümern  seiner 
Vorfahren  beharrt.  Oft  schon  hätten  seine  Vorgänger  au  die  Erzbischöfe  von  Riga  zur  Her- 
stellung des  Friedens  Boten  gesendet,  diese  seien  aber  ermordet  worden ,  wie  dies  namentlich 
zn  Zeiten  des  Erzbiachofs  Isam  der  Fall  gewesen.  So  habe  ferner  sein  Vorgänger  Viten 
ein  Schreiben  an  den  Legaten  Franciaeue  und  an  den  Erzbischof  Friedrich  gesandt,  mit  der 
Bitte,  ihm  zwei  Minoritenbrüder  zn  senden,  denen  er  eine  schon  erbsute  Kirche  angewiesen  ; 

«  als  jedoch  die  Ordensbrüder  in  Preussen  davon  gehört,  hätten  sie  ein  Heer  ins  Lsnd  gesendet 

und  die  Kirche  verbrannt.  Die  Prälaten  nehmen  sie  gefangen*  wie  zn  Zeiten  des  Pabstes 
BonifaciuM  den  Erzbiachof  Johann ;  den  Erzbischof  Friedrich  hätten  sie  durch  Betrug  aus 
seinem  Stift  vertrieben,  einen  Gelttliehen,  Bertold^  im  eigenen  Hause  in  Riga  grausam  ermor- 
det. Sie  verwüsten  Länder,  wie  Semgallen  und  viele  andere.  Und  bei  alle  dem  ssgen  sie^ 
nie  thäten  solches,   um  die  Christen  zn  vertbeidigen.    Er,    Gedimin,   kämpfe    nicht    gegen 


Chrhtm,  m  den  c«th«Usplien  Glaobm  tMOir^tteB«  tostera  um  ili«  ivielftgtet  Unreeht  ab«  lan^ 
mwcbrai,  wie  et  die  Chrittlkhen  Könige  und  Fürslen'  ih«»*  Diet  gebe  «chon  dariM^berrer^ 
dan  er  Brüder  des  MloerUen«  uad  Predigererdens  bei  sich  btbe^  denen  er  teile  Freiheit 
erthdit,  so  tanfen,  lo  predigen  nnd  andere  klrchlicbe  HandliMigen  'an  Terriahlen«  Er  sobreibe 
die«,  damit  der  Fabat  wiase,  warun  aeine  Vorginger  im  Irrthnm  dea  Unglanbena  Terachieden, 
aad  bitte  inständig,  derPabst  möge  anf  aeine  traurige  Lage  RftclLsicht  nebmen,  indem  er  be- 
reit sei^  wie  die  übrigen  Christlichen  Könige,  dem  Pabste  in  Allem  in  gehorchen  nnd  den 
catholiadien  Glauben  ansnnehmen,  sofern  er  nur  den  gedachten  Peinigern,  dem  Meister  und 
den  Brüdern  dea  Ordens,  au  nichts  Verpflichtet  würde. 

Nach  einer  gleicIiBeitigen  Abschrift  auf  Perg.  im  Königsb.  geh.  Archiv  (indes  Nr.  1737)  abgedr. 
is  Foig^'f  Gescb.  Preiusens  IV,  626  und  darnach  im  Livl.  U.E.  Nr.  DCLXXXVIl.  Da8  Schreiben 
hat  liein  Datum  und  scbeiD|  überhaupt  nicht  geschlossen,  wie  sich  namentlich  aus  der  Relation  dar- 
aber  In  der  Bulle  Johannas  XXil,  Tom  i.  Juni  1334  ergiebt,  wo  am  ^cbhiss  der  Bitte  Vedimm^s 
erwähnt  wird ,  der  Pabst  möge  den  Ersbiacbof  Friedrich  von  Riga  mit  einem  iiegaten  an  ihn  nb^ 
senden,  um  Frieden  zu  schliessen  und  die  GrSnzen  zu  regulirem  Uebrigens  miiss  dieser  Brief  ohne 
Zweifel  in  diese  Zeit  gesetzt  werden,  da  in  den  drei  folgenden  Briefen  Gedimin's  dessen,  alt 
kürilich  geschrieben,  erwähnt  wird.  An  der  Echtheit  aller  vier  Briefe  wird  nicht  ohne  Grund  ge- 
zweifelt. S.  besonders  Voigt  a.  a.  O.,  welcher  sie  f&r  Machwerke  des  Erzbischofs  Friedrich  von 
Riga  erklärt.  Es  iSsst  sich  indess  auch  Manches  zu  Gunsten  der  Echtheit  anführen,  worüber  die 
nähere  Erörterung  nicht  lilerher  gehört.    Vergl.  noch  r.  Sarioriu^'Lappenberg  11,  309. 

809.  Derselbe  schreibt  an  die  Vorsteher  des  Predigerordens,  zunächst  in  Sachsen :  er  Mai  26. 
hahe  Boten  mit  einem  Briefe  an  den  Pahst  gesandt,  dass  er  ihn  mit  dem  ersten  Taiar  (stola) 
bekleide  und  erwarte  nrit  Ungeduld  dessen  Gegenboten,  indem  er  lu  allen  Befehlen  des  Pal^- 
atea  bereit  aei.  Er  wünache  Bischöfe  und  Priester  in  sein  Land,  nur  keine  solchen,  welche 
ihre  Kioater  verkaufen  und  anf  den  Tod  der  Geistlichen  sinnen.  Die  kirchlichen  Rechte 
wolle  er  in  Schuti  nehmen ,  die  jBeistlichlieit  ehren  und '  den  Gottesdienst  ausbreiten.  Er 
bitte  dsher,  solches  in  Stadt  und  Land  su  Terliünden«  Krjegsleuten,  weiche  in  sein  Land 
kommen  wollen,  biete  er  Einkünfte  und  Land  an,  ao  Tiel  aie  haben  mögen.  Kaufleute  und 
Handwerker  aller  Art,  Schmiede,  Wagenhauer,  Wurfmaachinenmeister,  Schuhmacher  etc.  mö* 
gen  mit  Weib,  Kind  und  Rind,  ohne  Abgaben  und  Zölle  so  entrichten  oder  aonst  belustigt 
SU  werden,  frei  ein*  und  ausziehen.  Obachon  die  Kreusträger,  ihm  zum  Schimpf,  und  um 
das  mit  Gott  begonnene  Werk  zu  Terhindern  und  die  Augen  der  Menschen  zu  Terblenden, 
aein  Siegel  ins  Feuer  geworfen,  so  besiegele  er  doch  damit  dieses  Schreiben,  wie  dss  an  den 
Pahat  abgefertigte,  und  eher  aoU  Eiaen  in  Wachs  nnd  Wasser  in  «Stahl  verwandelt  werden, 
ehe  er  sein  Wort  zurücknehme.  Wer  alier  diese  Schrift  und  dieses  Siegel  Tcrdächtigt,  iat 
ein  Verdreher  der  Wahrheit,  ein  Anbeter  des  Teufels ,  ein  Feind  des  Glaubens ,  ein  Ketzer, 
ein  Lögner,  ein  Ehrloser.  Wenn  dies  Schreiben  gelesen  nnd  abgeschrieben  sei,  möge  ea 
weiter  gesendet  werden. 

Mach  ehiem  Transsomt  v.  18.  Juli  1323  Im  Königsb.  geh.  Archiv  (Ind.  Nr.  398)  abgedr,  bei  t.  Kotzer 
hue,  alt.  Gesch.  Preussens  II,  353  (Verbesserungen  dazu  bei  Sartorius- Lappenberg  II,  305  und  in 
foigVs  Gesch.  Pteussens  II,  367  Anm.  1],  bei  Raezgnski,  Codex  dipl.  Lith.  S.  37,  und  im  Livl. 
V.B.  Nr.  DCLXXÄVIII.    Vei^l.  die  Anm.  zur  Regeste  806. 

810.    Dermlbe  richtet  ein  im  Wesentlichen  übereinstimmendes  Schreiben  sn  die  Vor-    Mai  36. 
Steher  des  Minoritenordena,   lunichst  in  Sachsen.     Neu  iat  darin:    f)  dass   ier  erklärt,    er 
habe   fiir   die  Minoriten   bereits    swei  Kirchen    errichtet,   eine  in  seiner  Königlichen  Stadt 
Vilna,  die  sweite  in  Nowgardia  (das  nachmalige  Nowogrudelc);  und  verlangt,  man  möge 


imt:    in  4i#MB  Jihr  ikm  tier  Btfider  setttoi,  die  Aer  PdMtcheii^  8eitrgtlHfl$heR  md  nreaülielMii 

Sfffthe  Hritahlig  vfiid«    Die  IVedigerbrüd^r  willen'  aiiA  miH  derZeM  ehie  Urehe  eibttteih' 

%  Die  Imittate  und  IfcndireAer  (enter  diesen  werden  ancii  SHberarbeiler  und  Sttlsrieder 

spdcieA  mtgeSUnt)  mögen  Nire»  Weg-  derch  dks  Lmd  de«  Hersoge  .BonvdoM  von  Meso- 

.Tien  nclmieii« 

Necli  demaelbee  TtmumoU  tiadex  ffr.  999)  abgedr.  I»ti  v.  Koitt^u»  a.  a.  a  8.  397  (V^rlleiae^ 
raqgfo  bei  Sariorius  usd  Voigt  1.  a),  bei  Raczymki  S«  30  und  i«  LIvl.  U.B.  Nr.  DCLXXXLS. 

Mai  96.  811.    Derselbe  schreibt  gleiebaaaaig  an  die  Vögte  und  Rilbe  der  Stidte  Lüb«ek,  fto* 

stock,  Stralsund,  Gripeswald,  Stettin  ond  anC  GoiiiUnd,  sie  ym  an  di»  Kanflente 
nnd  Gew^betreibenden  aller  Art  daselbst.  Ausser  der  Wiederhelnsg  der  Anffofdemngen  und 
Versprechungen  der  beiden  vorhergehendeu  Schreiben,  werden  in  dem  gegenwirifgen  Ackers- 
lenten^  die  nach  Littbauen  kommen  und  sich  dort  niederlassen  wollen,  sehn  Freyahre  in  allen 
Abgaben  und  Arbeiten  bewilligl;  nach  Ablauf  dieser  Z^it  sollm  sienaeli  Maassgabe  der  Er- 
giebigkeit des  Laudies  nur  so  viel  ah  Zehnten  geben,  als  in  andern  Landern  üblich'  ist*  Alle 
Einaöglinge  sollen  sich  des  Stadtrechts  von  Riga  m  erfreuen  haben.,  wenn  ilmeii  nach  den 
Xathe  bewahrter  Minner  ein  anderes  nfcht  besser  achehit  Schliesslich  wird  um  die  weitere 
Beförderung  dieses  Schreibens  gebeten* 

Nach. dcnuelbea  Transsumt  bei  v,  Kotzebue  S.  354  ( BarichtigungeD  a.  a.  O.),  bei  RaezyfuH 
S.  38«  auch  sclion  früher  bei  Dreyer,  spec.  de  iure  aaufr.  S.  CLXXXIII,  und  Im  Livl.  U.B.  Ffr. 
DCXC. 

Juli  18.  8I9l    Johann  v.  Bremen,  Notarins  piibllcus,  thut  kund,  dass  am  18.  Juli  d*  J.  die  JtU 

gischen  Rathsherren  tf ei/iiTCÄ  von  dtlmar  und  Johann  Bogen,  in  Gegenwart  seiner,  mehrerer 
Libieohen  Domherren,  einiger  Briider  des  Predigerordens  und  des  Lübiscben  Rathes,  in  der 
Sitiung  des  letcteren  drei  Schreiben  Gedimina  an  die  Predigerbrfider,  an  die  Minoriten  und 
an  die  Stidte  Lübeck,  Rostock  etc.  (Reg.  809—811),  das  zweite  in  einem  zu  Stralsund  am 
15.  Juli  d.  J.  auf^nommenen  Transsumt,  vergeieigt  und  Tortragen  lassen«  Die  Anweeenden 
bitten  demniehst  die  gerade  in  Löbeck  gegenwirligeh  Mitglieder  des  Deutschen  Ordens,  den 
Priester  Johann  von  Riga,  den  Comthur  ron  Wenden  Reimar  Hone,  den  Voigt  tou  Gireutt 
Nieoiaue  vau  Parsowe  und  den  Bruder  Gottfried  Fuat  aufs  Rathhana  bitten  lasaen,  um  tailt 
ihnen  daritber  au  berathen.  Diese  deien  sofort  erschienen,  und  hätten,  nachdem  sie  den  In- 
halt jener  Briefe  gern  und  mit  Freuden  vernommen,  erklart:  Wenn  daa  in  den  Btiefen  Vor- 
gebrachte auf  Wahrheit  beruhe,  so  wollten  sie,  obschou  sie  mit  anderweiten  Besorguugea 
überbluft  seien,  gern  ihrerseits  allen  Fleiss  darauf  verwenden,  dass  die  Christliche  Religion 
bei  den  Lilthanern  gedeihe,  und  um  aohneller  zum  Ziel  zu  gelangen,  verpiichteten  sie  sieh 
im  Namen  dea  ganzen  Ordens  und  ihrer  Vorgesetzten,  wenn  deshalb  eine  Gesandteebaft  an 
die  Liithauer  abgehen  sollte,  oder  sonst  f&r  diesen  Zweck  Kosten  aufaubrio^n  wiren,  auch 
ihrerseits  Boten  mitzusenden  und  die  Hälfte  der  Kosten,  ja  selbst  mehi^,  zu  tragen.  Falls 
aber  die  Litthauer,  wie  sie  aus  verschiedenen  Gründen  vmmutben  müsaten,  vor  Empfang  der 
Taufe  wider  Christen,  deren  Sachen  und  Länder,  die  Hand  erheben  würden,  wollten  sie  an 
ihr  Versprechen  aicht  gebunden  und  deahalb  nicht  alaUdbertreter  ihrer  Znsagen  ansehen  sein. 

Nach  dam  Original  im  Köaigsb.  geb.  Ansfalv  (fadez  Nr.  2»)  volistiMig  abgtdr.  bei  Ract^/ßubi 
S.  27^33.  Nach  einer  Originalausfertignng  auf  der  Trese  zu  Lübeck  obae  die  6'edimm'acbea  Briefe 
ab{(edr.  bei  Sartorius-Lappenberg  II,  305  Nr.CXXX,  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXCI.  Vergl.  die 
An[D.  Kur  Reg*  606. 


813.  la  dem  Ton  dem  GrossfBrttcn  Jnrij  (DamHhwittek)  toq  Nowgorod  mit  dem  KSiiig     '^^^ 

Magntu  Ton  Schweden,  am  Freitag  Tor  der  Himmelfahrt  Maria  12128,  ahgeachloaaenen  Frieden, 

dessen  Inhalt  im  IJehrigen  nicht  hierher  gehört,  heisst  es  unter  Anderem  in  der  Lateinischen 

Deberaetsnng :   Si  antem  Uli   de  NarfFra  erga  magnnm  regem  et  illos  de  Nogardia  se  non 

emendaTerint,  Sveri  non  debent  eos  inTare^\  d.  i.  Wenn  die  TOn  Narwa  sich  gegen  den  Oross- 

firsten  und  die  Nowgoroder  nicht  bessern,  so  sollen  die  Schweden  ihnen  nicht  beistehen. 

Der  FriedeDSftdiloss  ist  in  Alt-Schwedisclier,  so  wie  in  Lateinischer  Sprache,  mit  einer  Nea- 
Scftwedischen  lieber setsung ,  nach  Abschriftsn  in  den  Stockholmer  Archiven  abgedr.  bei  lAfjegrem 
Hl,  007^614.  B.  E,  HUdebrand,  der  Fortsetzer  der  Xi{;^en*scben  Sammlung,  unterscheidet 
swei  Friedensorkandea,  fast  ganz  ttbereinstimmenden  InhalU,  wovon  die  zweite  andatirte,  abgedr. 
in  denselben  Sprachen  ebendas.  S.  614—633,  eine  BestStignng  der  ersten  entbilt.  Aach  In  ihr 
komsMn  obige  Narwa  betreffende  Worte  gleichlautend  vor. 

814.  Johannes  Kanna,  Hauptmann  von  Reral,  die  geschworenen  RIthe  des  Königs  von  Sepcbr.  9. 
Danemark  und  die  Gesammiheit  der  Königlichen  Vasallen  in  Esthland,  thun  kund,   dass  sie 

das  vom  Könige  allen,  woher  es  auch  sei,  mit  ihren  Waaren  nach  Nowgardien  (Nowgorod) 

siehenden  Kauflenten, zugesagte  sichere  Oeleit,  ihrerseits  hierdurch  innerhalb  der  Landgebiete 

des  Königs,  su  Wasser  und  zu  Laude,  für  so  lange  verleihen,   als  die  Bürger  Nowgorods 

Freunde  und  Gönner  der  ganaen  Christenheit  sein  werden.     Sollten  die  gedachten  Kaulleute 

innerhalb  der  Reichsgranaen  einen  SchiflTbruch  erleiden,   so  dürfen  sie  ihre  Güter  in  Esth- 

land  frei  ans  Land  bringen,  nur  müssen  sie  denjenigen,  die  ihnen  dabei  behülflicl^  sind ,   Ar 

deren  Muhe  einen  entsprechenden  Lohn  geben.     Wer  sie  dabei  irgend  benachthetligt,  hat 

den  Unwillen  des  Königs  und  die  Feindschaft  der  Aussteller  dieser  Urkunde  lu  gewirtigen. 

Nach  dnem  Originaltranssnral  aof  Perg.  vom  31.  October  1333  im  Rig.  Rathiarchiv  (Index  Nr. 
999)  nad  einem  Orlginaltranssomt  Huf  Perg.  vom  39.  April  1343  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr. 
Im  Livl.  U.E.  ffr.  DOXGII.  Johannes  Kanna  oder  Kanne  kommt  bei  Suhm  XII,  15  als  Mitglied 
des  Dänischen  Reichsraths  vor.  £r  starb  am  31.  September  1335.  Suhm  a.  a.  O.  S.  106.  und 
Langebek,  Script,  rer.  Dan.  IV,  56. 

BIS.  Gedhttin,  Köni^  der  Litthauer,  urkundet:  In  Veranlassung  unserer  Rriefe  aüid  Octbr.  3, 
▼or  una  als  Boten  der  Lir«  und  Esthlandischen  Landesherren  erschienen:  von  Seiten,  des 
Erablschofe  von  Riga:  Woldew^ar  Ritler  von  Roien^  AmoU  Siorve  (Stoive),  Oeneralvicar 
desErsbischofs;  von  Seiten  des  Rigischea  Capitels  die  Domherren  Johannes  Molendhutm  und 
ITkomas;  von  Seiten  des  Bischofs  von  Oesel  der  Domherr  Ludolph  de  Albaeuria  (von  dem  Witten^ 
hoee)  ua4  der  Vasall  Bartholomäus  Ritter  von  VeUin ;  von  Seiten  des  Bischofs  von  Dorpat, 
seiner  Vmsallen  und  der  Stadt  Dorpat  der  llorpater  Rathsherr  Hermann  Lange  (Longus) ;  von 
Seiten  des  Königlich  Danischen  Hauptmanns  und  der  Königlichen  Vasallen  Arnold,  Prior  dmr 
Predjgermonche  in  Reval,  und  Heinrich  Ritter  von  Farembeke;  von  Seiten  des  Meisters  und 
der  Brüder  des  Deutschen  Ordens :  der  Bruder  Johannas  von  Lowenbinke  ( Lewenbroke) 
Comtbur  su  Mitsu,  und  Bruder  Otta  Bramhom  ;  von  Seiten  der  Stadt  Riga  die  Herrn  HeimMk 
von  Mithawe,  Johann  Langleside  (Langeside)  und  Ermt  Dioes  (Rike) ;  Wescelo,  Prior  der 
Predigerosönche,  und  von  Seiten  der  MInoriten  der  Bruder  Albert  Slut.  Mit  diesen  Sende- 
boten haben  wir  einen  festen  Frieden  abgeschlossen,  in  welchen  alle  Christen  eingeschlossen 
sein  soUen,  welche  mit  den  Landesherren  der  Sendeboten  Frieden  halten  und  deshalb  Ihre  - 
Boten  senden,  namentlich  soll  er  aber  gelten  für  nachstehende  Linder :  von!  unserer  Seite 
lar  Enstoyten  (Oustiten,  Sostenten),  Sameiten,   Pleskowe  und  alle  uns  unterworfenen 
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laaSL  Btttkenen ;  Ton  Seiten  der  Landeaberreu  fiir  ißt  Bmiift  und  die  Stadt  fti g a,  f&r  daa  Schloaa 
memel,  Curlaad,  LiTland  und  alle  unter  dem  Scbnti  dea  Ordena  stehenden  Lander; 
Ar  da^  Stift  Oeael  ood  alle  dem  Biacbpl  von  Oesel  untergebenen  Landachaften;  für  daa 
Igtjl't  und  die  Stadt  Dorpat,  für  die  Königl.  Dini^chen  Landichafien>  Harrien,  Wierland 
nnd  ikllentacken.  Die  Friedenabedingungen  siiid'naehstebende:  Alle  Land  und  Wapser- 
^  atra^aeo  sollen  den  aus  einem  in  das  aadej;e  der  erwähnten  linder  Kommenden  und  Gehendw 

olTm  und  frei  sein.  Alle  unter  den  contrahirenden  Theilen  Torfallenden  Streitlgjceiten  aollen 
frevndschaftlieh  auf  dem  Wege  dea  Rechta  oder  d^r  Liebe  aurecbtgeatellt  werden.  Wenn 
Jemandem  in  den  gedachten  Granzen  Unrecht  zugefügt  wird,  so  soll  die  Sache  nach  dem 
Rechte  dea  Landes  untersucht  und  entschieden  werden,  wo  dad  Unrecht  begangen  ward;  im 
Fall  einer  Rechtsverweigerung  hat  sich  der  Verletite  an  den  Lai^deaherrn  lu  wenden,  der 
ihm  lu  seinem  Recht  Terhilft.  Wer  fremdes  Gut  in  ein  anderes  Land  wegbringt,  musa,  dazu 
aufgefordert,   es  lurückerstatten.    Jeder  freie  Mensch  darf  ungehindert  aua  einem  Lande  in 

'  das  andere  reisen.  Wenn  aber  ein  Leibeigener  (serrus  proprius,  Drell)  in  ein  anderea  Land 
flüchtet,  so  muss  er,  sobald  er  gefordert  wird^  ausgeliefert  werden.  Der  Friede  muaa  fest 
gehatten  und  darf  von  keinem  unserer  Unterthaneu  ohne  unsere  Genehmigung  gekündigt 
werden.    Will  ein  Theil  aus-  einem  rechtmässigen  Grunde  den  Frieden  kündigen,   so  meas 

~  der  andere  Theil  davon  zwei  Monate  Torher  benachrichtigt  werden.    Damit  Alles  in  Liebe 

und  Freundschaft  abgemacht  werde,   ao  verieihen  wir  Jedem,   der  in  i^nser  Land  kommt,  in 

AHem  das  Rigisehe  Recht.    Endlich  haben  die  beiderseitigen  Unterthanen  die  freie  Refug- 

nlaa,  die  nüthigen  Waaren  zu  kaufen  und  au  verkaufen. 

EatlMlten  in  der  Bestatigungsbolle  des  Pabstes  Johann  XXii.  vom  31.  Aagnst  1324  Im  Könfgsb. 
geh.  Archiv^  atrgedr.  bei  Raczynski  S.  33Nr.  III  (mit  der  unricbiigen  Jahrzahl  1323)  und  darnach 
im  LivISnd.  U.B.  Nr.  DGXCIU.    S.  die  Anm.  zur  Reg.  816. 

Octbr.  3.  816.    Die  in  ^der   vorhergehenden   Regeste  genannten  Sendeboten  der  Liv-  und  Esth- 

ländischen  Landesherren  stellen  über  denselben  Frieden  eine  gleichlautende  Gegenurkunde  aua. 

Nach  dem  PlattdeoUchen  Original  ^uf  Pergament  mit  anhängenden  Siegeln  im  Rig.  RathsarcbiT 

(Index  Nr.  300)  abgedr.  in  den  Monam.  Livoü.  ant.  IV^    CLXXl  Nr.  55,  bei  8uhm  Xii,  393,  bei 

RaezunM    S.  39  Nr.  IV  ond  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXCIV.     Hier  zugleich  zur  Seite  die  LatelaUche 

Uebersetzung  aua  der  zur  Reg.  815  angefahrten  Bestätigungsbulle  Tofh  31.  Aug.  1324.  —  Auch  an 

der  Echtheit  dieses  Friedens  ist  —  wiewohl  ohne  genügenden  Grund  —  vielfach  gezweifelt  worden. 

Vergl.  darttber  Gadehtueh  l,   1»  404  fg.,  Brotze  In  J^upeta  neuen  nord.  Mlscellan,  11,  4Sß  fgg. 

^     Vaigfrs  Preuas.  Gesch.  IV,  368  fg. 

Octbr.  16.  817.    Eberhard f  Biadiof  von  Ermeland,  Jardanus\  Probst,  Johannes^  IXecan,  nnd  daa 

ffuam  Capflel  der  Srineländiacben  Kirehe,  erklären:  Ea  gebe  Menschen,  welche  Ifigneriach 
«iwsprengoai  daas  die  Litlhauer«  die  biaher  soviel  Chri&tenblut  vergossen,  sich  anm  Christ^ 
Ifdinn  CUanheii  bekennen  vöditen,  davon  jedoeh  durch  die  Rrüder  des  Dentachen  Ordens 
ahgnhniten  wurden.  Rem  widerspcikhen  die  Ungläubigen  selbst  durch  Wort  und  Tbat,  Indem 
dm  vMmebr  nach  Kijiftea  auf  Vertilgung  dea  Christlichen  Glaubens  hinarbeiten.  So  drangen 
in  J.  iSS3  wahrend  der  Fasten  die  Littbauer  an  die  Kenigllch  ;Däiii8i^he  Landaohaft  Reval 
nnd  in  dan  Stift  Po vpat,  plünderten  und.  brandschatzten  das  Land,  todteten  qnd  nahmen,  ge- 
üangeflu  ^bOOD  Menadieii  beiderlei  Gesdhlnciita'»  verbrannten  52  Parochialkirchen  und  brachlea 
fiele  fieietUche  um.  In  demaelben  Jahr,  nach  dem  St«.6regoriuBtage,  drangen  aie  in  die 
SlMti  M  ffin^l  uid  nahmen  und  verbrannten  aie  mit  den  Voratadten  bis  auf  daa  von  Mauern 


m 

mgebtiie,  toa  dkh  OrdaisbrSdera  besettte  Sdilort,  tSdteteti  ittdk  «Itieii  Priett«rbnid«lr  dM  ^^^ 
Orden«,  bnclifteil  viele  andere  Menschen  nm  mid'  flihrlen  Weiber  und  Jttngfrtneli  gefimgM 
weg.  In  demselben  Jahre,  am  Tage  vor  Petri  Ketteilfietef  (d.  Sl.  Jnli)  f^rwflsteten  de  in 
der  Landschaft  Vilanniwe(f)  fünf  Dörfer;  am  Krenierhöhnngstage  Cd.  14.  Septbr.)  kam 
ein  starkes  Lilthaoisches  Heer  in  das  Land  der  Reraogin  von  Doberin^  Terwüstete  dassdbe, 
▼erbrannte  die  Stadt  Doberin,  und  wurden  in  letiterer  J2000,  im  Lande  0000  Menschen  bei- 
derlei Gesehiechts,  swei  Benedictinermönche,  sieben  Priester,  und  40  Geistliche  theils  gCtddtet, 
theils  in  die  Gefangenschaft  abgeführt,  und,  ausser  den  Capellen,  sehn  Parochialktrchen  durch 
Feuer  serstört.  In  dem  Gebiete  des  Ordens,  namentlich  in  Strassburg,  haben  sie  60 Per- 
sonen, Jungfrauen,  Frauen  und  Männer,  getödtet,  und  einen  Schaden  im  Betrage  TOn  1000 
Hark  angerichtet.  Es  sei  katfm  glaublich,  welche  Graussmkeit  sie  sonst  noch  in  der  ganuen 
Umgegend .  Terübt.  Darum  bitte  er  inständig,  den  Eingangs  gedachten  Verleumdern  des  Ordens 
keinen  Glauben  su  schenken,  sondern  sie  als  falsche  Ankläger  aurücksuweisen. 

Nach  dem  sehr  scjiadhaften  Original  auf  Perg.  im  Königsb.  geh.  Archiv  (index  I^r.  313)  abgedr. 
bd  Taigt,  cod.  dtpK  li,  199  Nr.  CVII  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  D€XCV.  Am  Schluss  wird  l^m 
Diatum  auf  da»  „obangeitthrte^*  Jahr  verwiesen.  Wenn  solebes  nicht  in  dem  fehlenden  Eingange 
gestandea,  ao  kdnnte  nur  das  in  der  Urkunde  angegebene  Jahr  1323  gemeint  sein,  obschon  es  un- 
gewöliniich  ist,  im  Contezt  der  Urkunde  das  .laufende  Jähr  mit  dessen  Zahl  zu  bezeichnen.  Die 
Urkunde  aber  in  das  Jahr  1335  zn  setzen ,  wie  Voigt  (Preuss.  Gesch.  IT,  399)  gethan  (nach  ihm 
anch  der  Index  a.  a.  O.)»  dafdr  ist  kein  Grund  Torhaaden ;  wie  denn  auch  Voigt  im  Codex  diplon. 
I.  c.  wieder  das  Jahr  1333  annimmt. 

818.  Die  Confente  der  Predigerbruder  and  der  Minoriten  in  Wiaby  transsumfren  die  Oed»r.  91. 
Urkunde  ▼.  9.  Septbr.  1323   (Heg.  814).      D.  d.  Wisby,   anno  Dom.^MCCC  Tleesimo  tertio, 

die  undeeim  millinm  Tirginum. 

Das  Orig.  auf  Perg.  im  Rig.  RathsarchiT.    Index  Nr.  399. 

819.  Die  Bischöfe  Eberhard  Ton  Ermeland,  Johannes  Ton  Samland  und  Rudolph  vonQctbr.  SM. 
Pomesanleii,   die  Probate  Hermann  Ton  Culm,  Eberhard  Ton  Pomesanieii  und  Johannes  Ton 
Samland,  und  Johann,  Decan  von  Brmeland,  schreiben  an  die  Bischöfe,  Verweser  und  Capitel 

TOn  Riga,  Oesel,  Dorpat  undReval,  an  den  Meister  und  die  Gebietiger  des  D^O.  in*  Lifland,  an 

den  Königl«  Danischen  Hauptmann  und  seine  Untergebenen,  an  die  Edlen,  RHter  und  Vasallen 

in  LiT-  und  Esthland,  an  die  HSthe  tou  Riga,  Dorpat,  Beral  und  der  übrigen  IM^  und  Bsth- 

landischen  Städte  und  an  alle  Gemeinden :  Der  Friede,  den  sie  mit  dem  König  ton  ^iitAaMH 

geschloaaen,  sei  ein  Werk  des  Teufels,  und  werde  nicht  nor  ihnen,  sondern  auch  Preusaen 

som  Verderben  gereichen,  denn  diese  arglistigen  und  falschen  Söhne  des  Satans  wflrden  erst 

Preusaen  und  die  angrinsenden  Gebiete,   und  dann  auch  Livland  in  Grunde   richten.    Sie 

mögen  daher  diesen  Frieden  aufs  schleunigste  wieder  aufkündigen  und  von  dem  Bündniss  mit 

diesem  Volke  abstehen.    Dass  die  arglistigen  Litthauer  auf  pichts  Anderes,  als  auf  Preusa^ns 

and  Livlanda  Verderben  sinnen,  leuchte  nicht  bloss  aus  Tielen  alten,  sondern  auch  aus  ncTuen 

beklagenawerthen  Beweisen  im.  Dobriner  Lande  und  im  Culmischen  Gebiete  deutlicli  ein  etc. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Königsb.  geh.  Archiv  (Index  Nr.  301)  abgedr.  In  VoigU  Cod.  dipl. 
II,  136  Nr.  CV  und  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXCVI.    Tergl.  auch  die  Reg.  Dan.  1,  933  Nr.  193^. 

820.     Pabst  Johann  XXII.  schreibt  dem  König  von  Frankreich,  es  hA^  Gedemhm^,  der  HoTbr«;  7. 
lieh  König  von  Litthauen  und  von  den  Ruthenen  nennt,   ihm  künlich  durch  ehi  Schtefb^n 
am  erkenaen  gegeben,  er  wünsche  dringend  mit  den  Bewohnern  seines  Reichs  sich  de)r  Bitthdl^ 


198S.     der  Romitchea  Kirche  m  unterwerfen,  nnd  bitte  ihn,  den  Pabgt,  ihm  Gesandte  in  schicken, 
die  ihn  snm  rechten  Glanben  fahren  und  darin,  heilsam  unterrichten. 

Nach  Rttifnald  annaica  eccl.  ad  ann.  1323  Nr.  XIX  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXCVIL 
NoTbr.35.  821.    Nieolaua,   Custos   der  Hinoriten    in  Preussen,   und    die    übrigen  Gardiane    des 

Ordens  daselbst  beseugen  —  in  Veranlassung  der  ausgesprengten  Behauptung,  als  wenn  der 
D.  0.  den  König  Ton  Litthauen  am  Uebertritt  lum  Christenthum  behindert  —  wie  es  ihnen 
aufs  genaueste  bekannt  sei,  dass  iwar  gedachter  König  Briefe  in  die  Welt  habe  ausgehen 
lassen,  in  denen  er  seine  Absicht  sich  taufen  zu  lassen  kund  ^ethan  und  dass  in  Folge  dessen 
mehrere  feierliche  Siendeboten  zu  ihm  gekommen,  welche  jedoch  das  Ganze  als  ein  leeret 
Vorgeben  erkannt  und  den  König  Gott  lästern  gehört  hätten.  Ja  seine  Trabanten  seien  in 
die  umliegenden  Länder  der  Christen  eingebrochen  und  hätten  eine  unzahlige  Menge  Men- 
schen getödtet  un|d  in  den  Kirchen  verbrannt,  andere  in  die  Gefangenschaft  abgeführt.  Wie 
sei  es  auch  denkbar,  dass  die  Ordensbrüder,  die  sich  zur  Vertheidigung  der  Christen  taglich 
äer  Todesgefahr  aussetzen,  einen  König  und  ein  Volk  an  der  Bekehrung  verhindert,  die  den 
Christen  und  dem  Orden  selbst  So  viel  Unheil  zufügen!  Schliesslich  sprechen  sie  den  Wunsch 
aus,  dass  dies  Zeugniss  der  Wahrheit  dem  Orden  zum  Nutzen  und  zum  Lobe  gereichen  möge. 

Nach  d.  Orig.  auf  f  erg.  im  Königsb.  geli.  Archiv  (index  Nr.  302)  abgedr.  1^  Livl.  U.B.  Nr.  DCXCVni. 
Novbr.S5.  822.    DieMelben  statten'  eihen  mit  dem  vorstehenden  Zeugniss  wörtlich  übereinstimmen- 

den Bericht  an, den  Pabst  Johann  XXIL  ab. 

Dat  Orig.  auf  Perg.  ebendat.  (Index  Nr.  303),  nnd  in  dems.  Archiv  die  nachstehend  (Reg.  833) 
angegebenen,  bei  Voigt  abgedmckten  Transsomte. 

1324. 

1334.  823.    Friedrieh  von  JFUdinberg,  Landhofmeister  von  Preussen,  lässt  den  vorgedachtea 

Janr.  17.  Bericht  der  Minoriten  an  den  Pabst  Johann  (Reg.  822)  durch  den  Notarius  publ.  Sigmarin 
von  Dachibeehe  transsumiren:  ,,Anno  nat.  Chr.  MCCCXXIV,  indict.  VII.,  XVI.  calend.  Febr., 
hora  III.,  in  castro  Omevensi.^^ 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Königth.  geh.  Archiv  (Index  Nr.  306)  abgedruckt  in  Voigt*9  Cod. 
dipl.  II,  138  Nr.  CVl.  Noch  ein  anderes  TrauMomt  dieser  Urfc.  v.  16.  Januar  findet  sich  in  dema. 
Archiv  (Ind.  Nr.  304).        .  >  '  ' 

Janr.  17  ^^    Paul,  Abt  von  Oliva,  und  Jordanus,  Abt  von  Pdlplin,  statten  dem  Pabat  Johann 

JFLOir.  einen  mit  den  Reg.  82t  und  822  wortlich  übereinstimmenden  Bericht  ab. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  dems.  Archiv  (Index  Nr.  305)  abgedruckt  bei  Voigft  II,  141  Nr. 
CVIII  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCXCIX. 

Febr.  10.  8^«    Pabst  Johann  XXll.   urkundet,   es  seien  bei  ihm  wider  den  Hochmeister,   den 

Livlindischen  Ordensmeister  und  die  Gebietiger  des  D.  O.  in  Livland  schwere  Anklagen  vor- 
gebrächt, welche  swar  vom  Orden  fär  falsch  erklärt  worden,  indessen  doch,  falls  sie  gegründet 
sind,  des  Einschreitens  der  piibstlichen  Autorität  und  der  Abhülfe  im  Einzelnen  bedürfen. 
So  sollen  sie  namentlich  die  Brüder  des  Prediger-  und  Minoritenordens  und  andere  Geistliche 
verhindert  haben,  in  ihrem  Gebiete  den  Heiden  das  Wort  Gottes  frei  und  sicher  au  verkünden. 
Deshalb  habe  er,  der  Pabst,  dem  vor  ihm  persönlich  anwesenden  Hochmeister,  dem  Livl.  Ordens- 
meister,  mehreren  anwesenden  Comthuren,  so  wie  dem  Ordensprocurator  Conrad  bei  Strafe 
der  Ezcommunicatlon  vorgeschrieben,  Solches  fürder  nicht  sn  thun,  vielmehr  den  gedachten 
Geiatlichen  in  ihrem  Lande  sicheres  Geleit  lu  gewähren  und  ihnen  in  Allem  Vorschub  zu 


Iftiiten*  —  Ferner  seMB.si«  beadioldUgl  worden,  das«  sie  die  NenbeKehrien,  statt  sie  in  jeder     1381. 
Weise  sa   begftnstigen,   bis  sie  im'  Olaaben  volllconinien  befestigt  worden,   anfs  Aensserste 
bedrficken,  ilmea  vnertrigUche  Lasten  anhegen  und  gewissermassea  sie  knechten,  ja  es  nieht 
gsftstten,  dass  die  Ordinarien  oder  Andere  in  deren  Auftrag  fir  jene  NeubelLehrten  Kirchen, 
Bethiaser  jind  Capellen  errichten/    Auch  deshalb  habe  er,   der  Pabst,   an  den  Orden  etilen 
gemessenen  Befehl,   bei  gleicher  Strafe,   erlassen.  —  Demnächst  seien  Meister,    Gebietiger 
and  Bruder  des 'Ordens  dessen  angeklagt,  dass  sie  die  Kirchen  und  die  Oeistliehen  bedräcken, 
EnUscihofe,  Bischöfe  und  andere  Prälaten  gefangen  nehmen,  misshandeln  und  so  lange  ein- 
sperren, bis  sie  sich  geswungen  sehen,  mit  ihnen  sich  zu  ▼ergleichen  und  ihnen  das  angethane 
Uaredit  in  ▼ergeben;  dass  sie  die  Kirchen  serktoren  und  ▼erbrennen,  ihrer  Rechte,  Freiheiten 
und  anderer  Giiter  berauben.     In  dieser  Besiehnng  habe  der  Pabst  dem  Orden  verboten,  der- 
gleiehen  künftig  au  wagen,  bei  Bef&rchtnng  der  Exeommunicatien  nicht  nur,  sondern  auch  noch 
anderer   canonischer  Strafen;   zugleich  cassire    er  hierdurch  alle  obgedacbten,  den  Prälaten 
abgedrugenen  Vergleiche,  sofern  sie  der  Kirche  und  der  Geistlichkeit  nachthellig  sind;  während 
er  die  der  Kirche  und  der  Geistlichen  zum  Vortheil  gereichenden  Uebereinkunfte  bestätige 
und  aufrecht  erhalten  wissen  wolle.    Zagleich  habe  er,  der  Pabst,  das  vom  Livländ.  Meister 
und  Orden  znm  Nachtheil  der  Römischen  Kirche  eingegangene  beschworene  Böndniss  vom  J. 
1316  (Reg.  7S9),   so  wie  jedes   etwanige   anderweite  Böndniss  oder  Verschwönmg  der  Art, 
widerrufen,  cassirt  und  ▼ernichtet,  die  deshalb  geleisteten  Eide  gelöst,  für  die  Zukunft  der- 
giddien  Bündnisse  ▼erboten,  und  dem  Orden  ▼orgeschrieben,  sich  den  Geboten  der  Römischen 
Kirche  und  den  ▼on  ihr  erlassenen  Excommunicationssentenzen  zu  fögen.    Alles  dies  hätten 
der  Hoduneister,   Livl.  Ordensmeister  und  die  Comthure  in  seiner,   des  Pabstes,   und  der 
CardinäJe  Gegenwart*  zu  erfüllen  eidlich  angelobt,  und  auf  jene  Böndnisse  verzichtet.  —   Auf 
die  fernere  Anschuldigung,  dass  sie  ihre  in  der  Schlacht  ▼4!rwundeten  Mitbröder, '  ehe  dieselben 
ihr  Leben  aushauchen,  tödten,  und  die  Leichen  ▼erbrennen,  habe  er  solches  ▼erboten,  unt^r 
Androhung  der  darauf  im  canonischen  Recht  gesetzten  Strafe,  welcher  nicht  bloss  diejenigen, 
die  es  thun,  sondern  auch  die  es  geschehen  lassen,  unterzogen  werden  sollen,   und  zugleich 
vorgeschrieben,  dass  sie  nicht  nur  dieses  unchrisüichen  Gebrauchs,  sondern  auch  aller  Weis- 
tsgungen  C^uguria,  sortilegia  et  di^inationes)    für  die  Zukunft  sich  enthalten,    und  Alles  der 
Art  durch  besondere  Statuten  ▼erbieten  sollen.  —  In  Veranlassung  d^r  weiteren  Beschwerde, 
dass  sie  den  Beten  des  apostolischen  Stuhls,  den  Procuratoren  und  Völkern  der  Prälaten  der 
Bigiscbea  Provinz,   den  freien  Durchzog  nach  Rom  durch  ihr  Gebiet  ▼ersagen,  untersagt  der 
Pabst  Solches  für  die  Folge,   bei  Befürchtung  der  Exeommunicatien   und   anderer  Strafen; 
auch  sollen  sie  die  Rigischen  Vasallen   und  andere  Christliche  Völker,  welche  zu  ihrer  Ver- 
tkeidigung  oder  sonst  den  Heiden  entgegenziehen,  daran  nicht  hindern,  sie  ▼ielmehr  mit  Rath 
and  Thai  unterstützen.  — -  Weil  ihm,    dem  Pabste,   überdies  berichtet  worden,   dass  sie  die 
Besitzungen,  Rechte  und  Freiheiten   des  Erzbischofs  von  Riga,   seines  Capitels   und   seiner         | 
Soffraganeen  an   sich   gebracht    und    ihnen   vorenthalten,    so   habe   er  ihnen  befohlen,   den 
Genannten   Alles  wieder  zurückzuerstatten   und   ihnen  vielmehr  nach  Kräften  in   Allem  Rath 
aad  Belztnnd  zu  leisten.     Dagegen  sollen   auch  der  Erzbischof,    sein  Capitel  und  die  übrigen 
Prälaten  dem  Orden  Alles  zurückgeben,  was  sie  ihm  etwa  entzogen.  —  Da  er  ferner  erfahren, 
«Uss  der  Heister  und  die  Ordensbrüder  die  Bürger  Riga^s  in  ihren  Rechten  und  Freiheiten, 


lau.  ntaieatlich  in  Betreff  der  Ufer  der  Ddna  und  anderer  Fifitse,  beeintrichtigen,  nnd  ihnev 
ihre  Betilsungen  entiieneD,  so  yerordne  er  aueh  hier  Reatitutloa  des  Enttogenen,  and  swar 
aoch  beiderseitig.  7—  Endlich  sei'  aneh^  darilber  Beschwerde  gef&hrt,  dass  der  Hdchttdster, 
LIrl*  Ordenaneister,  die  Comibiire  und  Brüder  nicht  nur  die  Bigischen  Bfirger,  sondern  aoch 
Pilger  «id  andere  Christen  verhindern,  Im  Hafen  Ton  DQnamünde  frei  in  landen  and  too 
dort  nach  Riga,  so  wie  ans  dieser  Stadt  wieder  xnrfick,  in  liehen.  Anch  dies  wird  ihnen  streng 
untersagt,  unter  Androhung  der  obangefQhrten  Strafen,  von  denen  es  hier,  wie  anch  in  den 
Torgedachten  FSIIen  fast  fiberall,  heisst,  dass  die  Uebertreter  ihnen  durch  die  That  selbst 
(ipso  facto)  verfallen  sein  sollen.  Schliesslich  reservirt  der  Pabst  sich  selbst  die  Absolution 
derjenigen,  die  in  die  angedrohten  Strafen  verfallen  würden. 

^thalten  in  der  Bulle  Johannas  XXIL  toib  7.  Mai  1390  bei  Do^d  T,  40  Nr.  XL,  so  wie  in 
den  Urkaoden  der  l)örpUchen  Bischöfe  Engelbert  v.  15.  Novbr.  1336  (Ind.  Nr.  3333)  md  Johannes 
V.  39.  December  1476  (Ind.  Nr.  3443).  Nach  dem  letzteren  Texte  (s.  Überhaupt  die  Anm.  zur  Reg. 
759)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCG. 

Hai  4.  826.    Johannes,  Oeconomus,   Heinrich,   Decan,  und  das  ganze  Capitel  der  RevaPschen 

Kirche,   thun  Icund,   dass  sie  das  Getreide  ihrer  Diöcese  von  dem  Jahre,   in  welchem  Herr 

Johannes  Canne  als  Hauptmann  nach  Esthland  gekommen,  vor  seiner  Ankunft  lur  Bestreitung 

vef schiedener  Bedürfnisse  ihrer  Kirche  verkauft.     Ceberdies  bezeugen  sie,  dass  die  Herren  des 

Raths  der  Stadt  Reval  sich  auf  der  am  Sonntag  Quasimodogeniti   (d.  5!2.  April)  sa  Hcval 

abgehaltenen  allgemeinen  Landesversamminng  Cplacitum  generale)  vor  den  Vasallen  des  Königs 

von  Danemark  und  den  andern  daselbst  versammelt  gewesenen  Personen  gegen  den  gedachten 

Hrn.  Hauptmann  von  Reval,  Johannes,  erboten  haben,  wegen  aller  und  jeder  Momente,   die 

ihnen   von   ihm   vorgeworfen   werden .  könnten ,   auf  Grundlsge   des   Lübischen   Rechtes   an 

Rechte  zu  stehen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchlv  abgedr.  im  LIvi.  U.B.  DCCI. 
Mal  23:  827.     Qlaus,  Erzb.  von  Upsala,  eröffnet  dem  Revaler  Rath,  dass  Ranguildis,  die  Mutter, 

und  Ketilogis,  die  Mutterschwester  des  Ueberbringers  dieses,  Erich,  die  leiblichen  Schwestern 
des  verstorbenen  RevaPschen  Bürgers  Olaus  Kerwaseog  geyresen,  wie  das  Schreiben  dea 
Dorfes  Enikoping,  welches  er  mitbringe,  bezeuge.  Daher  mögen  sie  die  S!0  Mark  Silbers, 
welche  jeuer  Olaus  seinen  gedachten  Schwestern  in  seinem  Testamente  vermacht,  jenem 
Erich,  der  speciell  zu  dem  Zweck  hinübergesandt  worden,  ohne  Schwierigkeit  anvertrauen. 

Nach  dem  Orfg.  auf  Perg.  in  demselben  Archiv  abgedruckt  Im  LIvI.  U.B.  Nr.  DCCIt. 

Jaul  1  f  828.    Pabst  Johann  XXII.  schreibt  an  den  König  Gedimin  von  Litthauen,  er  sei  höchlich 

erfreut  worden  durch  dessen  Schreiben ,  in  welchem  er  ihm  melde  etc.  (Hier  folgt  eine 
fast  wörtliche  Relation  aus  Gedimins  oben  Reg.  808  angeführtem  Schreiben.  Dann  heisst  ea 
weiter:)  Nach  Verlauf  einiger  Zeit  sei  ein  zweites  erfreuliches  Schreiben  angelangt,  des 
Inhalts,  dass  er  und  alle  andern  Fürsten  und  Barone  seines  Reiches  bei  dem  Vorhaben,  das 
Christenthum  anzunehmen,  beharren,  und  durch  Göttliche  Eingebung  erkannt 'liaben  und  glauben^ 
dass  es  nur  einen  Gott,  Vater,  Sohn  und  heiligen  Geist  gebe  etc.  Nach  der  Darlegung  dejr 
Hanptgrundsatze  der  Christlich -catholischen  Kirche  eröffnet  der  Pabst  dem  Könige:  er  habe 
zur  Erfüllung  seiner  Bitte  den  Bischof  Bartholomäus  von  Alet  und  den  Abt  Bernhard  vona 
'Benedictinerkloster  S.  Theofried  im  Gebiete  von  Püy,  an  Ihn  ala  Nuntien  abgesandt,  damit 
sie  ihm  und  seinem  Reiche  das  Evangelium  predigen,   sie  in  den  Glsubenswah^heiten  unter- 


lichteiii  nod,,  wen  sie  OJirisImn  «rktnirt,  darch  das  Sacrunent  der  Taufe  in  den  Scliooss  der  JIM. 
Kirche  tvfneiiiiiea*  -*  Was  aeioe,  des  Koniga^  Beachwerden  iber  den  Meister  und  die  Brüder 
daa  9.  O.  anbetrift,  an  werde  er  dieaen  achrifUieh  anbefehlen,  von  allen  Beleidigungen  und 
Yerletmngeii  des  Könip,  aebaM  diwaelbe  Chriat  geworden,  absnatehen^  und  mit  flin  im 
Frieda»  sn  leben  etir.  (S.  Eeg.  830«)  Dann  aber  werde  er  andi  weffen  dea  bhher  Vorge- 
fallenen eine  atrenge  Unterauchnng  anstelleif,  und  in  der  Sache  —  da  Gedimin  aich  aelbat 
seinena  Kichteramt  unterworfen  —  erkennen.  Auch  habe  er  aelnen  Nuntien  aufgetragen, 
swiachen  dem  Könige  nnd  dem  Orden  allea  Erforderliche  an  Ycrbandeln.  Schüeaälich  empfiehlt 
ihm  der  Pabat,  aeine  Nuntien  wohlwollend  anfsunehmen,  auf  ihre  heilsamen  Lehren  au  achten, 
ihnen  nnd  den  von  ümen  dasn  Beauftragten  die  f^ie  Yerklhndigung  dea  Evangeliuma  lu  ge- 
statten ete« 

Nach  dner  InndaabrifCl.  Sarnmloiig  der  Balleo  Johanns  XXII.  (Anno  Vlil  pag.  16}  abgedr. 
bei  Turgenew  1,  103  Nr.  CVIll,  deagl.  bef  Eaynald  annal.  eeci.  ad  an.  1324  Nr.  XLVIll— L,  uad 
darnach  im  Livl.  U.B.  DCCill.  Die  BuFle  hat  weder  bei  Raynald,  oocb  bei  Turgenew  ein  Datum, 
ut  aber  ohne  Zweifel  an  demselben  Tage,  wie  die  beiden  nachfolgenden,  damit  im  Zusammenhange 
stehenden  Bollen  (Reg/  829  und  830),  ausgefertigt,  wie  denn  tob  demselben  Tage  noch  eine  Reibe 
Ton  Erlassen  an  die  beiden  päbstllcben  Gesandten  l>ei  Turgenew  1,  97  fgg.  Nr.  €111— CVil  und  CI2C 
—CXI,  in  dieser  Angelegenheit  datirt  sind.  S.  auch  Raynald  I.  c.  Nr.  XLVI  und  JUansi's  An- 
BMifcuBg  dasu. 

8St9.  Derselbe  richtet  an  die  geaammte  höhere  und  niedere  Oeiatlichkeit ,  desgleichen  Juni  1. 
an  den  Jobanniler-,  an  den  Bentaohen  und  an  den  Qrden  von  CalatraTa,  ein  Empfehlungaachreiben 
für  aeine  an-  den  Konig  ron  Litthauen  abgefertigten  Nnntien,s  den  Bischof  Bartholomäus  und 
den  Abt  Bernhard.  Sie  mögen,  wenn  die  Nuntien  durch  ihre  Gegend  reisen,  aie  wohlwol- 
lend aufnehmen,  und  taglich  dem  Biaehof  acht,  dem  Abte  linf  Goidgulden  au  ihren  Bedthrf- 
niaaen  irerabreicben,  für  sie  gicherea  Geleit  erwirken  nnd  aie  mit  geeigneten  Fuhrwerken 
Tcnorgen,  wenn  die  ihrigen  adiadhaft  werden  aollten;  dies  Allea,  aobald  die  Nuntien  oder 
einer  d^aelben  oder  ihre  BoTolimächtigten  ea  ferlangen,  es  aei  auf  der  Hin-  oder  RQckreiae, 
oder  wahrend  ihres  Anfienihalta  in  der  Fredide.  Wer  dem  nicht  nachkommt,  kann  Ton  den 
Geaandten,  da  der  Pabat  aie  dann  ermächtigt,  in  den  Bann  gethan  werden«  Alle  etwanigen 
Exemtionen  gelten  fftr  den  vorliegenden  Fall  nicht.    . 

Nach  dem  Orig.  im  Königsb.  geh.  Archiv  abgedr.  bei  Voigi  II,  135  Nr.  CIV  und  bei  Raezyntki 
S.  41  ^.  V  (an  beiden  Orten  mit  der  unrichtigen  Jabrsahl  1323)  und  darnach  Im  Livi.  U.B.  Nr. 
DCCIV.    Auch  bei  Turgenew  I,  95  Nr.  Cl. 

8S0*  Derselbe  schreibt  an  den  Meister  und  die  Brüder  des  Deutschen  Ordens :  Ifer  junI  1. 
Kontg  Oedimin  h^be  ihm  seinen  Entschluss  kund  gethan,  das  Christenthum  anzunehnien,  und 
er,  der  Pabat  habe  an  denselben  in  dieser  Veranlassung  den  Bischof  Bartholomäus  von  Alet 
und  den  Abt  dea  Klosters  des  h.  Theofried  Bernhard^  gesandt,  damit  sie  Gedimin  und 
Tielleicht  noch  andere  Fürsten  durch  die  Taufe  in  die  catholische  Kirche  aufnehmen.  Da 
indesa  Gedimin  wegen  mehrerer  Momente  über  den  Orden  geklagt  und  die  Hülfe  und  das 
BiehterniDt  des  Pabstes  in  dieaer  Besiehung  angerufen,  so  ermahnt  letzterer  den  Orden, 
sobald  der  König  den  Christlichen  Glauben  angenommen  haben  wird ,  ihn  und  seine  Unterge- 
beneo  nicht  mehr  zu  belistigen  und  zu  kranken,  Tielmehr  sie  brüÜerlich  zu  behandeln  und 
mit  ihnen  in  Frieden  an  leben.  Nach  der  Bekehrung  des  Königs  iivolle  der  Pabst  in  Betreff 
jener  Beschwerden  Gedhnin's  seili  Richteramt  wahrnehmen. 

Nach  einer  Abschrift  im  Kdnigib.  geh.  Archiv  abgedr.  bei  Voigt  II,  143  Nr.  CIX,  bei  Radgnski 
a.  a.O.  S.25,  dam.  imLivl.U.B.Nr.DCCV,  auch  schon  frtther  bei  Turgenew  I,  96  Nr.  CiL 
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IIM.  831.    Megmar,  Meister  des  D.  0.  in  LivUnd,   belehnt  Albreeht  sn  Talten  vnd  seine 

Juli  38.  rechten  Erben  mit  einem  Hilcen  Landes  an  der  Statte  der  Gegend  Pastenden  belegen, 
welchen  früher  Redyne  (Redyve)  nnd  Jpele  Tom  Meister  HaU  gehabt,  —  solchen  Haken 
mit  dem  Henschlage  sn  ewigen  Zeiten  in  brauchen  nnd  xu  besitsen  nach  Lehngntsrecht. 

Nach  einer  alten  NIederdeaUchen  Abschrift  (eder  wahrscheinlicher  Uebersetsong  aus  dem  Latei- 
nischen) in  der  Postenden'schen  Briefl.  abgedr.  in  dem  Livl.  UrB.  Nr.  CDD VI.  Veigl.  die  MItth.  VI,  »4. 

Ang.  31.  832.    Pabst  Johann  XSTU.  schreibt  an  den  Meister,   die  Gebietiger  nnd  Brftder  üea 

Deutschen  Ordens  in  Deutschland,  LiYland  und  Prensaen:  Nachdem  der  Konig  Qedimm  Ton 
Litthauen  -sich  an  ihn  mit  der  Erklärung  gewendet,  dass  er  Christ  xu  werden  beabsichtige, 
habe  er  an  denselben  zwei  Nuntien,  den>Bischof  Bartholomäus  Ton  Alet  und  den  Abt  Bern- 
hard  des  Klosters  S«  Theofrieds  abgefertigt.  Hierauf  habe  er  durch  eine  besonde/e  Botschaft 
ein  Schreiben  des  Voigts,  des  Käthes  und  der  Cremelnde  der  Stadt  fttga  empfangen,  worin 
diese  ihm  melden,  gedachter  König  habe  lugleich  an  den  Orden,  an  Terschiedene  Prälaten, 
Christliche  Fürsten,  Edle  und  Gemeinden  jener  Gegend  die  schriftliche  Bitte  gerichtet ,  an 
ihn  Boten  snr  Abschliessung  eines  festen  Friedens  lu  senden.  In  Veranlassung  dessen  hatten 
die  gesammten  Ltvländischen  und  Esthländischen  Landesherren  am  St..  Laurentiustage  (d.  L 
den  10.  August)  v.  J.  an  einem  gewissen  Orte  sich  Tersammelt,  um  die  Glaubwürdigkeit  der 
an  sie  und  an  die  Edlen  etc.  gerichteten  Briefe  des  Königs  su,  erforschen,  und  nach  reiSicher 
Erwägung  der  Sache  einstimmig  beschlossen,  an  den  König  geeignete  Gesandten  in  schicken, 
mit  der  Vollmacht,  Alles  an  thun,  was  der  Christenheit  jener  Gegend  cum  Vortheil  gereichen 
könnte.  Bei  der  Ankunft  der  Sendeboten  der  genannten  Prälaten,  der  Edlen,  der  Stadt 
Biga  nnd  derer  des  Ordens  seien  dieselben  — *  wie  -der  Rigische  Rath  sehreibt  —  yon  dem 
Könige  ehrenToll  empfangen  und  glänzend  bewirthet  worden.  Als  sie  sodann  seine  an  den 
Orden  und  die  Landesherren  gerichtete^  Briefe  ihm  Torgewieaen,  habe  er,  nachdem  er  sie. 
besehen  und  sein  Siegel  anerkannt,  erklärt,  deren  Inhalt  sei  dem  Innersten  seines  Hersenn 
entsprossen,  und  hlniugefugt,  dass,  wenn  die  päbstlichen  Nuntien i  deren  Ankunft  er  täglich 
entgegensehe,  kommen  würden,  dasjenige,  was  der  allmächtige  Gott  weiss  und  in  seinem 
Heraen  befestigt  habe,  ganz  in  Erfüllung  gesetzt  werden  würde  etc.  Er  habe  sodann  die 
Sendeboten  aufgefordert,  die  Friedensunterhandlungen  zu  beginnen,  worauf  sie  denn,  wie  sie 
dazu  ermächtigt  gewesen,  den  Frieden  mit  ihm  für  alle  Christen  abgeschlossen,  und  sowohl 
der  König  mit  den  Seinigen,  als  auch  die  Sendeboten  geschworen,  diesen  Frieden  uuTerletzt 
zu  halten,  wie  er  in  zwei  in  Deutscher  Sprache  abgefassten,  tom  Könige  und  Ton  den  Sende- 
boten besiegelten  IJrkunden  aufgezeichnet  sei.  Unter  Beifügung  Lateinischer  Uebersetsungen 
dieser  Urkunden  hätten  demnach  Voigt,  Rath  und  Gemeinde  der  Stadt  Riga  den  Pabst  usn 
die  Bestätigung  dieses  Friedens  gebeten.  Da  nun  dieser  Friede  dem  Glauben  nicht  nur  nicht 
zuwider  sei,  rielmehr  nur  dessen  weiterer  Verbreitung  forderlich  sein  könne,  so  habe  der 
Pabst  ihn  bestätigt,  und  ermahne  nunmehr  auch  den  Orden,  denselben  fest  zu  halten.  Für 
den  entgegengesetzten  Fall  habe  er  den  Bischof,  den  Probst  und  den  Decsn  von  Oesel 
beauftragt,  ihn,  den  Orden,  durch  geistliche  und  andere  Strafmittel  dazu  anzuhalten. 

Nach  einer  Abschrift  aas  den  Regesten  Johannes  XXiL  im  Königsb.  geh.  Archiv,   abgedrockt 

bei  Raczynski  S.  33  Nr.  Hl  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCVII.    Auch  in  Rmynald  annales 

eccies.  ad  an  1323  Nr.  XX.- 

Octbr.  20.  833.     Die  mehrmals  genannten  päbstl.  Nbntien,  Bischof  Bartholomäus  und  Abt  Bernhard, 
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schrcibea  Ton  Riga  ans  an  itn  Denttehen  Orden  in  Prentaen,  daaa  sie  den  Frieden,  den  die     ^^^ 

Geitüichkeit,   das  Voik  und  die  Vasallen  der  Stadt,   Diöcese  und  ProTinz  Riga,  desgleiciiett 

ein  Theil  der  Ordensbruder  mit  den  König  Gedimin  geschlossen,   nnd  der  sich  namentlich 

nach  anf  den  Orden  in  Pjrenssen  erstrecke,  erneuert ,  nnd  einen  Aufsata  (processus)  darüber, 

"Warnungen  und  Strafen  gegen  die  Uebertreter  enthaltend,   pnbliqiren  lassen.    Diesen  Aufsatz 

fugen  sie  hierbei,   ermahnen  den  Hochmeister  und  Orden,  jenen  Frieden  aufb  strengste' lu 

beobachten,  und  bedrohen  ihn  für  den  Uebertretuhgsfall  mit  dem  Banne.    Der  Meister,   die 

Gebietiger  und  Brüder  des  Ordens  in  Livland  hätten  von  jenem  Aufsatz  auch  Kunde  erhaiten$ 

der  Hochmeister   möge   aber   auch   noch   deshalb   an  die  letztgedachten  einen  schriftlichen 

Befehl  erlassen  nnd  von  diesem  Befehl  ihnen,  den  Nuntien,  eine  Copie  zustellen« 

Nach  deai  Original  im  Königsb.  geli.  Arciilv  (Index  Nr.  307)  abgeJr.  bei  Voigt  11,  .143  Nr.  CX, 
-and  im  Lirl.  U.B.  vNr.  DCCVIII. 

834.  Engelbert,   Bischof  tou  Dorpat,   transsumirt  die  Bullen  Pabst  Jlexandera  /r. :  Octbr,  35. 
1)  vom  25.  Jan.  12(50  (Reg.  I,   Nr.  387)  und  2)  vom  15.  Juni  1257,   enthaltend,    dass  der 

D.  O.  an  den  den  Saracenen  entrissenen  Oertern,  falls  kein  Bischof  darin,  residirt,  Kirche^ 
erbauen  dürfe,  die  der  Bömischen  Kirche  allein  uhterworfen  sein  sollen.  Das  Transsumt 
ist  ausgestellt  -.  „In  castro  Segewolden,  anno  Dom.  HCCCXXIV,  in  die  ss.  Crispini  et  Crispi- 
niani  martlmm.^^  .i-  ' 

Das  Orig;  auf  Perg.  im  Königib.  geh.  Archiv  (Index  Nr.  306). 

835.  Pabst  Johann  XXIL    schreibt  an   den  Minotiten-Orden  in  Sachsen,    wegen  ihrer  Norbr.lS. 
Wanderung  nach  Litthanen,  um  die  von  Gedimin  für  sie  erbauten  Kirchen  in  Besitz  zu  neh- 
men, nnd  bestimmt  ihnen  einige  Orte  in  Preussen  und  Curland  als  Ruhepunkte  zur  Erholung  ^ 
auf  der  langen  Reise.  D.D.  Avinion,  II.  idus  Novembr.  anno  IX. 

Eine  Abschrift  in  dem  Königsberger  Ordensarcbiv ,   aus  welcher  Voigt,  Gesch.  IV,  389,   das 
Obige  referirt. 

1325. 

836.  Hermann  von  Stenhusen   ist    dem  Heihrich   von  Cokenhusen  die  Summe  Ton  60     1335. 

0   T 
Mark  Rigischen  Silbers  und  Gewichts  schuldig,'  welche  auf  Maria  Himmelfahrt  in  Riga  bezahlt 

werden  sollen.     Conrad  van  Staden,  der  Schneider,  kann  es  tilgen  lassen. 

Aaszug  aus  dem  Lfibischen  Niederstadtbuch  vom  J.'l325  in  C.  W.Pauli,  Lübeckische  Zustände 
(Lfibeck  1847  8.)  S.  333  jMr.  113  and  darnach  im  LM.  U.B.  Nr.  DCCIX. 

837.  Notariatsiostrument,  durch  welches  bezeugt  wird,  dass  am  4.,  5.  und  7.  April,  April  4. 
als  am  Gründonnerstag,  Charfreitag  und  Ostersonntag  des  J.  1325,  in  Gegenwart  der  unten 
benannten  Zeugen,  der  Erzbischpf  jPrfW/'fc&  von  Riga,  nach  regelmässig  abgehaltenem  Gottes- 
dienst Sn  der  Domkirche  zu  Riga,  den  nachstehenden  Bannspruch  ausgefertigt  und  durch  den 
Rigischen  Domherrn  Gerhard  Tor  der  Geistlichkeit  und  dem  Volke  publiciren  und  yerlesen, 
hierauf  auch  durch  den  Pfarrer  zu  St.  Jacob  in  Riga,  Arnold,  dem  Volk  in  der  Landesspradhe 

(in  TulgarO  habe  verkünden  lassen.    Der  Bannspruch  selbst  lautet  im  Wesentlichen  dahin: 

Nachdem  wir,  Friedrich,  Erzb.  etc.,  schon  früher,  wie  bekannt,  den  Meister,  die  Brüder 
and  einzelne  Mitglieder  des  Deutschen  Ordens,  als  Feinde  des  Christlichen  Glaubens,  Klrchen- 
leratörer.  Verletzer  der  guten  Sitten  etc.  bei  ausgelöschten  Kerzen  und  unter  Glockengeläute 

I 
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Ill5.  eK00iniiittni4nft)  «ad  ihre  Schlösser,  Kirehen  und  übrigen  Orte  mtt  dem  kirchlichen  Interdiot 
belegt,  solches  später  wiederholt  und  die  Eieonmunication  auch  Ton  Seiten  der  unserer 
Gerichtsbarkeit  Untergebenen  haben  verkünden  lassen;  nachdem  ferner  der  apo^oUsche  Legat, 
Bischof  Ton  Modena,  alle  diejenigen,  welche  seine  Gränzbestimmnngen  übertreten  würden, 
ohne  Weiteres  (ipso  facto)  für  excommunicirt  erklärt  hat,  der  Meister  ond  die  Brüder  aber 
solches  fortwährend  gethan  und  noch  thnn;  nachdem  überdies  der  yom  Pabste  als  Inquisitor 
gegen  den.  Orden  gesandte  Prälat  Franeiecus  den  Orden  wegen  gewisser  Umstände  und  wegen 
'  seines  Ungehorsams  excommunicirt  und  ihr«  Kirchen  etc.  mit  dem  Interdict  belegt  (Reg«  II,  743); 
nachdem  endlich  Pabst  Johann  XXIL  dem  Hochmeister,  dem  LivK  Ordensmeister,  mehreren 
Comthnren  und  dem  Ordcnsptocurator  Conrad  unter  angedrohtem  Banne  Tcrschiedene  Befehle 
nnd  Anordiijangen  auferlegt  (hier  werden  die  einzelnen  in  der  Bulle  vom'  iO,  Febr.  1324, 
Reg«  895,  'enthaltenen  Verfügungen  wiederholt) ,  und  die  Genannten  sich  zn  deren  Erfüllung 
eidUch  vor  dem  Pabste  und  den  Cardinälen  verpflichtet,  so  haben  sie  dennoch  diese  eidlichen 
Znsagen  nicht  gehalten;  sie  häufen  yielmehr  noch  immer  Verbrechen  auf  Verbrechen,  handeln 
gsnn  nach  ihrer  Willkür,  nnd  verhärten  immer  mehr  in  ihren  Bosheiten.  Schaben  sie  einige 
vom  Romiachen  Hofe  kommende  oder  dahin  gehende  Geistliche  getödtet,  wie  namentlich  den 
gewesenen  Oesel'schen^  Domherr|^  ^ertold  Riese  (Gygas);  andere  haben  sie  gewaltsam  gefangen 
genommen  und  so  lange  in  harten  Banden  eingekerkert,  bis  j^e  ihnen  das  Versprechen  gaben, 
nicht  mehr  gegen  sie  an  den  Römischen  Hof  gehen  zu  wollen,  wie  dies  namentlich  geschehen 
mit  dem  Priester  Gottfried^  gegenii|rärtig  Pleban  zu  Corbe  In  der  Oesel^achen  Diocese,  dem 
Priester  Magister  Nicolaue  ^  zur  Zeit  Pleban  zu  St.  Petri  in  Riga  und  Vicar  der  Oeaei^schen 
Kirche,  dem  Minoritenbrnder  Thiderich  Scoldo  zu  Riga  und  mit  vielen  anderen  geistlichen 
nnd  weltlichen  Personen  unserer  Stadt,  Dlöces  und  Provinz  Riga,  wie  z.  B.  dem  ^igischen 
Rathsherrn  Ernst  nnd  seinen  Angehörigen  und  anderen  Rigischen  Bürgern,  welche  sie  sowohl 
auf  dem  freien  Dünaflusse,  als  anderwärts  ergreifen,  berauben,  einkerkern  lassen  -und  nur 
unter  den  härtesten  Bedingungen  in  Freiheit  gesetzt,  wozu  aus  neuester  Zeit  die  Rigischen 
Bürger  Heinrich  Lokesor,  Xaykemele^  Arnold^  der  Schuhmacher  Thiderich^  Tose  und  Kone^ 
Beispiele  liefern.  Den  König  von  Litthauen  verhindern  sie  noch  immer  daran,  das  Christen* 
tbnm  anzunehmen,  indem  sie  die  in  sein  Reich  gehenden,  oder  von  dort  kommenden  Boten 
gefangen  nehmen,  einkerkern  und  umbringen;  so  hsben  sie  den  aus  Litthauen  nach  Riga  mit 
aeinen  Collegen  reisenden  Minoritenbrnder  Gerhard  Dordemure  noch  im  J.  1324  aufgegriffen 
und  längere  Zeit  in  ihrem  Schloas  Aschrad  gefangen,  gehalten ;  die  übrigen  Boten  des  Königs 
aber,  welche  derselbe  an  die  päbstlichen  Nuntien  und  an  den  Erzbischof . von  Riga  gesandt, 
namentlich  den  SedegaUus,  haben  sie  in  demselben  Schlosse  grausam  getödtet.  —  Die  Neu* 
bekehrten  überlasten  sie  nicht  nur  mit  unerträglichen  Leistungen,  sondern  verkaufen  sie  sogar 
an  die  Ungläubigen  und  Schismatiker,  wie  denn  der  Ordensvoigt  von  Rositen  mehrere  Neube- 
kehrte des  Erzbischofs  aufgegriffen  und  den  gedachten  Ungläubigen  und  Schismatikern  in  die 
vorige  Knechtschaft  verkauft  hat.  Und  um  sich  den  Schein  zu  geben,  als  seien  sie  dem 
Litthauerkönige  in  seiner  Bekehrung  nicht  hinderlich ,  erfinden  sie  lügnerische  Vorwände ,  wre 
die  Juden  mit  Christo  thaten,  vor  4em  sie  die  Kniee  beugten ,  indem  sie  ihn  zugleich  ver- 
höhnten. So  versprachen  der  Meister  und  die  Brüder,  unter  einem  gewissen  Schein  der 
Aufrichtigkeit,   dem  Könige,   wenn  er  mit  den  Seinen  sich  iaufen  Hesse,   fOOO  Mark  Silbers 


oder  400Q  Golden  lo  geben»  und  einige  Burgen,   welche  sie  gewaltttm  auf  dem  Grand  und 
Beden  der  Rtgitchen  Kirche  erbtut,   ihm  %u  Ehren,  niedertureitsen*     Wie  wenig  aufiriehtig 
aber  sie  dies  meinten,  ergiebt  aioh  daraus,  das«  sie  den  König  und  die  Seinen,  so  wie  alle,  ' 
welche  auf  seine  Bekehmg  hinarbeiteten,  auslachten,  und  sowohl  an  die  Römische  Curie,  als 
ia  Terschiedene  Stidte  und  Linder,  den  König  verleumdende  Schmkhbriefe  ausgehen  Hessen. 
Den  von  den  Ltviändischen  Landesherren  und  von  ihnen  selbst  mit  Gedimm  digeschlossenen 
und  beschworenen  Frieden  haben  sie  gebrochen:   denn  als  der  Bischof  von  Oesel  auf  ihr 
dringendes  *Anverlangen,  jenem  Frieden  zu  entsagen,  nicht  eingehen  wollte,  trugen  sie  es  ihm 
nsch,  und  auf  der  su  ^eman  abgehaltenen  Versammlung  (parlamentum)  sagte  ihm  der  Ordena-         « 
meister  öffentlich  in's  Ctesicht:   „Wenn. Ihr  dem  Frieden  mit  dem  Könige  nicht  entssgt,   so^ 
werden  wh^  und  nnser  Orden  solche  Mittel  ersinnen,  und  es  dahin  bringen,  dass  die  Christien- 
beit  in  Livland  sich  nie  wird  erholen  können/^    Aehnliohe  Drohungen  atiessen  sie  ebendaselbst 
such  gegen  Andere  aus,   welche  der  Aufreohterhaltung  des  Friedens  das  Wort  redeten,   wie 
dies  in   gana  Livland  bekannt  ist.     Endlich  bemächtigen  sich  auch  Meister  und  Brüder  der 
Kirchen  Hind  Capellen,   und  lassen  darin,    selbst  wenii  auf  ihnen  das  Interdict  liegt,   durch 
Geistliche  ihres  Ordens  und  sogsr  durch  Fremdlinge   die  geistlichen  Verrichtungen  besorgen, 
zum  offenbaren  VerdeH>en  der  Seelen  und  zur  Verachtung  der  plbstlichen  Gewalt*  —  Noch 
neuerdings  haben  wir,  selbst  mit  Hintansetzung  unserer  Rechte,  den  Meister  und  die -Brüder 
des  Ordens,  so  wie  unsere  mit  ihnen  verbündeten  Vasallen,  namentlich  Johann  van  Tie$enhoU»€n^ 
Johann  von  Palen^   Johann  und  Rudolph  von  Ungern  y    Johann  von  0%tinhu9on  und  Jokmm 
von  Ikeseule  iWoidemar  von  Basen  hat  vor  diesem  Bannsprilch  uns  um  Vergebung  und  Gnade 
angefleht ,  dsher  wir  ihn  hier  nicht  mit  auiführen),  durch  Bitten  und  Ermahnungen  zu  bewegen 
gesucht,  zum  Gehorsam,  zur  Vereinigung  mit  der  Kirche,  zur  Reue  und  Genugtuung  zurück* 
znkehren.    Unser  Bemühen  blieb  jedoch  ohne  Erfolg.    Aus  allen  diesen  Gründen  erklären  wir 
demnach  den  gedachten  Meister,  die  Comthure,  Brüder,  Vasallen  und  alle  Anhinger  derselben 
für  excommunicirt  und  belegen  deren  ganzes  Gebiet  mit  dem  Interdict,   befelilen  auch,  daaa 
dieser  Bannspruch  in  allen  Kirchen  unserer  Diöcese  publicirt,   und  mit  unserem  Siegel  ver- 
sehen an  die  Thüren  unserer  Kirche  angeschlagen  werde.     Dennoch  wünschen  wir,  um  ihres 
Heils  willen,  mit  Aufopferung  von  Vortheilen,   sie  wieder  in  den  Schooss  der  Kirche  a^fira- 
uehmem,  und  werden,   sobald  sie  nur  selbst  es  wollen',  väterlich,  freundlich  und  edelmüthig 
mit  ihinen  verfahren  etc.      Als  Zeugen  werden  genannt:    der  päbstUche  Nuntius,   I^bt  Bern- 
hard und  sohl  Gefolge,   Lutfriedy  Probst«   Ludolph,  Prior,  und  die  übrigen  Domherren  der 
Rigischen  Kirche,  Werner,   Gardian,   und   die  Brüder  Echard  Knoie    und  Thiderich  Seolde 
des  Minoritenconvents  in  Riga.  • 

Nach  dem  Onginat  auf  Perg.  im  Köni^sb,  geh.  Archiv  (Index  Nr.  310)  fehlerhaft  abgedruckt  bei 
V.  Koizebm  11,  368,  berichtigt  bei  Voigt,  Cod.  11,  144  Nr.  CXI  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCX. 

838.  Johannee  von  Blbing,  Domherr  der  Fomezanischen  Kirche,  Frocurator  des  D.  0.  April 
und  Syndicus  Reimar%  Meisters  des  D.  O.  in  Liv-  und  Esthland,  legt  vor  Engelbert,  Bischof 
von  Dorpaty  nachstehenden  Protest  ein:  Am  Montag  vor  St  Gregor,  den  11.  März  d.  J., 
hat  Johann  Wärendorp,  Domherr  der  Dörpt^schen  Kirche,  meinem,  in  dem  in  der  Rigischen 
Diocese  belegenen  Ordensschlosse  Dunamunde  sich  aufhaltenden  Herrn,  dem  Ordensmeister, 
sich  mündlich  ala  Procurator  des  d.  Z.  in  Riga  weilenden  Bischofs  yon  Dorpat  vorgestellt, 


\ 


1SS5,  und  denselbeo,  in  Gegenwart  mehrerer  Zeugen  und  unter  Znxiehong  öffentlicher  Notarien, 
interptllirt  ynd  reqnirirt,  dass  er  Euch,  Herr  Bischof ,  in  Eurem  und  Eurer  Kirche  Namen, 
fflr  »ich  und  für  tein^  Brfider,  welche  sich  im  Bisthum  Dorpat  aufhalten ,  die  Handpflicht 
(mänualls  obedientia,  durch  Handschlag  oder  mit  Aufhebung  der  Hand  an  Eides  statt  gelobten 
Gehorsam}  leiste,  Ehrfurcht,  Unterwürfigkeit  und  Yertheidigung  der  Personen,  Besitxungen 
und  Sachen  gelobe,  und  verspreche.  Euch  und  Euren  Nachfolgern  stets  treu  zu  dienen,  wie 
seinem  Bischof  und  Ordinarius,  wozu  er,  der  Meister,  und  seine  Nachfolger  angebHch  ron 
Rechts  wegen  Terpfllchtet  aeien.  '  Wenn  übrigens  der  Meister  irgend  du  Tom  apostolischen 
^  Stuhl  erlangtes  Prifilegium  habe,  so  wolle  er,  JohanneB  Warendorp^  der  Freiheit  des  apo- 
,  stolischen  Stuhls,  nicht  entgegentreten;  daher  setzte  er  ihm,  dem  Meister,  eine  peremtorische 
neunwochentlicbe  Frist,  tom  obgenannten  Montage  an  gerechnet,  binnen  welcher  er  oder 
seine  Procuratoren  Euch  gedachtes  FriTÜegium  vorweisen,  yolUtändig  9u  lesen  geben,  auch 
Euch  eine  Abschrift  überreichen  sollen,  falls  über  einzelne  Artikel  desselben  ein  Zweifel  ent- 
stehen sollte*  Wenn  ohne  gesetzliches  Hindemiss  der  Meister  das  Frivilegium,  das  er  etwa 
hat,  nicht  nachweist  und  die  angesetzte  Frist  verstreichen  lasst,  so  würdet  Ihr  Eure  ordent- 
liche Gerichtsbarkeit  über  meinen  genannten  Herrn,  seine  Brüder  und  die  Kirchen,  des  Ordens, 
in  welchen  der  Orden  das  Patronatrecht  hat,  ausüben.  —  Hiergegen  behaupte  ich,  als 
Procurator  und  Syndicus  des  Ordens,  dass  mein  Herr  und  die  übrigen  Brüder,  «so  wie  die 
Kirchen  und  Geistlichen  seines  Ordens  von  Eurer  Gerichtsbarkeit,  wie  von  der  eines  jeden 
andern  Ordinarius,  befreit  und  eximirt,  und  der  Romischen  Kirche  unmittelbar  untergeben 
sind,  und  zwar  durch  Exemtionsprivilegien,  die  vom  Römischen  Stuhl  dem  Orden  verliehen 
sind*  Und  weil  dies  seit  unvordenklicher  Zeit  sich  so  verhält,  so  sind  der  Meister  und  seine 
Brüd^ 'Euch  weder  zur  Handpflicht,  noch  zur  Ehrfurcht  und  Unterwürfigkeit,  als  einem 
Obern  oder  Ordinarius,  verbunden,  und  können  es  nicht  sein,  ohne  seinen  und  den  Rechten 
des  apostolischeil  Stuhls  zu  vergeben  etc.  Von  Rechts  wegen  dürfen  nun  die  Ordinarien 
dann  erat  gegen  diejenigen,  welche  ihre  Exemtion  behaupten,  sich  ihrer  Gerichtsbarkeit  be- 
dienen, wenn  Letztere,  dazu  in  der  Form  des  canonischen  Rechts  (canonice)  aufgefordert, 
die  ExemtionspriviKegien  in  einer  angemessenen  Frist  und  an  einem  gelegenen  und  sichern 
Orte  nicht  beibringen;  die  Aufforderung  ist  aber  im  vorliegenden  Fall  nicht  canonisch  ge- 
•chehen,  wie  sich  aus  Folgendem,  ergiebt:  1)  11t,  Johannes  Warendorp  hat  sich  zwar  mil^ndlich 
für  ^ Euren  Procurator  ausgegeben,  sein  Procurstorium  jedoch  auf  keine  Weise  beurkundet. 
2)  Ware  dies  auch  geschehen,  so  hat  er  nicht  als  Euer  Procurator,  noch  in  Eurem  Namen 
meinen  Herrn  zur  Vorweisung  des  pabstlicben  Privilegiums  aufgefordert,  wie  aus  dem  von 
ihm  meinem  Herrn  übergebenen  Anfforderungszcttel  sich  ergiebt.  S)  |Ir.  Johannes  W.  hat 
meinen  Herrn  nicht  namentlich  zur  Vorweisung  des  Exemtions  Privilegiums,  — »  wie  er  canonisch 
hatte  thun  sollen,  ^-  sondern  unbl^stlmmt  zur  Beibringung  des  päbstlichen  Privilegiums,  wenn 
er  eins  habe,  aufgefordert,  da  mein  Herr  doch  viele  päbstllche  Privilegien  über  verschiedene 
Berechtigungen,  Indulgenzen,  Schenkungen  etc.  besitzt  etc.  4)  Aber  auch  von  dem  Allen 
abgesehen,  ist  die  ihm  zur  Beibringung  gesetzte  neunwöchentliche  Frist  keine  angemessene, 
noch  rechtmassig  anberaumte ,  sondern  eine  unter  den  obwaltenden  *  Verhältnissen  viel  su 
beschrinkte,  weil  mein  Herr  das  fragliche  Privilegium  nicht  bei  sich  hat,  dasselbe  vielmehr, 
wie  ich  glaube,  beim  Hochmeister  sich  befindet,  welcher  zur  Zeit  von  Dorpat,. wo  nach  der 


ForderoBg  des  Herrn  Johannes  dts  PriWIegium  beigebracht  werden  toll,  so  sehr  entfernt  |^ 
weilt,  dass  die  deshalb  an  den  Hochmeister  abxusendenden  Boten,  Toltends  in  der  gegen- 
wärtigen Jahresaeit,  wo  das  Eis  su  schmelien  beginnt,  unmöglich  so  schnell  die  Reise  Jiin 
und  xnrnck  machen' können.  Auch  wfirde,  wie  ich  glaube,  der  Hochmeister  die  mit  den 
ihrigen  sorgsam  zu  bewahreoden  Exemtionsprivilegien  nicht  durch  einfache,  ja  nicht  einmal 
durch  feierliche  Boten  senden,  es  sei  denn  unter  sicherer  Bedeckung,  weil  sie  sonst,  bei  der 
Lange  nnd  Unsiöherheit  des  Weges  etc.,  rerloren  gehen  könnten,  zum  grössten  Schaden  des 
Ordens.  S)  Als  mein  Herr  zur  Beibringung  des  Privilegiums  aufgefordert  wurde,  befand  er 
sich  im  Schlosse  Dunamunde  in  der  Rigischen  Diöcese,  und  Ihr,  Hr.  Bischof,  weiltet  damals 
in  der  Stadt  Riga;  daher  durftet  Ihr,  während  Ihr  in  einer  fremden  Diöceae  Euch  aufhieltet, 
meinen  ausserhalb  Eurer  Diöcese  angetrofTenen  Herrn  —  auch  angenommen,  dass  alles  Uebrige 
.  canonisch  befolgt  wäre  —  wegen  Beibringung  des  fraglichen  Privilegiums  weder  requirlren,  noch 
ihm  dazu  einen  Termin  anweisen,  da  das  canonische  Recht  nicht  gestattet,  dass  jemand  in  einer 
freqiden  Diöcese  seine  Gerichtsbarkeit  ausübe.  Daher  kann  meinem  Herrn,  seinen  Brüdern, 
den  Kirchen  und  der  Geistlichkeit  seines  Ordens  aus  gedachter  Forderung  kein  Präjudiz 
entstehen,  well  sie  ihn,  wie  aus  Obigem  offenbar  hervorleuchtet,  auf  keine  Weise  bindet. 
Weil  Euch  endlich  überdies  bereits  bei  einer  anderen  Gelegenheit  das  päbstliche  Exemtions- 
Privilegium  meines  Herrn,  seiner  Brüder  etc.  von  Eurer,  wie  von  der  Gerichtsbarkeit  jedes 
andern  Ordinarius,  zum  Durchlesen  vorgewiesen  worden,  und  es'  schon  aus  diesem  Grunde 
keiner  wiederholten  Beibringung  desselben  bedarf,  und  ich  mit  Grund  befürchte,  dass  Ihr  Euch 
die  Gerichtsbarkeit  über  meinen  Herrn,  seine  Brüder  etc.,  die  sich  ii^  Eurer  Diöcese  befinden, 
nach  Ablauf  der  neunwöchentlichen  Frist  —  wie  Hr.  Johannes  gedroht  —  anmassen  werdet, 
obschon  Euch  gar  keine  Gewalt  über  ihn  zusteht,  —  so  provocire  und  appellire  ich  im  Namen 
meines  Herrn  mittelst  dieser  Schrift  von  Euch,  Hr.  Bischof,  an  den  Pabst  und  seinen  heil. 
Stuhl,  stelle  meinen  Herrn,  seine  Brüder,  die  Kirchen  und  die  Geistlichkeit,  plle  Güter  und 
Rechte  des  Ordens  unter  päbstiichen  Schutz,  und  protestire  ausdrücklich,  dass,  wenn  alle 
dem  zuwider  Ihr  etwas  ^egen  meinen  Herrn  etc.  unternehmt,  mein  Herr  gegenwärtige  Appel- 
lition  in  der  gesetzlichen  Frist  prosequiren  werde. 

Nacli  einer  alten  Absciirift  im  Königsb.  geh.  Archiv  (Index  Nr.  269)  abgedruckt  in  den'Mittheill. 
VI,  284  Nr.25  und  im  Livl.  ÜB.  Nr.  DCCXI.  Im  Index,  wie  in  VoigVs  Preuss.  Gesch.  IV^  244, 
wird  diese  undatirtc  Urkunde  In's  J.  1306  gesetzt;  die  Unrichtigkeit  dieser  Annahme  ist  in  den  Mtt^ 
theilungen  a.  a.  O.  283  nachgewiesen,  und  dort  das  Jahr  1326  oder  1327  daflir  angenommen  worden. 
Allein  auch  diese  Bestimmung  ist  weder^genan^  noch  richtig.  Vielmehr  ist  die  Urkunde  unstreitig 
in  das  Jahr  1325  zu  setzen:  denn  dieses  Jahr  Ist  von  den  Regierungsjahren  des  Ordensmeisters 
Rehnar  das  einzige,  in  welchem  der  im  £ingang  gedachte  II.  März  auf  einen  Montag  fiel;  und  da  * 
*df  r  Protest  vor  Ablauf  der  von  jenem  Tage  an  laufenden  neunwöchenillchen  Frist ,  also  vor  dem 
>^.  1^3.  Mai,  erhoben  wurde,  so  muss  unsere  Urkunde  zwischen  dem  12.  März  und  dem  12.  Mai^  wahr- 
scheinlich im  April  („wo  das  Eis  zu  schmelzen  beginnt"),  1325  ausgestellt  sein. 

839.  Die  pahstlichen  Nuntien,  Bartholomäus ^  Bischof  von  Aleth,  und  Bernhard y  Aht  Mal  20. 
des  Klosters  zu  St.  Theofried,  schreiben  an  die  Bischöfe  von  Samiand,  Pomesanien,  Tulm, 
Ermeland  und  Cnriand,  und , deren  Vicare,  an  die  Meister  in  Preussen  und  Livland,  die  Ge- 
bietiger, Marschälle  nnd  Brüder  des  Deutschen  Ordens,  und  an  die  Brüder  Georg  von  Hembeke 
and  Johann  von  Elbing,  Procuratoren  d£S  Ordens  :  Der  Pabst  habe  in  einem  ihnen  bekannten 
Schreiben   (Heg.  829)  befohlen,   dass  von  den  geistlichen  Personen  dieser  Länder  für  ihren, 


1335*  dier  Nnntien,  Unterhalt  und  die  erforderlichen  Fohren  gcfsorgt  werde.  Da  sie  nonmchr  snr 
See  tum  Fabste  xnrückkehren  müssen,  so  tragen  sie  den  Adressaten  auf,  binnen  der  perem- 
tori'sehen'  Frist  Ton  drei  Wochen-  a  dato,  ihnen  38Ö"Goldgulden  znr  Reise  und  für  ihre  Dliten 
in  Riga,  Lübeclc,  Hambnrg  oder  Brügge  aossuzahlen.  Wird  solches  nicht  erfüllt,  so  wird 
ihnen  der  Eingang  in  die  Kirche  nntersagt,  und  wenn  sie  dieses  Interdict  einen  Tag  ansge. 
'  halten,  so  werden  sie  vom  Gottesdienst  saspendirt;  wenn  sie  aber  das  Interdict  und  die 
Suspension  am  andern  Tage  auszohalten  sich  entschliessen ,  so  werden  sie  mittelst  dieser 
Schrift  excommunicirt  und  ihre  Kirchen  und  Oerter  dem  kirchlichen  Interdict  unterworfen; 
die  Absolution  und  Hebung  des  Bannspruchs  behalten  die  Nuntien  nur  ihrem  Obern  oder  sich 
selbst  vor.  Den  Bisehöfen  wird  xur  Erleichterung  dieser  Last  gestattet,  auch,  von  den  Capiteln 
und  den  übrigen  Geistlichen  Beitrage  einaufordem. 

Ifach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Königsb.  geh.  Archiv  (Index  Nr.  311}  abgedr.  im  Livläad.  U.B. 
Nr.  DCGXIL 

Jaal  II.  840.    Nicolaus  Miisbit,  Johann  von  Lemede,   Ritter,  Hennekin  RüaMt^   Hennekm  von 

Nappale,  Role  von  Herkyla^  Tilo  von  tCirkutta,  Tilo  von  Hoppanurma,  Hennekin  von  SyU 
kula,  Hinko  von  Rokula,  Palno  Tuweson,  Hennekin  Haukimpe,  Hennekin  Nattamule,  Eylard 
vonEtenbeky  Efrard  von  Engila,*  Hennekin  Rawen,  Lippold  von  jilwen,  Hennekin  vonHann- 
aeleke,  Byske  von  Orgile,  Hennekin  von  KirkuHa,  Hey  thekin  Warae  in  Harrien;  WiUekin 
von  Embeke,  Ritter,  Hinke  von  Revela,  Berthold  von  Laydee,  Hennekin  und  Godekin  von 
'  Brakely  Fhrekin  und  Heinrich  von  Haweraforthe ,  Hinka  und  Simon  Mora,    Gerhard  Soye,* 

Hennekin  von  Kundes,  Hennekin  Roaenhaugen,  zwei  Odwards  von  Revalia,  JVlo  unA  jindreae 
von  PoUe,  Heinrich  von  YUe,  Hennekin  von  fFacka,  Berthold'  von  Wirekea  und  Conrad  von 
Hirwen  in  Wierland,  bekennen,'  dass  sie  den  Königen  der  Danen  und  Slaven  und  Hersögen 
von  Esthland,  Christoph  und  seinem  Sohne  Erich y  von  der  Summe,  welche  die  Bewohner 
Esthlands  dem  verstorbenen  Könige  Erich  (Menved),  Christophs  Bruder,  su  zahlen  ver- 
sprochen, ausser  der  letztgedachtem  Könige,  wie  sie  durch  dessen  offenen  Brief  darthua 
können,  bereits  bezahlten  Summe,  noch  zweitausend  Mark  reinen  Silbers,  Cölnischen  Gewichts, 
schuldig  sind,  und  versprechen,  diese  SOOO  Mark  den  Königh  Boten,  welche  gegenwärtige 
Schrift  vorzuweisen  haben,  am  bevorstehenden  Michaelisfeste  zu  Reval  auszuzahlen,  auch  den 
Boten  zur  Abfuhr  diescf  Summe,  um  sie  den  Königen  zu  übermachen,  volle  Freiheit  zu  gestatten» 
Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  mit  noch  anh^genden  36  Siegeln  (4  fehlen)  im  Köatgl.  Archiv  zu 
Kopenhagen  ahgedr.  in  o.  Bunge's  Archiv  1,  310  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXill. 

Aug.  14.  841«    Johann  Graf  von  Benthem   erklärt   dem    Rathe    zu   Reval,    dass   sein    Castellan 

Nicolaue  Bevren  mit  dem  in  Reval  verstorbenen  Herrmann  in  solcher  Verwandtschaft  (affi- 
nitas)  gestanden,  dass  des  Letzteren  Nachlass  keinem  Andern,  als, Jenem  gebührt^  und  ver- 
spricht, falls  Jemand,  der  ein  besseres  Recht  haben  sollte,  den  Rath  In  Anspruch  tehmea 
würde,  letztern  deshalb  schadlos  halten  zu  wollen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXIV. 

Aog.  16.  842/    Christoph  II.  und  sein  Sohn  firtcA,  •  Könige  der  Dänen  und  Slaven  und  Herzöge 

von  Esthland,  bestätigen  sämmtliche  Rechte,  Freiheiten  und  Privilegien  der  St.  MarienkircBe 

auf  dem  Schloss  tu  Reval  ^  welche  ihre  Vorfahren  dem  dortigen  Bischof  und  Capitel  verliehen. 

Nach  einer  Abichrlft  im  König!.  Archiv  in  Kopenhagen  gedr.  in  Bunge*s  Archiv  1 ,  373  Nr.  1 5 
und  in  Livlimd.  U.B.  Nr.  DGCXV. 


.7«. 

843.  Nicolaus j  ein  Slare  aus  Beigard,  Noiarma  poblicaa,  tranaaainirt  die  Urkunde  des  I33i^;  » 
Rigischea  Doncapitels  Tom  17.  NoTbr.  1319.  (Reg.  747) :  Actum  et  dat.  Rigae,  anno  Dom.  ^^P^^'iO* 
iacani.  H€CCXXV,   indict,  VIII,  pontificia  s.  patria  et  domini  uoatrl,   domint  lohannia  papae. 

XXIf.  anno  X,  meaae  Septembri,  die  X«  < 

IVach  dem  Orig.  im  RIg.  Rathiarchiv  a^gedr.  in  den  Mittheill.  V,  335  Nr.  54. 

—  Das  im  Index  Nr.  312  hierher  gesetzte  Schreiben  des  B.  Eberhard  von  Eripeland  Octbr.  16. 
gehört  riehtiger  in  das  Jah;r  1383.     S.  oben  Reg.  817. 

844.  Der  Rath  zu  Royal  nrkundet,  dass  sein  Mitgh'ed,  Johann  von  Matsche^  60  Mark  Novbr.l8. 
Silb.  in  Pfennigen  zu  einer  Stiftung  bestimmt,   damit  ein  dazu  Terordneter  Priester   in  der 

St.  Oisikirche  für  ihn  und  seine  Eitern  Seelmessen 'lese;  so  jedoch,  dass  wenn  der  Bischofi 
die  Domherren  oder  die  Pfarrer  in  Reval,  -oder  der  Rath  daselbst  diese  Stiftung  aus  irgend 
einem  Grunde  anfechten  wollten,  jene  Summe  zum  Besten  der  Armen  verwendet  werden  soll. 
Zu  Provisoren,  dieser  Stiftung  sind  vom  Stifter  ernannt:  Thidemann  Wetdigen  und  Johann 
Cragty  Herren  des  Rathes,  Johann  von  Bremen,  und  Heinrich  von  Hagene,  mit  seinen  näch- 
sten Freunden. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarcbir  abgedr.  im  Livl.  U.E.  Nr.  DCCXVI. 

845..  Kanutus  Joonson^  Drost  des  Königs,  von  Schweden   nnd  Norwegen,   schreibt  an     0.  J. 

den  Revaler  Rath:   Ihr  habt  mir  von  verschiedenen  Dingen  Mittheiiung  gemacht,   die  Euren  ^^^^'  ^- 

Bürgem  durch  den  Hauptmann  von  Finnland,  Mathiaa  (JiCyätilmundäion) ^  widerfahren  aind, 

insbesondere  von  dem  Tode  zweier  Menschen,  davon  einer  vom  Gericht  zn  Reval,  der  andere 

vom'Konigl.  Dänischen  Haup^tmann  zum  Tode  verurtheilt  ist;  desgleichen  von  den  Mördern, 

weiche  mit  dem  Ermordeten   vor  .das  Gericht  zu  Reval   gebracht  und  nach  dem  Stadtrecht 

gerichtet  worden  sind;  zugleich  erklärt  Ihr,  dass  wenn  Jemand,  er  sei  reich  oder  arm^  einen 

Reval'scheo  Bürger  anklagen  wollte,   Ihr  ihm  nach  Recht  Genugthoung  verschaffen   wollet. 

Ihr  bittet  mich  daher,  dass  ich  den  §^enannten  Hauptmann  Mathias  ermahnen  möge,   dass  er 

Eure  Stadt  in  Ruhe  lasse.     Dies  will  ich  gern  thun,    wie  ich  denn  ihm  bereits  geschrieben, 

er  möge  jene  Angelegenheiten  ruhen  lassen,  bis  er  dariiber  mit  mir  und  den  fibrigen  Reichs-    . 

räthen  mündlich  Röcksprache   genommen,    und  ich   daa  Wahre  der  Sache   erkundet.     Dann 

wiU  ich  dafür  Sorge  tragen,  da$8  das  freundschaftliche  Verhältniss  zwischen  uns,  wie  es  von 

Alters  her  bestanden,  erhalten  werde. 

Nach  einem  Transsamt  des  Predigerconvents  in  Reval  vom  15.  Mal  1336  Im  Revaler  Ralbs- 
archiv  abgedr.  Jm  Li  vi.  U.B.  Nr.  DCCXVII.  Das  transsumirte  Schreiben  hat  keine  Jahrxabl,  rouss 
aber  unstreitig  hierher  'gestellt  werden^  wegen  seines  Zusammenhanges  mit  der  Reg.  852. 

816.     Nieolaus  Naghtegalcy   in  Wierland  wohnhaft,  bittet  den  Revaler  Rath,  den  Vor-     0.  J. 

seiger  dieses,    seinen  Mann  (virum),   Namens  Mathias,    in  dessen  Geschäften   mit  Rath  und  ^^"^^       ' 

That  zn  unterstützen,  da  er  in  Beziehung  auf  seine  Waaren  und  sein  Geschäft  (officium)  ein 

taveriäsaiger  Mensch  sei. 

Naph  dem  Orig.  auf  Perg.  in  dems.  Archiv  abgedr.  im  Livl.U.B.  Nr.  DCCXVIII.  Ohne  Jabrsahl : 
der  Handschrift  nach  ungeßhr  in  diese  Zeit  zu  setzen. 

1526. 

847.     Ludfried,  Probst,  Ludolph,  Prior,   und  das  ganze  Capitel  der  Rigischen  Kirche    p^br.  8. 
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1386.      bekennen,  dass  sie  die  EnUdteidong  ihres  .Streites  mit  der  SUdt  Biga,  wegen  der  Beraubung 

ihrer   Freiheiten   and  Besitzungen  und  der   gewaftsamen  Verbauung  ^hrer   Pforte    nach    der 

Düna,  als  Schiedsrichtern  übertragen  den  Herren  Volquin,  Dörptsohen  Domherrn,  Bartholomäus 

von  Velin,  Vasallen  der  Oesel'schen  Kirche,  und  ffoldemar  von  Rosen,  Vasallen  der  Rigischen 

Kirche,  Ritter,  und  dass  sie  Alles  genehm  halten  wollen,  was  diese  wahrend  der  Zeit,  dasa 

der  Bischof  von  Oesel,  Generalvicar  des  Erxbischofs,  in  Riga  weilt,  beschliessen  werden,  mit 

Vorbehalt  übrigens  der  Rechte ,   Freiheiten   und  S^cheti  der  Kirche.    Ueberdies,  sollen  sie, 

die  Schiedsrichter,  auch  befugt  sein,  wegen  der  den  Capitelsgliedern  zugefugten  Beleidigungen, 

Verleumdungen-,   Beschimpfungen  etc.  einen  Vergleich  abzuscbllessen,    wenn  die  Rathmannen 

und  Bürger  Riga's  sich  zu  eip^r  entsprechenden  Ehrenerklärung  verstehen. 

Enthalten   in  dem  NotariaUin«trument  v.  12.  Febr.  1326  (Reg.  850)  im  Big.  Rathsarchiv   (Ind. 
Nr.  313),  und  mit  diesem  abgedruclLt  in  HupeVs  neuen   nord.  Miscellaneen  Stück  1    und  2  S.  357 
,  und  darnach  Im  Li  vi.  U.B.  iVr.  DCCXIX.  ' 

Febr.  9.  848.     Voigt,    Rath  und   die   ganze  -  Gemeinde  der  Bürger  der  Stadt  Riga,    ernennen  ia 

derselben  Sache  (betreffend  die  gewaltsame  Oeffnung  einer  Pforte  in  der  Stadtmauer,  durch 
Erbrechung  der  Schlösser  und  Wegräumung  der  Steine,  wider  die  Rechte  und  Freiheiten  der 
Stadt,  und. derselben  zum  grossei^  Schaden  und  Präjudiz,  iad^m  einige  Rathsglleder  und  Bürger 
jene  Pforte,  nicht  lange  nach  deren  Oeffnutig,  vor  Tagesanbruch,  als  die  Menschen  noch 
schliefen,    offenstehend  gefunden,    worüber  sie  sich  sehr  erschreckt,    und   zum   Schutz  ihrer 

,  selbst,  ihrer  Weiber  und  Kinder,  wie  ihres  Vermögens,  dieselbe  Pforte  mit  Steinen  vermacht, 

wie  es  früher  gewesen,  woraus  der  Zwiespalt  hervorgegangen)  zu  Schiedsrichtern  die  Herren 
Johannes  Brilo,  Domherrn  und  Custos  der  OesePschen  Kirche,  Arnold  Stoyve,  Pleban  der 
St.  Paulskirche  in  Kokenhusen,  und  den  Ritter  Rudolph  von  Ungarn,  mit  denselben  Neben- 
bestimmungen, wie  sie  die  vorhergehende  Urkunde  enthält. 

Aus  demselben  Notariatsinstrumente,  bei  J^i/pe/  S.  359,  abgedr.  im  U.B.  Nr.  DCCXX. 

Febr.  12.  849.    Johannes,  Domherr  und  Custos  der  Kirche  zu  Oesel,  Volquin^  Domherr  der  Kirche 

zu  Dorpat,  Arnold  Stoyve,  Pleban  zu  St«  Paul  in  Kokenhusen,  Woldemar  von  Rosen,  Bar- 
,  iholomäus  von  Velin  und  Rudolph  von  Ungarn,  Ritter,  thun  kund  etc,  dass  sie  auf  Rath 
und  uater  Leitung  Jacobs,  Bischofs  von  Oesel  und  Generalvicars  des  Erzbischofs  Friedrich 
von  Riga,  von  dem  Rigischen  Capitel  und  der  Stadt  Riga  zu  Schiedsrichtern  in  der  zwischen 
denselben  schwebenden  Streitigkeit  wegen  der  Stiftspforte  ernannt  worden  seien,  und  sich 
über  nachstehende  Verglelchung  und  Regelung  dieser  Sache  geeinigt:  Die  Mauern  der  inner* 
halb  (i  inter)  des  Hofes  der  Domherren  mit  Steinen  verbauten  Pforte  soll  bis  zu  den  Thür- 
angeln  geöffnet  werden,  die  äussere  Mauer  nach  der  Düna  hin  unverändert  bleiben,  und  sollen 
hölzerne  Thüren  eingehängt  und  in  jener  Mauer  eine  Oeffnung  gemacht  werden,  von  der 
Grösse  der  kleinen  hölzernen  Pforte,  welche  in  der  grossen  hölzernen  Pforte  angebracht  ist. 
Die  Schlüssel  zur  grossen ,  wie  zur  kleinen  Pforte  sollen  durch  den  Rath  dem  Capitel  über- 
geben, und  letzteres  vom  Rath  ersucht  werden,  solche  Schlüssel  bei  drohender  Gefahr  und 
Noth  dem  Rath  in  Verwahrung  zu  geben,  welches  in  solchen  Fällen  zu  thun  das  Capitel  sich 
nicht  weigern  darf;  aber  auch  der  Rath  soll  bereitwillig,  wenn  Probst,  Prior  und  Domherren 
es  bedürfen,  die  Pforte  aufschliessen ;  er  behält  jedoch  die  Schlüssel,  so  lange  die  Noth 
dauert,   in  «leiner  Gewalt.    Alles  dies  soll  der  Rath,  acht  Tage  nachdem  die  Düna  vom  Eise 


befreil  8^  ^drd,  fSr  •eine  Kosten  bewerkateUigen.  Wenn  Radi  and  Gemeinde  'der  Sttdi,  IIML 
bei  steigender  Furcht,  zur  grossem  Sicherheit  die  Pforte  bewachen  wollen,  so  sollen  sie 
den  Probst,  den  Prior  nnd  das  Capitel  ersuchen,  auf  ihre  Kosten,  um  den  feindlichen  Angriffen 
SU  widerstehen,  über  derselben  eine  Befestigung  (propugnaculum)  lu  erbauen,  in  welcher  der 
Rath  cur  Bewachung  der  Stadt  und  der  Diocese  bei  Tage  wie  bei  Nacht  einen  Wächter  halten 
darf. .  Wenn  das  Capitel,  deshalb  gehörig  erinnert,  die  Befestigung  su  bauen  uuterlSsst  oder 
sich  weigert,  so  darf  die  Stadt  den  Bau,  wenn  es  erforderlich  ist,  ohne  Behinderung  ausfSli- 
ren.  In  Betreff  der  andern  Pforte,  welche  xwisthen  dem  Thurme  der  Cathedrale  lur  faeU* 
Jungfrau  und  der  Pforte  des  erxbischöflichen  Hofes  belegen  ist^  durch  welche  man  snr  Stadt 
ein-  und  ausgeht,  ist  beliebt,  dass  während  der  Dauer  der  Noth  die  Donherren  dieselbe  den 
Bürgern,  wenn  «nd  so  oft  es  das  Beste  der  Stadt  erfordert,  bei  Tag  und  bei  Nacht  ohne 
allen  Widerstand  aufschliessen«  Wenn  jedoch  die  Gefahr  und  der  Nothstaud  vorüber  ist, 
soll  die  ofterwähnte  rerbante  Pforte,  mit  Deberlassung  der  Schlüssel  an  die  Domherren,  bis 
'sur  Heimkehr  des  Ersbischofs  frei  sein,  mit  Vorbehalt  der  Privilegien  und  Freiheiten  beider 
Theile«  Qeide  Theile  lassen  ab  von  jeglicher  Appellation,  Klage,  Beleidigungen,  Beschim- 
pfungen etc.  Welcher  von  beiden  Theilen  diese  Einigung  verletzt,  erlegt  eine  Pon  von,  iOM 
Mark  reinen  Silbers  cum  Besten  der  ersbischoflichen  Kammer.  Beide  Theile  sollen  einander 
nicht  inwider  liandeln,  ihre  gegenseitigen  Interessen  fördern  etc. 

Ana  demielben  Notariatsiiwtniment  bei  ßupel  \.  c.  S.  380  fgg.  im  U.B.  Nr.  DCCXXI.    Das 
Bigische  Rathsarciiiv  enthält  aach  eine  Origiaalsosfertigang:  Index  Nr.  314. 

SSO.    Jmold  van  Vyfkusen,  des  heil.  Rom.  Reiches  öffentlicher  Notar,  urkundet:  Nach-  Fabr.  19. 
dem  die  in  dem  V4>rstehenden  Schiedsspruch  (Nr.  849}  genannten  Schiedsrichter  diesen  ihren 
Aasspruch  vor  dem  Bischof  Jacob  Ton  Oesel  upd  vor  den  Parteien  verlesen  und  publiclren 
lassen,  nahmen  Voigt,  Rath  und  Gemeinde  .der  Bürger  Riga's  solchen  Ausspruch,  wiewohl  er 
thellwelse  wider  ihre  Privilegien  laute,  aus  Ehrfurcht  vor  dem  Bischof  und  vor  ihren  Schiede- . 
richlem,  gutwillig'  an,  jedoch  mit  Vorbehalt  ihrer  Privilegien  und  Fireiheiten;   der  Probst, 
FrioT  und  die  Domherren  dagegen  verwarfen  den  Ausspruch  und  traten  ab.     (Hier  sind  die 
unter  Nr.  847-*849  registrirten  Urkunden  eingeschaltet).     Unter  solchen  Omstinden  sprach 
der  Bigische  Rath,  unter  Zustimmung  des  Bischofs  von  O^sel,  in  Gegenwart  hinsngezogener 
Zeugen,  daa«Qapitel  so  an:  „Der  Bischof  von  Oesel  hat  uns  ermahnt,  Euch  auf  Jceine  Weise 
zu  beläntigen,  und  ist  sein  Wille,   dass  wir  solches  unsern  Mitbüi^gern  verkünden ,   wosu  wir 
bereit   sind,   sofern  Ihr  gegenseitig  unsere  Interessen  fördern  wollt.^*     Der   Probst  erwiderte- 
hieraof :   „Für  uns  und  die  Unsern.  ist  bis  Jetzt  nichts  ausgesprochen.^*    Da  trat  .der  Pfarrer 
Arnold  Siagve,  mit  dem  schiedsrichterlichen  Ausspruch  in  der  Hand,  vor^  und  sagte:  „Herr 
Probst  und  Herren  desCapitela!  Seitens  des  Hrn.  Bischofs  von  Oesel  und  der  Herren  Schieds- 
richter frage  Ich,  ob  Ihr  diese  Urkunde  oder  eine  Abschrift  derselben  empfangen  und  deren 
Inhalt   beobachten   wollt ?^'    Der  Probst  antwortete  darauf  fiir  sich  und  die  Seinen  so  etwa: 
„Eine    Abschrift   der  Urkunde  zu  empfangen  sind  wir  bereit,    nicht  als  Form  der  Einigung^ 
un*d  Eintracht,  sondern  um  eine  Abschrift  zu  haben,  sofern  Ihr  sie  uns  zu  geben  beschliesst; 
die  besiegelte  Urkunde  aber  werden  wir  nicht  empfangen,   weil  wir  ihren  Inhalt  durchans 
aidit  anerkennen.'*    Wie  der  Rath  solches  vernahm,  appellirte  er  mit  lebendiger  Stimme  an 
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IMi  TM  dch  sa.  gdbcn. 

Dm  (Mg.acf  Pcfgw/fm.RIg«  IUliiiarclil>r  (Indei  Ifv.  318),  «ad  darMch  abgcdr.  M  Ji«|Ml«^  a. 
,0.  5.  355.awi  im  Uvi.  U.Q.  Nr.  DCCXXU- 


April  1.  85ft.«    Ludfri9d,   PMb«t^   Ludolph,  Prfor,   mid  dM^inie  topttdi  deptlHgiafltea;KifJie 

iMkoadeo^  düs  JEngMeft,  Biathof  "von  iDoipat^  mk  8ii»m  OapÜel,   iciam  ^  Vaaattaa  kad.  dar 

SUdliDovpat,  aor  "BellegMigidca  SirfiUea.swisciMB.ibiiea  und  der  Stadiftigi,  fibar^dia^/Yieru 

bMMigtdecAfiorley  nachatebaiide  feierUabeBöteii^abgaBendet  babairt  TUinieh  Adfetaara  CNige»)^. 

DMikenra,  Conr^od  Kkraun^  iCrupm§\y  Vasalieai,  und  HtmmA  SeeWn^^  EttbaMno)  der^Kifobe 

nttd  das  Staidt  Doiyati  welöbe  bia  asr  RiicUdir  daa  ^Brabiadvob  naebstebettdan^  ¥011' betdm 

Vbailea  geoehmiglM  Vergleieb  aa  Slaade.gcbraebt:   Die  «Boten  wollen' die  in  Rede  atelMnde 

«tu  Staioao   verikanie  Pforte   ffir   ibre  Eoaten   offnen  niid   die   bobenite' IlMvftigel  in  die 

Angeln  btnge»  laaaen;    daranf  aoU  der:Be4b  die  PToirte  TeracMiesace,  die  Sdüanal  den  Oa-* 

pttelabenren  ebTforclUsToll  anbieten,   nndiletatere  aie  dem.Rdtbeigniwittig  antfiakgeben;- daa 

BeblAaael  ur^kleineu  Pforte  bebalten  die  Dooibenren  au  ibrer  BefneinUebkelt,  nwbdemaie 

ft»'8elbet  oderdnrcb  ihren  Oflleial  im  Hefe  (u.cnEia)  in  ibnen'speoieUen  Verwahr  ^eiliälenb 

<  Wenn« die. PtPedigerbfOderMid  die  MinorUen  die  SchHaaeLan  ihren  Pfarten^dem  Halbe  über»' 

geben,  aoU  da«  Capitel  den  sefaiigca  andi  dem  Batbe  tEbeRddien,  letaterer* jedoch*  TevbnadeB 

aeki,  wena/eaifur  daa  Capitel  nothwendig  Jai  nnd  der  Aath.  deahalb  angegaagan  wird,  die  kleine 

Pforte  an  offnen,  die  Seklfittel  indess  so  lange  in  seiner  Hand  bebalten,  als  er  im  B^aita  der 

Sdbliaael  des  Predigorbrüder  iuidd«r  Mineriten  )ltt    Wenn  fibrigena  die  Pforten  geöffnet  nnd 

die.lSiorlilgelfeingebIflgt  sind,  aell  daa  Capitel  die  Pfofte  salbet  Ton^anaaca  naehderDünaihfa^ 

mtt.  einer;  nwei  Ziegel   diekenvManer   (maro   dnorum.  latermi.  apisae)  feat  nmbaaea^,  die 

ehgedaehte  kleine  Pforte  aberdurcbans^effen  bleiben;  auch > will  das  OapÜel  für  aeheKeates 

Sbetider  Plbrte.  eine  Befealignng.  (propugnaculnm)   fBr  die  Wftditer  der  Sladt  iorbanen«    Die 

kleim  iwiachen  den  Kircbbof  der  Catbedrale  anr  heil.  Jnngfran  nnd  dem  Hefe  den  Bm«* 

MUchaf»  beliiilUcbe  Pfiicte. aoll  .mit  einem i^Schlesse  Teraeben  werden,  welchea' ron  aoaaen  nnd 

blMn<;ibil  einim«  Scblfiaael  geeffoset  werden  kann,  so  jedoch,  daaa  daa  Capitel  eintfn  und  der 

B«ih^etMA>:aw)eitea-/SeUiisel  an  diesen»  Pfortehen  haben  aolU.    Dieae' von' beiden^ Tleilea 

aeeeptirtan  £«a4lmmni^en  iSoUen  bis  zur  Ankunft  des  Erabbehofa.fViei2nVb  odcp  aeineaJbd^ 

Irtigeoaifeiten,   wnlohem  MeiallendUcbe  BeUegwig  der  Sache  Torbebahen  wird*    Bntgegeoge- 

aotaten/FeUadaoU  nritiAufhebungdieaea  Vergleicha  AUea  indem  Znatandte  rveiMeiben,  inJweU 

aheeiidie;  Boten  I  die.  Sachea  gefiindeak,   d.i.  daa  Capitel  aoll  die  ron  ibm  {nt  efbanende  Be^ 

feirtifnng.niid  Blaner  wieder  abtragen;   der  Radi  und  die  Bfiiger  aber.die.Pforiiev  wieder  mü 

Sliiemr  TerbMOUvWie  biabevj.fibdgena  mit  Veibehalt  der  PriiÜleglM  und )Reehtia. heider  Per»' 

teten..  Imtilean  iverpüebten  aich  endlich,  skh  gegenseitig  keinerlei  LeU  anantboa»:: 

Daa  Origi  auf  Peig.  Im  .Big.  BathsarchiT.  (ladez  Ifr.  315}  uad  daraacb  aligtdQacbt  fai!i£fi»j>airr 
a.  n<  H.  1^  368  oodJm  Livl.  U,B.  Nr.  DCCXXIII. 

Mais.  ^  BUB«  Kml  Ntmhmungionp  Bath  dea  Kdniga  von  fichweden,  aohcdibt- an  dia.BQrgeD^ 
meieter  und.  Raihmannen,  sowie  an  die  Rftrger  ReTaPa:  Icii  theUe  Enah  mit,.daas  die  Ritbo. 
dea  £»ni00  von  Sebweden,  namentlich  der  Erabiachof  von  Cpaala,  Herr  Kmma  Joomon^ 
Tmchaeas  voii  Schweden,   ao  wie  der  ganze  Königl.  Rath  mich  kfirzlich  abgesendet  haben. 


wm  to '  aatm  »^«o .  eimihmude  fl^cMft  iwümtkhtcn^  'wenn  oimUoh  w«9en  4biier  V^nftnimg-  WUk 

die  ABgdeg€iiheil^'ircMtei«wiMlieovii«iii'Cdleft  H^vra  Matthias  JiCjfmt$lmundäaoH,^Hmpllm%Mm 

TOD  Fimilaiid^  uA'liDcir.obtMiireW,  «iagstesSaAe  mni  du«» 'SHUptaii*  (cömSMdiae  ireugät) 

§tmhmtik  .ktmif  Md  «diii,  well  1a   de»  jüagal   rerAoMenen  Fasttn  der  Herr  Droat  Kanut 

Joonsan   den   König  ron   Dänemark  peraodliGb    inslindig  gebeten,   dass  er  in  -Genieisicbaft 

Jliit  den.  SchwediachMb  &eicherath   Bit   dem   Herrn   Mutihim    K^Ubnundäs6n,    dem    Ihr 

bedeutenden   Schaden   angef&gt,    wegen  •  eines  Frieden«  unterbandele.     Ale  ieb  «nr  BeiMri»-. 

eteHIgmg  diaaea  «eaeiiirta   attm   Hemi  Matihkm  oftabt  ^or   dem  Abgange  «einer  Knecbte 

(flaanier»i)  gelangte,  kam  itb<ra'8pdt;.dennoob  wttntcht  Hl)rr  MaUkia$^  dareb  «o  gewlcb^ge 

Bitte  dasnbewigian,  bia  mnm  beforatelMnden  Martittifeste  mit  Eeeb  wegen  dea  F^riedenaond 

Bnndnisaes  zu  niiterbandeln,  damit  Ihr  in  solchem  Termin,  (auch)  wenn  Ihr  iUr  aeboldig  befanden 

werdet,    bessere   Friedensbedingangen   erhahet.     Wenn   ilUr  in   der  ategefikhrtatt  Zeit  nach 

FnaleBd  kommen  «eiltet,  eo  werdet  Ihr  Tor  Alien,  die  ans  Liebe  sum  gedaobten  Herrn  and 

n  mir  th«n  and  lassen  w«U«n,  richer  «ein;  wenn  ihr  aber  .mit  dieser  meiAer%Ueber«ink«nß 

Cplaeitatio)  B«ch  nicht  subieden  gebt,. so  wSl  ich  awei  oder  drei  Earer  Bürger  dnrab  meine 

.Bdefe  sicher  geleiten,   «am  Herrn  Matihm$  s«  kommen,   mit  ihm  za  nnterhandela,  - 

nnd:eine  featcre  Znaidkerang  Cpi^teatatio)  des  obgedechten  Termins  von  dem- 

aeüi^.M  eiteren;  nnd  sollen  swei  oder  dreiTÖn  Budiinaeh  Sdiweden  kommen,  mPf  dorob 

Venaittelnng.  dea  Kinfglichen  Rathea,  den  Zwist  betaulegen,  4en  Schaden  abcuwigen  n^'Sn 

eraeteen.    Schseibt  mir  boMigst,  ob  Bach  diese  meine  Debefeinkunfl  genelmi  ist 

ISach  einem  OrigiDaltranssumt  vom  15.  Mal  1326  (s.  die  folgeode  Reg.  853)  auf  Perg.  iai  Bevalar 
tallMKrclilr  abgedr.  im  Livl.  V.U.  Nr.  DCGXXIV.  Dem  Sclmsibeo  seUwt  fehlt  die  Aagalie;  dei 
Jalirei,  indeci  ist  es,  mit  Rücksicht  auf  die  Reg.  845,  855  und  856,  in  dieses  Jahr  zu  setaen. 

883.    Bruder  Arnold,  Prior,  und  der  ganze  Convent  der  Predigerbrüder  in  BeTal  trans-   Mai  15. 
aomiren  das  rorstehende  Schreiben  des  K.  Naeskunungson. 
Das  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarcbiv. 

BSt.    Dieselben  transsomiren  daa  Schreiben  des  Kanui  Jommm  an  den  Reveter  Rath   BNT  15. 
▼om  80.  NoTbr.  f  SSS,  oben  Reg.  848. 

Bas  Orig.  auf  P^ig.  ebeadas.  ^ 

9S$.    Xuri  gfeshfngens&n,   Voigt  ron  Fhinland,   urknndet,   dass  er  mit  der  Geibeinde   Mai  31. 

ud  Stadt  Heral  Ittr  sieb,   seine  Frenode,   Angehörigen   (famliiarea)   und  Gönner,   nnd  die 

librrigevBeweliner*der  Vogtei  Ffainland,  nimikh  Finnland«,  Allan'da,  Nylands,  Tave- 

stiews  n;  a«  dahin  »gehöriger  Linder,  einen  festen  Frieden  vom  bevorstehenden  St.  Jobannia- 

Bnptistei^aate  ab  aitf  Niwcl  Jahre  abgesditosaen,  so  dasa  die  Bnrger  Reval's  mit  ihren  Sebiffan 

in  die  Hifem  der  genannten  Länder  «od  alle  andern  .Hifcn  frei  nnd  ^sicher  vor  den  FinnKnr 

dem  einlaufen  ködnen,   auch  alle  Im  Hafen  Revars  und  auf  der  Rhode  beim  Hafen  befind- 

üidien  SehUIfe  von  den  Finnifindesn  auf  keine  Weise  belastigt  weiden  sollen^  so  lange  die 

Revalenser  nichts  gegen  die  Finnländer  unternehmen.  » 

Nach  ehiem  OrigiaaltiraASsumt  auf  Perg.  v.  29.  August    F396  (Reg.  858)  in  demselben  Archiv 
ahgadr.  iai^  LhFi.  UJk  Hr.  DGCJUV«  - 

8M.    JPefer  Joüruon,  Voigt  tou  Wlborg,  urkundet,  daM  ellefr  Streit  ^nnd'  Zwiat,'  weiAer  Jali  10. 
binher  vwiadM^n  BnA  nnd  Burgerschaft  von  Reval,  und  ihm,  dem  Voigt,  nndseiiien  Wlbehy- 
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IM;      sehen  Bargmannen  (cafireuses)  stattgehabt,  volUtiodig  beigelegt  sei,  und  dass  beide  Thetle, 
als  wahre  Freonde,  wo  es '  aach  sei,  einander  fordern  und  ehren  wollen  etc. 

Nach  dem  Orig.  auf  Parg.  In  dems.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCeXXVI. 

Aog.  16.  —     Die  bei  Arndt  11,  86  m  diesem  Jahre  angeführte  Urkunde  Christoph't  IL,  Königs 

TOn  Dänemark,  gehört  ins  Jahr  1325.     S.  oben  Reg.  842. 
Aog.  37.  887.    Granzdnct  xwischen  L exten  und  Virginare  in  Curland,   d^  d.  enno  XXVI ^ 

Mittwochs  nach  Bartholomiti. 

Ein  £ztract  in  dem  Archiv  des  Gutes  Popen  in  Curland,  angeführt  in  den  Mittheül.  IV,  505  Nr.  26« 

Aog.  39.  8S8.     Olaus,  Bischof  von  RcTal,  transsumirt  die  Urkunde  :r.  3i.  Mai  d.  J.    (Reg.  855). 

Datnm  in  curia  nostra  Kannizaar,  anno  Dom.  millesimo  CCC  vigesimo  sexto,  die  decolla- 
tionis  8.  lohannis  Baptistae. 

Das  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsardilv. 

Oetob.94.  859.    Laurentius,    Pfarrer   der  Kirche   zu.  Kariis,    und   Lindwidu»,   Steuereinnehmer 

(exactor)  des  Herrn  von  Abo  über  Nyland ,  schreiben  an  Bürgermeister  und  Rath  su  Re?al  t 
Auf  den  Bericht  des  LaurentiuB  Skyoldärä,  Ueberbringer  dieses , '  über  unsere  an  Eurem 
Strande  untergegangenen  Leute  und  Güter,  danken  wir  Euch  für  dasjenige,  was  Ihr  in  dieser 
Sache  und  wegen  Erstattung  der  geborgenen  Güter  an  deren  rechtmässige  Eigenthümer  gethan, 
imd  1>itten  Euch,  da  wir  erfahren,  dass  der  Hauptmann  Cpraefectus)  des  Schlosses  jene  Guter 
an  sich  genommen,  Euch  noch  ferner  der  Sache  ansunehmen ;  lur  Betreibung  dieser  Angele* 
genheit  haben  wir  sowohl  den  Laurentius  Shyoldäräy  als  den  KyätiUus,  den  wir  schon  früher 
abgesandt  und  mit  einem  Briefe  Versehen,  ern^ächti^t» 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarohiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXXVIl. 

-^    Der  in  den  Mittheill.  VI,  283  in  dieses  Jahr  gesetzte  Protest  des^Ordensprocuratora 
Joh(nffie$  von  Elbing  gehört  ins  J.  i32S5^    S.  oben  Reg.  838. 

1527. 

1337.  860.    Gränsduct  zwischen  Am  boten  und  Dur  ben  in  Curland. 

^*  '^'  Eine  Abschrift  im  PopenUchen  Archiir,  angef.  in  den  Miltheil.  IV,  507  Nr.  45. 

*•  .'   .  ' 

Hirs  4.  ^'*    Engelbert^  Bischof  von  Dorpat,  bekennt :   Da  zwischen  Jacob,  Bischof  von  Oesel, 

und  dem  Li?Kndischen  Meister  wegen  des  vierten  iTheii es  gewisser  Güter  in  der  Wieck 

ein  Streit  entstanden,   so  habe  er  denselben,   mit  Zuziehung  seines  Decans,   dergestalt  ge* 

schlichtet,  dass,  mit  Vorbehalt  der  Rechte  beider  Theile,  der  Streit  mittelst  eines  Tausches* 

(per  moduin  concambii  vel  per  mutationem)  bis  zum  Sonntage  nach  Petri -Pauli  vertagt  iat  ; 

in  der  Zwischenzeit   sollen  zwei   von  jedem   der  beiden  Theile  .erwählte  Unterhindler   die 

näheren  Verhiltnisse  genau  erforschen,   worauf  der  Bischof,   wenn  es'  nicht  durch  Andere 

geschehen  kann,  aliendlich  die  Sache  vergleichen  wolle. 

Nach  einer  flfichtigen  und  fehlerhaften  Abschrift  io  ßiäm's  Collectanecn  1, 333  (index  Nr.  8329} 
abgedr.  im  Livl.  U.B.  DCCXXViil. 

Mal  13.  '862.    Bürgermeister  und  JUth  der  Stadt  Soest  (Susatum)  schreiben  an  Bürgermeister 

und  Rath  zu  Reval :  Nachdem  die  Nachricht  anj^eiangt,  dass  Hermann  von  Soest  in  Renal 
wihrend  der  jüngst  verflossenen  Fastenzeit  erschlagen  worden ,  hätten  die  voUbürtigen  Ge- 
iehwlster  des  Erschlagenen,  Heinrich^  fFemer,  Johannee,  JBodo,  Gertrud  und  Elieabeii  nach« 
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gewietMi,  dam  sie  die  wthreo'  ued  nächsten  Erben  sam  NaoMas8  det  gcdai^hten  Hermann  seien,     13^. 
und  den  obgenannten  Heinrich,  den  Yoneiger  dieses,  su  ihrem  gesejtslidiea  Procnralor  ernannt, 
damit  er  den  Nacblass  des  Hermann   einfordere   nnd  empfange.     Der  Soester  Rath  bittet 
demnach  den  Retal'schen,  die  Guter  dem  ffetarJcA' aasliefern  an  lassen,  und  übernimmt  die 
Vei^ntwortnng  für  alle  etwanigen  Nachforderongen, 

Mach  dem  Original  auf  Perg.  im  Rer^er  Rathsarchiv  abgedr.  im  L'ivI.  U.B.  Nr.  DCCXXIX. 
883.    Chri$tapk  IL,   König  der  Dinen  nnd  Hersog  von  Eathland,   König  Erjch,   sein  Aagutt  9. 
Sohn,  Otto  nnd  JFoldemar,  gleichfalls  seine  Söhne,  bekennen,  dass  sie  von  dem  Herrn  Bar- 
tholomdus  van  Fetin,   ihrem  getreuen  Ritter,   Seitens  ihrer  Ritter,    Knappen  und  Mannen  in     . 
Est&land  400  Mark  Silb.  Bigisch  richtig  empfangen,   daher  den  von  den  Rittern,   Knappen 
and  Mannen  über  jene  Summe  ausgestellten  BVief  casairen  und  vernichten,   und  sie  desipit- 
teJst  volistindig  quittiren  nnd  von  jeder  Nachfordening  durch  sie  oder  ihre  Nachfolger  befreien.  ^ 

Nach  d^m  Original  auf  Perg.  im  Estblünd.  RitterachafUarcfaiv  abgedr.  in  r.  £^ge*s  ArcbW  I, 
311' Nr.  19,  a  and  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXXX. 

864^    Dieselben  Urkunden,  dass  sie  ihre  Ritter,  Knappen  und  Mannen  in  Esthland  wegen  August  9. 
der  1060  Hark  Silb.  Rig.,  welche  der  verstorbene  König  Erich  (Menved),  aufoige  des  Zeug- 
nisses (secnndum  veritatem)  des  Ritters  Bartholomäus  von  Velin,  gehoben,  von  jeder  Nach- 
fordernng  durch  sie  und  ihre  Nachkommen  befreien  und  quittlnfll. 

Nach  d.Orig.  auf  Perg.  in  demi.Arcb.  gedr.  inv,^un^e#  Arcfallc.NrJ9,b  u.im  U.B.Nr.DCCXXXl. 

*  "I 

865.  Feter  Joonsson,    Voigt  von  Wiburg,  bekennt,    dass  Rath   und  Bürger  der  Stadt  Aug.  15. 
Reval  ihm  ;ron  den  200  Mark  reinen  Silbers  Gothländischen  Gewichts,   die  sie  ihm  schuldig 
gewesen,  96  Marck  in  Reval  und  174  Marck  in  Wisby  bezahlt  haben. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  U.B.  Nr.  DCCXXXIll. 

1328. 

866.  Werner  von  Orsela,   Hochmeister  des  D.  O«,   thut  kund,   dass,   als  e^  mit  den     ^^^- 
obersten  Gebietigern  des  Ordens  etc.  ein  Generalcapitel  seines  Haupthauses  zu  El  hing  ge- 
halten,  daselbst  als  Gesandte  der  Brüder  des  Ordens  in  Livland  erschienen  seien :   Eberhard  . 
(voü  Mahheim),  Comthur  zu  Goldiugen,  Johann  genannt  ungenaue^  Marschalk  und  Erken- 

hert,  Consthnr  an  Wenden^ ^genannt  Luck,  und  vorgetragen  hatten,  wie  der  gegenwärtige  Or- 
densmeiater  in  Livland  wegen  Gebrechliohkeit  und  Kränklichkeit  seinem  Amt  nicht  gehörig 
Torzusteheu  im  Stande  sei,  und  wie  ferner  die  Brüder  in  LirJand  wegen  der  grossen  Entfer- 
nung des  Schlosses  und  Landes  Memel  (Memle),  und  mancher  andern  Mängel  desselbeh, 
diese  Beaitznngen  nicht  mit  Bequemlichkeit  handhaben »  dieselben  daher  lieber  den  Brüdern 
in  Preuaüen  abtreten  möchten.  Nach  gepflogener  Berathung  mit  dem  Capitel ,  ernennt  der 
Hochmeister  den  obgedachten  Eberhard,    Comthur  au  Goldingen,   zum  Meister  in  Livland,  • 

aad  nimmt  den  freiwilligen  Verzicht  auf  *das  Schloss  und  Territorium  Memel  zum  Besten 
sder  Prenssisdien  Brüder  und  mit  deren  Zustimmung,  mit  vollem  Eigenthnm,  allen  Rechten, 
Nutzungen  und  Zubehörungen,  an,  und  zwar  in  nachatehender  Begränaung :  Von  der  Mündung 
des  Floaaes  Heilige  Aa  ins  Meer  an,  diesen  hinauf  bia  an  seinem 'Ursprung,  von  da  zum 
Felde  Ernmere  gegen  den  Flnss  Emmerbeke  abbiegend,  diesen  Fluu  abwärts  bia  zu 
seiner  Mfindung  in  die  Menia,   diese  hinauf  bis  an  ihrem  Ursprung  aus  dem  See  Hasen- 
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•    1338.     plQte,  ii»d  soll  das  Kirsofiterland  mit  dem  Sthloss  luid  TerrÜodu  von  IfeoMd  fir 

n  PrevHM  gohörea:  Weil  dafl  OtdeMsebloss  Ooidingen  ia  LivUid  an  iKteoban  MaDgel 
30  leidea  .pflegt,  ao  irird  beallmmt^  daas«  \feiux  die#BrUer  iniMenel  wÜ  4«  för  ^brem 
Bedatf  genJigenden.Qiiantitilt  FiMhe  sich  yets«rgt,  die  BirGder  ,voa  6oldtiigeD,  ohM  davaA 
gehindert  zu  werden,  von  den  Fischern  ÜMren  Bedarf  an  frisehen  Fiadben,  weleiie  Sisrkiii« 
'  (naeh  Hiam :  Streicevoto)  genannt  werden^  und  zwar  60  Stück  fftr  SV<r  (nach  Hiäm  4)  Mark 
Freuss/  Pfennigevund  das^Hnadert  Hechte  fir  IVs  Mark,  kanfeo,  aocb  die  Fiaehe  mit  ihrem 
Salz  einaikacbea  dornen. 

Nach  einer  Abschrl/C  im  g«h.  Archiir  xa  Königsberg  {^HUtlieil.  IV»  491  Nr.  3ie^  b)  abgadr.  in 
Voigts  Codex  II,  161  Nr.  CXXIU  und  darnach  im  Livländ.  U.B.  Nr.  DCCXXXIU.  £ine  andere 
Abscl^ift  in  Hiäm's  Coli.  I,  306,  Ind'ex  Nr.  3348. 

Juni  15.  867.-.  Reimar^  Meister  des  D.  0.  in  LIvland,  nrkundet/dass,   unter  Vermitteinng  JTn- 

gelberts,  Bischofs  von  Dorpat,  zwischen  Nicolaus,  Bischof  von  Oesel,  und  dessen  Capitel, 
Namens  der  Oesel'schen  Kirche,  einerseits,  und  dem  Ordensmeister  und  seinen  Br&dern  ande- 
rerseits,  in  Betreff  des  vierten  Theiles  der  Lehngötelr  solcher  Vasallen  des  Bischofs  in  der 
Wieck,  welche  erbios  versterben  etc.,  nachstehender  Vergleich  zu  Stande  gekommen:*  Der 
Orden  verzichtet  auf  jedes  Recht  und  jeglichen  Anspruch,  welcher  ihm  Kraft  seiner  Privi- 
legien oder  durch  Verjährung  oder  aus  ein^m  andern  Rechtsgrnnde  auf  das  gedachte  Viertel 
der  erblosen  Lebngüter  zustdten  oder  zustehen  könnten,  so  jedoch, '  dass  diejenigen  Guter, 
welche  der  Orden  zur  Zeit  des  Bischofs  Jacob  von  Oesel  aus  jenem*  Grunde  in  Besitz  ge- 
nommen oder  als  Lehn  vergeben,  demselben  verbleiben.  Als  Ersatz  für  dieses  Viertel  über- 
lässt  der  Bischof,  mit  Genehmigung  des  Capitels,  dem  Orden  mit  allen  Rechten  und  Zube* 
hörun^en  die  36  Haken,  welche  Herr  Ritter  Alexiu8  in  der  Parochie  Hanel  von  der  Oesel- 
schen  Kirche  zu  Lehn  hatte.  Desgleichen  erlassen  Bischof  und  Capitel  dem  Orden  die  ihnen 
^lir  das  Dorf  Raidelae  schuldigen  3  Mark.  SchliessUch  vergeben  sich  beide  Theile  die 
-gegenseitigen  Beleidigungen  etc.  und  versprechen  mit  einander  in  Frieden  und  Einigkeit  zu 
leben  etc. 

Aas  d'em  handscbriftlicben  .Werke:  Nunziatura  di  Polonia  abgedr.  bei  Turgeneto  I»  113  Nr. 
CXIV  und  darnach  im  Li  vi.  U.B.  Nr.  DGOXXXIV. 

—  Die  Statuten  des  Hochmeisters  Werner  von  Oneln,  welche  Menius  (histor.  Frodr. 
%  XI),  Kelch  S.  112,  Arndt  11,  87  und  Andere  in  dies  Jahr  setzen,  gehSren  erst  in  dai 
folgende:   Reg.  870. 

1520. 

13i9.  "868.    Helmold  von  Sage,  Ritter,  bekennt  fSr  sich  \und  mit  Genehmigung  seiner  Erben, 

Mai  1.  di«8  er  alle  Güter,  die  er  zwischen  dem  Kloster  Päd  es  und  der  Mitte  des  Flusses  des 
Dorfes  Wasemule  gehabt,  dem  Abt  und  Conveate  in  Päd  es  verdacht,  und  dasa  seine 
Esthen  den  von  den  mit  Roggen  besSeten  Feldern  zu  entrichtenden  Zehnten  dem  Abt  and 
Convent  verabfolgen  sollen.  Wenn  auch  meine  Esthen  neue  Aecker  durch  Rodung  oder 
Bruch  (per  ignita  ant  fraeturas)  zur  Gerstensaat  bereiten,  so  sollen  sie  die  Saat  ernten,  aber 
auch  davon  dem  Convent  den  Zehnten  entrichten.  Nachdem  in  diesem  und  im  folgenden 
Jahre  die  gedachten  Aecker  benutzt  sind,  sollen  weder  ich,  noch  mdne  Erben,  noch  die 
Esthen  irgend  ein  Eigenlhum  an  den  in  den  besagten  Grenzen  liegenden  Aeckern  haben,  sondern 
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ÜMdlbMi  TOiD.  Abt  nadiCoiifont  feti  benntit  werdaik.    Indett  sollen  die  B«iierii  Ton  Wa«e-     1399. 
wml««:dMfH8lM«0trecht,  dattte  «dtjdbtr  ^hsbt^  bfehiUcii. 

Naebd«  Oifg.  gedraükibri  Suhm^Hil,  373  mnl  4amdi  iaiLWl.  U.B.  Kr.  DCCCXXXV. 

8B0.    Fabst  Johann  XXlh  tragt  dem  Bischof  von  Oesel  auf,  das  Crtheil  ao  ToUiieben,   juli  11. 
welcbea  der  itfischof  von  Dörpat  in  Betreff  dea  Dorfes  Anten  für  das  Rigische  Capitel  wider 
den  Biachof  Paul  von  Curland  gefllit.    D.  d»  Avinionae,  V.  nonas  lalii,  pontif.  anno. XIII. 
Das  Oxig.  befand  sich  im  eliemal.  RigUchen  erzbischöfl.  Archiv :  Mittheil.  lU,  69  Nr.  68. 

9Wr    Slatüftesi  dieai  Hocbnaaist^ra  ITmier  van  Vrn^g^  var£asat  ««f  d^m  groaaen  Ordena^  Sptbr.  17. 
dapüel  n  BiairienboTg.:   1)  Naeb^  dem  T«de  einea  Hbokmcilstcn   wir d .  obne  Veraog  ein 
Stettikaltai  dcsaelben  fj/tmVbit  nnd   dieaer>  scbtelbt  softeri  dem  Dentscbmeiater,   dass  er  aiob 
naeb  ErenaaaB:  verfDgei      Sobald  letaterer   anlangt,   enq^fisgt   er  von   dem  Statthalter   daa 
Oidewaiegri  nnd*  wird  to»  Orden.,   wie  to«!  dem  Lande  Freesaen  ala  Statthalter  dea  Hoch« 
metatesa- anljgenemmen ,  nnd,  wenn  die  neue  Wahl  sicÜ  veiasehl  oder  streitig  wird,  ihtn  gc* 
hnldigt.    %  Behnfa  der  Hochmeisterwahl  ernennt  annicbat  der  Dcstachmeister,  —  nachdem 
er  aeoh  den  Meisler.  au  Lkland  eingeladen,   wenn  es  ihm  Noth<  diuikt,   mit  den  nädiate« 
Bridcni  sn  eibdieinen  —  mit  Ratti  dea  OapitelsefaieB  Wahlcomthnr;    dieaer  wühlt   einen 
swelte%  diese  beiden   einen   dritten   nnd   ao   fort,    bis  ihrer   13  aind,    welche   die   WaU 
ToUxidMD«    S)' "Wer  aal  irgend- eine  Weiae  nach  dem  Bleiaterami   strebt,   darf  dasn  nicht 
gfewiUt  werdesi ;   bedient  er   rieh   dabei  weltHcher  Gewalt  oder  fremdto  Einllnases ,   von 
Pftbat,  Kaiaer  etc.,   oder  wirft  sieh  eigenmaebtig  aim  Hoebmeiater  auf,   so  geht  er  aller 
aeiner  Wfirden  fir  immer  Terlustig   und   ont^liegt  einer  lebenilänglichen  Gefangnissstrafe«  ' 
4)  Deri H^ehmaiBter  darf  keine  ScUöaser,   Sladte,  Land,   nadir  Leute  hingeben,  Teraetaen, 
reribanfen   oder   Tertpnachen^    ohne    Wi^en,    Rath    ami   Willcti   dea    Deotschaseiaters    und 
dea   Meiaterft  so.Livlaiid;    die   EinwüHgong   des  MeiMers  .hl:  Livland   allein  genügt   nicht, 
weMi  andi  aUe  GebieÜger  in  Livland   and  Freuasen  bcislimnMft*     Handelt  ein  Haiduneiater 
dagefen,  und. macht -^  a«f  Verlangen  des  Deutschmeiatersi  — '  die  Sache  nicht  in  drei  Monaten 
ci»kg;aBigigt   se*  fekt  er   seines  Amts   verluatlg,   falls   dar  Werth  des   Terivaserien   Gegen- 
ataMesffieOO  MailL  lölbigea  Silbers  übersteigt;   Ist  der  Werth  geringmr,   so  genügt  zur  Ver- 
aasaerui^.dje  Einwilligung  .der  nächsten  Preussischen  Gebietiger;,  auoh  ist   es    dem   Hoeb- 
meiater'▼orbefeallen,  heiffigefallene  Lehen  Freossiacber  Vasallen   mit  Räth  seiner  Gkbietiger 
des  Ordens  Dienern  oder ,  anderen   edlen  Leuten  :ru  Leiin  zu  reichen.    5)  Wenn  der  Hoch- 
Buiater  einen  Ordensbruder^   der  ein  unordeutlidiea  Leben  fuhrt,   nicht  oder  nicht  gehörig 
stmfl^    na-  wird  er  lii  GapUel   deshalb  erinnert;  -bei  wscbilgeren  Sacbeu  wird  der  Deutsch- 
mcieter  Aeahalb*  berufen  ;i  und  wean  der  Hochmeister  in  drti  wichtigen  Fallen  der  Art  seiner' 
Pfficht  niehA.nacbhomBrt,  ao^wirder  aeiuea  Amteaenta^tsi;    0)  Wenn  ein  Hodnnelataf  seinen 
Amtaeid  ^dsr^einvon  ihm  gethanes  CMibde  nicht  hiltv^vird  er  ron  dem  durch! den  Deutach- 
nsüatei'iiaa  temfenden. Capitel  seines  Amts  für  Terlu8lig>. erklart.     7)  Diejenigen  Ordensbrüder^ 
welche  dem:  Hecbmeiater  in  dei^gteicfaeii Vergehen^  auf > denen  Amtscivlaetznng.stehl,  mit  RaÜi 
und  TiMHi  heigealanden,   werden  gletehfalla  ihrer  Aemter  entsetzt  und  der  aabweraten  Busse 
uad  ewifcm  Gefia^iss   ualeMEOgen.     9)  Wenn   ein  Hothmeisler   ,,zu  weich  oder  zu  hart^ 
regieH,»id«egleschen'Weni>  er  Siegel  und  Briefe,  die  er  gegeben^  nicht  halt,  ao  sollen  ihm  die 
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1339.  Gcbietig€r  in  Preuisen  lammt  dem  Capitel  deshalb  VorstelluDgcin  machen,  und  wenn  diese 
wiederholt  ohne  Wirkung  sind,  es  dem  Deutschmeister  berichten,  der  die  angemessene  Strafe, 
wie  hier  bevor,  verhängt.  9)  In  allen  obgedachten  Fallen  soll  der  Dentschmeistcr  den  Hoch- 
meister ein  bis  dreimal  warnen  und  ihm  eine  Frist  anberaumen,  um  das  Versäumte  oder 
Versehene  gut  zu. machen;. geschieht  Letzteres  und  ist  die  Sache  keine  bedeutende,  so  bleibt 
es  dabei,  wo  nicht,  so  verfahrt  er,  wie  obgeschrieben.  10)  'Wenn  ein  Hochmeister,  der  sich 
vergangen,  in  P^eussen  einen  grossen  Anhmg  hat,  so  dass  der  Deutschmeister  es  bedenklich 
findet,  sich  nach  Preussen  zu  begeben,  so  darf  er,  der  Deutschmeister,  den  Hochmeister  vor 
ein  in  einem  der  Deutschen  Ordensschlösser  versammeltes  Capitel  laden,  und  mnss  zu  solchem 
Capitel  auch  die  nicht  betheiiigten.  Gebietiger  aus  Preussen  und  Livland  berufen.  Erscheint 
dann  der  Hochmeister,  so  hat  er  auf  die  ihm  vorzulegenden  Beschuldigungen  zn  antworten, 
worauf  das  Capitel  das  Erkenntniss  fallt.  Will  der  Hochmeister  dem  Erkenntniss  nicht  nach- 
kommen ,  oder  bleibt  er  ganz  ans ,  so  witd  er  für  keinen  Hochmeister  mehr  gehalten  etc. 
ii)  Da  der  Meister  zu  Livland  auch  der  obersten  Gebietiger  einer  ist  und  der  nächste  nach 
dem  Deutschmeister,  so  ist  es  billig,  dass  er  in  allen  diesen  Sachen  ein  Mitifissen  habe,  auch 
dem  Deutschmeister  getreulich  *  helfe  und  rathe;  auf  dass  der  Orden  in  Ehren  und  Würden 
Ueibe.  Darum  wird  verord&et:  Wann  und  wie  oft  es  dem  Deutschmeister  gebührt,  mit  den 
Gebietigern  und'  dem  Capitel  einen  Hochmeister  zu  „rechtfertigen'^  (d.  i.  richten)  über 
Artikel  obgedachter  Art,  soll  er  den  derzeitigen  Meister  zu  LivUnd  berufen,  selbst  oder  mit 
,  einigen  seiner  Gebietiger,  sofern  letzter^  erforderlich  sind,  zu  dem  Capitel  sich  einzufinden, 
oder  ihn  sonst' nach  einem  gelegenen  Orte  ohne  Capitel  einladen,  und  weiin  er  ihm  also 
schreiben  wird,  zu  ihm  zu  kommen,  «muss  er  es  thun  und  dem  Deutschmeister  behülfUch  sein 
'  'und  rathen,  dass  solche  Uebelthat  gestrafet  werde.  Kann  der  Meister  zu  Livland  aua  trif- 
ftigen  Gründen  nicht  kommen,  so  soll  er  doch  eine  Anzahl  seiner  „ trefflichen '^  Gebietiger, 
mindestens  zwei,  mit  genügender  Vollmacht  senden.  Wenn  der  Meister  zn  Livland  weder 
selbst  kommen,  noch  jemanden  senden  kann  oder  will,  so'  soll  der  Deutschmeister  dennoch 
die  Sache  vornehmen  und  vollführen^  gleich  als  wenn  der  Meister  zu  Livland  mit  seinen 
Gebietigern  gegenwärtig  igewesen  wäre.  Diese  Gesetze  sind  nicht  in  das  Ordensbnch  (d«  I.  die 
Ordensstatnten)  einzutragen,  weil  sie  nicht  zur  Kenntniss '  des  gemeinen  Mannes  kommen  sollen. 

Nach  einer  Absclirift  ße*  Deutschen  Textes  in  der  Köoigl.  Scblossbibllothek  zu  Königsb.  gedr. 
in  L.  V.  Baczko'8  Qeschichte  Preossens,  und  darnach  im  LWl.  U.B.  Nr.  DCCXXXVI.    Ein  Latei- ' 
Bischer  Text  in  einem  Transsumte  v.  29.  Decbr.  1450  imKönigsb.  geh.  Ordensarchiv  i  Ind.  Nr.  1837. 

Septbr.  871.    Chrütaph  11.,    König  der  Dänen  und  Herzog  von- Esttiiland,   urkundet,  dass  sein 

geliebtes  Land  Esthland,  mit  den  dortigen  Schlössern,  Städten  und  Befestigungen,  .weder 
von  ihm,  noch  von  seinen  Nachfolgern,  durch  Verkauf,  Verpfändung  oder  auf  andere  Weise 
je  von  der  Krone  oder  dem  Reiche  Dänemark  veräussert  werden  solle«  Ans  Ehrfurcht  zur 
heil.  Jungfrau  Maria  verleiht  er  den  in  Esthland  lebenden  Jungfrauen  das  Recht,  ihren  Eltern 
erblich  zn  succediren;  nach  dem  Tode  der  Jungfrauen  aber  fällt  die  Erbschaft  an  den  Konig 
zurück.  Demnächst  gestattet  er,  dass  der  nächste  filutsfreund  det  Knaben,  welche  nach  ihrer 
Eltern  Tode  nachbleiben,  mit  Zustimmuri^  der  Verwandten,  deren  Vormund  und  Versorger 
sei,  bis  sie  zum  Alter  der  Vernunft  (ad  annos  discretlonis)  kommen.  Endlich  sollen  die 
Xinigl.  Rathe  des  Landes  Esthland  dieselbe  Antorit|it  bei  Fällung  von  Erkenntnissen  haben, 
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welche  de  seil  jeher  gehabt «  und   sollen   die  Königlichen  Hanptleote'  nnd  deren  Beraten      1329. 

(officialcfli  ihnen  darin  keinen  Widerstand  leisten. 

Nach  dem  Orlg.  aof  Perg.  im  EstliiaDd.  Rittertchaftsarchiv  abgedr.  im  Inland  1839  Nr.  6  Sp.  65 
und  im  U.B.  Nr.  pCCXXXVil.  Frabere  Abdrficlce  in  Huitfeld's  Cbronilc'l,  450  and  darnach  bei 
J^ontan  S.  450,  Hiäm'S,  150,  Gadebwch  I,  413  Anm.  d.  Dieutsch,  aus  dem  sog.  rotben  Buche,  in 
Eteers'  Ausg.  der  Estbl.  R.  und  L.R.  S.  58. .  8.  auch  noch  den  Index  Nr.  317  und  3330. 

879«  'DerBelbe  nrkondet,  dass  zu  Ringstadt  zwischen  ihm  und  seinen  Kindern  einer-  NoTbr.li . 

seits,  und  dem  Hm.  Canutua  (Porw),   Hersog  tou  Halland  nnd  Samsö,   dessen  Kindern,. 

Verwandten  nnd  Gönnern  andererseits,  nachstehende  Yereinbarang  getroffen  worden:    Aller 

gegenseitige  Streit,   Zwietracht  nnd  Feindschaft  werden  verziehen  nnd  ewiger.  Vergessenheit 

nbergeben«    Der  König  und  seine  Kinder  geben  dem  Herzog  Canut  und    dessen  Erben   das 

Herzogthnm  Esthland,  so  frei,  als  es  je  Ton  der  Krone  Dänemark  besessen  worden,  mit  allen 

Scbiossern,  Befestigungen,  Städten,  Dörfern,    Reval,   Wesenberg  und  Narva,   und  allen 

andern  Regalien,  Freiheiten  und  Rechten,  auf  ewige  Zeiten  zu  Lehn,  und  fuhren  ihn  und  seine 

Erben  in  den  Icörperlichen  Besitz  des  gedachten  Herzogthums  ein,  übertragen  ihnen  das  volle 

Eigenthum  und  Besitzrecht  daran,  und  begeben  sich  des  Rechts,  dasselbe  je  zurückzufordern, 

Sie  Terpflichten  sich,   sämmtliche  Einwohner  Esthlands  zu  beauftragen,   dem  Herzog  Canut 

nnd   seinen  Erben   den  Huldigungseid  zu  leisten,   und  ihm,    als  ihrem   wahren  Fürsten  nnd 

Herrn,  gehorsam  und  ergeben  zu  sein.     Sie  versprechen)  dass  der  Ritter  JSemrick  Splüt  dem 

Herzog  Canut  und  seinen  Erben,   oder  ihren  Seudeboten,   das  Herzogthnm  Esthland  binnen 

des  nächstbevorstehenden  Pfingstfesies,  Namens  des  Königs  und  seiner  Kinder,  auftragen  soll. 

Sollte  der  Ritter  Splitt  zur  gedachten  Zeit  behindert  werden,  so  soll  die  Auflassung  unfehlbar 

spätestens  zum  bevorstehenden  Johannistage  geschehen.     Ferner  verpflichtet  sich  Christoph, 

nachdem  er  jenseits  des  Beltessund,  nämlich  in  Feonien  und  Jutien,  als  König  anerkannt  sein 

^ird,    dem  Herzog  Canut  und  sefnen  Erben  wegen  Erfüllung  alles  Vorstehenden  eine  Ver* 

sichemngsschrift    auszustellen,    weiche   mit   den  Siegeln  alier  Dänischen  Bischöfe   und  ihrer 

Capitel,  80  wie  von  20  der  mächtigsten  Edlen  bekräftigt  sein  soll,  nämlich  iehn  westlich  vom 

Beltessund :    in  Feonien  und  Jutien ,  —  und   zehn   östlich :   in  Scanien   und   Syäland«     SdiOn 

gegenwärtig  verpflichten  sich  zur  Aufrechterhaltung  dieser  Uebereinkunft,  ausser  dem  Könige, 

dessen  Söhne  frtcA  und  Otto;  Johann  und  Hennechin,  Herren  von  Werte,  des  Königs  Bruder 

Johann,   Graf  von  Holstein  und  Stormarn;    Albert  y  Junker  (domiceilus)  von  Meklenburg;    die 

Ritter  Heinrich  Moltzan^  Thetlev  von  Bockwald,  Emechin  von  Wonsflet^  Nieolau»  von  Bau- 

iow,  Heinrich  Mordod,  Heine  von  Retaow^  Conrad  Moltike^  Vikko  von  Loheke,  Hermann  von 

Kremmin^   Heinrich  N ortmann  ^    Vipert   Lutaoghu,   Heinrich  von  Bamecewe,   Johann  von 

Plesse,  Marqüard  Stake,  Marquard,   Heinrich  und  Nicolaus  von  Brocthorp,  Ritter,  Conrad 

Preen^    Vico  und  Hennichin  Moltike,   NicoL  von  Loheke,   Eggard  Brocthorp  und  Gottfried 

von  der  Mühlen  (de  Molendino),  Knappen. 

Nach  detn  Orig.  Im  Antiquitäten- Archiv  zu  Stockholm  abgedr.  bei  Suhm  X\\,  334,  und  damacb 
im  Livi.  U.B.  Nr.  DCCXXXVIU.  Andere  Abdrücke:  bei  Arndt  11,  82,  Anm.;  nach  einer  Abschrift 
im  Königsb.  geb.  Archiv  (Index  Nr.  320):  in  Pauker' s  Ausg.  der  Collectaneen  von  M,  ßrandis 
(Monum.  Livon.  ant.  III.)  S.  19;  nach  einet  Originalausfertigung  (f)  im  grossberzogl.  Meklenborgi- 
sehen  Archiv  zn  Schwerin:  in  Lisch's  Urlcundens^romlung  zur  Gesch.  des  Geschlechts  von  Maltzahn 
1,  420,  worüber  eine  Notiz  In  den  Mittheill.  1,  461  Nr.  5.  Die  Abdrücke  bei  Suhm  und  Arndt 
haben  die  Jabrzahl  1321,  welche  aber  schon  deshaib  nicht  richtig  sein  kann,  weil  Canut  Porte 
erst  im  J.,  1322  Herzog  von  Halland  wurde.  S.  Hvitfelds  Chronik  1,  433.  Vcrgl.  auch  noch  die 
Reg.  dipl.  Dan.  I,  229  Nr.  1005  u.  S.  348  Nr.  M68.  '      ' 
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1330.  '■  873.   'Ifotariati^iiittmicnt^   Die  Heeren  Bfirgorm^ifiter,  and  Raihnii,«ner  und  die  Tor-, 

*  nehmtteh  Biirger  der  Stadt  Riga,  in  grosser  Zahi  yersamnielt,  ««ndten  dreimal  BoteB^  geistliclie 
und  weltisclie,  m  den  ehrw.  Herren,  Hrn. 'Lu4plph,  Prior,  .und  den  übrigen  Domhei^ren  der 
Rigiachen  Kirdie^  dass  sie  iluien  in  ifirem  Elend  und  ilirer  Noth  R^tb  und  Hülfe  reicben 
.Biöehten.    Die  Domherren  waren  aber  nirgends  zu  finden,  daher  obgedachte  Bürger,  so  gut  sie 

■  Jkimutenv  ihre  Angelegenheiten  weiter  verhandelten.  Der  worthabende  Bürgermeister,  Hr. 
!  Mßinricb  Meye^  brachte  unter  Schluchzen  die  Worte  herfor:    ,,Ihr  Herren  und  bescheidenen 

*  Männer^  geistliche  wie  weltliche,  seid  hier  versammelt,  un^  einander  in  dem  Elend,  in  das 
'  wir  leider  gerathen,  zu  trösten/^  Als  ihm  bei  diesen  und  ahnlichen  Worten  vor  Weinen  die 
'  Stimme  versagte,  nahm  sein  College,  Bürgermeister  Johann  von  Velliny  das  Wort,  und  sprach, 

Urigens  auch. unter  Weinen  und  Schluchzen:  f,Wir  befinden  uns  in  der  grössten  Noth,  und 
ftind  in  diesem  Kriege  leider  vun  allen  unsern  Freunden  verlassen.  Zwar  könntet  Ihr  meinen, 
dass  wir  in  den  diesen  Krieg  betreffenden  Angelegenheiten  nachlässig  gewesen;  allein  Ihr 
mflsst  wissen,    dass  wir  dieselben  flf^isslg  in  Obacht  genommen.      Denn  wir  haben  'wegen  un- 

'  terer  Beschwerden  an  den  Pabst  und  seine  Cardinäle  geschrieben  und  sie  demüthig  um  Rath 
•inidfi[ttlfe  gebeten;  ebenso  wandten  wir  .uns  an  die  Seestädte,  wie  wir  denn  auch  den  Landes- 
herren and  den  inländischen  Städten  wiederholt  unsere  Noth  geschildert  Von  keinem  der- 
«elben  haben  wir  irgend  einen  Trost»  weder  durch  Wort  noch  durch  That,  erhalten.  Nun 
lUilt  es  uns  an  Lebensmitteln,  indem  alle  Victualien  verzehrt  sind,  wie  wir  durch  eine  in  den 
einzelnen  Häusern  angestellte  Nachforschung  uns  überzeugt;    nur  Wenige  haben  noch  etwas, 

.  ;|ind  für  daa  gemeine  Volk  hat  die  Stadt  nicht  mehr,  denn  SVs  Last  Mehl.  Viele  sind,  der 
'Hungersnoth  wegen,  mit  Lebensgefahr  aus  der  Stadt  gezogen;  Andere  sind  Hungers  gestorben; 
am  Schlimmsten  ist,  dass  ein  innerer  Krieg  zu' befürchten  steht,  bei  dem  sich  die  Menschen 
gegenseitig  tödten.  Wir  haben,  wie  Euch  bekannt  Ist,  wiederholt  auf  dem  Mühlgraben  and 
anderwirts  mit  dem  Meister  und,  den  Brüdern  des  Deutschen  Ordens  unterhandelt,  konnten 
aber  dadurch  nichts  Erfreuliches  erlangen,  und  werden  einen  für  uns  und  die  Unsrigen  nner- 
Mglichen  Vergleich  eingehen  müssen.  Waa  dabei  zu  thun  ist,  möget  Ihr  selbst  zusehen. 
Der  Rath  aber  fleht  alle  Geiiftlichen  und  Weltlichen,  welche  Getreide  und  andere  Victualien 
Inben,  an,  dass  sie  um  Gottes  und  um  ihres  eigenen  Heils  willen  den  Bedürftigen  davon 
geben,  für  Geld,  so  viel  ihnien  beliebt;  für  diejenigen,  welche  kein  Geld  haben,  versprechen 
wir  an  ^legener  Zeit  zu  zahlen,  und  wollen  darüber  eine  Urkunde  ausstellen;  auf  dass  wir 
mur  so  noeh  einige  Zeit  behaupten,  und  zusehen  können,  ob  wir  nicht  von  Freunden  Troat 
an  Vietnalien  oder  anderen  Lebensbedürfnissen  erhalten.*^  Als  hierauf  Alle  antworteten,  aie 
hätten  weder  Getreide,  noch  andere  Lebensmittel,  rief  Hr.  Johann  von  Fellin,  weinend  und 
■eUuabzend,  aus:  „O  Herr  Gott!  Was  sollen  wir  Armen  in  dieser  Bedräugniss  thun!*^  Ein- 
stimmig antworteten  Alle,   wie  schon  früher  in  der  Stube  von  Soest,   wo  die  ganze  Stadt- 

'  femahide,  arm  and  reich,  versammelt  gewesen,  ausgesprochen  war:  „Der  Mangel  an  Lebena- 
mitteln,  und  daas* wir  nicht  länger  subaistiren  können,  ist  uns  zur  Genüge  bekannt;  es  iat 
mithin  besser,  dass  wir  irgend  einen,  wenn  auch  lästigen  Vergleich  ^bschliessen,  als  dass  wir 
Laben  und  Vermögen  in  Gefahr  bringen.    Daher  bitten  und  rathen  wi)r,  dass  Ihr  baldigst 
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die  Saclka  bebiitf^t,  da  w!r  keiA^h  ^bdrstfrii  Atttw^g  tefieti.    Wi9  Ihr  In  dieser  Begiehyttf  >4i»^     13ll£' 
oriiii^t^  Wolfen  Mrlr  stIft  und  fest  halten.^'    Dies  ist  getdiehen*  in  dem  obern*  Befeclorivni«  dem 
obg^itiihtetk  Boniherren  der  Rigischen  Kirche  ete;  In  Gegenwart  yieler  Zeugen. 

Näeh  deüi  Latein.  Ortg.  aaf  Perp;.  im  Rfg.  RatlisarcliW  (Index  Nr.  323)  abgedr«  Im  Inlaad  Jabrg«.. 
I8d0  Nr.  3  Sp.  38  und  in  Uvländ.  U.B,  Nr.  DCCXXXIX. 

874^  Voigt,'  Bilrgermeiater,  Rath  vnd  Gemeinde  der  Stadt  Riga  thun  knnd»  daaa  wir  am.  Mfln  33. 
Dienatig  nach  Litare  (d.  i.  d.  SO.  Mär*)  1330  an  dem  Orte,  Mühlgraben  genannt^  mit  dem 
Gebietiget  and  den  Brüdern  dea  D.  O.  in  Liviand  loaammengeireten,  wo  der  alte  Streit 
zwiacben  nna  beigelegt  woirden,  und  whr  ona  nnd  unaere  Sudt,  Gdtt  und  der  heil.  Jongfraq 
iMaria^  ao  wie  der  Gnade  de^Metatera  und  der  Bruder,  mit  allen  uuaern  Gütern  und  Freiheiten, 
unterworfen  haben,  mit  Vorbehalt  jedoch  der  Geaundheit  unaeres  Leibea.  Und  da  Meister 
und  Bruder  mit  unseren  achlichten  Worten  sich  nicht  begnügten,  ao  haben  wlir  Ihnen  frei* 
willig  swei  Therme  unserer  Stadt  einge» lesen  und  übergeben,  nämlich  den  sog.  Saud thurm« 
mit  seiner  Pforte  und  dem^auaserhalb  der  Maner  angelegten  neuen  Werke,  und  den  aogen« 
heil.  Geist-Thorm,  mit  seiner  PfoKe  und.  dem  daran- gränsenden  Marstall,  welche Thürme 
sie  besltted  und  bewachen  sollen,  bis  sie  beiwthen  und  ausgesprochen,  in  weiches  Becht  und 
Gnade  sie  ona  und  unsere  Stadt  geben  wollen. 

Von*  dieser  Urknnd«, gewöhnlich  „der  nackende  Brief"  genanni,  wahrscheinlich  ursprünglich 
in  Niederdeutscher  Sprache  abgefasst,  findet  sich  eine  Abschrirt  im  geh.  Ordensarchiv  zu  Königsberg 
(Indes  Nr.  324)  und  ein  Alpdruck  bei  Arndt  II,  89 ^  darnach  auch  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXL. 
Von  einem  Lateiaftfcfaen  Texte,  wahrscheinlich  Ueberaetzung,  werden  im  Köai^^sb.  geb.  Archiv  vier 
Abschriften  aufbewahrt  t.lndex  Nr.  3^1),  nach  deren  einer  der  Al»druclf  im  Livl.  U  ß.  a.  a.  O. 
gemacht  ist.  Das  Datum  bei  Amdi  a.  a.  0-:  „Freitags  nach  Judica''  ist  ohne  Zweifel  unrichtig« 
da  alle  texte  hn  Königsb.  Archiv  .,Freltaga  vor  Judica*«  lesen,  nnd  dies^  Urk.  off«mbar  SIter  lat, 
als  die  feigende,  w^che  vom  Fi^ftag  vor  Palmsonntag,  d.  i.  v.  30.  März,  und  gleichbedeutend  mit 
Freitag  nach  Judica,  dalirt  Ist. 

875.  Voigt,  Bürgermeister  und  Rath,  und  Gemeinde  der  Stadt  Riga  bekennen  etc.,  dass  MSri  30. 
der  Streit,  welcher  viele  Jahre  swiscben  uns  einerseits,  und  der  Christenheit,  dem  Meister  und 
den  Brüdern  von  Livland  andrerseits  bestanden,  in  Güte  beigelegt  ist,  und  dasa  die  Christenheit, 
Meister  und  Brüder  durch  uqs  und  die  Heiden,  unsere  Helfer  im  Kriege,  viele  Scliäden, 
Belästigungen  und  Verfolgungen  erlitten  haben.  Um  Solches  eiuigermassen  gut  aeu  machen, 
haben  wir  uns  freiwillig  gegen  den  Meister  xu  nachstehenden  Artikeln  verpflichtet:  I)  Da  ihr 
Convent  aum  b.  Georg  von  unsern  Bürgern  im  eraten  Kriege  zerstört  worden,  und  damit  wir 
keine  Verbindung  mit  den  Heideji  weiter  eingehen ,  haben  wir  ihilen  einen  Ort  neben  dem 
beil.  Geiat  angewiesen,  auf  dass  sie  sich  daselbst  nacli  Belleben  ein  Haus  bauen  mögen,  und 
dazu  ihnen*  einen  Plals  geschenkt,  eingeschlossen  xwischen  dem  neuen'  Graben  neben  dem 
Steinwege,  de»  üS^fi  von  \dem  Stadtgraben  bei  der  Si.  Jaeobapforte  gegen  die  Viehweide  aua- 
debnt,  bis  zum  Quergraben,  genannt  Cogelage*),  mit  der  gleidhnamigen  Insel  und  den 
übrigen  Inseln  bis  saan  Dünastrom.  Jedoeh  soll  die  Viehweide,  wie  seit  jeher ^  gewesen, 
gemeinonm  sein,  und  der  Mühfbaeh  beim  Hospital,  mit  allen  Biehen,  die  man  hiueinleiten 
kann,  iNlHte  lliten  fk^eien  Gang  haben,  zu  dummen,  zu  stauen  und  Mttlilen  zu  hauen,  wo  ea 
dem  Meistet  gut  dünkt  zum  Nutieii  seines  Hauses;  zwei  Windmühlen  abef  behUt ' dße «Stedt 
lieh  vor.    2)  Alle  Aecker,  welche  uuaern  Bürgern  zugehörten,  auf  dem  Bi geheim  und  auf 


*)  lai  Deutachen  Texte  dtelil  at.  gen.  Cogelage:  „der  da  geht  in  dtn  Tegellafceo.«« 
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JSM.     Lookesare,  mit  dem  Hofe,  der  OerlachBese  gehorte,  mit  allem  Zubehör  an  Aeckern,  Weiden  . 
und  Wiesen,  lassen  wir  ihnen  zum  Nutzen  des  Hauses.    3)  Dazu  sollen  wir  gedachtem  Hanse 
jahrlich  iOO  Mark,   36  Schilling  auf  die  Mark  gerechnet,   geben,   halb  zu  Ostern  und  halb 
zu  St.  Michaelis*}.    4)  Auch  sollen  unsere  Fischer  ihnen 'tou  allen  Fischen»  die  sie  fangen,    . 
den  zehnten  Fisch  geben,  zum  Nutzen  des  Hauses)   und  alles  Recht,  das  wir  an  der  Wehre 
zu   Mitau   hatten,   überlassen    wir   frei   demselben  Hause..     S)  Alle  Erbe  und  Grundstücke 
(areae,  wurde),   die  dem  Orden  gehören,  sollen  frei  sein  Tom  Schoss  und  allem  Ungeld,  das 
man  in  Städten   anzuordnen  pflegt,    wie  sie  es  seit  jeher  waren;    die  darin  Wohnenden  aber 
sollen  gleich  den  andern  bürgern   steuern.     6)  Ferner  haben  wir  dem  Meister  und  den  Brü- 
dern daa  halbe  Gericht  unserer  Stadt  überlassen,   so  dass  ein  Bruder,    dem  es  der  Meister  ^ 
auftragt,  mit  unserem  Voigt  sitzen  soll,   alle  Verbrechen  nach  dem  Rechte  unserer  Stadt  zu 
richten,  und  clie  Brüche  und  Fönen  zum  Besten  beider  Theiie  zu  erheben.    Falls  aber  jener 
Bruder  oder  ein  anderer  an  seiner  Stelle  nicht  zugegen  sein  könnte  oder  wollte,  so  soll  doch 
das,  was  in  seiner  Abwesenheit  gerichtet  wird,  volle  Macht  haben.    7)  Derselbe  Bruder  aoli 
auch  zu  jeder  Zeit,   wenn  er  will  und  Müsse  hat,   in  unserem  Rathe  sitzen.    8)  Wenn  ein 
neuer  Rathmann  gekoren  wird,  so  soll  er  dem  Meister  und  dem  Orden,  wie  der  Stadt,  Trene 
schwören;    dasselbe  sollen  die   andern  Bürger  thun,   von  denen  es  verlangt  wird*     9>  Wir 
wollen  dem  Meister  und  Orden  mit  Rath  und  Hülfe  beistehen  gegen  Alle,  die  ihn  anfechten; 
übrigens   mit  Vorbehalt   aller   Rechte   des  Erzbischofs   und    seiner  Kirche.     iO)  Wenn   der 
Meister  selbst  in  den  Krieg  zieht  (reiset)  oder  ein  (feindliches)  Heer  ins  Land  einbricht, 
wollen  wir  ihn  nach  unserem  Vermögen  und  seinem  Willen  unterstützen.     Wenn  aber   der 
Landmarschall  mit  denen,  die  diesseits  der  Düna  und  in  den  Districten  von  Wenden  und  Sege- 
wold  sind,    zu  Felde  zieht,    sollen  wir  ihm  30  reisige  Männer  zu  Pferde  stellen«     ii)  Zum 
ewigen  Gedächtniss   iiud  zur  Seligkeit  der  Seelen   derer,    die  im  Kriege  von  beiden  Seiten 
erschlagen  sind,   sollen  wir  5  Vicarien  stiften,  wo   der  Meister  sie  haben  will,  jede  von  6 
Mark  Silb.  Rig.,    die  Gülte  halb  zu  Weihnachten  und  halb  zu  St.  Johannis  Bapt.  jahrlich  zu 
entrichten;   diese  Vicarien  soll  der  Meister  Terlehnen,    wem   er  will.    12)  Wenn  jemand  in 
seinem  Testamente  oder  anderweitig  dem  Orden  etwas  zuwenden  wollte,  das  soll  tou  uns  nicht 
gehindert  werden  und  volle  Macht  haben.     13)  Da  wir  alle  Privilegien,    die  wir  vom  Orden 
haben,  dem  Meister  wieder  ausgeantwortet  haben,   so  sollen  diejenigen  davon,   welche  wider 
diesen  Brief  sind,    keine  Macht  haben.    14)  Sollte   wider  den  Meister  oder  Orden  in  einem 
der  angeführten  Artikel  ein  Anspruch  erhoben  oder  ein  Hinderniss  in  den  Weg  gelegt  werden, 
so  wollen  wir  sie,  halt  ihrem  Rath  und  Hülfe,  herausziehen  und  befreien. 

Das  Niederdeutsche  Original  auf  Perg.  soll  früher  im  Rig.  Rathsarchiv  gelegen  haben  $  ein  Abdruck 
be\  Arndt  II,  88;  ein  anderer,  nach  dem  Original  berichtigter  in  HupeVs  nenen  nord.  Miscellan. 
Vit,  939,  und  darnach  im  LivJänd.  U.B.  Nr.  DCCXLl.  £ine  Lateinische  Uebersetzung,  wahr- 
scheinlich aus  dem  15.  Jahrb.,  im.  geh.  Archfv  zu  Königsberg  (index  Nr.  322),  darnach  der  Ab- 
druck Im  U.B.  a.  a.  0.  Diese  Urk.  wird  derSflhnebrief  genannt,  viriewohl  sie  im  Verhältnias 
zum  eigentlichen  SUhnebrief  (Reg.  878)  —  eher  der  nackende  Brief  heisseu  könnte. 

Mai  7.  ^^'    Pabst  Johann  XXIL  schreibt  an  die  Bischöfe  von  Padua,   Oesel  und  Dorpat :    es 

bitten  der  Erzbischof,   der  Pi1»bst  und   das  Capitel  von  Riga  bei  ihm  darüber  Beschwerde 


*)   Dieser  vierte  Artikel  fehlt  im  Lateinischen  Text,  welcher  fiaher  wahrscheinlich  aus  der  Zeit  stammt, 
wo  jene  Bestimmung  abgeändert  war.    S.  die  Urk.  v.  4.  Mai  1348,  Reg.  1049. 
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erhoben ,  dass  der  Hochmeister,  der  Gebittfger  (prteceptor)  und  die  Brüder  des  D.  O.  in  1390. 
liiyland  den  Eribischof  ail%r  seiner  Schlösser  und  BesiUnngen  beraubt,  die  Besitzungen  des 
Frohstes  und  Capitels  eingenommen  und  daraus  alles  Vieh  und  alle  Mobilien,  sowohl  des 
Enbischofs  und  Capitels,  als  der  Bauern  und  anderer  Leute,  Mreggeluhrt,  ihren  Leuten  und 
Yasallen  schwere  Kränkungen  sugefugt,  sieben  von  ihnen  mit  dem  Schwert  durchbohrt  und  an 
den  Beinen  aufgehangen;  daia  hätten  sie  dai  Kloster  und  den  Hafen  Dünamünde,  die  der 
Rifiachen  Kirche  gehören,  in  Beaita  genommen,  wodurch  der  Kirche  und  der  Stadt  Riga  Ver- 
derb und  Untergang  droht  und  Unheil  aller  Art  bereits  entsprungen ;  ferner  verweigerten  sie 
den  Prälaten  der  RIgischen  ProTinz,  deren  Vasallen  sie  bekanntlich  sind,  den  Eid  der  Treue, 
sperren  die  bisher  jedermann  zugänglich  gewesenen  Landstrassen  und  Wege,  wodurch  nament- 
lich Geistliche,  welche  zur  Verkündung  des  Christenthums  in  die  benachbarten  Länder  reisen 
wollen,  daran  Terhindert  werden»  Damit  nicht  zufrieden,  sollen  sie  die  in  geistlichen  wie 
weltlichen  Dingen  dem  Pabste  und  dem  Erzbischof  untergebene  Stadt  Riga  hart  belagern, 
den  Bürgern  den  Ein-  und  Ausgsng,  die  Zufuhr  von  Lebensmitteln,  die  Betreibung  ihrer 
Handelsgeschäfte  verwehren,  so  dass  der  Stadt  Hungertnoth  und  anderes  Unheil  droht.  Und  was 
achlimner  ist,  sie  sorgen  nicht  f&r  die  Beobachtung  der  päbstlichen  Anordnungen  und  Befehle, 
die  ii^ien,  dem  Hochmeister,  dem  Gebietiger,  einigen  Comthuren  und  dem  Ordensprocurator 
Conrad,  vom  Fabst  und  seinen  Brüdern  (den  Cardinälen)  mündlich  und  schriftlich  eröffnet 
worden  sind.  Demnach  trage  er,  der  Pabst,  den  Eingangs  genannten  Bischöfen  auf,  dafür  zu 
sorgen,  dass  der  Hochmeister  etc.  dem  Erzbischof,  Probst  und  Capitel  ihre  Besitzungen,  das 
ihnen  und  ihren  Leuten  abgenommene  Vieh  und  anderweitige  Gut,  mit  den  mittler  Zeit  dar- 
aus bezogenen  Früchten,  wieder  .erstatten,  ihnen  wegen  der  zugefügten  Kränkungen  Genug- 
thunng  leisten,  und  die  päbstlichen  Anordnungen  und  Befehle  voUatändig  erfüllen,  die  Bela- 
gerung ^&t  Stadt  Riga  aufgeben  und  die  Zufuhr  von  Lebensmitteln  in  dieselbe  gestatten. 
Wenn  sie,  der  Hochmeister  etc.,  solcher  Aufforderung  nicht  Folge  leisten,  soll  der  Mciister 
vorgeladen  werden,  zu  einem  ihm  anzuberaumenden  Termin  vor  dem  Pabst  persönlich  zu 
erscheinen,  seine  und  des  Ordens  etwanige  Eicemtionsprivilegien  mitzubringen,  widrigenfalls 
diese  Privilegien  suspendirt  und  die  Ordensbrüder  ihren  Ordinarien  unterworfen  sein  sollen. 
Den  anzuberaumenden  CitationsterQiin  haben  die  Eingangs  genannten  Bischöfe  dem  Pabste 
anzuzeigen.  *  . 

Das  Original  befand  sich  in  dem  «bemal,  erzblschöfl.  Ardiiv  zu  Riga  (Miltheii.  III,  70  Nr.  69 
und  70) ;  eineu  Abdruck  liefert  Do^tl  V,  40  Nr.  XL.  £]d  anderer  Abdruck  nacb  elDem  Transsumt 
Y.  29.  Decbr.  1476  in  v.  Bunge's  Archiv  II,  65  und  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXLH. 

877.  WesckeluSy  Prior,  und  der  ganze  CQUvent  der  Predigerbrüder  in  Riga  Urkunden,  August  3. 
daas  der  Rigiache  Rath  ihnen  den  Platz,  welcher  zwischen  ihrem  Kirehhof  und  dem  St  Jür- 
gensfaof  belegen,  für  6  Mark,  48  0er  auf  die  Mark  gerechnet,  verkauft;  und  zugleich  den 
Gebrauch  der  Stadtmauer  zwischen  ihrem  Kloster  und  dem  KrankeniMuse  des  St.  Jürgens- 
bofes  gestattet,  so  jedoch,  dass  sie  die  Mauer  nicht  niednger  machen,  als  sie  jetzt  ist,  * 
vielmehr  auf  derselben  eine  Gallerie  (lobium)  der  Art  erbauen,  wie  bereits  eine  auf  der 
andern  Seite  der  Mauer  befindlich  ist.  Dagegen  haben  sie  ihnen  den  Altar  des  h.  Thomas  in 
ihrer  Kirche  überlassen  und  angewiesen,  an  weichem  für  den  weiland  Probst  Wedekin,  für 
Rikkolf  Wackerbart' xkVkä  fUr  die  mit  ihnen  Getödteten,   wie  sies  auch   bisher  gethan,    Seel- 


1330.  messen  gehaiten  werden  sollen,    hiermit  sollen  alle  gegeuseUlgen  Missverstandnisse  etcj,  bei- 

.  •  '.  '  '  • 

gelegt  sein  etc* 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  R!g.  RathAarcbiy  (indes  Nr.  3^,  mit  dem  anr  \(ikhgtk  Datom  't  ä. 
96.  Decbr.)  abgedr.  In  den  Mitthclll.  V,  337  Nr.  55  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXUli. 

Aognst  878.     Eberhard  von  Munheim,    Meister  des  D.  O.  in  LIvlandV  Comthnre,   Vogte  und 

^^*  gemeine  Bruder  desselben  Ordens,  bekennen,  dass  der  vieljihrige  Streit  swiseben  dem  O^deu' 
und  der  Stsdt  Riga  freundlich  abgethan  und  yersöhnt  ist,  und  dass,  damit  diese  Sfthn'e  ewtglleh 
bestehen  bleibe,  der  Meister  den  Bürgern  aus  sonderlicher  Gnade  und  Frenttdschaft  gegeben : 
1)  alle  die  Gärten  (garden),  die  der  Orden  hatte  iiber  der  RIge,  mit  Ansnahme ' desjenigen, 
den  die  Prediger  briider  nun  besitxen.  2)  Den  Ka  1t  er  ho  Im,  mit  einem  Stack  Landet,  das 
bei  dem  Vorwerk  unserer  Frau  liegt;  3)  den  Raum,  wo  der  Fleischscharren  gestanden  hatte. 
4)  Erhalten  sie  die  Freiheit  zu  fischen  in  allen  Gewässern  des  Ordens,  wie  sie  es  vor  Alters 
gehabt;  5)  desgleichen  die  Freiheit  Holz  zu  hauen  auf  beiden  Selten  der  Semgaller  Aa,  Ton 
der  See  bis  zum  Wasser  der  Birse  und  die  Birse  auf  zwei  Meilen,  mit  Ausnahme  Ton  Bau- 
bolz, dies  soll  stehen  zu  des  Meisters  Gnaden.  Eine  halbe  Meile  um  den  .CannejerTe 
dihrfen  sie  Bork  und  Bast  ^reissen.  6}  Die  Viehweide  vor  der  Stadt  soll  niemand  gemein 
sein,  als  denen  sie  von  Alters  her  zugehört.  7)  Wenn  jemand  Ton  den . Ordensleuten  in' der 
Stadt  etwas  yerbricht,  den  soll  man  richten  nach  Stadtrecht,  zum  Nutzen  beider  Tbeile. 
*"  Wenn  ein  Rigenser  unter  der  Gerichtsbarkeit  des  Ordens  etwas  verbricht,  den  soll  msn  richten 
nach  Stadtrecht,  „wo  die  Briiche  geschehen  ware.*^  8)  Der  Meister  verpflichtet  steh,  die 
Bürger  Riga's  zn  beschirmen  und  ihnen  zu  helfen  in  allen  Dingen,  gleich  den  Brüdern  des 
Ordens.  9)  Wenn  der  Ordensvoigt  oder  ein  anderer  Bruder  von  aeinetwegen  nicht  beina 
Gericht  sein  konnte  oder  wollte,  so  soll  das,  was  dann  der  Stadtvoigt  richtet,  volle  Macht 
haben;  nur  in  Sachen,  die  aH  Hais  oder  an  Hand  gehen,  ist  die  Gegenwart  des  Ordens- 
voigtes  oder  Bruders  unerlässlich.  10)  Ihre  Privilegien,  Freiheiten  und  Rechte  wollen  Meister 
und  Orden  ungekrankt  halten,  die  den  Ordensrechten  und  dem  über  dfese  neue  Silhne  gege- 
benen Briefe  nicht  zum  Verfange  sind. 

Das  Niederdeotsche  Original  auf  Perg.  im  RIg.  Ralbsarcbiv,  daroacb  der  Abdrack  im  Livl.  U.B. 
Nr.  DCCXUV.  £in  älterer  Abdruck,  wahracheinlich  mth  ffiämU  Collectaneen  1,60,  bei  Arndt 
11,91.  Dieser  Urk.  kommt  wohl  zunächst  die  BeaennuDg  SUhnebrief  zu,  die  sie  sich  gewisser^ 
maasen  selbst  giebt.    S.  Reg.  875. 

Decbr.  879.     Citation,  durch  welche,  unter  dem  Namen  von  Legaten  des  apostolischen  Stuhlen, 

^*       Eberhard,  Meister  des  D.  O.  zu  Livland,  vorgeladen  wird,  am  2.' Januar  in  Riga  zu  erscheinen, 

um  die  päbstlichen  Befehle  zu  vernehmen,  welche  von  den  Domherren  der  Kirchen  zu  Oesel 

und  Dorpat  vollzogen  werden  sollen.     Geg.  im  Schloss  Dunamönde,   den  28.  Decbr.  1350. 

Diese  Notiz  Ober  den  Inhalt  des  Originals,  welches  im  ehemal.  erzbischöflich-Rlgischen  Archiv 

sich  bef^d,  Ist  entnommen  ans  den  Mitth.  III,  70  Nr.  71. 

1351. 

1331.  880.     Der  Guardian  der  Miuoriten   und   der  Prior  der  Predigerbrüder  (in  Riga)  trana- 
^''^*      snmiren  die  Urkunde   des  firzbischofs   Johann  II.   von    Riga    (v.  Septbr.  1S88,    Reg.  597)« 

mittelst  welcher  er  das  Schloss  auf  der  Insel  Dolen  dem  Rigi'schen  Capitel  schenkt.     Gege- 
ben sn  Riga,  im  J.  1331. 

Das  Orig.  befand  sich  im  ehemal.  erzbischöfl.  Archiv  so  Riga.    MitthciÜ.  III.  70  Nr.  71 


SM.    J^^  i'M  B^aunfthwHgy  Hochineister  des  D«  O.,  lie«ti(lgt  die  Verordniiiig  seines    J-^l- 

Vomngers  Werner  van  Oreela  in  Betreff  Memel's  (Reg.  866),  und  seUl  —  snr  Beseitignug  ^^^'-  ^'* 

der  darin  bemerkten  Mingel  und  der  dadurcli  entstandenen  Irrungen  —  fest,  dass  das  Hana 

Menel  deq^Brüdern  des  Hauses  au  Goldin^en  für  den  Verliebt  juf  die  Fisdierei,  welche 

sie   bis  dabin   in  dem   Cur  lachen  Haff  gehabt,  jährlich   swaniig  groase  Schoclc  Breamen 

(sqnilla,  eine  Art  Flache,  Tielle^cht  Brachsen  oder  Braasen),  daa  Schock  zn  2Va  Mark  Preutfa* 

Pfennige j  «nd  tausend  Hechte,  das  Hundert  su  IVa  Mark  Preuss.  Pf.  geben.    Ferner  sollen 

die  Bruder  In  jedem  der  Jahre,    welche  für  die  Lieferung   Ton  Getreide   (pro  solutione  fru« 

mentorun)  in  der  Stadt  Liibeck  festgesetzt  (deputati)  aind,  dem  Hochmeister  350  Mark  und 

SSVt  Mark  Preuss.  Pf.  am  St.  Johannistage  bezahlen. 

Nach  einer  Abtclirift  tu  6tT  Urkiindensammlunj^  At%  CnrISnd.  Maseams  ahgedr.  io  Bennig's  Ge- 
schichte der  Stadt  Gotdiogen  I,  182  Nr.  VIII  und  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCJLLV. 

882.  Tkiderichj    Decan  der  Dörptschen  Kirche,    bezeugt,    daas  der  rorsichttge  Knecht   Mal  11. 
(famulua)  Wtcger  von  Soat  ihm  öfters   mitgetheilt,   dass  er  wegen  des  Todes  seines  Vaters 

Dach  Hause  reisen  wolle,  und  habe  Thiderich  ihm  gerathen,  seine  Abreise  dem  Rathe  der 
Stadt  Dorpat  anzuzeigen.  Solches  habe  fficger  auch  gethan,  und  hinzugefügt, '  dass  er  dasje- 
nige, was  in  der  Sache  seiner  Mutter- Schwester  durch  ehrhafte  Männer  bei  Strafe  Ton  BOO 
Mark  Siib«  angeordnet  aei,  stets  gern  anerkennen,  wolle  und  werde.  Dergestalt  ist  gedachter 
IFtcger^  die  Dorpater  Rathsherrp  Gotmar,  Philipp  Scilme,  Gotischalk  von  Velin,  Bruno  Hei- 
veüf  Johann  Flßnehusen  und  Siegfrid  Bhmberg  und  die  dortigen  Bürger  Gerhard  Hokens- 
beke  und  Roiger  Spiseenagel  empfangend' (?  acclpiens?)  und  seine  Mutterschwester  und  die 
ganze  Sadie  ihnen  und  uns  eqipfehlend,  nicht  heimlich,  sondern  ehrlich  und  offen,  mit  un- 
aerem  Wissen,  zwischen  Mittag  und  Abend,  bei  scheinender  Sonne,  nach  Reval  geritten,  wor- 
über ihm  dies  Zeugniss  ertheilt  wird. 

Das  Lateip.  Original  auf  Perg.  im  ReTaler  Rathsarrbiv }  danach  Im  Lirl.  U,B.  Nr.  DCCXLVU 

883.  Das  CapItel  der  ReTaler  Kirche  und  Jolütnnee,   Subprior  der  PredIgerbrfider  und   joli  20. 
der  ganze   Convent  zn  ReTal  transsumiren   däa^  Schreiben   dep  Peier  Jonesaon ,    Voigta  tob 
Wjborg,  Tom  10.  Juli  1JS86.    Datum  ReTaliae,  anno  Dom.  MCCCXXX  primo,  aabbato  proximo 

ante  festum  b.  Mariae  Magdalenae. 

Das  Latein.  Orig.  auf  Perg.  in  dem«.  ArchiT. 
.884.  Engelbert,  Bischof  Ton  Dorpat,  thut  kund,  dass  der  Streit  zwischen  Arnold  Jllme  Aug.  17. 
OBiritte)  und  der  Wittwe  des  Lübeckischen  Rathsherrp  Jhin  Gropen  und  seinen  Erben  bei- 
gelegt n€i.  Beide  Tbeile  seien  in  Begleitung  einiger  (Lübeckischen)  Rathsherren  zn  ihm,  dem 
Bischöfe,  gekommen;  Arnold  habe  auf  einen  Theil  der  Erbachaft  Anspruch  gemacht,  während 
die  Gegnerin  behauptete«  ale  hsbe  keine  Guter,  noch  eine  Erbschaft  im  Besitz,  die  sie  mit 
dem  Arnold  tbeilen  wolle  oder  solle;  und  Ahin's  Wittwe  erbot  sich  mit  den  Erben  zum 
Keinignpgseide  in  Form  Rechtens.     Endlich  habe  sodann  Arnold  seine  Ansprüche  fallen  lassen. 

Nach  elBem  Origioaltransaumt  auf  Perg.  Tom  28.  August  1336  im  Revaler  RatbsarcblT  abgedruckt 
Im  LitI.  U.B.  Nr.  DCCXLVII. 

1532.  ,^,, 

88S.    NieolauB  Smei  bekennt,    dasa  er   bei  Treu  und  Glauben   dem  Marquard  Breide,  ApriLll. 
Hauptmann  Ton  Reval,   dem  Ritter  Helmold  von  Zage  und  dem  Rathe  der  Stadt  Reval  Ter- 
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1332.  sprechen,  keioem  der  KÖniglicheu  Vasallen  in  Estfaland  oder  der  Bürger  Revals ,  so  lange  er 
lebe,  hinderlich  zu  sein  oder  sie  zu  belastigen v  Tielmehr  wolle  er  sie  tou  heute  ab  auf 
allen  Wegen,  zur  See  wie  zu  Lande,  pach  Vermögen  ehren  und  fordern.  Ausserdem  bekennt 
Nicolaua  Boltmann,  denselben  obgenannten  Herren,  M,  Breide  etc.,  bei  seiner  Treue  verspro- 
chen zu  haben,  falls  NicoL  Smet  sein  rechtlich  gegebenes  Wort  brechen  wollte,  denselben, 
so  lange  er  lebe,  als  seinen  offenen  Feind  zu  betrachten  und  üjierall  zu  verfolgen. 

Nach  dem  Orlg.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B:  Nr.  DCCXLVIII. 

Bfal  8.  886.    Ludwig  IF,,    Römischer  Kaiser,    urkundet,    dass  er   dem  Hochmeister  und  dem 

ganzen  Deutschen  Orden  —  für  seine  Verdienste  um  die  Vertheidigung  des  Glaubens,  so  wie 

dem  Bruder  Heinrich  von  Zipplingin,  Landcomthur  des  D.  0.  in  Franken  und  sehr  verdientem 

Kaiserlichen  Secretär,    zu  Gefallen  —  die  Herrschaft  (dominicum)   über  die  Stadt  Riga   in 

Livland,  deren  Territorium  und  Einwohner,  in  der  Weise  und  mit  dem  Rechte  zugestanden, 

wie   die  Stadt   und  ihre  Einwohner  sich  selbst  dem  Orden  unterworfen,   und  die  zwischen 

beiden  Theilen   zu  Stande  gekommeneu  Tractate   etc.  bestätig.t  habe.     Er  verleiht  demnach 

dem  Orden  und  dejssen  Beamten  die  volle  Gerichtsbarkeit  (merum  et  mixtum  Imperium),   so 

wie  den  Bann  in  der  Stadt  Riga   und  deren  District,    so  dass  sie  in  allen  Criminal-,    Civil- 

nnd^  gemischten  Fällen,  ohne  Jemandes  Hinderung,  richten  können. 

Nach  eiaem  Orig.-Transsumt  im  Königsb.  geb.  Archiv  (Ind.  Nr-  327)  v.  21.  März  1333  abgedr. 
iD  den  Monum.  Livon.  ant.  IV,  CLXXIV,  Nr.  60  und  im  Livländ.  U.B.  Nr.  DCCXLIX.  In  dem 
genannten  Archiv  finden  sich  noch  twei  andere  Transsumte:  Index  Nr.  328  und  490.  S.  auch 
Oeffele,  rerura  Boicarum  scripfores  1,  770. 

Mai  9.  887.     Marquard  Breide^  Hauptmann  von  Reval,    bekennt,   dass  er  den  NachUss  der  zu 

Reval   verstorbenen   Frau  von  Zaghe  Seitens   des  Königs  arrestirt  und   occupirt ,   und  zwar 

ohne  Zuthun  des  Rathes  der  Stadt  etc. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCL.  Deutsch 
in  V.  ßunge's  Briellade  I,  31  Nr.  38.  . 

Juli  13.  888.    Bulle  Pabst  Jokann'a  XXIL   in   der  Streitsache   zwischen  dem   Erzbischbf  von 

Riga  und  dem  Deutschen  Orden,  aus  weicher  in  der  Urk.  v.  io.  April  1334  referirt  wird. 
S.  unten  Reg.  898. 

Novbr.  3.  889.     Wigger  Soost  bekennt :    „dass  ich  den  Rath  der  Stadt  Reval  und  deren  Bürger 

in  Betreff  aller  Sachen  und  Geschäfte,  welche  beim  Rathe  von  Seiten  des  Richard  Momeu>ech 
für  seinen  gerechten  Excess,  weichen  er  dem  Rathe  gebüsst,  verhandelt  worden,  völlig  ent- 
schuldige und  befreie;  auch  danke  ich  dem  Rathe  und  will  ihn  und  seine  Bürger  nach  Kräften 
fördern."*  '         » 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  gedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLK    ^ 

0. 1.  u:T.  890.     Der  Dorpater  Rath  meldet  dem  Revarschen,    dass  er  das  von  Seiten  des  Rickard 

Mornewech  ihm  zugestellte  Schreiben  empfangen  und  dass  die  ehrb.  Männer  Hermann  Soi- 
gelanty  Wescelus  StillinCy  Hermann  Lange  (Longus)  und  Bruno  Hitvelt^  alle  zwischen  der 
Schwester  des  verstorbenen  Friedrich  Mornewech  einerseits  und  dem  Johann  Schimmelpeninch 
und  dem  Richard  Mornewech  andererseits  bestehenden  und  laufenden  Tractate  (partitula? 
paratitla?)  in  Güte  verglichen,  so  dass  sie  aufrecht  erhalten  werden  sollen,  bei  der  von  den 
vier  Mähnern  auferlegten  Strafe.     Wenn  auch  keine  Urkunde  geschrieben  und  besiegelt  worden, 


•o  behtUea  doch  die  obgedaehten  Tractatea  (partit«la)  gleiche  Kraft  and  Wfrlnamkeit    FSr     im 

die  Anfrechthaltang  der  Strafe  will  der  Dorpater  Rath  sorgen. 

Da«  OriginüiichreilMB  auf  Perg.  im  Revaler  Rathiarchiv;  daniach  abgedracl^l  Im  LivAnd  U.B. 
Ifr.  DCCLII.  Das  Schreiben  hat  kein  Datum,  ist  jedoch  hierher  g^setst,  weil  ea  mit  der  vorher- 
gehenden Urkunde  (Reg.  889.}  in  Besiehung  zu  stehen  scheint. 

1335. 

8B1«    Bmder  Eberhard  van  Munhem,  Meister  des  D.  O.  sa  Livland,  orkondet,  dass'er     133S. 
dem  Tauiegudden  nnd  seinen  wahren  Erben,  mit  Rath  seiner  Brüder,  nn  Lehn  gegeben  iwel 
Haken  in  der  Pagast  Syaiien,  an  Aeckern,  Wiesen  nnd  anderen  Zubehörnngen ,  in  bauen,  so 
beben  nnd  ewig  sn  besitaen,  ohne  Zahlung  eines  Zinses  und  Leistung  von  Arbeiten,'  frei  und 
mbfg,  wie  die  andern  Nengetanften  Cnrlauds  ihre  LehngSter  su  besitsen  pflegen. 

flach  einer  Copie  von  dem  Original  auf  Perg.  In  Brotze's  sylloge  dipl.  1,  214  abgedr.  im  Inland 
1830  Mr.  16.  Sp.  348  und  im  LIvl.  ÜB.  Nr.  DCCLIll.    Vgl.  oben  Reg.  787. 

899.  Nicolau$  Bremü  {von  Bremen?)  bekennt,  dass  er  mit  Zustimninng  des  Hrn.  Juli  90. 
MeJmolS  von  Zaghe,  Ritters,  dem  Reralec  Rath  rechtmfissig  verkauft  habe  vier  vollständig 
bereitete  Angarien*}  und  drei  Instrumente,  welche  im  Deutschen  Springal  helssen,  nicht  gans 
fertig,  für  18  Mark  Rig.  Slb.  in  Pfennigen.  Die  gedächten  Instrumente  der  Wurfmaschjnen 
Cbalistarum)  habe  er  'Seitens  (ex  parte)  des  Hrn.  Ritters  Marquard  Breide,  gewesenen  Haupt- 
manna von  Reval,  verkauft. 

nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Ralhsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLIV. 

893.  Otto,  Junker  (domicellus)  von  Dänemark,  Herzog  von  Esthland  und  Laland,  Octbr. 6^ 
thttt  kund,  dass  er  mit  Zustimmung  seines  Bruders  Jfaldemar,  und  nach  reiflicher  Erwägung 
seiner  Getreuen,  dem  Fürsten  Ludwig,  Markgrafen  von  Brandenburg,  seinem  Schwager, 
in  Betracht  der  Ehe,  welche  derselbe  mit  seiner  Schwester  eingegangen,  als  Brautschats 
dieser  Schwester  angewiesen  und  gegeben  habe,  das  Land  Reval,  nämlich  das  Schloss  und 
die  Stadt  Reval,  das  Recht  der  Präsentation  des  Bischofs,  und  alles  Redit,  das  er  auf  daa 
Reval'sche  Bisthum  habe,  das  Schloss  und  die  Stsdt  Wesenberg,  das'Schloss  und  die 
Stadt  Narva  in  Esthland,  und  alle  Befestigungen,  Flecken  (opida),  Dörfer,  Alodien,  Ortschaften 
(vicos),  alle  Dienste  der  Städter,  der  Bauern,  mit  Streitrosseu  (dextrariornm)  und  mit  Wagen 
(oiirruum),  welche  daselbst  nach  Gewohnheit  oder  ron  Rechts  wegen  bestanden,  bestehen 
oder  künftig  bestehen  können,  mit  Weiden,  Wiesen,  Sümpfen,  Büschen,  Aeckern,  gebsut  und 
migebaut,  Gold-,  Silber-,  Kupfer-  und  andern  Metallgruben,  die  vorhanden  sind  oder  künftig 
entdeckt  werden  könnten,  mit  Gehölzen,  Wäldern,  Jagden,  Gewässern,  Mühlen,  Zöllen,  Münzen, 
hoher  und  niederer  Gerichtsbarkeit,  Fischereien  und  Meeres-Fischzügen,  Abgaben  Credditibus), 
Patronatsrechten  etc.,  wie  unsere  Vorfahren,  die  Könige  von  Dänemark  das  Land  besessen  etc. 
Solches  Reval*sche  Land  etc.  soll  hinfort  in  keiner  Rücksicht  mehr  zum  Reiche  Dänemark 
gehören,  noch  Namens  dieses  Reichs  je  zurückgefordert  werden  oder  an  dasselbe  zurückfallen 
können,  es  sei  denn,  dass  Markgraf  Ludwig  oder  seine  Erben,  oder  diejenigen,  denen  er  es 
etwa  verkaufen,  verschenken  oder  vertauschen  wird,  es  wieder  durch  Verkauf  oder  auf  andere 
Weise  anf  Dänemark  übertragen.    Dagegen  soll  Markgr^it  Ludwig  das  gedachte  Lsnd  ^f  seine 


*)  Angarlom  Ist  nach  Dueange  die  Vf  rrichtong  oder  Schmiede,  in  welcher  Pferde  beschlagen  werden. 


Kflien  und  rtriitmissige&Ntclifolgci!  sa  hulBgeB  dti  Reckt  hthei,  wd  et  niidi  BcUclmi  ver* 
kaufen,  verschenken  oder  Tertaiiflcheii  dürfen.  FaUs  die  Einwohnt  (bominea)  de>  gedachte» 
Landes  mit  den  Bargen  nicht  gatwillig  au  den  Markgrafen  Ludwige  seinea  Erben  oder  Rechta- 
fol^er  übergehen  (se  divertere)  wollten,  so  will  Otto  sie  mit  aller  JMacht  znm  Gehorsam  und 
aar  Leistung  des  Huldigungseidea  zwingen«  Schliesslich  verspricht  Otto,  sobald  er  zum  König 
gesalbt  und  gekrönt  sein  werde,  diese  Urkunde,  sobald  es  verlangt  wird,  zu  erneuem. 

Nach  einer  Abschrift  im  Königsb,  Ordensarcliiv  (Ind.  Nr.  329)  gedruclct  io  den  Coliectoneen  von 
M.  Brandu  (Monum.  Liv.  ant.  III.)  S.  23  Nr.  2  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLV.  Aus  ein^m 
pergam.  Copiarum  im  Könlgl.  Archiv  zu  ISerlia  gedr.  in  G^rcken^  codex  dipL  Rrandenb:  1,  1^. 
Vgl.  Reg.  dipl.  Dan.  1,  252  Nr.  2099. 

Odbr.  6.  894»    Derselbe  stellt  über  denselben  Gegenstand  eine  kürzere,  zum  Theil  wörtlich  über- 

einstimmende Urkunde  aus,  in  deren  Eingänge  er  erklärt,  daas  er  das  Land  Reval  dem  Blark- 
grafen  Ludwig  überli^sen  und  resignirt  habe,  und  am  Scbluss  hinzugefugt,  wird:  ^ir  wollen 
nicht,  dass  aus  vorstehender  Schenkung  oder  Ueberlassnng  des  gedachten  Landes  unserer 
Schwester  Margaretha  in  Betreff  ihres  wahren  Erbtheils,  wie  ajidere  Königstöchter  in  Däne- 
naik  von  Alters  her  zu  erben  pflegen,  irgend  ein  Nachtheil  oder  Schaden  erwächst« 

Nach  dem  Original  abgedruckt  bei  Suhm  XU,  387  und  im  LivL  U.B.  Nr.  DCCLVi;  nach  dem 
Copiariam  imKönigl.  Arch.  zu  Berlin  bei  Gercken  a.a.O.S.158.    Vg1.*Reg.dlpl.Dan.l.cNr.210a. 

Octbr.  6.  895*    Derselbe  meldet  dem  Kaiser  Ludwig  IF.,   dass  er  das  Land  Reval  dem  Mark- 

grafen Ludwig  von  Brandenburg  überlassen  habe.  —  Saxköping,  quarta  feria  ante  festum 
Dionysii  und  sociorum* 

Nach  dem  Cop.  io  dem  Berliner  Archiv  abgedruckt  bei  Gercken  I.  c.  S.  160.  Vcrgl.  Reg.  Dan. 
1.  c.  Nr.  2101, 

Decbr.96.  896»    Jacob,  Bischof  von  Oesel,  Johannes  von  Weeenberg  und  Werner  von  Alen,  Dom- 

herren derselben  Kirche,  Urkunden,  dass  ein  Streit  zwischen  dem  Bischof  Olaus  von  Reval 
und  einigen  Könlgl.  Yasallen,  wegen  Aufnahme  des  Erstem  in  das  kleine  Schloss  zu  Reval, 
dahin  verglichen  worden,  dass  der  Bischof  von  Reval  für  die' Auslosung  seines  Bruders  und 
einiger  Knechte  (fapiulocum);  welche  im  gedachten  Schloss  in  Ketten,  mit  G^ahr  fdr  ihr 
Leben,  gefangen  gehalten  wurden,  dem  Ritter  Marquard,  d.  Z.  Hauptmann  in  Reval,  90  Mark 
Rig.  Slb.  zahlen  sollte«,  Diese  Zahlung  sollte  in  Gold  oder  anderem  Gelde,  welches  in  seiner 
'Kiste  sich  vorfinden  würde,  geschehen;  würde  aber  das  Geld  nicht  zureichen, 'so  sollte  der 
Rest  von  dem  Roggen  entrichtet  werden,  welchen  der  Bischof  in  dem  Hause  des  Revaler 
Rathsherrn  Bertold  Homer  aufgeschüttet  hat,  zu  welch'em  Zweck  der  Bischof  den  Schlüssel 
zu  dem  Hause,  in  welchem  der  Roggen^aofbewahrt  wird,  dem  A^fo/<^  eigenhändig  überreichte« 
Nach  dem  Orig.auf  Perg.  im  Revaler  Raths^cbiv  abgedr.  in  r.  Bunge's  Archiv  1,  312.  Nr.  20 
und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLVIII. 

Decbr.96.  897.    Jacob,  Bischof  von  Oesel,   Johannes  von  Wesenberg,  Hermann  von  SoboUs  und 

Herfnann  von  Ttborch,  Domherren  derselben  Kirche,  thun  kund,  dass  in  ihrer  Gegenwart,  so 
wie  in  der  des  Bruders  Heymar  Mumme,  d.  Z.  Voigts  von  Jerwen,  und  mehrerer  glaubwürdiger 
Personen,  erschienen  die  edlen  und  gestrengen  Räthe  des  Königs  von  Danemark  in  Esthland, 
wegen  eines  Streites,  der  zwischen  dein  Hrn.  Marquard,  d.  Z.  KönigL  Hauptmann  in  Reval, 
und  den  Vasallen  wegen  der  Ueberlassung  (resignatio)  der  Schlösser  Reval  und  Narva  ent- 
standen war,  und  nach  vielfiUtigen  Verhandlungen  sich  mit  dem  Hrn.  Marquard  dahin  einigten, 
dass  der  In  dem   steinernen  Hause  des  Revarachen  Rathsherrn  Bertold  Hammr  von  Seiten 


du  Hern  Biichofc  ▼»  Revai  attfgcschAtiele  Rugfen,  audi  sar  Zahl«ag  einer  Schuld  d^H     193S. 
genamtcn  Haopfmaiiii  Tan  dem  Blscltof  tiw  Reral  angewfeaen,   dnrtii  die  genahten  RItke 
atlar  Swddenügkeit  anAaban  «rf  dem  Vim^  Mmrqmard  sn  seiner  freien  Benuiaug  iberwiaaaft 

werden  aalte. 

Mich  dem  Orlgi  aaf  Parg.«  in  Be»\t%  der  gelahrten  £aUMi.  Gaiellscb.  in  Dorpat,  abgadr.  in  JivL 
U.B.  Nr.  DCCLVII. 

1554. 

898.    JBC0h,  Caräinaljprieiter  .Tam  Titel  der  b.  Priaea,  und  Sertrand*)^  Cardinaldlaoan     1334. 
nur  h.  Maria  in  Aqoifo,  urkonden :  Erzbischof,  Probst  und  Capital  ran  Riga  hätten  vor  dem  ^^^  ^^* 
Fabste^im  Cansistariam  Targatragen,  wie  Meister  und  Bruder  des  D.  0.  mit  efaiem  Heere  in 
das  Ervatifl  eingefallen  und  die  Schlösser,  Dörfer,  Vorwerke  (alodia),  Städte,  Landgüter  und 
andere  Besitxuagen  der  Rigischen  Kirche,  so  wie  Mobilien  derselben  in  Besita  genommen  haben, 
«ttd  deren  Früchte  und  Einkünfte  beliehen,  auch  Krankungen,  Todtschlage  und  Schäden  aller 
Art  dem  Erabiscfaof  und  CapHel,  »o  wie  ihren  Vasallen  und  Leuten  sufiigan.   'Die  Stadt  Riga 
-welche,  naeh  der  Behauptung  des  Erzbischofs,   ihm  mit  Ttfllem  Recht  lugehmrt,   hätten  sie 
belagert  und  auletzt  erobert,  daraus  die  Beamten  und  Leute  (gentes)  des  Erzbischofs,  welche 
in  seinem  Namen  die  Stadt  inne  hatten,   rertrieben  und  dem  Erabischof  seine  Einkünfte  «ua 
derselben /entzogen.     Der  Ordensprocurator  habe  hierauf  geantwortet:    Dar  Orden  habe  jene 
Lander  etc.  nach  Kriegsrecht  eingenommen ,    weil   die   Völker  Cgantes)  des  Erzbischofs    und  ' 
Capitels   den  Meister   und   die  Brüder   des   Ordens  zuerst  feindlich  angegriffen,   Tlele  ihrer  ^ 

I^eute  getadtet,  ihre  Dörfer  Terbrannt,  grosse  Beute  hinwaggeführt,  und  gegen  sie  und  die 
Christen  ^ener  Gegenden  mit  dem  heidnischen  Könige  der  Litthauer  ein  Bündniss  geschlassent 
hioss  um  sich  und  die  Christenheit  gegen  diese  Heiden  zu  schützen,  nicht  in  der  Absicht  sie 
zu  behalten,  die  Schlösser,  Dörfer  etc.  eingenommen^  was  die  Stadt  Riga, beträfe,  so  habe 
dieselbe  keineaweges  dem  Erzbischof  oder  seiner  Kirche,  Tielmehr  zum  (R.D«)  Reiche  gehört, 
und  weil  die  Bürger  dieser  Stadt  zuerst  den  Orden  mit  Krieg  überzogen,  so  sei  es  Ihm 
gestattet  gewesen,  dieselbe  zu  belagern,  zu  erobern  und  einzunehmen»  •--  Nadi  Erwägung 
alles  dessen  und  der  daran  geknüpften  Bitten  beider  Theile,  habe  der  Psbat  verfugt,  daaa 
der  Orden  die  Schiesaer,  Dörfer,  Vorwerke  etc.  in  dem  Zustande,  in  welchem ^sle  sich  nur 
Zeit  der  Besitznahme  durch  den  Orden  befanden,  dem  JBrsbischof  und  Capitel  wieder  ein^ 
ramnen  solle,  nut  Ausnahme  der  Stadt  Riga ;  in  Betreff  der  abgedachten  Schäden,  Kränkangan, 
Sachen,  Früchte  und  Einkünfte  etc.  habe  er  den  Ausstellern  dieser  Urkunde«  mündlich  au%e- 
tragen,  zwischen  beiden  Theilen  einen  Vergleich  herbetznführen  und  darüber  Sr.  Heiligkeit 
zu  berichten.  Nachdem  die  Vergleichsnnterhaudiungen  stattgehabt,  der  Ordensproourator  aber 
zur  aliendiichen  Bestätigung  des  Vergleichs  keine  genügende  Vollmacht  gehabt,  habe  der  Pabst, 
auf  den  ihm  darüber  abgestatteten  Bericht,  am  13.  Juli  1332  im  Conslstorium  nachstehende 
Anordnungen,,  da  über  die  betrieffenden  Punkte  die  Parteien  sich  geeinigt,  getroffen:  Der 
Meister  und  Orden  soll  alle  in  den  gedachten  Schlossern,  Dörfern  etc.  Torgöfondenen  Mobilien, 
über  welche  gehörige  luTentarien  angefertigt  worden  aeln  foUen,  dem  Erablaehof  «tt4  Capitel 


*)  Am  ScUos»  der  Urkunde  witd  er  "Fernand  gebeisseä. 


1334,  oder  ihren  gehörig  beTollmachtIgten  Procoratoren  oder  Yicarion,  in  Nftnr,  oder,  wenn  ale 
nicht  vorhanden  sind,  deren  Werth  bis  zur  nächsten  Weihnacht  erstatten.  F&r  die  Ton  dem 
Orden  während  seiner  Besitzzeit  bis  zum  Tage  der  Restitation  •  bezogenen  Früchte  und  Ein- 
künfte soll  er  dem  Erzbischof  oder  dessen  Frocurator  in  der  Stadt  Brügge  in  Flandern  4S00 
Florentinische  Goldgulden  bezahlen  und  zwar  die  eine  Hälfte  am  obgedachten  Weihnachtsfestei 
die  andere  an  dem  darauf  folgenden  Johannistage;  ebenso  soll  er  dem  Capitel  oder  dessen 
Frocurator  far  dieselbe  Zeit  600  Mark  Slb.  Big.  Gewicht  und  iOO  Florentiner  Goldgulden  zahlen, 
und  zwar  die  Hälfte,  nämlich  80  Gulden,  in  Brügge,  den  Rest  in  Riga  zn  Weihnachten,  nnd 
die  ganze  andere  Hälfte  (600  Mark?)  in  Riga  zu  Johannis.  Diese  Anordnung  soll  der  Orden 
bis  zum  beforstehenden  St«  Andreastage  ratificiren,.  und  sobald  solches  geschehen,  werden 
alle  Processe  wider  ihn  bis  zum  Feste  der  Himmelfahrt  Maria  suspendirt;  wenn  ahcr  die 
▼erordnete  Restitution  beweikstelligt  und  die  Zahlungen  geleistet  sind,  sollen  alle  Processen 
niedergeschlagen  werden,  und  nur  die  wegen  der  Schädien  schwebend  bleiben.  Leistet  di- 
gegen.der  Orden  die  Torgeschriebenen  Zahlungen  zum  Weihnachtsfeste  nnd  zn  St.  Johannis 
nicht,  so  sollen  die  Procfesse  fortgesetzt  werden.  Wegen  der  Schäden  sollen,  da  hieselbst 
darüber  keine  Gewissheit  erlangt  werden  kaun,  zu  ernennende  Männer  an  Ort  und  Stelle  die  Untpr- 
tuchung  führen,  die  Sache  durch  Vergleich  oder  Rechtsspruch  erledigen  und  darüber  dem  Pabste 
berichten.  Wegen  der  Ansprüche  auf  die  Stadt  Riga  endlich  soll  beiden  Theilen  ein  Termia 
anberaumt  werden,  binnen  welchem  sie' mit  ihren, Beweisen  vor  dem  Pabste  zu  erscheinen  haben« 

'  Nadi  einem  Transsamt  vom  14.  Septbr.  1334  (Reg.  903)  abgedr.  bei  Dogiel  V,  44  Nr.  XU  und 

darnach  im  Lirländ.  U.B.  Nr.  DCCLIX. 

« 

Juni  19.  899.    Bruder  Luder,  geb.  Hevzog  Ton  Brannschweig,  Hochmeister  des  D.O.,  nrknn« 

det,  dasB  durch  den  Rath  der  Stadt  Lübeck,  zwischen  ihm  und  seinem  Orden  einerseits,  und 
dem  Ritter  Marquard  Breide  andererseits,  in  Betreff  der  Streitigkeiten,  die  zwischen  ihnen 
obgewaltet,  ein  Vergleich  zu  Stande  gekommen:  der  Hochmeister  Torspricht  dem  Marquard^ 
Ton  einigen  Dänischen  Vasallen  in  Esthland,  welche  er  wegen  ihm  zugefügter  Schäden  belangen 
wolle,  bis  zum  St. .  Johannisfeste  von  jetzt  ab  um  ein  Jahr,  eine  Busse  (emenda)  in  Güte 
oder  durch  Rechtsspruch  auszuwirken;  solUe  ihm  solches  nicht  gelingen,  so  will  der  Hoch- 
meister, sein  Orden  und  Alle,  die  um  ihretwillen  thun  oder  lassen  wollen,  wenn  Marquard 
nnd  seine  Hülfsgenossen  wider  jene  Vasallen  einen  offenen  oder  versteckten  Angriff  unter- 
nehmen, sie  daran  weder  hindern,  noch  hindern  lassen.  Wenn  es  nicht  gelingt,  die  Vasallen 
zur  Zahlung  der  Busse  zu  Termogen,  so  soll  Marquard  darüber  in  den  bevorstehenden  Fasten 
in  Kenntniss  gesetzt  werden.  Sollte  der  Hochmeister  den  Vasallen  wider  MßrquardBeMUnA 
leisten  wollen,  so  mnss  es  ihm  ein  halbes  Jahr  zuvor  angekündigt  werden. 

Nach  eioem  Original-Trauss.  (Reg.  900}  im  Lüb.  Rathsarch.  gedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLX. 

Joni  19.  900.  9  Marquard  Breide^  Ritter,  bescheinigt,  dass  er  die  vorstehende  Urkunde  (Reg.  899> 

O  T 

von  dem  Lübischen  Rathe  in  Empfsng  genommen  habe. 

Das  Orig.  auf  Perg.  im  Lüb.  Rathsarch.  —  abgedr.  im  Livi.  U.B.  Nr.  DCCLXl  —  hat  keior 
Datum  i  der  Ziisammenhang  lehrt  aber  (S,  Reg.  901),  dass  der  Empfang  der  in  Rede  stehenden 
Urkunde  des  Hochmeisters  an  deren  Ausstellungstage  stattfand. 

Joni  19.  901.    Deraelbe  bekennt,  das6  alle  Streitigkeiten  zwischen  ihm  und  dem  Hochmeister  durch 

Vermittelung  des  Lübischen  Raths  beigelegt  sind,  dass  er  daher,  so  wie  Alle,  die  um  seinet-^ 
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wUlen  Üann  oder  lusen  wollen,  den  Hochmeister  Xtaf^r,  seine  Brüder  und  Unterthaaeo/ wegen     1334. 
dieser  Angelegenheit  auf  keine  Weise  beschuldigen  and  anfeinden  wollen. 

Das  Orig.  auf  Ferg.  in  dems.  Archiv  i  abgcdr.  ini'Livl.  U.B*  Nr.  DGCtiXIl. 

9QS.    Jacobj  Bischof  von  Oesel,  bekeitnt,  dass  nach  dem  Tode  des  Königs  Chrütoph  IL  Septbr.  5. 
Ton  Diaemark,  als  der  Ritter  Marquard  Breide  die  Schlösser,  welche  er  Namens  des  Königs 
in  Esthinnd  inne  hatte,  anfüess  (resignaret),  derselbe  mit  den  Brüdern  des  D.  O.  in  Livland 
einen  Vergleieh  abschloss,  in  weichem  er  jenen  bei  seiner  Trene  (data  fide)  rersprach,  dass 
er  nimmermehr  dem  Orden  schaden,    Tielmehr  denselben  stets   lieben,   verehren  and  ihn  in    . 
Allem  getreulich  fordern   wolle.     Dasselbe  wurde  wiederum  dem  Marquard  von  Seiten  des . 
Ordens  durch  den  Bruder  Reimer  Mumme ^    d.  Z.  Voigt  von  Jerwen,  versprochen.     Solchem 
Vergleich  habe  der  Bischof  Jacob  persönlich  beigewohnt.     Ausgestillt   ist   die   Urkunde   zu 
Neroon  Cohne  Zweifel  Perona,  Pernau)  nach  daselbst  abgehaltenem  allgemeinem  Parlament. 

Nach  einer  Abschrift  in  BiärrVt  Collectaneen  I,  117  (Index  Nr.  3333)  abgedr.  \n  Arndt' $  Chronik  ^ 

U,  10  Anm.  c,,  bei  Suhm  XII,  394,   in  M.  BrantUr  Coilectaneen  S.  26  Anw.  und  im  Livl.  U.B. ' 

Nr.  DCCLXIli.    Vergl.  die  Reg.  dipl.  Dan.  1,  254  Nr.  3111^.  • 

903.  Johannes,  Prior  der  Predigerbrüder  in  Riga,  und  Richard,  Gardian  der  Hinoriten  Sept.  14. 
daselbst,  bekennen,  dass  am  Tage  nach  Proti  und  Hyacinthi,  d.  i.  d,  12.  Septbr.,  in  Gegen- 
wart Rudolph^ s^  Priors,  und  der  Domherren  der  Rigischen  Kirche,  die  Priester  Martin  und 
Johannes,  Hugo,  Voigt  der  Stadt  Riga,  Laienbruder  des  D«  O,,  im  obern  Refectorium  der 
gedachten  Domherren,  die  Urkunde  rom  15.  April  c.  (Reg.  898)  ei^hibirt  und  vortragen  lassen, 
welche  also  gelautet:  Hier  folgt  die  ebengedachte  Urkunde.    Datum  anno  Domini  MCCCXXXIV, 

In  feste  exaltationis  s.  crucis.  ,  ^ 

Nach  dem  Orig.  abgedr.  bei  bogiel  \,  44.  Nr.  XLI. 

1335. 

904.  .Der  Rigische  Rath  urkundet,   dass  vor  ihm  der  Schneider  Heinrich  Crana  und     1335. 
Arnold  cum  Buza,  des  sei.  Arnold?»  Sohn,  bekannt,  dass  sie  6  0er  jahrlicher  ewiger  Rente    ^^^  ^' 
ia  dem  «Erbe  des  Heinrich  Cram,  belegen  in  der  Rederestrasse,  neben  dem  Erbe  des  Johann        , 
Seinberg,  dem  Prior  und  ganzen  Capltel  der  Rigischen  Kirche  angewiesen,  an  Steile'  der  6  0er 
Rente,  welche  das  Capitel  in  dem  Erbe  des  Arnold  cum  Buza  hatte,  welchen  Tausch  (per- 
mntatio,  Umschreibung)  der  Rath  für  stät  4ind  fest  erkannt. 

Nach  dem  Orig.  aaf  Perg.  in  der  Kaiserl.  öffentl.  Bibliothek  in  St.  Petersburg  gedruckt  in  den 
Mittheil.  V,  393  Nr.  1  and  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXiV.    S.  auch  Mlttb.  111,  70  Nr.  74. 

905.  Die  Priore  des  Predigerordens  su  Elbing  Wilhelm,  zu  Danfeig  Heinrich,  zu.Culm  Septbr.  1. 
Sermann,  zu  Thom  Johannes,   zu  Dirschau  Wenceslaus  und  zu  Brest  Baitpohmäus,  sammt 

Ihren  Conventen,  empfehlen  dem  Pabste  Benedict  JnL%  den  Meister  und  die  Brüder  des 
D.  O.,  diese  wahren  Atlethen  des  Glaubens,  deren  heiliges  und  andächtiges  Leben  sie  durch 
vielfaltige  Erfahrung  erprobt.  Sie  bewahren  und  stiften  Frieden,  üben  Gastfreiheit,  spenden 
reiche  Almosen,  und  sorgen  eifrig  für  Alles,  was  auf  den  Gottesdienst  und  den  Schmuck  des  * 
Hauses  des  Herrn  hinzielt;  sie  vermehren  und  errichten  von  Tage  zu  Tage  neue  Kirchen  und 
retchen  Geistlichen .  und  Religiösen  Ehren  und  Benefieien  dar.  Die  Nuntien  der  Römischen 
Kirche  empfangen  und  bebandeln  sie  mit  grösster  Ehrfurcht,  wie  das  Beispiel  von  Jacob  de 
Sota  iküd'^aOuurd  de  Careeribus  zeigt.      Vom  Ursprung  des  Ordens  an  bis  jetzt  sind  sie     ^ 


n 

1335.  sieto  eifrif  itnd  unermüdet  gewesen,  in  der  VertbeiSigang  Christlicher  Linder,  mibeBtlicli 
Polens,  und  in  der  Bekimpfong  der  Ungläubigen ;  nnd  wäre  ohne  ihren  Eifer  dat.  Reich  Poleu 
Hingst  jämmerlich  untergegangen.  Daher  bitten  die  Eingangsgenannten^den  Pabat,  er  möge 
den  Meister  nnd  die  Brüder  hr  ihrem  löblichen  Dienste  für  den  Herrn  und  die  Christenheit 
■cbätaen,  und  ihren  Neidern,  welche  auf  ihre  fruchttragenden  Mühen  eifersüchtig  stnd,'8tiil- 
schweigen  auferlegen  und  sie  zurückweisen.  Meister  und  Brüder  hätten  in  Preussen  und 
Lirland  für*  den  Namen  Christi  viel  zu  ertragen,  und  litten  oft  solche  Noth,  welche  nicht  nur 
Männern  edler  Herkunft  und  die  an  weltliche  Genüsse  gewöhnt  sind,  sondern  auch  Menschen 
V       aus  den  dienenden  Ständen  abschreckend  und  unerträglich  erscheint  etc. 

Das  Orig.  auf  Perg.  im  geheimen  Archiv  za  Köolgsb.  (Inäex  Nr.  333);  darnach  gedr.  in  Voigi^s 
Cod.  dipl.  Prussiae  II,  196  Nr.  CLl  und  im  Livl.  U.E.  Nr.  DCCLXV. 

0-  <'•  906.    Johannes  ///.,   Bischof  TonCnrland,   stellt  äen  Tom  Hochmeister  und  General- 

capitel  abgesendeten  Visitatoren,  dem  Trapier  Härtung^  {von  Sonnenborn)  und  dem  Decan 
der  Pomeaani'schen  Kirche  Johannesy  vor:  Er  habe  seine  Domherren  versammelt,  und  sie  auf 
den  Wunsch  des  Hochmeisters  und  der  Visitatoren  ermahnt,  dass  sie  die  Visitation  des  Hoch- 
^  meisters  nach  der  Gewohnheit  der  Kirchen  in  Preussen  aufnehmen  mögen*  Sie  dagegen  hätten, 
unter  Vorweisung  dreier  PriTilegieh,  nämlich  der  ursprünglichen  Stiftongsurkunde  des'Capitela 
(Reg.  606),  und  zweier  Bestätlgungsnrknnden ,  der  einen  vom  Metropolitan  und  CapHel,  der 
andern  vom  Pabste,  dringend  gebeten,  sie  bei  ihren  Privilegien  und  Freiheiten  zu  erhalten. 
Nach  Durchlesung  dieser  Privilegien  trage  er,  der  Bischof,  Bedenken,  den  Domherren  etwas 
wider  ihre  Freiheit  zuznrouthen,  und  bitte  daher  die  Visitatoren,  die  beigefugte  Copie  der 
ursprünglichen  Stiftungsnrkunde  dem  Hochmeister  zu  überreichen,  damit  er  selbst  sehen  und 
uftheilen  möge,  wss  zu  thnn  sei,  damit  er,  der  Bischof,  nicht  in  die  in  der  apostolischen 
Bestätigung  augedrohten  Strafen  verfalle. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  ia  dem  Königsb.  geb.  Archiv  (Index  Nr.  240)  abgedr.  in  den  Mitlh. 
VI,  353,  a.im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXVI.  Der  Urkunde  fehlt  zwar  die  Jahrzahl,  sie  muss  aber  in 
die  Jahre  1335-^38  gesetzt  werden,  während  welcher  Härtung  von  SonaeDbom  das  Amt  eines 
obersten  Trappier's  bekleidete.  S.  Voigt's  Namencodex  der  D.  O.-ßeamten  in  Preussen  S.  12  und 
die  MItth.  1.  c.  S.  249  fg. 

1556. 

1336.  907.    Ansssge  einiger  vor  dem  Bischof  HeinricJfjoü  Curland,  als  Schiedsrichter,  produ- 

cirten  Zengen  über  die  Gränzen  der  zwischen  dem  Erzbischof  Alhert  und  dem  Orden  strei- 
tigen Herrschaften  Astejervae  und  Sabera,  in  Form  eines  Transsumtes  ansgefertigt.  Gegehea 
au  Riga,  im  J.  d.  H.  1336. 

Nor  diese  Inhaltsanzeige  von  dem  Original,  welches  im  ehem.  erzbischöfl.  Rig.  Arch.  sich  befand, 
hat  sieh  in  dessen  Register»  In  den  Mitthelll.  III,  70  Nr.  75,  erhalten.  Das  Zeogenverhdr  muss  — 
nach  den  Naimen  Alberts  und  Heinrichs  zu  urthellen  —  um  das  J.  1260  stattgefondeil  haben. 

Jan.  6.  908.    Nicolaus  vom  Getfvi,   Vasall  des  Königs  von   Dänemark,    tfant  kund,   dass  er  den 

Roggen  des  Bischofs  von  Reval  für  den  Excess  seines  Bruders  von  Seiten  des  Hrn.  Marquard 
Breide  in  dem  steinernen  Hanle  in  Reval  gemessen,  und  derselbe  IS  Lasten,  4  Talente^ 
weniger  9  Culmat,  betragen  habe,  wie  er,  erforderlichen  Falls,  eidlich  erhärten  wolle. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Bathsarcbiv  abgedr.  in  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXV. 

,Febr.  3.  609.    Ludolph,  Prior,  und  das  ganze  Capitel  der  Rigischen  Kirche  bescheinigen,   das« 


dfir  MttsUr  des  D«  O.  iniI4vUnd  «te  In  ihre  Schlftsser   niid.  Besltsungen,   deren    sie  «ich      1336. 

bcaidltigt  gehabt,   Tor  dem  jüngatTerflessenen  St  AndreasUge  wieder  restitnirt,   und  ihnen 

für  die  Friiclile   und  Einkünfte   den   vem  Pabst   angeordneten  Ersati   (Reg.  896)   geleistet, 

daber  sie  demselben  desmitteist  qnittfren. 

Nacb  einem  Originaltranssumt  v.  15.  Decbr.  1415  im  ILönigsb.  geb.  Archir  (Index  Nr.  714,  a) 
abgedr.  im  LIvl.  U.B.  Nr.  DCCLXVIU. 

—    Die  Bulle  Pabst  Benedict'»  JTIZ,  welche  ^mdt  II,  90  Anm.  Tom  12.  Febr.  1336,  Febr.  12. 
und   das  Register  des  ehemal.  erzbischöfi.  Archivs  (MittheiL  IIJ,   71  Nr.  77}  Tom  29.  Febr.     "'  ^' 
1336  datiren,   ist  ohne  Zweifei  keine  andere,   als  äie  unten.   Reg.  914,   referirte   vom   30. 
April  d«  J. 

910.    Magnus ^   König  toji   Schweden  und  Norwegen,    ertheiit  den  Boten,   welche  die  März  10. 
Cfrosaen  (potiores)  des  Landes  Estbland  und  die  Bürger  Reral^s  an  ihn  absenden  wollen,  und 
deren  Gefolge,  sicheres  Geleit,  zu  ihm  zu  kommen,  mit  ihm  zu  verhandeln  und  wieder  heim- 
zukehren, bis  zum  bevorstehenden  Mariä-Himmelfahrts-Feste. 

Nach  dem  Or^.  im  Revaler  Rathsarch.  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXXIll.  .    ^ 

9U,     Odeward  vim  Lode   bekennt,   dass  er  den  Hof  und  das  Dorf  Lange  des  dem  März  10. 
Bemrich  Haoesforde  Tur  100  Marck  Rig.  Slb.  verkauft,   mit  Vorbehalt  des  Rückkaufsrechts 
nnd  der  Verpflichtung  zum  Eialager. 

Nacb  dem  Orig.  im  Besitz  der  gel.  fistbn.  Gesellsch.  in  Dorpat  gedr.  im  Livl.  U.B.Nr.DCCLXX. 
DeuUcb  inV.  Bunges  Brieflade  1,  31' Nr.  39. 

912.     Gertrud,  AebUssin,  und  der  ganze  Convent  des  (Marien-Magdalenen-)  Jungfrauen-  März  94. 
kleaters  in  Riga,   bekennen,    dass  der   Rigische  Rath    aus   Freundschaft  und  auf  Bitte   des 
O.  M.  Eberhard  von  Mnnheim   ihnen   überlassen  hat    dk  Strasse  bei  ihrem  Kloster  bis  an 
.die  Mauer,   so  weit  das  Kloster  reicht,    unter  der  Bedingung,    dass   sie  die  Mauer  nicht  be- 
schädigen (wunden),  noch  zu  Fenstern  und  Pforten  (benutzen)^  und  den  Thurm  nur  zur  Noth- 
durft  ihres  Korns  nnd  ihrer  Speiie,   und   zu   keinem   andern  Zweck,    bauen   sollen.     Sobald 
übrigens  die  Stadt  in  Noth  kommt  und  der  Rath  dem  Kloster  es  ansagt,  sollen  der  T^urm,  die 
Mauer  und  die  Strasse  offen  und  frei  sein,  die  Stadt  zu  bewahren,  zu  gehen  und  zu  stehen, 
ohne  Widerrede  und  Hinderniss  von  Seiten  des  Klosters. 

Nach  dem  Niederdeiflbhen  Orig.  auf  Perg.  im  Rig.  Ratbsarchiv  (Ind.  Nr.  338}  abgedr.  in  den 
Monom.  Liv.  IV,  CLXXVl  Nr.  62  uod  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXXI. 

913.  Magnus,  Konig  von  Schweden  und  Norwegen,  bittet  JSürgermelster  und  Rath  der     O.  J. 
Stadt  Reval,    dass  sie  denjenigen,   was, seine  Räthe  Nicolaus  Abiomäson  und  Peter  Jonson  ^f^^ 
ihnen  ins  Namen  des  Königs  berichten  werden,  vollkommenen  Glauben  schenken  mögen^    wie 
wenn  der  König  persönlich  zu  ihnen  redete. 

Nach  dem  Latein.  Orig.  auf  Perg.  im  Rev.  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXX.  Die 
Urkonde  hat  kein  Datum  und  ist  nur  mntbmasslich  hierher  lodrt,  weil  sie  vielleicht  mit  der  Reg. 
910  in  Verbindung  stehen  könnte. 

914.  Pabst  Benedict  XII.  schreibt  an  den  Bischof  von  Dorpat:  Erzbisehof,  Probst  und  April  30. 
Capitel    der  Rigischen  Kirche  hätten  ihm  vorgestellt,  wie  schon  längst  Pabst  Johann  XJHL 

dem  Meister  und  den  Brüdern  des  D.  O.  in  Livland  bei  Strafe  vorgeschrieben,  die  dem  Erz- 
hisehof  nnd  zu  seiner  Tafel  gehörigen  Schlösser,  Dörfer  und  Landschaften,  die  sie  gewaltsam 
eiogeaoamien,  zu  restituiren,   und  ihn  gebeten,   die  so  lange  aufgeschobene  Exetution  dieser 
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1336.  Torichrift  aosQordnen.  Demntch  schreibt  Benedict  dem  Bischof  von  Dorpal  tor,  er  solle 
selbst  oder  durch  Andere  dem.  Meister '  und  den  Brüdern  des  D.  O.  Namens  des  Pabstes 
aufgeben,  dass  sie  binnen  einer  ihnen  anzuberaumenden,  angemessenen  peremtorischen  Frist, 
auf  Grundlage  der  Anordnung  Johannas  XXIL  (r.  7.  Mai  1339),  welche  hier  eingeschaltet 
wird  (Reg.  876),  ohne  Schwierigkeit  und  Verzug  die  gedachten  Schiösser,  Dörfer  und  Land- 
schaften ihm,  dem  Bischof  Ton  Dorpat,  oder  dem  Voigt  oder  Vicar  des  Erzbidchofs,  welche 
den  Emgfang  gehörig  zu  bescheinigen  haben,  ausiiefern,  auch  hierzu  den  Meister  und  die 
Brüder,  so  wie  ihre  Obern,  .desgleichen  andere  etWanige  Widerspenstige ,#  durch  geistliche 
Strafen  zu  zwingen,  ohne  auf  eine  Appellation,  noch  etwa  eingewendete  ExemtionspriTilegien 
etc.  zu  achten. 

Das  Original  befand  sich  im  ehem.  erzblschdfl.  Archiv  za  Riga.     S.  die  Mitth.  111 ,  71  Nr.  70, 

'   «wo  indess  Im  Datum  statt:   IL  cal.  Martii  zu  lesen  ist:  11.  cai.  Mali.    Eine  Copie  in  der.  Urkunde 

des  Bischofs  Jobann  von  Dorpat  vom  29.  Decbr.  1476,  und  mit  dieser  abgedr.  in  t?.  Bunge'a  Archiv 

II,  63,  und  darnach  Im  LivU  ÜB.  Nr.  DCCL^XUI^  mit  Vergleichuog  der  Abschrift  in  der  Urkunde 

des  Bischofs  Engelbert  von  Dorpat  v.  15.  Novbr.  1936,  Reg.  920. 

'  Juni  15.      *      915«     Heinrich^  Bischof  von  Lübeck,  und  Jacobe  Bischof  von  Oesel,  nrkunden  über  eine 

I  '        Verhandlung  zwischen   dem   Lübischen   Rathe  und  den  Gebrüdern   Bertram  und   Hermann, 

genannt  Friso.    Die  Urkunde,  deren  Inhalt  für  Livland  im  Uebrigen  ganz  indifferent  ist,   hat 

«  niir  durch  die  Anführung  nachstehender  Zeugen  Interesse  :    Wilhelm  von  Haren ,   Bruder  den 

D.  O.,  Bruder  Conrad,  Cämmerer  zu  Wenden,  Meister  Heinrick  Sweime,  Uömherr  zu  Dorpat, 

.  Ritter  Marquard  Breide,  Gottschalk  von  Fellin,  Bürgermeister  zu  Dorpat. 

Nach  dem  Orig.  Im  Lüb.'  Rathsarcfaiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXXII. 

Joli  7.  —    Das  Schreiben  des  Erzbischofs  Friedrich  von  Riga  an  den  Bischof  Engelbert  von 

Dorpat,  welches  oben  Reg.  715  unterm  S«  Juli  1306,  nach  Dogiel,  verzeichnet  worden,  wird 
in  dem  Register  des  ehem.  erzbischöfl.  Rigischeu  Archivs  (Mitth.  III,  70  Nr.  76)  unter  dein 
Datum:  Avinione,  anno  1336,  nonis  lulii,  aufgeführt.  Wenngleich  für  diese  Jahrzahl  der 
.  Umstand  sprfcht,  dass  damals  (auch  nsch  andern  Zeugnissen)  Engelbert  von  Daten  Bischof 
von  Dorpat  war,  während  dafür,  dass  auch  im  J.  1306  ein  Engelbert  den  Bischofssitz  in  Dorpat 
eingenommen,  kein  anderes  Zeugniss  bekannt  ist  (vergl.  Indei  II,  358  und  diese  Regesten  am 
Schluss  des  J.  1306  S.  21),  ^  so  ist  es  doch  auf  der  andern^eite  unwahrscheinlich,  das« 
Erzbtschof  Friedrich,  erst  Im  J.  133&  auf  Vollziehung  des  Schiedc/liprucha  des  Erzbischofs 
Isam  vom  J.  1304  gedrungen,  zu  einer  Zeit,  wo  die  Execution  für  ihn  weit  günstigerer  Ent^- 
acheidungen  des  Pabstes  bereits  angeordnet  war.     S.  Reg.  914. 

Juli  10.  916.    Florekin,  Bürger  zu  Narva,  bekennt,  dass  seine  Verwandten,  Bertold  von  Corbea 

und  Bertold  von  Ellevern,  mit  ihm  dergestalt  einen  GescUschaftsvertrag  geschlossen;  dass 
sie  ihm  12  Last  Roggen,  wovon  sie  ihm  die  Hälfte  käuflich  überlassen,  übergaben,  um  den* 
selben  auf  seinem  Schiffe,  auf  gemeinsamen  Gewinn  und  Verlust,  nach  Stockholm  zn  führen. 
Nacfidem  er  glücklich  hingekommen,  den  Roggen  gegen  andere  Waaren  vertauscht,  und  ebenso 
glücklich  heimgekehrt,  habe  er  den  obengenannten  Knechten  (famulis)  ihren  Anftheli  am  Gelde 
für  den  Roggen  angeboten.  Sie  hätten  jedoch  das  Geld  nicht  empfangen  wollen  ^  vielmehr 
ihn  dringend  gebeten ,  abermals  mit  denselben  Gütern  nach  Stockholm  zu  reisen»  Als  er 
darauf  entgegnet,  dass  die  Seereise  wegen  des  bevorstehenden  Herbstes  gefährlich  sei,  hätten 
sie  gemeint,  ihre  Güter  seien  ja  ebenso  der  Gefahr  "ausgesetzt,  ¥rie  die  seinen. .  Durch  ihre 
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imtändige  Bitten  bewogen,  habe  er  noch  6  Latten  von  ihnen  empfangen  und  aei  anf  gemein-  1336. 
«amen  Geivinn  nnd  Yeriuat  nach  Stockholm  larückgekehrt.  Nachdem  er  den  Roggen  pnd  die 
fibrigen  Sachen ,  die  er  mitgehabt,  in  Kupfer  und  Eisen  nnd .  andere  fQr  aie  geeignete  Waaren 
HDgesetst,  habe  er  anf  der  Heimkehr  zwischen  den  Klippen .(?  inter  scoplos  ?)  SchifTbrnch 
gelitten,  einen  Theil  jener  Güter  Terloren,  einen  andern  zwar  gerettet,  allein  Hr.  Matthiaa 
habe  ihm  diesen  ganz  entrissen,  obgleich  er,  Florekin,  selbst  solchen  nicht  ohne  Gefahr  und 
grosse  Hnhe  ans  dem  Meere  geborgen.  Mit  betrübtem  Herzen  heimgekehrt,  habe  er  seinen 
Antheü  an  dem  Roggen  seinen  obgenannten  Verwandten,  wie  sich^s  gebührte,  bezahlt*  Zum 
Zengniss  habe  er  sein  Siegel  hieran  gehangen,  zugleich  mit  den  Siegeln  des  Bertold  von 
Lippe,  Richter^,  des  Tito  Piaien  und  des  Conrad  von  Oalle,  welche  alles  Vorstehende  ans 
seinem  Munde  gehört.  ^ 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  Im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  Im  LIvl.  U.B.  Nr.  DCCLXXV. 

917.  Peter  Joneason,  Rittei:  und  Voig^von  Wjborg,    erklärt,   er  bsbe  ein  an  ihn  ge-    Joll  95. 
richtetes  Schreiben  des  Re?aler  Rathd ,    betreffend  das  Zeugniss  der  Güter  (snper  testimonio 
bonorum)  des  Heinrich  von  Liie  und  anderer  Reval'scher  Bürger,   ins  Feuer  geworfen   nnd 
Temichtet,  daher  die  Kraft  und  Wirkung  dieses  Briefes  mit  Recht  ganz  aufgehoben  ist  etc. 

Nach  dem  perg.  Qrig.  io  dem».  Archiv  abgedr.  ebendas.  Nr.  DCCLXXVI. 

918.  Heinrich^    Bischof  tou  Lübeck,' transsumirt  die  Urk.  Engelbert's,    Bischofs   Toa  Aog»  SS. 
Dorpat,  vom  17.  August  1331  (Reg.  884):   Datum  anno  Dom.  MCCCXXXVI,  In  rigilia  deool- 
laiionis  b.  lohannis  Bsptistae. 

.  Das  Orig.  auf  Perg.  Iq  demt.  Archiv. 

019.    Peter  Joneason,  Ritter  und  Voigt  Ton  Wjborg,  thut  kund,  dass  er  den  ReTaPschen  Sept.  90. 
Bürgern  die  Freiheit  und  Erlaubniss  ertheilt  habe,  in  drei  Städten  Finnlands,^  nämlich  Wyborg, 
Weckeiax  nnd  W;rlax  Handel  zu  treiben,   und  dass  sie  In  Allem  gleicb  seinen  Untergebenen 
behandelt  werden  sollen.  .  ' 

Nach  dem  Orig.  auf  Pevg.  in  demt.  Archiv  abgedr.  in  dem  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXXVII. 

920.  Engelbert,  Bischof  von  Dorpat  und  vom  Pabst  in  dieser  Sache  ernannter  Executor  Novbr.l5. 
oder  Sichter,  thut  dem  Heister  und  den  Brüdern  des  D.  O.  in  Liviand  kund:  Wir  haben 
eine  Tom  Pabst  Bendict  XIL  erlassene  Bulle  erhsUen,  welche  uns  Seitens  des  Erzbischofs, 
des  Frohstes  nnd  Capjtels  der  Rigischen  Kirche  durch  des  Erzbischofs  Vicar,  den  Domherrn 
Marquard,  in  Gegenwart  des  unten  genannten  Notars  und  der  zu  nennenden  Zeugen  überreicht 
wordeo,  empfangen,  folgenden  Iphalts :  (Hier  folgt  die  Bulle  vom  30.  April  1336,  Reg.  914). 
Naeh  Verlesung  diese^  Bulle  in  des  Notars  und  des  Zeugen  Gegenwvt,  baten  uns  Erzbischof . 
nnd  'Capitel,  zur  Executiou  dieses  Auftrages  zn  schreiten.  Zur  Erfüllung  dessen  fordern  wir 
Endi  sum  ersten,  zweiten  und  drittenmal  peremtorisch  suf,  und  befehlen  Euch,  bei  den  unten 
ansufillireoden  Strafen,  Ton  jetzt  ab  bis  zum  Schluss  des  bevorstehenden  Decembera  die 
Schiösner, «Dörfer,  Landschaften,  Besitzungen,  das  Vieh  und  sndero'  Güter,  welche  dem  Bi- 
schof, Probst  und  Cspitel,  Ihren  Bauern  und  Leuten  gehören,  nnd  yon  Euch  gewaltsam  in 
Bezitz  genommen  worden,  mit  allen  Rechten  und  Zubehörungen ,  uns  oder  dem  Voigt  oder 
Vicar  dea  Erzbischofs  zu  reatitniren,  nnd  wegen  der  Früchte  und  Einkünfte,  welche  Ihr  dar- 
anz  mittler  Zeit  bezogen,  so  wie  wegen  der  zugefügten  Krankungen  nnd  Schaden,  In  den  auf 
den  obaiigegebenen  Termin   unmittelbar  folgenden  vier  Monaten,   Euch  zn  verantworten  nnd 


1316.  lie  zu  befriedigen.  Ferner  gcbreiffen  wir  Euch  Tor,  die  in  der  Bulle  Pabtt  Johannas  XXH. 
(Reg.  876)  enthaltenen  Anordnungen  bei  den  daselbst  angedrohten  Strafen  zu  erflilJen.  Dem« 
nichst  befehlen  wir  Euch,  die  Belagerung  Riga^s  aufzuheben,  die  freie  Zufuhr  Ton  Lebens- 
mitteln zu  y^rstatten,  den  Prälaten  der  Rigischen  Provinz,  tou  denen  ihr  Lehen  habt,  Gehonam 
und  den  Eid  der  Treue  zu  Idsten.  Wenn  Ihr  solchen  Vorschriften  nicht  Genüge  leisten 
werdet,  so  citiren  wir  Euch  pererotorisch,  binnen  fünf  Monaten  dach  Ablauf  der  oberwahnten 
tier  Monate,  -^  welche  fünfmonatliche  Frist  mit  dem  Anfang  des  Maimonats  beginnt  und 
.mit  dem  letzten  September  endet  —  persönlich  mit  allen  Euren  Exemtionsprivilegien  vor 
äem  Pabste  zu  erscheinen;  wenn  Ihr  solches  unterlasset, ,  werden  solche  Privilegien  suspendirt 
und  Ihr  Euren  Ordinarien  untergeben.  Ferner  befehlen  wir  Euch,  die  Brüder  des  Prediger- 
und  des  Minoritenordens,  und  andere  Kloster-  und  Weltgeistliche,  welche  von  ihren  Obern 
^  abgesendet  werden,  um  den  Heiden  und  Ungläubigen  Gottes  Wort  zu  predigen,  bei  Strafe 
der  Excommunication  nicht  zu  hindern,  sondern  ihnen  sicheres  Geleit,  Rath  und  Hülfe  n 
ertheilen;  von  der  Bedrückung  der  Neubekelfirten  abzulassen,  Jie  Erbauung  von  Kirchen, 
Oratorien  und  Capellen  an  Orten,  wo  noch  keine  vorhanden  sind,  zu  gestatten ;  den  Kirchen 
und  kirchlichen  Personen  keine  Bedrückungen,  Kränkungen  etc.  zuzufügen,  durch  Gefangen- 
nehmung, Einkerkerung,  Ueberfall,  Tödtung  etc.  von  Prälaten  und  Geistlichen,  nodi  sie,  um 
einen  Vergleich  mit  ihnen  herbeizuführen,  zur  Vergebung  solcher  Gewaltthaten  zu  zwingen; 
ihre  Kirchen  nicht  zu  zerstören,  noch  zu  verbrennen,  sie  nicht  ihrer  Rechte,  Freiheitei^  und 
Güter  zu  berauben,  bei  den  im  canonlschen  Recht  darauf  gesetzten  Strafen.-  Alle  der  Geist- 
lichkeit nachtheiiige  Vergleiche  jener  Art  cassiren  wir^  hiermit  und  erkennen  nur  die*  ihr  vor- 
theilhaften  für  rechtsbeständig;  alle  Verbindungen  und  Verschwörungen,  die  zum  Nachtheil 
der  Römischen  Kirche  geschlossen  worden,  erklären  wir  für  nichtig ;  Ihr  sollt  ihnen  entsagen 
und  Euch  den  Anordnungen  2er  Rötnischen  Kirche  fügen,  und  die  Excommunications-  und 
andern  Strafen  gehörig  beobachten.  Eure  im  Kampfe  veryrundeten  Brüder  sollt  ihr  nicht 
tödten,  noch  deren  Leichen  verbrennen,  keine  Wahrsagerkünste  üben,  solches  vielmehr  verbie- 
ten; den  apostolischen  Nuntien,  den  Procuratoren  der  Prälaten  der  Rigischen  Provinz,  den 
Vasallen  der  Rigischen  Kirche  sollt  Ihr  auf  ihren  Reisen  und  in  ihren  Geschäften  keine  Hin- 
dernisse bereiten,  bei  Strafe  der  Excommunication;  die  Besitzungen,  Rechte  und  Freiheiten 
des  Erzbischofs,  seines  Capitels  und'  seiner  Suffragan^en  nicht  in  Besitz  nehmen,  vielmehr  die 
in  Besitz  genommenen  ihnen  restituireit  Dagegen  sollen  auch  der  Erzbischof,  sein  Capitel 
und  seine  Suffraganeen  dasjenige,  was  sie  Eluch  etwa  abgenommen.  Euch  wieder  erstatten. 
Die  Rigischen  Bürger  störet  nicht  in  ihren  Besitzungen  und  Rechten,  namentlich,  in  der  Be- 
nutzung der  Düna-  und  anderer  Flnssufer:  gestattet  ihnen,  wie  den  Fremden,  freie  Landung 
In  Dünaraünde  und  Reise  nach  Riga  und  zurück.  Wenn  Ihr  alle  diese  —  auf  Grundlage 
/  päbstlicher  Befehle  —  Euch  ertheilten  Vorschriften  nicht  gehörig  und  vollständig  in  den  oban- 
geführten  Fristen  erfüllet,  sprechen  wir  desmittelst  die  Excommunioation  über  Ehich  aus,  und 
falls  Ihr  mit  verhärtetem  Herzen  zwei  Monat  darin  verharret,  unterwerfen  wir  alle  Eueh 
untergebenen  Kirchen  und  Capellen  -dem  geistlichen  Interdict,  dessen  Hebung  nur  uns  eder 
unserm  Obern  vorbehaltend.  Wenn  Ihr  dagegen  obige  Anordnungen  erfüllet,  werden  wir  daf&r 
aorgen,  dass  Ihr  darüber  die  gehörige  Recognition  erfialtet.  Das  Original  dieses  Sehreibens,  da 
es  zum  Beweise  des  Geschehenen  nöthig  sein  kann,  Könnt  Ihr  nicht  erhalten,  wohl  aber,  wenn 
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Ihr  es  wünschet,   eine  suf  Eure  Kosten  zu.  machende  Copie.    Folgt  das  Datum  und  die  Auf-     1336. 

lubnuig  der  Zeugen  etc.  ' 

Nach  der  Abschrift  eines  Transsumts  Tom  22.  Septbr.  1393  im  Rij^ischen  RathsarcbiT  in  Brotze*s 
Sylt.  dipl.  II,  293  (Index  Nr.  3333)  und  darnach  im  Lfvt  IJ,B.  DCCLXX^W. 

Sii.     Ölaus,  higchot  ron  ReTsl)  Terbeisst  aUen  denen,  welche  zum  Bau  des  Revarschen  Decbr.96. 
Hafens  hüifreiche  Hand  leisten,   Tierzlg  Indulgenaitage  Ton  den  ihnen  auferlegten  Ponitenzen, 
und  bestätigt  zugleich   die  Indulgen^n ,   welche  zu  demselben  Zweck  der  Bischof  Engelbert 
TOB  Dorpat  Terheissen  hat.  v 

Das  Orig.  aulT  Per^.  im  Revaler  Ratbsarcfaiv ;  darnach  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLÄXX. 

1557.  ,^ 

1337. 
922.     Bruchstuck  eines   Berichtes  über  die  Verhaadttingen   zwrschen   den  N(owgbrodef6  o.J.a.T. 

und  den  Deutschen  Kaulleuten  daselbst,    wegen  der  TSdtuhg  ubid  Beraubung  eines  Nowgoro- 

der«  auf  einem  Schiffe  durch  einen  Deutschen,  Namens  Velebrächt^  wobei  auch  Hirbord  od'e^    . 

Herler  zugegen  geweaen.     Die  Nowgoroder  zwangen  die  Deutschen  Kkufleute   zur  bestdlung 

eines  Pfandes  für  die  geraubten  Guter. 

Dieser  Bericht,  in  Niederdeutscher  Sprache,  findet  sich  auf  einem  alten  Pergamentbtatte,  welche» 
als  Umschlag  eines  alten  Cämmereibuchs  im  Revaler  Rathsarchiv  diente,  das  mit  dem  J.  1373 
beginnt.  Oben  und  an  der  nebten  Sejte  ist  ein  Stseifsn  abgeschnitten^  so  dass'  dadurch  eine  Menge 
Ton  Lficken  entstanden,  die  sich  übrigens  eioigermassen  dem  Sinne  nach  evgSnzen  lassen.  Da  die 
Begebenheit,  von  welcher  hier  die  Rede  ist,  zu  der  in  der  Reg.  923  aufgenommenen  Urkunde 
offeiAar  die  Veranlassung  gegeben  bat,  da  darin  eines  Htnsen  Veitberg  als  Mörder,  und  dSs 
Herbord  oder  Herbert  gedacht  wifd,  so  ist  das  undatirte  Brucbsifick  in  dieses  Jahr  1237  au  aetsen. 
Abgedr.  im  LItI.  U.B.  Nr.  DCCXXX. 

1558. 

•  1338. 

883:    Vor  dem  Bischof  toii  Dorpat  handeln   die  irberseeischen  Sendeboten  Kärquard  ^^  |j 

von  'tTö^elds  atis  Lübeck  und  Wennemar  von  Essen  aus  Gothlknd  mit  den  Sertdeboteu  Philipp^  *■ 

Ton  wegen  des  „grossen  Konigs^^  CCrossfürsteii) ,  uf ncfrei ,  Philipp,   Paul,  Ahsen  und  Milcule 

M&senik  Feilte  0)  ron  wegen  der  Nowgoroder,  in  Qegenwart  der  Herren  Heinrieh  von  Ples- 

secauict,  Ton  des  th-deiismefsters  wegen,    Woldemar  von  Bolen^  Johann  von  Ijtiutte,   Engel- 

brecht  von  Tisenhusen,    Johann  von  dein  Levenwalde  und  Eilard  von  fFr angele,   wegen  der 

Todtong  des  Wollus,    und   wegen   seiner  Genossen,    die  in   dem  Schiffe  (kogge)  geschlagen 

worden ,   und  wegen  der  Guter   des  Wollus,     Damit  soU  der  Gast  (d.  i.  der  Deutsche  Itauf* 

mann  in  Nowgorod)  nichts  zu   thun  haben,    und  da  dem  Gast  sein  Gut   genommen   ist,'  so 

sollen  sie  es  ihm  wiedergeben.     Des  Wollus  ICinder  'und  Genossen  sollen  an  den  Gast  keine 

Forderung  haben,   sondern  sich  ^halten  (beweteh)  an  ihren  Gegner  (sacwolden) ,   Hinsis  Vell- 

berge*     Sollte  Hinse  in   der  Kaufleute  Städte  oder  in  ihr  Gericht  kommen,    so  soll  man  ihtf 

anfhalten,  und  ihnen  davon  zn  wissen  thun,  und  übeif  ihn  Recht  geben  nach  der  Kreiizküssuii^. 

Wenn  Herbert  mit  Wollus  in  dem  Schiffe  war,    so  sollen  des  WoÜus  Kinder  sieh  halten  an  . 

Herbord,  und  nicjit  an  den  Gast;   und  kommt  Herbord  auf  diese  Seite  der  See,  es  sei  nach 

Dorpat  oder  nach  Velin,   so  soll  man  es  ihnen  zn  wissen  thun.    Ueberhaupt  aber  «oli  sich  / 

jeder  Verletzte  (saewolde).  an  seinen  Gegner  (sacwolde)  halten,  und  der  Gast  (d,  i.  die  übrigen 

fireniden  Eanfleute)  nichts   d^mit  zu  thun  haben  (d.  i.  nicht  dafür  verantworten).    Der  Gast  ^ 

aoU  haben  einen  reinen  Weg,  ohne  Ilinderniss  und  Pfändung,  der  Deutsche,  wie  der  Russische. 

1484iOA 


1336.      Sollten  die  Nowgok-oder  eineo  Krieg  bekommen  mit  dem  Konig  von  Schweden,  oder  mit  den 

Mannen  des  Königs  von  Dänemark,  oder  mit  dem  *Stift  Dorpat,  oder.  Riga  oder  Oesel,  so  soll 

der  Deutsche  Kaufmann  damit  nichts  su  thun  haben,  sondern  zu  Wasser,  wie  zu  Lande,  reinen 

Weg  behalten.     Hierauf  ist  das  Kreuz  geküsset  worden  etc. 

Das  Niederd.  Orig  auf  Perg.  in  der  Trese  zu  iLfibeck,  darnach  ,abgedr.  bei  Sartorku '  Lappen- 
herg  II,  349  Nr/  CXLIl  and  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXXXi. 

Juni  10.1  924.     Woldemar,  Junker  und  wahrer  Erbe  des  Dänischen  Reiches  und  Herzog  von  Esth- 

land,  nrkundet  im  eigenen,  wie  In  seines  Bruders  Otto  Namen,  dass  er  dem  Rathe  und  der 
Gemeinheit  der  Stadt  Gripswold,  wie  es  schon  von  ihrem  Vater  Christopli  und  dessen  Bruder 
Brich,  Königen  von  Dänemark,  geschehen,  das  Recht  verliehen,  die  Häfen  seines  Reichea  mit 
Waaren  zu  besuchen  und  Im  Reiche  Handel  zu  treiben,  dort  Waaren  anzukaufen  und  von  da 
wegzuführen  etc.,  frei  von  Steuern  und  Zöllen  jeder  Art,  so  wie  vom  Strandrecht  etc.  Ins- 
besondere aber  sichert  er  ihnen  zu,  dass  sie  auf  ihren  Fahrten  nach  Esthland  und  Wierland 
bis  zum  Narowa-Flusse,  und  vonr  dort  nach  Nowgorod ,  weder  zur  See  noch  zu  Lande  irgend 
•  belästigt  werden  sollen.  ^Anch  werden  die  Gripswolder  Bürger  voii  dem  Kauf  der  Begräbniss- 
itätten  (emtio  sepnlturae),  gewöhnlich  Ertkoop  oder  Ertwin  genannt,  befreit. 

Nach  einer  beglaubigten  Copie  „im  Deutschen  Canzleiarcbive'^  abgedr.  bei  Suhm  XII,  404,  und 
darnach  im  LIvl.  U:B.  Nr.  DGGLXXXII. 

Septbr.S.  VHS.    Bruder  Johann^   Bischof,   Bruder  Heinrich  van  Havel,   Probat,    Br.  Conrad  von 

Gotingen,  Decan,  Br.  Johann  Lange,  Domherr,  und  das  ganze  Capitel  der  Domherren  «u 
Cnriand ;  Bruder  Ebefhard  von  Munheim^  Meister,  Br.  Reiner  Mumme  zu  Veliu,  'Br.  Hermann 
Gutaeher  zu  Goldingen,  Br.  Heinrich  von  Hanover  zu  Riga  Comthure,  und  das  ganze  Capitel 
der  Deutschen  Brüder  zu  Livland,  thun  kund,  dass  sie  alle  Gränzstreitigkeiten ,  die  zwischen 
dem  Stifte  einerseits  und  dem  Orden  andererseits  b.isher  zu  Cürlaiid  stattgehabt,  freundlich 
verglichen  und  die  Gränzen  der  beiderseitigen  Gebiete  genau  bestimmt  haben.  Folgt  die  sehr 
detaillirte  Beschreibung  der  Gränzen,  die  in  der  Urkunde  selbst  nachgeleaen  werden  kann. 

Nach  einer  Abschrift  der  alten  Urkuodensammlung  des  Museums  zu  MItau  (Index  Nr.  343]  abgedr. 
in  Henning* 9  Geschichte  Goldiogens  S.  189,  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXXXIIl.  £ln  Transsumt 
des  Bischo(i  Jobst  von  Dorpat  vom  27.  Janr.  1551,  copirt  \Jk*Brotze s  S^Wogt  i\,  200  (Index  Nr. 
3156;,  woraus  lin  U.B.  einige  Varianten  geliefert  sind.  £lne  Abschrift  im  Popen*schen  Archiv  (Mit- 
theill.  IV,  505  Nr.  25).    £in  fehlerhafter  Abdruck  In  Nettelbladts  fasciculus  rerum  Curland.  S.  115. 

Septbr.  8.  926;    Heinrich  von  Havel,  Probst,  Conrad  von  Gotingen^  Decan,  und  das  ganze  Capitel 

der  Curländischen  Kirche  bekennen,    dasa  sie  dem  Heister  des  D.  0.  in  Livland  und  dessea 

Br&dern  überlassen  haben  das  Schloss  Neuhausen  (novum  castrum)  in  Cnriand,   und  Pil« 

aaten  und  das  Dorf  Kagendorf  auf  SO  Jahr  oder  so  lange,   bis  das  gedachte  Schloss  mit 

Zustimmung  d^  Meisters  oder  des   Comthurs    von   Goldingen   abgetragen  oder  nicht  mehr 

gebraucht   wird.     Dagegen    tritt   der   Orden   dem  Capitel   auf  eine   gleiche  Zeit  das  Land 

Opiten  bis  zu  den  Pap e Aachen  Feldern  ab  etc. 

Nach  dem  Latein.  Original  auf  Pergament  im  MUau*schen  Museum  (Indez  Nr.  3334)  abgedr.  in 
den  MIttb.  V,  338#Nr.  56  und  Im  LIvl.  U.B.  Nr.  DCCLXXXIV. 

13».  *339. 

8.  927.    Johannes  von  Velin,  Prior  dea  Convtenta  der  Predig^rbrftder  zu  Reval,   proteitirt 

f&r  aich  und  die  ihm  untergeordneten  Brfider  dagegen,  dass  Johannes,  Abt  des  Cistercienser- 


Uotiers  so  Fades,,  oQd  Ttlomofft   Deeaa  der  OesePschen  Kirche,-  ia  geiner  Kirche  so  Reval      1330. 
Tcrlaoten  laasen  (sonari  fecerislis),  sie  seien  rom  apostolischen  Stuhl  au  ihren,  des  Prediger-  m 

conTeats,  Richtern  ernannt :  „Ich  halte  und  erkenne  Eoch  nicht  für  solche,  weil  der  Römische  , 
Stahl  mit  Wisseq  yerdSchttgen  Richtern  igschen  nicht  überträgt,  ihr  aber  uns  rielfsch  yer- 
dichtig  seid:  fl)  weil  Ihr  uns  Eure  angebliche  Jurisdfction  oder  das  päbstliche  Schreiben, 
dorch  weclhes  Ihr  eine  Gewalt  über  uns  erhalten  haben  müsstet,  nicht  gesetslich  angekündigt 
habt,  Tielmehr  billige  Richter  nicht  etwa  sein,  sondern  nur  scheinen  und  heissen  wolltet.  S) 
Weil  Ihr,  obschon  es  Euch  bekannt  wsr,  dsss  wir  wegen  des  uns  yofn  Bischof  Olaus  und  Decan 
G,^  so  wie  Tom  Capitel  (in  RctsI),  dorch  die  widerrechtliche  Beerdigung,  einer  Leiche,  welche 
Ton  Rechts  wegen  bei  uns  beerdigt  werden  mosste,  lugefugten  Unrechts,  voriängst  an  den  Ro- 
misdien  Stuhl  appellirt,  auf  Eingebung  der  Ton  Euch  begünstigten  Gegenpartei,  es  gewagt  habt, 
nne  an  der  Fortsetsong  unserer  Appellation,  nicht  sowohl  betrügerischer,  als  Tielraehr  gewaltsa- 
mer Weise,  so  Terhindern.  3)  Wefl,  obschon  während  schwebender  Appellstion  keine  Neuerung 
xollssig  ist,  und  wir  Euch,  Hr.  Abt,  mündlich,  Euch,  Decan,  aber  sdiriftiich  gebeten,  dass 
Ihr  in  der  zwischen  uns  und  dem  Capitel  anhängigen  Sache  nichts  rornehmen  möget,  ohne 
tns,  wie  die  Gegenpartei,  gehört  lu  haben,  Ihr,  Hr.  Abt,  solches  zu  thun  versprochen^  sechs 
Tage  später  aber  einen  entgegengesetzten  Schritt  gethan,  Ihr  aber,  Hr.  Decan,  onsern  Boten 
geantwortet,  Hr.  JJ.  Hanevfre  habe  bei  Eoch  bereits  wider  uns  verfahren,  opd  wenn  Ihr  nicht 
gegen  uns  fortschrittet,  wolle  die  Gegenpartei  gegen  uns  appelllren.  4)  Insbesondere  weil. 
Ihr,  Hr.  Abt,  persönlich  eingestanden.  Euch  fehle  Rechtskenntniss  und  Erfahroftg,  und  Ihr 
würdet  thon,  was  dem  'RevaPschen  Domherrn  H.  Hanevere,  unserm  Gegner,  ond  dem  Hm. 
Dqcan  Themas  zu  thon  angemessen  erscheine.  Es  ergiebt  sich  hieraos  deotlich,  dass  weder 
Eocb,  noch  dem  genannten  Decan,  da  Ihr  mit  Grund  verdächtig  seid,  der  Hr.  Pabst  die  Ent- 
scheidung einer  streitigen  Sache  übertrafen*  werde.  Aber  wenn  Ihr  uns  auch  nicht  verdächtig 
wäret,  so  scheint  Euch  doch  l^eine  Jurisdiction  über  uns  verliehen  zusein;  denn  dss  Rescript, 
auf  das  Ihr  Euch  zo  stützen  scheint,  und  welches  von  den  Domherrn  unserm  Bruder  Johann 
VicJtele^  der  zufolge  vertraulicher  Uebereinkunft  unter  ihnen  sitzt,  vorgelegt  worden ,  das  ich 
genan  dairchgesehen,  leidet  an  einem  offenbaren  Fehler.     Es  ergiebt  sich  nämlich  aus  dessen  *    - 

Inhalt,     dass  es  erschlichen  ist,   was  nicht  geschehen  wäre,  wenn  der  Cancellar  den  wahren 
Sachbeatand  gekannt  hätte.     Daher- erkläre   ich,    dass   Ihr  uns   weder  vorladen,   noch  irgend  \ 

welche  Gerichtsbarkeit  über  uns  ausüben  könnt,  und  dsss  wir  weder  vor  Euch,  noch 'einem 
der  Euren,  ans  stellen  werden,  weil  es  gefatirlich  ist,  vor  einem  verdächtigen  Richter  zu  Utigiren.^* 
Vorstehender  Protest  findet  sich  in  dem  BrachstQck  eines  nm  die  Mitte  des  15.  Jahrb.  geschrie- 
benen Heftchens  von  4  Octavblättern  aaf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv,  welches  mehrere  Stücke, 
den  Streit  des  Reval'schen  Predigerconvents  mit  dem  Bischof  von  Reval  betreffend,  enthält,  aber 
ia  mehrfacher  Hinsicht  defect  ist.  Denn  nach  der  vorstehend  registrirten  ond  im  Livl.  U.B.  Nr. 
DCCLXXXV  ahgedrockun  UrkDDde  folgen  die  Worte: 

VÄ— — — — cat, 

Benedictns  episcopus,  servas  servornm  Dei,  dtlectis  filiis,  nbbati  modasterii  in  Padis»  Revaliensis 
dioresis,  et  decano  et  scolastlco  eccieslae  Osilleasis,  salutem  et  apostoHcam  benedictionein. 

va cat. 

Harans  erglebt  sich ,  dass  auch  das  Original ,  von  dem  dl^se  Copie  genommen  Ist ,  defect  war,  und 
bloss  vorstehenden  Eingang  der  Bulle  Benedicts  Xli.  enthielt,  welche  wahrscheinlich  das  In  der 
Regeste  erwähnte  „erschlichene^*  Rescript  Ist. 

9SB.     Kaiser  Ludwig  IV.  trägt  dem  Hochmeister  des  D.  0. ,    Diedrich  van  Oldenburg,    März  9. 


m 

1339.  auf,  die  Diocese  und  Stadt  Reval  ond  das  Land  Esthland , '  welche  zum  Dänischen  Reiche 
geboren,  Namens  Wäldemars^  des  Jüngern  Königs  von  Dänemark,  mit  seinen  Untergebenen 
and  Brüdern  anzugreifen,  zu  erobern,  und  für  das  Reich  Dänemark  so  zu  bewahren,  dass  sie 
demselben  nicht  entfremdet  werden  können ;  auch  gedachte  Diöcese,  Stadt  und  Land^  sobald 
er  dazu  aufgefordert  werde,  dem  Kenige  Waldemar  oder  dessen  Boten,*  der  eine^  Kaiserlich« 
Urkunde  darüber  vorweist,  ohne  Weiteres  einzuweisen.  Schliesslich  verspricht  der  Kaiser  dea 
Ersatz  der  Schäden  und  Kosten,  die  der  Orden  bei  dieser  Gelegenheit  haben  würde. 

Nach  Suhm  XII,  409  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXXXVI.    Vergl.  Reg.  dipl.  Dan.  I,  960 
Nr.  2i7(>. 

März  9.        '    999.     Derselbe  schreibt   dem   Meister  und   den  Brüdern  des  D.  O.  in  Lirland:    In  dem 

Lande   Estbiaud    sei  seinem  Erstgebornen,   dem  Markgrafen  Ludwig  von  Brandenburg,   von 

Seiten  seiner  Ehegenostin   der  Brautschatz   angewiesen.      Daher  trage  er  dem  Meister  auf, 

das  gedachte  Land,   sobald  es  von  ihm   eingenommen  sein  werde,   keinem  Andern,   als  dem 

König  Waldemar   und   dem   Markgrafen  von  Brandenburg,    odör   deren   zuverlässigen  Boten, 

welche  eine  Kaiserliche  Urkunde  darüber  vorweisen,  abzutreten,  wenn  sein  Erstgeborner  nicht 

etwa  frdher  seines  Brautschatzes  weg^n  befriedigt  wird.    Falls  übrigens  der  Orden  dasgedadite 

Land  aoquirlfen  wolfe,  so  wolle  der  Kaiser  ihm  dazu  behülflich  sein. 

Nach  einer  Absohnft  in  Hiätf^s  Collectan.  1,  131 ,  (index  Nr.  i335)  abgedr.  im  LlvlänJ.  Ü.B. 
Nr.  DCCLXXXVII. 

März  9.  930.     Dernelbe   erläast   ein  Im  Uebrigen  ganz  gleiohlauteodes  Schreiben  an  den  Hocli- 

meietejr  Diedrich  von  Aldenhurg. 

'Nach  einer  ALscbrilt  im  Königsb.  geh.  OrdensarcbiM  (ind.  Nr.  346)  abgedr.  ht\  J9uhm  XU,  Mf 
und  in  Brandts'  Collectan.  S.  27  Nr.  3.    Vergl.  Reg.  dipl.  Dan.  I,  260  Nr.  2171. 

April  33.  931.     Steno    Thurszon^   Voigt   von  Wyborg,*  bekennt,  dem  Rathe   der  Stadt  Reval  die 

Summe  Ton  16  Mark  und  8  0er  schuldig  geworden  zu   sein,   welche   derselbe   für  eine  Last 

Fleisch  für  ihn  ausgelegt,  zahlbar  am  nächst  bcTorstehenden  Fastensonntag. 

Nach  demOrig.  auf  Pergament  im  Reyaler  Ratbsarchiy  abgedr.  im  Livl.U.B.  Nr.  DCCLXXXVltl. 

April  30.  932.     Ludolph,  Prior  der  Rigischen  Kirche,  Bruder  Johannes,  Prior  der  Predigerbrüder^ 

und  Bruder  Eberhard,  Vicegardian  der  Minori^tenbrüder  daselbst,  transsumiren  das  von  Wizlaw« 
Fürsten  von  Rügen,  der  Stadt  Riga  am  19.  April  1282  ertheiUe  Privilegium  (Reg.  S4i).     Da^ 
tum  Rigae,  anno  Dom.  MCCCXXX  nono.  In  vigilia  ss«  Philippi  et  lacobi  apostolorum* 
Das  Orig.  auf  Perg.  im  Big.  Rathsarchir.    Index  Nr.  345. 

1340. 

1340.  99Sb     Der  Revaler  Rath  bestimmt  Nachstehendes  über  das  Verhältniss  des  Ffä'rrers   aa 
^  *^'     der  Capeile  zum  heiligen  Geist:   Was  während-  der   Messe   auf  den  Altar  dargebracht  wird, 

gebührt  dem  Geistlichen;'  die  Oblationen  nach  beendigter  Messe  kommen  dem  Hofe  (curia) 
zu  gut.  Von  den  Einnahmen  für  die  Glocken  erhält  der  Geistliche  die  eine,  der  Hoff  die 
an^e^e  Hälfte;  für  die  Todten  läutet  der  Hof,  für  die  Hören  der  Scholar  des  Geistlichen 
die  Glocken.  Der  Geistliche  behält  nach  dem  Alten  seine  Pr&bende.  Er  darf  die  ihai 
conferirte  Capeile  keinem  Andern  für  Geld  überlassen,  und  nicht  irgendwo  ander«  .sich  auf- 
halten; thnt  er  es,  so  geht  er  der  Capeile  verlustig.  Erhält  er  eine  bessere  Pfründe,  so 
verliert. er  gleichfalls  die  Capeile,  und  diese  kann  dann  vom  Rathe  einem  Andern  verliehei» 


werden.  Der  Geistlicbe  80II  keine  besondere  Thiir  sum  Ein-  und  Aufgeben  haben,  londen^  1340. 
■icIT  der  gemeinsamen  Thur  bedienen,  Alie  Utensilien  (supellectilia) ,  welche  der  tSeistliche 
nach  seinem  Tode  Jiinteriasst,  yerblelben  dem  Hof^  mit  Ausnahme  der  Bücher  und  des  haaren 
Geldea.  IJebrigens  musi  der  Priester  mit  Rath  und  Thal  für  die  Capelle  sorgen,  und  .dem 
Rathe  in  Allem  treu  sein.  Was  am  Aschermittwoch,  und  zu  Ostern  dem  Kreus  dargebracht 
wird,  gebort  halb  dem  Geistlichen,  halb  dem  Hofe. 

Aus  dem  ältesten  Pfandbacfae  des  Revaler  Rathes  s!  77  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCLXXXIX. 

OHL     Waldemar,  Junker  von  Danemark  und  Heraög  Ton  fisthlaad,  weist  seiner  anöden  Min  19. 

Markgrafen  Ludwig  von  Brandenburg  Terehelichten  Schwester  Margareta  das  Land  Reval  als 

Bmlacbate  an.    Fast  wortlic^  übereinstimmend  mit  der  Urk.  Olito*s  r.  6.  Octbr.  1333,  Reg.  893. 

Nach  einer  Abschrift  im  Köaigsb.  geb.  Ordensarcbiv  (Index  Nr.  347)  abgedr.  in  Brandis'  Gol- 

lectan.  S.  28  Nr.  4  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DGCXG.    Vergl.  Reg.  dipl.  Dan.  I,  262  Nr.  2186.    Eine 

.    andere  Abschrift  in  Hiäm's  Collectan.  I,  142.  » 

^935.    Kaiser  Ludwig  IF,  bekennt,  dass  er  seine  Genehmigung  dszn  ertheilt,   dass  sein  Man  96. 
Sohn  Ludwig,  Markgraf  von  Brandenburg,   oder  derjenige,    d^n  er  dazu  ermächtigt,    Macht 
haben  solle,  mit  dem  Deutschen  Orden  wegen  des  Landes  Revele  iif  Unterhandlung  lu  treten, 
und  ratificirt  zum  Toraua  das  Resultat  dieser  Unterhandlung. 

Nach  einer  Abschrift  vo»  Original  im  Antlqulffiten-Archiy  au  Stochbolm  abgedr.  bei  Suhm  Xll,     . 
421  und   darnach  im  Livländ.  U.B.    Nr.  D€CXCI.     Nach  einer  Abschrift  Im  K6nigsb.  geh.  Or- 
densarchiv (Index  Nr.  348)  bei  Brandts  Collectan.  S.  32  Nr.  5.    Ein  älterer  Druck  in  Gercken, 
cod.  dipl.  Brandenb.  IV,  553.     Noch  eine  Abschrift  in  Hiiim'9  Collect.  I,  144.     Vergl.  Rtg.  Dan. 
I,  262  Nr.  2187. 

—    Ein  Lehrbrief  des  LivL  O.M.  Burchard  von  Dreyleven  vom  22.  Juli  d.*J.  wird  an-    Jali  22. 
geführt  in  den  Mittheilh  V,  474. 

936.     Conrad  Preen,  Ritter  und  Hauptmann  zu  Reval,  die  Räthe  des  Königs  von  Däne-    Juli  90. 
mark  in  Esthland,    und  der  Rath  der  Stadt  Reval,  thun,  mit. Zustimmung  der  beiderseitigen 
Gemeinden,  kund,  dass  sie  sich  dshin  geeinigt  haben,  dass  die  Königlich  Dänischen  Vasallen, 
die  dazu  berechtigt  sind,  in  dem  einen  Jahre  von  dem  See  JerweküUe  und  der  obern  Mühle 
an,  nach  dem  Laufe  des  Flusses  bis  zur  salsigen  See  das  Heu  mkhen  sollen.    Von  der  andern 
Seite   des  Jerweköirscben  Sees^  der  obern  Mühle  und  des  geditchten  Flusses  sollen  in 
demeelben  Jahre  die  Reval'scben  Bürger  daa  Heu  mähen.  So  weit  die  Grinae  reieht»    Im  fol- 
genden Jahre  mähen  die  Königlichen  Vaeallen  dort,  wo  die  Reraler  Bürger  das  Heu  gesammelt,    * 
nnd  so   wird  mit  diesen  Henschlägen  Jahr  für  Jahr  gewechselt.     Mit  den  dssu  berechtigten 
YasaJIen  sollen  anch  Alle,  welche  mit  ihnen  im  grösseren  Schlosse  H'obnen,  Heu  mähen,  und 
mit  den  Reval'scheo  Bürgern  alle  Mitbürger  (concives),  welche  dei^  Stadt  volle  Gerechtigkeit 
thoik     IJebrigena  soll  kein  Zeichen  (signum)  Geltung  haben,   ehe  es  mit  Einwilligung  beider      ,  ^ 
Tbeile  gegeben  ist.    Wer  gegen  vorstehende  Anordnungen  sich  vergeht,  zshlt  eine  Mark  Silb. 
nnd   Teriiert  gänzlich  sein  Heu.     Die  Viehtrift  bleibt,  dem  Alten  nach,  gemeinsam. 

Nacb  einem  Transsumt  des  Abtes  Bertold  von  Pädia  vom  J.  13S3  In  £sthI8nd.  Ritterschaftsarcblv 
abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXCil;  nach  einer  Abschrift  im  Privilegienbuche  des  Reval*schen 
Ratbs  in  v.  BungeU  Revaler  Recbtsquellen  II,  104  Nr.  26.  Eine  alte  IJebersetxung  aus  dem  An- 
fang des  15.  Jabrh.  im  Revaler  Rathsarcbiv  in  zwei  Exemplaren ;  darnach  ein  Abdruck  im  U.B. 
a.  a.  0.  Nach  einer  jttngern  Uebersetzung  im  sog.  rothen  Buch  im  Estbländ.  Ritterschaftsarchiv 
fehlerhaft  abgedr.  In  HupeVs  neuen  nord.  Mlscellan  XI,  289  Nr.  III.  * 

9W#    In  Felge  der  Zerwürfnisse  des  Deutschen  Ordens  in  Preussen  mit'  Polen  war  der  Decbr,  3. 
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1340.  Hochmeister  Diedrich  von  Oldenburg  Torgeladen  worden,  pereoniich  Tor  dem  Römischea 
Stahle  za  erscheinen.  In  dieser  Veranlassung  schreiben  die  Bischöfe  Otto  von  Culm,'  Bertold 
▼on  Pomesanien  und  Johannes  Ton  Si^land  an  das.  Cardinal- Coilegf um,  und  entschuldigen  das 
Nichterscheinen  des  Hochmeisters  vor  dem  päbstlichen  Stahle  mit  denä  —  suTerlässigen  Nach- 
'  richten  sn  folge  —  drohenden  Einfalle  des  Kaisers  der  Tataren  und  der  Könige  'd^r  Lit- 
thauer und  Russen  in  Preussen,  Curland  und  LIvland. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Sönlgsb.  geb.  Ordi^Dtarcbiv  (Index  Nr.  349)  abgedr.  in  Voigts 
Codex  dipl.  Prussiae  111,  ti  Nr.  XXI.  Da  die  ganze  Urkunde  fiir  Livland  kein  Interesse  bietet,  so 
Ist  in  das  U.B.  Nr.  J)CCXCIil  nur  ein  Aussog  aufgenommen. 

O.  J.  938.     Olaus,  Bischof  Ton  Reval,  schreibt  an  den  Voigt,  die  Bürgermeister  und  Roths- 

herren  der  Stadt  Reval :  Wundert  Euch  nicht  über  das  Interdict,  welches  nicht  von  uns  gelegt 

ist,  noch  von  einem  Andern,   als  allein  dem  Pabste,  uild  von  weichem  wir  —  Gott  ist  unser 

Zeuge  —  bedauern,  dass  wir  es  nicht  heben  können.     Wenn  daher  einige  den  Predigerbrüdera 

die  Schuld   oder  Veranlassung   dazu   beimessen,    so  thun*  sie  ihnen   sehr  Unrecht,    und  wir 

bitten  Euch  inständigst,    gedachte  Brüder  weder  durch  Wort  noch  durch  That  zu  belästigen, 

noch  durch  die  Eurigen  belästigen  zu  lassen. 

Nach- dem  Original  auf  Pei:g.  im  Revaler  Ratbsarchiv  abgedruckt  im  Livl.  ÜB.  Nr.  DCCXdV. 
Das  Schreiben  giebt  nur  den  Tag,  nicht  das  Jahr  seiner  Ausfertigung  an,  und  Ist  hierher  gesetxl 
worden,  weil  Olans  \ik  den  Jahren  1322—1345  Bischof  yon  Reval  war,  und  dies  Schreiben  vielleicht 
mit  der  Reg.  927  in  Verbindung  stehen  könnte.  •  / 

O.  J.  939*     Ber  Rath  der  Stadt  Bforpat  bittet  den  RevaPschen,  bei  Ansicht  dieses  die  Knabea 

des  Dörpt^schen  Rathsherrn  Johann  von  Nestwede,  nämlich  Johann  van  Neatwede  und  Johann 
von  Medenbeke,  und  andere  ihrer-Mitbiirger,  die  in  Reval  sind  oder  noch  «hinkommen  werden, 
gegen  die  Gefahren  und  Schäden  zu  sichern,  die  ihnen  von  Seiten  des  Christian  Scheren^ 
beke  und  seiner  Mitschuldigen  drohen.  Denn  gedachter  Christian  verfolge  und  beunruhige  die 
Dorpatenser  wider  Gott  und  die  Gerechtigheit  auf  alle  Weise. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXCV.  Das 
Schreiben  ist  vom  Sonnabend  nach  Allerheiligen,  ohne  Angabe  des  Jahres,  datirt  und  ist  hier  auf- 
genommen wegen  der  offenbar  hierauf  Bezug  habenden  Urkunden  v.  4.  März  1341.    Re^.  945  n.  946. 

O.J.  0.  T.  940.     „Ich  Iwan  jilesandrowitsch,  Gleb's  Enkel »  Grossfürst  von  Smolensk,  habe  verab- 

redet (AOKOHvajL'b,  wörtlich:  beendet)  mit  meinem  Bruder,  dem  Meister  von  Riga,  und  mit 
dem  Biachof,  und  mit  den  Rittern  (peiAtJiH)  und  mit  den  Rathmünnern,  und  mit  allen  Rigen- 
.sem,  die  unter  seiner  Hand  (pyKo»,  d.  i.  Gewalt),  nach  dem  Vertrage  (A0X0H<iaBie)  meines 
Grossvaters  und'  nach  den  alten  Verträgen,  und  nach  dem  Vertrage,  den  mein  ältester  Bruder 
Kedimen  abgeschlossen  und  dessen  Söhne  Gleb  und  Alkerd:  Die  Deutschen  sollen  reisen 
zum  Hause  der  heil.  Mutter  Gottes  und  zu  mir,  und  ich  soll  mich  ihrer  annehmen  (GamcTB), 
wie  meiner  Smolensker;  und  die  Meinen  sollen  reisen  nach  Riga  und  der  Meister  und  die 
Rathmänner  sollen  sich  ihrer  annehmen,  wie  ihrer  Deutschen.  Es  sind  aber  zu  mir  gekommen 
zum  Vertrage  von  Seiten  des  Meisters  Peskow,  ein  Gottesritter,  und  voji  Seiten  der  Rath- 
männer Johann  Pap,  Ueber  dies'  Alles  habe  ich  das  Kreuz  gekiisst  meinem  Bruder,  dem 
Meister;  und  sie  haben  mir  das  Kreuz  gekiisst  in  die  Seele  des  Meistera'und  des  Bischofs/^ 

Das  Original  dieser  Urkunde^   von  welcher  vorstehend  eine  wortgetreue  Uehersetzung  (nur  mit 
Weglassung  von  wiederholten  Redensarten]  geliefert  worden,  ist  auf  starkes  Lumpenpapier  geschrien 
ben,   mit  anhängendem  Siegel,   und  wird  in  dem  Rig.  Rathsarchiv  asservirt.    Ein  Abdruck  in  des  > 
Grafen  Rumianzow  CoOpsne  Pocc.  rpamoT»  ■  aorosopos»  Bd.  II,  Nr.  8.     Die  Deutsche  Ueber- 
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MUmig  In  (J.  C.  ßerens)  Bombt  Peter*  4m  Gr.  1787  8.  13  tot  falilerlMiflf  vergl.  Bup^ts  BMe  |3|0. 
Bord.  MiicellMeen  XVHI,  S73,  igg.  Die  Urkunde  hat  kein  Datum  und  wird  von  dem  Grafen 
Kuananzmc,  ohne  Angabe  yon  Gründen,  in  die  Zeit  zwischen  1330  and  1359  geaetst.  Der  Fllrat 
iwmn  AUxandrauntseh  von  Smoienak  war  der  Nachfolger  aeinea  Vatera  Akaänd^r  GUhawUfeh, 
der  im  J.  1313  atarb  fEatanuin  Bd.  IV  Anm.  347  dtr  Raaa.  Aasg.),  und  regierte  bia  aam'^J.  1350» 
wo  er  mit  Tode  abging  (daa.  Anm.  385).  Die  Verbindung  dea  Piraten  von  Smoienak  mit  dem 
Groaafllrsten  Gedimm  von  Litthauen  und  deaaen  Söhnen  Gteb  nnd  Olg^rd  acheInt  In  die  Zelt  am  * 
daa  J.  1340  so  fallen  (Karamnn  a.  a.  O.  Bd.  IV  S.  146,  DeuUche  Uebera.  S.  190),  daher  noch 
onaera  Urkonde  wohl  nicht  Alter  aeln  wtrd.    Abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXCVl. 

'  1341. 

1341. 

941.  Conrad  Preen,  Ritter  and  Haoptmaon  von  Reval,  iiii4'P^^  Preen^  aeln  Sohn,  inf;  11» 

bekennen  schaldig  so  aefu  dem  fFinand  Lange  (LongoiOy    Remekin   Crawel  und  Wenwmar,  • 

und  den  übrigen  Herren  dea  Ratha  zn  Reval  90  Mark  Silb.  Rig.,  und  geloben  gemelnacknftlich 
(mann  coninncta)  bei  ihrer  Treue,  aolcbe  Schuld  am  nichateii  Michaelisfeate  zu  bezahlen, 
Daa  Orfg.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathaarchiv)  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCXCVII. 

942.  IFaldemar  II J.  (IV.),   König  der  Dänen  und  Slaven  und  Herzog  Ton  Eathland,  Jonr.  9k 
tragt   aelnem  Hauptmann  im  Herzogthum  Eathiand,    Conrad  Preen,   auf,   dem  Markgrafen 
Ludwig  Ton  Brandenburg  oder  dessen  dazu  apeciell  ermächtigten  Boten,  sobald  er  dazu  auf- 
gefordert wird,' die  Bargen  und  daa  ganze  Land  Eatland,  mit  allen  Rechten,  Znbeh5rungen, 

den  Diensten  der  Vaaallen  und  allen  sonst  dem  Könige  daselbst  zustehenden  Leistungen,   zu 
übergeben. 

Nach  einer  Abschrift  im  Königsb.  geh.  Ordenaarchiv  (Index  Nr.  350)  abgedr.  in  ßrandu*  Coli. 
S.  33  Nr.  6  und  im  LIyI.  U.B.  Nr.  DCCXCVIIi.    Vergl.  die  Reg.  Dan.  I,  364  Nr.  3905. 

94S.    Pabat  Benedict  XU.  achreibt  dem  Meister  lind  den  Brüdern  dea  D.  0.  in  LiWand :   Febr.  f. 

Ez  sei  Tou  den  Aebten  und  Conrenten  der  Cistercienser- Klöster  ton  Valkena,  Padis  und 

GuthTal  —  der  Dörpt'schen,   Revarschen  und  Linkoping^schen  Diöcese  —  ih^pi  berichtet 

worden,   wie   der  Orden  sie  gegen  die  ElngrifTe  einiger  Edelleute  und  anderer  Personen  in 

ihre  Yermögensrechte  in  Schutz  genommen.    Als  namentlich  der  Hauptmannn  .  .  des  DinI« 

sehen  Reiches,   in  welchem   eines  jener  Klöster  liegt  und  die  beiden  andern  den  grosseren 

Theil  ihrer  Besitzungen  haben,  jedem  der  Klöater  die  Zahlung  von  400  Mark  Silb.  als  Steuer 

(tallin)  auferlege,    dadnrch  ihre  kirchliche  Freiheit  beschrinkt,   und  die  Berichtigung  jener 

Summe  durch  die  Arrestirung  (captio)  von  Personen  und  Gütern  habe  erzwingen  wollen,  habe 

der  Orden  eine  Stundung  in  der  Zahlung  aolcher  Steuer  auf  eine  gewiase  Zeit  beim  Hanpt- 

mnnn   erwirkt,   in  welcher  die  Aebte  deshalb  an  den  P&bst  recurriren  konnten.     Benedict 

belobt  den  Orden  dafür  und  empfiehlt  die  gedachten  Klöster  auch  für  die  Zukunft  seinem 

Scbntze. 

Nach  einer  Abschrift  in  Biäm's  Collectaneen  1, 377  (Ind.  Nr.  3336)  abgedr.  im  U.B.  Nr.  DCCÄCIX. 

944.    Ludwig y   Markgraf  von  Brandenburg,   verkauft  am  Matthiastage  zu  TangermSnde  p^r,  14, 
dem    Hochmeister   des  D.  0.   Heinrich   Tuemer   das   Herzogthum   Esthland    für   0000  Mark 
Goldes.     König  Waldemar  IIL  von  Danemark  übt  jedoch  das  Näherrecht  ans,   das  er  sich 
Torbehalten  und  zahlt  seinem  Schwager  die  Kaufsumme  aus. 

Angeführt  in  F.  Menü  histor.  Prodroraus  LIvl.  Rechtehs  S.  9  {  Xill,  and  darnach  bei  Arndt 
n»  94  Anm.  g  und  bei  Gadebuuh  I,  1,  4HI. 


'^'1341.  ^M5.     Christian  und  WiÜetin  t&n'Sckerenh^k^,  ^efcfftiler,  Mkein^o,  4aM.tit«  in  Geneln- 

''^^'  fiehift  mit  den  RMittik  Bertnxm  von  Parembeke  nnd  Heinrich  vonTfrkeB,   in*  flirem  Streit 

ikiii'Jdbf  Sktd«^^  Dorpatr  «inen 'StiWtind  (tv^ugte)  bis  wm  •  be^r^i^bofid^  Jobi^nAisfeste  ind. 

.. ;  gMckilo3Ben. 

i|f«eb  dem'QflgpL  auf  Pergam^nl  im  Revalor  Ratbsarcbiy  abgedr.  imtJ^B.  Nr.  OCCC.    Deatoch  In 
ito»*BHefla4e  l  33  Nr.  40. 

Min  4.  946. '  *£ilard  van  fFrangely   Kitter,   Jrriold  StaheUergfüJoA  Fiörekii$  v&nJUunnenberg , 

Knappen,  Urkunden  über  denselben  Stillstand  Namens  der  Stadt  Dorpat. 

Nach  dem  Orig.  In  demi.  Archiv  im  U.B.  Nr.  DCGCI.    Deutsch  in  der  Brieflade  I,  33  Nr.  41. 

?f  Mth  10.  '  M7.     Conrad  Pren^  Hauptmann  von^Reval,  Helmoldvon  Zaghe,  Heinrich  von  Poren- 

^"iMke  j^  Heinriüh  von  Virkes,   Johannes  von  Parenbeke  und  Nicolaus  Bisbit,  'Ritter,    Gßrbard 
/  ¥on"'Tois  und  Robekin  von  Alwen^   Knappen,   Rathe  des  Königs  von  Dänemark  in  Esthiand, 
blBÜirnnen , '  dasB  vor  ihnen  und  vor  dem  auf  dem  Rathhause  (in  consistorio)  versammelten 
Rathe  der  Stadt  Reval,«  ein  Mann,  Namens  Matthias  Esche,  erschienen  sei,  der  einen  an  den 
.  wRatliTder  Stadt  gerichteten  Brief  des  Königs   von  Schweden   hatte  und  über  seine  Schuldner 
«^  unter  den  Reval'schen  Bürgern  schwere  Klage  führte.    Der  Revaler  Bath  eröffnete  ihm  all- 
endlich,  wenn  er  die  Einzelnen  ausklagen  wolle,  es  inögen  nän  Glieder  des  Rathes  odei^'ihre 
.    Mitbftrfoiv  Reiche  oder  Arme  sein,  so  solle  Ihm  Gerechtigkeit  widerfahren.    Ferner  beschwerte 
sich  üf.  Esche  darüber,   dass  er  in  Narva  gefangen  genommen  worden,    und   als  ihn- der 
Bfirgermeister  befragte,  ob  er  deshalb  einen  Revarschen  Borger  beschuldigen  wolle,  verneinte 
'r^nÜMthias  solchea,  beeehuldigte  keinen  der  Burgei:,  trat  ab,  ohne  sein  Recht  weiter  zu  verfol- 
gen, uird^4ce1irte'iiicht'«urfick. 

ADa8  0rlg.aof.Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv;  darnach  abgedr.  im  U.B.  Nr.  DCCCII. 
AnrllS.  '^  ^^*    Bruder  Hermann  Qudacker,  Comthnr  zu  Goldingen,  verzeichnet  in  dem  daselbst 

''fgekaltenen  Capitel  das  Inventar,    welches  er  im  Schloss  hinterlassen,  (wahrscheinlich  bei  der 
riheabai<Atigien  Abgabe  des  Oomthuramts) :   Unter  der  Obhut  des  Marschalls  18  Pflugpferde, 
••:W  Ochsen  und  6  Kdhe.    Für  den  Ackerbau:    .  .  Fflugpferde  und  37  Ochsen.     Im  Hofe  dea 
-UäUbTuA^t%  Rovken  49  Stuck  Vieh  und  100  Schafe;   im   Hofe   eines   andern  Halbbruders, 
des  6irinera^  (ortuhttn»),^  3  Pferde.    Im  Hofe  Aiswangen  70  Stuck  Vieh,   37  Stuten  von 
unserer  Stnterel  (equaria)  und  21  Füllen.     Im  Stalle  des  Comthurs  30  Reitpfenle.    In  un- 
kten» Buche  haben  wir  von  dem  den  Bauern  "dargeliehenen  Getreide  hinterlassen:    aus  dem 
Ool  dinge  naschen  Schlossgebiet  37  Lasten   und   SO  Lof  Roggen  (siligo  ordinarla*)),   ans 
Al9wangen  19  Last  8  Lof,  aus  Hasenpud  13  Last  3  Lof,  aus  Neuhausen  7  Last,   aus 
Lyn  dal' 81  Last;    bei  den  Leuten  des  Bischofs  von  Cnriand  1  Last;  in  Allem  82.  Last  12 
Lof  (?).     In  unsern  Kornkammern,  ausser  dem  Hause  Goldingen,  18  Last  Getreide ;  in  Windaa 
56  Last,  in  Oesel  60  Last,  in  Perona  (Pernau)  50  Last,  in  Gothland  45  Last;  mithin  in 
Allem,   ausser  dem  Vorrath  in  Goldingen  311  Last  Getreide.     Bei  den  Neugetauften  haben 
wir  auf  Pacht  *)  308  Kühe  hinterlassen.     Im  Buche  bei  denselben  ans  unsern  einielnen  Schlose- 


•  )  Siligo  nanoten  die  Römer  den  feiosten  Weizen ;  im  Mittelalter  wird  es  flir  secale,  Roggen,  gebraucht; 
waa  hier  vollends  dorch  den  Beisatz  ordlnaria  bestätigt  wird.  ^  In  der  Folge  steht  mehrmals  statt  siliginia 
"^rdlaariaes  „all.  et  ord.<^  was  wohl  slllginis  et  ordei,  d.  i.  Roggen  und  Geiste  bedeuten  könnte,  und  in  den 
Regesten  dorch  den  allgemeinen  Ausdruck  „Getreide**  wiedergegeben  ist. 
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gebieten  lifnteriflMen  wir  906  Os.  (Oeteriag»?)  für  die . P«oht  der  KQbe.    (Hies  folgt;  eiaf,    1341,, 

durch  Lioken   nniterttiiidliehe  Sielle.)    la   demeeibee  Boofae   87  M^rfc   bei   dem  gedac^b^  i  . 

B8U€iii«    Fertttr  ueterdev  Obhet  dee  Droiten  iOO  (Stfiok)  SchwelaefleiMb  uod  Sa^Stft^Jc), 

Rijidieüeh)  and  eine  -*  bis  aur  Anlciuifl  fk^ischer  an«.  Memel  —  genftgende  Q^entiilii  ,Fie9he» 

Unter  •dem*  Schenken:   eine   bis  sur  Eriangnng  völi  neneon  hinreicbeRde  Quantität  Hopf i^j 

feraev  6  SchMFpfntad  labereiteten  (promtna)  Hopfena  und  im  Bache  14  Schiffpfnnd  Hopfmi,    . 

and  3  Schifpfnnd  Honig.    Ferner  beim  KamaMrer  300  Mark  Rigiach,   anm  AnkqoC  der  ,Be«  . 

dürfnkae  des  Hauses  in  Gothland,   und  daa.  aum  Ankauf  von  S.Laai  Fleisch  erfordedichf. . 

Geld.    Beim  Comthur  in   Memel  52  Maik  Big.  zum  Ankauf  von  Fischen.    In  der  Kammer. 

de»  Kiamerers  eine  Tonne  Bernstein,   für  19  Curisohe  Mark  gekauft;   und  beim  Voigt:  von  . 

Candan  Bernstein  für  den.Werth  von  10  Mark  Cnriach.    Bei  dem  Sauf  mann  Petrus  2Q.  Mark 

Cortecb.    In  Windau  ein  Schiff  (Uburna),   100  Lasten  tragend;  mit  aliem  Zubehör,  und  ein 

kleineres  Schiff  von  14  Lasten,   und  in  unsern  Vorrathskammero  80  l*onnen  Heringe,  —  In  . 

unaerer  Kiste  hinterissaen  wir  40  Mark .  Curisch ;   endlich  das   ganae  Wachtgeld   (?  pretium  v' 

spccnlationis**)),  ,,Wartgut^^  genannt,   welches  wir  vom  Comthur  von  Windau,  vom  Biachofi. 

von  Curland  und  vom  Voigt  von  Dondangen  haben  müssen,  und  welches  für  diesen  Jahi;  noch, 

nicht  geaehlt  Ist. 

NacbeiBen»  PerganiantblaU»  welches  einem  alten  Bache  cum  füinbande  dteqte,  gadr«c|U.  in  f!.^ 
H€nmg'9  Geschichle  Goldiageos  S.  184  und  darnach  im  LivL  U.B.  Nr.  DCGCIll. 

949i"  Benedict  Xlh  bittet  und  ermahnt  den  Hauptmann  von  Reval,  in  Folge  des  von •  April  SQ. 
den  Aebten  der  Kloster  von  .Valkena ,   Pädia  und  Guthral  erhaltenen  Berichts  (öb^  welcheil , 
hier  fast  mM  denselben  Worten,  wie  In  der 'Reg.  943,  referirt  wird),  nicht  nur  von  der  decre- 
tirten  Besteuerung  der  Klöster  abzustehen,   sondern  auch  dieselben  gegen  Beeinträchtigungen.- 
Jeder. Art  in  Schute  au  nehmen  etc.,   da  (iaien   über  kirchliche  Peraonen  und  Güter  keige 
Gewalt  zusteht  etc. 

Nach  einer  Abschriit  in  Hiiim'i  Collectan.  I,  278  (Ind.  Nr.  3337)  abgedr!  im  U.B.  Nr.  DCCCIV. 

950.     Borchard  von  Dreyleve,  Meister  des  D.  0.  in  Li?land,  transsumirt  die  Bnlle  Pabst   Hgi  sq. 
Alexanderen  IV.  v.  IS;  Mai  lSä7,  Reg.  338.    Datum  Riga,   anno  Dom.  MCCC  qoMrageaimo 
primo,  Deminiea  infra  octavas  ascensionis  Domini 

Das  Orig.  aaf  Perg.  im  Rig.  ftathsarchfv.    Index  Nr.  352.. 

B6i..    Waldemar  IlL^  König  der  Dänen  und  Slaven,  Herzog  von  Esthiand  und  Laaland,   nalUi. 
and  aefne  Gemahlin,  die  Königin  und  Herzogin  Heäiwigis,  bekennen,  dass  sie  mit  geaammter 
Handy    frei  und  nieht  verleitet,   nach  reifem  Rath  und  mit  Zustimmung  ihrer  Getreuen,   für     ' 
lieh  und   ihre  Nachfolger  verkauft  haben  dem  Bruder  Diedrieh ,    Burggrafen  van'  AldfinbuKg^ . 
Hoehmeinter  des  D.  O.,  und  dea  Ordena  Brüdern,  die  Länder  Esthiand,  Harrfen,  Wier'- 
Und  und  Altaken,  dasSchloss  und  die  Stadt  Reral,  das  Schloss  und  Weichbild  Wesen- 
berg, dns  Schloss  und  Weichbild  Narva,  und  alle  im  Lande  belegenen  Burgen,  nebat  Allem 


^)  In  dem  Lateinischen  Original  stand  hier  eine  Abbreviatur,  welche  £.  Hennig  undeutlich  war  und 
TOQ  ihm :  conventioue  gelesen  wurde ,  was  biei*  aber  keinen  Sinn  giebt.  Vielleicht  sollte  es  conductione 
bcUfen,  ivas  den  hier  angenommenen  Sinn  haben  würde. 

«Sr)  S.  Du  Gange  b.  d.  W.  —Hennig  versteht  darunter,  wie  es  scheint,  die  Beiträge  sur  Unter« 
baltong  der  Leachtthürme.    Vergl.  die  Reg.  612  P. .10. 
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IM.  lut'  Jedem,  wu  sn  den* gedachten  Landen  im  fälligen  Meer,  wie  in  anderen  Gewisiem, 
FMsaen  und  Bächen  gehört,  mit  allen  Rechten  und  Znbehöningen,  Städten,  Bargen,  Dörfern, 
Aledien,  Feldern,  gebauten  und  angebauten  Aeckern,  Wiesen,  Gärten,  Bergen,  Thälerfi,  Ehe* 
nen,  Wäldern,  Büschen,  Wüsten,  Wegen,  Sümpfen,  Wässern,  Wind-  und  Wassermühlen,  Ge- 
richtsbarkeiten, Münzen,  Zöllen,  Lehngütem,  Vasallen,  Rittern,  Knechten,  Zinanem,  Acker* 
banem,  Dlenstlenten ,  aller  Eidespflicht  der  Städter,  der  Baaem,  mit  Streitrossen  and  mit 
Wagen,  Zinsen,  Einkünften,  Frachten  und  überhaupt  mit  allen  und  jeden  Nutzungen  über,  in 
und  unter  der  Erde,  an  Erz-  und  Metallgrnben  von  Gold,  Silber,  Kupfer,  Zinn,  Blei,  Bisen 
etc.,  Steinbrüchen  nnd  Salslagern,  mit  allen  Rechten  und  Forderungen  etc.,  solche  zu  haben, 
zu  behalten  und  zu  besitzen,  zu  beherrschen  und  zu  nutzen,  frei  und  ruhig,  mit  Tollem  Eigen« 
tbumsrecht  etc.  —  für  die  Summe  von  13,000  Mark  reines  Silbers :  „welche  Summe  wir  def -^ 
mittelst  bekennen  vom  Hochmeister  i  und  den  Brüdern  des  D.  0.  vollständig  empfangen  und  zu 
unserem  und  unsers  Reiches  Nutzen,  insbesondere  zur  Aussteuer  unserer  geliebten  Schwester 
Margaret  ha,  welche  wir  dem  Herrn  Markgrafen  Ludwig  von  Brandenburg  zur  Ehe  gegeben, 
verwendet  haben.  Um  allen  Nachforderungen  unserer  Nachfolger  zu  begegnen,  überlassen  wir 
dem  Hochmeister  und  Orden  Insbesondere  alles  Patreontrecht,  das  Recht  der  CoUation  von 
Kirchen,  Pfründen  und  kirchlichen  Rechten,'^ und  verzichten  in  eigenem,  wie  dea  genannten 
Markgrafen  Namen  auf  die  Einrede  des  nicht  gezahlten  Kaufschillings ;  und  schenken  dem ' 
Hochmeister  und  Orden  unwiderruflich  dssjenige,  was  die  Sache  jetzt  mehr  an  Werth  beträgt 
oder  künftig  betragen  wird.  Dies  Alles  geloben  wir  stät  iind  fest  zu  halten  und  zu  beob* 
achten,  in  keiner  Weise  dawider  zu  wirken  oder  wirken  zu  lassen;  verzichten  vielmehr  für 
uns  und  unsere  Erben  und  Nachfolger  auf  gedachtes  Land  Esthland,  und  auf  alle  Behelfe 
des  canonischen,  wie  des  Civiirechts  etc.*^ 

Nsch  einer  Copie  im  geh.  Ordeosardiiv  sa  Königsberg  (Index  Nr.  351)  abgedr.  In  Brandu* 
Coli.  S.  34  Nr.  7  und  im  LIvl.  U.B.  Nr.  DCCCV.  Ein  früiierer  Abdruck  delSuhm  XIU,  98-30. 
Vergl.  die  Reg.  Dan.  1,  264  Nr.  :2209.  Diese  Urkunde  scheint  ein  blosser  Entwurf  au  sein,  da  der 
wirkliche  Verkauf  Estliiands  aA  den  Orden  erst  im  J.  1346  xu  SUnde  kam.'  S.  unten  Reg.  1011. 
Vergl.  ttbrigens  Paueker  in  der  Ausgabe  der  Coltectan.  von  Brandii  S.  46  Anm. 

Mal  98.  '  —    Die  von  Jmdi  II,  95  hierher  gesetzte  Urkunde  der  Scherenbeke  gehört  tum  .Jahre 

Juni.  14.  1847  in.  Reg.  1033)  und  das  Schreiben  des  Dorpt'schen  Raths   bei  von  Sartonus  U,  389« 

kann  nicht  vor  dem  J.  1342  ausgefertigt  sein.     S.  unten  R^g.  900. 
Aagust  0.  0BS«-*'988.    Johann,  Bischof  von  Lübeck,  liefert  Transsumte  der  nachstehend  genannten 

Urkunden:  i)  vom  5.  Juni  12M,  Reg.  300;  2)  v.  J.  1250,  Reg.  325;  3)  v.  3.  April  1274, 
Reg.  496;  4)  vom  25.  Juni  1275,  Reg.  501  und  5)  vom  24.«  Juli  1299,  Reg.  0^,  almmtUch 
von  Livlindischen  Lsndesherren  ertheiite  Handeisprivilegien.  Die  Transsumte  führen  alle  das- 
selbe Datum :  Lubeke,  anno  Dom.  MCCC  quadragesimo  primo,  in  vigiiia  b.  Laurentü  martirla. 

Die  pergam.  Originale  aller  fünf  Transsumte  werden  im  Rig.  Ratbsarchiv  aufbewahrt.  Index 
Nr.  3S3-357. 

Saptbr.  957.    Bruchatfick  einea  dem   in  der  Reg.  948  gelieferten  ähnlichen  Recesses  über  das 

^*       von  dem  Comthur  Hermann  Gudackor  zu  Goldingen  hinterlassenen  Inventars.    Besonders  ist 

darana  nur  zn  bemerken  d^r  Yorrath  an  Fischen,  der  so  angegeben  wird :  2200  Hechte,  500O 

'Fische,  welche  Wemgallen  heissen,  500  Fische,  Streckevote  gensnnt,  300  Fische,  Taymea 

geheiaaen. 
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Voa  «taMoi  swaltea  PergamMtblatU  der  Art,  wie  «ir  B«g.  948  bemtrkt,  eAtBomneB  tob  B$fmig      1341, 
to  Mioer  Geschidite  Goldingeot  S.  186  aod  darnach  abgedr.  im  U.B.  Nr.  DCCCVI. 

184«.  ,^ 

9S8.    Engelbert,  Gribischof  Ton  Riga^  obsolvirt,  auf  Bitte  des  Engelbert  von  Tüenhueen,  Aug.  17. 
deaaeD  Vater,    den  Teratorbenen  Ritter  Johann  von  THaenhusen,    von  dem  wid^r  deiiaelbeo 
iromErzhiuhot  Friedrich  oasgeaprocbenen  Banne,  und  erklärt  den  Engelbert  v.  T.  und  deaaen 
Brüder  wieder  Ar  lehuafahig. 

Nach  einer  Copie  dea  in  der  Litthaniscben  Metrilta  beim  Senat  in  St.  Petersburg  'befindlichen 
Originaltranaanmtea  auf  Pergament  v.  ».  Febr.  1849  abgedr.  Im  U?l.  U.B.  Nr.  DCCCVII.  Deotoch 
io  der  Brieflado  i,  33  Nr.  49.    . 

969.  ,  Helmold  von  Sagha,  Ritter,  stiftet  in  der  St.  Barbara-Capelle  anf  dem  Kirchhof    Septbr. 
so  St.  Nicolai  in  Re?ai  eine  Vicarie  ron  100  Maik  Siibera,   nnd  rerleiht  aie  dem  Prieater       ^' 
üetnrtcn  Mfttnevttrm 

Nach  einer  Copie  dea  Orig.  in  einem  DenlKelboche  im  Revaler  Rathaarchiy  abgedr.  im  U.B.  Nr. 
DCCCVIII.    Dentach  in  der  Brieflaae  I,  36  Nr.  43. 

900.  Der  Rnth  der  Stadt  Dorpat  achreibt  an  den  der  Stadt  Lübeck :  Conrad  Preen,  q,  j^ 
Bitter  nnd  gewesener  Hauptmann  sn  Revai,  hat  im  Torigen  Jahre  in  der  Qnadrageaimn  (J  ^^^'^^* 
Wocben  tot  Ostern),  ala  Bore  Bürger  Marquard  Fotkeetorp  und  Tidekin  PäUae  mit  einigen 
nnaerer  Mitbürger  nach  Nowgorod  reiaten,  swef  von  nnaern  Bürgern  durch  aeinen  Sohn  Peter 
so  tidi  rufen  lasaen,  und  den  andern  erlaubt,  mit  allen  Gütern  — •  worunter  auch  Wiaby^achen 
Bürgern  gehörige  waren  —  von  den  GrSnien  der  Nowgoroder  Ruasen  nach  Narva  luruckzu- 
kehren,,  nnd  ale  dabei  gezwungen^  verbotene  Wege  lu  passiren,  in  welcher  Beziehung  er 
acibat  sagte,  daas  »ie  dadurch  Leben  und  Guter  verwirkt;  worauf  er  aie  genöthigt,  wenn  aie 
mit  ihren  Gütern  aich  retten  wollten,  bei  Ehren  und  Treuen  und  eidlich  au  versprechen,  mit 
ihren  Gütern  nnd  den  dafür  eingetauschten  Waaren  zum  nächsten  Pfingstfest  nach  dem  Schloas 
Narva,  dieaea  mag  mit  Wallen  umgeben  aein  oder  nicht,  zu  kommen,  worüber  einige  Eurer 
ond  unserer  Mitbürger  einen  offenen  Brief,  den  Conrad  nach  seinem  Belieben  achrefben 
Insaen,  beaiegeln  müasen.  Wir  sandten  daher,  da  Hr.  Conrad  in  dem  Schlosa  Wittenaten 
gefangen  gehalten  wurde,  ein  Mitglied  unaerea  Rathea  dahin,  um  mit  ihm  wegen  dea  Tor-, 
atehendcn  zu  verhandeln,  was  in  Gegenwart  dea  dort  anweaenden  Livlandischen  Ordcnsmei- 
Btera,  der  Comthure  von  Velliu  und  Pernau  und  des  Voigts  von  Jerwen  geschah.  Hr.  Conrad 
erkürte  endlich,  er  wolle  sich  dem  Ausspruch  des  Ordensmeisters,  der  Comthure  von  Vellin 
ond  Peman  nnd  der  Herren  Ritter.  Woldemar  von  Dolen  jund  Johann  von  Ikeskulle  unter- 
werfen. Ala  hierauf  der  Ordenameiater  und  einige  aeiner  Comthure  mit  unserm  Herrn,  dem 
Bisehof  Weecelue  von  Dorpat,  in  Gegenwart  der  genannten  Herren  W.  von  Dolen  und  J.  von 
lieikuUe,  ao  wie  des  Herrn  Ritters  Engelbert  von  Tisenhusen  und  Anderer  eine  Berathung 
(piacila)  hielten,  aandten  wir  zu  ihnen  einige  unserer  Rathaglieder  mit  der  Bitte,  sich  dar- 
ober zu  erküren,  was  sie  in  der  gedachten  Sache  für  Recht  hielten.  Nachdem  der  hier  in 
Abschrift  beigeffigte  offene  Brief  —  welcher  von  den  Herren,  die  mit  dem  gedachten  Herrn  . 
Cenrad  den  Frieden  zwiacheü  den  (occidentaliachen)  Christen  einerseits  und  den  Russen  von 
Nowgorod  nndererseits,  wahrend  der  Krieg  mit  den  Pleskowitern  noch  fortdauerte,  von  Neuem 
baatitigt  hatten,  beaiegeltvrordca  ^'  vorgetragen  worden  war,  erkürten  der  Herr  Ordensmei- 
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1343.      ster  und  die  übrigen  Herren :  dtss  nach  diesem  Briefe  Herr  Conrad  gegen  die  genaoaten  Bftr- 

ger  unrechtmässig  verfahren,  und  dass  sie  in  dieser  Besiehung  keine  Schuld  tragen.  —  Weil 

nun  aber  der  gedachte  Herr  Conrad  das  Obige  jetet  nicht  zugestehen,    noch  halten  will,   so 

bitten  wir  Euch,  wenn  ihr  hört,  dass  dieser  Sache  bei  dem  Könige  von  Danemark  oder  sonst 

.  aum  Nachtheii  für  uns   oder   unsere  Mitbürger  Erwähnung  geschieht,    Ihr  unserer  und  der 

Unsrigeu  Eu^h  annehmen  möget.     Wegen  Zurückerlangung  des   oberwähnten  von  Euren  und 

unsern  Mitbürgern  besiegelten  Briefes  haben  wir  uns  bis  jetat  vergeblich  bemüht,   werdea* 

aber  noch  nach  Kräften  dafür  besorgt  sein. 

Nach  dem  Original  im  Lübltchen  Archiv  abgedr.  bei  y.Sartorms'Lappenknrg  ly  SOS  Mr.'CXLVll, 
und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCIX.  Da  Conrad  Preen  noch  im  J.  1341  als'boplmaiin  von 
Reval  erscheint  (Reg.  947) ,  so  kann  dies  mit  keiner  Jahrzahl  versehene  Schreiben  frühesten«  in 
dieses  Jahr  gesetzt  werden. 

1543. 

1343. 

Q^  T^  961  •     „Echard  Soso,  Sifrid  Oldenborch,  Hermann  Wayschow,  fFigger  Doritaw,  Heinrich 

Laurentü,  Conrad  Sledorn  und  Bernhard  Pepereacky   sind  verpflichtet,  mit  geaammterHand 

dem  Herrn  Hermann  Blumenrod  100  Mark  Big.,  jede  Mark  in  36  Schtlling.Lüb.  gerechnet, 

zu  Brügge ;  in  Flandern  in  kleinen  Gulden  Flämischen  Qewichla,  jeden  Gulden  <s«   9  ScUU« 

und  9  Pfennige  gerechnet,  vier  Wochen  nach  dem  bevorstehenden  Oaterfeat  aum  Betlen  des 

Herrn  Borehard  Niger  (Schwarz)  in  Livland  au  zahlen/^ 

Diese  interessante  Insgription  aus  einem  Lttb.  Stadtbuche  vom  J.  1343  liefert  C.  W^Pauä,  Lü- 
beck'sche  Zustände  S.  233  Nr.  HO;    darnach  im  U.B.  Nr.  D€CCX. 

Febr.  28.  ^2*    Framholdy  Prior,  jind  das  ganze  Capitel.der  Rigischen  Kirche,  transsumireh  und 

ratihabiren  die  Urkunde  des  Erzbischofs  Engelbert  vom  17.  August  1342,    wegen  Absolution 
des  Johann  von  Tisenhuaen  und  Restitution  seiner  Söhne.     Reg.  958« 

Nach  der  Copie  des  Orig.  in  der  Metriica  beim  Senat  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCX1. 

April  5.  963.     Rath  und  Gemeind.e  der  Stadt  Reval  Urkunden,  -dass  Johann  von  Bremen,  Mitglied 

des  dortigen  Rathes,   zu  Almosen  für  dürftige  Glieder  seiner  Familie,   eine  evnge^  Rente , von 
7  Mark  Silb.  für  112  Mark  vom  Rathe  gekauft  etc. 

Nach  dem  Orig.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  in  dem  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXU.  Deutsch  in  der 
Brieflade  I,  37  Nr.  44. 

April  29.  964.     Bruder  Gobelin,  Abt  des  Cistercienserklosters  Gutwall  in  Gothland,  Bruder  Hein^  ' 

richy   Subprior,   und  der  ganze  Conveut  der  Predigerbrüder  in  Wtsby,   transsumiren  die  Ur- 
kunde   des  Johann  Kanna   vom   9.   Septbr.   1323  (Reg.  814).     Datum  Widby,   anno   Dbm. 
MCCCXL  tertio,  in  crastino  b.  Vitalis  martirls. 
Das  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv. 
Hai  11.  965.     Bertram   von  Parenbßke,    Ritter,   stellvertretender  Hauptmann   und  Richter  der 

*  Schlösser  zu  Reval  und  ganz  Harrien,  Johann  von  Soraevere,  Hermann  von  Toie,  Htlmotd 
von  Zaghey  Heinrich  von  Virkee,  Heinrich  und  Johann  von  Parenbeke  und  Dietrich  Talk, 
Ritter,  so  wie  Johann  von  Mekes,  Asser  vom  Neuenhofe  (de  Nova  Curia),  Gerhard  von  Toia 
und  Johann  von  Reval ^  Knappen,  bekennen,  dass  sie  mit  ihrer  Aller  und  vieler  anderer  Kö- 
niglicher Vasallen  Zustimmung  verlangt  und  empfangen  haben  von  dem  Rathe  der  Stadt  Reval 
eine  Quantität  Getreide,  welche  dem  Könige  von  Dänemark  durch  den  Tod  mehrerer  grausam 
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,«ig^r»«iaea  «lurbarea  tl^ente  vorfaileii  war    Solches  Geti^eide  hüten  lie  empfaogen  m  den      1343. 
Btfiirfiiiaaeii  des  L«Ddea  und  der  ^cMöaaer,   wo  jene  Leute  beraubt,   verbrannt  und  nmge- 
hracfal  worden,  imd  die  gedachten  ScUoaser  durch  jenes  Getreide  mit  Menschen  und.  Blauem 
befeatigea   Jaaaen.     Dem   Reraler   Rathe   wird   in  Betreff   der  Ehtrichtung  dieses  Getreides 

ijaUittaUek.  «nilUrt. 

Ih»  Orig.  auf  Perg.  im  Rcvaler  lUthsarchiv ;  Abdruck  im  LitI.  U.B.  Nr.  DCGCXUI. 

'^966.    Johann  vörrSörsevere,^  Hermann  tan  Tois,   Oiio  tonRosen^  SMnrich  und  Johann^  Mai  10. 

"von  Pa^^fkbeke,  '  ffeinrich  ton  Virkes^    Seinrich  von  Lade,   Diedrick  Tolk,   Ritter,   Jokann 

von  MekeSf  Jokann  Wacke,  Robert  von  Alwen,  Ckristian  von  SckerenkekCf  Aeeer  vom  Neuen" 

kofe  (de  Vöva  Curia),  Tilekin  von  Soreevere  und  Heinrick  von  BickeskovedOy  Knappen,  Rathe 

'  de«  lonigs  ;iiifA  der  Krone  des  Beidivs  Dänemark  in  JSsthlaud,  Heinrick  von  Lecktee,  Jokann 

'•-Ven-Peiißenkokey  Bofnhard  von  Toroida,  Heinmann  Bishite  und  Lippold  von  Aidee,  Vasallen, 

'  io  %de  nie  geoawüte  Hannaehaft  dea  gedachten  Königes  daselbst,  thun  kund,  dass  sie,  nach 

Tcifei^  Srwi^ng'und  Boraihiilig  —  da  nach- dem  Ceberfall  der  trenlosen  Esthen,   den  fierau- 

tunif  utfd' BtaiovdangtjUirer  Herren,  dar  Plünderung  und  Zerstörung  der  Güter  derselben  und 

ffekn*  anderen  Ton  ihnen  Ibegangenen  Scbaiidthaten,  das  Land  durch  keinen  Andern  ipecettet 

und  xur  Ruhe  gebracht  werden  konnte  «^  den  Ordensmeister  in  Livland  nn  yirenii  und  ihres 

Lantdes  Schutkhcrm  (tutor)«   Hanptmann  und  Vertheidiger  erwählt,   und  ihm  die  Schlösser 

BeTai  und  Wesenberg   mit  djBren  Ländern  und  sammtiichen  Pertinentien  übergeben,    um  sie 

ftr  die  Kione  Dänemark  getrenlich  zu  erhalten,  unter  der  Bedingung  jedoch,  dass,  sobald  sie 

«inslimmig   die  Ruckgabe   (reajgnatio>  verlangen   würden,    die   Schlösser  und  Länder,   nebst 

Znl^bor, .  binnen  Monatsfrist,  ohne  irgend  welchen  Betrug  oder  Dolus,  ihnen  zurückgegeben 

werden  sollen.     Zugleich  machen  sie  sich  mit  gesamter  Hand  rerbindlich,   dem  Meister  und 

OFdoo  ror  -der  Rü^^kgabe  alle  Kosten,  Schäden  und  Interesse  zu  vergüten,   weiche  erweislich 

•auf  die  CSrbaitung   der  Schlösser  verwendet  und   dadurch  geursacht  worden.     Uebrigens  soll 

dnrch   diese  Anordnung  in  Betreff  der  Schlösser  und  Länder  weder  dem  Könige   noch  der 

Kron/B  von  Dänemark  irgend  ein  Priyudiz  erwachsen,   indem  sie  vielmehr  ans  der  Besorgniss 

berrofgi^glipgen,  dass  im  Unterlassungsfälle  die  Schlösser  und  das  L^nd  der  Krone  Dänemark 

•  für*  immer  entfromdet  worden  wären. 

Nach. einer  Ahschrift  ia  dem  sog.  grossen  XJrkandenbuche  im  geii.  Ordensarcbiv  zu  Königsberg 
(Index  Nr.  36a)  abgedr.  io  Jlf.  ßrandis*  €o|iectan.  S.  37  Nr.  8  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXIV. 
Frfibere  Abdrflcke  iu  den  Acta-Bomssica  III«  734  u.  in  Baczko't  Geschichte  Pretisseng  II,  143.  Vgl. 
c.i  du  BßSi.Dw..li  267  Nr.  3231. 

•  ^^607j-  *Dmniei^ WieUoeon^  Präfect  des* östlichen  Theils  (von  Finnland),  Jokann  Gutaesoti'  jn^j  31 
Toigt'dea  Sclilossea'Wiborg,' «/oAan»  Bat^ditzson,  Hartekin,  Nicolaus  Magnueson,  Marquard 
Ihegh  und  Nicolaue  Guttaeaon  thun  kund,  dass  sie,  Seitens  des  Königs  Magnus  von  Schwe- 
den, Norwegen  und  Schonen,  mit  den  Käthen  des  Königs  Waldemar  von  Dänemark  und  allen 
aeinen  Leuten  in  Esthland,  mit  der  Stadt  Reval  und  deren  Einwohnern,  wie  mit  allen  Insassen 
des  Dänischen  Esthlands  jedes  Standes,  einen  festen  Waffenstillstand  zu  Wasser  wie  zu  Lande 
abgeachlossen,  von  jetzt  ab  bis  zum  nächsten  Sonntag  zu  Mitfasten  (d.  14.  März  1344);  ao 
jedoch,  daaa  zwischen  jetzt  und  dem  bevorstehenden  Martinifest  >(d.  il.  Novbr  d.  J.)  die 
Knigl.  Dänischen  Räthe  in  Esthland  an  den  König  von  Schweden  Boten  senden,  welche  zur  / 
Erledigung  aller  zu  verhandelnden  Sachen  gehörig  ermächtigt  sind.    Indess  will  Daniel  Ni- 
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1343.      elüson  den  König  durch  einen  Boten  Ton  diesem  Slillgtand  inKenntniss  tetien;  nnd  ftllt  d^- 
selbe  ihn  nicht  ratihabiren  sollte,   einen  vollen  Monat  vor  dem  Wiederansbnich  der  Feind- 
seligkeiten die  Königlichen  Rathe,   den  Rath   der  Stadt  Reval  und  das  Land  daron  benach- 
*         richtigen. 

Nach  einem  Transsumt  vom  19.  Juli  1343  im  Revaler  Ratbsarchiv  (Reg.  988)  abgtdmckl  in  LWI. 
Ü.B.  Nr.  DCCCXV. 

JoK  19.  968.     Gottfried,  Decan,  und  das  ganze  Capitel  der  ReTaFachen  Kirche  transsiunirea  die 

vorstehende  Urkunde,  Reg.  967.  Datum  Revaliae,  anno  Dom.  MCCCXt  tertio,  sabbato 
ante  festum  b.  Mariae  Magdalenae. 

.     Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  dems.  Archive  abgedr.  in  v.  Bungt^s  Archiv  1,  313  Nr.  31. 

Aogait  3.  989,      Waldemar  HL,  König  der  Dinen  etc/,  urkundet,  dess  er  mit  Magnus^  Konig  von 

Schweden,  einen  festen  Frieden  in  der  Weise  eingegangen,  dass  er  seinerseits  aus  namhaft 
gemachten  24  Mannern,  eingebornen  Dänen,  12  zu  Schiedsrichtern  emennen  und  acht  Tage 
nach  St.  Michaelis  nach  Wardberg  bringen  werde,  welche -alle  Streitfragen,  welche  zwi- 
schen ihm,  seinem  Reiche  und  seinen  Unterthanen  einerseits  find  dem  Konige  von  Schwedea 
andrerseits  schweben,  entscheiden  sollen,  in  Gemeinschaft  mit  den  vom  König  JUagnttf  in 
derselben  Weise  ernannten  12  Schiedsrichtern  etc. 

Nach  dem  Orlg.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DGGCXVI.  Uebri- 
gens  hat  die  Urkunde  nur  einen  Einschnitt,  durch  den  die  Pergamentotreifen  zum  Siegel  gezogen 
sind;  das  Siegel  selbst  fehlt. 

Septbr.  5.  970.     Magnus,   König   der  Reiche   Schweden   und  Norwegen   und   des   Lsndes   Slavea 

(Schonen?),  urkundet,  dass  er  mit  den  edlen  Männern  Johann  von  Widen,  Heinrich  Lode 
und  Heinrich  Likes,  Waifentragerii ,  und  mit  Wennemar^  Rathsherrn  2U  Reval,  von  wegen 
aller  Rewohner  Esthlands  und  der  Stadt  Reval,.  als  deren  vollmachtigen  Boten,  sich  versöhnt 
und  vertragenen  nachstehender  Weise:  Aller  gegenseitige  Zwist,  Zank  und  Feindschaft  wird 
gestillet  und  der  Vergessenheit  übergeben,  und  ein  fester  Friede  für  ewige  Dauer, errichtet. 
Die  Rechte,  Gesetse  und  Freiheiten  des  Königl.  Schwedischen  Schlosses  Wyburg  sollen  ia 
ihrer  vollen  Kraft,  wie  sie  seit  jeher  gegolten,  erhalten  bleiben.  Wird  von  Selten  eines 
Schwedischen  Unterthaus  den  Leuten  in  Esthland  wider  diesen  Frieden  ein  Unrecht  zugefügt 
so  soll  die  Sache  von  den  Edl^  des  Reiches  Schweden  binnen  einem  Monat,  von  der  Zeit 
an,  dass  dem  Könige  die  Anzeige  darüber  gemacht  wird,  nach  Recht  und  Gesetz  erledigt  wer- 
den.    Dasselbe  wird  für  den  umgekehrten  Fall  statuirt* 

Nach  einer  Abschrift  im  sog.  rothen  Buche  in  Archiv  der  Esthl.  Ritterschaft  abgedr.  In  v,  Bunge^t 

Archiv  I,  314  Nr.  33  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCGCXVII.    Ein  älterer  Abdruck  in  JBtupMt»  n.  nord. 

Miscellan.  XI,  388,  u.  nach  e'^ier  Abschrift  in  märres.  Coli.  I,  U^  (Index  Nr.  3328),  in  den  MittbeilK 

Vj  339.     Das  Orig.  mag  wohl  Lateinisch  abgmsst  gewesen  sein. 

Septbr.l2.  971.     Tilo  von  JSCele,  Präses  des  Königlichen  <6erichts,  bekennt,  dass  vor  ihm  und  seiDen 

Beisitsern,  den  Rittern  Heinrich  von  Firkis  und  Johann  von  Parenbeke,  der  Ritter  Hermann 

von  Tois  seine  am  Meeresstrand  im  Kirchspiel  Ledenrode  belegenen  Güter,  welche  früher 

anr  Hark  von  Cardis   gehört,    dem  Abte  Nicolaus  von  Padis  und  dessen  Convente   für  OO 

Mark  Silb.  verpfändet  habe,   und  so  lange  gewährleisten  wolle,   bis  der  König  solche  Güter 

dem  Abte  und  Convente  zueignen  würde. 

Nach  einer  Abschrift  in  Biäm's  Coli.  1,  520  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCGCXVIll.  Deutsch     In 
9.  Bwiges  Brieflade  1,  37  Nr.  45. 


115 

na.  Oimis,  Bitühof  fon  ReTil,  betttfigl  taf  Bitte,  der  Blüabet,  WlUwe  des  ReTal'scheu  1343. 
BUrfcrs  Johann  Lange ^  die  von  diesefD^  mit  seiner  Frau  und  seiner  Erben  Einwilligung  <»  am  Sept.  39* 
Aitsr  des  h.  Kreoses  in  der  Kirche  der  Nonnen  sn  ReTsI  von  100  Mark  Sib.  Rig.  trockenen, 
nnnmehr  in  lehn  Hid^en  angelegten  Geldes  gestiftete  und  dem  Priester  Nicohnu  Lgven  tot- 
liebene  Vicarie.  Das  Patronatrecht  dieser  Ticarie  sollen  gedschte  Wittwe'  nnd  ihre  Erben  in 
niedersteigender  Linie  ausüben;  sind  diese  ausgestorben,  so  wird  das  Patronatrecht  dreimal 
hintereinander  ron  der  Aebtissin  des  Nonnenklosters  geübt,  dann  aber  geht  es  auf  den  Bischof 
i%n  ReTsl  über.  Der  Inhaber  der  Yicarle  soll  übrigens  jetst  und  in  alle  Zukunft  das  Anden- 
ken des  Johann  Lange,  seiner  Ehefrau  und  seiner  von  ihm  in  directer  Linie  abstammenden 
Erben  durch  Messen  und  andere  fromme  Gebete  begehen. 

Nach  dem  Original  aof  Perg.  im  Revaler  Ratlifarcliiv  abgedr.  Im  LIvl.  U.B.  Nr.  DCCCXIX. 

973.  Olaue,  Bischof,  und  das  ganae  Capitei  von  ReVal,  Bruder  Gobelin  y  Abt  des  Klo«  Octbr.  97, . 
sters  Rnma  in  Gothland,   Nicolaue,  Abt  von  Dünamünde,   JFifbrand,  Viceprior  des  Contents 

(der  Predigerbrüder  ?>  zu  Reral,  die  oben.  Reg.  966,  genannten  Königlich  Dänischen  Rathe  in 
Esthland,  nebst  der  Gemeinschaft  der  dortigen  Visallen,  und  der  Rath  der  Stadt  Reral,  Ter- 
ficheni,  um  Verleumdungen  entgegenauwirken,  dass  sie,  nur  durch  die  ausaerste  Noth  geswnn- 
gen,  den  Heister  und  die  Brüder  des  D.  0.  in  Livland  gegen  die  aufstindiscben  Esthen  au  Hülfe 
gerufen,  nnd  dass  der  Orden  bloss  auf  ihre  inständigen  Bitten  ersdbienen,  weil  au  Tdrchten 
war,  dass,  wenn  der  Tiranuei  der  Esthen  nicht  bald  gesteuert  würde,  ihr^  Zahl  sich  bedeu- 
tend Termehren  werde,  zumal  auch  andere  neubekehrte  Landeseingeborne,  durch  ihr  Beispiel 
ermuntert,  zu  wanken  anfangen. 

Nacli  einer  Absdirift  im  grossen  Urkaadenbach  des  Kdaigsb.  Ordentarchivs  (Index  Nr.  361)  ab- 
gedmcfct  IQ  Brandts'  Coilectan.  S.  39  Nr.  9  und  im  LIvl.  U.B.  Nr.  DCCCXX ,  und  schon  fraher 
10  den  Acta  BoniM.  lil,  736  and  bei  Baczko  II,  144.    Vergl.  Reg.  Dan.  I,  267  Nr.  3334. 

974.  Heinrich,  ^inatmals  Peter  von  Bechim,  Geistlicher  der  Münster'schen  Diöcese  und  Not.  10, 
Notarius  publlcus,  beseugt,  dass,  in  seiner  und  dazu  berufener  Zeugen  Gegenwart,  die  Bürger- 
meister und  Rathsherren  der  Stadt  Riga  In  dem  Wohnhause  des  Meisters  des  D.  0.  in  Li? land 

hei  Riga  versammelt  gewesen,  und,  rom  D.M.  befragt,  welche  Rechte  der  Ersbischof  Ton 
Riga  in  gedachter  Stadt  habe,  antworteten :  die  Stadt  Riga  sei  dem  Ersbischof  im  geistlichen 
Recht  ontergeben,  und  w^nn  der  Rath  einen  Voigt  wählt,  aei  er  verpflichtet,  solchen  dem 
Erabischof,  wenn  dieser  in  seinen  Landesgranzen  sich  befinde  und  zugänglich  sei',  zur 
Bestätigung  vorzustellen.  Wenn  sie  Münzen  schlagen  wollen,  so  habe  der  Erzbischof  das 
Recht ,  sein  Zeichen  darauf  prägen  zu  lassen ;  die  Münze  müsse  Jedoch  von  Gothländischem 
Gewicht  sein.  Ueberdies  bescheinigte  der  Rath,  dass  er  dem  Meister  und  den  Brüdern  des 
D.O.  den  Ort  angewiesen,  wo  diese  gegenwärtig  wohnen,  an  Stelle  dea  Hauses,  welches  sie 
ehedem  in  Riga  bewohnt,  und  welches  von  den  Einwohnern  Riga*s  zerstört  worden  war. 

Nach  dem  Original  im  Rig.  Ratiisarchiv  (Index  Nr.  632,  vergl.  anch  Nr.  363}  abgedr.  in  den 
Monum.  Liv.  ant.  tV,  CLXXVI  Nr.  63  und  im  LIvl.  U.B.  Nr.  DCCCXXI. 

1544.  1344. 

675.     Pabst  Clemens  VI.  urkundet,  der  Hochmeister  des  D.  O.  habe  ihm  berichtet,  wie    Mai  31, 
er,  desgleichen  seine  Gebietiger  nnd  Heerführer,   wenn    sie   in   den  Krieg  gegen   die  Feinde 
des  Christenthums  ziehen,  besonders  im  Winter,  wo  die  Tage  in  Livland  und  Preussen  sehr  kurz 
hv9h  üTk-lUff.  n.  p  , 


•ittd^  «iclil  in  Stande  setm,  wum  AoMrcn  der  HMie  deo  Anbruch  des  TmgK$  absnwirten, 
■■d  an  Abbüife  gebeten.  Dennaeh  erlaubt  der  Pabst  den  Meister  und  Heerführer  (Mer^ 
sebatt),  auf  Feldsügen  mch  an  tragbaren  Altären  durch  eigene  oder  andere  Priester  an  pan» 
aenden  Orten  knn  Tor  Tagesanbruch  Hessen  lu  halten,  jedoch  soll  dies  nur  ausnahnsweise 
'    fcsehehen. 

Nadi  dem  Ori^aal  auf  Perg.  im  Kdnigsb.  geb.  OrdeiiaarcliiT  (l^toc  Nr.  314,  wo  die  iahrsahl 
unrichtig  angegeben  Ut)  abgedr.  in  VaigV»  Codex  dipl.  111, 7  Nr.  XLVIU  und  im  Liyl.  U.B.  Nr.  DCCCXXil. 

94.  976.     Waldemar  IIL,  König,  der  Dänen,  dankt  den  Orden  in  Livland  dafür,  dass  er  die  auC- 

.  itindischen  Bauern  in  Esthland  bekriegt  und  die  Schlösser  und  das  Land  gerettet  und  geschütstp 

und  bittet  ihn,   seinen  Versprechen  gemSss,   den  Stigot  Anderson,,  den  er  sun  Haoptnana 

fiber  StadI,  Schloss  und  Land  ernannt,  solohes  nunmehr  in  tibergeben.    Datum  AJburg,  anno 

MCCCXLIV,  die  b.  lohannis  B^pt. 

Biäm*s  Collectaneen  erwttbnen  dieser  Urkunde,  als  einer  von  denen,  welche  im  Jahr  1621  aoa 
Riga  und  Mitau  nach  Stockholm 'gebracht  sind,  und  referiren  daraus  das  Vorstehende.  Vergl.  Jmdi 
11,  96  und  Brotge'r  Syll.  diplom.  I,  208.  ^ 

Ang.  1.  977.    Dtenelbe  urkundet,  dass  er  den  Yorsefger  dieses,  Ritter  SHgot  Anderw&n,  Haupt« 

mann  tou  Bsthland,  ernächtigt  habe,  für  die  Ausfertigung  Terschledener  ihn  von  KSnige  auf* 
getragener  Gesthifte  in  Esthland;  Nanens  des  Königs  ein  neues  Siegel  nachen  tu  lassen, 
und  sich  desselben  m  des  Königs  Ifutsen  und  Yortheil  rechtlich  n  bedienen;  Alles^  was 
8Hgot  rechtnissig  unter  solchen  Siegel  schreiben  lassen  werde,  wolle  der  Kitiig  bestttigHi 
und  bei  Kraft  erhalten. 

Iifach  einem  TranMomt  vom  96.  September  1345  fan  Revaler  Batbsarchiv  abgedr.  im  idvU  U«Bl 
Nr.  DCCCXUI. 

Aog.  15.  078.    Mägmt$9  König  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen,  thut  kund,  dass  er  dem 

Bnbischof  von  Upsala,  Hemmingf  und  den  Königlichen  Rathen,  Nicolaus  Abjomasaon^  Gitle^ 
niu8  Elmanson^  Laurentius  Ulfson  und  Carl  Neskanungsson^  Rittern,  Vollmacht  ertheilt,  in 
seinen  Namen  mit  den  Herren  ton  Esthland  ober .  die  swischen  beiden  Theilen  schwe- 
benden DliTerenten  su  unterhandeln  und  solche  allendlicli  sn  erledigen,^  und  verspricht 
dasjenige,  was  sie  beschllessen  werden,  tu  ratihabiren. 

Nach  dem  Original  auf  Pcrg.  im  Esthfönd.  RItterschafUarchIv  abgedr.  In  o.  Bunge's  Archiv  1,  314 
Nr.  32  und  hu  LIvl.  U.B.  Nr.  DCCOXÄIV.  Sollte  in  der  Jahrsahl  okbt  ein  Verseben  vorgefalleo 
seltt^  da  diese  Vollmacht  wahrscheinlich  denk  am  5.  September  1343  abgeschlossenen  Frieden  (Sey. 
Nr.  970)  vorausgegangen  ist?    Vergl.  auch  Reg.  967. 

Aug.  15.  —    Die  in  Hup9p8  neuen  nord.  Hiscellaneen  Stück  9  S.  547   in  dieses  Jahr  gesetste 

Urkunde  gehört  erst  in  .das  Jahr  1346.    S»  unten  Reg.  10Q9. 

Sept  90.  979.    Johann9$  Pege^  Johannes  HoUiuoen^  Gottfried  von  Palae^  Jacob  Iborg,  Gerhard 

und  Albert^  Söhne  des  Hrn.  Wennemar  von  Essende^  versprechen  den  Revarschen  Ratha- 
herren  Wermemmr  HoUoger^  Reinekin  Crowel^  Gerhard  Stalbiter  und  Tidemann  CosfeU^  den* 
aelben  allen  Schaden  su  vergüten,  den  sie  wegen  der  285  Mark  Nowgor.  Silb.  erleiden  sollten, 
für  welche  sie  dem  Heinrich  Rode  von  Essende  von  Seiten  fFennemar's  von  Essende^  Wis- 
by^schen  Rathsherm,  sich  verbürgt. 

Nach  dcsi  Original  auf  Perg.'fm  Revaler  Balbsarchlv  abgedr.  fan  Uvl.  V.B.  Nr.  DCCCXXV. 


1S45.  1315. 

9B0.     Waldemar  lU. ,   König  der  Diaen  «nd  HerMg  voa  Eiihltnd ,  nimmt  die  Bürger   Ju«  Y, 

Reytl*«,   mit  ibren  Grinsen,  iliren  Gütern  und  ihren  Angehörigen  in  seinen  Sclmts,  and  be- 

si&iigi  ihnen   die  Freiheiten,   PriWlegien   nnd  Rechte,   deren  sie  sich  nn  Lebteiten  seineo 

Vttteis,  König  CkristopVs  11.^  erfreut. 

rtadi  dem  Originalt^anMumt  auf  Perg.  v.  I.  Febr.  1347  im  Reraler  Ratbaarchiv  ahgedr.  fn  e. 
Bunge' 8  Revaler  RechUqaellen  II,  105  Nr.  97  nnd  im  Livl.  Ü.B.  Nr.  DCCCXXVI.  Vergl.  nnten 
Reg.  993.    * 

961.    DtrsMe  bettätigt  die  Rechte  nnd  Pritilegien  derjenigen,  welche  Reval  beeiiebca»   Jan.  7, . 
Nach  «ioar  Ai»a€hrift.Sm  Corpos  priirllegionim  der  Stadt  Reval  im  dortigen  Archiir  abgedruckt  in 
V,  Bange's  Rey.  R.Q.  II,   106  Nr.  28.    In  dem  Originaltranisamt  Vom  1.  Febr.  1347  ist  dieaelbe 
vom  Blicbaeliatage  datirt,  daher  anch  anter  diesem  Datam  ins  U.B.  aufgenommen.    S.  unten  Reg.  994. 

SB2.    Derselbe  gestattet  der  Stadt  Reval,  Wasserleitungen  und  Mühlen  ansulegen  etc.       Jan.  7. 
Auch  diese  UriLunde,   nach  dem  Coip.  priTil.  in  v.  Bunge's  Rechtsquelien  II,  107  Nr,  29  abge- 
druckt,  hat  im  Transsumt  von  1347  das  Datum  vom  St.  Michaelistage.    S.  unten  Reg.  995. 

963.  i7erse/ie  fordert  die  Achte  von   Valkenn,   Dnnemnnde   und    Gotbfand   auf  Jen.  7. 
nnd  verlangt ,  dass  sie  yon  ihren  in  der  Stadt  Re? ai  belegenen  Höfen  nn  der  Stadtmauer  nnd 

zn  allen  indem  Zahlungen  und  Schatiungen  (contributiones)  ehenso  beisteuern  mögen,   wie 

es  in  Betreff  der  andern  Hofe  seit  jeher  üblich  war  und  noch  ist,   oder  sie  ohne  Yenng  an 

Personen  verkaufen,   welche  bereit  sind,   dem  KSnige  nnd  der  Stadt  in  dieser  Betiehung  ge- 

recbt  XU  werden.    Das  Eonigl.  Siegel,  nnter  welchem  Vorstehendes  geschrieben  ist,  soll  volle 

Kraft  und  Wirkung  haben.  « 

Nach  dem  OrigiBaltranssumt  vom  1.  Febr.  1347  Im  Revaler  Rathsarchlv  abgedr.  im  Livl.  U.B. 
Nr.  DCCCXXVIL    Ebendas.  eine  alte  Uebersetsung  aus  dem  Anfang«  des  15.  JabrbundeiU. 

964.  Bruder  Borchard  ven  Dreyleven,  Meister  des  D.  0.  in  Livland,  Br.  WHlehin^  Land-   ^m-  M, 
marseball,  Br.  Johann  von  fFiden,  Comtiiur  su  Velin,  Br.  Goswm  ton  Herike  auf  dem  Uei* 

nem  Schloss  sn  Reval,  Br.  Hermann  Oudacker^  Voigt  su  Jerwen,  Br.  Hitdebrand^  Voigt  na 
Obeipnhleo,  thnn  kund,  dass  sie,  nnf  dringende  Bkte  der  Rithe  und  Gemeinheit  der  Vasallen 
des  Königs  von  Dänemark,  des  Sobloss  Narva,  weiches  sie  ihnen  emstlmmig  eingewiesen 
nnd  fibergeben,  wegen  der  ihnen  von  allen  Seiten  drohenden  Gefahren,  eingenommen,  «m  es 
foaa  bewontebenden  Moiiä- Reinigungs-Feste  (d.  2.  Febr.)  an  auf  ein  Jahr  lang  filr  die  Krone 
Ton  Dinenaark  und  das  Land  Esthland  zu  erbalten,  mit  allen  Früchtcfn,  Einkünften  und  Zube- 
hörwDgen  desselben.  Wenn  jedoch  die  genannten  Ritbe  nnd  Vasallen  uns  die  1423  Hark 
Rig.  SUb.,  die  sie  uns  rechtlicb  schulden,  am  Msrii-Reinigungs-Feste  künftigen  Jahres  nicht 
bezahlt  haben  werden,  so  sollen  diqenigen,'4i®  sich  dafür  verbürgt  haben,  sofort  in  die  Stadt 
Velin  einreiten  Änd  thun  nach  der  von  ihnen  darüber  aufgestellten  Urkunde.  Auch  denn 
aber  bleibt,  auf  den  dringenden  Wunsch  der  Räthe  und  Vasallen,  das  Schloss  Narva  nebst 
Zubehör  In  der  Gewalt  des  Ordens,  um  es  für  die  Krone  Dinemark  su  erhalten,  bis  obige 
Summe  vollständig  bezahlt  ist.  Ist  letzteres  geschehen,  so  muss,  binnen  Monatsfrist  von  da  an, 
wo  en  von  den  Ratheu  und  Vasallen  gefordert  wird,  das  Schloss  vom  Orden  geräumt  und 
jenen  übevlaasen  werden,  ohne  für  etwa  auf  das  Schloss  verwendete  Kosten  und  erlittene 
Schäden  «twas  fordern  an  dürfen,  da  4er  Orden  dafür  wahrend  des  Besitzes  die  Friichte  ge« 
nieset  nnd  das '  Schloss  auf  seinen  Gewinn  und  Verlust  innehat. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  fan  Xünigl.  Archiv  zn  Kopeaha^gen  ab^dr.  bei  JSuksmJXRp  704, 
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1345.  ia  den  hUtor.  Abhandiangen  der  Kdidgl.  Geseilichaft  der  WUseofclaften  zu  Kopenhagen.   Deutsche 

N  UeberoeUong  II,  965,  im  Dänischen  Original  IV,  202,  in  o.  Bunge'ä  Archiv  1,  315  Nr.  24  und  in 
Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXXYIII.    Vergl.  die  Reg.  dipi.  Dan.  I,  270  Nr.  2262. 

Febr.  2.  885.     Waldemar  IIl.,  König  der  Danen  und  Herzog  Ton  Egthland/ verordnet  In  Betracht 

dessen,  dass  die  Pfarrkirche  in  Narvn  —  dessen  Gebiet  durch  die  Nähe  der  feindlichen 
Russen  entTÖikert  und  rou  ihnen  fortwahrend  bedroht  ist,  —  sich  in  grosser  Afmuth  befindet. 
dass  der  Königliche  Voigt  oder  wer  sonst  dem  Narv'schen  Schlosse  vorsteht,  dem  Pfkrrer 
jener  Kirche,  so  wie  dessen  Capeiian  und  Scholaren,  fiir  Rechnung  des  Königs  freien  Tisch 
geben,  in  Jedem  Jahre  gutes  Tuch  xum  Unterkleid  (tnnica)  und  alle  swei  Jahr  sum  Oberkleid 
.(toga,  Mantel)  verabfolgen,  und  überhaupt  für  ihre  Bedürfnisse  sorgen  solle;  auch  sollen, 
damit  dip  Nenbekehrten  nicht  in  Beziehung  4uf  Beichte  und  Abendmahl  vernachlässigt  werden, 
iwei  Pferde  im  Schloss  zum  Gebrauche  des  Pfarrers  mit  Heu  und  Hafer  unterhalten  werden. 
Nach  einer  sehr,  fehlerhaften  Abschrift  eines  Transsomtes  vom  J.  1425  fn  Hiäm*s  Call.  1,  121 
(Index  Nr.  3390}  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DGCCflXIX. 

April  3.  889«    Derselbe  nimmt  die  Bürger  des  Weichbildes  (oppidani)  Wesenberg,   mit  den 

Grinzen  des  Weichbildes,  die  Güter  und  Angehörigen  der  Bürger  in  seinen  Schutz,  und  be- 
stitigt  ihnen  die  von  seinem  Grossvater,  König  Eriche  verliehenen  Freiheiten,  Rechte  und 
Privilegien,  deren  sie  sich,  gleich  den  Bürgern  Reval's,  bedienen  (Reg.  892),  mit  dem  Hin- 
zufilgen,  daaa  Alle  und  Jede,  weiche  in  gedachtem  Weichbilde  oder  auch  ausserhalb  dez 
Wesenberg'schen  Flüsschens  wohnen  wollen,  jene  Rechte  und  Gewohnheiten  des  Weichbildes* 
»beobachten  aollen. 

Nach  dem  Tranasomte  in  der  Urkunde  des  Freiherrn  Rebihotd  von  Brederade  vom  .Oatemontag 
1621  im  Archiv  der  fisthländ.  Oouvto.-Regierung  abgedr.  im  Inland  1837  Nr.  34  Sp.  571  Ann.  und 
Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXXX. 

April  25.'  967.    Derselbe  verkauft  dem  Bischof  Olaus  von  Revzl   das   in   der  Parochie  Kele   in 

Wierland  belegene  Dorf  Kilpever,  das  ihm  nach  dem  Tode  des  Andrea»  Rode,  seines  Va- 

ssUen,  heimgefallen. 

Nach  einer  ahen  Abschr.  Im  König!.  Archiv  zu  Kopenhagen  abgedr.  in  v,  Bungt's  Archiv  I,  300 
Nr.  7  und  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXXXI.    DeuCach  in  der  Brieflade  I,  38  Nr.  46. 

April  28.  968.    Nicolaus f  Abt  tu  Padls,   verkauft,   mit  Zustimmung  seines  Convents,   dem  Peter 

BSver,  Harald  Rodler,  Hinko  Bodolph,  Haquin  Christians  (Sohn)  und  Simon  Clemens  (Sohn) 
die  Insel  Ragoe,  nach  Schwedischem  Recht,  für  34  Mark  Silb.  etc. 

Nach  einem  Transsumt  vom  J.  1502  in  Riäms  Coli.  I,  1Ö7  (Index  Nr.  3471)  abgedr.  in  Uv\. 
U.B.  Nr.  DCCCXltXII.  Deutsch  in  der  Brieflade  I,  38  Nr.  47.  Nach  einer  alten  Deutschen  lieber- 
Setzung  im  Inland  1837  Nr.  20  Sp.  330. 

Juni- 25.  980..    Waldemar  IIL,  König  d.  D.  u.  H.  v.  Esthland,  bestätigt  der  Kirche  der  h.  Jung- 

frau Maria  im  Schloss  Reval,   dem  dortigen  Bischof  und  Capitel   die  von  seinen  Vorgängern 
ihnen  ertheilten  Rechte,  Freiheiten  und  Privilegien.  . 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Königl.  Archiv  su  Kopenhagen  abgedr.  in  o.  Bunge'i  Archiv 
1,  272  Nr.  16  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXXXIII. 

Juli  25.  990.     Derselbe  nimmt  die  Bürger  des  Weichbildes   (oppidani)   Narva  etc.    In    seinen 

Schutt,  und  bestätigt  ihnen  die  von  seinem  Grossvater,  König  Erich ^  verliehenen  Privilegien^ 
Freiheiten,  Gnaden  und  Rechte,  deren  sie  sich,  nach  dem  Vorbilde  Reval's,  erfreuen  *),  nebat 

*)    Diea  älteste  Privilegium  scheint  verloren  gegangen  zu  sein)  wahrscheinlich  stammt  es  aus  demsel* 
ben  Jahre  1302,  wie  das  von  Wesenberg.    S.  Reg.  082  a.  986. 
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den  Aeckerd,  Wleien«  WeMen,  Wäldern ,  Oewjissern  und  Fischereien  oberhalb  nnd  unterhalb  1345. 
des  ScUosaes,  und  ,,mlt  fiehaUong  des  ersten  Kaofs  in  dem  Aalfange/^  Kein  Kaufmann  soll 
anf  dem  Wasser,  Ltfuke  genannt,  Handel  treiben,  ,,er  sei  denn  bleibend  in  der  Gunst  des 
Schlosses  nnd  des  Weichbildes/^  Sollte  das  Weichbild  von  den  Russen  zerstört  werden,  so 
sollen  die  Einwohner  mit  ihren  Hinsem  nnd  Gebäuden  in- die  Verborg  (praeurbium)  beim 
Königl.  Schloss  übersiedeln,  nnd  dort  ihre  Zelte,  Häuser  nnd  anderweite  Gebände  aufschlagen 
und  für  immer  benntsen ;  auch  die  Rechte,  die  sie  au  der  alten  Stätte  genossen,  in  der  Vor- 
burg, ohne  irgend  welche  Einsprache,  behalten. 

Nach  einer  alten  Abschrift  im  Revaler  Rathsarcblv  abgedr.  in  dem  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXXXIV, 
eine  Uebersetzung  vom  18.  Hai  1426  ebenda»,,  gleichfalls  im  U.B.  wegen  mancher  DunlEelheiten  des 
Originals  abgedruckt.    Eine  andere  Abschrift  In  //tarn'«  Coli.  1,  122.    Index  Nr.  3351. 

991.  Bruder  Goswiriy  steÜTertr.  Haoptmsnri  Ton.Reval,  und  Heinrich  von  Lechtes,  Ritter,  Sept.  lU 
Ihon  knnd,  dass  vor  ihnen  erschienen  ein  Russe,  Namens  Arteinie  Pametim,  mit  einigen  sei- 
ner Brüder,  nämlich  Terentei^  Paul^  ffaasel^  Conrad^  Masimy^  Intvany  uud  Stnoene^  und  deni 
Dolmetscher  (tolk)  Nicolaus,  nnd  bekannte,  alle  Güter  empfangen  zu  haben,  welche  nach 
dem  Tode  eines  Russen,  Namens  Nazarie,  der  umgebracht  worden,  hinterblieben  und  nach 
Reral  gebracht  worden,  nnd  swar  80  TQcher  und  6  Reste,  7  Vepa's  (yergl.  Reg.  689),  5  Reste 
grobes  Tuch  (burellum),  eine  Rolle  „Tele'',  2  Flaschen  Zinn,  8  Stuck  Kupfer,  8  grosse 
Kessel,  13  Wolfsfelle,  S  Zimmer  weniger  1  Stijck  Biberfelle,  3  Zimmer  4  Stück  Lucorfelle  (f), 
7  Zimnacr  11  Stuck  Fnchsfelle,  4  Zimmer  Marderfelle,  4  Luchsfelle  und  1  Korb  Feigen« 
Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarcblv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXXXV. 

99S.     Gottfried,  Decan^^  nnd  das  ganze  Capitel.der  RevaPschen  Kirche,  Bruder  Nicolaus^  Sept.  30. 
Abt   des  Gisterclenserklosters    sn  Pädia,   Bruder   Goswin  von  Herike^    dem    d^s  Revarsche 
Schloaa    snm  Gebrauche   der  Krone  Danemark   sur   Bewachung   anvertraut   ist,    und  Bruder 
Robert,  Prior,  nnd  der  ganze  Convent  der  Predigermönche  zu  Reval,  transsumiren  die  Urkunde 
des  Königs  Waldemar  III.  vom  1«  August  1344.     S.  Reg.  977. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  dem«.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U,B.  Nr.  DCCCXXXYI. 

993.     Waldemar  III,  König  d.  D.  u.  IL  r.  Esthland,  bestätigt  die  Rechte  nnd  Privile-  Sept.  99. 
gien  der  Stadt  Reral. 

Eine  Abschrift  im  Corpus  privil.  der  Stadt  Reval.  Da  diese  UrlLunde  mit  der  unter  Nr.  080 
registrirten ,  bis  anf  wenige  ganz  unwesentliche  Abweichungen ,  z.  B.  „dictos**  atatt  „memonUos", 
„molestare**  statt  „perturbare'*  u.  dergl.,  wörtlich  übereinstimmt,  so  ist  sie  in  das  Urkundenbuch 
nicht  aofgenoromeil.  Der  Umstand,  dass  mehrere  Reval  ertheilte  Privilegien  —  ausser  diesem  auch 
Nr.  994  u.  995,  vergl.  mit  Nr.  981  n.  982  —  doppelt,  unter  den  beiden  ^aten:  den  7.  Januar  und 
d.  29.  September,  vorkommen,  möchte  sich  am  leichtesten  erklären,  wenn  man  annimmt,  dass  die 
älteren,  vom  7.  Januar,  von  dem  Hauptmann  Stigot  Andersson,  Namens  de^  ICönigs,  kraft  der  ihm . 
vom  Könige  am  l.  August  1344  ertheilten  Vollmacht  (Reg.  977},  ausgefertigt,  und  am  29.  September 
/  vom  Könige  selbst,  bei  seiner  Anwesenheit  in  Reval,  bestätigt  worden  sind;  womit  vielleicht 
anch  im  Zusammenhange  steht,  dass  jene  Vollmacht  wenige  Tage  vor  der  Königlichen  Bestätigung 
transsomirt  worden :  Reg.  992.  Fast  zur  vollen  Gewissheit  wird  diese  Annahme  durch  die  Schluss- 
Worte  der  unter  Nr.  983  registrirten  Urkunde  erboJien. 

994«     Derselbe  bestätigt  Ailen,    die  Revai  jetzt  oder  in  Zukunft  besuchen  wollen,    alle  Sept.  29, 

der  Ehrbarkeit  nnd'  Freiheit  angemessenen  Rechte,  welclie  sie  von  den  Zeiten  Waldemar'ä  11 

an  genonsen  haben,  nnd  bestimmt  zugleich,  dass  diejenigen,  welche  sicli  in  Revai  niederlassen 

(esae  et  mauere)  wollen,  da«  Recht  und  die  Gewohnheit  der  Stadt  beobacliten  sollen. 

Nach  dem  Originaltranssumt  vom  1.  Februar  1347  im  Revaler  Rathsarcblv  abgedruckt  in  dem 
Lihrl.  U.B.  Nr.  DCGCXXXVII.    Vergl.  oben  Reg.  961  ond  die  Anm.  zur  Reg.  993. 
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m&.  995.     Derselbe  gesUUet  iem  Rathe  und  der  Bürgerschaft  BeiraPa,   die  Qoelle,   welehe 

Sept.  39.  unter  der  Mühle  dcY  Nonnen  in  Reral  in  den  IIo8|iitalllnas  llieaat,  desgleichen  die  Hartem pe 
genannte  Qnelle,  wie  nicht  weniger 'alle  nnd  jede  andere  Gewfiaser,  weldie  die  Bürger  «oa  de& 
.  Flüasen,  Bachen,  Quellen  und  Morästen  der  Stadtmark  jetat  oder  künftig  Bammeln  künnen, 
laei  ea  Ton  der  Süd-  oder  Weataeite  der  Stadt,  frei  nach  ihrem  Gntbefinden,  wo  sie  ea  am 
iweckmäsaigsten  nnd  nütslichaten  erachten,  in  die  Stadtgriben  so  Idten,  nnd  an  diesen  Grüben, 
so  Tiel  und  wo  sie  wollen,  neue  Mühlen  an  baven  nnd' —  bei  freiem  Durchgang  nnd  Zuflosn 
des  Waaaera  — ^  mit  ewigem  Rechte  au  beaitsen.  Wenn  die  KdnigH^he  Mühle ,'  welche  den 
Namen  der  obersten  Mühle  führt,  durch  jene  Wasserleitungen  und  Mühlenbauten  Schaden 
leidet,  sollen  Rath.Qud  Bürgerachaft  befugt  sein,  aolcbe  Mühle  für  aich  in  Beaitx  au  nehmen, 
jedoch  mit  der  Verpflichtung,  dem  dortigen  Königlichen  Hauptmann  jährlich  3Va  Laat  harten 
Getreides  lu  liefern,  den  Bedarf  des  kleineren  ReTaPachen  Schlosses  frei  au  mahlen,  und 
überhaupt  alle  Leiatungen  lu  übernehmen,  weiche  gedßchter^  Mühle  von  Altera  g^gen  den 
König,  den  Hauptmann  und  daa  kleinere  Schloss  obgelegen  haben.  Wenn  übrigena  die  oberste 
Mühle  einer  Reparatur  bedarf,  so  soll  solche  Tom  KönigL  Hauptmann  und  dnrdb  die  Bsthen 
des  Königs  bewerkstelligt  werden* 

Nach  dem  Originaltranssumt  Tom  1.  Februar  1347  abgedrnakt  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DGCCXXXVni. 
Vergl.  auch  oben  Reg,  983  und  die  Anm.  zur  Reg.  903. 

Sept.  SO.  996.    Derselbe  beatätigt  die  der  Stadt  Reral  von  seinen  Vorgängern  Terliehenen  Rechte, 

Freiheiten  und  Privilegien,  und  Terordnet  zugleich,  dass  Niemand  in  Esthland,  wea  Standes 
und  Berufea  er  auch  aei,  sich  unterfangen  solle,  Ton  seinen  Bsthen  innerhalb  der  Stadtmauern 
den  Fiachsehnteu  in  erheben;  Tielmehr  aoli  Jeder  den  ihm  schuldigen  Fischiehnten  an  den 
ihm  rechtlich  anstehenden  und  bewilligten  Orten  erheben.  Die  Ton  den  Esthen  in  die  Stadt 
gebrachten  Fiache  dagegen  aollen  dieselben  frei  rerkaufen»  und  Jedermann  dieselben  unge- 
hindert kaufen  dürfen. 

Nach  demselben  Transsamt  abgedruckt  im  Livl.  U.B.  DCGCXXXIX. 

O.  J.  997.    Derselbe  belehnt   einen  Herrn  Woldemar  von  Rosen,   nebst   dessen  Söhnen   und 

Sohnessohn,  mit  unterschiedenen  Höfen  und  Dorfschaften  in  Hairien,  Wierland  nnd  AUentaken ; 
wobei  Stigot  Andersson  ala  Ritter,  Rath  und  Hauptmann  über  Eathland  aum  Zeugen  angeführt 
wird.    Der  König  titulirt  sie  „perdilecti  domini  et  milites.^^    Reval,  im  J.  1346. 

So  referirt  Arndt  II,  97  Aum.  e,  aus  einer  angeblicli  bei  Hiäm  gelifferten  Urkunde,  die  jedoch 
nicht  im  Hiäm  su  finden  ist. 

184$.  1346. 

Jan.  9.  998.     Waldemar  IIL,  König, d.  D.  u.  H.  ?.  Eat'hland,  nimmt  den  Decan  und  die  Dom- 

herren der  Revarachen  Kirche,  deren  Angehörige,  alle  kirchlichen,  bischöflichen  und  Capitels- 
guter,  in  seinen  besondern  Schutz,  und  befiehlt  allen  Einwohnern  Eathlands,  dem  Bischof  Ton 
Reral  das  ihm  von  Alters  her  gebührende  Sendkorn  gehörig  zu  entrichten. 

Nach  einem  Transsumt  vom  11.  October  1418  im  König!.  Arcliir  zu  Kopenhagen  abgedr.  in  v. 
Bunge*s  Arcliiv  I,  273  Nr.  17  und  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXL. 

Jan.  31.  999.     Derselbe  bestätigt  dem  St.  Michaeliskloster  su  Reval  alle  Rechte  und  Freiheiten^ 

befiehlt  ea  dem  Schutze  seiner  Vögte,  und  befreit  es  ^on  allen  von  den  Vasallen  oder  Vögtem 

'  angeordneten  Steuern  (tallia)  und  Contributionen.    Zugleich  verordnet  er,  dass  für  die  Todtnns 
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eins»  üilbnideni  (omfraler)  des  ElMters,  gldtlivi«  fir  einen  YaMÜen,  und  für  die  TMleag      1346. 
einet  Dienstboten,  gleichwie  fnr  einen  Deutschen,  gebilsst  werden  solle. 

Dai.Origiari  anf  Pcrg-  in  Esliillad.  BUtertchaftMrchlr.    Eine  alle  Copie  auf  Perg.  Im  KOaigsb. 

O^densarchiv:  ladex  Nr.  365 1  daraacli  (da  das  Original  rar  Zelt  nnugSagUcii  war)  abgedr.  im  Uvl.         »^ 

VA  Krv  DCCCXU. 

fOOO.    Derselbe  bestätigt   demselben  Kloster   dessen  Rechte   an    die  SU  OlailLirche   in    Jan.  91. 
Reval  und  nnf  die  dem  Kloster  von  h.  Brauel  Tcrliehenen  Mühlen. 
Das  Original  auf  Perg.  Im  Esthländ.  RiUerschaftsarchiv. 

MKM.     Aeltermann,  Aetteste  und  die  gesammten  Deutschen  Kaufleute  tu  Nowgorod  geben  Nach  dem 
dem  RcTaler  Rathe  Nachricht,   dass  sie  auf  Grundlage  tou  Briefen  und  Boten  der  aus  -   und  ^'  ^^'''' 
iniindischen  StSdte  nochstehende  Beschlüsse  gefasst:    1)   Niemand  darf  öfter,  als  einmal  im 
Jahre,  nach  Nowgorod  reisen  oder  Waaren  hinbringen;  wenn  dawider  gehandelt  wird,  so  Ter- 
lallt  die  Waare  sn  St.  Peters  Behuf.    2)  Wer  mit  Schlittenbahn  nach  Nowgorod  kommt,  soll 
mit  der  Schlittenbahn  wieder  wegfahren ;  es  sef  denn,  dass  erweislich  ein  allgemeiner  Beschlag 
(mene  bisettinge)  oder  ein  hastiges  Geschäft  (doinge)  sich  ereignete ;  dann  soll  er  fahren  mit 
dem  ersten  Wasser;   trersaumt  er  dies,   so   soll   er  heissen  ein  Sommerfahrer,    3)   Wer  lu 
Wasser  nach  Nowgorod. kommt,   soll  auch  tu  Wasser  wegfahren »   es  ereignete  sich  denn  ein 
Beschlag  (bisettinge) ;  Tersinmt  er  aber  dann  das  lettte  Wasser,  so  soll  er  heissen  ein  Winter- 
fahrer.    4)  Diese  Cebereinkunft  Cdincht)  soll  vom  Terflossenen  Weihnachtsfeste  an  drei  Jahre 
gelten.     5)   Niemand  soll  „um  Land^  mit  Gute  reiten,   weder  durch  Freussen,  noch  durch 
Cnrhnd,  noch  durch  Schweden;  noch  au  Wasser  (?  to  der  wake?  su  der  Woge?)*),  weder 
nach  Oesel,   noch  nach  Curland,  noch  sonst  wohin,   was  „Wakefahrt^^  heissen  mag,   aussier 
Ton  Bigt,  Hitfwl  oder  Pernau  ansausegehi.    Wer  hiergegen  handelt,   hat  Leib  und  Gut  Ter- 
loren«    6)  Wegen   des   trerftlschten  Pelzwerks,   weshalb  jetat  hier  Boten   der  Städte  sind, 
konnte  in  der  Eile  und  beror  mit  den  Russen  darüber  verhandelt  worden,   nichts  festgesetzt 
werden«     Indess   ist  abgemacht  worden,   dass  vom  be?orstelienden  Michaelistsge  an  Niemand 
kaufen  soll  falsches  Pelzwerk,   noch  „gezogenes*^  Pelzwerk,   noch  Haarwerk,   das  ein  Russe 
gemacht   hat,  noch  genäht,  noch  geleimt  oder  in  Bunden  „Doinissen^^ ,   noch   irgend   wel-    . 
ches  Pelzwerk,  das  gemacht  ist  „ausser  seinem  Wesen^^ ;  Herbstpelzwerk  und  dergleichen  mag 
man  wohl  kaufen  nach  seinem  Werlhe  **y.    Dies  Verbot  gilt  nicht  nur  für  Nowgorod,  sondern 
anch  fir  Fleakowe,  Ploskowe,  Riga,  Revel,  Dorpat,  Vellin,  Gothland,  und  für  alle  Orte,  nach 
denen  Sneeea  zu  fahren  pflegen.    Wer  obgednobtes  Pelzwerk  kauft,  irerbricht  so  viel  an  einem 
ZimoMer^  «b  in  einem  Dutzend;   wer  aber  an  dem  bischen  Pelzwerk  sich  vergeht,  verwirkt 
daa  Qnt  liad  10  Hark  Sllb.  sn  St  Peters  Behuf»    7)  Niemand  soll  haben  mehr  als  1000  Msck 
des  Jeluree  .z«  Nowgorod,  weder  an  Conipagole-,  noch  an  Commissions-,  noch  an  irgend  wel-   ^  . 
chen  Ciote^  wer  mehr  hat,   verliert  es  zum  Beaten  St  Peters  und  darf  kein  anderes  Gut 
nach  Nowgorod  bringen,  ohne  St  Peters  Zustimmung.  '  8)  St.  Peters  Aelterleute  aollen  Jeder»  % 

mann  das  eidliche  Versprechen  abnehmen,  solche  Beschlüsse  su  halten.  9)  Wenn  Jemand 
lieinilch  oder  mit  Arglist  davon  kommt,  dessen  Gut  soll  für  confiscirt  (vorvaren  gut)  äuge- 
sprochen  werden,  zu  St.  Peters  Behuf«  10)  Wer  iiber  SO  Jahre  alt  ist,  darf  nicht  als  Lehr- 
kjad    C  wir  Erlernung  der  Russischen  Sprache)    in   dem  Gerichte  'ZU  Nowgorod   angenommen 

*)   Vergl.  9.  SartariuS'Lappenberg  II,  379  Anin.  1.  *  i 

«*)   Vergil.  hierlber  fiberbaopt  e.  Srnfrius- lappenkerg  U,  370  Anm.  9—4  olid  S.  380  Anm.  t  n.  9. 


J346.     werden,   ,,weil    der  Kaurnlann    yon   den   grossen  LehrUadern   grosses  Leiden   und   Sdiwach- 
heit  hat/' 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livi.  U.B.  Nr.  DGGCXLII. 
Diesem  Schreiben  fehlt  zwar  jedes  Datum;  4a  es  jedoch  Bescblfissa  enthält,  welche  in  den  Anil^ela 
der  Nowgoroder  Sera  d.d.  Anno  Dom.  MCCCXLVI,  in  festo  catbedrae  s.  Petri  (bei  Sartimui'Lap^ 
penberg  II,  269—81)  zum  Theii  wörtllcli  enthalten  sind,  so  ist  es  hierher  so  stellen  gewesen. 

Febr.  33.  i002*     Johannes  von  Bremen  urkandet,  daas  der  verstorbene  Johannes  Masche  eine  Vi- 

.  carie  von  7  Mark  Silb. ,  welche  der  Reraler  Rath  Jährlich  auszuzahlen  hat,  in  der  St*  Olaf- 
kirche  gestiftet  und  dotirt,  zu  ewigen  Messen  für  seine  Seele  und  die  seiner  Voreltern ,  und 
dass  ihm,  Bremen,  das  Patronatrecht  dieser  Yicarie  zustehe.  Er  verleihe  sie' demnach  den 
Gebrüdern  Nikolaus  und  Johann,  Söhnen  des  Johann  von  Hdgen  (de  Indagine),  nnd  da  diese 
noch  Schüler  seien,  so  sollen  sie  noch  vorläufig  und  bis  der  ältere  von  ihnen,  oder,  wenn  er 
stirbt,  der  jüngere,  die  Priesterweihe  empfangen,  von  jenen  7  Mark  jährlich  S  Mark  zur  Un* 
terstützung  erhalten;  von  dem  Rest  aber  der  Altar  in  der  St.  Olaikirche  mit  Massen  und 
Gebeten  besorgt  werden. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Revalef  Ratbsarchiv  abgedr.  im  Li  vi.  U.B.  Nr.  DCCCXLlH. 

Febr.  24.  1003.     Waldemar  IIL,    König  der  Dänen  etc.,    bestätigt  den  den  Kirchen  vorgesetzten 

Geistlichen  (rectores  ecclesiarum)  der  Revarschen  Diöcese,  für  ihren  besondern  Eifer,  da« 
ihnen  von  seinen  Torgängern  verliehene  Gnadenjahr  (annus  gratiae),  dass  nämlich  sämmtliche 
Einkünfte  nnd  Früchte  ihrer  Kirche  im  Laufe  eines  vollen  Jahres,  von  dem  Tode  eines  Jeden 
von  ihnen  an  gerechnet,  mit  allen  ihren  Mobilien,  ihnen  und  Jedem  von  ihnen,  zur  Bestrei- 
tung der  Beerdigungskosten  und  Bezahlung  ihrer  Schulden,  so  wie  zur  Disposition  darüber 
mittelst  Testaments  und  zur  Stiftung  von  Almosen,  je  nach  ihrem  Ermessen,  zu  Gute  kom- 
men sollen  I  wie  sie  sie  bei  ihren  Lebzeiten  frei  besessen.  Zugleich  confirmirt  er  alle  übri* 
gen  von  seineu  Vorfahren  ihnen  zugestandenen  Begnadigungen. 

Abgedruckt  in  den  Acta  litteraria  Sveciae  1723  I,  379  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DGCGXLIV. 
VergL  Reg.  dipl.  Dan.  1,  271  Nr.  2271. 

März  24.  1004.     Diedrich  von  Kele,  Mannrichter  in  Esthland,  tbut  kund,  dass  Conrad  von  Ohale 

in  seinem  Hofe  Koschal  etc.  6  Mark  Siib.  für  00  Mark  dem  Werner  von  Calmarn,  l^aths- 
herm  zu  Reval,  tind  dem  Johann  Witte  verkauft  habe  etc. 

Nach  einer  Abschrift  in  dem  Ultesten  Denkelbuche  des  Revaler  Raths  im  dortigen  Archiv  abgedr. 
ino.  1/un^e'f  Archiv  111,63  und  im  Livl.  U.B.  Nr.DCCCXLV.  Deutach  in  der  Brieflade  1,29  Nr.  48« 

April  37.  1005.     Stigot  Anderson ,  Ritter ,  Hauptmann  von  Reval ,  Heinrich  Lode,  Heinrich  Lech-- 

ies,  Diedrich  Tolk,  Christian  Skerembeke,  Gottfried  von  Parembeie,  Ritter,  Johann  Mekes^ 
Johann  Wacke,  Diedrich  Virckes^  Heinrich  Savesforde^  Asser  von  Neuenhof  (de  Nova  Curia), 
Tiedemann  JSCele,  Hermann  Risbit,  Johann  Wolderso^  Hartekin  Kirketoy^  Odward  Sorsvere, 
Nicolaus  Minnekorp  und  Diedrich  Wrangel,   Räthe   des  Königs   von   Dänemark  in  Esthland, 

'  Hermann    Moreman ,    Reinekin  Krewel    nnd    Wennemar  Holloger ,    Bürgermeister ,    und    die 

übrigen  Glieder  des  Raths  der  Stadt  Reval,  ordnen,  mit  Zustimmung  der  Königl.  Vasalleii 
nnd  der  Gemeine  der  Stadtbürger,  um  des  gemeinen  Besten  willen  und  zur  Ilcbung  vielfacher 
Beschwerden,  nachstehende  Bestimmungen  an.  Jeder  Einwohner  von  Wierland  und  Alentaken, 
welcher  seinen  Gläubigern  Geld  unter  der  Bedingung  des  Einreitens,  gewöhnlich  -  „Inkome^*^ 
genannt,  versprochen,  muss,  wenn  er  lO'Mark  Silb,  schuldet,  seinem  Gläubiger  einen  —  mit 
einem  Pferde  und  (den  erforderlichen)  Ochsen  versehenen  —  Haken  als  Pfand  setzen,   was 


Ittfi 

gewöhnlich  ^^Besatk^^  geniifint  wird,  womit  ein  goter  Mann  den  andern  befriedigen  kann.'  Bi-  l^M*  ' 
tragt  die  Schuld  unter  10 Mark,  nimlich  I,  9,  3,  4  oder  5  Mark,  so  aoll  dafür  gleichfalls  ^^^  ^^ 
ein  Haken  veraejat  werden,  und  solche  Haken  kann  der  Verpflnder  Tor  dem  Zins  oder  nach- 
her snrückkaufen.  Für  so  Tiel  Mai  10  Mark  als  Jemand  Haken  rersetzt  hat,  muss  er  dem 
Glaubiger  einen  geeigneten  Bürgen  atellen,  der  mit  ihm  fBr  Schiden  und  für  das  Interesse 
haftet«  Wenn  der  VerpRnder  dem  Gliubiger  Schaden  oder  Gewalt  in  den  Tersetaten  Haken 
safngt,  so  musa  er  mit  seinem  Bürgen  bei  seiner  Treue,  binnen  15  Tagen,  Ton  der  Ankündi- 
gung an  gerechnet;  in  die  Stadt  Reral  einreiten,  und  darf  die  Stadt  nicht  eher  rerlasaen,  ala 
bis  er  Schaden  und  Gewalt  gebessert;  nichts  desto  weniger  behält  der  Gliubiger  die  ver- 
setsten  Haken,  bis  er  sein  Geld  erhalten  und  der  Verpfander  die  Haken  .surückgekauft.  Wenn 
einer  (der  Bürgen?)  Tor  dem  Rückkauf  der  Haken  stirbt,  ao  müssen  die  Uebrigbleibenden 
an  seine  Stelle  binnen  fünf  Tagen  bei  Treuen  einen  gleich  würdigen  stellen.  '  Wenn  Jemand 
aein^  Haken  von  seinem  Gläubiger -surückkanfen  will,  der  etwa  Schulden  darin  hat,  und  wenn 
unter  ihnen  über  aolche  Schulden  Streit  ent&teht,  so  dass  der. Eine  sagt,  es  seien  so  nnd  ao  ^ 

▼iel,  der  Andere  dagegen  solchea  leugnet,  ao  aoll  es  auf  den  Eid  de^enigen  ankommen,  dem 
der  Haken  rerpfilndet  ist,   wieviel   die  Schulden  betragen,   und    müssen  solche  demnach  Ton 
denselben  Haken   sugleich  mit  der  Hauptsumme  beiahlt  werden.    Wenn  Jemand  mit  aeinem 
Gläubiger  die  Bedingung  abgemacht  hat,  dass  er  im  folgenden  Jahre  oder  später  in  Reval  ein- 
reiten solle,  so  soll  er,  wenn  der  Termin  herankommt,  ebenso  thun,  als  er  thun  müsste,  wenn 
der  Termin  bereits  da  ^äre.     Uebrigena  kann  Jeder  seine  Schulden  in  derselben  Mfinse  (cum 
eodem)  bezahlen,   in  welcher  ihm   ausgeaahlt  worden.  —    In  Betreff  Harrien'a,    welches 
Land  sehr  verödet  ist,  soll  Jeder  seinem  Gläubiger  zwei  Erbe  (hereditates)  für  10  Mark  Silb. 
Tersetxen,  nach  dessen  Wahl,  Haken  bei  Haken ;  ist  er  ihm  unter  10  Mark  —   1,  S,  3,  4  oder 
5  —  schuldig,   so   hat  er  ihm  ein  Erbe  unter  den  obangegebenen  Bedingungen  zu  veraetien, 
ao  jedoch,  dass  was  Jemand   in  dem   ihm  verpfändeten  Haken  an  Pferden,    Vieh,    Getreide, 
Häuaem  und  dergi.  auslegt,    der  Eigenthümer  der  Haken  Solches  ersetzen  muss,   ehe  er  die 
Haken  snrückempfangt ;    desgleichen,    was   den  verpfändeten  Esthen   an  Getreide,    Vieh  und 
andern  Sachen  zugestanden  ist,  die  in  den  Haken  bleiben,  bevor  dieselben  zurückgekauft  aind, 
Dod  hat  der  Eigenthümer  Solches  inzwischen  nicht  zu  fordern  (exigere),  noch  sich  darüber  zu 
beachweren.  —   Wegen  Bewachung   der  Stadt  Revai  wird  festgesetzt,  dass  die  Bürger,  denen 
Haken  Terpfandet  sind,    keinesweges  gehalten  sein  sollen,   wegen   dieser  Haken  Kriegsdienste 
(malvana  sen  expeditionem)  zu  leisten,    sondern  die  in  solchen  Gutern   angeseasenen  Esthen 
sollen  dem  Eigenthümer  des  Gutes,    als  seine  eigenen  Leute,   zum  Heere  folgen,    ohne  ihm 
übrigens  in  andern  Dingen  Gehorsam  zu  leiaten.     Dergleichen  verpfändete  Güter  behält  Jeder 
frei  in  seiner  Gewalt,  bis  der  Verpfander  im  Stande  ist,  sie  zurückzukaufen.     Wenn  aich  Je- 
mand gegen  dieae  Bestimmungen  auflehnt,  und  seinen  Gläubiger  nicht  durch  die  Verpfandung 
von  Haken  sicherstellen  will,   so  soll  der  Königliche  Richter  in  aeine  Güter  einschreiten  und 
inerst  einen  dier  besten  liaken  we^en  des  Vergehens  in  Besitz  nehmen,  wovon  die  eine  Hälfte 
dem  KSnige,  die  andere  dem  Xande  verfällt,  und  dann  den  Gläubiger  wegen  aeiner  Forderung 
befriedigen,  wie. oben  gemeldet  iat.    Wenn  aich  Jemand  hartnäckig  weigert,   die  Verpfandung 
snrliefcsiinehmen  (reoipere),   ao  «oll  der  Schuldner  Cobligatns)  vor  dem  Königlichen  Gericht 
de»  GiMbiger  seine  Befriedigung  anbieten,'  iind  dem  Richter  aeinen  Schuldbrief  (littiaras  anaa 

LiYl.  VYk..B«ff.  II.  .        Q 


ISM^l   tupfF  Hff.rObl^iloiie;  f^ciendAP)  (^e^,,  find,  d«Qo,.«btr^jl«Q,  oIi«<$  ScJmId  uoA  iciner  El|re  nn* 

•  bewfb^eti     Entsteht  zwls.cbeu  befdisn-Tlicilen  ein  Strej^  in^eniiieUiüa  der  Eine,  sagf^  er.  werde. 

nicht  ,befii[edift^  der  Andere  «ber.daf  Ge^e^theii  behauptet,  sp  iollen<  daiiiiber  zwei  in  Je^em 

'  K^fbspifBl  ron  de^.Königl.  Ralhen^  da«^  DepuÜrte  entscheiden«,   wie   sie ,  es   selbst  Anderen 

th^np.  wfirden^i.oder  wolien,>das8  ihnen  von. Andern  geseh^e^  und. wie  sie  es  vor  Gott  verantr 

w,9ir)|f!F:  können.  —  Yorfftehende  Bescblnsse  sollen  dem  Könige,  snr  Bi^stitiguog  Torgeleg^  werden. . 

f^acli  einer  Abscbrift  im  Corpus  privi|eg.  der  Stadt  Reval  abgedr.  in  v.^Bung^s  Revaler  R.Q. 

II,  109  Nr.  34  und  nach  einer  ziemncli  gleichzeitigen  CopLe  im  Renaler  Riathsarchiv '  Im  LivU  U.B. 

Nr.  DeCGXLVI.    Nach  der  hrndschriftl.  Chronik  von  D.^  IF^Hier «In  dottihlitori  >AbhaodlL*  der  «fi.* 

nigL,  6e«ell0chafi  der  WIssea^Ghafien   zo  Kopenhageo.  .  Deutsche  Uehers*  II,  367,  imDäniachen 

Original  IV,  203.  .Zwei  Abschriften  in  Jiiäm^s  Collectan.  I,   193  o.  544  (index  Nr.  3340).    ?ergl. 

aoch  noch  die'  Regesta  dipl.  Daüica  1,  271  Nr.  3273. 
Mai  2  •*     .      • 

1066.     Waldemar  11 L,  König  der  Ditten  und  Heriog.  Ton  Esthiand^   sehenkl  kum  HM 

seiner,  seiner* Gemahlin  Heltoigis  nnd  seiner  Vorfahren  Seelen,  der- Cathedlrale  anRetalv  ale:> 

UnterstflizUng  au  deren  Bauten  und  anderen  Bed^rfnlssew,^ die  Kirche  anSt.  SloiODund Jaoob- 

in  Salknil  mm  ewigen  Eigenthnm,   mit  allen  Früchten-  nnd  Einkünften,  nnd  reraidbtet  fiiir« 

sich  nnd  seine  Nachkommen  auf  das  ihnen  daaeibat  anstehende  Patronatr^cht,   dem  Bischof 

OMtia  Ton  Reral  die  näheren  Beatlmmongen  über  die  Verwendung  der  Einkünfte«  vorbehaltend. 

Nach  einer  alten  Abschrift  hn  Ktelgl.  Archiv  zu  Kopenhagen,  ahgedc.  in  v.  Bu/ägtls  Atäaim\ 
299  I>fr.  6  nnd  im  Livl.  U.B.  Nr,  DCGCXLVll. 

^  1007.     Anty  und  Nycke  von  Borgha  bekennen,  dass  -sie  mit  eesammter  Hand  sich  ver- 

bnrjgt  (fidetenna  promisisse)  dem  Herrn  Johann  Witt^  (Albus),  Voigt  der  .Stadt  ReTal,  in  die. 

Binde  der  Herren  des  Bathes  der  Stadt  für  6  (?>  Mark  Ffennigei  binnen  nun  nnd  dem  bevor- 

stf)hendeii  Michaelisfeste  sahlbar. 

Nach  dem  Original  auf  Per^.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedrs  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXLVIU. 

^*'  ^-  1006.     Waldemar  JIL,  König  d.  D.  und  H.  v.  Esthland,  thut  kund,  dass  er  der  Kirche 

sur.h.  Maria  in  Reral  die  ParochiaJkjrchen  zu  Ra[ppel  und  Kegel  in  der  RevaPschen  Diö- 
cea/e,  in  welchen  ihm  das  Patronatsrecht  zusteht,  mit  solchem  Patronatsrechte  und  den  andern 
ihm  darin. gebührenden  Rechten,  zum  Heil, seiner,  seiner  Gemahlin  ffe/trt^fa,  seiner  Vorfahren 
und  Nachkommen  Seelen,  mit  Eigeuthumarecht  geachenkt,  unter  der  Bedingung,  dass  daseibat 
zweimal,  jahrlich,  am  Tage  der  Kreuzerfindung  (d.  2.  Mai)  und  am  Tage  de^  h.  Dionysius  (d.  9« 
Octbr.),  rom  Bischof  oder  einem  der  Domherren  feierliche  Vigilien  und  Messen  für  die  genannten 
Seelen  gehalten  werden  mögen,  wbfür  .  diese  aus  den  Einkünften  der  Kirche  Stipendien  sa 
erhalten  haben.  Das  Recht,  Piiest^er  für  diese  Kirchen  zu  ernennen  und  aolche  abzusetzen, 
wie. überhaupt  über  sie  zu  rerfügen,  soll  ausschliesslich  dem  Bischof  und  den  Domherren  Ton 
Reval.  zustehen. 

Nach  einer  alten  Abschrift  Im  Köntgl.  Archiv  za  Kopenhagen  abgedr.  in  ».  Bunge*s  Archiv  1, 998 
Nr.  5,  und  im  Livl.  U.B.  Nr,  DCCCXLIX. ' 

Aog.  15.  4009.  ^Dernelbe  eröffnet  den  Rithen,  Haupticfuten,  Hofle«ten  und  Vasalien  des  Herzog-- 

•  thums  Eaihhind,  dast  sein  älterer  Bruder,  Junker  (kto^  mit  seiner,  des  Königs,  und<  der  Ge^ 
treuen  des  Reichs  Genehmigung,  in  den  Deutschen  Ordern  an  treten  wünsche*  Da -nun  da» 
Herzogthum  Esthland  ,^von  rechtem  Ertie^  dem  Junker  Of^  gehöre,  so  habe  er,  WäUhrnrnr, 
nach  Torgingiger  Berathung  mit  seinen  Getreuen,  mit  O^^o  das  gedaohte  Herzogthemf  mit 
SchKsüern,  Städten  und  Dörfern,  und  mil  alleni  Rechte,  dem  Deutachen  Orden  mit  Eigen- 
thnmsreeht  überlasten.    Die  obgenannten-  Rftliel  Hsaptleute^  elo.  mögen  daher  d^  Hechmei* 


iter  des  Ordens  und  setbeb^Bi'&dernf  In  ilHene^tiid  Jkäen  Dingen,  iir  iH^n  Rectiten  and  Diensten«  jMi 
gehorsam  sein,  wie  sie  es  dWKöAfge  nnd  seinen  Tdffshi'en  gewesen,   nnd  erlasse  «r, 'der 
Konig,  ihnen,   sn'Cfunsien  des  Iftochmdlsters    did   der  BHfder,   ihren liid ,' Hnldtgting  iihd 
DJensfpUtcht  etc. 

Vott  di'eier  Ulrkdnde,  Welche  urtprOtilgltdi  elfte  Zweifel  In  LstelM^cber  Spraehe  iil»$eCAs(  W«r» 

biMl^ndviDcalBcktf  Uebertfetsiegenirdrhaliden,  «ischt'dcrtii  einer,  \n  ßrandi$*  Celle^stfecn,  ^s  In 

l^micier's  Arsgabe  derselben /&  43  Nr.  II  and  darnach  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCL  abgedruckt  ist. 

FrOhere' Drucke  iu  ßupeFs  neuen  nord.  Miscrilaneeri  IX,  547  (irrig  vom  J.  1344  datirt)  und  in  1n- 

laB<ii8SlO  Nr/S»  Sp.'IM.    TergK  Reg^  Dan.  I,  371  Nr.^277. 

''fOiO.  ' Derseibe'ihni  kond,  dass  die.  Junker  JV^ufit  und  Kanut^  SBIme  des  Xnud  Per9%^  Aog.  16. 
Herings  von  Halland,  in  seiner  und' seiner*  Räthe  Gegenwart,  auf  alle  ihnen  tön  S5nig  Christoph  IL 
auf  das  Hersogthum  Esthland  Teriiehenen  Privilegien  nnd  Url^unden  freiwillig  und  feierlich 
venlchiet,  solche  in  des  Königs  Hände  ausgeliefert  hitten  und  dsfur  vou  Ihm  mit  dem  Henog- 
thum  Hoibeck  entscliadigt  worden  seien,  so  dass  weder  sie^  noch  der  Konig  von,  Schweden  jemals 
Ansprüche  an  Esthland  machen,  und  dem  Hochmeister  und  den  Brödern  des  D.  0.  den  Besits 
des  Landes  nicht  streitig  mschen  dürfen.  Wenn  ferner  auch  des  Königs  älterer  Brüder, 
Junker  OHo^  von  seinem  Gelübde,  in^ de»' Deutschen  Orden  in  treten,  durch  den  Tod  oder 
Mif.  «ndese  Weise  abgehalten  werden  seilte,  so  soll  dennoch  sowohl  die  Königliche  Schenkung,  .  . 
itb  aiidi  der  Kauf  £stbl«ids  durch  den  Hochmeister,  da  sie  feierlich  vollsogen  sind,  in 
.^nHer  Ktaft  verbleiben. 

Nach  ejncr  Abschrift  Im  grossen  Urkondenbucb  des  Kdnigsb.  geh.  Archiv  (Index  Nr.  366)  abgedr. 
in  Brandir  Coli.  S.  41  Nr.  10  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLI.    Vergl.'  die  Reg.  Dan.  I,  27!  Nri  ^6.     . 

lOil.    Derselbe  verkauft  difs  ilerzogthum  Esthland   dem  Hochmeister  Heinrich  Thistner  Aug.  90. 

nnd   den  .Brüdern    des    D.   O.   für  die  Snmme  von  id,000  Mark    reinen    Silbers   Cöliiischen 

Gewichts.    Die   Details  der  Urkunde  sind  im  Uebrigen  meist  ^wörtlich  übereinstimmend   mit 

denen -der  unter  Nr.  9SI,   zum  Theil   auch  der  unter  Nr.  893,   registrirten  Urkunden.     Alle 

diese  Urkunden,  —  auch  die  uuter  Nr.  1014  .r^gistrirte  —  verrathen  in  den  i^arin  angebrachten 

Cianseln  Bekanntschaft  der  Abfasser  mit  dem  Römischen  Recht. 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Könfgsb.  geh.  Ordensarchiv  (Index  Nr.  367)  abgedr.  in  Brandts^ 
Coil.  S.  44  Nr.  12  und  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLII.  Alte  Deutsche  Uebersetzungen,  sSmrtlfich  Alt 
dem  onricbHgen  Datom  vom  Tage  Jobswals  des  T&ufers.l347,  In  den  bandscfarfflUcben  Collectaneen 
yon  Brandrs,  in  Biäm^s  Coli.  I,  140,  und  gedruckt  tn  BupePs  neuen  nord.  Mfscellan.  IX,  549  und 
im  Inland  1840  Nr.  23  S.  356.  Dänisch  bei  Buitftld  1,  494  und  bei  Svhm  XllI,  156.  Vergl.  die 
Reg.  Dan.  I,  "272  Nr.  22T8. 

tOIS.     Defaelbe  (fibrigens   iViit  Weglassung  des  Titels:   Herzog    von  Esthland)  qttih(rt    Sept.  6. 

dem  Hochmeister  Heinrich  Tusmer  über  900  Mark  reiben  Silbers,  die  er  dem  Ritter  ^t<^«lrfcft 

rofi  'Lochen  von  des  Königs  wegen  gezahlt. 

Nach  einer  Abschrirt  im  grossen  Urkundenbueb  des  Kdnigsb.  Archivs. (Index  Nr.  368)  abgedr.  in 
BroHdis'  Coli.  I,  48  Nr.  13  und  im  Livl.  ÜB.  Nr.  DCCGUll. 

1013.     Kaiser  Ludwig  IX.  bestätigt,  auf  Bitte  des  Hochmeisters  Heinrich  Tusmer  ^  die  5^p|^  jq^ 

Scheriknng  und  den  Verkauf  des  Landes  Esthland  an  den  D.  O.  durch  Ifaldemar^y  König  der 

Dioen,   und  Xi/^trig^ ,' Markgrafen  ton  Brandenhurg  und   der  Lausitz  etc.,    und  sichert  ilem 

üochmeister  und  Orden  das  volle  Eigenthumsrecht  des  Landes ,    ohne  alle  Dienstpflicht,    tu. 

Nach  einer  Abschrift  Im 'Königsb. 'geh.  Archiv  (Ind^rx  Nr/370)  abgedr.  in  Bi^iU'  Coli.  S.'49 
Nr.  14  und  Im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLIV.    Vergl.  die  Reg.  Dan.  I,  272  Nr.  2281. 


t 

ISA  1014.    Ludwig 9  Markgraf  ron  Brasdenbarg  und  der  LaotiUtf   Pfaligraf  an  Rhein  et^, 

Sptbr  31.  yerkanft  dem  Hochmeiater  Heinrich  Tuntßer  und  den  übrigen  Brüdern  dea  D.  O.   aein  Her- 

sogthum  Eathland,  weichea'  ihm  Ton  aeinem  Scbwiegerrater,  Konig  Christoph  IL  von  Dänemark, 

und  aeinem  Schwager,  dem  Jonker  Otto^  ß\%  Brantachatz  aeiner  Teretorbenen  Gemahlin,  Jlfar- 

gareiha^  mitgegeben  worden,  fiir  6000  Mark  reinen  Silbera  Cöln.  Gew.     Die  Detaila  aind  im 

Weaenilichen,  meist  wörtlich,  nbereinatimlnend  mit  der  nnter  Nr.   lOii  regiatrirten  Urkunde; 

nur   daaa   hier  noch   inabeaondere    Verzicht    geleiatet    wird    auf   die  beim   Kaiaer   erhobene 

Klage  wider  den  Orden,  wegen  der,  wie  der  Markgraf  geglaubt,  ihm  iii  Eathland  au  Sachen  und 

Peraonen  durch  den  Heister  und  die  Brüder  zugefügten  Schäden  und  Ungerechtigkeiten* 

Nach  dem  Original  auf  Perg.  im  Kdoigsb.  geh.  Archiv  (Index  Nr.  369)  abgedr.  in  Brandis'Coil 
S.  51  Nr.  15  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLV.    Vergl.  auch  die  Reg.  Dan.  I,  272  Nr.  2282. 

Octbr.  91.  1015.     Waldemar  III.,  König  der  Dänen,  bekennt,  dasa,  aobald  der  Hochmeister  Hein- 

rich Tusmer  dem  Vorzeiger  dieses,  Ritter  Otto  Skenic  von  Skenkendorf,  Namens  dea  Königes, 
800  Mark  reinen  Silbers  ausgezahlt  haben  werde«  deraelbe  in  Betreff  dieser  Summe  quittirt 
aein  solle. 

Nach  einer  Abschrift  im  grossen  Urkondenbach  des  Königsb.  Archivs  (Index  Nr.  371)  abgedr.  In 
Brandu'  Coli.  S.  54  Nr.  16  und  im  LItI.  U.B.  Nr.  DCCCLVI.  Reg.  Dan.  1.  c.  Nr.  2283. 

Nachdem  1016.     Johann  Zomer^  an  Stelle  dea  Ritters  Stigot  AnderMson,  Hauptmanns  Ton  Reyal, 

28.  Octbr.  Galemanny  Richter  daaelbst,  von  Jo.  Zomer  ernannt,  bekennen,  dass  sie  mit  dem  Rathe  der 
Stadt  Reval  die  Sachen  und  Guter  dea  Styreman  Slyter  und  des  Baldewin  luventirt,  welche 
im  J.  1346,  vor  dem  Feste  Simonis  und  Judae,  in  Reval  einen  Mord  veriibt  und  aodann  die 
Flucht  ergriffen,  und  dadurch  ihr  hinterlasaenes  Vermögen  verwirkt,  welches  in  Nachateheudem 
beatanden:  3Vs  Stück  Kortrisk-Tuch ,  zwei  kleine  Betten  (fulcra),  Hittefasspfühle  *)  genannt, 
eine  kleine  „Culdedra^^  (?),  zwei  alte  Oberjkleider  (togae,  Mäntel),  eine  alte  „Tolca^^  von 
Tuch,  7  alte  Heroden  (iinteamina),  zwei  alte  Mützen  (capucia),  eine  „Plate,^'  ein  „Poleth*^ 
und  zwei  „Htfibeeck,*^  eine  „Krawe,^^  zwei  Paar  „Arroleder,^^  12  alte  Säcke,  17  Ellen  Kanjvet 
uhd  zwei  Kisten;  eine  Buchse  fpizis)  mit  IVs  Pfund  Confect  (specierum  confectarom),  nebst 
einer  Pergamentrolle  von  Schafsleder,  enthaltend  eine  Schilderung  der  Schifffahrt  im  Orient; 
und  noch  mehrere  Kleinigkeiten,  welche  namentlicher  Aufführung  nicht  werih  waren.  , 
Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLVII. 

0 

Octbr.  31/  1017.     Stigot  Andersson,  Ritter  und  Vasall  des  Königs  von  Dänemark,  thut  kund,  wie 

er  mit  dem  Ritter  Friedrich  von  Lochen  im  Auftrage  dea  Königs  zum  Hochmeiater  dea  D.  O. 
Behufa  dea  endlichen  Abschlusses  dea  Kaufa  von  l^athland  gekommen  und  sich  mit  ihm  darüber 
geeinigt  habe,  dass  der  Rest  des  Kaufachillings  am  bevorstehenden  St.  Johannisfeste  zu  Lübeck 
gezahlt  werden  aolle,  ohne  weitere  Stundung.  Ala  aie  hierauf  nach  Livland  zum  dortigen 
Ordensmeistera  gekommen,  der  einen  Theil  der  Kaufsumme  zu  zahlen  hatte,  um  dem  Hoch- 
meiater die  Schlösser  und  Burgen  des  Herzogthoma  aufzulaasen  (ad  reeignanduro) ,  habe  der 
Meiater  von  Livland  ihn,  den  Ritter  «Si^fgo/«/ gebeten,  genau  anzugeben,  wie  und  in  welcher 
Münzsorte  die  Zahlung  geachehen  solle.  Er  habe  hierauf  erwidert,  dass,  laut  Uebereinknnft, 
Jede  Mark  gedachter  Summe  in  reinem  Lübischen  Silber  nach   Cölnlschem  Gewicht  gezahlt 


»).  „Httdcvat«'  oder  ,,Httvat<<  soll  nach  dem  Brenisch-Niedara.  W.B.  II,  665  „einen  hdlseraen  FIschbe* 
bilt€r<<  bedeuten. 


werden'  mosse;  wenn  um. Silber  g«nt  eder  tom  Thelt  fehlt ,  te  m&sten  die  Bmpfinger  für  13M. 
jede  Mark  45  Schillinfe  Lobisch  in  richtigen  und  gangbaren  Pfennigen  annehmen ;.  fehlen 
auch  solche,  5*^8  gangbare  und  gältige  Gulden  für  die  Mark,  mit  Ansichluss  jedoch  Lübiacher 
Gniden;  wenn  es  auch  an  Gulden  gebricht,  so  iyi  der  Rest  mit  goldenen  Schlldmüiisen  <scn- 
tatnm  [^cfi]  seit  clippens)  su  lahlen,  su  4  Vs  solcher  Goldmiinaen  auf  die  Mark  Silbers  gerechnet. 
Nach  ebier  Abschrift. io  Biäms  Collect.  I,  148  (ladez  Nr.  3341)  abgedruckt  im  Livl.  U.B.  Nr. 
DCCCLVIII.    Vergi.  die  Reg.  Dan,  1,  ^3  Nr.  2384. 

1018.  Bruder   Gomdin  von  Herike,   Meister  des  D.  0.    in  Livland,    Bruder  Burchard  T^ovbr,  4. 
von  Dremleve,   ProTincial   von   Rersl,    die  Brüder  Johann  von  Widen,    Comthur  su^  Velin, 
Hermann  van  Gudacker,    Voigt  von  Jerwen,    Diedrich  von  Warmestorpe,    Voigt  su  Carchus, 
bekennen,   dass,   nachdem  König  Waldemar  IJL  das  Land  Reral  dem  Hochmeister  geschenkt 

und  überlassen,  und  die  dasselbe  bewohnenden  Ritter  und  Vssallen,  nsch  Uebergabe  der 
Schlosser,  genannten  Meister  einmüthig  für  ihren  Herrn  anerkannt,  sie  ihnen  lugesagt,  sie 
wie  die  Ihrigen  zu  behandeln,  der  Hochmeister  alle  Rechte,  Gnaden  und  Freiheiten,  welche 
ihnen  von  den  Königen  Ton  Dänenurk  verliehen  worden,  und  welche  sie  als  vernünftig  und 
gerecht  aufweisen  können,  bestätigen  werde  und^sie  eher  mehren  als  mindern  wolle. 

Nach  einem  TranssoiDt  Tom  34.  April  1397  im  g^h.  Ordensorchiy  su  Königsberg  (Index  Nr.  373) 

abgedr.  in  Brandü'  Collect.  S.  55  Nr.  18  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLIX.    Vergl.  die  Reg.  Dan. 

1,  373  Nr.  3885. 

1019.  Dieselben  geben  dem  Rathe  und  der  Bürgerschaft  der  Stadt  RoTal  in  Betreff  der  Novbr.  4. 
ihnen  tou  den  Danischen  Königen  bewilligten  Rechte,  Gnaden  und  Freiheiten  dieselbe  Zusicherung. 

Näcb  dem  Original  auf  Perg.  im  Revaler  Ratbsarchiv  abgedr.  in  v,  Bunge* s  Revaler  R.Q.  11,113 
Nr.  35  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLX. 

1020.    Daniel,    Lagheman'e  Sohn,    thut  kund,    dass    er    Ton  Diedrich  Sasse  surück- Novbr.lO. 
gekauft  eine  Kiste,    eine  Leiter  und  ein  Kissen  Tür  5  Ferdinge,    wie  äem  RevaPscIien  Voigt, 
Herrn  Johann  Ifitte,   bekannt  ist.     Wenn  übrigens  gedachter  Diedrich  Sasse  von  genanntem 
Pfände  Irgend  einen  Schaden  oder  Hinderniss  empfangen  sollte   (?  recipiat  ?) ,    so  will  ich  ihn 
deshalb  mit  meinem  Bürgen,  Conrad  Sovel,  vollständig  schadlos  halten. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLXI. 

iOSl.     Otto  Skenk,  Herr  von  Skenkendorp,  thut  kund,  dass  er  den  Hochmeister  Hein-  Novbr.30. 
rieh   Tusmer  über  SOÖ  Mark  reinen  Silb.  Cöln.  Gew.,  welche  er  von  wegen  des  Königs  Wal- 
demar Ton  Dänemark  zu  zahlen  v.ersprochen ,  sobald  solche\  Summe  dem  Ueberbringer  dieses, 
Klaekefan,  gezahlt  aein  wird,  für  den  König  und  für  sich  selbst  quittire. 

Nach  einer  Abschrift  im  grossen  U.B.  des  Königsb.  gehl  Archivs  (Index  Nr.  373)  abgedr.  in 
Brandü*  Coli.  S.  57  Nr.  19  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLXIi;  Vergi.  auch  die  Reg.  Dan.  1,  873 
Nr.  2286  und  8uhm  Xlll,  161. 

10S2«  Ludwige  Markgraf  von  Brandenburg  etc.,  schreibt  an  den  Hochmeister  Heinrich  Decbr.  4. 
Tuenser,  er  sende  ihm  dor):h  die  Ritter  Bertold  von  Ebenhusen,  seinen  Küchenmeister,  und 
Conrad  von  Weidenburg^  Hausgenossen  des  Burggrafen  Johann  von  Nürenberg,  seines  Oheims, 
die  Yerxichtbriefe  König  Waldemar's  von  DiLnemark  und  Kaiser  Ludwig'Sy  seines  Vaters,  so 
wie  seinen  Verkaufbrief  über  das  Land  Reval,  und  bittet  ihn,  den  genannten  beiden  Rittern, 
und  xwar  jedem  besonders  9000  Mark  reinen  Silb.  oder  deren  Werth  in  Gulden,  wie  verab- 
redet eei,  in  seinem,  des  Markgrafen  Namen,  bei  Ansicht  dieses  ohne  Verzug  aüssuvahlen. 
Falls  er,  der  Markgraf,  nicht  noch  diesen  Winter,  wie  er  beabsichtige,  nach  Prenssen  komoMn 


....  .  ,  »  '  . 

1346.  "w^rde,    so  möge  der  Hochmeister   die  noch  rückstlDdigen  fiOOO'Msrk  gleichMli  dem  Rtlter 
^  'ßertold,  sobald  dieser  sich  zum  Empfange  iegitiroirt,  aossahlea.     Sobald  ^dieses  gescheheu  seiti 

wurde,  wolle  er  ihn.darch  dieses  TÖlIig  quittiren.  Zum  Zeichen  grosserer  Sicherheit  dieser 
Sendung  bekennt  schliesslich 'Markgraf  ZiE/^t/'t^i  dass  ihm  der  Hochmeister,  als  «ie  neulich 
zusammen  im  Zelt  auf  der  Heide  zu  Mittag  gespeist,  ein  Jagdhorn  Tcrehrt« 

Nach  einer  Copie  iDxdeois«  U^B.  Judex  Nr.  374)  ^bgedr. -bei  ßrandis  U  c. 'S..  $8  ffr.  30  und  loa 
Livi.  U.B.  Nr.  DCCCLXIll.    Vergl.  Reg.  Dan.  I,  273  Nr.  22S7. 

Decbr.  19.  1023.     Waldemar  IlL,  König  der  Dänen,  quittirt  den  Hochmeister  Heinrich  Tusmer  und 

den  D.  0.  über  6050  Gulden,  welche  die  Brüder 'fbtnrtcA  von  Bechter,  Adam,  Comthnr  Ton 
Wismar,  und  Ludolph  Hake,  Comthur  des  Schlosses  Butowe  (Bocbwe?),  dem  Canzler  det 
Königs,  Heinrick  von  Lüneburg,  In  der  Stadt  Lübeck  für  1100  Mark  reinen  Silb.  Cölnischen 
Gewichts  Ton  wegen  des  Hochmeisters  ausgezahlt. 

Nach  einer  Cople  in  dems.  U.B.  (Index  Nr.  375]  abgedr.  bei  Brandii  S.'^  Nr.  91  ottd  Im  LIfI. 
U.B.  Nr.  DCCCLXIV,    lUg.  Dan.  1,  273  Nr.  2288. 

Decbr.  29.  1024.     Siegfried  von  der  Bruggen  (de  Ponte),    Bertram  v&n  HeitMg ,  ^H^nHöh^Fifpe 

und  Nicelam  iSr^M^/ieit«,  Rathsherren  der  Stadt  Lübeck,  beseheinfgen,  dass  sie 'Mtt -Willen 'Md 

'Zustimmung  des  ganzen  Lübischen  Raths   zugegen  gewesen,    als   die  vorstehend  (Reg.  1Ö23) 

erwähnte  Zahlung  geleistet  wurde. 

Nach  eioer  Abscbdft  in  dems.  U.B.  (Ind^z  Nr.  376}  gedr.  btlBrandU  8.  61  -Nr.  S2,cond  in 
Livl.  Ü.B.  Nr.  DCGCLXV.    Reg.  Dan.  ),  273  Nr.  2289. 

1547. 

1347.  1025.    Johannes,  Qischof  von  Dorpat,  bekennt,  d«»  ihm  die  150  Mark  I^übisch,  wdche 
*  10.    ^^^  Lübische  R^th  seinem  Vorgänger^    dem  verstorbenen  Bischof  Weecelus  rechtlich  und  an- 

widerruflich  schuldig  geweaen,  vollständig  bezahlt  worden,  und  er  den  Lübischen  Bath  wegen 
dieser  Schuld  desmittelst  quittire. 

Nach  dem  Orig.  im  Lübischen  Ratbsarchiv  abgedr.  bei  o.  Sartorius-Lappenherg  II,  392  Nr.  CLXIl 
und  darnach  im  Livl.  Ü.B.  Nr.  DGCCLXVI. 

Jan.  18.  1026.     Ludwig,   Markgraf   von   Brandenburg    etc.,    quittirt   den   Hochmeister  Heinrich 

3Vi«mer  und  den  Orden  über  6000 Mark  reinen  Silb.  Cöln.  Gew.,  wetche  er  für  den  Verzicht 
und  Verkauf  des  Landes  Reval  durch  seine  Getreuen  Wolffard  von  Saczer.husen  und  Bertöfd 
von  Ehenhusen  empfangen. 

Nach  eioer  Abschrift  im  grossen  U.B.  des  Königsb.   geh.  Archivs   (Ind.  Nr;  377)  abgedr.    b^i 
Brandit  S.  63  Nr.  23  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DGGCLXVIII. 

Jan.  24.       '      1027.     Der  Notarius  publ.  Paulus,    vormals  Heiwitz  von  Molnsdorf,  Clerikerlder  Brea- 

iau's.chen  Dlöcese,    transsumirt  auf  Bitte  des  Hochmeisters  Heinrich  Tusmer  die  Bulle  Pabst 

Alexander'*$  vom  17.  Decbr.  IS!58,    Absolution  betreffend.     S.  die  Reg.  376.     Ausgefertigt  su 

Schloss  Marien  bürg,  im  J.  1347,  der  15.  Indjction,    den  24.  Jan.,   im  $.  Jahre  dez  Pontl- 

iicats  Clemens'   VI,  etc.  ' 

Nach  einer  Urkundensammlting  im   Curländ.  Provincialmuieom  (Ind.  Nr.  3307)  abgedr.  in*  den 
HittheiU.  IV,  397  Nr.  19. 

Febr.  I.  1028.    Brndef*  'Burchard  von    Breynleve,     Provfiicial    von    Reval,    traftsSninkt  '(Jl^ftite 

Revallae,  anno  Dom.  MCCCXL  septimo,  in  vigilis  purfficationis  b.  Mariae  virgilifd)  bsthstc^eifde 
'Urkunden  und  Privilegien  der  Stadt  Reval:    f)  des  KSuigs  Christoph  t  von  DSiieÜiaVk  v.*Y6« 


Avgivit  ISStr^  Reg.  aaO;  1^  Erich  Plogfennf^M  fem.»,  Mti  1248^  Re|;.  98Sf;  8-v5j,dr^t  laMfe. 
«Qdatirte  Urkanüe^ ,  der  Königin  Margaretha  (▼.  J.  1280?;,  Reg.  832,  590^  S8t-  0}  UrkvDde! 
dertelben  r.  13.  Hai  .1266,  Reg.  448;  7>  derselben  t.  29.  Augoit  1273,  Re|^  493^  8}  dertßltm^ 
T.  SO.  Septbr.  1273,  Reg.  494;  9)  derselben  t.  24.  Juli  1279,  Reg,  524;  10)  derselben  ▼.  22^ 
Joii  1282,  Reg.  846;  11)  des  Königs  Ench  Glipping  t.  2.  Joli  1282;  Reg.  844;  12)  desselben 
fOAia  Aogvst  12^.,  Reg.  440;  13}  desselben  r.  10.  Octbf.  1273,  Reg.  496;  14)  desselben 
▼.  S9.  Juli  1282,  Reg.  847:  18)  desselben  ▼.  10.  Octbtr.  1273,  Re^.  408}  16)  deseeiken,  ohne 
D«tQB»  (lasa?)^  Reg.  885;  17)  deswM^,  t.  29.  Juli  12!»,  Reg.  828;  18^19)  des  Königs 
EnOiMemoed  ▼.  17i  JmI  1297^  Reg.  618,  und  646,-  20}  desselben,  t.  24  Juni  1288^  Reg.  89»^ 
21}  ite^mmlk^U  Jokaknei  fon  Reval  t.  J.  1284,  Reg.  887;  28}  des  König«  WnUUmmt  IIL 
▼.  7.  Jan.  1348,  Reg.  982;  2!5)ChrMopk's  IL  r,  il^i  Jmi  1«H,  Reg.  790;  S4--26)  fTalde- 
fli4iiK»ZZ/:,T. 9».  Septbr. €348,  Reg. 996,'  994'uttd99B;  «7>  c/<f««e/treii  ▼.  7.  Jan.  1848,  Reg. 980. 

'  Das  Orig.  auf  zwei  grossen ,   am  unlern  Rande  durch  die  Schnur ,   an  wekber  das  Siegel  hing, 
susammeogehefteten  Pergamentbogen  im  Reraler  Rathsarchiv. 

1088.    Dkrifeläe^  irmuumiri  die   Uitonde  König  ChwütepVs  X  vo»  Dänemark  vom  16.    Febr.  1. 
Septbr.  12tlf  und  mit  derselben  den  der  Stadt  Reval  ton   dem  Lfibiiehen  Rathe  Im  J.  1287  ' 
mg«{ertigfea  C^dex  des  Lubischen  Rechte« 

£itt«i.DeutBobe  Uebersetemig  dt»  onstvelOg  Latehiiidien  Orlgloak  in  einer  HandsebtlA  der  fiig.. 
Sftadibibllotiiek,  wcMm  In  e.  Butif^s  Quellen  des  Reraler  Stadtreehls,  Elnlelleng  8.  IX  und  XIII, 
nSber  bescbriebca  fit.    Das  €anse  abgedr.  bei  e.  B^ifs  a.  a.  O.  I,  1—39.    Di«  Beglaubigung  auch 
im  i4fl.  U.B.  Np.  DGCCLXVlll. 

1030.     Waldemar,  König  der  Danen,   bekennt,  dass  der  Hochmciste:,*  Befvrich  Tuemer,  Feit.- 13.  ^ 
fnr  sich  und  im  Namen  des  Ordens,    dem  Könfgl.  Capeilen  Heinrich  ton  Lüneburg  und  dem 
Kaspfen, Nicolaus  Haften  in   des  Königs  Namen  2900  Mark  reinen  Silbers  in  gutem  Gewicht 
getahlt,  und  qnittirt  ihn  über  diese  Summe. 

fSach  dem  U.B.   im  KOoigsb.  Archiv  (Indei  Nr.  378)  gedr.  in  Brandu*  Coli.  S.  63  Nr.  34  und 
im  LiH  U.B.  Nr.  DCGCLKIX.    Vergt.  Reg.  Dan.  i,  973  Nr.  3391. 

lOBf .    FriedHch  von  Lochen^  Ritter,  bekennt,  dass  der  Hochmeister  Heinrieh  Tasmer  Febr.  36. 
Ihm   ttr  den  K6oig  Von'Diiiemark.900  Mark  reinen  Silb.  t7dln.  Gew.,   und   f&r  ihn  selbst 
besondere  fOOO  Goldgnlden  gezahlt  habe,  und  quittirt  ihn  über  diese  Suromen. 

Nach«,  demselben  U.B.  (Ind.  Nr.  379j  abgedruckt  bei  BrmidU  S.  64  Nr.  35  und  im  Livländ.  U.B. 
Nr.  DCCCLXXi    Vergl.  Reg.  Dan.  I,  373  Nr.  3393. 

.    10S2.     Stigot  Anderson,  Ritter,  bestimmt  den  Werth  der  MQnzsorten  bei  der  Zahlung  Mftrs  11. 
des  Kanfschillings  für  Esthlaud,    durchaus  gleichlautend  mit  Reg.  1017,    nur  mit  dem  abwei- 
chenden   Datum:  ,|Rigae,  anno  Dom.  millesimo  tricentesimo  quadragesimo  septimo,  Dominica, 
qua  eantatur  Laetare.*** 

Nach  dems.  U.B.  (Ind.  Nr.  380)  gedr.  bei  BrandU  S.  64  Nr.  36.    Reg.  Dan.  I,  373  Nr.  3393. 

1033.  Christian,  Ritter,  und  Willehin ,  Knappe,  Herren  von  Skerenbeie,  thun  kund,  Mal  36. 
dass  sie,  auf  Bitte  des  Bruders  Nicolaus,  Abis,  und  «eines  CouTeots  ia  Fadis^  di^  Grinsen 
der  Dörfe;r  Marchia  einerseits  nnd  Fuggate  nnd  Jafkaelle  andrerseits  ernenert  mid  fest 
bcstivuntv  babtn..  Diese  Grande  beginnt  top  d?m.  Graben,  genannjtLambyvaba  Cajrvanda^ 
«ekher  sk»  Hof  Tagbe  ron  den  Dorfern  Puggate  und  J.arkselle  acheldet«  und  sich 
sidliebiiMi^d^iy  1*9^^  Marehia  :binai^|it,  «ifid  limci;  den  Feldern  depi  Hofes  Tagti,«  aüdir 
Harte  Mcb  deyib  See^L<^■lb7TtJba.KaKfc(^  «bbiegt*    Voa  d»  in.  gernd^r.lUinle^on  fitoinhaqf^ii 


19(tf.-  ca  Steinhanfen ,  ioimer  darch  den  Graben  fortiuschreiten,  bis  au  dem  See,  genannt  Tye- 
terden-Mecke-Cacko«  nnd  dann  abwarta  iura  Morast  und  mm  Ort  Karjawomes, 
welcher  mm  Dorf  Marcbia  gehört;  dann  durch  den  Graben'  weiter  (ulterius)  bis  xn  dem 
Orte  im  Morast,  genannt  Lepoyo.  Der  Graben  aber  soll  eine  gewisse  und  unxweifelhafte 
Scheide  bilden. 

Nach  einer  Abschrift  in  Uiämt. Coli  i,  447  (Ind.  Nr.  3342)  abgedr.  im  U.B.  Nr.  DCCCLXXl. 

j^^l  2  Deutsch  in  r.  Bunge's  Brieflade  S.  39  Nr.  49. 

1034.  Heinrich  Tusmer^  Hochmeister  des  D.  Ordens,  bestätigt  in  dem  Generalcapitel 
an  Marienburg  seinen,  getreuen  Edlen,  Rittern,  Vasallen  und  übrigen  Unterthanen,  welche 
dal  .Land  Kevai  bewohnen,  und  ihren  rechtmässigen  Erben  alle  Rechte,  Gnaden  und  Freiheiteo, 
die  ihnen  ron  den  Konigen  von  Dänemark  Terliefien  worden  etc. 

X  Nach  der  Abschrift  eines  Transsumts  v.  4.  Octbr.  1349  in  Biäm*s  Goll.1,  155  abgedr.  in  Brandi*' 
Coli.  S.  68  ad  Nr.  27  and  im  LIfI.  U.B.  ^.  DCCCLXXII.  Das.  ebengedachte  Transsumt  enthält 
diese  und  die  nachfolgende  Url^unde  (Reg.  1035),  letztere  vor-,  erstere  nachgesetzt,  und  awar  folgt 
auf  die  zweite  (1034),  ohne  dass  sie  geschlossen  ist,  und  namentlich  ohne  dass  ihr  Datum  angegeben 
ist,  gleich  das  Datum  des  transsumts  (S.  unten  Reg.  1058).  £s  kann  jedoch  nicht  wohl  daran 
gezweifelt  werden j  dass  diese  allgemeine  Bestätigung  der  Privilegien  der  Ritterschaft  und  Ein- 
wohner Esthlands  (1034}  von  demselben  Datum :  „a.  D.  MCCCXLVII,  die  Domin.  infra'  octavas  corp. 
Chr.'%  ist,  wie  die  beiden  folgenden  Urkunden  (1035  und  36),  welche  mit  ihr  offenbar  im  genaaen 
Zusammenhange  stehen,  und  dieselben  obersten  Ordensgebietiger  namentlich  aulDlbren.  Das  an 
unsere  Urkunde  sich  in  der  ^iärn'sGben  Abschrift  unmittelbar  anschliessende  Datum.-  „a.  Dom. 
MCCCXL  nono,  ipso  die  b.  Francis«!  fionU**  ist  daher  offenbar  das  Datum  des  Transsnmtcs.  Vergl. 
auch  Jen  Ind.  Nr.  3346,  Pauckejr  in  der  Ausg.  der  Collectan.  von  Brandts  S.  68  Anm.  1 ,  und  die 
Reg.  Dan.  i,  274  Nr.  2296. 

1035.  Derselbe  beslfitigt  alle  Tom  König  Christoph  II,  von  Dänemark  den  Jungfrauen 
in  Ksthland  Terliehenen  Onsden  und  Freiheiten  (Re^.  871),  dass  sie  nämlich  ihre  Eltern 
beerben  sollen  (ut  succedant  iure  heredllario),  jedoch  mit  der  Beschränkung,  dass  nach  ihrem, 
der  Jungfrauen,  Tode  ihr  Nachlaaa  frei  und  unbedingt  dem  Hochmeister  und  Orden  anheim- 
falle. Ferner  bestätigt  er,  daas  der  nächste  Blutsverwandte  der  nach  dem  Tode  ihrer  Eltern 
hluterbleibenden  Knaben,  bis  diese  mündig  werden  (ad  annos  discretionis  pervenerint),  deren 
Vormund  und  Versorger  sein  solle,  mit  Zustimmung  ihrer  Verwandten.  -Endlich  bewilligt  er 
den  Rächen  des  Lsndet  Esthland  dieselbe  Autorität  im  Urtheilfallen,  die  sie  seit  den  ältesten 
Zeiten  gehabt  haben.  ,        *  , 

Nsch  demselben  Transsumt  bei  Biäm  I,  155  (Ind.  Nr.  3346)  abgedr.  bei  Brandis  S.  67  und  ina 
Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLXXIll.    Vergl.  die  Reg.  Dan.  1,  274  Nr.  2295  und  Suhm  XIII,  183. 

JuBl  3.  1036.     Derselbe  beMiiii  dem  Rathe   und  der  Bürgerschaft  der  Stadt  Reral   und  ihren 

Erben  und  Nschfolgern  die  ihnen  von  den  Dänischen  Königen  ertheilten  Rechte,  Privilegien« 
Freiheiten  und  Gnaden,  die  ihm  vorgeaeigt  worden,  so  wie  auch  diejenigen,  deren  Recht- 
roäasigkeit  sio  in  der  Folge  nachweisen  sollten,  und  verspricht,  dieselben  eher  au  mehren, 
als  in  mindern. 

Nach   dem  Orig.   auf  Perg;  im  Revaler  Rathasrchiv  gedr.  in  v.  Bunge's  Quellen  des  Revaler 
Stdtr.  II,  113  Nr.  36  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLXXIV. 

Juni  7.  1037.     Bruder    Goswin   von    Herike,    Oebietiger   (praeceptor)   des   D.  O.   in   Livland, 

Johann  von  Wtden  su  Velra,  Arnold  von  Viiinghof  su  Goldingen,  Willekin  von  Usede  %n 
Dfiilamfinde  und  Hermann  Gudacker  in  Pernau  Oomthure,  thun  kund,  dass  der  Hothmeiater 
Heinrich  Tusmer,  mit  Willen  und  Zustimmung  seiner  Mitgebietiger,  den  Aliaatellem  diesen 
und  ihren  Nachfolgern  von  aeiner  Kammer  gelaasen  nnd  Mgewtesen  hat  (dimialt  et  aaslgnavit) 
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dM  Land  R«Tal,  dattellie  nll  illeB  iSehlteeni,  SiMtes,  ^ekkUMern  mid  Ddrfeni,  Binktnflta»  l¥7. 
Kechten  und  Z^behömogeD,  frei  n  coiuervireu,  dergestalt,  dau,  wenn  der-Hoehneiater  eder 
,  aeine  Naelifolger  daa  gedachte  I^and  Ten  den  LiTländiachen  Gebietigam  anrU^Terlangen  wfir- 
den,  letitere  gehalten  aein  aollen,  es  ihnen  ohne  Schwierigkeit  und  Widerspruch  inrückra* 
geben  (reaasignare),  mit  Vorbehalt  jedoch  der  90,000  Mark  reinen  Sllb.  Cdln.  Gew.,  welche 
die  LiTlind.  Gebietiger  aum  Ankauf  dea  Landea  auageiegt,  und  welche  ihnen  der  Hechmeiater  « 
oder  aeine  Nachfolger  Tor  der  Auflasaung  (reaignatio)  des, Landea  wieder  eratatten  aoUen. 

Nach  einer  Abschrift  in  dem  Königsb.  geb.  Ordensarcbly  (ladez  Nr.  381),  aoch  in  Biäm't  CoU. 
J,  154,  abgedruckt  in  Brandts'  Coli.  S.  69  Nr.  28  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLXXVI. 

1038.  Waldemar  /JTi.,. König  der  Danen,  berichtet  dem  Pabat  C/cmena  VI,  daaa  er,  Jind  94. 
nachdem  s^n  Bruder  0tt9  daa  Gelübde  gethan,  in  d^n  Deutschen  Orden  lu  treten,  daa  Her-  * 
sogthnm  Eathland,  daa  demaelben  mit  erbiichem  Rechte  gehört,  mit  seiner  Einwilligung,  dem 
Hochneiater  und  den  Brüdern  dea  gedachten  Ordena  geachenkt,  jedoch  aus  gewiaaen,  den 
König  und  aein  Beich  angehenden  Uraachen,  unter  dem.  Rechtatitei  einea  Kaufs  und'  Verkanfa 
Tom  Meiater  und  Orden  19,000  Mark  reinen  Silb.  empfangen,  welche  der  Orden  nach  aeiner 
Anweiauttg  aeinen  Gläubigern  ToUatändIg  auagezahlt  Und  wenn  daa  genannte  Henogthum 
auch  mehr  werth  iat  oder ~ künftig-  mehr  werth  sefn  könnte,  so  habe  er  aolchea  dem  Orden 
unter  dem  Titel  einer  reinen  Schenkung  überlaasen. 

Nach  dem  Transtamt  io  der  fiabstlichen  BestStigiiDgsbulle  vom  8.  Febr.  1348  im  Röuigsb.  geb. 
'     Arcbir  (Indei  Nr.  383  und  384)  abgedruckt  in  Brandt  Coil.  S.  75  ad  Nr.  33  und  im  Livländ.U.B. 
^r.  DCCCLXXVII.    £iii  Abdruck  nach  den  Regetten  Clemewt    Vi.  bei  Turgenew  \,  113.  Nr.  CXT. 
Vgl.  Reg.  Daa.  I,  374  Nr.  3390. 

—  Von  demselben  Tage  wird  irrig  auch  die  Urkunde  vom  S9.  August  1346  über  Esth-  Jmii  34. 
iuida  Verkaof  an  den  Orden  in  mehreren  Abacbriften  und  Drucken  datirt.     8.  oben  Reg.  lOil 
Anm«,  und  Tcrgl.  darüber  Paucker  im  Inland  1840  Nr.  93,  Sp.  353  fgg. 

fOSft.  Waldemar  III.,  König  der  Danen,  thut  kuud,  daas  seine  Getreuen  NicoUmt  Joni  38. 
Hone  und  Hemrich  vun  Lüneburg,  Caniler,  von  den  Brüdern  Diedrich  v&n  Stocken,  Kim- 
nerer  in  Telliii)  und  Hemrich  Momewech,  Kammerer  in  Segewolde,  Seitens  dea  Hochmeistera 
Heinrich  Tusmer  in  Preussen  und  des  Ordensmeisters  Goewin  von  Li^land  und  der  Gebietiger 
und  Qrüder  des  D.  0.  6000  Mark  rejnen  Silbera,  in  geiihltem'  und  gewogenem  Silber  und 
Gold,  in  der  Stadt  Lübeck  auf  dem  Rathhauae  empfi|ngta  haben,  und  quittirt  den  Orden 
desmittelat  für  dieae  Summen.  ^ 

Nach  einem  Traostumt  ▼.  29.  Juni  1347  (Reg.  1040)  im  grossen  U.B.  des  KOnigsb.  geli.  Archlvt 
(Index  Nr.  383)  abgedruckt  bei  Brandis  S.  70  Nr.  39  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCLXXVlIi.  VergL 
die  Reg.  Daa.  i,  374  Nr.  3301. 

1040«    Heinrich  Pape  und  Hermann  ven  Wichede,  Lübische  Bürger,  tranaaumiren  die  jani  39* 

Toratehende  Quittung,  Reg.  1039:    „Datum  et  actum  Lubeke,   anno  Dom.  MCCC  fuadrage- 

^BO  VII.,  ipao  die  b.  Petri  et  Pauli  apostolorum/^ 

Die  Abschrift  in  dem  eben  (Reg.  1039)  angefilhrteo  U.B.  dea  Königsb.  Arcblirs  (Index  Nr.  383), 
abgedruckt  bei  Brandts  I.  c. 

1041.    Dieselhen,  (hier  wird  übrigena  Pope  Bfirgermeiater,  Wickede  Ralhaherr  genannt)  Jalt  & 
beseagen,  daaa  die  in  der  Reg«  1030  beacheinigte  Zahlung  in  ihrer  Gegenwart  geleiatet  wer- 


WH.    .dtan  ttrf,  iiiidf-M««  ioiPCetioijictfiiil^  SiUM»,  iaiMtaiMi>Silh«r^  mit  ipm  UUifh|Br  Wuppan 

'  i^i%iiiiiB>  «Mietdiiiet  awl  •  in  GaUgiddtD  FtendfifclMi  6«wkbU. 

iHndk  «iner  Abschrift  te  ffiim'«  OoU.  I,  151  ^Indes/Nr.  ^3343)  üj^mcki  he\  Bttmutät».  TSkKp. 
aOrvmd  imliWlU.p.  Pfr.  DCGCLXXIX.    Vergl.  die  R^.  Dim.  1»^^  ^r.  3303. 

Octbr.14.  .i9l9«  ;DL9«e|be  UTk.un4e,  wie  die.«i^er  Nr.iQZ7  rf^giaririe,  aiur  4jus  Mer  unter  4eQ 

lApffiUiUeipi,  a9«8er  ^^n  dqrt  ^eiiMinieii,  üOfeh  f4>igeii4e  «infgiefftbri  werden:   Bernhmrd  von  Oh 

dentforp,^  Lap^OiarscMl^  Tipno  von  Me»kßde,  Vqigt  ,y^a  Jermen^.Ernbert,  Comlliar  la  R%a, 

ffildebrand  van  Lende  ^   Voigt  voa  Wenden ,   diie  Comthure  J?nM^  von  llUede  in  Segewold, 

fiWitncib  it'oii 'i?<mo9er  ^«a  L^al,  \Andrea9  penStenberg  jsn  Vinda  nnd  Jf'ilhelm  von  Sunnen^ 

herg  au  Mitao;«  und  die  Vögte  Wilhelm  von  Capeüen  von  Oberpahlen,  Gerhard  von  HoUtein 

JCHolsatus)  Ton/Poyda,  Tydemann  von  Wormadorp  von  Karkns  und  Johannes  von  Leehtes  tod 

Sackala. 

^Nacb  tioer  Abschr.  in  Biäm's  Coli.  1, 156  (Index  Nr.  3315)  «bgedmokt  im  U.B.  No.  9CCCUaX. 

Oetbr.14^  'IMS.    Dieaelben   liaiennen,   dem  . -Iloebmeiater  thinrieh  Tumntr   und  «einen  Nachfbl- 

^rn  14,000  Mark  reinen  l^ilb.  Cöln.  Gciw.  aehuldig  an  sein,   f&r  Jede  Mark,  ao  Cem  «a.<aii 

^8tl|>er  fehlt,   SVa  dulden  oder  4 ^/i  goldene  ScbUduiüniBen  (acutalos)  gerecbiiet.    Von^dieaer 

iflvmaie  aollen,  vom  Jahre  1^8  an,  jabrlieh  iOOO  Mark  reinen  Silb.  am  St«  Johannialage  n 

•Uheck  und  au  Brügge  in  Flandern,  bla  xur  Tilgung  der  ganzen  Schuld,  gesahlt  werden. 

Nach  einer  Abechrift  in  H^Bm^M  GoU.  I,  157  (Index  Nr.  3344)  abgedr.  bei  Brat^  S.  78.  ffr.. 31 
und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCOCLXXXI.  ^ 

IfoTbn  6.  iOI4.    Imdwig  Mamer,  Tidemann  fpon  Mfllchow?)^  früher  Tmchseaa  dea  Siaöhofa  too 

Dorpat,  und  Johann  von  Mühlen  (de  Molendino)  bekennen,  daaa  sie  sich  geeinigt,  aimmtliche 
Geacbenke,  —  aie  mögen  nun  ii|  :6run49tücken  (bereditatibus)  oder  in  fahrender  Habe,  io 
baarem  OeMe  oder  (n  andern  Öütem  bestehen  —  welche  die*  Frau  Alegdie,  Schwester  des 
i^ratorbenen  Rerarseben  R^tbaberrn  Johann  von  Bremen^  jedem  von  ihnen,  fiinem  »ehr, 
dem  Andern  weniger,  angewiesen,  'Cgemeiasofaaftlicb)  oM^t  jegliche  Anfordei^ng  oder  üindie- 
'tfUttg)  subeaitaen.  Diese  Uebereinkunft  ist  geschehen  in  Gegenwart  der  Refaler  Ratbaberreos 
BePmaMn  Maren,  Johann  Witte  und  Ekerhard  van  Unna,  Ihrer  Vormünder  (proiriaorcu)« 
mfd  'Bertotd  von  Piehinehueen,  Uebrigens  soll  die  Frau  AUjfdUy  ao  lange  aie  lebt,- alle dhce 
'tBinkünfte  (reddltus)  geniessen,  und  dav>on  beliebig  Tergeben  dürfen,  wem  sie  will,  iiuid««o 
»rtiM  Ble  will. 

Nach  einer  >Aufz«l<jhnilng  im  •  filt^ten  ^Denkelbaefa  de«  llf val'schen  Bathaanhivs  abgadmikl  Ina 
U.B.  Nr,  DCCCLXXXII.  A 

O  J.n  T  /iQ45.    Der  Revai'scbe  Rath  schreibt  an  den  Dörpt'schen:  Bertold  Ficktnehusen,  Mitglied 

dea'Re«allaaben'Ratbea,  i$ni  Jaiumn  von  Mähfen  (de  MolendimOt  dortiger  Bürger,. a.Z.  Vor- 
münder der  Frau  Ale^ßdia  von  Bremen y   bitten   sich  darüber"  beschwert,  dass  die  Einkünfte 

^'(veddMpa)  der  eben  gedaebten  Frau  durch  3%fcmaiin.ilf<^ci<^0  abermals .  in.  Dorpat  arreatirt 
werden ^aeien.  Der  Dorpater  Rath  bitte  aber  mitgetbeilt,  die  Streitigkeiten  über.  die. Binkünfie 
der  Frau  Aleydie  iwiscben  Bertold  Vickmchueen  uud  Thidemann  Makhawe  seien  dahin  firted- 

.lieh  heigek«t,  dass  Jfa(o&ae^e  aolcbe  Ejokünfte  wihrend  Letieiten  der  Frau  jileydie  weiter 

nicht  arrestiren,  noch  irgend  oceupireu  aolle«  Ueberdiea  bitte  der  Dorpater  Rath  um  aicherem 

.IfiMelt^iÜr'JlfaMlowe  nach  Reta)  gebeten,  auch  der  Biaehof  roh  Dorpat  aich  Ar  ihn  Ter- 

weudet.    Als  JtfafeAoire  in  Folge  deasen  Tor  dem  'Re?aler  Rathe  eracbieiien,  aei  ibm'flroflTmet 


wordfeü^  fillft  er  Ji^Mdtto  tMi4liiatf  e««^  tMMfttfik^  deiMlb^n  beMhiMl^tf  wtl^,  lolle  ihm     IMü 

€yefechl%k«tt  widerf»hreii.    Hieravf  babe  Bertold  Vickinehu^en  erllgrt,    falls  Matchowe  ihn 

•der  die  Frau  Jllegdis  beschuldigen  wolle,  würde  er,   BeriMt\  ihni"d«rfther  in  Fremdschaft 

l^de*  stehen«    DemmMih^  ^bertrof  JtfoMaive  den  R^nler  JUlhrissirren^^erJhsi^«  Jf/aOMnr  and 

Hüftrtch  M^it$Mf0  4\^  Vennittelaiig^  seinor  Angniegnnheitr  iin4'  von  den  In-  Folge  d^eaaen^äb«! 

geschioasenen  Vergleich  besitze  ein  Exemplar  Tidemann  Malekow^^  da»  iw4ile  X«Mtof^>i2kiiiar 

(KtT.  Rathi^Hed)  nnd  dtt  dritte  Jöhänft  pm  MHUm^  eiaea  aus  de»  andern  geSdinitten  (sog. 

ausgeschnittene  Zettel).     Hätte  sich  Tidemarm  Malchowe  über  andere  Sachen  beschwert,  ao 

hatte  ihn   der  ReTaFsche  Rath  in   der  Ordnung  Rechtens   beschiedeti.     Der  Revarsche  Rath 

bittet  daher  der  Dorpt'schen,   er  möge  den  TidemaHn  Matchowe  bewegen,    dass  er  die  Effb- 

kfinfte  der  Frau  Aleydh  ihr  frei  verabfolge  und  nicht  weiter  Torenthdte. 

Nach  dem  Conccpt  (oder  Abschrift?)  im  ältesten  Denkelbücii«  des  Revaler  Ratbsarchivs  abgedr. 
im  UtI.  U.B.  Nr.  DCCCLXXXIII.  Dem  Sclireiben  fehlt  das  Datum;  es  gehört  aber  ohne  Zwelfsi 
in  ditee  Zeh,  da  es  mit  der-  Reg/  1043  offenbar  Im  Zosasnaenbaago  afeht« 

1016»    Nachdem  der  allgemeine  Landtag  (commnnia  dies  ptacitomm)  im  Dorfe  Kyd^     1348. 

abgebnlteA  worden  war,  erachienen  Tor  deiii  Ratho  an  Rerai  die  Vaaailcn:  Diedrieh  Tolk  nn4     ®*  ''* 

G^tfried  van  Parembeie,  Ritter,  Nicolaus  von  Herkele^  Tilo  von  Kele,  WiUekin  von  Porom* 

Mbe,  Momrich  von  SaveMforden  ubd  Heinrieh  von  Thoreyda,  Knappen,  und  sagten^  ea  sei 

an£  deai  Landtage   beschlossen   und   ihnen  aufgetragen  worden,   mit   dem  Revaler  Rath  n, 

sptredieii  wegen  einea  Theiiea  der  Stadtm^rk.    Der  Rath  antwortete  ihnen  darauf:   er  halie 

niohta  in  der  Saeh^  thun  können,   es  sei  deun^   dass  sie  mit  den  im  Schlosse  aitaenden  ao- 

genannten  Burgsassen    (borgersate>  sprächen;   worauf   sie  abtraten.^"—  An  demselben   Tage. 

sdiicktn  Henr  J^Uehrand  von  Lenfen,   x.  Z,  Comthur  au  Reval,    einen   Boten  an  den  Rath 

mit  dem  Yerlangen ,  einige  RathsgKeder  tu  ihm  ins  kleinere  8ofl>loss  au  sendelb     Bv  wurden 

demnnek   toib  Rathe  dahin  deleglrt^    Reinekin  Crowely   Wennemar  (^Bollogwr)y^ Rother  von 

Stein  (de  Lapide),  Johann  Witte,  Eherhard  von  Unna  uiid  ßeinrioh  von  Behe^  welcke,  alai 

sie  nnfa  Schloss' ksmen,  die  obgenapnten  Ritter  und  Knappen  beim  Comthur  Torlanden.  Hier^ 

auf  oprzch  Gottfried  Parembeke:  Herr  Comthur!   Da  die  Bürger' Revala   mÜ  nna  wegen  dem 

neben  dem-  Schlosse  belegenen  Geheges  (spirt^nm  indiginia)   nicht  unterhandeln  wollen,  und 

sich  geweigert  hahen-,  mit  uns 'emen  Ritt  au  haohen,  um  Jenes  Gehege  au  beaichtigen,  wie    ' 

una  auf  dem  allgemeinen  Landtage  (in  die  placiti  generalis)   aufgetragen  war,   so  ireralobtte 

wir  nnf  nnsem  Antheii  an  denr  gedachten  Gehege   der    Stadt   RotuI,   unter   der  Bedingung^ 

daaa  iinn  nud  unsefm  Lande  dhfir  Oendgthuun«  (d.  i.  Eraats)  werde«. 

Nach  einer  Aiifzeicbnang  io  einem  Coptebndie  des  Revaler  Ratbsprchivs  abgedruckt  in  dero^LIrlL 
U.  B.  Nr.  DGCCLXUXI V.  In  demsettien  Archiv  noch  ein  anderes  Exemplar,  wie  ep  scbeiot,  das  Concept;  - 
desgleichen  sine  kKriere  Aofzeichnao;^.    Die  in  Rede  stehende  Verhandlang  scheint  im  Zusammen- 
hange zu  stehen  mit  der  unter  Nr.  1053  registrirten  Urkunde,  wo^dasi  Wort  indago  durch  Kopp^t 
crkinrtwlnl.  "  ^ 

flOCr.    Pabst  Clemens  VL  bestitigl,  auf  BHte  des  HoehiDehrterat  den  Verkauf  und  dld  Fabr.  8» 

Schenkang  Esthhinda  an  den  Oi'den,  mit  Binschuttung*  des  aU'  ihn  vom  König  fFaldomar  HL 
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deahnlb  ergangenen  Schreibens,  Reg«  103& 


nia.  Nach  dem  Original  auf  P«rg.  In  geh«  Ordeasarcbiv  sa  Köaigsbarg  (ladcx  Nr.  384)  abgednickt  bei 

Brandit  S.  74  Nr.  33!  and  im  Livl  U.  B.  Nr.  DGCCLXXXV.    In  demtelbcB  Archiv«  iwei  Abschrir- 

len   (lodez  Nr.  383).     Nach  den  Regetten   Clemens  VI.  gfedr.  bei  Turg%new  i,  113.  Nr.  CXT. 

Vergl.  die  Reg.  Dan.  1,  975  Nr.  3306. 

Febr.  Itl.  1048.    Margaretha,  Aebiiesi«,   ond  der  ganie  Conrent  des  Nonnenklosters  xa  Reral, 

bekennen,   data  •ie  an  den  der. Stadt  gehörigen  Inseln  Nargeiden,  Wolvesöo  und  Karel 

gar  kein  Nlessbrauchsrecht  haben. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  in  v.  Bunge*s  Reraler  RechtaqaeUan 
II,  113  Nr.  37  und  im  Livl.  ü.  B.  Nr.  DCCCLXXXVI. 

j^l  4^  1049.     Magnus,  König  von  Schweden,  Norwegen. und  Schonen,  und  Petrus^  Erab.  ^on 

Lund,  transsumlren  die  Urk.  v.  25.  Febr.  1304  (Reg.  698):  Datum  Helsingburgi,  anno  Dom. 
millesimo  tricentesimo  quadragesimo  octavo,  in  die  b.  Ambrosii,   episcopl  et  confessoria* 

Nach  einer  alten  Abschrift  auf  Perg.  im  Grotsberioglioh  -  Meklenburgif eben  Archiv  so  Schwerin 
abgedruckt  in  den  Mittheili.  II,  471.        . 

Maid.  1050.     Goswin  von  Herike^  Meister  des  D.O.  in  Ltvland»  beieogt,  dass  der  Rath  und 

die  Bürgerschaft  der  Stadt  Riga  ihm  für  die  100  Mark,  welche  sie  nach  dem  Söhnebriefe 
(Reg.  875)' jährlich  dem  Ordenshause  xn  liiga  lu  geben  rerpflichtet  waren,  in  der  Stadt  so 
▼iel  an  Grundiins  (wurt-tinse)  und  an  Renten  und  an  Erben  (d.  i.  Grundstöcken),  und  aus- 
serhalb der  Stadt  an  Land,  —  wie  der  darüber  von  ihnen  ausgefertigte/Brief  ausweist  -« 
ttberdies  auch  soviel  an  baarem'Gelde  gegeben  haben,  dass  dem  Orden  daran  genügt,  und  er 
ihnen  die  Zahlung  der  100  Mark  erlasse.  Wenn  die  auC  dem  Grunddus,  auf  der  Rente 
oder  den  Erben^ Sitienden  die  Rente  und  den  Grundslns  nicht  lu  rechter  Zeit  zählen,  so 
soll  der  dasu  eingesetzte  Ordensbeamte  sie  mit  Wissen  des  Stadtvoigts,  und  wenn  der  Voigt 
Bu  lass  oder  träge  wäre,  auch  ohne  ihn  —  auspfänden  dürfen.  Würde  auch  yon  den  Gmnd- 
slnsen,  Renten,  Erben  oder  dem  Lande  etwas  „an  eine  weltliche  Hand  gewandelt  werden,^* 
so  sollen  doch  die  bürgerrechtlichen  Leistungen  darauf  haften  bleiben. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Rig.  Rathsarchiv  (Indei  Nr.  385)  abgedr.  in  den  Monom.  LIt.  ant. 
IV,  CLXXTII  Nr.  64  und  Im  Livl.  U.  B.  Nr.  DCCCLXXXYll. 

JonI  98.  1051.    Fromholdy   Erzbischof  von  Riga,   urkundet,   wie  die  Kirche  und  daa  Capitel  zu 

Riga  von  dem  Bischof  JNicolaus  die  Dörfer  Jakezel,  Kultezellc  ondLawe,  so  wie  das 
Erbe  des  Liven  Eppele,  und  vom  Erzbischof  «/oAnmiea  J/.  das  Schloss  D ölen  anf  der  gleich- 
namigen Insel  zum  Geschenk  erhalten  (Reg.  268  und  587)  und  40  und  mehr  Jahre  in  ruhigem 
und  ununterbrochenem  Besitz  gehabt,  bis  zu  der  Zeit,  wo  der  Erzbischof  Friedrich  diese 
Güter  in  Anspruch  nahm,  von  dem  Probst  und  Capitel  der  Rigischen  Kirche  sich  restitairen, 
aullassen,  schenken  und  übertragen  iiess  und  in  Besitz  nahm.  Da  jedoch  diese  Restitution  aod 
Schenkung  durch  Gewalt  und  Furcht,  die  auch  den  Beherztesten  treffen  konnte,  bewirkt 
worden,  indem  Erzb.  Friedrich  einige  Domherren  gefangen  nahm  und  durch  körperliche  Qualen 
ihnen  solche  Restitution  abgedrungen,  so  erkenne  er,  wie  schon  sein  nächster  Vorganger, 
Erzb.  Engelbert^  beabsichtigt,  die  Schenkungen  des  Bischofs  Nicolaus  und  Erzbischofn  Jo- 
hannes  IL  für  rechtsbeständig,  und  restituire  dieselben  desmittelst  der  gedachten^Kirche  und 
dem  Capitel.  Und  selbst  für  den  Fall,  dass  die  von  dem  Erzb.  Friedrich  beanspruchte  und 
durchgefBhrte  Restitution  rechtsgültig  gewesen  wäre,  —  was  nicht  zugestanden  werden  kSnae, 
— -  schenke  er  der  Kirche  und  dem  Capitel,  da  sie  dessen  bedürfen,  die  mehrfedachtea  Guter 
desmittelst  von  Neoem. 


flach  dem  Or^il  avf  Perg.  in  ier  Litthaqisdiea  Melrlka  Mm  Senat  in  St.  Petertbuig  (vergi.      1348. 
die  MiCth.  lU;  71  Nr.  79)  aiigedr.  In  dem  LItI.  U.B.  Nr.  DCCCLXXXVlII.    Nacfa  einem  Transsomte 
Tom  Jahre  1350  abgedr.  I>ei  Dogiel  V»  46  Nr.  XLlI. 

fOSS.  Binder  Ooiwin  van  Herike^  Meister  dea  D.O.  in  Livland  and  Hanptmann  des  Octbr.  8 
Landes  Aernl,  thnt  knnd,  dasa  er  mit  Rath  ond  Znatimornng  aeines  Capitela  nnd  auf  Bitten 
dea  Raihei,  der  Burger  und  der  ganien  Gemeinde  der  Stadt  ReTal,  dteaelben  von  der  Theil-  ' 
nähme  an  den  Feldiügen  (expeditio)  wider  Litthanen  und  Rnaalsnd  Ar  immer  befreit,  dea- 
gleichen  von  der  Haltung  einea  Kriegaheerea  (malFia),  mit  Ausnahme  dea  Falles,  wenn  der 
Feind  Ins  Land  einbricht;  dann  rofisien  sie  snm  Widerstände  wider  denselben  iwischen  Narra 
und  Ln^edn  tisch  Kräften  mitwirken,  abgesehen  daron,  daas  ihre  Stadt  wohl  bewmcht  werde. 
Wenn  ubrigena  ein  Glied  des  Rathes  oder  ein  Bürger  Ton  dem  Ordenameiater  ein  Lehn  er« 
hilf,  ao  genlesat  er  in  Betreff  solchen  Lehna  jener  Freiheit  nicht,  sondern  mnss  in  den  Feld- 
«igen  und  HilTien  dasselbe  leisten,  wosu  die  übrigen  Vasallen  Terpflic^tet  sind.  Falle  der 
Orden  einen  Kriegasug  sn  Waaser  unternimmt,  muss  die  Stadt,  wenn  es  erforderlich  ist,  SS 
wohl  gewaffnete  Minner  mit  einem  Schiffe  anarüsten.  Für  dies  Alles  hat  die  Stadt  dem 
Orden  einen  Theil  ihrer  Stadtmark,  welche  neben  dem  Revarschen  Scbloaae  belegen  iat,  und 
200  Haft  SUb.  lur  Reparatur  des  Schlosses  gegeben,  wie  solches  In  der  darüber  ausgefer- 
tigten Urkunde  des  Raths  (Reg.  iOS3)  genauer  enthalten. tat. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  dem  Reiraler  Ratbsarcbiv  abgedr.  in  9.  Bung€*$  ReTaler  Rechts- 
quellea  tl,  114  Nr.  38  und  iip  Livl.  U.B.  Nr.  DGCCLXXXIX.    In  demselben  Archiv  swei  Nieder- 
dentsche  Translate.    Ein  frttberer  Abdruck  bei  Arndt  II,  103  Anm.  d. 
10B3.    Der  Rath  und  die  Bürgerschaft'  der  Stadt  Reval  thun  kund,    daas    Sie   mit   dem  Norbr.19. 
Ordensmeister  Goswin  von  Herike  und  dem  Ordenscapitel  die  Uebereinknnft  getroffen,  dasa 
nie  dem  Orden  einen  Theil  der  Stadtmark,  welcher  neben  dem  Schlosse  belegen,  so  weit  der- 
selbe der  Stadt  gehört,   überlassen.     Dieser   Theil  beginnt  neben   dem  Wege,  welcher  auf 
dem  Halse  (super  coUum)  des  Berges  in  der  Lange  rechte  bia  lum  Ende  dea  Halses  aich  aua- 
dehnt,  Ton  dia  an  den  Weg  entlang,  welcher  durch. den  Sumpf  bia  xu  einem  mit  einem  Kreuz 
beseichneteA  Steine  geht,  ron  da  in  gerader  Linie  bia  sn  einem  andern,  eben  so  geseichneten 
Steine,  von  da  gerade  nach  einem  Fiüsschen,  welches  Zip  genannt  wird,  wo  ein  Stein  mit 
einem  Kreuse  liegt;  von  diesem  Steine  längs  dem  Flusse  bis  sum  Wege,  nicht  über  den  Weg, 
bis  sum  obgedachten  Halse  des  Berges.     Demnächst   haben   aie    dem  ,  Orden   überlassen    ein 
Stück   des  alten  Geheges    (spatium  ad  antiqnum  indaginem),   gewöhnlich   Coppele   genannt,    . 
welcher  Raum  von  einem  trocknen  uiid  geräumigen  Wege  umgeben  aein  muss.  Endlich  hat  die 
Stadt   dem   Orden  200  Mark  Silb.  sur  Reparatur  des  Schlosses  gegeben.     Dagegen  etc.     Das 
Fönende,  die'  vom  Orden  verliehenen  Befreiungen  etc.,  atimmt  wörtlich  mit  der  Reg.  I05£ 

Nach  dem  Concept  im  Revßler  Ratbtarchiv  abgedruckt  bei  o.  Bunge  I.  c.  S.  115  Nr.  39  nnd  im 
Livl.  U.  B..  Nr.  CCCXG.    In  demselben  Archive  finden  sich  zwei  Niederdeutsche  Uebersetaungen. 

1349. 

1054.     Steno  2%tfraan,  Ritter  und  Marschall  .des   Königs  Magnus  von  Schweden,   Ger-      1345^ 
kard  ScyttCj  Hauptmann  von  Finnland ,  Benedict  Vaderson  und  Martin  Rotermunt  bekennen,  April  38. 
dass  die  Belästigung  und  Strafe,  welche  Seltene  des  Voigts  der  Stadt  Reval  Johann  Witte 
nnd   aeiner  Gefoigten  dem  Knecht  (famulns)  Hinaekin  Quaas  zugefügt  worden,    mit  freiem 
Willen  des  Letzteren,   für  ihn  und  seine  Freunde  und  Erben,   geborne  wie  ungeborne,  der- 
gestalt ginalich  nbgethan  ist,  dass  gedachter  Quaas,  aeine  Nächsten  und  Freunde  darauf  ver« 


iMt:     ikMel  hüben,  den  Joliimn  flHtte\  dessen  Erben  and  6efolg:te,  oder  ifgend*  eiiieir  ReTsPschen 

Bürger  wegen  der  beregten  Sache  je  In  Anfpmch  sn  nehmen  nnd.xu  belistigen,  als  worüber 

Eii^ehm  Qf^aa$^  ia  Gpegumwart  der^  Aussteller  for  dem  aul  dem  Raihhanse.  TersomnieUeci  Re* 

val^pidien  Rathe  die  Urfehde»  (caesodlunO.  geleistet  hali»  nnd  «war  alleia,  weil  er  keiaia  .(BIiit«r) 

I^enqde,  hatj^e,  welche  neben  ihm.  mit  geaammter  Hand  den  Eid*  ablegen  Jconnteii. 

Nach  dem  Orig.  anfPerg,  Im  Revalei  Rathserchiv  abgedrudu  im  Liyl.  U«  B.  Nr.  DCCCXCI. 

Jeil  3S.  lOSS.     Waldemm  IIL^  König  der  Dünen,  bekennt,  daaa  er  dem  Brnden  dei  D«.P«  A4om 

für. den  Ordea,   dnrch  seinen  Capellan  Nie^lau^  Jahann^^  Sohn.,  Domherrn  to«  RodUId«  ia 

Lübeok  einen  Brief  dejs  Kdoig»  ChriMtoph  IL^   seines  Vaters,   habe  übergebea  lassen,   dnrdi- 

^  welchen  .dem  Herzog  Canut  Ton  Halland  nnd  seinen  wahren  Erben  das  Hersoglhnm  EslUMidl 

inm  Eigenthnm  übertragen  war  (Reg.  872)^  worauf  der  Qrnder  Adam  dem  Könige  lOOQ  Mark 

remen  SUbers,  für  jede  Mark  5Va  Ooldgulden  gerechnet »  ansgesahU«    Indem  der  König  über. 

den  Empfang  dieser  Summe  quiltirt,  rersprieht  er»  falls  noch  ein  anderer  ähnlkbar  Brief  ip> 

.    den  Hftsden  der  Erben  des  Heriogs:  Canui  oder  anderweiCig  sich  befinden  sollte,  ans  welchenn 

der  Orden,  der. Esthland  gekauft 9  irgend  in  Anqporuoh  genommen  worden  könnte,  dem  Ordern 

•    deshalb,  so  wie  wegen  jeglicher  Ansprüche  an  Esthland,  ,Emtion  9U  leisten;  und  ihn^ichadlM 

au  halten. 

Nach  einer  Copie  im  grossen  U.  B.  des  Königsb.  ÖrdensarchiTS'  (Index  Nr.  387)  abgedruckt  ia 
Branüs'  CoH.  S.  77  Nr.  33  and  im  Livl.  Ü.B.  Nr.pcCCXCII.  Beg.  Dan.  I,  376  Nr.  23S3. 

Juli  99«  1056.     Bertram  jvon  Meidebue,  Tidemo^n  von  Guatrowe,  Heinrich  Pape  und  JEbrrmann 

von  Wiciede,    Glieder  des  Lübischen  Rathes,  beieugen^   dass  da^  unter  No.  1055  registiirtA 

Geschäft  in  ihrer  Gegenwart  geschehen  sei.  < 

Nach  einer  Copie  in  dems.  U.  B.  (Index  Nr.  368)  abgedr.  bei  Brandis  S.  79  Nr.  34  und  ha  Livl« 
U.B.  Nr.  DCGCXail.  Reg.  Dan.  I,  376  Nr.  9324. 

AugostiS.  1057.     Wilhelm,  Dömprobst  ron  Curland,  attestirt  eine  Zeugenaussage  übe^  die  Grinse 

awischen  Karteyare,  Dunekelle  und  Zirgen.    D.  d.  Pilten,  Marii  Himmelfahrt  1349« 

Eioe  Abscbrift  vom  Deutschen  Original  in  der  Popen*«chen  Brieflade,  angefilhrt  in  den  MitUklV» 

507  Nr.  44. 

# 

Sept.  99.  1058.     Goswin  von  Herike^   Meister  des  D.O.   in  Livland,   urkundet,  es  sei  ein  Streit 

gewesen  iwischen  der  Stadt  BJga  und*  seinen  Liven  von  Kirchholm  wegen  der  Honlgbäume 
in  der  Stadtmark.  Die  LiTen.  erklarten  sie,  für  aHe  Bäume,  die  sie  seit  jeher  gehabt,  die  Bur» 
ger  dagegen  behaupteten,  die  alten  Baume  seien  ausgegsngen  (Tergan)  und  dies  seien  neue 
Baume,  die  sie  hinaügemaeht  hätten.  Der  0.  M.  Terglelcht  beide  TheUe  dahin:  Von  dem 
Fall  XU  Rodele,  die  Düna  abwärts,  bis  xu  den  Gränxen  von  B lernend al,  von  da  längs  dem 
Wege  nach  Neuermühlen,  bis  xu  einer  Brücke,  welche  über  das  Wass^  geht,  das  hier  die 
Mühle  vor  der  Stadt  treibt,  von  dort  in  den  nächsten  Bruch  (Morast)  bis  xum  Elverickes- 
Bach,  diesen  hinab  in  den  Rodenpoiser-See,  um  diesen  herum  bis  xu  Putkertounde^ 
von.  da  aufwärts  bis  xu  dem  Damm  an  der  Granxe  xwischeu  dem  Ordei|sIande  und  der  Stadl*- 
marki  und  diese  Granxe  entlang  wieder  bis  xu  dem  Fall  xu  Romele.,  alle  Honigbiume,  di^ 
innerhalb  der  eben  bexeichneien  Gränxen  stehen,  sie  seien  alt  oder  neu,  unA  alle,  die  sie 
hinnumachen  mögen,  sollen  die  Liren  von  Kirchholm  besitxen  und  auf  Kinder  und..Kin4e<'* 
kinder  vererben«  jedoeh  sollen  sie  den  dritten  Theil  von  allem  Ilonig  und  Wachs»  der  vom 


4hMülliMns«t^  W9h  Arn  amn  MnwiimvmmiWj  iUlt,  der  SMult  9tgu  febeb  i  weh  loVaii  sie  die     IML 
Boiifbiwe  nkhl  Jktleig«»  tdti  boi|{gea  »iobt  sOgw)«   es  teieo  ^n  der  SUdt  Betea 

Nacb  dem  i>i1g«  lau.  R^gbclMn  bathfWcbW  (Index  Mr.  388)  «b|edr.  in  Bupd:^  neoto  nord.  BÜfc 
XVII,  135  nod  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXCIV.  £in  Slterer  fehlerhafter  Abdruck  bei  Arndt 
U»  104.    Vergl.  tfonum.  Uv.  ant  iV,  CLXXVlil  Nr.  85. 

1089«     Bruder  Goewin  von  fferike,  Meister  des  D.  O«  In  Livland,  die  Brüder  Gerhard  Oeibt.  4. 

(Benhard)  von  Oldendorp,  Landmsrschall,  Rudolph  Tork  lu  Velin,  Arnold  von  Vitinghof  n 

HtnXComthnTB^' Diedrich  von  IFarmadorp,  Voigt  in  Jerwen,  Gerlach  von  Haren  «u  Goldiogen, 

Jokam  von  Widen  su  Wenden,  Wtüekin  von  lUede  su 'Dünaoiünde,  Ernst  von  Il$ede  sn  Se« 

gewold,  Mermann  Gudacker  lo  Peruan,  Andreas  von  Stenberg  %n  Windaa,   JECiUebrand  von 

Luthen  za  Mltsn  Comthare,  Otto  Stacke  la  Oberpalen,   Johannes  von  Lecktet  (Lechtes)  Id 

Sicien  (Sackala)  und  Ditmar  in  Carchus  Vogte,    transsnmiren   dea  Hochmeiitert  Heinrich 

Turner  Bestätigungen  der  Esthlindlschen  Privilegien  vom   5.  Joni  1347,  Reg.  1034  und  38. 

Nach  einer  Abschr.  in  Btäm*9  Coli.  I,  155  (index  Nr.  3346)  abgedr.  bei  Brandit  S.  86  Nr.  71 
«od  im  Livl.  U.B.  Nr.  DOCCXCT.    Vergl.  die  Anm.  «ur  Reg.  1094. 

1550.  / 

lOfO.    FrüttAetd,  Ertbischof  von  Riga,  bestitigt  die  Reehte  der  SUdt  Riga.  1350. 

^    '  Angeflhrt  ron  üf.  v.\Wied»w  \n Müller' s  SammK  Bijoss.  Gesch.  IX,  373  and  bei  Gadsimsch  \,  I,      O.  T. 
448.    Ist  damit  nicht  etwa  das  untefa.  Reg.  1070,  gelieferte  Handelspririlegium  gemeint  f 

1061.    Derselbe  (fertigt  ein  iweites  Exemplar  seiner  R^stiintions-  und  Sehenknngsorkunde  Jaar.  8. 
so  dv  Rigigche  Oomcapitel  ▼.  Si6.  Juni  1348  (Reg.  lOSt)  ans,  mit  der  Bemerkung  am  Scblnose: 
sein  Siegel^  dessen  eY  aich  zur  Zeit  der  Restitution  und  Schenkung  bedient,  sei  .verloren  ge- 
gangen,  «nd  da  des^n  -Wiedererlangung  zweifeUiaft  sei,   so  besiegele  er  diese  Urkunde  mit 
seinem  neuen  Siegel. 

Abgedr.  bei  Do^el  V,  46  Nr.  XLII.  Den  Zosatz  s.  In  der  Anm.  sorn  Abdruck  der  Urkunde 
aelbst  Im  U.  B.  Nr.  DCCCLXXXYIII,  S.  444.    Vergib  auch  die  Mltthll.  III,  71  Nr.  60. 

i08S.     Derselbe  giebt  den  Gebrüdern  Lambert,   Gerhard  und  Otto  Alempois  17  Haken  Febr.  8. 
von  beiden  Seiten  der  Wocienna  (?)  zu  Lehn.    Datum  Rigae,   die  sexta  mensis  Februaril^ 
anno  Domini  MCCCL. 

Angef&hrt  im  Register  des  ehemaligen  erzbischöflichen  Archivs  in^den  Mitthll.  I,  71  Nr.  83. 

tOG3. .  Prüder  Johannes,  Bischof  von  Curland,  aammt  Wilhelm,  Probst,  Heinrich,  Decan,  Fahr.  38. 
und  dem  ganzen  Capitel,  thut  kund,  dass  er  um  des  Nutzens  und  des  Besten  der  Kirche 
irillen,  damit  es  ihr  nicht  an  Schutz  und  Yertbeidigung  fehle,  mit  Bewilligung  des  Cspiteb, 
gegeben  und  gegönnt  hi|be  dem  Alwin  und  seinem*  Bruder  Heinrich  von  Jodingen,  und  seinen 
rechten  wahren  Erben,  um  seines  treuen  Dienstes  vrillen,  die  Güter  znSscken,  Dlmalen 
und  Ewangen  —  hier  folgt  die  Gränzbestimmung  —  zu  haben  und  zu  besitzen  mit  allen ^ 
ihren  Notzungen  Im  Meere  wie  auf  dem  Lande,  so  lange  bis  er,  der  Bischof,  oder  sejne 
Nachfolger  das  Land  Jeminen  und  Daizen,  welches  er  Jenen  zuerst  gegeben  hatte,  mit 
BewUlignmg  des  Capitels  von  den  Händen  seiner  Brüder  (des  Ordens  ?)  freien  würde. 

Nach  einer  alten  Abschrift  in  der  Stenden*schen  Brieflade  gedruckt  Im  Inland  1846  Nr.  33  Sp. 
777  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  DGGCXGTI. 


ä 

I3S0.  1064.    Meiner  Crmei^  Ratbsherr  la  Reval,  verleiht  die  700  ihni  In  der  St  NleeUlklrche 

11^^  7.  soiQ.  Alter  der  h.  Margtrete  gegründete  Vicarie,  in  Betreff  deren  ihm  daa  Patronatrecht 
zusteht,  und  welche  durch  den  Tod  des  Johann  Krämer  (Institor)  vacant  geworden,  den 
Scholaren  Reiner  Cruvely  und  stellt  denselben  ^em  Bischof  Olaue  Ton  Reval  vor. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  ReTaler  JKatUarcbiv  abge4r.  Im  Livläod.  U.B.  Nr.  DCGCXCVn. 
Mirs  31.  1065.     Bernhard  BooSy   Yicecomthur  von  Re?al,  bescheinigt,    durch  den  Reviler  Rith 

von  den  200  Mark  Silbers,  welche  derselbe  dem  Meister  und  Orden  für  die  Kriegsreisen  und 
Malven  schulillg  sei,  wie  in  dessen  darüber  ausgefbrtigtem  offenen^ Briefe,  angegeben,  50 
Mark  empfangen  lu  haben,  und  qalttlrt  über  diese  Zahlung. 

Nach  dem  Orlg.  auf  Perg.  in  dems.  Archiv  Im  lAvl.  U.  B.  Nr.  DCCCXCyill. 

tf^  10.  1066.     Fromhold^   Erzbischof 'Von  Riga,   giebt  dem  Rath  (Bürgermeister)  und  der  Ge- 

meinde der  Stadt  Kokenhauseu  das  Land  Sackenberg,  über  dem  Wasser  Ferse  ge- 
legen, mit  allen  Landen,  Aeckern,  Wiesen  etc.,  mit  allen  Gerechtigkeiten,  Freiheiten  etc.  ei- 
genthfimlich  in  einem  Lehn  (folgt  die  Gränzbestimmupg),  und  investirt  die  Bürgermeister 
damit,  nachdem  sie  zu  Riga  In  den  gewöhnlichen  Eid  genommen  worde^n«  * 

Nach  einer  sehr  fehlerhaften  flochdeutscben  Uebersetzang  des  wahrscheinlich  Lateinische^  Ori- 
ginals abgedr.  in  den  Mittheill.  i,  134  und  im'  Livl.  U.B.  Nr.  DCCCXax. 

Mal  35.  1067»    Heinrich  Tusmer,  Hochmeister  des  D.  O.,  erlasst  —  unter  Bestätigung  der  den 

Einwohnern  Ilarriens  und  Wierlands  von  den*  Dänischen  Königen  bewilligten  Rechte  —  mit 
Rath  und  Zustimmung  seiner  Mitgebietiger,  über* die  dem  Orden  von  den  Gütern  dieser  Lande 
zu  leistenden  Bleuste,  ^  auf  Bitte  und  mit  Einwilligung  aller  und  jeder  sowohl  Geistlichen  und 
Religiösen,  als  auch  aller  weltlichen  Einwohner  gedachter  Lande,  nachstehende  Verordnung: 
Alle  Geistlichen  und  Religiösen,  so  wie  Ritter  und  Knechte  (milites  et  militares)  und  übrigen 
Einwohner  müssen  von  jedem  Hundert  Haken  Landes  drei  Mann,  nämlich  einen  Deutschen 
tüchtigen  und  wohlbewafTneten  Mann  und  swel  Landeseingebonie ,  die  wenigstens  Helme  und 
Schilde  haben,  mit  ihren  Pferden,  auf  ihre  Gefahr  und  mit  eigenem  Aufwand  nnd  Kosten, 
xnr  Heerfahrt  (expeditio  ac  reisa),  welche  der  Ordeusmeister  und  die  Brüder  In  LIvland  un- 
ternehmen, einmal  im  Jahre  ausserhalb  gedachter  Länder  schicken,  um  mit  dem  Orden  wider 
seine  und  de^  Landes  Feinde'  und  Angreifer  zu  ziehen.  Dies  bezieht  sich  indess  nicht  auf 
die  zu  den  Ordensschlössem  gehörigen  Leute,  noch  auf  die  Güter  dieser  Leute  des  Ordens, 
über  welche  der  Hochmeister  dem  Orden  die  freie  Verfügung  vorbehält.  Innerhalb  der  Grin- 
sen der  Flüsse  Narowa  und  Dü-na  sind  alle  und  jede  Leute  der  Geistlichen  und  Religiö- 
sen, so  wie  die  Ritter  und  Knechte  und  überhaupt  alle  Einwohner  Harriens  und  Wierlands, 
auf  ihre  Gefahr  und  Kosten,  mit  allen  Ihren  Kräften  und  ganzer  Macht  verpflichtet  dem  Or- 
densmeister und  den  Brüdern  des  Ordens  in  Livland  zu  folgen,  und  getreulich  zu  helfen  wider 
alle  ihrb,  ihres  Landes  und  des  Ordens  Fefnde,  wann,  so  oft  und  wo  sie  dazu  vom  Orden 
aufgefordert  werden.  Sie  Alle  müssen  aber  auch  selbst  über  die  Du  na  gehen,  wenn  der 
Orden  dessen  bedarf;  nur  muss  ihnen  dann  der  Orden  für  Schäden  und  Kosten  stehen. 

Nach  einer  alten  Copie  im  Kdnigsb.  geb.  Ordensarchiv  (Index  Nr.  389)^  gedr.  in  Ewers'  Ausg.  der 
fisthländ.  Ritter-  nnd  Landrechte.  Vorher.  S.  X  Anm.,  bei  Brandu  S.  79  Nr.  35  und  im  LifI. 
U.B.  Nr.  CM.  £lne  alte  NiederdeuUche  Uebersetsung  Im  £sthländ.  Ritterschaftsarchiv,  damacb 
abgedr«  Im  Inland  1840  Nr.  50  Sp.  789.: 

Jool  7,  1068.     Gerhard  Scgtte,   Hauptmann  von  Finnland,    bekennt,   dem  Revaler  Rathe  ver- 


im 

iproehen  in  haben,  daai  •alle  and  jede  ReTaPschen  Bürger  mft  ihren  GBtern,  alt  Tfichenif  IS90. 
Sab,  Wein,  Getreide,  Hopfen,  Wachs,  Fabricaten  (opere)  nnd  anderen  Sachen,  üherall,  m 
Lande  vad  an  Wasser «  ausstehen  nnd  sich  tafhalten  Citare  et  ease)  dürfen,  sicher  nnd  frei 
▼or  dem  Könige  Magnus  von  Schweden  nnd  allen  seinen  Leuten  und  Uuterthanen,  sofern  nie 
nicht  nach  Nowgorod  sich  wenden.  Wenn  rie  von  Jemand  beschuldigt  werden,  daas  sie  in 
Nowgorod  gewesen,  dort  Handel  getrieben  nnd  von  dort  Rusaische  Waaren  ansgeführt,  so 
können  nie  sieh  Ton  allen  diesen  Beschuldigungen  durch  ihren  Bid  reinigen. 

Nach  dem  Original  auf  Pergament  im  Bevaler  RaUMarchit  abgedr.  im  Livl.  U.B*  Nr.  CMl. 

1Q6B,    Der  Revaler  Rath  eröffnet  seinen  Mitbürgern,  dass  Gerhard  Scjftte,  des  Königes  0.  J.  n.T. 

Ton  Schweden  Hauptmann  ?on  Abo  und  Finntand,   in  Gegenwart  des  Comthnrs  von  RoTal     iunlf 

Fcnprochen,  „dass  alle  nnd  jede  unsere  Mitbürger  mit  allen  ihren  Gütern  und  Sachen  sieher 

nnd  frei   in  unsem  Hafen  kommen  und  Ton  dort  auslaufen  sollen  und  köpne^,  mit  Gottes 

Beistand«    Nach  Lesung  dieses  Schreibeua  verwahret  dasselbe  nnsern  andern  gegenwirtigen  und 

künftigen  Mitbürgern.'' 

Nach  einer  Aftachrif t  In  dem  äJteaten  Denkelbadie  dea  Reyaler  Rathaarchlva  abgedr.  Im  LIvlind. 
U.Bv  Nr.  CMII.  Obschon.  das  Schreiben  nicht  datirt  ist,  no  war  ea  doch,  achon  wegen  aelnea  olTen- 
baren  Zaaammenhaogea  mit  dem  Torbergehenden  (Reg.  1068],  hierher  za  aetzen,  snmal  auch  die 
NotSsen,  die  im  genannten  Denkelbuche  Tor  nnd  nach  dieaem  Briefe  atchen,  Tom  J.  1350  datirt 
aind.  Nach  aeiner  Stellung  im  Denkelbocbe  wird  ea  wahracheinllch,  daaa  der  Brief  zwiachen  Pfing- 
nten  md  Jacobi  anageatellt  ist. 

1070.  Fromhold,  Erabischof  Ton  Riga,  transsnmirt  nnd  bestitigt,  auf  Bitte  des  Rathes  Septbr.6. 
der  Stadt  Riga  und  der  die  Ostsee  u^id  Li^land  besuchenden  Kanfleute,   das  denselben  von 
Johann  /.,  Erabischof  von  Riga,  Hermann,  Bischof  ron  Oesel,  und  Ernst,  Meister  des  B.  0. 

ia  Liriahd,  am  S9.  Man  1277  ertheilte  Handelsprivileginm :  Reg.  514. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Rig.  RathaarcblT  (index  Nr.  391)  abgedr.  In  den  Mitthll.  V,  341 
Nr,  58  und  im  LItI.  U.B.  Nr.  CHIII.    S.  auch  Dreyer  apec.  ior.  Lob.  de  Iure  naofr.  S.  CLX  Anm.  8. 

1071.  Mehrere  Glieder  des  Renaler  Raths  und   andere  ReFaPsche  BBrger  fibernehmen  Novbr.17. 

for  dem  Bathe  die  Bürgschaft  (promlsernnt)  für  verschiedene  Wisby'sche  Bürger  wegen  deren 

Waaren. 

Aus  dem  SItetfen  Denkelbnche  dea  Revaler  Rathaarchlva  abgedr.  im  LIvl.  U.B.  Nr.  dflV.  Viele 
Stellen  ditaer  Aufaclcbnung  aind  ao  verblichen,  daaa  aie  durchaus  unleabar  aind. 

1072.  Rolverus,  Pfarrer  su  Kyrkyoslot  In  Finnland,  Gerhard  Smale,  Nicolaue  Pro*  Decbr.98. 
mu8  nnd  das  ganie  Kirqhspiel,  bescheinigen,  dass  Ingeborg,  die  Ehefrau  des  Vonelgera  dieaea 
Briefen,    Börite,    nach  den  Landesgesetaen  und  dem  Canonischen  Recht  die  Schwester  der 
Margarethe,  Ehefrau  des  Revarsche»  Bürgers  Nicolaue  Fueor,  sei.     Sie  bitten  daher  alle  be- 
treffenden Richter,  insbesondere  den,  Voigt  nnd  die  Bürgermeister  von  Reval,  dem  gedachten 

Sorik  in   seinem  Geschifte,   nämlic|i  bei  Einforderung  des  beweglichen  und  unbeweglichen 
Nachlasaes  des  genannten  Fueor^  Recht  und  Gerechtigkeit  angedelhen  su  lassen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  Im  Revaler  Rathaarchiv  abgedr.  Im  Livl.  U.b.  Nr.  CMV. 

Aus  der  Mitte  des  vierzehnten  Jahrhunderts. 

1073.  De^  Rath  su  Lübeck  schreibt  an  den  Rigischen:   sie  hätten  von  den  Nowgorod  o.J.n.T« 
besuchenden  Kvifleuten   gehört,    der  dortige  (Handels-)Hof  habe  Schulden  nnd  müsse  auch 
bauen;    sie  baten  daher,  da  sie  es  füc  nütslich  halten,  dass  die  Rigenser  den  Schlüssel  su 

LiTl.  Urk.-lUff.  II.  S  , 


«Jen 

U».  1350.  der  äBfi  ,||^fladlJlch<Dp  Eiste  .nach  No^vigorod  Moden  npogen,   damit  mit  dem  darin  entli^ltenen 
pelde  die  Bedürfnisse  des  Hofes  bestritten  werden  könnejB. 

Nach  der  Unchrift  auf  Pcrg.  In  dem  ArcbiT  (Weddelade)  def  Raths  sa  Lftheck  a|>gedr.  bei  p. 
Sartarius' Lappenberg  U,  318  Nr.  Cll  and  darnach  im  LivL  U.B.  Nr.  CMVi.  Üeber  die  Zelt  der 
"Abftiasaiig  <i«rgl.  «.  Sariorius  a.  a.  O. 

0.  J.  ittM.    Oie  Oldarminner,   Wehesten  nod  aimmtliohe  «Sanflente  desdiefes  m  JKnwgMlld 

<»antnr«rten  nnf  einr  Schveiben  'des  Lnbisahen  .Bntlies:  An,  den  Kla§en  des  Rigiacben.  Aalhna, 
die  sie  ▼emommen,  trugen  sie  keine  Sehnld,  wie  das  liieilieifelf  ende  fleft  «nawelse,  wwMues 
die.  Bern  entlialte,  die  vcHn  Lübisehen  und  43etiiMndisehen  RaAe  «ad  dem  ^.»gemeioen  Kauf- 
BUttA^  veifasat 'Sei,  nnd  wenn  darin  etwas  xa  andern  wire,  aneh  von.ilmen^eandnrt  werden 
«itoBte.  Von  einer  nenen  Recbtaanordnnng  sei  ihnen  niehta  beluinnt  Die  Rigaoaer  J^iagen 
lAart&ber,  dass  sie  nicht  aia  Oldermamicr  des.  Hofes  geloost  wärden.  Sie^  füe  OldenwuHifir, 
iSMeeaten  el!c.  Miten  im  „gemeinen  Steven^^  (VeMaanmlnog)  die  Aidt^endea  Hafes  befragt, 
)ob  es  durch  Gewohnheit  hergebracht  sei ,  daas  sie  (die  Bi'geoser)  s«  Oldermlnneni  ange- 
nommen werden,  nnd  darauf  sur  Antwort  erhalten,  es  sei^n  nie  Rigenser  an  iOtdastiiaMffii 
ernannt  >woMen.  Uebrigens  unterwerfen  sie  oieh  ganz  dar  Entaobeidnng'Libeck's  nnd  Goth- 
land*s«  —  Schliesslich  klagen  aie  über  viele  Belästigungen  von  Seiten  der  Russen ,  daas  sie 
immetttMch  die  Kraft  der  Urkanden  brechen  nnd  die  Krenikäsanng  ni^ht  .hatten  nnd  bitten 
'um  Rath  und  HOilfe. 

Nach  der  Urschrift  auf  Perg.  In  dems.  Archiv  abgedr.  bei  v,  Sartfmvs- Lappenberg  11,  Sil  Nr. 
ev  and  in  Livl.  U.B.  Nr.  CMVIl.  Nach  der  Handschrift  setzt  o.  SarMius  dieses  Schteiben  In 
die  iweite  Hälfte  des  14.  Jahrb.  Nicht  unwabrscheinlichsteht.es  mit  den  Verhandlungen .  im  Zu- 
sammenhange, welche  im  Septbr.  1373  zu  Nowgorod  gepflogen  wurden.  S.  unten  die  betreiTende  Begesie. 

0.  J,  1075»    Die  Aeltesten,   Weisesten  und  die  gemeinen  Deutschen  Kaufleute  in  Nowgorod 

schreiben  an  den  Dörpt^schen  Rath :  Es  sind  hier  Laken  sum  Verkauf  ausgestellt  worden,'  die 
Jn  P/oporingen  nach  Art  derer  von  Valenciennes  gc^macht  sind  etc»    Wer  solche  Laken 
hierher  fuhren  will,   thue  es  auf  seine  Gefahr  (eventure);    weiyi  Jemand  dadurch  .Schaden 
leidet,   so  wird  sich  der  gemeine  Kaufmann  damit  nicht  .befaasen;    und  käme  der^gemcdne 
Kaufmann  dadurch  in  Schaden,  so  wird  er  sich  an  demjenigen  halten,  der  die  Laken. Jiierlier 
ahrte.    Solcher  Schade  ist  aber  su  befürchten,  da  die  Russen  bereits  vpn  der  Sache  sprechen. 
Der  gemeiile  KauAnann  hat  in  einem  „geraeinen  Steven*^  unter  Vorbehalt  der  Geneinnigung  der 
<fittIdteobea«iiloaaen,  dass  van  Ostern  an  Nieraend,  der  in  St.  Peters  Rechte  nein  jiUl,   (der- 
rs'fleiehenXLdien  hnrfuhren  solle,  weder  nach  Riga,  noch  nach  Dorpat,  noch  nach  Reval«  F^ellte, 
ifflotbland  <oderaonat*iu  den  Rnsaen ;  ver  dagegen  handelt,  verwirkt  die  Waare  und  ihendien 
d(0  Mark  sab.  an  »den  Hof  su  Nowgorod,  au  St.  Peters  Rebuf. 

iNach  einem  PergamentMatt  in  dem«.  Archiv  abgedr.  bei  o.  Sartarius -Lappenb^rg  llj  SSB   Nr. 
CVl  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMVlll.    Ueber  die  Zeitbestimmung  a.  v.  SaHoriut  I.  c.     • 

O.J.a.T.  i076.    Der  Rath  der  Stadt  Rostock  schreibt  an  den  Liv[}and.  0.  M.  Gaamn  van  He^ 

rike:  Als  vor  Kunem  ein  Lombarde  nach  Nowgorod  gekommen,  hätten  die  Vorsteher  des 
dortigen  Deutschen  Hofes  demselben  —  auf  Grundlage  der  dort  geltenden  Gesetse  *  und  Pri- 
vilegien, nnd  d^r  mit  den  »Russen- getroffenen  Abmachungen  —  den  Aufenthalt  daselbai  wer- 
«boten 9  .nnd  aich  geweigert,  ihn  in  die  Gemeinachaft  der  Kaufleute  aufsunehmen.  Indem 
jn  dieae  aeit  jeher  Niemand  aufgenommen  werden  darf,  der  nicht  sur  Hansa  der  Denlnchea 
Kanfleute. gehört»    DafBr  habe,   wie  der  Roatocker  Rath  vernommen,   der  O.M*  einige  Peut- 


«che  Kanfleate  der  Hanta  feinen  ünirillen  füblen  (angariaTerltii)  und 'sie  Terhaften  It^teH«  Uüi  rsW;. 
Da  non  diese  Kanfleute  dem  Lombarden  weder  fn  den  Landen  det  <0«H.,  noch  aussei'  defnelbleik' 
dewalt  oder  Unrecht  angerugt,  sondern  in  Nowgorod,  wo  ihT  Kecht  glit,   nur  gethan  MtW^ 
was  de  rechtlich  thun  mnssten,  so  bitte  der  Sostocker  Rath  den  O.M.,  er  möge  seinfe  etiTi  * 
▼erhafteten  Mitbürger  oder  andere  Kanfleate  wieder  anf  freien  Fnss  setien  und   den!  (ge- 
neinen) Kaufmann  gestatten,   sich  der  alt  hergebrachten  Rechte  und  Pririlegten  tu  erfrlBfaen. 

Nach,  dem  Ootespt  aaf  Peii|.  im  RoMocker  Ratbaarchiv  abgadr.  bei  a.  SartariuS'Lgfj^berg 
I,  991  Nr.>  ÖLXi^  c,  and  damswb  in  LIvI«  U.U.  Nr-  CAUX.  Gomin  von  fferik^  war  Onlensmeifter 
in  den  iabren  1345--1360. 

K7t*    Drr  Raih  tu  Reval  aehTefbt  an  den  Wisbj'aeben:  Er  bähe  mverlissig.  anfahren,  Qwi.ia.iX/ 

däis  dto  Wrsby'sdie  Rath  den  aohteu  Pfennig  toa  aikn  Ofitern,  weiche  in  Wklij  Bevei?bchmfe> 

Bfir^era  durch  Erbrecht  sugefalleir,   empfange  und  anriekhaite,   waa  aonst  in  krinttr  Sladbi 

geforrderC  werde.    Ei*  Mite  daher. drlvgend,   mit  den  Renaler  Birgem  so  so  fefMiren.^  wm 

der  ^bhy'&die  Rath  wünscht,   das»  mit  seiM«  Btivgem  in  Berai  Yerfafereu  #erde. 

Alte  dein  aiteMen  Denbelbache  des  Set^lar  Rathsarcbivs  S;  Og  abgcdr.  im  U.B*  Nr.  CHX.  Dtia 
ZeitbestimmuDg  des  ondatirten  Scbreibens  Ist  aus  dessen  Stellang  in  dem  Denlcelbucbe  bergenommcwu 

fM8.    Derselbe  schreibt  an  den  Wi^b^^scheu  Rathi   Ea  ist  rar  una  ersdhienen  unser  O.J.U.IT. 

Mitbürger  Goscalk  Stalbiter  mit  der  Anteige,   dass  er  Eure  Mitbürger  in  unserer  Stadt  und 

uuaerem  Hafen  arretireu  wolle.    Aus  Liebe  zu  Euch  haben  wir  ihn  davon  abgehalten,   sumal 

Eure  gedachten  Bfirger  im  Begriff  waren,  abausegeln.    Wir  bitten  Euch  jedoch,  dem  Go§calk 

SiaUfüer  freundschaftlich  behülflich  tu  sein,    dass  ihm  Alles,   was  ihm  in  Eurer  Stadt  durch  ' 

Erbrecht  tugef allen,  verabfolgt  werde*    (Der  Schluss  scheint  eine  Drohung  tu  enthalten,  ist 

jedoch  schwer  Ter^ndlich). 

Abs  dems.  Denbelbocbe  S.  G7  abgedr«  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXI.  W^en  der  Zeitbestinunong 
gilt  daiselbe,  was  aar  vorigen  Regesie  1077  angegeben  worden.       ^ 

1079.  Der  Rath  au  Wisb;  antwortet  hierauf:  Unter  unserer  Obhut  oder  bei  una  haben     0.  J. 
wir  niehta,  was«  unseres  Wisseos,  dem  Goscalk  Stalbiter  angehört.    Wisset  demnafh,  dasa,.   . 

als  CrooeaUc  im  vorigen  Jahre  hier  war,  vor  uns  in  seiner  Gegenwart  und  fuit  seiner  EiowiUi- 
guog  seiner  Schwester,  der  Jungfrau  Margarethe,  einige  unserer  Mitbürger  tu  Vormündem. 
beaieUt  wurden,  da  genannter  Goscalk  dem  hier  belegenen  Vermögen  seiner  Schwester  nicht  ' 
TOMiehctt  koitnfe,^  weH  er  nieht  unver  HfCbüager  ist  Ueberdlea  wisset,  daaa,  uMsetesn  Rechte 
nach,«  jener  Goscalk  seine  Mutter  ebensowenig,  als  sonst  Jemand  seilte  poch  lebenden  Ter- 
wMflteii  IfeeAen  (exheredhare)  kann.  Daher  woUeu  wir  die  in  unaerer  Stadt  und  d«r  Um- 
ge^fad  b^legeneih  Gfkter  seiner  Schwester,  naeh  deren  Tode,  demjenigen  auetkeuiiien,  der  Mit 
daiili  nÜch  unserem  Recht  a!s  ihr  BMie  ausweisen  wird.  Auch  achrelbt  Ihr  uiis,.  dass  ale^  daa 
IlAfgt  vdu  unseili  Bürgern  durch  Rechtstwung  (j^r  atrepitum  iuria^)  erringen  woHani'  Wir 
bitten  Buch  jedoeh,  unsere  Mitbürger  unter  dem  Yttrwande  unaerer  ReoHtspilege  nichb  leUlf 
st%ete  au  las^eti.  Dten  wts  wir  nach  Eurem  Recht  verhandelt  eriLannt  haben ,  über  Asm  hbi¥ 
MS  dfirfen  irfr  ketnesweges  ulrthellen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Ratbaarchiv  abgedr.  im  LMi  U.B.  flr.  CJÜlIK 

1080.  Bruder  ÜooSy   Vicecomthur  des  Hauses  Wittenstein,  meidet  dem  Rievaler  Rath:O.J.u.T 
Der  Fleischer  (carnifei)  Conrad,  unser  Biirger,  ist  von  Eureni  Bürger,  Namena  Sasse,  arretir 

8* 


Vm  U50.  wordcD,  wegen  einiger  GSter,  welche  Bruder  Godekimu,  eln$t  Voigt  von  Jerwen,  anter  dem 
genannten  Conrad  mit  ISescUag  belegt,  wegen  eines  Excesses  des  gedachten  Same*  -Wir 
ersnchen  Euch  daher  den  Sasse  au  veranlassen  und  resp.  in  iwingen,  nach  Wittenatetn  in 
kommen,  und  uns  Tor  Gericht  über  die  ihm  Toriulegenden  Gegenstände  an  antworten;  den 
Conrad  aber  freien  Wegea  gehen  au  laasen,  da  das  fragliche  Geld  nicht  in  aeiuer,  aondern 
In  unaerer  Gewalt  iat. 

Nach  dem  Orig.  auf  Per|(.  im  Rcvaler  Rathsarcbiv  abgedr.  im  LIvl.  U.B.  Nr.  CMXIll.  Der  Aus- 
steiler  dieses  undadrten  Hchi^eifoens  ist  ohne  Zweifel  derselbe  Bernhard  Boos,  der  in  den  Jahren 
1350  und  51  als  Vicecomthur  von  Reval,  und  Im  J.  1359  als  Procoratör  des  Ordens  bei  der  Rdml- 
schen  Carle  vorkommt. 

0«  J.O.T.  fOBI.     TSdemann  Mafeho,  Gerhard  von  Bremen^  Hebnieh  Brunes,  Zoreges  Vidtinckusen 

und  Albert  Versehulei  bitten  den  Revaler  Rath,  daa  von  Johann  von  Bremen  gestiftete  Al- 
mosen (Reg*  963)  dem  Voraeiger  dieses,  Johann  Nigenhusen,  au  verleihen,  weil  keiner  von 
den  Bewerlieni  näher  verwandt  und  ärmer  iat,  ala  er,  und  der  Johann,  dem  die  Vicarle  ana- 
gezahlt  ist  (Reg.  1002?).  Schliessiieh  wird  bemerkt,  dasa  dies  Schreiben  in  Gegenwart  Ger- 
hards von  Bremen  und  mit  seiner  Zuatimmung  auageferti^t  ist,  der  aber  kein  eigenes  Siegel 
gehabt. 

Das  mit  4  Siegeln  versehene  Original  auf  Perg.  Im  Revaler  Rathsarcbiv  |  darnach  abgedr.  im 
LIvl.  U.B.  Nr.  CAIXIV.  Da  Tidemann  Malcho  oder  Malchoips  im  J.  1347  erwähnt  wird  [Beg. 
1044  and  .1045},  so  ist  diese  Urkunde  etwa  in  diese  Zeit  zn  setzen  gewesen. 

O.J.n.T.  1062.     THdemann  von  Malchowe,   ausserhalb  der  Mauern  der  Stadt  Dorpat  wohnhaft, 

bekennt  für  eine  Jungfrau,  Namena  Gertrud,  Schwester  der  Margaretha,  Wittwe  des  Heinrich 

Klot,  00  Mark  Rig.  vom  Revaler  Rath   baar  empfangen   und  in  Gegenwart  aweier  Glieder 

dea  Dorpt^achen  Rathea  gedachter  Jungfrau  anageaahlt  au  haben. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  deras.  Archiv  abgedr.  im  U.B.  Nr.  CMXV.  Ueber  die  Zeltbestim- 
mnng  gilt  dasselbe,  wie  lUr  die  vorhergehende  Regeste  1061.    . 

O.J.  a.T.  1063.     Demnach  die  Domherren  (au  Riga)  Stakelberg  in  Anspruch  nehmen  wegen  einer 

ewigen  Vicarie,   und  die  Vicarien  geistlich  sind  und  die  Domherren  ea  beieugen  wollen  mit 

Viearen,  8le  auch  geistlich  sind ;  mögen  die  Domherren  es  beweisen  mit  Briefen  und  Siegeln, 

daaa  die  Vicarie  ewig  und  in  einem  Landgut  gehörig  veraichert  Cbewisset)  iat,   so  soll  die 

^  Vicarie  ewig  bleiben. 

Von  einem  Blatt  Papier,  weiches  In  dem  Origfnalcodez  des  alten '(sog.  Oelrichs'schen)  Rigischea 
'  StadtrechU  lag,  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXVL    Nach  den  Scbriftxttgen  gehört  diese,  wahiacheln- 
lieh  von  dem  Rigischen  Rathe  herrtthrende  £nUcheidung  In  die  Mitte  des  14.  Jahrb. 

O.J.n.T.  1064.    Folgendea  Iat  (von   den  Kämmerern   lu  Reval?)   ausgelegt   für  den  König  toa 

Schweden  ^  dem  Gottfried  Lange  6  Mark  Pfennige  und  8  Artige  für  4  Flaadien  (lagenaa)  Bier 
mit  Holx  (cum  lignis).  Hermann,  dem  Bäcker,  5  Mark  Pfeun.,  weniger  SO  Liibiache  Pfenn., 
fftr  S80  Brodte,  genannt  Zemolen  (Semmeln?);  dem  veratorb.  Schmied  Erich  4  Mark  Pfeniu 
f&r  3  Fl.  Bier  mit  Holx ;  der  Frau  Fettessehe  5  Mark  Pf.  und  5  Art  fftr  4  Fl.  Bier  Mit 
Ifola.  Elfinchusen  7  Mark  Pf.  für  5  Fl.  Bier  mit  Holi;  dem  Badatiiber  (?  atupenator  ?)  Mag* 
wald  12  Oer  fBr  Fracht ;  16  Oer  dem  Menseehen  für  Fracht ;  8  einem  Eathen  f&r  cineo 
Wagen  und  90  Oer  für  Fracht. 

Ans  dem  ältesten  Denkelbuche  des  Revaler  Rathes  abgedr.  Im  LIvl.  U.B.  Nr.  CMXVtt. 
0.  J.  108B.     Gerhard  Schutte,   Voigt  von  Abo,   bittet  den  Revaler  Rath,  dem  Ueberbrluger 


MI 
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diete«,  .(Haus  Hermannsan,   Diener  (famulua)  des  Eöoigi  ?on  Schweden,   behülflieh  in  sein  Um  1350. 
-  b^  der  Beltreibang  von  18  Mark  Pf.  Schwed.  Hunse, .die  er  von  dem  Jusee,  Sohn  des  Lau- 
rentiuM  Wüthuus  aus  Abo,  der  in  Reval  sich  aufhlilt,  za  fordern  bat. 

Nach  dem  Orig.  auf  Parg.  \m  Renaler  Ratbsarcbiv  abgedr.  im  U.B.  Nr.  CMXVIII.  Der  Aussteller 
ist  ohne  Zweifel  derselbe,  der  Iq  den  Reg.  1054,  1066  ood  1069  unter  dem  Namen  Scytta  vorkommt 

1066.  Gerichin  Skyite  bittet  den  Revaler  Rath,    das  Schiff,   welches  Kruse  inne  bat,     O.  J. 
da  es  dem  Könige  von  Schweden  gehört,  bis  auf  Weiteres  civilrechüich  mit  Beschlag  zu 
belegen,  dein  Kruse  nicht  zu  gestatten,  dass  er  das  Schiff  veräussere,  oder  irgendwohin  damit 
segele,  die  Schiffstaue  und  übrigen  Pertinentien  aber  in  Verwahr  zu  nehmen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  in  dems.  .Archiv  abgedr.  4m  U.B.  Nr.  CNXIX.  Auch  der  Aus. 
steller  dieses  mit  keiner  Jabrzahl  versehenen  Schreibens  kann  mit  dem  ebengedachten  (Reg.  1065), 
ungeachtet  des  etwas  abweichenden  Vornamens,  identisch  sein ;  obscbon  freilich  dem  Linnenpapier, 
worauf  der  Brief  geschrieben,  k<^n  so  hohes  Alter  zugeschrieben  werden  durfte,  da  es  minder  dick 
und  grob  ist,  als  die  gleichzeitigen  in  demselben  Archiv  befindlichen  Papierproben. 

1067.  Sigiemund  Petersson,  Präfect  von  Wiburg,  bittet  den  Revaler  Rath,  ihm  zu  den  0.  J.u.T. 
10  Mark  Silb.  zu  verhelfen,  die  ihm  der  RevaFsche  Bürger  Brendechin  Bode  .aus  einer  Bürg- 
schaft schuldet,    die  schon  am  vergangenen  Jacobitage  fällig  waren,    und  mit  denen  er  den 
Conrad  von  Reen  befriedigen  will. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  dems.  Archiv  abgedr.  im  U.B.  Nr.  CMXX.  Nach  den  Schriftzagen 
ist  dies  Schreiben  in  d(ese  Zeit  etwa  zu  setzen^ 

1088.  Rangwald  Ooslaeason,  Voigt  von  Njland,  schreibt  an  den  Revaler  Rath:  Hinein  0.  J. 
cMr,  gen«  Dirchraeatat ,  der  mir  12  0er  Pfennige  schuldig  war,  hat  Nyland  verlassen  ohne 
meine  Erlsnbniss  und  ohne  mich  bezahlt  zu  haben ;  daher  habe  ich  einen  ihm  "gehörigen 
Anker  zurückgehalten  und  einem  Manne  ^n  Verwahr  gegeben,  der  ihn,  bevor  ich  bezahlt  sei, 
an  Niemand  susliefern  (assignare)  sollte.  Hiernach  hat  jener  Hincichin  den  gedachten  Anker, 
der  mit  vollem  R^cht  wegen  der  Schuld  zurückbehalten  war,  dem  Vorzeiger  dieses,  Johann 
AUegaUi  Terkauft  und  mit  Unrecht  von  dem  Johann  die  Pfändung  (?  inpignordtio  ?)  für  jenen 
Anker  angenommen  (?)•  Daher  bitte  ich  Euch,  dem  genannten  Vorzeiger  dieses,  Johann^  in 
dieser  Siehe  von  obgedachtem  Hincichin  Recht  zu  verschaffen,  und  es  anzuordnen,  dass  Jo- 
hann mit  dem  Anker  nichts  vornehmen  dürfe. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  U.B.  Nr.  CMXXl.  Sollte  der 
hier  en^Jinte  Hincichin  nicht  etwa  derselbe  sein,  der  in  der  Reg.  1054  vorkommt?  —  wo  er  frei- 
lich einen  andern  Zunamen  hat.  Den  Schriftzfigen  nach  scheint  das  Schreiben  in  diese  Zeit  zu 
gehören.  Der  Aussteller,  Rangwald,  kommt  in  der  nächstfolgenden  Urkunde  (Reg.  1069)  untei 
den  Zeugen  vor.  » 

1069.  Bniwastus,  Pfarrer  in  Kirkuislaet  (in  Nyland),  und  die  Elngepfarrten  dea  Kirch-  6.  J*  u.  T. 
spielz  schreiben  an  den  Revarscheu  Rath :  Wir  haben  Euren  Brief  erhalten ,  In  welchem  Ihr 
ans  ermabnl,  den  Johann  Clippiator ,  Euren  Mitbürger,  wenn  wir  ihm  etwas  schuldig  seien, 
itt  befriedigen,  wenn  nicht,  Euch  dariiber  , Mittheilung  zu  mächen.  Hierauf  antworten  wir, 
daaa  wir  dem  Johann  gar  nichts  schuldig  sind.  Er  aber  hat  ohne  unser  Wissen  es  gewagt, 
ein  Bild  des  heil»  Olaus  in  unserer  Kirche  aufsustetlen,  und  verlangte,  als  er  wegreiste,  das- 
selbe zurück«  Die  Vormünder  der  Kirche  verweigern  es  ihm  jedoch,  bis. er  der  Kirche  eine 
Mark  Pfennige  Schwed.  Münze  bezahlt,  welche  er  wahrhaft  schuldig  ist.  Uebrigens  hat  Jener 
Johann  nicht  nur  uns  mit  Schmäh  werten  entehrt,  sondern  er  hiit  auch  unsere  Leute,  die  su 
Buch  mit  Waaren  segeln,  zurück  und  arrestirt  sie,  da  wir  doch  bei  Gott  über  jenes  Heiligten- 


Oai  1350«  biic^  nie  mit  ^^m  übereingekommen,  noch  übereiniukommen  beabsichtigen.  Daher  bitten  wir 
Eocli,  dasa  Ihr  ihn  ron  solchem  Vorhaben  abhaltet;  er  aber  mag,  sobald  er  das  der  KircA 
schuldige  Geld  beiahlt  hat,  sein  Heiligenbild  hinbringen,  wohin  er  will. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarcbiy  abgedr.  Im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXX41.    Den 
Schrlftzfigen  nach  gehört  dieser  Brief  in  diese  Zeit.    Vergl.  auch  die  Anm.  xur  Reg.  1066. 

Anhang. 

I.    JkuBKÜge  au»  dem  aliesAen  Denkelbaehe  des  Bevarsehen  Bathe«. 

Das  ReTaler  Ralfasarchiv  bewahrt  ein  sog.  Denkelbuch,  bestehend  .aus  58  PergamentbUttern  in  Se- 
decformaty  welches»  ohne  alle,  selbst  chronologische,  Ordnung,  io -buntester  Reihenfolge,  eine  Menge  Notisen 
enthält,  welche  die  städtischen  Verhältnisse  in  der  ersten  Hälfte  des  14.  JahrhunderU  -^  zum  Theil 
einige  Jahre  darüber  hinaus  —  betreffen,  ausserdem  mehrere  Copien  yon  Urkunden  und  Briefschaflen. 
Diese  letztem  sind  in  das  Urkundenbuch  bereits  am  entsprechenden  Orte  aufgenommen  worden  (s.  x..B. 
Ki;g,  1004,  1044,  69,  71,  77,  78,  84);  der  ttMge  Inhalt  Ist  ^  weil  bei  dar  Einrefhung  in  die  cbronotoiflache 
Ordnung  dje  kurzen  zusammengehörigen  Notizen  zu  sehr  auseinander  gerissen  worden  wären,  —  in  das 
Urkundenbuch,  unter  einzelne  flauptrubriken  vertheilt,  an  dieser  Stelle  anhangsweise  aufgenommen.  Diese 
Rubriken  sind: 

I()d0.    ieUtitung  des  ReraPscheii  Rathes  in  den  Jahren  IdÖS^SB,  1810—09,  1373  nnd 

74,  fiir  jedes  dieser  Jahre  einieln.    Man  ersieht  ans  diesen  Verieichnissen,   dass  derseit  in 

Reval,   wie  auch  in  Lütieck  der  Fall  war,   die  Glieder  des  Rathes  ein  Jahr  om  das  andere 
...  •  ' 

fungirten;   der  abgetretene  Rath  wurde  der  alte  Rath  genannt,  der  fongirende  dagegen  hiess 

der  neue  oder  der  sitsende  ftath.     Die  Bestimmung  darüber,   welche  Glieder  das    nichsle 

Jahr  sitzen  sollten,  geschah  am  zweiten  Sonntag  nadi  St.  Michaelis. 

in  das  U.B.  Nr.  CMXXIll  sind  diese  Verzeichnisse  Vollständig  aufgenommen.    Vergl.  nocli*  ff. 
Arndt  in  o.  Bunge*s  Archiv  III,  57  fgg. 

idÖk«  Notizen  Jius  den  l^rotocoUen  der  Wedde  zu  Revel:  Aegister  von  Strafen  an 
Gelde,  an  Bier  nnd  Wein,  für  rerschiedene  nur  zum.  Theil  näher  bezeichnete  Excease,  anä 
den  Jahren  1333-1350. 

Abdr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXXIV. 

1092.    .Verzeichnisse  derer,   welche  in  ^en  Jahren  1337  und  1341  für  das  Bürgerrecht 
(eoncivium)  in  Reval  zahlen  mussten« 
•  Im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXXV. 

1093.    Verzeichnisse  derjenigen  (Bürger),   welche  den  Grundzins  (censns  pro  areis)  ans 
St  .Thomasabend  entrichtet  haben,  für  die  Jahre  1333,  34,  87  und  41. 
Abgedr.  im  U.B.  Nr.  CMXXVI. 

1094«  Notizen  über  den  Rathsweinl^eller  in  Reval:  Verzeichniss  der  Personen,  welche 
im  Rathskeller  Wein  gelagert. 

Abgedr.  im  U.B.  Nr.  CMXXVII. 

109S.  Notlsen  über  die  Einkünfte  aus  den  Stadtmühlen  in  Reval  in  den  Jahren  1349 — 
63.  Diese  Einkünfte  scheinen  grösstentheils  einzelnen  Rathsgliedern ,  namentlich  den  Kam« 
merera,  überlassen  gewesen  zu  sein.  Die  sog.  oberste  Mühle  wurde  im  J.  1350  fünf  Bäckern 
auf  fünf  Jahre  verpachtet,  welche  dafür  jährlich  3  Laat  harten  Korna  auf  daa  kleinere  Schloss^ 
eine  halbe  Last  dem  Rathsherm  Wennemar  HoUoger,  und  der  Stadt  ein  fettes  Schwein  lie-« 


fem  ii)iit«|ea.    Bei^e  Theile  TerpfliGhtcii  licb,  falls  sie  den  Vertr»^  aufpnlieben  wlfotcbeo,  «n  }]^  i^ 

h^lbjahrifer  Knodigung. 

TheiU  aus  dem  ftUetten  Denkelboch ,  tlieiU  ans  dem  onten  zu  crwähneDden  ftitetten  Pfandbacb« 
dea  Revaler  Rathi  abgedr.  im  U.B.  Nr.  CMXXVIII.  • 

I0B6.  Verseiehnisa  der  Flejaeber  in  Reyal,  und  dea  Zinaea,  den  sie  der  Stadt  filr  die 
Fleisehbfiike  gesahlt,  Ar  die  Jabre  1334,  38  und  40.  Um  dieae  Fleiacbbinke  wnrde  unter 
den  Fleiaebem  gelooat«    - 

Aoa  dem  Sltesten  Denkelbacb  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  GMXXIxi 

1097.    Yerieicbniaa  der  Steinbrecber  in  Reyal,  «nd  der  von  ihnen  an  Stelle  dea  Scboaaes 
(tallinm)  geHeferten  Steine  Ar  die  Jahre  1338,  40  nnd  49. 
Bbandaher  g«dr.  im  U.B  Nr.  CMXXX. 

1MB«  Yerachiedene  Notisen  iiber  1)  g^eaablten  nnd  acbuldigen  Gmndiina,  2)  eine  .▼«m 
Xalbe  Tcranielbete  Bnde  (boda);  8-^5)  Abgaben  Ar  das  Sieden  von  Seehnndathran  (pecnnia 
dt  foea^),  pro . crematione  Cocae);  6  und  7)  Lieferung  von  Mörtel  nnd  Steinen;  8)  Frohnen, 
welehe  die  WaaaerAbr^r  (a^naednetorea)  der  Stadt  beim  Ueumahen,  vier  Tage  jibriich«  n 
leiat«n  haben;  0)  aber  abfeachloaaene  Ehen,  woAr,  wie  ea  aebeint,  der  Stadt  eine  Abgabe 
.goiahH  wnrde;  10)  iber  Safauldvetbaltniaae  der  Stadt;  11)  Darbringnngen  tum  Beaten  der 
'Stadt;  «iSj  Beatimmnnga^  iber  Kriegarnatongen. 
£beadaberlm  U.B.  Nr.  CMXAXI. 

^.    AUßV^fge  im«  ideui  JUtesten  Pfand-  ofler  rQbentodtbaelie 

den  Bdval'^elieB  Batliet. 

Daa  SIteste  log.  Pfandboch  des  ^e^al'acbea  Rathea  (antiprechend  dem  Oberatadtbucbc  dea  Lflbiscben 
RalbeaJ  baateht  aas  ^  PerganieiilbJ&ttem  In  Qaartforoiat»  beginot  mit  dem  Jabre  13l2^iHid  reicbt.  bis  zum  J. 
1960.  Em  eatbdlt  in  cfaronologiscber  Reihenfolge  eine  grosse  Zahl  sog.  Inscriptioneu,  d.  b.  Aufzeichnungen 
iiber  Recbtsgesehllfte  aller  Art  unter  Privatpersonen,  vor  Allem  kXufe  und  Verkäufe  von  Immobilien, 
Pfand-  voA  Bentenbestpllangen,  ficrvituten»  Mieth-  und  apdere  Verträge,  vorn^padschaftiicha  Veiblilto|ate, 
JErbÜMiluagen,  letztii;ilHge  Verfügungen  u.  s.  w.  Ilin  und  wfeder  finden  sich  aber  darunter  auch  Beschlttsse 
oder  sog.  Willküren  des  Revaler  Rathes,  so  wie  Notizen  über  öffentliche,  das  StSdtewesen  betreffende 
Vcrhiltniase.  Diese  WillkOren  und  lelztgedacbten 'Notizen  sind  In  das  U.B.  besonders,  und  awar  voUaMnllg 
aofgenoaimen,  and,  wie  die  ähnlichen  Notixen  aus  dem. Ältesten  Denkelbncbe ,  In  eiper  ZasanwK^ostellung 
des  Zoaammengehörigen.  Zuletzt  sind  aus  den  Privatinscriptionen  Auszfige  des  Wichtigeren,  gleichsam  ala 
Proben,  unter  einer  l>esondern  Rubrik  gegeben  forden. 

1099.     Willküren   des  Revaler  Rathes :    1)  Wenn  ein  Vorgeladener  nicht  vor  beendeter 

Terhandlnng  der  Sache  (vor  Gericht)  erscheint,  so  bnsst  er  ein  0er;  bei  einer  dritten  Ladung^ 

2  0er  (Im  J.  1318).    2)  Der  Rath  beachliesat  mit  der  Gemeinde,   dasa,   wer  Hochzeit  hllt, 

nt^t  m^r  einlade/i  sojle,  ßla  an  ^  Schüsseln  (sphuttllas),  bei  Strafe  yon  3  Mark  Silb.  snr 

Stadteiaver«     Wenn  eine  Frauzvr  Niederkunft  (ad  puerperinm)   oder  inm  Kirchgänge  (ad 

Ingreasnm  ecciesiae)  mehr  als  12  Frauen  einladet,  ao  büsst  der  Ehemann  1  Mark  sur  Stadt- 

naaner  (in  J^.132l).  —  9)  Kath  nnd  Gemeinde  ^e^h^easen :   Wenn  ein  Bürger  w^er  aeinen 

Hitbürger  klagen  will,  ao  aoll  er  es  durch  Vermitteinng  seiner  Mitbürger  und  nicht  Fremder, 

namentlich  irgend   welcher  Vasallen,   thun,   bei  Strafe  von  3' Mark  Silb.  Rig.  (1326).  — 

4)  Wer  in  Bnden  Seehunde  aiedet  (focam  creroa?erit),   glebt  einen  Ferding  ron  jeder  Laat, 

und   ao  wie  er  die  Seehnnde  kauft,   musa  er  aie  mit  dem  Thran  (cum  lacrlma,   dicta  trän") 


«)    Vergl.  übrigens  W,  Arndt  im  Archiv  III,  77;  aber  auch  onten  Reg.  m»  JSr.  4. 


Um  1350.  10  die  gedachten  Bodeo  bringen,  und  sowohl  tohi  Thran,  als  Tom  Speck  einen  Ferding  ßr 
die  Last  geben;  die  Käoimerer  müssen  diese  Bude  bewachen,  nnd  Ihnen  ist  das  daraus  flie- 
ssende Geld  jährlich  abzuliefern  (1341).  —  &)  Die  Badstube  (stupa)'  ausserhalb  der  Stadt 
muss  der  Stadt  eine  Mark  Silb.  und  die  Badstube  neben  St.  Olaus  4  Mark  Pfennige  jahrlieh 
SU  St.  Michaelis  lahlen,  für  das  Holz  und  dessen  Anfuhr  (1348).  —  6)  Ein  ganzes  Fass 
Flachs*  muss  mit  dem  Holz  ein  Schiffpfnnd  wiegen,  ein  halbes  Fass.  ein  Va  Schiffpfund  (1383). 

Aus  dem  ältesten  Pfandbuch  S.  1 ,  28,  59,  75  83  und  128  abgedr.  im  Livi.  U.B.  Nr.  CUXIXII. 

Des  Zusammenhanges  wegen  schllessen  sicli-  hier  an : 

1100.  .  Andere  Willküren  des  Revarschen  (zum  Theii  vielleicht  auch  des  Lübeck^schen) 
Rathes':  1)  Wer  in  einem  Grundstücke  Renten  hat,  darf,  wenn  sie  ihm  nicht  rechtzeitig  ent- 
lobtet werden ,   das  Grundstück  gleich  einem  anderen  Pfände  verfolgen.    S)  Wer  der  Theil- 
nahove  an  einem  Todschlage  beschuldigt  und  dessen  nicht  überwiesen  wird,  kann  der  Beschul- 
digung mit  seinem  Eide   entgehen.    8)   Wenn  Jemand   den  Andern  vor  Gericht  bescbnldigt 
und  ihrer  Beider  Sache  in  ein  Urtheil  kommt,   so  soll  der  Hauptmann  (d.  i«  Sacheiguer)  den 
Vorsprecher  aufgeben  und  nicht  der  Vorsprecher  den  Hauptmann«    4)  Erbloses  Gut  soll  man 
1—3  Jahr  verwahren ;  meldet'  sich  Niemand,  so  wird  es  dem  Rathe  übergeben,  in  das  Stadt- 
buch eingetragen  und  gehört  der  Stadt.  —  5}  Wenn  Jemand  behauptet,  mit  einer  unbeschol- 
tenen Frau  zu  thun  gehabt  zu  haben,  und  Solches  sich  als  unwahr  erglebt,  so  hat  er  40  Mark 
Silb.  verbrochen,   wovon   die  Frau    zwei  Theile  und   das  Gericht  den  dritten  Theil  erhalt» 
Kann  er  nicht  zahlen,  so  kommt  er  auf  ein  halbes  Jahr  in  den  Thurm  bei  Wasser  nnd  Brod, 
darnach  an  den  Schandpfahl  (Kaak)  und  aus   der  Stadt.    Indess  steht  die  Beprüfung  dem 
Rathe  zu,  weil  an  einem  Manne  wohl  mehr  Macht  ist,  als  an. einem  andern.  —  6)  Auf  eige* 
nem  Boden  darf  Jeder  beliebig  hauen,   hätte  sein  Nachbar  auch  noch  so  viele  Fenster  nach 
seinem  Hofe.  —  7)  Wer  Jahr  und   Tag  unangesprochen   im  Besitz   eines  Tropfenfalls   oder 
Wasserganges  gewesen,   verbleibt  dabei.  — ^  S)  Tochter-   und  Söhneskinder  sind  naher   zum 
Erbe«  als  Schwestern  uud  Brüder.  —  9)  Ein  mit  Kindern  hinterbliebener  WIttwer  darf  in  einem 

.  Teataroent  nur  über  die  Hälfte  des  Gutes  verfügen,  welches  er  mit  der  Frau  zusammen  besessen. 
-—  10)  Ein  Mann,  der  keine  Kinder  von  seiner  Frau  hat,  soll,  wenn  er  ein  Testament  macht, 
seiner  Frau  soviel  geben,  als  sie  ihm  eingebracht;  was  er  mehr  giebt,  steht  in  seinem  Be- 
lieben. — .  It)  Wer  ein  Grundstück  um  sein  baares  Geld  kauft,  darf  es,  ohne  irgend  Jemandes 
Einsprache,  verkaufen,  wem  er  will.  —  ISS)  Wer  Geld  1n  einem  Grundstück  hat,  hat  ein 
Näberrecht  auf  dasselbe. 

Diese  WillkUren,  uebea  noch  9  anderen,  jüngeren ,  finden  sieb  als  Anhang  in  einem  In  Reval 
gebrauchten  Codex  des  Lttbischen  Rechts,  der  mit  dem  ofificiellcn  Codex  (Reg.  539)  im  Wesentlichen 
übereinstimmt.  S.  darüber  Bunge's  Quellen  des  Revalcr  St.-R.  Vorr.  S.  XXIIl  fgg.,  wo  auch  die 
ge'sammten  21  Willküren  abgedruckt  sind.  In  das  U.B.  Nr.  CMXXXIII  sind  nur  die  12  ersten  auf* 
genompien,  weil  die  folgenden  einer  späteren  Zeit  ihren  Ursprung  verdanlsen,  indem  namentlich  schon 
die  WiillcUren  13—16  von  einer  Hand  geschrieben  sind,  welche  unzweifelhart  einem  Secrelären 
des  Revarschen  Rathes  angehört,  der  diese«  Amt  am  Schlüsse  des  14.  Jahrhunderts  bekleidete. 

1101.  Verschiedene  Notizen  über  Schuldverbindllchkelten  der  Stadt  Reyal  gegcMi  Pri- 
vatpersonen etc. 

Ans  dem  ältesten  Pfandbucbe  abgedr.  im  Livl.  C.B.  Nr.  CMXXXIV. 

1102.  Auswahl  von  Privatinscriptionen   der  verschiedensten  Art,    aus  den  Jahren  1312 

bis  1350,  S38  an  der  Zahl. 

Aus  demselben  Buche  im  LlvI.  :^.B.  Nr.  CMXXXV. 


I5»l. 

1103.  ,  Magnus,  K%if  ron  Schweden  ond  Norwegen,  ihn!  kiind,  dait  er  die  Bürgermei-  Fekr«  18. ' 
ster,  Raththerren  nnd  Bfirger  Riga^s  in  seinen  beaondern  Frieden  und  Schnts  aufgenommen, 
fo  oft  sie  seine  Reiche  besuchen  und  eine  Legitimation  des  Li?land.  Ordensmeisters  oder  des 
Comthors  tou  Dnnamünde  bei  sich  haben«  ^  • 

IVacli  dem  Orig.  im  Rig.  Raüisarcliiv  abg«dr.  In  BüpeVs  ^nenen  nor3.  Miseeltan.  i,  376,  in  La* 
gerhing's  Swoa  rikes  htot.  III,  414  mi4  fan  Uv\.  U.B.  Nr.  CMXXXVl. 

UM.     Tilo  Colner  und  Wiliekirf  Kegele  erkliren  einen  Terloren  gegangenen  Schuldbrief  Min  99. 
des  ComthurS'Ton  Reral,  da  er  beiahlt  sei,  f&r  kraftlos. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.   im  Revaler  RatbsarcUv  abgedr.  im  Livl.  Ü.B.  Nr.  CMXXXVU^ 
ITeiitadi  in  o.  gungtTs  Brieflade  S.  40  Nr,v51.  ,     ^ 

il05.    Heinrich  Vredenbeke  bekennt,   dass  Heinrich  Moor  4  Mark  Silb.  und  90  0er,  AprillC. 
die  er  ihm  laut  Schuldverschreibung  schuldig  gewesen,  vollständig  beiahlt,  qui^tirt  ihn  darüber 
und  erkürt  die  Sohuldverschreibung  für  machtlos« 

Naieii  dta  Orig.  in  deois.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CBLUXVUI. 

1106.  B^mkurd  Booe,  Vieecomthur  von  Reval,  bescheinigt^  dass  der  Revaler  Rath  auf  Joni  lo. 
die  200  Mark  SUb;,  die  er  dem  Orden  für  die  Kriegsreisen  und  Maken  schuldet,  (abermals) 

SO  Hark  gexahlt  habe  und  quittirt  darüber.     S.  oben  Reg.  1005. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  dem«.  Archiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXXXIX. 

1107.  Johann,   Heriog  von  Meklenbufg,   erkennt  an  und  bestätigt  alle  Briefe,    welche   Jdi  SS. 
sein  Bmder,  Ilersog  Albrecht,  dem  Marquard  von  Steve  gegeben. 

Nach  eioer  begiaab.  Nlcdersäcbs.  Uebersetsiiog  des  Latein,  Originals  im  Meklenborgiscben  Haupt- 
archiv KU  Schwerin  abgedr.  In  den  Jabrbb.  für  Meklenborg.  Geschichte  XIV,  305  Nr.  VIII,  und  dar- 
nach Im  Livl.  U.B.  Nr.  CHXL.  Diese  Urkonde  bezieht  sich  auf  die  Comtburei  Krankow  io 
Meklenbtirg,  welche  dem  LivL  Orden  gehörte.  Die  filtern  diesen  Gegenstand  betreffenden  Urkunden 
werden  in  dem  Nachtrag  cum  Urkundenboch  geliefert  werden.  Vergl.  ftberhaupt  G.  E,  F.  lisch 
In  den  Meklenburg. . Jahrbb.  a.  a.  0.  S.  20  fgg.  und  unten  Reg.  1132,  35,  38  und  40. 

1106.     Magnus f  Kjonig  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen,  thnt  kund,  dass  er,  vom  Sptbr.  17. 
Pabate  Clemens  FL  dasif  aufgefordert,  des  Ersbischofs  Fremhold  von  Riga  sich  aniunehmen, 
gedacb'tea  Srzbischof  und  dessen  Kirphe,   mit  den   übrigen  ihm   untergebenen  Kirchen  und 
6eistliob«n,  in  seinen  besondern  Frieden  und  Schnts  aufgenommen  etc. 

Nach   dem  Orig.  (dereinst  im  erzbischöfl^  Archiv  zu  Riga,  Mitthl.  lil,  71  Nr.  83)  abgedr.  bei 
Dcgik  V,  47  Nr.  XLIII  und  im  Livl.  U.  B.  Nr.  CMXLI. 

.1552. 

1109.     Wulfard  von  Buren,   Geistlicher  der  Paderborn'scben  Diöcese   und  öffeiitUcher   HSrs  7. 
Notar,    tran^sumirt   die  von  dem  Ordensmeister  Goswin  von  Herike  producirte  Schenkungs- 
urkunde Mindowe*s,  Königs  von  LIttUauen,  vom  7.  August  18S9  (Reg.  383) :   „Anno  etc.  miU 

lesimo  CCC  quinquagesimo  secnndo,   ind.  quinta, Clementis  papae  sexti  anno  decimo, 

mensis   Martii   die  septl^e in  domo  habitationis  suae  (i,  e.  magistri  Livonlae)  in 

Castro  Rigensi.^*  Als  Zeugen  werden  am  Schluss  aufgef&hrt:  der  Prior  der  Predigerbrüder 
und  der  Gardian  der  Minoriten,  und  die  Knappen  (famosi  famnli):  Johann  genannt  Waken, 
Nfcolaus  gen.  Somer,  Goswin  von  Lamestorpe. 

Das  Orig.  auf  Perg.  im  geh.  Archiv  an  Königsberg;.    Index  Nr.  303. 

LiW.  Urk.-lUff,  II.  '  T 


0» 

1351.  1110«    DerseUe  traDSBomirt  di«  ton  .dehiftiben  O.M.  prodacirte  Urkunde'  BHndow^$^ 

Mfi^l.  y^  13^  ])||r2  f2&l  (Reg.  896):  nAnno  etc.  milletimo  CCCL  secnndn,  ind.  qainta, 

dementia  p,  VI  anno  decimo,  menais  Martli  die  nltima  etc./*  wie  Mn  iMd.    Aiich '  ^ieaelben 
Zevfen,  mit  Ausnahme  dea*  vorletsten.^ 

^     Das  Orig.  auf  Perg.  ebeodaa.  Index  Nr.  39i. 

April  15.  Uli.    JDiedrich  fFurmesdorp ,  Comthnr  in  Reval,  thut  kund,  daaa  er  den  ikoiT«  welcher 

hinter  dem  steinernen  Haiiie  b^ltrgen/ dlriB'fer'fH)ti  Gottfried  Lang^  enrorhe»,  der  Sl«dt  Reval 

'  iib^llliNieli  für  die  Steuern  O^lea),  die  Wtdrter ,; und  alle  Lmaten  (angaria>>  Djigeld  genannt, 

die  Ton  wegen  des  Hauses  su  leisten  shid^  übrigens  unter  der  Bedingung,  daaa  die  Stadt  dem 

oligM^^iMeh  fleufteflai  Licht  nicht  bendim«.^ 

Nach  dem  Orfg.  aaf  Perg.  im  Revaler  RatfasaVtfaft  ahgedr.  fra  Litl.  U.B.  Nr.  CM'XLn'. 
Jä^y^nt  •—    Ui^  von  I>6gM  V,  4tf  In  dieses  Jahr '  gesetzte'  biifte  lnnöeeni>s  VI.  gehört  ins  J. 

IWte    S.'riniin  R»g;  1118: 
Scptbr.  1112.     Rruder  Jacob y  Bischof  von  Samrähd,  urkuudet,   dass  fr,   inf  Bhte  deft  BIsehöfti 

^*  Ton  Curland,  demsdb^A'ani  Flusse 'By  Ted ow  bei  deib  If^irthshtuse  (drcä^  tabemam)  snm 
dAik  einfes  Hauses  einen  Rfaum  >^n  SV'Fl^ir  Breite  tttltt '40"Ftfi5s^LSngeürberlaa8eiiv>'jHoGh 
uüter'der  Bedlngtkii^,  -^äM  das  Häba,  wenn  es  d^m  Bischof  Ton  ä>aiiiiiind  ^derdeh 'SUneii 
hinderlich  würde  oder  ihrem  Willen  tnwider,  wieder  abgetragen  werden  müaae« 

.  NlCcb  ieitieT  Absebrf^l  Im  geh.  Archiv  tu  Kthiigsberg  (Ind.  Nr:  995)  abgedr.  in  den  MiUhll.  VI, 
292  Nr.  ^  und  im  LIvl.  U.E.  Nr.  CAIJILIU.  Dtt  nicht  genannte  Curland.  Bischof  war  wghl  der 
Bischof  ./oAaTiYi,  welcher  nach  An%dt  II,  301  im  J.  1353  abgln^;^  and  —  wie  ini  Index  ä.  a.  0.  bemerkt 
wird  —  sich  wahrscheinlich  in  die  In  der, Urkunde  genannte  höchst  romantische  Gegend;  fn  dier 
Mhe  des  Preassischen  PäuMiam  tarftckxog,  um  den  Fehden,  die  er  mit  dent  Comthur  von  Gol- 
dfngen  hafte,  auf  ionik«r  su  eAtgefaen.    V^gt.  noch  V6igt  V,  103.  ^ 

Octbr.  5.  iCtö.    Mit  Vdllwort  des  ftigischen  Rathes  kaufen  die  Bruder  tön  d^kä  Cälatod  sn  Bur- 

gifrrvchl  d48  Haus^  dM  bei  St.  Jöhannir  belegen  ist,  unter  der  Bedingung,  daaa  sie  dafür* 
vollthun  (d.  i.  an  Abgaben  nnd  andern  Leistungen)  gleidi  andern  Bürgern,  die  obclr-  und  un* 
'teHfialb  besessen  hlntf;  Feirnei^  sollen  sie  odei*  ihre  MK^hkotemen  mit  ihren  Siegeln  diesen 
Bl^ljBf  oder  seihes  gleichen  besiedeln,  wenti  der  Rath  sie  danu  Hufferdert.  Wen  diö^Biidelr 
ittt  Calahtfs'^icih'dem  Rathe  widersetseii  d^t  Hauses  wegen^  so  sott  das  Raus  udevt|eltlfeh 
nnd  ohne  Widerspruch  an  die  StUdI  fallen.  Auch  hat  der  Ratli  verfügt^  dasa  4U0>»Biltfer, 
flilla  iie  terlirititen  oder  vtrtriebeii  würden  oder  dergiddhen,  das  genannte  Hans  der  Stadt 
oder  einem  Bürger  nach  Bürgerrecht  verkaufen  dürften.  Dess  lum  Bekenntniss  haben  wir 
(der  Rig..Rath)  einen  diesem  gleichen  Brief  gegeben  unter  dem  Siegel  unaerer  Stadt,  Jeder 
(malik)  dem  Andern  die  Verabredung  (vorwort)  zu  halten.  Zum  Zeugniss  dieser  Dinge  habea 
wir  mit  Vorbedacht  unsere  Siegel' an  dieseil  Brief  gehangen :  Herr  Gerbett  Berie,  Hr.  Jbhunn0s 
von  Nihegai,  Hr.  Bernd  WUte^'  Hr.  Heinrich  bon  Minien,  Hr.  Heinrich  Leal^  Hr.  Heinrich 
Hohingyllf.  Ertmar  ßetpennig,  Hf.  Liifölf^ bring,  Hr*  Niöolaue  von  Ikescutte. 

Das  p'rig.  auf  Perg.  befand  sich  tn  der' Urknndensaibmiung  des  OberpäMors  £tft.  v.  Bdrginann. 
(Indek  Nr.  396) ,  sp&ter  im  Besita  des  Pastors  Beirm,  Trey.  Ahgedr.  la  Uup9V$  neuen  nord.  Mi- 
scellan.  XVII,  21  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXLIV.  Vergl.auchdieMon.Livon.ant.lV,CLXXVIUNr.67. 

Novbr.  6.  ilXA.     Waldemar  UL,   König  der  Danen,   bekennt.,    nach  Volliiehung  dea  Kauf-  iinA 

Schenkungavertrages  über  das  Herzogth)im  Esthland,  von  dem  Rochmeister  und  den  Brüdern, 
dea  D.O.  für  einige  Guter,   die  dem  Könige  zu  der  Zeit,   wo   er  das  Herzogthum  besass. 


8i|y 

'  ftnier»  Aos|^HI«lie  aiif  dtecevad  ihnlUhe  S«rd«rwgra,Ar.tfaihi.Mril  mi^ti  xN»#Mw>üffm«  - 

Jfr,  3^).«|(«4r..;n^.»rn;ixfty,C€|!U  S^,  83  Nr.  96,(iiid  im,  M^l.  l/.B,  Nr.  QMXLV. 
»iAI¥w  ..J»^ij,#r(|if|iBiP(elitfr  ejjwf^  fc^wMKn  I?«^*bb  Gil^jsstubeii,  Novbr.18. 

iin  9PW^  <#jl  Jflw»t  Y««l  M,u%f.Ur,(.imj|  dje  JJ«|pf,,.4as(Jf][jroa  von.  Sott  leiiao^t,    ^er  dar- 

Ol^a.Noti^  findet  sieb  wörtlUh, 89 1>ei,^rn(f(H^  104,  l^le  üfkpnde  ist  Im^l^isclifn  Ra(lua|rchiv 
BicbC  in  fiodeo.    Vergl.  iinteo  Reg.  1117. 

•     1353, 

1116.  Es  wird  beieugt^  daat  im  J.  18S3  lum  Bau  der  St.  Petri- Schule  (in  Riga)  Ter-     q,  f^ 

^jgabt  aii^d  2ß  Mark  R^.  von  den  Almosen,  welche  au  Ehren  des  heil.  Petrus  dargebracht  worden. 

Von  dem.  Qdgloal ,  eloem  sog.  aoageschniUenen  Zettel  von  Pergament,'  copirt  In  Brotze*s  syll.  ^ 

n»  113  and  darnach  Im  LWI.  U.B.  Nr.  efflXLVl. 

1117.  Bruder  Goswin  vonBenke,  Meister  des  B.  O.  tnLtvland,  thut  kund,  dast  er  mit   Febr.  9. 
Rath  und  Einwilligung  seiner  bescheidenen  Btfider,    dem  Ratbe  und  der  ganzen  SttA- Riga 

die  beiden  Stuben,  genannt  von  M finster  und  von  Söst,  in  dar  Stadt  Riga  belegen,  vor  Zeiten 
dem  Orden  als  Ersats  für  eine  hestimmte  Geldsumme  überiusen^  ffir  eine  bestimmte  Summe 
wieder  lurückverkauft ,  und  in  ihre  HMnde  mit  vollem' BIgenthum ,  welches  der  OMen  biaher 
daran,  gehabt,  frei  und  gänzlich  verlassen  (resignavimua),  nachdem  der  Orden  wegen  d^a 
Geldes  van  Ihnen  vollständige  Befriedigung  erhalten, 

Daa  Orfg.  auf  Perg.  Im  Rig.  RatbsarchW  (Ind.  PIr.  396) ;  abgedr.  hi  UupeTs  neaen  nord.  Mlao^an. 
li  370  und  Um  LivL  U.B.  Nr.  CMXLVIL  Anch  di^«r  Urkv^dn  gpffivhl,4n^.  "t  mMZw»^- 
mealiailge  mit  d^r  ooter  Nr^  1115  registrirten,.  bezieht  sie  aber,  wie  es  ^chelot,  nicht  ao(  die  Gil^e- 
stoben,  sondern  auf  die  Capellen,  deren  eine  der  Jungfraa  Maria,  die  andere  dem.  heil.  Johannes 
gewidmet  war.  Dtoaer  Capellen  wird  In  onserar  Urkunde  (II 17)  ga?  nicht  gedacht;  diefGildestnkn 
Seilnit,  ipiaren,a|^r|ha^|ist  w^bracbeialich  den  gfnanpien  Heiligen  gewidinft,  wi^,dfnn  die  kleine 
Gilde  in^iga  noch  jetzt  die  St.  Johannisg^lde  heisst,  die  grosse  Gilde  früher  aber  auch  Mariengilde 
genannt  wurde.  Das  gegensefcige  V^rhSltniss  der  beiden  Urkunden  vom  18.  Novhr.  1359  imd-vom 
Sl  Fabr.  1353  UlacbweraQfukliren,. da  erstere  nIdH  FoUMiindig  vorliegt;  viellticht  enthielt  diese 
^or,die^vorl8uii|;e  Ueherejnkunff,  .ttber  ^ie  EinKtfung:  die  vom  J.  1353  aber  wurde  bei  VoUzifhong 
der  Uebergahe  der  beiden  Stuben  an  die  Stadt  aoagefertlgt.  Vergl.  übrigens  Monom.  Livon.  ant. 
IV,  CLILXIX  Nr.  68. 

1118.  '  Pabst  Innocenz  FL  achreibl  an  die  BIschdfe  von  Westerfls  (Arosienais),  Linbo-  August  12. 
ping  und  Oesel  (?  Osloensis),  nach  einer  ausnhrifchen  Recapitulation  dar  seit  i  den  S&eÜen 
Johaim'M  XXH.  gepflogenen  Verhandinngen  in.  deri^Stseilaaebe.  awlaphf  n<  dem  D»  0.  und  dem 
Grsbischof  von  Riga  CRcg.  769,  828,  876,  898):  Als  beim  Palbst  Clemem  FL  der  Erzbischof 
JEngeU^ri.ifCik.  neuem  Kiagen.wider.  depi  Qrdi^n  vorgebraaht,  ^u|id>  der,  Oir^en  glelohseitig  be-  ^ 
liaoptefe,  ^Beachwerden  vodwdeA.Erabifchof  s9.habk^.tab<).4«r(.Xybat  den^  Bischof, Pei^er  vpn 
Safcina.and  den»: bereita. früher  Jn  dieser  4ngfllegi^(4ieit  th&tig,gO!Mr«senen  Cafdinal/discoii | Har-^ 
'/«siii.nsandlifh.anfgettragian,  dia.  Partei^en  w.  vf^bfiriQ«  ,ni^4  ifc¥»  ^^rSftei;  an  beri^btea.    JN^ch 

ehe  dIaae.Coamiaaarian.  einen  Schicilt  in  der  .Saci^i  gejülian«  häl^  Ertbiß^ot  Enfellwt.^^m 
Pahsi  CZfvqff^  Fl.  eine;  ni^phmajii^e.Parstellnng  der.  Qewaltthat^eiteQ  dea  Ordens  wider  den 
Enbiachof  und  die  Stadt  Ai^. übergehen^  nnd. eiQen.MdbvaligiSA^ Auftrag  an. d{«; beiden  ge- 


1351.  \naniit«ii  PHUaCett  erwirkt  Ven  dUetea  PrilüeA  «tei  Jedoeh  iier  OardM«!  B0t^f%md  Mi  imnmt 
gestorben,  ttiidi  lo  leinen  Naöhfolger  fi^aftaril  (in  einer  spilem  Urkande  ^etofduf.^  M9fti)j 
Cerdlnalditeon  snr  h;  Loda  in  Ciiia,  emanni  worden.    Vor  ilmi  nod  dem  Biaohof  iPe<^  bitten 

\nanmebr  die  PröeofAtoren  <  brider  Parteien  ibre  Beweise  nnd  Gegenbeweiee  torgebracbt  und 
darüber  discntirt,  alt  aach  der  Bischof  Feter  mit  Tode  abging,  an  dessen  Stelle  auf  Anord- 
nung Clemens*  FL  Wilhelm,  Cardinalpriester  vom  Titel  des  b.  Stephan  auf  dem  Bfonif  Celius 
trat,  bald  darauf  Jedoch ,  aus  gewissen  Gründen,  durch  Egidiue,  Cardinalpriester  rem  Titel 
des  b.  Clemens  ersetit  wurde.  Endlich,  nach  dem  Hinscheiden  des  Pabstes  Clemens  Vi., 
habe  er,  Pabst  Innocenz  VL,  den  gedachten  Cärdinäien  Egidius  und  Galhard  aufgetragen, 
ihm  über  den  SacbTerhalt  lu  berichten.  Nachdem  nunmehr  im  Consistorium ,  in  Gegenwart 
des  Pabates,  der  Eribischof  Fromhold  von  Riga  und  der  Ordensprocorator  Helimch  Rnve 
durch  die  gedachten  Cardinile  eine  vollständige  Relation  in  der  Sache  übergeben,  trage  er, 
der  Pabst,  den  Eingai^gs  gedachten  Prälaten  bei  Strafe  der  Excommunication  auf,  dass  aie, 
oder  swei  oder  einer  von  ihnen,  sich  persönlich  nach  Riga  begeben,  diese  Stadt,  da  der  Orden 
dieselbe  nach  und  entgegen  den  an  ihn  ergangenen  Verboten  und  Befehlen  eingenommen,' 
Namens  des  apostolischen  Stuhls  und  für  denselben  in  Besiti  nehmen,  nnd  demnächst  die  Ent- 
scheidungen Pabst  Johannas  XXII.  (Reg.  825)  und  der  Cirdinäie  Jacob  nnd  Bertrand  (Reg. 
886),  sobald  sie  deshalb  angegangen  werden,  vollsieben,    so  weit  dies  noch  nicht  geschehen, 

..  die  Widersetxlichen  durch  geistliche  Strafen  zwingen,  und  ihnen  einen  peremtorischen  Termin 
stellen,  in  welchem  aie  persönlich  oder  —  wenn  es  Collegien  oder  Corporationen  sind  —  durch 
Procnratoren  vertreten  vor  dem  apostolischen  Stuhle  zu  erscheinen  haben,  sich  deshalb  sa 
verantworten ;  auch  die  Parteien  wegen  der  obberührten  und  etwaniger  neuer  Fragen  und  Streit- 
punkte nach  Möglichkeit  friedlich  su  vergleichen  suchen.  Sollte  ihnen  die  Herstellung  des 
Friedens  und  der  Eintracht  nicht  gelingen,  sa  sollen  sie  dem  Erzbischof,  Probst,  Ordeosmei- 
ster  und  Ordensmarschall  einen  Termin  setzen,  sich  persönlich,  dem  erzstiftischen  Capltel 
aber  und  dem  Ordenseonvent  sich  durch  Procuratoren ,  die  mit  den  ampelsten  Vollmachtea 
versehen  sind,  Im  Consistorium  vor  dem  Pabste  einzufinden,  Ihre  Privilegien  und  Documente 
mitzubringen,  -^  namentlich  in  BetrefT  der  Rechte  auf  die  Stadt  Riga  und  das  Schloss  Dünn* 
münde,  und  der  vom  Orden  prätendirten  Exemtion  von  der  Gerichtsbarkeit  des  Erzbiscbofn 
nnd  der  Rigischen  Kirche,  —  und  dann  abzuwarten  und  zu  vernehmen,  was  in  allen  diesea 
Beziehungen  und  hinsichtlich  des  von  ihnen  verschuldeten  Ungeliorsams  nnd  sonstijger  Exe  esse 
Recbtena  ergeben  wird  etc..  Schliesslich  werden  die  Commissarien  durch  die  Exemtion  von 
'  gewissen  processpalischen  JRegeln  begünstigt  etc. 

Nach  dem  Orig.  ( früher  im  ersbischöflich - Rij^isrhen  Archiv:  Mtthl..lll,  71  Nr.  83)  abgedr.  bei 
Oegiel  V,  48  Nr.  XLIV  (osrichtig  vom  J.  I35i  datkt),  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXLVIII. 

Oclbr.  18.  1119.     Goswm  von  Herike,  O.M.,  schenkt  dem  Probst  und  den  übrigen  Pomherren  der 

CurlSndlschen  Kirche,  nachdem  dieselben  bereits  seit  den  ältesen  Zelten  im  BesiUe  tier  einett 
Hälfte  der  Aal  wehre  im  Angerbach  gewesen,  auch  die  andere,  bisher  dem  Orden,  gehörig 
gewesene  Hälfte  derselben,  su  Elgenthumsrecbt.  Im  Uebrigen  soll  der  Ange rasche  Bach, 
wie  bisher,  die  Gränze  zwischen  den  Besitzungen  des  Ordens  'und  des  Capitela  bleiben« 

Nach  einer  Abschrift  In  einer  Urkundensammlung  des  l4.  Jabrh.  im  CurlSnd.  Provlncfalmose^ta 
(Index  Nr.  3347}  abgedr.  In  den  MltlhU.  V,  343  Nr.  59  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  CHXLIX. 


out 
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if9D.    Schra  der  Geiellscliaft  der  Ktüfleote  -*  sowohl  Oiiie  als  Bfirger,  -^  der  nach-     0.  T. 
mala  aOf.  grossen  Gilde  sa  Riga,   Ton  der  Corporation  selbst  yerfasst,   tir^prSngttch  ans  87 
Artikeln  bestehend f   spiter  mit  'mehreren  Zosfitaen  (Art.  88—82)  tn  terschiedener  Zeit,   bis 

snm  J,  ifiid,  rermehrt.        "       ' 

Das  Origioaly  auf  Itf  Pt^rgamentbUttera  In  Qoartformat  gescbriebent  fm  Archiv  dtr  grossen  Gn&e 
an  Sfga.  Darnacb  «bge^.  in  dkn  Mono».  Llvoa.  ant.  IV,  QLXXI^I^  Nr.  69  uad  laiiiMrl.'U.B.  ffr. 
CHL.  in  den  MoDom.  a.  a.  0.  findet  sicli  auch  eine  in  demselben 'Atchiy  asservirte  Hochdeutsche 
Uebersetzung  abgedrucict,  welche  der  Aeltermann  Tönnies  FröHch  im  J.  1610  anfertigen  lassen. 

1121.  Carl  JF.,   Römischer  Kaiser,    bestitigt  —  auf  dss  durch  den  an  ihn  delegirten    Janr.  % 
Chrüiian  von  Bmsvelt,  Comthur  in  Cobleni,*  deshalb  angebrachte  Gesuch,  —  die  Privilegien 

des  Dentschen  Ordens,  insbesondere  den  demselben  ertheiltcn  Gnadenbrief  Kaisers  Fried* 
rickM-M»  ton  April  1221«  wodnreh  er  sarnntUche  Beaitsnngen  dea  Ordens  in  seiion  besondern 
Schnia  nimmt,  dieselben  Ton  allen  Lasten  und  Abgaben  eximirt,  die  Privilegien  des  Ordens 
bestitigt,  uQd  Allen,  die  Lehen  vom  Relbhe  haben,  geatattet,  solche  ^em  Orden  sn  tbertra-»  t 
gen,  anch  Alle,  die  den  Orden  in  solcher  Bealehung  belistfgen,  mit  einer  Strafe  von  4M 
Pfnnd  reinen  Goldes,  halb  zum  Besten  der  Kaiserlichen  Kammer,  halb  der  Beleidigten,  be- 
droht. Kaiser. Cor/  befiehlt  allen  geistlichen  und  weltlichen  Ffirsten,  Grafen,  Y5gten  etc., 
Städten  v.  s.  w.,  solche  Privilegien  su  beachten^  bei  Verlust  ihrer  eigenen  Rechte  und  Privi- 
legien und  bei  Strafe  von  200  Mark  Goldea  etc. 

Kach  einem  OriglnaltraBaaumt  auf  Perg.  vom  1.  Fabr.  1355  Im  geh.  Archiv  xo  Königaherg  (Indei  .      ■ .' 
Nr.  400)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLI. 

1122.  Margaretha  van  Backen,  Aebtissin  des  Nonnenklosters  in  Reval,  bekennt,'  d^s   jonl  14.  ^, 
nie  mit  Genehmignng  ihrea  Oonventa  und  ihres  Voigts  und  Bruders  Solo,   ihre  bei  der  Stadt 

Heval   belegene  Mnhle,   nebst  der  Stauung  (gurges)   und  dem  Wassersufluss,   den  Wiesen, 

Weiden,  Waldungen,  Wassern,  Fischereieü  und   allen  übrigen  Rechten  ufid  Zubehörungen, 

womit  sie' die  Mühle  besessen,   dem  Revaler  Rath  som.Nutaen   der  Stadt  für  40  Mark  Silb. 

Big.  verkauft  habe.  , 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  Im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  in  v.  Bunffe's  Quellen  des  Rcv. 
R.  II,  116  Nr.  40  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLÜ. 

1123.  Magnus,  Bischof  lu  WesterAs,  lur  Erfüllung  der  pabstllcheu  Bulle  vom  12.  Auguat  Sptbr.  15. 
1SS3  (Reg.  1118)  in  Riga  angelangt;,  fordert,  auf  Bitte  des  Erzbischofs  Fromhold,  den  D.  0. 

in  Livland.auf,  binnen  30  Tagen  die  Stadt  Riga,  mit  dem  daselbst  belegenen  Hause  (d.  i. 
Ordensschloss)  und  andern  Befestigungen  in  der  Stadt  und  deren  Vorhurgen ,  mit  den  dam 
gehörigen  Früchten,  Zinsen,  Gefallen  und  Rechten,  dem  Bischof  Im^  Namen  des  päbstlichen 
Stuhls  aofxusagen  und  su  übergeben,  bei  Strafe  der  Excommunication  und  dea  kirchlichen 
iDterdieta. 

Nach  einer  sehr  mangelhaften  Hochdeotschen  Uebersetsung  im  geh.  Archiv  xn  K5nigsber|f'  (Index 
Nr.  399}  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLlll. 

ilSI.    Derselio  thnt,  mll  Bernfoug  anf  di^  pibatiiche  Bolle  vom  12.  Augnat  13$3  (Reg*  0ctbr.S3. 
ftllQ).nnd  sdnen  Erbsa  vom  15.  September  d.  J.  (Reg.  1123),   der  gesammtpn  GeistKehJpeit 
kmid,  wie  der  Meister,  J^arschall,  Gebietigier  und  Brüd<;r  des  Ordens  sich  geweigert,  den  an 
sie  ergangenen  Befehlen^  wegen  Uejbergahe'Riga's,  Folge  in  leisten,  sich  vielmehr  diesen  i^n* 


j^,      ordiMDgen    widertetst    und    mitbin    die  .feiotMimniiicationssentens    terwlrkt      Er,    Biiehof 

telnen  Sonn-  und  Festtagen  in  den^  SjDoden,  Kirchen,  and  bei  allen  Jr)Qlj^rJi[^)]^en(^Aff|ei^  unter 
!fllyfi*fiMS'4»M«f'  M  .ungie^qftflejtpn  i^i^j :>|irjif|lsr  4jmml((af;l;it^i9(|Kfrn^,  4i(Q<^|[ttin»Qnieatioa 
>fei^rlUbitn!!Bi>ii8Jirechen;  «nd 'an' verkünden  y  daaailhritXern«'  undr^flirVolk^v  dle-'Oeuieinbeiteu, 
'lEfrchep  und  Capi^Ii^^n,  und  f|lle^  sonstigen  .ihren^,  Bcchte  ufiterlf^genden  Orte,  di^fif  .kirchlichen 
Interdict  unterworfen  worden,  ao  dasa  an  diesen  Orten^  deagieichen  an  andern,  wo  tie  sich 
'  aufhalten  und  drei  Tage  nach  ihrem  Abzage,  keine  Gotteadienstlichen  Handlungen  volliogen 
werden  dürfen  bei  Strafe  der  Excommiiuication  ü«  s.  w. ' 

Nach  dem  Orig.  abgedr.  bei  Dogiel  V,  53  Nr.  XLV  und  daroaeh  im  Livl.  U.  B.  Nr.  CMLIV. 
DaaOi4giaai,«ndavsaer/ien  eine. awctie  Balle irenmmdUn'loliafla,  lagldaraiaatiiln  oraUu)l6flkWBigi- 
,  «?hp^  Archlycj  MitfhlL  III,  71  l^r.  84  ai^i  85. 

NoTbr.l9*  **S85..    Q9»oi»  von  Metrikp^  0,.Mm  .trafiasomirttdii^  l^rlc.Vd/^a  Ifeclm^^tqr^ :.flffrf9fir>'l^#» 

iSUfr^tilß,  ^m  S»,  MaiHgaS,  be^reffif^pd  4if>  ii^lfe^iig;  J^Iefnel^  an  P^TOPS^ni  (;Ite|f  Wft).  ,P>;d. 

WgJ^  dWlWJIptbeth.MjPCQI-iY, 

Elqe.  Al?f^hrl(t  in  J^t^'rn'f  Coll^^ 

1555. 

1355.  ' 

' Febr.  I .  f 4U0.     0$nrad ,   dea- Jo/^afmet  l^enöettdf  Sahn , .  öffentUeliier . Nolar>  elc« ,   tranaaumirt  die 

von  Christian  von  Bin%velt,  Comthur  dea  D.  0.  lü  Coblehi^  ihm  zu  dem  Zweck  iibergebene 
Urkunde  Kaiaer  Carts  IV.  v.  2.  Janr.  1354  (Reg.  118t).   Datirt:  Anno  incam.  Dont.  MCCC 

quinquageafmo  quinto,  —  —  indictione  nolia,   pontificatua Iniiocentü  papae  VI;  anno 

quarto,  prima  die  menaia  Februaril  etc.,  in'caroera  tnfirmorum  dominorum  rellg.  Tirorum,  do- 
minorum  et  fratrun^  Theutoiiicorum  in  Confluentia  etc. 

^Das  Orig.^aaf  Perg.  im  geb;  OHensarchiv  acu  K^ttigaberg.  '  Index.Nr.  400; 

Febr. 31.  1IS7.     Magnus^  Biachof  von  Weaterls,    thut  alleo  Gei'atlichen  kund;    wie   die  tod  ihm 

über  den  Orden  verhängte  Excommunication  etc.  (Reg.  11^4]  auqh  d,e;n  Bischof,  J^dMytg;  Ton 
Rev^l,  Bruder  df^a  D.  0.,  inaiuuirt,  worden,  dieaer  aber,  ao..wie  der  Decan,  dl^  j>bnUie^fen  nnd 
daa  Capital  a^iner,  Kirche,  deagleichen  die  Geistlicjikeit  der  Stadt  un^  Diöc^se  Reva]!^  die  Ex- 
V  communic^tion  unbeaphtet.  gel^aaen,  dagegen  .appelltrt  und  daa.  Interdict  wi^jderhplt  verletzt 
hatten.  Er,  Bischof  Magnus,  excommunicire  daher  gedachten  Bischof  nebst  d^n  fib^'ig^n 
Wiflerspenatigen ,  bcjege  sie  mit  dei^  Interdict,  etc.,  und  trage  allen  .(Seiatliqhen, .auf ,  aqlphea' 
fei^^M^^b.zu  verkünden, 

Das  Orig.  auf  Perg.,  früher  im  alten  erzbiscliöfl.  Archiv  (MIttbl.  III,  72  Nr.  86),  gegenwärtig  in 
der  Kaiserl.  Bibliothek  zu  8t.  Petersburg;  ein  *—  wie  es  scheint  vielfach  ungenauer  -*>  Abdmcfc  in 
deb  Mtüill.  VI,  a03  Nr.  2,  und  datnack  im  Livl.  V.B,  GMLY^ 

MAri  28.  1128.     Wennemar  BoUoger,  Hermann  van  der  Eke  und  Applomes  (Glieder  des  ReTnler 

.Itdlhe«)  beaebeinigen ,   daaa  in  ihrer  Gegenwart  LmAredU  C^efeU  h9kmai<,a%%f^  Alhreckt 

^Mif«ft  ihm' Rechenaeliaft  abgelegt,  wofür  er  ihm  danke,  und  beide  mit  *  einander  w^egett  der 

•  Veraendnng  von4%  Dutaend  Pelswelk  (aconwerk)  naefa  GolMand  tum  Verkauf  fibereingekomaiM. 

Nach  dem  Ooncept  anf  Papier  Im  Revaltr  Rathaarchiv  abgedr.  hn  Uvi.  U.R.  I^.  CMUFI. 


mi 

eM>^Slidll1ft«Mi^/'tttttfM1»i%n^«h  gei^^^  der  ^P'^^  ^ 

Ba4J^i^fe«etii3e,  ^erep  FrciH^^^ 

Nach  der  Abschrift  eines  TmMbsmU  In:  dam  MTn^nlKdiS''flei«bgt-slaecfb  i^oii  CAitfend  vom 
S4.  Hin  ]§45>  In  einer  Sammlang  CurlAndischer  RechUquellea  In  der  Dorpater  UniTersiUts- Biblio- 
thek, abgedr.  Im  Dvl.  U.B.  Nr.  CMLVII.  UMer  Ist  dieser  Text  sehr  incorrect  und  dadurch  der  In- 
halt  nicht  vollkommen  versiftndlich. 

i^Mk.'    'Prdfnhotii,  Wnh.  Von  Riga,  besUilgt  dem "ftigticlien  Domcapitel  die  SchenWungeD    Aug.  3* 
dfct  ÜiVtir  lek^aetTe,  (jolteielie  und  Langete  an<i  des^Grundstucks  desLiven  JBppeie 
dnreh'SiafcH^ir  JVtbo/aara' (Reg.  S68),  so  i»ie  des  Schlosses  uiid  der  lusel  ttolen,  nebst  dem 
Lande' ^äillene  in  der  Lsn^schaft  Üppemele   durch  den  ErzhUc\tot  J6hanne9  ll,   (tteg;. 
597  ntid'^Ö), 'welche' sie  fiber  4Ö  Jahr  Im  ruhigen  Besitz  gehabt  und  noch  haben. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  der  Litthaiiiscben  Melrika  beim'  Senat  in  St.  Petersburg,  i^fiher  Im 
Big.  eMkchdi.  AVchIv  (Mftihi;  nt,  77  Nr.  87),  abgedr.  ftn  LivI:  Ul  B.  Nr.  CHfLVlII:  Prttherer  Ab- 
dfock«  nach  einem  Transsumt  vom  17.  Aogi  1360,  bei  Dogiti  V,  0#  Nr.  XLVIll. 

1151.    HeinriA,  Bischof  TOfi  Dorpai,  belehnl  den  Gerd  van  Sdl^erk^n^mli  de^i  lii»f<rOc(br.  18. 

sn  Ikarer,  welcb^r  n^jch  -  Friedrich  Brakef^  Tnde  offen,  gewof  den,  mm  MaiHVreobte«    Geg»! 

anf  dem  liiachofl.  Schloaa  sa  Borpat^  im  J.  |3S5|  am  T,  St.  Lusae  des  Rvs9|«llaU«;  ) 

Naob  dem  NiedersAchs.  Orig.  anf  Pe^.  In  dfcr  fiiilsl|e»'schen  Brieaade  an^brt  in  «iaMuseftW 
LivI.  Jabrbb.  I,  «l,  453.    Vergl.  «.  Bundes  Brieflade  S.  41  Nr.  5i. 

1132.  Albrecht^  Herzog  von  Meklenburg,  ihut  kund,  daas  yor  ihm  Hermann  von  Wack"  Octbr.  31. 
holtj  Comthnr  zu, Wismar,  über  den  Hof,  die  Dörfer  und  Güter  in  Kranckowe^  und  JacdbiVon 

Siave,  Pfarrer  zu  St.  Georg  In  Wismar,  Brüder  des  D.  0.  (confratres)^  dazu  ermacbiigl  durch- 

eine  Urkunde  des  Mejsters  D.  0.  zu  Lifland,  Namens  des  Ordens  Mmrquard  van  Stave  dem' 

Aeliem  und  dessen  Erben  den  gedachten  Hof  zuKranckow  mit  allen  dazu  gehörif  eor  Güiern 

und  Dörfern,    in  de«  Herzoga  Lande  belegen,  für  1000  Mark  reinen  Silbers,   welche  Jhnea 

ToUstindig. ausbezahlt  worden,  zn  erb  und  eigen  verkauft,  l^lpentllGh  die  Dörfer  Kranckow.^ 

Peteratorp,  Qnale,  Cimerslorp,  Hermenshagen,   Gebekendorp  undö  Höfe' ip       \ 

Dorfe  Vredebernchagen,   mit  aliea  Zubehöninf en ,  Rechtcii  und  Gerectügkeiten ,   wie  sie 

der  Livlindtsch«  Ordensmeister,,  sein«'  Cönithiire,  Eahddiarscball ,  Binder  ntrd  IKre 'Vorfahren 

hial^r '  beieaaett ,   wie   solehcsv.AJleatin  dem  Ton  dem' Ordenameistbr  darüber  Ausgefettlgten 

Briefe' über  entbtlfen.    HkSriog  Altricht  rittfidri  >und  beatatigt  sbicHenKanr  mtd  Übctiriigt 

anf  den  ifarffiftfre/  rojs  i&o)]^  und  .dease^-firbdn  das 'volle  Eigi^itbnm   d^  gedaieliteli  Hofbt 

Kranckow  etc.,  mit  der  höhte  Gtericbtsbdrkeit,  zn  Hala  iind' Hand,  wie- mit  der  ntedetii  crte., 

utd  Tersfclitiet  anf  nie  Rechte  imd  Oereehtfgk-^iten;  dlie  er  und  gdne  VarfAlvt^en  darin  genossen  etc. 

f^ach'' mebHeren  vom  OHghial  getiomnienen  beglaubigten  Abd elf rlffen  aus  dem  16.' Jabch.  im  geb. 
'Blekfenb.  Archir  zo  Scbwerin  ^bg^dr.  in  den  Jahrbb.  f.  Mektenbiirg.  Gesch.  1IV/SI06' .Nr.  IX  und 
rm  LTvHhid.  U.B.  Nr.  CMLtX.  •  • 

1133.  Carl  IF.,    Uömischer  Kaiser,    bestätigt  das  ron  Kaiser  Friedrich  IL  dam  D.  0.  Decbr  17. 

im  April  iSÜI   Terliehene  Privilegium.     Datum  Nurenberg,   aimo  Dom.  MCCC  quinquagealmo 

qidnio,    octava  indictione,    sedecimo  calendarum  lauuarü,   regnorum   nostrorum  anno  decimo, 

imperi!  Tero  primo. 

Diese  Vrk.  ist  aufgeocmmen  in  das  rem  Kaiser  Wenzel  dem  D.  O.  am  17.  Octbr.  1383  ertbeiUa. 
Privilegium^  wovon  das  geb.  Archiv  su  Königsberg  ein  Transsumt  vötoi  II.  Jan.  13^4  besitzt  (Index 
Nr./4^9  woselbst  gegen  die  fiebIbeH  der.  Urkunde^W^ifol  erboben  werdien),  und  welches  nach 
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1359.  i       '.       .  :  r%r#  CM.  iliph'lV,  VI,  ■Ich.  akfcMrJckt  findet  In  M^Mii,  hfrtor.  ordki.  Teotni.  Selecte  prirlt. 
:p.I9.   ^i8torUch.diplomatf•e|le^  I]pt«rricht  und  DeductlonJNr.ia,    ,lilfi^*iL Pf utodmf  B^ldbNWblr 
'    P.  spec.  CoDt.  1,  15.    Die  Urkunde  CarFs  IV.  ist,  da  «ie  nfchu  ealb&U»  als  eine  einfache  wieder-, 
holte  BeaUtigung  dei  Privilegioma  Friedrich*»  II.  vom  April  1^1,  weichet  bereifa  ohen  (Reg.  1131)' 
,  ' '  ttitgetheilt  worden»  in  des  U.B.  nicht  aa^enomnen  wordw. 

'  •.    .  .     •  •    .    .  • . 

13M.  13ÖÖ. 

Janr.lS.  x  1134..  Nicolaus  von  Sagen  (de  Indagine)  Priester,  bekeunt,  d«s&  «r,  mit  EiaviUi^ng 
der  Vorsteher  der  Vicsrie  des  reratorbeneii  Johannes  Masche,,  des  Gisekin  Saitler  (SelistorJ 
ond  Vicolaus  Grönink,  von  dem  RevaPschen  Rathe  65  Mark  Rig.  SHb.  empfangen,  welche 
Summe  der  gedachten,  ?oq  Joh.  Masche  in  der  St.  Olai- Kirche  si^  Reval  gestifteten  ewigen 
Vicarie  gehört,  —  und  begiebt  sich,  f&r  sjch  und  seine  Nachfolger,  in  BetreiT  der  gedachten 
Summe,  aller  Ansprüche  an  den  Revaler  Rath. 

Nach  dem  Orig.  üuf  Perg.  im  Revaler  Rathsarcfaiv  gedr.  im  Uvl.  U.B.  Ml  CMhX, 

Janr.  29.  1135.    Serniann  von  W^chellCy  Bruder  D.  O.,  Comthur  zu  Kranckow  und  des  Hofes  su 

'  Wfsmtr,  und  Jacob  neni  Stove,  Priester  und  Pfarrer  zu  St.  Georg  in  Wismar,  thun  kund, 
dasfs  sie  mit  Wissen  üd  Binwilligung  des  Meisters  su  Livland,  Qosimn  von  Herihe,  dem 
Rathe  der  Stadt  Wismar  deii  dem  Orden  in  dieser  Stadt  gehörigen  Hof,  nehst  Gebiuden 
.  und  soliMgen' Zubehörungea,  für  420JMailc  Liibische  Silberpfennige  verkauft;  davbn  sind  20 
Mark  empfangen,  400  Mark  dagegen  bleiben  beim  Rathe  stehen,  bis  Meister  Ooswin  durch 
seine  Pröcuratoren  oder  Boten  einen  offenen,  mit  seinem  und  sweier  MItgebietIger  Siegeln 
vei^ehen^n  Brief  nach  Lübeck  sendet  und  dem  Rathe  vorzeigen  lässt,  in  welchem  dieser 
Kauf  des  Hofes  ratificirt  und  bestätigt  wird  (Reg.  1138),  mit  der  dem  Rathe  wegen  des 
Hofes  zu  leistenden  vollen  Gewähr  (warandia),  auf  Grundlage  der  von  beiden  Theilen  aufge- 
setzten Notel.  Nach  Ankunft  und  Vorweisung  des  Briefes  sollen  ;obbezeichnete  400  Mark  den 
Procnrat'oren  und*  Boten  des  O.  M.  Goswin  in  Lübeck  ausgezahlt  werden,  per  dem  Orden 
früher  Über'  gedachten  Hof  vom  Rathe  ertheilt  gewesene  Brief  wird  endlich  für  kratt-  und 
machtlos  erkTirt. 

Nach  dem  Orig.  im  Archiv  der  Stadt  Wismar  abgedr.  In  dep  Jabrbb.  fQr  Meklenburg.  Geschichte 
^  JUV,  900  Nr.  X,  und  darnach  im  Uvl.  U.B.  Nr.  CMLXL 

Hftrx  14?  1136..   Hinke  CostaUe  bezeugt,    dass  er  vor  dem  erzstiftischen  Mannrichter  Woldemmr 

vim  Rosim  das  Driltheil,  das  er  im  Dorfe  Creisdorp  habe,  den  Herren  iWoo/tfM  0011  Tisen- 
husen,  Dectm  tou  Därpede,  Engelbrecht  und  Bartholomäus  v.  Tisenhusen^  Rittern  und  Bri- 
derp,  für  90  Mark  verkauft,  mit  Vorbehalt  der  Rechte  des  Bischofs  etc. 

Das  Orig.  auf  Perg.  in  der  beim  dritten  Senatsdepartemeat  asaervirten  Hetrika  (fiAher  ia^  erzbl* 

/       schöfl.-Aigischen  Archiv:   Mitthll.  111,  73  Nr.  88),   eine  begiaabigte  Abschrift  in  der  Brieflade  des 

Grafen  o.  Tiesenhausen  zu  Selli ;  darnach  abgedr.  im  Li  vi.  U.B.  Nr.  CMLXII;  Deutsch  in  Bunge' 9 

Brieflade  S.  41  Nr.  53.    Das  Datum  ist  in  der  Abschrift  entstellt  x  „des  neuesten  dages  ingenlave.** 

Wenn  es  etwa  Invocavit  bedeuten  soll,  so  ist  die  Urkunde  vom  14.  Mllrz  su  datiren. 

April  37.  iVSI.    Der  Rath  der  Stadt  Reval  schreibt  an  die  Wittwe  des  Ritters  Steno  Thursson^ 

ihr  verstorbener  Ehemann  sei  dem  Rathe,  Kraft  des  darüber  ausgestellten  Schuldbriefes  (Reg/ 
9S1),   16  Mark  und  8  0er  schuldig.     Daher  habe  er,    der  Rath,  den  Nicölaus  von  Ärosia 

,  (Westeris?),  RevaPschen  Bürger,  ermichtigt,  solches.  Geld  zu  heben,  und  bitte  die  gedachte 

Wiitwe,  (BS 'demselben  auszuzahlen.'  .  '  • 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  Im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  lai  LIvl.  U.Bf  Nr.  CMLXIII. 
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113B.  6o€win  van  Herike^  Meister  des  D.  0,  In  Li?Und,  bekennt,  dass  er  anf  den  1356. 
Bericbl  des  Pfarrers  si  St.  Georg  in  Wismar,  Jacob  (von  Stove),  seines  Hitbruders  (confra-  •*■*  ®- 
ter),  —  wie  derselbe  in  Gemeinschaft  mit  Hermann  von  Wechelte,  gleichfalls  des  0.  M.  MIU 
bmder,  Comthnr  sn  Kraukowe  nnd  Wismar,  bei  dessen  Lebieiten,  den  Hof  des  Ordens  sn 
Wismar  nebst  Zubehomngen  dem  Rathe  der  SUdt  Wismar  für  420  Mark  Lnb.  Silber- 
pfennige verkauft,  —  solchen  Yerkanf  desmittelst  ratificire  und  bestatrge,  bezeugt,  obige 
Kanfsumme  richtig  empfangen  und  xum  Besten  des  Ordens  verwendet  zu  haben,  auf  die  Ein- 
rede des  nicht  geiahlten  Geldes  und  des  Betruges  (doli  mali)  und  anderweitige  Ausflüchte 
verzichtend,  und  gelobt  dem  Rathe  zu  Wismar,  f^r  den  gedachten,  in  sein  Eigenthum  über- 
gehenden Hof,  die  Gewahr  zu  leisten  (warandare)  u,  s.  w.  Besiegelt  vom  0.  M.,  dem  jLand- 
marschall  jindreas  Stenberg,  und  dem  Voigt  von  Jerwen  Jjre/mte&  von  Depenbeke  iDepenbrok"). 

Nach  dem  Orig.  im  Archiv  der  Stadt  Wismar  abgedr.  lo  den  Jahrbb.  f.  Meklenburg.  Geschiebte 
X\V,  212  Nr.  XII.  und  darnach  im  Livl.  UJ).  Nr.  CMLXiV. 

1139.    Carl  IF.y  Römischer  Kaiser,  thut  kund,  wie  er  auf  Bitte  FromholtPt,  Erzbischofs  Aug.  19. 

von  Riga,  das  von  Heinrich ,  Römischem  König,  der  Rigischen  Kirche  verliehene  Privilegium 

(v.  1.  Decbr.  1224,  Reg.  77),  desgleichen  alle  und  jede  Privilegien,  Urkunden,  Bewilligungen, 

Goadenerzelgungen ,   Freiheiten,   Immunitäten,   Lehen,   Rechte,   Gewohnheiten    und  löbliche 

Gebrauche,  Ehren,  Schlösser,  Festen,  Eigenthum,  Besitzungen,  Städte,  Bezirke,  Länder  und 

Orte,  welche  seiner  Kirche,  auch  vor  deren  Erhebung  zur  Metropole,  von  den  Römischen  Kaisern 

und  Königen   verwiiligt  worden,    dergestalt  bestätige,    als   wenn   solche  Privilegien   etc.  hier 

wörtlich  eingerikckt  wären.     Die  Uebertreter  dieser  Vorschrift   werden   mit   einer  Pön    von 

100  Mark  reinen  Goldes    för  jeden  Contraventionsfall ,   halb   zum  Besten    des  Kaiserlichen 

Schatzei,  halb  der  Rigischen  Kirche,  bedroht. 

Nach  einem  zu  Anfang  des  16.  Jalirli.  gedruckten  Exemplare  im  Königsb.  geb.  Ordensarchiv 
(Index  Nr.  404)  abgedr.  im  Livl.  Ü.B.  Nr.  CMLXV.  Diese,  im  Original  mit  einer  goldenen  Bulla 
versehene,  Urkunde  befindet  sich  auch  in  den  BeatUtigungsurkunden  Caris  IV.  v.  33.  April  1366 
(bei  Dogiel  V,  75  Nr.  LV;  hier  jedoch  mit  dem  Datum:  kal.  Sept.  1356)  und  Kaiser  Sigismunets 
V.  15.  Mai  1426  (Index  Nr.  1199;. 

1140.  Winrich  von  Kniprode,   Hochmeister   des  D.  0.,    urkundet,    dass  —  nachdem  Aug.  93. 
Goswm  von  JHereke,  Meister  des  D.  0.  zu  Livland,  durch  seine  Boten,  Hermann  von  Wecholte,  ' 
Comthur  zu  Wismar   und  Krankow,   und  Jacob  von  Stove,   Pfarrer  zu  St.  Georg  in  Wismar, 

den  Hof  Krankow  nebst  Zubehör  Marquard  von  Stove  dem  Aeltern  für  1000  Mark  reinen 

Silb.  verkauft  etc.,  er,  der  Hochmeister,  den  Yerkanf  solchen  Hofes  —  mit  Ausnahme  jedoch 

des  Hofes  zu  Wismar  und  der  Einkiinfte  in  Dartzow  —  mit  Rath  und  Genehmigung  seiner 

Mitgebietiger,  ratificire  und  bestätige. 

Nach  mehreren  vom  Original  genommenen  beglaubigten  Abschriften  au«  dem  15.  Jahrb.  in  dem 
grossherzogl.  Heklenb.  Hauptarchiv  zu  Schwerin  abgedr.  in  den  Jabrbb.  für  Mekienb.  Geschichte 
XIV,  214  Nr.  Xlll  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXVI. 

I5S7. 

1357. 

1141.  Ench,  Konig  von  Schweden,   Sohn  des  Königs  Magnut,   bestitigt  zu  Wiborg  Aug.  14. 

AUez,  wss  sein  Vater  dem  Kloster  Padis  geschenkt  hatte. 

Nach  DaUiVs  Geschichte  Schwedens  II,  399  referirt  von  Gadtbuschs  Livl.  Jahrhh.  I,  I,  456. 
Livl.  Vrk.IUf.  U.  V 


Janr.  K  1142.    Fromhald^  Brsbischof  toii  Riga,  bekennt,  dasa  er  dem  Detlev  jizegatte,  aeinem 

lieben  Getreuen,  für  aeine  Tielfachen  Verdienate,  ao  wie  aeinen  wahren  und  rechten  Erben, 
aimmtliche  Lehngtter,  welche  weiland  Johannee  Pemeyaghel^  aein  und  seiner  Kirche  Yaaall, 
lu  Lehn  beaeasen,  und  die  nunmehr  durch  seinen  Tod  ihm  heimgefallen,  ata  wahre  Lehngfiter, 
die  ea  von  Altera  her  geweaen,  und  zu  aeinem  und  der  Kirche  Lehn  gehört,  in  ihren  Grfinzen 
und  mit  allen  ihren  Zubehörungen  f welche  sehr  detaillirt  Terselchnet  werden),  auf  ewige 
Zeiten  als  Lehn  übertragen.  Er  bestelle  daher  ihn  und  aeine  Erben  su  Herren  und  Beaitsern 
jener  Güter  nach  Lehnrecht,  und  habe  ihn,  nachdem  er  den  üblichen  Eid  der  Treue  gelei> 
stet,  wie  es  Brauch  ist,  durch  Darreichung  einea  Ringea  und  einea  Kuaaea  mit  gedachten 
Gütern  inreatirt.  Demnach  aoli  Detlev y  ala  getreuer  Vasall,  nebat  aeinen  Erben,  sich  der 
Güter  frei  und  frledaam  erfreuen,,  und  der  Rechte,  Freiheiten  und  Privilegien  der  andem 
Vaaallen  dea  Erzbiachofs  und  der  Kirche  theilhaft  aein. 

Entbaiten  In  der  Urkunde  vom  38.  Juli  1363  (Reg.  1177)  und  mit  dieser  abgedruckt  im  Livl. 
U.B.  JHr.OAULCI-IU. 

Splbr.  90.  1143.    EUeabei,  Aebtiaala,  und  dier  ganze  Convent  dea  St.  Michaelia-Nonncnkloatera  in 

.  Reval,  bekennen,  daaa  aie  Ton  den  Procuratoren  oder  Teatamentarien  des  Herrn  Bertoldy 
g€nan»t  Byfkenkiuen^  ael.  Andenkens,  19  Mark  Rig.  currenter  Münze,  weniger  8  0er,  em» 
pfangea ,  welche  er  zum  Heil  aeiner  und  seiner  Eltern  Seelen  dem  Kloster  unter  der  Bedia* 
gnng  rermacht,  dna  jährlich  am  St  Michaeliatage  der  Custoa  der  Kloaterkirche  (?oq  den 
Zinsen  jener  Summe)  aecha  Ferdinge  zur  Anachaffung  Ton  Wein  und  Oblaten  für  die  Kirche 
erhalte. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  dem  Revaler  Rathsarcbiv  abgedr.  Im  Livl&nd.  U.B.  Nr.  CMLXVII. 

Oclbr.  13.  Itdd.    Kaiaer  CarVe  IV.  Verordnung  von  dieaem  Datum  wird  welter  unten  (Reg.  122t) 

mit  der,  dieselbe  auf  Livland  apeclell  auadehnenden  Urkunde  deaaelben  Kaisers  vom  18. 
April  1306,  geliefert  werden. 

Decbr.S3.  1145.     Verhandlungen  in  Sachen  dea  Erzbiachofs  ron  Riga  wider  den  Orden,  Tor  dem 

Cardinalpriester  FrancUcue  Tom  Titel  des  h.  Marcna. 

1.  Klage  der  JProcuratoren  des  Erzatifta  Riga:  Die  Stadt  Riga,  mit  dem  dor- 
tigen Schioase,  und  mit  den  Schlössern  Duneborch,  Mitau  und  Berg  Geraeke,  ao  wie 
der  Luban'sche  See,  mit  allen  andern  Schlöasern  und  Zubeh5rungen ,  haben  aelt  jeher  der 
erzbiachöfllchen  Kirche  zu  vollem  Eigenthum  gehört,  mit  geistlicher  und  weltlicher  Gerichts- 
barkeit  und  vollatändiger  Hoheit  (superioritas),  und  haben  in  ihrem  Besitz  gestanden,  sind 
aber  vom  Meister,  den  Gebletigern  und  Brüdern  des  D.  0.  mit  Gewalt  (apolium)  eingenommen 
worden,  und  auch  jetzt  In  ihrem  Beaitz,  wodurch  die  Rigische  Kirclie  bedeutenden  Schaden 
gelitten.  Der  Melater,  die  Gebietiger  und  Brüder  dea  Ordens  sind,  wenn  sie  sich  in  der 
Stadt  und  dem  Erzatift  befinden,  dem  Erzbischof  als  ihrem  Ordinariua  und  Dlöcesan  unter- 
worfen; wenn  aie  aich  aber  in  der  Provinz  (dem  erzbischöflichen  Kirchsprengel)  aufhalten, 
dem  Erzbiachof,  ala  ihrem  Metropolitan,  den  Suffraganeen  aber,  namentlich  den  Biachöfen 
von  Dorpat  und  Oeael,  ala  ihren  Diöceaanen,  und  atehen  unter  ihrer  Gerichtsbarkeit,  von  der 
aie  nie  eximirt  geweaen.  Das  Kloater  Dünamunde  und  der  dortige  Hafen  gehören  der 
RIgiaehen  Kirche.     Da  nun  Meister  und  Orden  solches  widerrechtlich  an  sich  geriaaen,    so 


tlnd  ile  nun  ISrsate  TerjllUchtet,  nanenilfob  aich  der  Binkfiafte,  die  «te  tob  d€r  Sttdi  'Rigt, 

ton  den  ScUSflaern  Treyden,  Kokenhoeen,  Lemsal,   Wainsel,   Smiltetelle;  L»ii- 

newaden,  Crneeborch  md  anderen  Sehlöasern,  Dörfern  nnd  Vonrerkeii (aiodia)  belegen, 

welicbe  Ehikiinfte,  nebat  dem  der  Kirche  sngefbgten  Schaden,  sieb  auf  6880  Mark  Big.  nnd 

66,000  Gotdgniden  belaufen,   wie  man  eldlleh  erbirteii  wolle.     Femer  hat  der  Orden  -drei 

EnblscfaBfe,   Albert,   Johann  von   Vechtede  nnd  Johann  von  Schwerin ,  ohne  getetilieben 

Grond  gefangen  genommen,   lange  Zeil  in  Ctefangenaehaft  gehalten  nnd  ihnen  an  Gitem  ftr 

den  Wertfi  ton  20,000  Mark  Rig.  weggenommen.    Zwei  (Dritt-)  Theile  der  Linder  LivlaiM, 

Lettland  und  Semgallen  gehören  der  Kirche  nnd  dem  Ersbischof  in   Tollem  Recht   (pleno 

iore);   am  dritten  Theile  hat  die  Kirche  nnd  der  Ertbiachef  das  Oberefgenthnm  (dominlein 

directnni),  nnd  dieses  Ihittheil  haben  Meister  nnd  Orden  ron  ihnen  xu  Lehn  nnd  Sind  daher 

Untertbanen  nnd  Vasallen  der  Kirche.  —  Der  Probst  und  das  Capitel  sind  Ihrer  SiAlösser 

Cremen  und  Don  dangen  und  anderer  Güter  durch  den  Orden  beraubt  worden,  der  daraus 

an  Früchten  und  Einkünften  bis  zum  Werth  von  10,000  Mark  bexogen.    Für  denselben  Betrag 

hat  er  dem  Ersbischof  und  dessen  Vasallen  und  Dnterthanen  Sehiden  aller  Art  svgef^t. 

In  allen  diesen  Beziehungen  ist  der  Orden   In  Livland  Tom  Hochmeister  und    den  andern 

Brüdern 'durch  Rath  und  That  unterstützt  worden.     Die  Procoratoren  des-firtblsehoft  und 

Capitela  bitten  daher,   dahin  zu  erkennen,   dass   die  Stadt  Riga  mit  dem  Schloese  und  die 

übrigen  Stblüsser,  Rechte  und  Gerechtigkeiten  der  Kirche  und  dem  Erzbisehof  zn  ▼ollem 

Elgeuthum  geboren,  dass  der  Orden  ans  dem  Besitz  der  Stadt,   de«  Klosters,  Hafens,   dc¥ 

Schlosser  nnd  anderen  Rechte  etc.   zu   rerdrängen  und  die  Rigische  Kirche  und   der  Erz- 

biscbof  und  das  Gapitel   in  dieselbe  wieder  einzusetzen  seien   (mit  Ausnahme  der  Schlösser 

Cremen  und  Dondangen,   welche   das   Capitel  bereits  zurückerhalten);   dass  der  Orden 

der  Jurisdiction   des    Erzbischofs    und   seiner    Snffraganeen    In   der   obangegebenen  Weiae 

untergeben   und   ihnen  zum  Gehorsam  und  zur  Ehrerbietung,   so  wie  zur  Anerkennung  der 

übrigen  erzbischüfiichen  und  bischöflichen  Rechte  rerpih'chtet  sei,    dasa   der  Verkauf  des 

Klosters  (Dünamünde)  und  die  darüber  ertheilte  päbstliche  Gonfirmation ,  als  erscblioheil, 

zu  cassiren ;  daas  ferner  der  Orden  schuldig  sei,  dem  Erzbischof  für  die  entmissien  Eiidcünfte 

und  erlittenen  Sehiden  die  obbezelchneten  Summen  ron  6880  Msrk,   BB^OOO  Goldgnlden  nnd 

80,000  Msrk,   nnd  dem  Capitel  10,000  Mark  zu  zahlen.    Sie  bitten  ferner,    doas  der  Orden 

zur  Erfüllung  aller  dieser  Leistnngen  angehalten  und  dass   ihm  hinslditlich  seiner  Anspriche 

SU    die  zwei  Drittheile  von  Lettland,  Livland  und  Semgallen,   die  dem  Erzbisehof  zu  ivoUem 

Recht  gehören,  ewiges  Stillschweigen  auferlegt,  und  hinsichtlich  des  ihm  zu  Lehn  gerciehton 

dritten  Thells    die   ErfBllong  der    Vssailenpflichten   aufgegeben,    überhaupt   der   sizlns  ^oo 

wiederhergestellt,    und  Meister  und  Orden  sngehalten  werden,    wegen  Gefangeteehanungi der 

Erzbischöfe   Genogthuung,    wegen   des  ihnen   zugefügten  Unrechts  Ersstz,   auch  endlich  Ar 

sich   nnd   ihre  Nachkommen    dafür   Caution    zu   leisten,    dass  sie  die   Kirche    nicht    mehr 

beunruhigen  wollen  etc. 

2.  Antwort  des  Ordensprocurators.  Entblschof  nnd  Capitel  behanpicn  mit 
Unrecht,  dass  dem  Erzbischof  und  der  Kirche  die  weltliehe  Gewalt  >wid  die 'geoosnmto  Juris- 
diction über  die  Stadt  Riga  und  deren  Mark  zustehe;  fielmtAilr  haben  iMoiater  /und  OeOnli 
seit  jeher  besessen  und  besitzen  noch  in  gedachter  Stadt  und  deren  >Oebiet'  Hinsor,   ein 
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13M.  SdilosB,  die  GerichUbarkeit,  Befestigongeo,  Aecker,  Rechte  nnd  riele  Guter.  Erabischof  und 
Cepitel  haben  mit  Unrecht  das  pabstliche  Schreiben  vom  12.  August  13S3  erschlichen, 
worin  dem  Bischof  von  Westeris  aufgetragen  wird,  die  Stadt  Riga  dem  Orden  absunehmen 
und  in  die  Hände  des  Pabstes  zu  übergeben,  wodurch  der  Orden  in  vielfache  Procedurea 
▼erwickelt,  geistliche  Strafen  gegen  ihn  ausgesprochen  und  verkündet  worden  etc.  Er  bitte 
daher,  es  möge  im  Endurtheil  ausgesprochen  werden,  dass  dem  Erzbischof  und  Capitel  oder 
der  Rigischen  Kirche  keine  weltliche  Gerichtsbarkeit  in  der  Stadt  Riga  und  deren  Mark  zu- 
stehe, denselben  daher,  so  wie  den  Einwohnern  Riga's  verboten  werde,  den  Orden  irgend 
zu  belastigen;  der  Orden  vielmehr  von  den  in  der  Klage  enthaltenen  Beschuldigungen  freige- 
sprochen, den  Gegnern  ewiges  Stillschwelgen  auferlegt,  und  sie  in  den  Ersatz  der 
Schaden  und  Kosten  verurtheilt  werden.  -Schliesslich  bewahrt  er  sich  dagegen  (protestatur), 
alles  Angeführte  beweisen  (probare:  durch  den  Eid?)  zu  sollen. 

3.  Endurtheil  des  Cardinais  und  seiner  Mitrichter.  Die  vollständige  Herr- 
schaft (ins  dominii,  ins  plenum)  über  die  Stadt  Riga,  in  weltlichen  wie  in  geistlichen  Dingen, 
hat  stets  gehört  und  gehört  noch  dem  Erzbischof  und  der  Rigischen  Kirche:  der  Meister 
nnd  sein  Orden  sind  daher  aus  dem  Besitz  zu  setzen;  demnach  sollen  Meister  und  Orden  die 
Stadt  dem  Erzbischof  ohne  Verzug  einräumen,  und  wird  denselben  wegen  ihrer  Ansprüche 
an  die  Stadt  ewiges  Stillschweigen  auferlegt.  Jedoch  soll  durch  diese  Entscheidung  dem 
Vergleiche  nnd  der  Anordnung  des  ehemaligen  Eribischofs  von  Modena  und  pabstlicheu 
Legaten  Wilhelm  in  keiner  Weise  Eintrag  geschehen;  noch  dem  Meister  und  Orden  in  Betreff 
der  Einkünfte,  Guter  und  Rechte,  welche  ihnen  etwa  in  der  Stadt  zustehen,  sofern  sie  nicht 
die  Herrschaft  (dominium)  über  die  Stadt  betreffen,  ein  Präjudiz  dadurch  erwachsen.  Die 
Verurtheilung  in  die  Kosten  wird  „aus  Gründen^^  unterlassen. 

4.  Erläuterung  des  vorstehenden  Urtheils:  Unter  den  Einkünften,  Gütern  und 
andern  Rechten  des  Ordens,  welche  dem  Orden  in  der  Stadt  Riga  zustehen,  ohne  die  Herr- 
aehaft  über  die  Stadt  zu  betreffen,  sind  solche  zu  verstehen,  welche  der  Orden  vor  dem  J. 
1820  daselbst  besass.  In  Betreff  des  Schlosses,  welches  der  Orden  gegenwärtig  in  der  Stadt 
inne  hat,  und  von  welchem  in  der  Klage  des  Erzbischofs  die  Rede  ist,  wird  bestimmt,  dass 
der  Erzbischof  binnen  vier  Jahren,  vom  bevorstehenden  Feste  der  Auferstehung  Christi  an 
gerechnet,  auf  aelne  Kosten  dem  Orden  auf  dem  Platze  zum  h.  Georg  ein  eben  solches 
Sehloss  oder  Haus  bauen  solle,  wie  dasjenige  war,  welches  der  Orden  daselbst  vor  dessen 
Zerstörung  besessen;  nach  Vollendung  dieses  Baues  soll  der  Orden  binnen  Monatsfrist  das 
gegenwärtige  Sehlosa  räumen  und  das  neuerbaute  beziehen,  und  jenes  niederreissen ,  bis  auf 
diejenige  Mauer  desselben,  welche  in  einer  Linie  mit  der  Stadtmauer  läuft  und  zur  Ein- 
schiiessung  der  Stadt  dient;  der  Schlossplatl  aber  soll  frei  bleiben.  Falls  der  Erzbischof  in 
der  angegebenen  Zeit  das  Sehloss  nicht  gebaut  oder  beendet  haben  wird,  so  soll  dasselbe 
dem  Erzbischof  verbleiben,  der  Orden  dagegen  das  jetzt  von  ihm  bewohnte  Sehloss  behalten, 
es  sei  denn,  dass  der  Orden  die  Vollendung  des  neu  zu  erbauenden  Schlosses  irgendwie 
verhindert  oder  hintertrieben.  Wenn  ein  Zweifel  oder  ein  Streit  darüber  entsteht,  ob  das 
neu  n  erbauende  Sehloss  vollendet  sei  oder  nicht,  desgleichen  ob  es  etwa  einen  Fehler 
habe,  so  wie,  ob  nicht  der  Orden  die  Erfüllung  der  Anordnungen  des  Cardinais  verhindert, 
so  soll  der  Rigloche  Bath  darüber  entscheiden,  unbeschadet  des   von  demselben  der  einen 
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oder  der  indem  Partei  geleitteien  Holdigungaeides,  und  ohne  dtss  eine  Appelitiion  dagegen  1359. 
sidissig  wäre.  Uebrigena  solien  wegen  eines  etwanigen  Fehlera  am  Scliloaae  die  übrigen 
Anordnungen  und  Erlinterangen  dea  Cardinala  nicht  aufgehoben  aein.  Die  wider  den  Meiater 
und  Orden,  ihre  Kirche  und  Lande  etc.,  Toni  Biachof  von  Weateria  erlassenen  Excommnnica« 
tions-  und  Interdicta-Erlcenntniaae  nnd  simmtUche  damit  in  Verbindung  stehende  Procease  werden 
aufgehoben,  und  sollen  Alle,  die  in  jene  Strafen  Terfallen  gewesen,   davon  absolvirt  werden. 

S«  Nach  Angabe  dea  Datuma  erkürt  der  Notar,  daas  er  vom  Cardinal  den  Auftrag 
erhalten,  dem  Ersbiachof  und  dem  Procurator  dea  Capitels  alle  von  ihnen  eingereichten 
Documente  und  Schriften  surückaugeben,  so  wie  dem  Bruder  Heinrich,  auf  deasen  Bitte,  dea 
Cerdioala  Absolutionsbrief  von  den  geistlichen  Strafen  luaustellen.  „Hiermit  schliesat  der 
▼or  dem  Florentinischen  Cardinal,  aonat  Cardinalpriester  vom  Titel  dea  h.  Marcus  verhan- 
^Ite  Proceas.'' 

6.     Bernhard  Boozj  Procurator  dea  Ordens,    bekennt  Namena   deaaelben  vor  Johann 

Sagittarii^  Oeaei'achem  Probst  und  Unter-Executor,    so  wie  vor  dem  öfTentlicheu  Notar  und 

den  sugesogenen  Zeugen,  dasa  aeine  Vollmachtgeber  den  ihm  vorgeleaenen  pabstllchen  Anord» 

nuugen  gehorsamen  wollen.    Demnach  iiberlaaae  er  und  trage  auf  (dimitto  et  resigno)  die  Stadt 

Riga  und  deren  Besits  dem  Oeserschen  Decan  Ludolph  von  Flandern,    Procurator  dea  Ers- 

biachofa  und  Capiteia,    auf  Grundlage  der  vom   Cardinal  Franeiecus  gefällten   Sentens  und 

deren  Erklärungen,  ao  wie  die  Herrachaft  (dominium)  über  die  gedachte  Stadt  durch  lieber- 

reichung  der  gegenwartigen  Kappe  (capucium),   jedoch  unbeschadet  der  Güter,    Rechte  und 

Einkünfte,  welche,  Obigem  nach,  dem  Orden  in  der  Stadt  xuatehen,  so  wie  des  vom  Legaten, 

Bischof  Wilhelm  von  Modena,  getroffenen  Vergleichs  und  seiner  Verordnungeu. 

Nach  einer  gleichseitigen,  lebr  fehlerhaften  Ahacbrift  fm  geh.  Königab.  Ordensarchiv  (index 
Nr.  406)  ahgedr.  im  Livi.  U.B.  Nr.  CMLXVIll.  Dai  Original  befand  sich  im  ehemal.  erzhiscböf- 
lich-Rigischen  Archiv  in  zwei  Exemplaren:  Mitthl.  III,  73  Nr.  89  und  90. 

1146.  Schra  des  Amtes  der  Goldschmiede  in  Riga,  in  18  Artikeln«  Jan.  35. 
Nach  der  Abschrift  in  dem  alten  Schrägen-  and  Rentenbuche  des  Rig.  Rathes  abgedr.  in  den 

Monnm.  Livon.  ant.  IV,  CCCVii  Nr.  3  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXIX.  Eine  sehr  alte  Abschrift 
Ist  auch  dem  Original- Codex  des  alten  Rig.  Stadtrecbts  angehängt.  Vgl.  •/.  €.  Schwartz  in  F.  C, 
Gadebuseh*s  Versuchen  II,  186. 

1147.  Pabat  Innocenz  VI,  schreibt  an  den  Eribischof  von  Arles  und  die  Bischöfe  von  Mftrz  16. 
Wcsterls  nnd  Dorpat:   Der  Ersbiachof  Fromhold  von  Riga  und  aein  Capitel   hatten  bei  ihm 
angebracht,  wie  der  D.  O.  in  Livland  die  Stadt  Riga,   über  welche  die  Herrachaft  dem  Eri- 
bischofe  luatehe,  bei  der  Behauptung,  daas  sie  ihm  gehöre,  mit  Gewalt  in  Beaits  genommen. 

Da  die  Parten  aelbst  am  Römiachen  Hofe  gegenwirtig  waren,  habe  er,  der  Pabst,  dem  Cardinal- 
priester  vom  Titel  des  h.  Marcus,  Franciscus^  auf  Anhalten  dea  Ordens,  den  Auftrsg  gegeben, 
die  Sache  anzuhören  und  in  entacheiden.  Demgemäss  bitten  die  Magister  Wilhelm  Parie^ 
dea  Enbiachofa ,  Albert  Gut  gemach  y  des  Capiteia,  nnd  Heinrich  Brunner  y  des  Ordens  Pro- 
cvratoren,  ihre  resp.  Satzachriften  eingereicht,  auch  in  Gegenwart  des  Cardinais  die  Eide 
de  cainmnia  et  veritate  dicenda  abgelegt,  aodann  beide  Parteien  gewiaae  Poaitionen  und  Artikel, 
•o  wie  Beweiamittel  beigebracht,  dagegen  von  beiden  Theilien  Einreden  erhoben,  auch  luletit 
•dilieaalieh  verfahren  worden,  Alles  in  den  vom  Cardinal  dazu  anberaumten  Terminen.    Dem- 
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IMO;  nichtt  habe  der  Cardinal  die  Parteien,  ond  namendleh  anf  Abtrag  dea  OrdeasproemratOTV, 
den  Erzbischof  persönlich  zur  Anhörung  dea  Endurtbeila  vorgeladen,  welehea  dahin  ergangtli. 
Hier  folgt  wörtlich  daa  bereits  in  der  Reg.  114S  Nr.  S  gelieferte  Bndnrthefl  Hferanf  habe 
der  Pabst  rechtes  Wissens  dem  Cardinal  aufgetragen,  solche  Sentem  tu  erlMtern,  hfmiMtt- 
fögen  und  wegsonehmen,  au  verbessern  und  au  Indern,  wie  es  ihm  passend  erscheine,  nsnent* 
lieh  die  Rechte,  weiche  dem  Orden  in  der  Stadt  angeatanden  und  austeilen,  genauer  aus- 
drQcken,  und  die  wider  den  Orden  ergangenen  Strafsentenaen  aufaruheben.  Demgemias  habe 
der  Cardinal  die  nachstehende  Erliuterung  den  Parteien  eröffnet:  Hier  fblgt  wiederum  wörtlieh 
die  in  der  Reg.  1145  Nr.  4  referirte  Erläuterung*  Dann  fihrt  Päbat  ImnoCewt  fort:  Indem 
er  dieses  Unheil  bestätige,  trage  er  ihnen,  den  Eingangs  genannten  Prftlateu,  anf,  daaa  sie, 
oder  iwei  oder  einer  von  ihnen,  selbst  oder  durch  Andere,  dasselbe  volhtehen,  den  Ertbiachof, 
den  Probst  und  das  Capitel  in  den  körperlichen  Besitz  der  Stadt  Riga,  der  Rechte  und  Zubehd- 
rungen,  nachdem  Meister  und  Orden  daraus  entfernt  worden,  einfuhren  und  darin  schlitzen, 
und  sich  aber  die  Einkünfte  und  Nutzungen  der  Stadt,  so  weit  sie  der  Herrschaft  gebQhreii, 
(vom  Orden)  Rechnung  ablegen  laasen;  dies  Alles  bei  Strafe  des  Bannea  und  ohne  Beach- 
tung einer  Appellation. 

Eatbalten  in  der  Urk.  Ludwig*s,  Erzbifechofs  von  Arles,  vom  $4.  Octbr.  14359  ond  mit  dieser 
abgedr.  bei  Dogiel  V,  116  Nr.  LXXV  und  Im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXX,  hier  verglifiben  mU  einer 
fehlerhaften  Copie  im  geh.  Archiv  zu  Könij^sberg  (Index  Nr.  406).  Eingang  und  ScbluM  der  Bolle 
finden  sich  auch  bei  Dogiel  V,  57  Nr.  XLVl  and  V,  65  Nr.  XLIX,  hier  mit  dem  anrichtigen  Datnm, 
VII.  Calend.  April.  Das  Original  befand  sieb  in  dem  ehemaligen  erzMscIiMIdi^Rigiscfaeo  Archiv. 
Mitthl.  III,  73  Nr.  91. 

Mai  9.  1148*     Stephan,  Eribischof  von  Arles,   vom   Pabste  ernannter  Bxecutor  in  Sachen  d4» 

Erabiachofa  von  Riga  nvlder  den  D.  O.,  schreibt  an  die  Rischofe  vonOesel,  Cnrhrtid,  Samland, 
Ermeland,  Pomesanien  und  Culm,  an  den  Meister,  die  Gebietiger,  Comihnre  und  Rruder  des 
D.  0/in  Livland,  an  den  Rath,  die  Richter  und  Gemeinde  der  Sudt  Riga,  und  an  Alle,  die 
die  Sache  angeht:  Mit  Reziehung  auf  die  päbstliche  RuUe  vom  16.  Min  c.  (Reg.  1147) 
und  des  darin  bestätigten  Erkenntnisses  (Reg.  1146}  bitten  der  Erzbischof  Fromhold  und 
daa  ersatiftische  Capitel  ihn  gebeten,  zur  Execntfon  jener  Rolle  au  schreiten.  Zu  dieaem 
Zweck  eröffne  er,  Stephan,  deamittelst  den  Addressaten  den  Inhalt  der  eben  gedachten 
Instrumente,  und  fordere  sie  zum  ersten,  zwAten  und  drittenmale  und  peremtoriseh  auf,  bei 
den  unten  gedachten  Strafen,  binnen  aecha  Tagen  von  der  Kenntniaanahme  dieaes  an  gerechnet, 
den  Erzbischof,  Probst  und  Capitel  oder  deren  Procuratoren  in  den  körperlichen  Resits'der 
Stadt  Riga,  deren  Rechte  und  Pertinenzen  zu  setaen,  den  Oi^den  uild  ändere  unbefugte  Bin* 
dringiinge  daraua  zu  entfernen,  die  Eiugeaetzten  im  Besitz  zu  sdhfllten,  und  Ihnen  flr  die 
Früchte  und  Nutzungen,  welche  der  Herrschaft  aus  der  Stadt  gebihren,  zu  stehen,  und  dalBr 
SU  sorgen,  daaa  sie  im  ruhigen  Genuss  solcher  Früchte  und  Nutzungen  verbleiben,  uvfte* 
schadet  etwaniger  Hnldigunga*  und  Treu-Bide ,  welche  der  Rath  und  die  Gemeinde  dem 
Orden  geleistet,  indem  sie  dieser  Eide  desmittelst  entbunden  wetdefi.  Wer  von  den  Addren« 
aaten  daa  Vorstehende  nicht  erfüllt  oder  gar  dCr  Erfüllung  Hindemiaae  In  den  Weg  legt  «d^r 
die  Gegner  irgendwie  begfinatigt,  wird  ^^  mit  Aaanahme  der  Kadiife  —  nach  voracfgegiii-^ 
gener  canonischer  Warnung^  ala  mit  der  Bxeommunicallon  belegt  angesehen.  HuihKU  einer 
von  den  Bischöfen  gegen  obige  Anordnungen  aclbat  oder  durch  Andere,  ao  wird  Hiaa,   iliMi 


foriQfge(aiig«ner  secbstififcr  Wirnimg,  der  Eiairitt  in  die  Kirche  aniertagi;   nach  ibermalt     13M. 

aecbe  Tagen,  wenn  er  dabei  behirrte«  wird  ihm  die  Verrichinng  G^ieadienstlicher  Handlnn^ 

gen  enl^ofen  Ca  QiTinia  aoapendiinna};   wenn  er  noch  aeeha  Tage  in  seinem  Widerstand  ver* 

hanrti  wird  er  desaiitelsl  exconmanicirt.     Die  Absointion  der  dergestalt  Gestraften  behilt 

St$plum  nnr  sich  und  seipen  Obern  vor.    l>ie  pibstliche  Bnlie  nnd  dieser  Process  verbieiben 

dem  Kmbisdkof  ven  Riga;   der  Orden  kann,  wenn  er   will,   auf  seine  Kosten  eine  Abschrift 

erbalten.    Ds  übrigens  Brsbisdiof  Stephan  die  fernere  Execntion  nicht  personlich  betreiben 

iLoane,  indem  er  durch  wichtige  Geschifte  seiner  eigenen  Kirche  verhindert  sei,  so  besuftrage  er 

damit  die  Aebte  der  Kloster  Vsikens  uad  Padis,  die  Pröbste,  I>ecane,  Scholastiken,  Tressler 

(thestnrarius)  nnd  Cantoren  der  Dörpt'achen  nnd  Oeserschen  Kirche,    Woldemar  von  Ro9en, 

Gerhard  wm  Fiffkusen,  Memhard  Momeweck,   Johannes  La$,  Johann  Socye  (Soye?),  Gott" 

Med  von  Brakele,  Johann  Varendorp  und  Wilhelm  Narendorp  (?),  Dörptsche,  Johann  Ster- 

näebe^  Andreae  Coekul,  Johann  Cnockei  (Knöchel),  Bartholomäus  von  Enna,  Nicolaus  Prus 

nnd    Gottfried  Mespol,    OesePsche   Domherren,    so  wie   die  gesamrote   Geistliclilkeit  in  den 

Sprengein:  Lund,  Rigs,  Bremen,  Dorpat,  Oesel,  WesterAs,  Lincoping,  Cuim,  Reval,  Poroessnien, 

Curland,  Ermeland,  Samland,  Camin,  Lübeck,  Schwerin,  Verden,  Ratseborg  und  Roskild,   bei 

Strafe  der  Excommunication  etc. 

Nach  dem  Orig.  (vormals  im  enbiscfaöflicli-Rigiscfaen  Archiv:  Mlttlil.  111,  72  Nr.  92)  abgedr.  bei 
Doghl  Vy  56  Nr.  XLVi  and  daroach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXXI. 

1149.    Fromhold,  Ersbischof  von  Riga,  ertheilt  seinen  Boten  eine  Instruction  in  Betreff  Mal  18. 
der  Besftxnahme  der  Stadt  Riga  in  seinem  Namen. 

Das  Orig.  befaod  sich  im  ehemal.  erzbfschdflich^Rigischen  Aichiv:  Mitth.  III,  72  Nr.  93. 

IlSO.  CarllF.j  Römischer  Kaiser,  bestätigt  dem  Erzbischof  von  Riga,  Frpmhold^  seinem  Juni  II. 
getreuen  nnd  geliebten  Fürsten,  und  dessen  Kirche  oder  Bisthum,  alle  von  den  Romischen  Kai- 
sem und  Königen  verliehenen  Privilegien,  Gnadenbriefe,  Freiheiten,  Rechte,  löblichen  Gewohn- 
heiten, Ehren,  Lehen,  Burgen,  Festen,  StSdte  und  Lander  etc.,  und  verbietet  Allen  und  Jeden,  ihn, 
den  Enbischof ,  darin  irgend  xu  beunruhigen.  Alle  von  den  Ungläubigen  ererbten  oder  an- 
derweitig erworbenen  Güter,  Besitxungen  und  Lander  soll  der  Erzbischof  und  die  Kirche  su 
ewigen  Zeiten  mit  dem  Rechte  des  Nutzeigenthums  C dominium  utile)  besitzen  und  haben, 
das  Obereigenthnm  (directum  dominium)  und  das  Hoheitsrecht  den  Römischen  Kaisern  und 
Konigen  ▼orbehiitHch.  Innerhalb  des  Territoriums  der  Rigischen  Kirche  darf  Niemand  eine 
Burg,  Schloss  oder  andere  Befestigung  errichten,  ohne  des  Erzbischofs  und  der  Kirche  aus- 
drückliche Erlaubniss ;  dergleichen  Bauten  verfallen  vielmehr  dem  Erzbischof  und  der  Kirche, 
oder  der  Erbauer  muss  sie  auf  seine  Kosten  abtragen.  Wenn  der  Erzbischof  oder  jemand 
Ton  den  Seinen  Ton  Seiten  der  Ungliubigen  angehalten  oder  gefangen  wird,  so  Itann  er  ohne 
irgend  Jemandes  Requiaition  wieder  ausgelöst  werden.  Der  Erzbischof  und  seine  Leute 
dorfen  in  ihrem  eigenen  Lande  reisen  und  Sachen  verführen,  ohne  Erhebung  von  Steuern 
und  Zöllen,  oder  sonst  welcher  Zahlung.  Wer  gegen  diese  Bestimmungen  irgend  zu  handeln 
flieh  unterfingt,  hat,  abgesehen  von  der  Kaiserlichen  Ungnade  und  anderweiler  schwerer  Strafe,  100 
Pfand  reinen  Goldes,  halb  in  den  Kaiserlichen  Schatz,  halb  zum  Besten  des  Erzbischofs,  zu  zahlen. 

Nach  einem  gedruckten  Exemplar  in  dem  geh.  Ordensarchiv  zu  Königsh.  (Index  Kr,  407)  gedr. 
im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXXII.  Auch  enthalten  fn  der  Bestätlgangsbulle  Kaiser  CarVM  IV,  vom  23. 
April  1306  and  mit  dieser  gedruckt  bei  DogUi  V,  75.  Nr.  LV. 


1300.  1151.     Fromhold,  Erib.  von  Riga,  bekennt,  dass  er  den  Gebrüdern  Johann  nnd  Detlev 

Jon!  24.    ^^^  Azegaüe  die  darch  den  Tod  seiner  Vasallen  Gerhard  Alnpoys  und  Johann  Lyra  heim* 

gefallenen  Lehngüier  etc.  als  Lehn  übertragen.    Die  Urkunde  atimmt  im  Uebrigen  fast  irörtlich 

mit  der  unter  Nr.  1142  registrirten   überein,   nur  dass  es  an  der  betreffenden  Stelle  heisst, 

dass  Detlev  für  sich  und  seinen  Bruder  Johann,  nach  geleistetem  Eide,  das  Lehn  empfangen. 

Mit  der  bei  der  Reg.  1142  angcfiibrten  Urkunde  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXCI-IU. 

Aog.  17.  1152.     Pabst  Innocenz  FL  trägt,    auf  Bitte  des  Eribischofs  Fromhold  yon  Riga,    dem 

Enbischof  Ton  Arles  und  den  Bischöfen  von  WesterAs  und  Dorpat  auf,  die  Bürgermeister, 
Rathminner,  Bürger  und  Einwohner  Riga's  Ton  dem  dem  Meister  und  Orden  in  Livland  ge- 
leisteten Eide  der  Treue  zu  entbinden,  und  sie  anzuweisen,  dem  Erzbischof,  als  ihrem  Herrn, 
in  geistlichen  und  weltlichen  Dingen  zu  gehorsamen ;  die  Widerspenstigen  aber  durch  geist- 
liche Strafen  dazu  zu  zwingen. 

Nach  dem  Orig.  (vormals  im  erzbiscböflicfa-Rigiscbea  Archiv :  MItthl.  111,  73  Nr.  96)  abgedr.  bei 
Dogiel  V,  60  Nr.  XLVII  und  darnach  im  LIvl.  U.B.  Nr.  CMLXXIII.  Ein  anderer  Abdruck  in  der 
Urk.  V.  24.  Octhr.  1425  bei  Dogiel  S.  121  Nr.  LXXV. 

Aog.  17.  ltS3.     Derselbe  bestätigt,    auf  Bitte  des  Frohstes   und  Capitels    der  Rigischen  Kirche, 

vom  Prämonstratenserorden,  die  denselben  vom  Bischof  Nicolaus  und  dem  Erzbischof  Johannes 
II.  von  der  bischöflichen  Tafel  verliehenen  Schenkungen  und  darüber  ausgefertigten  Urkunden 
von  den  Jahren  1252  (Reg.  268),  1288  (Reg.  S97)  und  1294  (Reg.  630),  so  wie  die  Bestati- 
gungsurkunde  des  Erzbischofs  Fromhold  vom  J.  1355  (Reg.  1130). 

Aus  dem  ehemal.  Archiv  des  Gross fQrstenthams  Lfttbauen  abgedr.  bei  Dogiel  V,  61  Nr.  XLVIII, 
und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXXIV. 

Aug.  18.  1151.     Gerhard  Meye,   Biirgermeister  von  Riga,   verlangt  in  Gegenwart  einiger  andern 

Rathsglieder,  Namens  des  Raths,  der  Bürger  und  der  Gemeinde  der  Stadt,  von  dem  Bischof 
von  Dorpat,  welcher  am  gestrigen  Tage  gewisse  Processe  und  apostolische  Schreiben  vrider 
den  Orden  verlesen  lassen,  eine  Abschrift  solcher  Processe  und  Schreiben,  so  weit  sie  die 
Stadt  Riga  betreffen.  Nachdem  der  Bischof  Solches  zugesagt,  erklärt  Gerhard  Meye,  Nameoa 
der  Stadt,  vor  einem  öffentl.  Notar  und  Zeugen :  „Herr  Bischof!  Ich  protestire  vor  Euch  des- 
mittelst,  wenn  und  so  weit  gedachte  Processe  und  Schreiben  den  Rechten,  Privilegien  ond 
Freiheiten  unserer  Stadt,  und  insbesondere  den  Anordnungen,  Vergleichen  etc.  des  einstma- 
ligen pabstlichen  Legaten,  Bischofs  {Wilhelm)  von  Modena,  zuwiderlaufen,  indem  wir  darauf 
nicht  eingehen,  vielmehr  seiner  Zeit  unsern  Widerspruch  einlegen  werden.  Auch  wollen  wir 
nicht,  dass  aus  diesen  Verhandlungen  zwischen  Erzbischof  und  Orden  für  die  Stadt  irgend 
ein  Präjudiz  erwachse^^  etc.  Hierauf  erwidert  der  Bischof  von  Dorpat:  „Der  Erzbischof  b«t 
mit  allen  seinen  Kräften  dahin  gearbeitet  und  arbeitet  noch,  dass  er  Euch  und  die  Stadt 
Riga  befreie,  und  beabsichtigt  keineswegs  Euren  Rechten,  Privilegien  etc.  Abbruch  zu  thnn/^ 
Dabei  achlug  er  mit  der  Hand  auf  seine  Brust,  dass  Gott  ihm  so  helfe,  und  fügte  hinzu,  sie 
mögen,  wenn  sie  etwas  der  Art  hörten,  dem  keinen  Glauben  schenken*  Ueber  diese  Verhandlung 
setzt  der  Notar  Johannes  Lupi,  im  Auftrage  des  Bürgermeisters  Meye,  dieses  Instrument  auf. 

Nach  dem  Orig.  im  Big.  Rathsarchiv  (Index  Nr.  408)  abgedr.  im  LIvl.  U.B.  Nr.  CMLXXV. 
Ein  früherer  Abdruck  iu  Hupefs  nenen  nord.  Miscell.  i,  372  Nr.  5. 

Aog.:i5.  1155.     Stephan,   Erzbischof  von  Arles,    trägt  den  Bischöfen   von  Oesel,    Curland  etc* 

(ganz  wie  in  der  Reg.  1148),  mit  Besiehung  auf  seinen  Erlass  vom  9.  Mai  d.  J.,  anf,  bianen 


m 

80  TigcB,  aachdeiB  Amen  diese  Schrifl  in  Riga  Torgelegt  und  eröffnet  worden,  nach  1300. 
Maattgabe  der  darfiber  ergangenen  Sentens  nnd  des  plbutUchen  Schreibens,  das  freie  Bigen- 
thon  nnd  den  Beaiii  der  Stadt  Riga  aafEogeben,  nnd  den  Ersbiachof  von  Riga  nnd  deasen 
Kirche,  oder  deren  Procoratoren,  in  den  körperlichen  Besits  der  Stadt  einsusetsen  etc.,  so 
wie  ihnen  mm  Besits  der  aus  der  Herrschaft  über  die  Stadt  fliessenden,  erhobenen  nnd  in 
erhebenden  Früchte  und  Emolninente  su  verhelfen  und  dafür  au  verantworten.  Dieser  Exe- 
cation  sollen  keinerlei  Vertrage  nnd  Gelübde,  wenn  sie  such  eidlich  bestärkt  wiren,  hinderlich 
sein.  Alle,  welche  dieser  Anordnung  nicht  Folge  leisten,  ihr  sich  widersetsen,  oder  Hin- 
dernisse in  den  Weg  legen,  werden  mit  dem  Banne  bedroht,  In  derselben  Weise,  wie  in  der 
Reg.  1148,  nur  dass  die  Warnungstermine  für  die  Bischöfe  auf  30,  IS  und  6  Tage  angesetst 
werden.  Schliesslich  committirt  Ersbiachof  Stephan  die  Vollsiehung  dieser  Anordnungen 
denselben  Personen  und  Autoritäten,  wie  in  der  Reg.  1148,  nur  dass  su  den  dort  genannten 
Biithümem  noch  hiniugefilgt  werden  :  Mains,  Trier,  Cöln,  Prag,  Magdeburg,  Salsburg,  Minden, 
Rildeahelm  und  Halberstadt. 

Das  Orig.  befand  alcb,  wie  es  scheint  in  swel  Ausfertigungen,  in  dem  ehemal.  ersblschOfllch- 
Riglschcn  Archiv  Mitlh.  111,  7^2  Nr.  94  und  95.  Abgedr.  bei  Dogiel  V,  65  Nr.  XLIX  und  darnach 
Ib  Livl.  U.B.  Nr.  C3ILXXVI. 

1156.  Magnus,  Bischof  von  WesterAs,  schreibt  von  Avignon  aus,  an  die  Prdbste,  Decane,  Novbr.  4. 
isnslfgen  Domherren  und  die  geasmmte  Geistlichkeit  der  Rigischen,  Dörpt*schen,  Oeserschen 

nnd  Lubischen  Kirche,  er  habe  die  —  hier  aufgenommene  —  pahstliche  Bnlie  vom  17.  Aug. 

d.  J.  (Reg.  1152)  empfangen,  aei  aber  verhindert,  sich  sur  Vollsiehung  derselben  persdniich 

einzufinden,    und  trage  daher  Solches   den  Adresssten  bei  Strafe  der  Excommunication  und 

des  Interdicts  auf. 

Das  Orig.  in  dems.  Archiv  (Mitibl.  III,  73  Nr.  97).  Eine  Abschrift  im  geb.  Ordensarchiv  so 
Königsberg  (index  Nr.  409},  und  darnach  abgedruckt  im  Livl.  ÜB.  Nr.  CMLXXVII. 

1157.  Carl  IV.,  Römischer  Kaiser,  nimmt  den  Deutschen  Orden,  alle  seine  Convente,  Decbr.U. 
Hsoser,  Leute  und  Güter  In  seinen  besoudern  Schirm,  und  befreit  ihn  von  allem  dem  Kaiser 

und  Reiche  in  leistenden  Dienst,  Steuer  oder  Bede. 

Nach  einer  Abschrift  im  geb.  Ordensarcbiv  zu  Königsb.  abgedr.  in  VoigVs  Codex  diplom.  III, 
131  Nr.  XCI,  und  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXXVII1. 

1188.     Carl,  Notar  der  Stadt  Reval,   bekennt,   dass  wenn  er  in  dem  ihm  vom  Revaler  Decbr.I7. 
Rath  übertragenen  Notariat  und  der  ihm  verliehenen  Vicarie,    dem  Rathe  nicht  genehm  sein 
•ollte,  der  Rath  die  Vicarie  nach  Belieben  einem  andern  verleihen  könne. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Ralhsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXXiX. 

1IH9.  'Wegen   der  in  das  Notariatsinstrument  vom  25.  Febr.  1387  aufgenommenen  Ur-  Decbr.98. 
knnde  des  Cardinais  Francücus  vom  S8.  Decbr.  d.  J.  (bei  Dogiel  V,  83  Nr.  LX)  ist  auf  das 
J.  1287  SU  verweisen. 

ItGO.    Inscriptioneu  ans  dem  Pfandbuch  der  Stadt  Reval  ans  den  Jahren  1351  -  60,  24  1351—60. 
an  der  Zahl. 

Ans  dem  bei  der  Reg.  1006  nlher  beschriebenen  Pfandbuche  vrird  im  Livl  U.B.  Nr.  CMLXXX 
«faift  Fortselsnog  von  Aossflgen  geliefert,  und  awar  vorsugsweise  solcher  Inscriptioneu,  welche  sn 
Öffentlichen  stadtischen  Verhaltnissen  in  Besiehong  stehen. 

LirL  Urk.-Bef.  n.  ▼ 


i6»r 

1300  Um   das   Jahir    136  0. 

O.J.V.T.  IMI.     Entwarf  su  einer  Burgprake  f3r  Refai. 

Dieter  Entwarf  ohne  Datum,  in  dem  Revaler  Denlselbodie  Nr.  II  aelgeieiclHiet,  and  Im  lAwU 
ÜB.  Nr.  CMLXXXl  abgedrucl^t,  ist  wahrscheinlich  die  älteste  Redaction  einer  Barsprake»  welche 
bloss  kurze  Andeutungen  dessen  enthielt ,  was  an  dem  dazu  bestimmten  Tage  vom  Bathhause  aas 
mflndlich  TerkOndet  wurde.  Die  kurzen  Sitze  fiaden  ihre  firlSuterung  in  den  spfiteren  Redactionen. 
Vergl.  Nr.  1162. 

O.J.a.T.  1168.    Vollständiger  redigirte  Bursprake  für  RevaL 

Nach  einer  nndatirten  Originalanfzeichnung  im  Revaler  RathsarchiT  abgedr.  \ä  «.  Bunge*t  Archiv 
III,  84  und  im  Livl.  U.6.  Nr.  CMLXXXII. 

O.J.a.T.  1163.    Willküren  dea  Revaler  Rathes:   1)  Zur  Zeit  der  Henerndte  darf  niemand  früher 

mähen»  als  bis  es  (vom  Rathe)  verkündigt  wird;  dann  soll  aber  jeder  Bürger  Heu  mähen 
mit  fünf  Sensen t  drei  Tage  bevor  er  es  einführt;  und  darf  keiner  den  Andern  vertreiben« 
bei  Strafe  einer  Mark.  2)  Wenn  der  Voigt  gerichtliche  Handlungen  voliiieht,  so  sollen  die 
Bürger I  welche  lugegen  sind  oder  dasu  aufgeboten  werden,  und  dem  Voigt  nicht  helfen, 
„das  Recht  su  starken/*  nicht  wissen,  wie  hoch  sie  es  büssen  sollen.  3)  Wenn  ein  Auswar- 
tiger, der  nicht  Bürger  ist,  einem  Bürger  lebensgefahrlich  droht,  ietsterer  dann  mit  dem 
Gericht  hingeht,  der  Auswärtige  aber  sich  widersetit  und  getödtet  wird,  so  bleiben  die  Thiter 
straflos.  4)  Wenn  ein  Auswirtiger  einem  Bürger  „entssgt,**  in  die  Stadt  kommt,  und  von 
Bürgern  dabei  unterstütst  wird,  so  sollen  letztere  nicht  wissen,  wie  hoch  sie  es  büssen  sollen. 
Nach  einer  undatirten  Aufzeichnung  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  in  «.  Bunge's  Archiv  III, 
83  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXXXIII. 

1361.  *5ß*' 

O.  T.  ilG4  —  66.    Drei  von  öffentlichen  Notarien  ausgestellte  Instrumente  über  die  Aensse- 

rnngen  einiger  Brüder  des  Deutschen  Ordens  (cruciferi)  wider  ein  pibstliches  Schreiben  und 

wider  das  Endnrtheil,  betreffend  die  Rückgabe  der  Stadt  Riga  an  den  Rif Ischen  Eribischof. 

Gegeben  su  Riga,  unter  verschiedenen  Daten,  Im  abgedachten  Jahre  (d.  i.  1361). 

Nor  diese  Notiz  t findet  sich  in  dem  Register  des  ehemal.  erzbischöflich-Rlgischen  Archivs  In  den 
Mittheilongen  III,  73  Nr.  99. 

Febr.  96.  1167.     lieber  das  Urtheil  des  Ctrdinals  Franciscus,  wegen  der  Rückgabe  Riga*s  an  den 

Enbischof  (Reg.  1145)  und  dss  lu  dessen  Erfüllung  vom  Erzbischof  Stephan  von  Arles  er- 
lassene Execotionsmandat  (Reg.  1155)  hatte  sich  der  Orden  bei  der  pibstlichen  Carie 
beschwert.  Der  vom  Pabste  in  Folge  dessen  ernannte  Auditor  und  Richter  lu  dieser  Sache^ 
Simon  von  Sudbiria,  der  Rechte  Doctor  und  Cspeilan  des  Pabstes,  erkennt  nunmehr,  *•  nach»- 
dem  er  die  Sache  dufch  die  Bevollmächtigten  der  Partelen,  Magister  Volrad  Luttekenhareh 
von  Seiten  des  Ersbischofs  von  Riga,  Albert  Gudgemach  von  Seiten  des  Rigischen  Capitels, 
und  Lambert  von  Orsoy  von  Seiten  des  Ordens,  vor  sich  verhandeln  lassen,  —  di|^s  das,  auf 
Grundlage  dea  vom  Cardinal  Franciscue  gefällten  Endurtheils  erlassene  Executionsmandat 
des  Ersbischofs  von  Arles  aufrecht  su  erhalten  sei,  mit  Ausnahme  einiger  su  streichenden 
Worte,  betreffend  den  Ersatz  der  Früchte,  welche  erhoben  worden  oder  hatten  erhoben 
werden  können  etc. 

Nach  dem  Original,  welches  sich  im  ehemal.  ersbischdflich - RIg.  Archiv  befand  (Mitthl.  111,  73 
Nr.  98),  abgedr.  bei  Dogiel  V,  69  Nr.  L  und  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXXXIV. 

April  ao.  116&    Arnold  von  Vitinghof,   Meister  des  D.  0.  in  Livian4,   bekennt,   dass  er  den  ist 


«63 

Goldingen  wohnebdeo  Bürgern  alle  Freiheiten  des  Oerlchta  in  der  nenen  Stadt  bis  an  dem     Ml. 
MUllenllotse  gegeben  nnd  bescbieden  an  gebrauchen  und  t«  haben,  wie  sie  die  Freiheit  in 
ihrer  alten  Stadt  frei  gebranishen.    Wer  in  der  Stadt  Geldingen  einen  Todtsehlag  rerllbt,  seil 
daselbst  in  der  Stadt  flriedlos  sein  (des  fredens  gebreken),  nasser  auf  dem  Klrehhefei  in  der 
Yorbnrg  nnd  in  dem  Schlosse. 

Nach  dar  aor  Reg.  1139  erwähnten  Abtcfarift  abgedr.  In  Livl.  U.B.  Nr.  CMLXXXV. 

1IB9.     Odward  von  Lode  bezeugt,   daas,    als  er  in  dem  Gericht  des  Hochmeistera  von  Jon!  34. 
Preuaseu  (an  Reval?)  seinen  Beisitzern,  Heinrich  von  Lode  und  Woidemar  Sursever,  prisi- 
dirt,  Heinrich  von  Lode,  des  NicolauM  Sohn,  und  Henneke,  des  Nicolaus  Bruder,  vor  ihnen 
den  Hof  und   das  Dorf  Wolghe  und   das  Dorf  Auwaricnila   dem   Heinrieh  Wache  ver- 
kauft und  aufgelaasen. 

Nach  efner  fehlerhaften  Abschrift  In  Hiäm'M  Collectanecn  1,  55t  ahgedrnekt  im  Livl.  U.B.  Nr. 
C^ILXXXVI.    Deutsch  in  e.  Bung*i'$  Brieflade  S.  41  Nr.  54. 

1170.  Der  Rath  der  Stadt  Lübeck  schreibt  an  den  RevalerRath:  Unaere  Ratbs- Novbr.l9. 
aendeboten  waren  mit  den  Seodeboten  des  Hochmeisters  des  D.  0.,  der  Rithe  der  Städte 
des  Leides  Prenaaen  und  der  Seeatädte  am  1.  August  d.  J.  in  Greifswald  Tersammelt  und 
haben  einmiithig  beschlossen:  das  Reich  Danemark  und  das  Land  Schonen  sollen  von  den 
Mitgliedern  der  Deutschen  Hanaa  gemieden  und  mit  keinen  Waaren  besucht  werden,  bei 
\erlu8t  dea  Lebens  und  der  Waaren.  Und  weil  der  König  von  Danemark  mit  seinen  Ge- 
nossen dem  „gemeinen  Kaufmann ^^  uud  den  Stidten  auf  dem  Meere  In  dieaem  Jahre  grossen 
Sehaden  zugefügt,  ao  soll  In  allen  Seestädten  und  in  den  Städten  Preussens  von  allen  Waaren, 
welche  ans  denselben  zu  Lsnde  oder  zu  Wasser  ausgeführt  werden  (enavigantur),  ein  Zoll 
erhoben  werden,  nämlich  von  jedem  SchiiTpfund  (talentum>  4  Grosdienpfennige  Sterling  (groa- 
aoruro  IV  denariorum  sterlingorum),  und  soll  die  Erhebung  mit  dem  Ende  des  bevorstehenden 
Winters  beginnen  und  bis  zum  darauf  folgenden  Michaelisfeste  dauern.  Wenn  die  Städte 
inden,  dasa  dieser  Zoll  zur  Vertheidigong  des  Meeres  nicht  genügt,  so  wollen  sie  eine 
Tagfahrt  anberaumen,  um  zu  berathen,  ob  die  Erhebung  desselben  noch  länger  fortdauern 
aolle.  Der  Zoll  ist  in  der  Stadt,  aus  welcher  die  Güter  ausgeführt  werden,  unter  Eideslei- 
stung zu  erheben,  und  darüber,  dass  es  geschehen,  von  der  Stadt  ein  Zeugniss  auszufertigen, 
damit  von  denselben  Gütern  kein  weiterer  Ein-  oder  Ausfuhrzoll  erhoben  werde.  Was  von 
solchem  Zoll  in  den  Preussischen  Städten  erhoben  wird,  muss  den  zum  Lüblschen  Drittheil 
gehörigen  Städten,  d.  i.  den  Seestädten,  übergeben  werden.  Mit  Hanseaten  sowohl,  als  mit 
Ansserhansischen ,  welche  den  Zoll  nicht  erlegen  und  Dänemark  oder  Schonen  besuchen 
wollen,  darf  kein  Kaufmann  Kauf-  oder  Verkaufgeschäfte  abschliessen.  Ferner  haben  die 
Städte  Kolberg,  Stettin,  Anklam,  Greifs wald,  Demmin,  Stralsund,  Rostock,  Wismar,  Lübeck, 
Kiel  nnd  die  übrigen  Seestädte,  um  das  Meer  von  den  Belästigungen  von  Seiten  Dänemartcs 
SB  befreien,  und  denjenigen,  welche  den  Hafen  von  Noressnnd  besuchen  wollen,  freien  Zu- 
gang und  Weggang  zu  sichern,  mit  den  Königen  von  Schweden  und  Norwegen  sich  dahin 
geeinigt,  dasa  Letztere  mit  den  Ihren  den  Städten  und  die  Städte  ihnen  gegen  den  König 
von  Dänemark  und  Jeden,  der  sonst  das  Meer  beunruhigen  will,  mit  Schiffen  und  bewaffneten 
Leuten  beistehen  wollen  etc.  Weil  der  Widerstand  der  Seefahrer  wider  aolche  Beunru- 
klgungen  nie  nothlger  geweaen,  ala  jetzt,  so  laden  wir  auch  Euch  ein,  den  gedachten  Städten 
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1961.     Buch  anf ufchliessea ,   ihaen  eine  Unlerstützang  an  Schiffen  ond  Bewaffneten  snkommen  ond 

den  Zoll  auch  bei  Euch  erheben  zu  lassen.    Y/it  schreiben  über  denselben  Gegenstand  aa 

die  Stadt  Campen   und   die  übrigen  StSdte  in   der  Södersee  und  in  Flamingen,    und  bitten 

Euch,   dJe  Euch  benachbarten   seefahrenden  Städte   aufzufordern,    dass  aubh  sie  alle  obge- 

dachten  Bestimmungen  in  Ausführung  bringen  und  unverletzt  beobachten.    Was  Ihr  in  dieser 

Angelegenheit  zn  thun  beschliesst,   meldet  den  Preussischen  Städten  zu  Lsnde,   so  wie  uns. 

Dieses  Schreiben  haben  wir,  wegen  der  Unsicherheit  des  Weges,  doppelt  ausgefertigt. 

Das  Orif^inal  auf  Perg.  im  Revaler  RatbsarcbiT,  wonacli  der  Abdruck  im  LiTlSod.  U.B.  Nr. 
CMLXXXVil  geschelien,  hat  keine  Angab«  des  Jahres.  Letzteres  IStst  sich  jedoch  genau  beatimmeft» 
da  der  im  Eingänge  erwähnte  Hanaatag  zn  Greifswald  am  1«  August  13ftl  gehalten  wurde:  ». 
Sariorius '  Lappenberg  II,  490. 

Novbr.96.  1171.    Johannes,  Lübischer  Decan,  Yom  Erzbischof  Stephan  ?on  Arles  zum  Subexecutor 

ernannt,  schreibt  an  den  Probst  und  das  Capitel  zu  Riga,  so  wie  an  die  gesammte  Geistlich- 
keit der  Stadt  Riga :  Auf  Grundlage  des  in  Sachen  des  Rigischen  Erzbischofs  wider  den  D. 
O.  in  Betreff  der  Herrschaft  über  Riga  gefKllten  Endurtheils  hsbe  der  Bischof  von  Arles 
durch  seinen  Subexecutor  Johannes,  Oesei'schen  Probat,  über  den  widerstrebenden  Orden 
und  seine  Genossen  die  Excommonication  und  andere  geistliche  Strafen  verhängt.  Da  Jedoch 
der  Orden  sich  nicht  daran  gekehrt,  vielmehr  die  Abtretung  der  Stadt  Riga  nicht  nnr  ver« 
weigert,  sondern  auch  den  Rath  und  die  Bürgerschaft  böslich  zu  der  unrichtigen  Behauptung 
verleitet,  als  sei  die  Stadt  seit  den  ältesten  Zeiten  dem  Orden  unterworfen  gewesen,  um  so 
den  Erzbischof  durch  neue,  endlose  Processe  zu  ermüden,  da  ferner  der  gedachte  Oesei'sche 
Probst,  dadurch  abgeschreckt,  sich  dem  ferneren  Executionsverfahren  entzogen,  so  habe 
er,  dazu  aufgefordert,  der  weiteren  Urtheilsvollstreckung  sich  unterzogen,  und  belege  dem- 
nach die  Stadt  Riga  mit  dem  geglichen  Interdict,  trage  daher  der  Geistlichkeit  auf,  jeglichen 
Gottesdienst  in  der  Stadt  einzustellen,  bis  sie  dazu  von  Ihm,  Decan  Johannes,  oder  selnea 
Obern  die  Erlaubniss  erhalten. 

Nach  dem  Original,  welches  frfiher  in  zwei  Exemplaren  In  dem  ehemal.  erxbIscböflIcb-Rigiachen 
Archiv  aufbewahrt  wurde  (Mitthl.  III,  73  Nr.  100  und  101),  abgedr.  bti  Dogiei  V,  71  Nr.  51  imd 
danach  Im  UvI.  U.B.  Nr.  CMLXXXVIU. 

0.  T.  1172.     Heinrich  von  Tisenhusen  bekennt,  dass  er  vom  Erzbischof  vom  Riga  1400  Mark 

Rig.  empfangen,   für   welche  das  zum  Erzbisthum   gehörige  Land   und  Schloss  Senteselle 
(Sunzel)  seinem  Vater  verpfändet  (obligata)  gewesen.     Gegeben  zu  Riga  im  J.  1362. 
Das  Orig.  Im  chemal.  Rigiach - erxh.  Archiv:  Mittlill.  III,  73  Nr.  103. 

MiraS7.  1173*     Rath  und  Schöffen  der  Stadt  Ratinge  schreiben  an  den  Rath  zuReval:  Unsere 

Bürger,  die  Gebrüder  Nicolaus  und  Heinrich,  genannt  Schedenmeker ,  und  deren  Schwester 
Jutta,  haben  uns  angezeigt,  wie  durch  den  bei  Euch  erfolgten  Tod  Eures  Mitbürgers  Heinrich^ 
genannt  Wegghemann,  ihnen  einiges  bewegliche  und  unbewegliche  Gut  angefallen,  und  haben 
nachgewiesen,  dass  sie,  Nicolaus,  Heinrich  und  Jutta,  des  Heinrich  W.  Geschwister,  daher  die 
nichsten  Erben  zu  dessen  Nachlass  seien,  wie  denn  auch  wir  solches  bekennen  und  Euch  lu- 
gleich  ersuchen,  dass  ihr  solchen  Nachlass  dem  Vorzeiger  dieses,  Conrad,  genannt  Swengel,  den 
Jene  dazu  gehörig  ermächtigt,  ausliefern  (resignare)  lasset.     Dafir  werdet  Ihr  uns  zu  Euren 


165 

Diensten  stets  bereit  finden,   und  übernehmen  wir  wegen  jeder  Ntclirorderung  in  Betreff  ge«     IM. 
dachten  Nachlasses  jegliche  Verantwortung  etc. 

Das  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Raibsarchiv ;   darnach  abgedr.  im  LIvl.  U.  B.  Nr.  CMLXXÄIX. 

1174.  Fromholdy  Ersbischof  von  Riga,  bekennt,  dass  er  snr  ewigen  Vicarte,  welche  Jell  90. 
sein  Vorganger,  Eribischof  Engelbert y  In  der  Rigischen  Domkirche  sn  Ehren  des  heil.  I?o 
gestiftet,  die  Insel  Ostin chnsens- Holm,  welche  der  ohne  Erben  verstorbene  Heinrieh 
09tinekuiett  Ton  der  Kirche  su  Lehn  gehabt,  und  die  nunmehr  an  Ihn  (Fromhold)  und 
seine  Kirche  helmgefalien ,  mit  aller  Gerichtsbarkeit  und  weltlichem  Rechte  an  Aeckern, 
Wiesen,  Weiden,  mit  ihrem  Antheil  an  der  Fischwehre  (gurgustium),  so  wie  mit  allen  übrigen 
Früchte  nund  Znbehörungen,  seinem  Rigischen  Domcapitel  sum  freien  und  ewigen  Besits  ?er- 
liehen,  und  iwar  dergeatait,  dass  das  Cspitel  dem  daselbst  fungireuden  ewigen  Vicar  jährlich  acht 
Mark  Rigisch,  die  Mark  zn  B6  Schilling  Liibisch  gerechnet,  und  zwsr  4  Msrk  su  WeihnBchten 
und  4  Mark  zu  Pfingsten  Terabfolge,  und  ausserdem  2  Msrk  am  Jahresgedächluissfest  des 
Erzb.  Engelbert  den  die  Seelmessen  etc.  besorgenden  Domherren  und  Vicaren.  Wenn  das 
Cspitel  diese  10  Mark  im  Laufe  eines  Jahres  nicht  zahlt,  fallt  die  Insel  an  den  Erzbischof 
znrnck,  welcher  dann  aus  deren  Einkünften  die  10  Mark  jährlich  entrichtet.  Die  Vergebung 
(collatlo)  der  Vicarie  bleibt  dem  Erzbischof  vorbehalten. 

Aas  dem  Litthauiscben  Archiv  abgedr.  bei  Dogiel  V,  73  Nr.  LH  und  darnach  im  Livl.  U.  B. 
Nr.  CMXC. 

1175.    Derselbe   urkundet,    es    habe   ihm   der  ehrbare   Knecht  (famulus)  Johann  ron    Jali  98. 

Ngenhwe  aagezeigt,  wie  Detlev  jizegaUe^  Vasall  der  Rigischen  Kirche,  wider  ihn  und  seine 

Ehefrau  wegen  gewisser  Güter,  welche  einst  dem  Thiderich  Poykejerwe,  dessen  Sohne  Conrad 

und  Ihren  Erben  gehört,  einen  Rechtsstreit  zu  erheben  beabsichtige,  und  zeigte  uns  eine  vom 

Ritter  Bartholomäus  von   Tisenhusen  besiegelte  Urkunde  vor,   des  Inhalts,    dass   gedachter 

Barthohmäuä  bekennt,   er  habe  eine   von   Thiderich  Poykejerwe  und  dessen  Sohne  Conrad 

beaiegelte  Urkunde  gesehen,  in  welcher  Thiderich^  mit  Einwilligung  seiner  Ehefrau  und  seiner 

Erben,   und   sein  Sohn  Conrad  gewisse  Güter,   im  Umfange  von   11  Haken,    die  ihnen  von 

Tkiderieh  von  Wittenetein ^  Bürger  zu  Lemeselle,   verpfändet  worden,  Johann  Pemeyagel 

dem  Jungern  and  deasen  Erben  für  100  Mark  Silbers,  die  Msrk  zu  36  Schillingen  gerechnet, 

nebst  allen  Znbehörungen  in  Besitz  überlaasen,   mit  der  Bedingung,  dass  des  gedachten  Thi- 

derich  Bhefran  und  aein  Sohn  Conrad  jene  Güter  wieder  für  100  Mark  Silb.  einlösen  könnten, 

ftbrigesa  mit  Gelde»  daa  aie  durch  eigene  Thätigkeit  erworben,  nicht  mit  fremdem,  etwa  als 

Darlehn  erhaltenen.    Nach  Verlesung  dieser  Urkunde  habe  Johann  von  Nyenhove  gebeten,  da 

Detlev  behaupte,   über  die  gedachten  Güter  und  Haken  Urkunden^  vom  Erzbischof  zu  haben, 

der  Brzbiachof  möge  ihm  mit  seinem  Siegel  beglaubigte  Abschriften  solcher  Urkunden  ausfer- 

tigen  lassen.    Nach  erfolgter  Einsicht  in  die  erzbischöflichen  „Bücher  und  Regesten,"  bitten 

Bich  swei  dem  Detlev  verliehene  Urkunden  gefunden,    deren  Inhalt  demnichst  folgt  (s.  die 

Urk.  T.  1.  Janr.  1359  und  21.  Juni  1360,   oben  Reg.  1149  und  llSl).     Schliesslich  verlangt 

der  EnUschof,  falls  Detlev  A%egaüe  noch  andere  Urkunden  habe,  dass  er  solche  dem  Bischof 

Jehamn  von  Dorpat,    des  Erzbisehofs  Bruder  (germsnus)  und  Vicar,    den  Rittern  Woldemar 

Uli  Johann^  Gebrudern  von  Rosen,  und  Engelbert  und  Bartholomäus,  Gebrüdern  von  Tisen- 
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f 9^,     kusenf  öffentlich  TÖrlete,  uod  für  ihn  und  die  genannten  Herren  davon  Abschriften  insfcrtigei 
lasse.     Gegeben  au  Lübeck  etc. 

Das  Orig.  auf  Perg.  befand  sich  einit  in  dem  Rig.  erzhiacliöfl.  Arcbir  (Mittbeill.  III,  73  Nr.  103), 
jetzt  in  der  Lfuhauiscben  Metrika  beim  Senat;  darnach  abgedr.  im  Livl.  U.ß.  Nr.  CHXCI-III. 

(Mfrfbr.lO.  1176.    Lambert  van  Hattorpe,  weltlicher  Richter  in  So  st,  nrkundet,  Aass  vor  ihm  su 

Gericht  erschienen  Johann  B.,  Riirger  zu  Sost,  rechter  Vormund  der  Badewig  BweiiäfAtr 
und  ihres  Sohnes  Johann^  Borgers  xum  Hartesberg,  und  mit  Hand  und  Mund  anfgelatBeo 
dem  Godeke  Isurede,  Bürger  zu  Reval,  Voraeiger  dieses  Briefes,  alles  Gut,  das  der  Hädettig 
und  ihrem  Sohne  Johann  obgenannt  zu  Reval  angestorben  ist  Ton  ihrem  Bruder  Gerd  Betfen- 
aoker  und  ihrem  Sohne  Volmar,  es  sei  Garten,  Antheil  an  Buden,  es  sei  an  Geld,  an  Sals, 
an  Gewand,  an  Roggen,  an  Elennshauten,  oder  wes  Namens  es  sei,  wenig  oder  fiel ;  usid  hat, 
als  ein  rechter  Vormund,  darauf  einen  förmlichen  (alingel)  Verzicht  geleistet  und  Godekt 
Imrede  und  dessen  Erben  darin  eingesetzt.  Alles  Vorstehende  hat  auch  Reinhetd  Bovenacker, 
der  Hadewig  Ehemann,  mit  Hand  und  Mund  bekräftigt. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXCIV. 

Septbr.lO.  1177.    Der  Renaler  Rath  bezeugt,   dass  der  Vorzeiger  dieses  den  Zoll  der  Ton  ihm  t« 

▼erschiffenden  Guter,  nach  geleistetem  Eide,  beim  Rathe  entrichtet  habe. 

Nach  dem  Concept  auf  Perg.  im  Reiraler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  GMXCV. 

1363.  *365. 

34.  1178.     Der  zu  Lübeck  abgehaltene  Hansatag,  von  Li?land  aus  beschickt  durch  Johann 

von  Borent%e  aus   Riga,   Herbord  Kurler  aus  Tarbat  und   Peter  StochkeUlorp  aus  Reral, 
fasste  unter  Anderm  nachstehende,  Livland  betreffende  Beschlüsse:   8)  Dem  Erzbtachof  fon 
Riga  ward  auf  seine  Bitte  an  den  Ordensmeister  in  Livland  und  an  den  Rigisehen  Rath  ein 
Bittschreiben  gegeben,  dass  sie  ihm  den  Genuss  seiner  alten  Rechte  und  Privilcj^en*  gestatten 
möchten.  —   10)  Im  Hofe  zu  Nengard  solKein  geschickter  und  fähiger  Mann  ivm  Acdter- 
mann  gewählt,  und,  so  lange  er  am  Orte  ausharren  kann,  nicht  abgesetzt  werden,  «■  sei  denn 
wegen  eines  (zu  befürchtenden  oder  verschuldeten  ?)  Schadens.    Es  muss  ein  Htfnzeate,  übri- 
gens gleichviel  welcher  Nation,  der  Geistliche  des  Hofes  aber  muss  ein  Lübecker  oder  Ootfa- 
linder  sein.  —  11)   Die  von  Riga  sind  zugelassen,  den  dritten  Theil  des  Neugavder  Hofes 
,  au  bewahren  (servare) ;   wenn  Jedoch  dadurch  der  gemeine  Kaufmann  einen  Schaden  erleidet, 
so  sollen  die  von  Riga  und  andere  Zugelassene  für  den  Schaden  haften.    Deber  einen  Beitrag 
in  die  Büchse  (exactio  in  pixidem)  konnte  man  sich  nicht  einigen.  «—   15)   Auf  die  an  die 
Livlander  gestellte  Forderung,  die  Hansa  mit  6  Schiffen  und  600  Bewaffneten  zu  unteratnisen, 
antworteten   dieselben:   ihr  Land  sei  nicht  volkreich;   sie  könnten  daher  keine  Schiffe   und 
Bewaffnete  steilen,   wollten  aber  gern  einen  Zoll  entrichten  und  die  Städte  zum  Kriege  mit 
Danemaric  mit  Geld  unterstützen.     Es   wurde  ihnen  jedoch  die  Wahl  gelassen,   ob  sie  9000 
Mark  reinen  Silbers   geben,  oder  mit  SOO  Bewaffneten   und  3  Schiffen   (liburnae)    kämpfen 
wollten.     Sie  erboten  sich,  Solches  ihren  Städten  zu  hinterbringen,  und  deren  Antwort  mii- 
autheilen.  —  18)  Die  Rathsglieder  der  Livlandlschen  Stidte  genehmigten  alle  von  dea   ^ige* 
meinen  Städten'^  in  Betreff  des  Handels  etc.  gemachten  Beschlüsse. 

Nach  einer  Kopcnbagener  Abschrift  ist  dieser  itecess  vollständig  abgedruckt  bei  s.  iStfrf örlvs- 
Lappenberg  II,  521,  Nr.  CCXVIll,  d,  6.  Ein  Aaszug  der  Livland  betreffenden  Stellen  Ina  Lilvl.  U.  Bj 
Nr.  CMXCVI. 


1« 

1179*  Dmninieus,  Bitcbof  tob  Matqotjrti  (f ),  und  M  andere  Bischöfe  erklirettf  data  i^Ml 
'  lie,  —  nQiiacheiid ,  data  das  Hoapitol  der  Aoasitsigen,  welchea  lu  Ehren  dea  heil*  Jobannea  ^^F^^^^ 
dea  Tiofera  aaaaerhalb  der  Mauern  der  Stadt  Revai  fegrilndet  worden,  mit  angemeaaenen 
Ehfea  beancbt  nnd  von  den  Chriatgetreuen  rerehrt  werde,  —  ailen  wahihaft  Bnatfertigcni 
weiche  an  den  dem  Patron  dea  Hoapitaia  geweihten  nnd  an* einer  Reihe  von  andern,  namentlich 
aafgefihrt«!  Feattagen  die  Capelle  des  Hoapitaia  besuchen  etc.,  oder  lum  Bau  dea  Hospitala, 
dar  Capelle,  der  Mühle,  dea  Floases  oder  Dammes,  an  Materialien  oder  an  Gelde,  Beiträge 
geben,  oder  an  andern  Bedörfnissen  des  Hospitals  oder  der  Capelle  in  ihren  Testamenten 
oder  soB»t  Gaben  ankommen  lassen  und  für  deren  Zuwendung  sorgen,  oder  für  den  Bischof 
▼on  Refal,  Bestatiger  (confirmator)  der  Anatalt,  und  den  Reraier  Rathshenrn,  Arnold  van 
Bwi0u,  Torateher  deraelben,  wahrend  aie  leben  oder  nach  ihrem  Tode,  Seelmessen  lesen 
iasaea  etc.,  so  oft  sie  dergidchen  thun,  40  Tage  Indolgensen  ¥on  den  ihnen  auferlegten 
Baaiefl  bewilligen,  aofern  der  Diöcesanbischof  es  genehmigt*  -^  Unten  und  am  Rande  der 
Urkunde  linden  aich  Tcraeichnet  die  Ratificationen  dea  Bischofs  Ludwijg  von  Reval,  des  BU 
ichofis  Jacob  Ton  Constanz,  Vicars  der  Revaler  Kirche,  der  Bischöfe  Johannes  und  Heinrick 
▼on  Reval«  aftmmtlicb  ohne  Zeitangabe. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  Im  Revaler  Ratbaarchlv  abgedr.  im  Lirl.  U.  B.  Nr.  CMXCVU. 

1180«     Die  au   Greifswald    versammelten   Sendeboten  der  Städte  Lübeck,   Wismar,  Novbr.90. 

Rostock,   Greifswald,   Ankiam  (Tangljm),   Stettin,   Neustargard,   Colberg  und 

Kiel,  theilen  mit,  dass  der  Waffenatiilstand  awischen  dem  König  der  Danen  und  den  Städten 

am  bevorstehenden  Feste  der  Erscheinung  Christi  (d.  6.  Janr.)  erlischt,   und   bitten  hiervon 

den  gemeinen  Kaufmann  am  Ort,   in  Schweden,    in  den  umliegenden  Ortschaften  und  wo  es 

sonst  gut  scheinen  möchte,  in  Kenntniss  su  setzen,  und  zu  ermahnen,   dass  nsch  gedachtem 

Termin  Niemand   durch   den  Hafen  Noressund    segeln  möge.    Wenn   ein  Kaufmann  nach 

Deutschland  segeln  will,  so  möge  er  durch  die  Eibe  gegen  Hamburg,  der  grösseren  Sicherheit 

wegen,  seinen  Weg  nehmen. 

Das  Original  auf  Papier  im  Revafer  Ratbsarcbiv  enIbSU  weder  eine  Angabe  des  Jahres,  noch 
eine  Untersebrift  des  Aosstelleri,  nocb  endlich  eine  Adresse.  Der  bei  v.  Sartorius*  Lappenberg 
il,  533  abgedruckte  Hansarecess  vom  19.  Novbr.  1363  lässt  Jedoch  über  das  Jahr  1363  keinen  Zweifel 
fibrfg,  nad  macht  es  wahracbeiolich,  dass  dai  Schreiben  von  Stralsund  ans  ergangen,  und  da  es  im 
Revaler  Ratiisarchiv  sich  aufbewahrt  findet,  so  ist  es  an  den  Revaler  Rath  gerichtet  gewesen , 
entweder  direct  oder  durch  Vermittelung  einer  andern  Stadt.    Abdruck  im  Livl.  U.  B.  Nr.  CMXCVIII. 

—    Der  angeblich  nach  Kelch'e  Chronik  S.  123,  bei  Arndt  U,  107  und  htei  Gadebuseh 

I,  2,  406  bei   diesem  Jahre  angeführte  Vergleich  zwiachen  dem  Erzbischof  und  dem  Orden 

gebort  in  das  Jahr  1366  (vergl.  HupeVe  neue  nord.  Miscellan.  VII,  247  Anm.),  nnd  in  dieaelbe 

Zeit  ist  die  Schrift  an  setzen,  welche  —  eine  Daratellnng  der  gegenaeitigen  Anaprüche  beider 

Tbeile,    dj«  pibstliehe  Entscheidung  und  den  Vergleieh  enthaltend  ^  in  Napierskg^s  Index  ^ 

Nr.  410  Ina  J.  1363  geaetzt  wird. 

1181.     Johannes,  Bischof  von  Dorpat,  laast  auf  Bitte  von  Siegfried  Blomberg,  Domherrn  Japr.  M^ 
der  Kirschen  Kirche,   Namens  des  Frohstes  Arnold  und  des  Capitels  derselben  Kirche,   die 
Urkunde  dea  Bischofs  Albert  von  Riga  vom  1.  Janr.  1223  (Reg*  64)  transsumiren« 

Nadi  dem  Original,  welches  sieh  hn  ehemal.  enbfschöflich  -  Ri^sdren  Archiv  befand  (Mitthl.  III, 
74  Nr.  106)  abgedr.  bei  Dogiel  V,  73  Nr.  Llll  ond  darnach  im  Livl.  U.B.  Nr.  CMXCIX. 


*^'  1183.    Heinrich  (Helmich)  Depenbrock,  Coi^thnr  la  ReTal,  und  Heinrich,  Prior,  nnd  der 

Hin  90.  ^^^^  Convent  der  Predigermönche  za  Revil,  traiisguroiren  die  Urkunden  1)  de»  Bichofs  Theode- 
rich Ton  Reval  rom  I.  Juni  12S4  (Reg.  305)  uud  8)  des  Comthurs  Reimar  zu  Wittenstein  Tom 
80.  Septbr.  1314  (Reg.  755).     D.  D.  Revaliae,  in  Tigiiia  Benedicii  abbatfs,  anno  MCCCLXIV. 
Eine  sehr  flüchtige  Abschrift  in  Bi&m*$  CollecUneen  1,  275.    index  Nr.  3349. 

Min  90.  1183.     Der  Renaler  Rath   schreibt  an  Narwo  Ingewaldaon,   Hauptmann  Ton  Finnland : 

Unser  Mitbürger  Heinrich  Wise  hat  uns  angezeigt,  dass  er  seinem  Bruder  Brandanus  Wiee 
45  Zimmerlasten  (timber  lasten '^^  als  Comroissionsgut  (sendete)  anvertraut,  um  sie  zu  ver- 
fuhren und  in  andere  Waaren  umzusetzen.  Jene  45  Zimmer  hat  nunmehr  Brandanus,  wie 
Seinrich  erfahren,  gegen  Kupfer  und  Eisen,  insgemein  Osemund  genannt,  umgetauscht.  Wir 
bitten  Euch  daher,  solche  von  Brandanus  eingetauschte  Waare,  wie  derselbe  sie  Euch,  Namens 
de«  Heinrich,  anzeigen  wird,  uns  nach  Reval  zu  senden,  da  Ihr  solche  Waare,  wie  wir  erfahren, 
alt  arrestirt  und  beschlagen  in  Eurer  Gewalt  habt.  Was  Brandanus  als  dem  Seinrich  für 
die  45  Zimmer  zugehörig  mit  seinem  Eide  erweisen  wird,  will  Heinrich  vor  uns  eidlich 
bekräftigen  (reservare). 

Das  Concept  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  —  wornaeh  der  Abdruck  Im  Livl.  U.B.  Nr. 

M  bewerkstelligt  ist  —  hat  keine  Jahresangabe,  muss  indess,   wie  aus  den  Reg.  1184  und  1187 

sich  ergiebt,  in  dieses  Jahr  gesetzt  werden. 

Min  90t  1184.    Derselbe  schreibt  an   denselben:    Unsere  Mitbürger,    Hermann   von  der  Hbve, 

Mitglied  unseres  Rathes,  und  Johann  Witte,  haben  uns  angezeigt,  dass  sie  im  verflossenen 
Herbst  in  der  Stadt  Stockholm  13  Fass  Eisen,  insgemein  Osemund  genannt,  gehabt  haben, 
weiche  13  Fass  in  dem  SchiflTe,  in  welchem  Brandanus  Wise  war,  und  welches,  wie  wir 
hören,  in  Eurer  Gewalt  ist,  nach  Reval  gebracht  werden  sollten.  Daher  bitten  wir  Euch, 
wenn  ihr  von  dem  angezeigten  Gute  welches  habt,  das  mit  dem  Zeichen  des  Hermann  van 
der  Hove  (worüber  dieser  Euch  brieflich  Mittheilung  machen  wird)  versehen  ist,  solches 
Namens  desselben  dem  Goswin  Preen  auszuliefern,  damit  dieser  es  nach  Reval  senden  könne ; 
denn  es  ist  ihnen  nicht  genau  bekannt,  ob  die  13  Fass  Osemnnd  sich  vollsandig  im  Schiffe 
befunden,  oder  nicht.  Dass  das  Gut,  welches  Ihr  mit  dem  deichen  des  Hermann  versehen 
findet,  ihnen  in  der  That  gehört,  haben  sie  vor  uns  eidlich  erhärtet. 

Das  undaiirte  Originalconcept  findet  sich  im  Revaler  Rathsarchiv  auf  demselben  Blatte  Papier, 
welches  das  unter  Nr.  1183  registrirte  Schreiben  enthUlt,  und  ist  daher  ohne  Zweifel  damit  gleich- 
zeitig. Dass  es  zum  J.  1364  gehört,  ergiebt  sich  aus  der  unter  Nr.  1187  registrirten  Antwort 
auf  dasselbe.    Abgedruckt  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MI. 

April 33.  1185.     Arnold  von  Vitinghof,  Meister  des  D.  O.  in  Livland,  glebt  dem  Kloster  zu  P adle, 

auf  Bitte  des  Abtes,  Nicolaus  Rysbiter,  anstatt  der  demselben  von  seinem  Vorginger,  Ordens- 
meister Gerhard  von  Jode  geschenkten  Dörfer  Castrenenne  und  Metzenkflile  (Reg.  788j, 
die  drei  in  der  RevaPschen  Diöcese  belegenen  Dörfer  Hemmere,  Karieleppe  und  Wal* 
zenmöhle« 

Nach  einer  sehr  flüchtigen  Abschrift  in  Hiäm's  Collectan.  I,  370  (Index  Nr.  3350)  ahgedr.  In  dem 
Livl.  U.B.  Nr.  Mll.    Deutsch  in  v.  Bunge s  Brieflade  S.  43  Nr.  55. 

April  33.  1186.     Der  Rigische  Rath   urknndet,   dass   er  die  Rigischen  Bürger  Marquard  Tegeler 

und   Godeke  Lucowe  dergestalt  von   einander  geschieden,   dass   weder  Godeke,   noch  seine 

*)  Ea  ist  nicht  ganz  klar,  ob  bierunter  45  Zimmer  (Schock)  Felle  zu  verstehen  abid,  oder  -*  was  e« 
aoch  bedeuten  könnte  —  45  Lasten  Bauholz. 


Na€hfoI(;er  im  Berits  des  Erbe,  irntth  eheii  Bin  der  Badelabe*)  de«  Marfuard,  eder  seiner     IM. 

Nachfolger  im  Besitz,  irgend  das  Licht  benehmen  d&rfen. 

Nach  dem  Orlginaleoncept  aof  einem  Pergaaientblette,  weichea  In  den  Origlaaleodex  deaRigiacben 
amgearbeiteten  StadtrechU  im  Rigiscbeo  RathaarchiT  hioeingelegt  war»  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  Hill. 

1187.    Albreckt,   König   der  Schweden   nnd  Oothen,   schreibt  an   den  Re?aler  Rath:  April  Si^ 

Euer  an  Hrn.  Narwo,  unsem  Feind ,  gerichtetes  Schreiben  haben  wir  empfangen,  nnd  daraus 

ersehen,  deas  Ihr  Hrn.  Narwo  bittet,   dass  er  dem  Gliede  Eures  Rathes,  Hermann  von  der 

Hwey  18  Fsss  Eisen,  welche  er  in  daa  Schiff  des  Brandanus  Wise  verladen  lassen,  zusenden 

möge  (Reg.  1I84},     Da  dieser  Brief  uns  zu  Gesicht  kam,  nachdem  Albert  Hundabeken,  der, 

wie  wir  ersehen,  von  Narwo  durch  Hermann  van  der  Heve  ermächtigt  war,  jenes  Elsen  zu 

empfangen,  uns  bereits  verlassen  hatte,   so  können  wir  uns  nicht  genug  darüber  wundern, 

wanim  der  ßrief  uns   durch  einen  Andern,    als  den  Albert,   überreicht  wurde.    Noch  mehr 

sind  wir  darüber  erstaunt,  dass,  während  wir  mit  dem  Herrn  Narwo  in  Feindschaft  begriffen 

sindf  und  dss  Schloss  Abo  belagern,  Ihr  den  Brief  ohne  unsere  Erlaubniss  abgefertigt  habt 

Darom  wnndert  Euch  nicht,    dass  wir  den  Brief  bei  uns  behslten,    bis  wir  über  dessen  Aus- 

fertigang  (emisslo)  genauer  unterrichtet  sind.    Geschrieben  vor  dem  Schloss  Abo  etc. 

Nach  dem  Orig.  aal  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedruckt  Im  Livl.  U.  B.  Nr.  MIV.    Dem 
defecten  und  zum  Theil  achwer  zu  entziffernden  OriginaUchrelben  fehlt  die  Angabe  dea  Jabrea.    Da 
jedoch  die  Eroberong  Finnlands  durch  König  Albreekt  in  die  Jahre  1364  und  1365  flllt,   so  muaa 
,     daa  Schreiben  mit  grOaater  WahrscbelnllchkeU  In  daa  erate  dieser  Jahre  gesetzt  werden. 

118B.     Pabst  Urban  V.  widerruft  alle  Provisionen,   Confirmationen,   Commissionen  und  Aug.  38. 

Commenden,   welche  irgend  welchen  geistlichen  Personen,   sowohl  Weltgeistlichen  als  Regn- 

Jsreo,   desgleichen  Laien,   in  Betreff  von  Hospitilern  (xenodochiis  et  hospitalibus)   gemacht 

sind,   und   nicht  von  Ritter-  oder  andern   geistlichen  Orden  bestehen   (quae   de  militartbus 

ordinibus  aut  aliis  religionibus  non  exsistant),  oder  wenn  bei  Stiftung  derselben  nicht  anders 

▼orgesehen   iat,   und   bringt  solchen  Widerruf  sur  Kenntnis  des   Erabischofs  von  Riga  und 

seiner  Suffraganeen.    Datum  Avinione,  V«  cal.  Septembris,  pontif.  anno  II. 

Diese  In  mehrfacher  Hinsicht  dunkle  inhaltsanzeige  des  Originals,  welches  sich  Im  ehemal.  erz- 
bischdflich-Rigischen  Archiv  befunden,  liefern  die  Mittbll.  III,  73  Nr.  104. 

1189.  Magnus,    Bischof  von  WesterAs,   nebst  dem  Erzbischof  von  Arles  und  dem  Bi-  Octbr*  90. 
scfaof  von  Dorpat  vom  Römischen  Stuhle  zum  Executor  ernannt,   fällt  ein  Excommunications- 

artheli  wider  den  Heister  und  die  Brüder  des  Deutschen  Ordens  in  Livland,  wegen  nicht 
erfolgter  RnclEgabe  der  Stadt  Riga  an  den  Erzbischof  von  Riga.  Datum  Stocholmis,  XIIL  eal. 
Novembris,  anno  HCCCLXIV. 

Daa  Original  befand  sich  Im  ehemal.  erzhischdflich-Rlgiachen  Archiv :  Mittbll.  III,  74  Nr.  105. 

1190.  Carl  von  Montreal,  Priester,  bekennt,  dass  er  dem  Revaler  Raihe  die  Capelle  dea  Decbr.18» 
Hospitals  sum  h.  Johannes  ausserhalb  der  Stadtmauern,    die  der  Rath  ihm  verliehen  gehabt, 

ans  freiem  nnd  wohl  überlegtem  Willen,  ohne  dazu  verleitet  zu  sein,  auf  dem  Saale  (thea- 
tmm)  in  der  Rathsstube  (camera  conslliaria),  wo  der  Rath  sich  auf  aeine  Bitte  zu  dem  Zweck 
versammelt,  frei  und  friedsam  aufgetragen  (resignasse),  dergestalt,  dass  weder  er,  noch 
jemand   Ton   selnet  wegen,  je  auf  die  Capelle  oder   deren  Verleihung  Ansprüche  erheben 


*)  Aeatuarinm  whrd  bei  Docange  (I,  115  und  111,  309)  durch  Stube  nnd  Badatnbe  Übersetzt. 
Li?l.  Vrk.n«!.  II.  W 


im«     wollt,  Tifhiidir  die  Vortoihifiig  dendben  voa  d«M  Batfit  frei  nad   Mgdilndert  MMgeiH 
werden  solle  etc. 

fftdi  dem  OHg.  «taf  Peig;  in  Rcipvier  BethiaithU  ebgikir  im  Uvl.  U.9w  Nr.  MF. 

O.J. U.T.  ilOI.    Der  Renaler  Rath  schreibt  an  Narwo  Ingewaldsan,   Hauptmann  von  Finnland: 

Wir  haben  Enron  Brief  empfangen,  darin  Ihr  uns  bittet,  dem  Nicolaua  l%urM8on  keine  Onnst, 

noch  Unterstützung  su  gewähren,  zumal  Ihr  w&sstet,  dass  wir  mit  dem  Herrn  Magnus,  ilterem 

Konige  you  Schweden  und  Norwegen,  so  wie  mit  (seinem  Sohne)  Raquin^  dem  J&ngem  K5- 

iiige,   und  ihren  und  iSnren  Angehörigen   (familiäres)  in  freundschaftlichem  Ein?ernehmea 

stünden.     Wir  sind  gedachten  Fürsten  und  Euch  zu  Dank  Torp fliehtet,   und  bereit,   sie  nnd 

Buch,  nach  unserem  Vermögen  zu  begünstigen  und  zu  fordern.    Aber  auch  zu  dem  Herrn 

ificolau»  Thur$$an  stehen  wir  nur  in  freundschaftlichem  Verhaltniss   (und  wenn  er  seiner 

Geschifte  wegen  zu  uns  kommt,   so   dürfen  wir  ihm  unsem  Beistand  nicht  versagen,   nnd 

können  nur  verJ^prechen,  ihm  keine  Unterstützung  gegen  die  gedachten  Fürsten  au  gewahren*). 

Denn  wir  haben  eine  freie  Stadt,   in  weiche  und  aus  welcher  Jedem   in  seinen  Kanf-  und 

Verkaufgeschiurten  der  freie  Zugang  und  Weggang  offen  steht. 

Das  andatirte  Origtoalconcept  im  Revaler  Rathsarchiv  —  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  BIVl  — 
Ist  hierher 'gesetzt  worden»  weil  es  mit  den  unter  Nr.  1183  und  1184  regiatrirten  Schreiben  bt 
einiger  Beziehung  ateht,  auch  von  derselben  Handy  wie  dieae,  geacbriaben  Ist 

O.J.O.T.  il9S.    Derselbe  schreibt  an  einen  Bezirksforgesetsten :   Euer  Schreiben,  das  Ihr  wegem 

des  in  unserer  Stadt  Eurem  Mitbürger,  dem  Kürschner  (bald  korsewerte,   bald  pellifex 
genannt)  Hermimn,   widerfahrenen  Unrechts  an  uns  gerichtet,  haben  wir  empfangen;    wir 
haben  früher  das  Wahre  der  Sache,   wegen  der  halben  Mark  nimlich,   nicht  gekannt,   und 
bedanem  sehr,  dass  Ihr  durch  dieselbe  belastigt  worden*    Namens  des  Hermmm  bat  Jemand 
■nsem  Bürgermeister  um  freies  Geleit  und  Sicherheit  für  ihn.    Auf  die  Frage,  ans  welchem 
Grunde  er  geleitet  zu  sein  wünsche,   erfolgte  die  Antwort:    weil  er  mit  einem  unserer  Mit- 
bürger eine  Streitsache  (eausaa  et  negotia)  zu  Terhandeln  habe,   und  ihm  nach  der  Form 
unseres  Rechts  antworten,   ihm  genugthun  und  zu  Tollem  Recht  stehen  wolle.    Hierauf  erwi- 
derte unser  Bürgermeister :  Wenn  er  auf  dem  Wege  unseres  Rechts  und  Processes  antworten, 
genugthun  nnd  vor  Gericht  erscheinen  wolle,  so  bedürfe  er  keines  Geleits  und  keiner  Sicher» 
heit    Uebrigens  verbot  unser  Voigt,  dazu  beauftragt,  dem  Ludekin  Megen,  wie  unser  Recht 
Terlangt,  dass  er  Eurem  Mitbürger  nichts  Anderes  thun  oder  anhaben  möge,  als  was  Rechtens 
sei.    Nach  Empfang  Enrea  Schreibena  erhielt  indess  der  Voigt  den  Auftrag,   Ton  Ludekin 
Hegen  die  Stellung  Ton  Borgen  (promissores)  zu  Terlangen.     Der  Voigt  fand  ihn  jedoch  uiclat 
in  seiner  Wohnung,   da  er  in  das  Mönchskloster  geflüchtet  war.    Alle  in  seiner  Wohnnmg 
Torgefondenen  Sachen  wurden  demnichst  mit  Beschlag  belegt,  und  daraus  erhalt  der  Kürschner 
Hermann   durch   den  Ueberbringer   dieses   eine   halbe  Mark.     Sobald   wir   den  Ludekin    in 
unserm  Rechte  ergreifen,   wollen  wir  ihn  und  seine  etwa  zu  ermittelnden  Gehülfen  streiag 
nach  der  Form  unserea  Rechts  richten.    Daher  bitten  wir  Euch,  dass  Ihr  unsern  Mitbürgern^ 
wenn  sie  in  Eurem  Bezirke  (districtus)  etwas  zu  Terhandeln  haben,   um  unseres  Diensten 
willen,  forderlich  und  günstig  sein  möget;   wir  aber  wollen,  wenn  ein  Thor  thörtcht  handelt» 


*)  Der  etogeUanunerte  Satz,  tou den  Worten;  „und  wenn  er"  an,  ist  im  Concept  wieder  ansgestrichen. 


I» 

lobiM  wir  dtron  liad«  eriiiltea,  Um  tlrwg  rkbiM.    Wölbt  ddicr  du  Oticbdieiie  nns     IJM. 

ildit  TonrerfeB  od«r  tnrediMii,  da  m  ohne  nnter  Wisse«  gmthtlieii. 

IfiKh  dm  wdaCirtA  Conceft  a«f  Pipimr  in  Rcvcl«r  BalhMrcbir  «bgcdr.  im  LM.  U.B.  Mr. 
MVII.  DM8<AMi|)«i  iftt  MidleMrStdIf  aafg^uHiiiiieii  W9rdei^  weil  deaaett  Sd^rlMga  Tollkomica. 
nil  deaea  der  Coacepte  Nr.  1IS3,  84  oad  91  fibereinttlmnieB.  An  wen  Ja«  Schreiben  gerichtet 
gewesen»  ist  nicht  sa  ersehen:  Tiellelcht  an  den  oben  mehrmals  genannten  Hauptmann  von  Ffan* 
fand,  iV«fWO  /nymHrWjoti> 

119B.    Der  Revaler  Rath  schreibt  an  Hmnottn,  Blachof  von  Oesel:    Wirthan  Euch  O.J.O.T. 

sa  wissen,  dasa  der  Roggen «  deo  Himtekin  mit  Besclilag  belegt  C besät)  hat  in  myerem 

Rechte»  dem  Johann  PaUen  sip|;ebirt ;  dass  wir  denselben»  auf  Eure  nad  anderer  gnten  Lente 

Bitte,  lange  Torenthalten  haben,  er  ihn  aber  jetst  mit  Recht  ^^angesetat'^  (aiffftat)  hat,  und 

wir  iha  sieht  Ungar  voreothatten  können ,   da  wir  ihm  nicht  Rechts  weigern  dürfen.    Damm 

bitten  wir,  dass  Ihr  den  Johann  Fallen  ror  Ench  kommen  nnd  sein  Recht  Terantwerten  lasset. 

Das  oadalhrte  Originalconcept  aaf  Papier  im  Renaler  Raihsarchir  *  darnach  der  Abdruck  hn 
Lirl.  U.B^  Rr.  HVIII  —  ist  aas  demselben  Grande  wie  Reg.  1192  in  dieses  Jahr  gesetzt  worden. 

«68. 

MMw    Der  Dorpater  Rath  achreibt  an  den  n  Reaal:    Auf  Euer  Schreiben  erwidern   Japr,.4^ 

wir,  dasa  ea  nna  gerathen  seheint,  die  Briefe  wegen  der  Caolion»  welche  von  den-  fieeattdlen 

bai  OelegeDheH  den  Ton  denselben  mit  dem  IBnIf  iwn^Dln^marlE  abgeschlossenen  Wafhn-» 

atUlstsadea  Terlangt  wird,   an  Lande  absufertigen.    Wenn  Ihr  daller  dafBr.seid,  ao  .aehkkeft 

uns  baldigst  Euer 'Sehreiben,  welches  wir  dann  mit  dem  unsrigen  beTörder»  wollen«  —  Wegen 

der  Xirse  der  Zeit  nnd  der  beschleunigten  Abreise  der  nach  Nowgorod  abgegangenen  Sen« 

deboten  konnten  wir  Euch  dsa,   waa  wir  Ench  von  Selten  der  Kaufleote  geschrieben,   nicht 

früher  melden,   —   was  Ihr  uns  dsher  nicht  Terargen   moget.    Bei  Rttckkehr  der  Sendeboten 

werden  wir  Euch,  so  bald  als  wir  nur  kSnnen,  über  das  Geschehene  Nachricht  geben,  damit 

die  bei  Ench  befindlichen  Kaufleute  nichts  Tersiumen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Papier  Im  Reraler  Rathsarchlr  abgedr.  Im  Livl.  U.  B.  Nr.  HIX.  Dem 
Sehreiben  Mit  swar  die  MinahL  Da  aber  der  Stillstand  mit  Danemark,  von  dem  hier  die  Rede 
Ist,  am  39.  Jani  1364  nbgeschiossen  worde  (abgedr.  bei  e.  SariornM-Lappenherg  11,  557),  und  die 
Caotionsschreiben  im  April  und  Hai  d.  J.  ausgefertigt  wurden  (s.  unten  Reg.  1106  und  1109),  so 
kann  aber  das  AussteHungsJshr  kein  Zweifel  obwalten. 

lldS.  Der  Lfiblsche  Rath  schreibt  an  den  in  Reval :  Ditlev  ütdrank,  unser  Mithürger,  Febr.  Sa. 
bat  nna  angeseigt,  wie  Ihm,  als  er  einst  mit  seinem  SchiflTe  iwischen  Munsterssund  und 
Calmeraaiind  geankert,  die  rem  Nenen  Schloss  (Uli  de  Noto  Castro)  sein  Schiff  mit  den 
darin  befindlichen  Gütern  gewaltsam  genommen.  Die  Güter  habe  er  auf  Bitte  und  durch 
Hülfe  einiger  guten  Lente  aurückerhalten ;  mit  dem  geraubten  Schiffe  aber  bitten  die  See- 
riuber  eio  dem  JSermann  von  der  Mühlen  (de  Molendino)  gehöriges,  Ton  JSinze  von  der 
MüUen  geführten,  RoTaFsches  Schiff  angegriffen,  welches  sich  indess  nicht  nur  glücklich 
Tertheidigt,  sondern  auch  von  dem  feindlichen  Schiffe  awei  Anker  nnd  ein  Tau,  Cabel  genannt, 
abgeadmiMen  nnd  mitgenommen.  Wir  bitten  daher  aolche  Anker  nnd  daa  Tan,  da  aie 
uBserm  Mlibürger  gelioren,  dem  ron  deipselbeo  Tor  uns  snm  Empfange  ermichtigfen  Uebev^ 
briager  dtepea,  Jojkann  Bunghen^  analieffrn  an  lasaen. 

Nach  dam  Oüg«  aaf  Perg.  Im  Renales  Rathsarchir  abgedr.  Im  LIvL  U.B.  Nr.  MX. 
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IW.  1196.    Der   Rigische   Rath   bekeDiit  Ar  tich   und   die   benachbarten   Städte,   uamUch 

April 6.   Wenden  und  Weimar,   daas  er  den  swischen  dem  Konige  der  Danen  nnd  den  Seestädten 

abgeachiostenen  Stiilatand  (v.  8S.  Juni  1S64,  a«  Reg.  UM)  genehmige,   nnd  rerspricht  die 

darin  ausgedrückten  Cautionen  und  Observanzen,   wie  die  contrahirenden  Seestädte  für  Riga 

gutgesagt,  fest  und  unverietst  xu  halten. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  der  Lfib.  Trete  abgedr.  bei  e.  Sartarhu-Lappenbefg  II,  573  Nr. 
CCXXI,   ond  im  LIvl.  U.B.  Nr.  MXI.    £!ne  Abschrift  (ConceptT)  aaf  Papier,  nebat  NIederaächs. 
**  Uebersetzung,  Im  Riglichen  RathsarchlT  (index  Nr.  411.) 

April 6.  1I97.    Der  Wenden^sche  Rath  bekennt,  den  Rath  der  Stadt  Riga,  wegen  des  den  See- 

städten in  Retreff  des  Waffenstillstands  mit  Dänemark  fdr  Wenden  gegebenen  Versprechena 
(Reg.  1196),  getreulich  fest  und  unverletzt  bewahren  zu  wollen. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Rig.  Ratbsarchiv  (index  Nr.  419}  abgedr.  In  den  Mitthll.  F,  344 
Nr.  60  und  Im  Livl.  U.E.  Nr.  HXU. 

April  30.  1196.     Der  Renaler  Rath  giebt  dem  Lübischen  Rathe,   so  wie  den  Räthen  aller  See- 

städte, für  Reval  eine  Genehmigung  und  Zusage,  wie  der  Rigiache  (Reg.  1196). 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  der  Lfib.  Treae  abgedr.  bei  e.  SartoHua-Lappenberg  a.  a.  O.  und 
Im  Livl.  U.B.  Nr.  MXIII. 

Mal  II.  1199.     Der  Dorpater  Rath  genehmigt  gleichfalls  für  sich,   so  wie  für  die  benachbarten 

Städte,  Pernau  und  Vellin,  den  mehrgedachten  Waffenatillstand  zwischen  dem  Dänenkonige 
und  den  zur  Hansa  gehörigen  gemeinen  Kaufleuten,  so  wie  Alles,  was  in  dieser  Beziehung 
noch  Verhandelt  werden  sollte. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  In  der  Lüb.  Trese  abgedr.  bei  e.  Sartarku-Lappenberg  I.  c.  und  Im 
•Livl.  U.B.  Nr.  MXIV. 

Mal  99.  ISiOO.    Hehnich  von  ßepenbroke,   Comthur  zu  Reval,   und  Odward  von  Kele^    Vasall, 

Schiedarichter  dea  Biachofs  Ludwige  des  Decans  Hegno,  des  Capitels  und  der  Geistlich- 
keit der  ReTal'schen  Kirche  einerseits,  Heinrich  van  Beke,  Bürgermeister,  und  Arnold  ron 
Renten y  Rathaherr  der  Stadt  Reval,  Schiedsrichter  des  Priors  und  Convents  des  Prediger- 
ordens zu  Reval  andererseits,  thun  kund,  dass  zwischen  beiden  Theiien  Streit  entstanden 
über  die  Sdiule  weltlicher  Personen,  weiche  die  Predigerbruder  hielten  und  durch  weltliche 
Personen  versehen  (regere)  Hessen,  und  über  die  Quart  und  canonische  Portion,  welche  der 
Cathedrale,  dem  Decan,  dem  Capitel  und  der  Geistlichkeit  der  Revaler  Dlöcese  gebührte.  Endlich 
sei  dieser  Streit  mit  Zustimmung  der  Parteien  und  des  Bruders  Peter  Oagoti,  Vicars  des  Däni- 
schen Proviuciala  dea  Predigerordens,  dahin  geschlichtet:  Prior  und  Brüder  des  Revarschen 
Convents  übergeben  ihre  Schule  und  alle  transsumirten  Privilegien,  die  sie  darüber  haben, 
der  Cathedralkirche,  und  begeben  sich  alier  Einmischung  in  dieses  Schulweseu.  Die  von  den 
Brüdern  zurückbehaltene  und  bis  jetzt  nicht  gezahlte  Quart  und  canonische  Portion  wird 
ihnen  erlassen;  fortan  sollen  sie  aber  die  Quart  und  canonische  Portion  von  Testamenten 
nnd  Beerdigungen  entrichten,  wie  in  der  Constitution  über  die  Cathedrale  enthalten  ist 

Aus  dem  bei  der  Reg.  937  beicbriebenen  Hefte  des  Revaler  RathsarchivB  abgedr.  im  Livl.  U.  B. 

Nr.  MXV. 

Jonl  Sl  .  1201.    Der  Lübische  Rath  schreibt  an  den  zu  Reval :  Tktdemann  Lgngeberg  und  Johann 

Wibiede,  unsere  Mitbürger,  haben  vor  una,  unter  eidlicher  Restärkung,  angezeigt,  dass  sie 
mit  einem  Schiffer,  Namens  GuUower,  26  Mark  Rig.  und  14  0er  unter  Eurem  Verwahr  durch 
Eberhard  fFitte  niedergelegt  (loeataa),   wovon  die  Hälfte,   13  Mark  7  0er,  ihnen  gehöre. 
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Zm  Sopfang  dieses  Geldes  haben  sie  den  Ueberlrringer  dieses,   unsern  Mitb&rger  Georg     1M5. 
Cloet,  enniditigl;  daher  wir  diesem  das  Geld  austmahlen  bitten,  und  wegen  jeglicher  Nach- 
fordemg  die  Bargschaft  fibernehmen« 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  RatbfarcbiT  abgedr.  im  Uvl.  tJ.B.  Nr.  MXVI. 

1902.     Wilhelm  von  VrhnerAeim^  Heister  D.  O.  su  Livland,  bekennt,  dass  er  die  Mühle,    JoU  8. 
welche  der  Revaler  Rath  Ton  dem  Nonnenkloster  daselbst  gekauft  (Reg.  112S)i   nebst  allen 
Fruchten,   Bmolnmenten  und  Rechten  derselben,   mit  Genehmigung  des  Hochmeisters,   dem 
Rathe  nach  Lehnrecbt  in  ewigen  Besitx  verliehen. 

Nach  dem  Orig.  aaf  Perg.  Im  Renaler  Ratbsarchiv  abgedr.  in  e.  Bunge's  Quellen  des  Renaler 
Rechts  11,  117  Nr.  41  und  im  LIvl.  U.B.  Nr.  MXVIl. 

I90S.    Der  Revaler  Rath  transsnmirt  daa  von  Konig  Waldemar  III.  der  Stadt  Narva    Juli  i. 
ertheiite  Prifileginm  t.  25.  Juli  IS4S  (Reg.  990).    D.  D.  Reraiiae,   feria  VI.  infra  octavam 
b.  Petri  et  Pauli  apostoll.,  anno  MCCCLXV. 

£ine  Abschrift  in  Hiäfn*t  Collectaneen  1,  123.    Index  Nr.  3351. 

1204«     Gerhard,   Rischof  ron  Ratseburg,   transsumirt  den  richterlichen  Ausspruch  des    Juli  24. 
Riscbofs  Magnus  tou  WesterAs  fiber  die  vom  Orden  dem  Erabischof  wieder  su  übergebende 
Herrschaft   über  die  SUdt  j^iga  (Reg.  1156).    D.  D.  Insel  Onne  (Unna),   in  der  Ratseburg- 
sehen  Diocese,  den  24.  Juli  13ffi{. 

Von  dieser  höchst  weiuchweifigen ,  TÖUig  inhaltsleeren  Urkunde,  die  daher  nicht  In  das  Urkun- 
denbuch  aufgenommen  worden,  findet  sich  nur  eine  sehr  schlechte,  oft  kaum  verständliche  Ueber- 
setiong  Im  geb.  Archiv  su  Königsberg,    hidez  Nr.  413. 

1205.    Des  Rischofs  Magnus  von  Wester4s,  spostolischen  Executors,  Excommunications-   Juli  94. 
proeess  wider  den  Meister  und  die  Rrnder  des  D,  0.  in  Livland,  wegen  nicht  erfolgter  Rück- 
gabe der  Stadt  Riga  an  den  Rigischen  Ersbischof. 

So  wird  der  Inhalt  einer  Urkunde  des  eheroal.  erzbischöflich  -  Rigiscben  Archivs  angegeben  in 
den  Hitthl.  Hl,  74  Nr.  107.  Höchst  wahrscheinlich  ist  diese  Urkunde  jedoch  nichto  Anderes,  als  das 
Original  des  unter  Nr.  1904  regfstrirten  Transsumtes. 

1206.  Magnus^  Rischof  von  WesterAs,  hebt  das  über  die  Stadt  Riga  verhängte  Interdict    Joll  35. 
für  die  Zeit  auf,   während  weicher  der  Ersbischof  von  Riga  und  der  Orden  über  einen  Ver- 
gleich mit  einander  verhandeln. 

Das  Original  befand  sich  einstmals  in  zwei  Ausfertigungen  in  dem  erzbischöfl.-RigIschen  Archiv : 
Mittheilungen  111,  74  Nr.  108  und  109. 

1207.  Derselbe  übertragt  sein  Richtersmt  in  Sachen  des  Erzbischofs  von  Riga  wider  den    Jali  35. 
Orden    dem  Ersbischof  von  Arles   und   dem  Rischof  von  Dorpat,    und  ermächtigt  sie,    seine 
Proeesse  xn  widerrufen  und  su  vernichten,  sobald  sie  dasu  vom  Ersbischof  von  Riga  und  von 

der  Rigischen  Kirche  aufgefordert  werden. 

Das  Original  befand  sich  In  demselben  Archiv:  Miltheill.  III,  75  Nr.  110. 

1208.  Heyne ,   Decan   der  Kirche   zu  Reval  und  sonderlicher  (specialis)  Official   des  Aug.  19. 
Reval'schen  Bischofs  Ludwige  thot  kund,  er  habe  eine  doppelte  (doplices,  in  zwei  Exemplaren 
susgefertigte?),  von  mehreren  Bischöfen  ausgestellte  und  besiegelte  Urkunde  gesehen  und  sich 
vortragen  lassen,  in  welcher  allen  wahrhaft  Bnssfertigen,  welche  der  Capeiie  des  Hsuses  zum 

heil.  Geist  (in  RevslJ  und  den  dort  befindlichen  Armen  milde  Gaben  spenden,  1200  von  ihm 
berechnete  Indulgenstage  bewilligt  werden ;  nkreiche  Urkunde  in  der  Folge  vom  Bischof  Ludwig 
von  Reval  bestitigt  und  mit  80  Tagen  Induigenz  vermehrt  worden.    Er,  HeynOy  bittet  daher. 


ins.      et  ndgen  Alle  die  Boten  der  gedachten  Cepelle  und  der  Armen,  wekhe  in  den  Schals  der  Be^ 
▼tPschen  Kirche  aorgenommen  worden,  wenn  sie  sn  ihnen  kommen,  wohlwollend  enfitehmen, 
menschlich  behandeln,  und  nicht  xulaasen,  data  sie  von  Jemand  beiiafigt  werden. 
Das  Orig.  auf  Perg.  im  Reraler  RathtarchfT,  abgedr.  im  LIvl.  U.B.  th.  MXVm. 

0.  J.  120D.    Der  Reraler  Rath   achreibt  an  Srengisel  NickeUtm  (Hauptmann   in  Wibnrg  in 

Finnland):  Vor  uns  Ist  oiTeobare  Klage  geführt,  dasa  Sinse  Brunswick  und  aelne  GeAoaaea 
„AncTang*^  gethan,  indem  er  in  unserer  Stadt  Mark  nnd  Eigenthum  Laken  (want)  genommen 
nnd  weggeführt.  Wir  bitten  Euch  daher  dafür  in  aorgen,  daaa  denjenigen  das  Laken  wieder 
inkomme,  welchen  der  Anerang  gethan  ist.    Dat.  Sonnabenda  Tor  Marii  Geburt. 

Im  Livl.  U.  ß.  Nr.  MXIX  abgedruckt  nach  dem  Coneept  im  Denkelbuche  des  Reraler  Raths  Nr. 
II  Bi.  95,  b,  ohne  Jahresangabe»  jedoch  nach  der  Handschrift  dieses  und  anderer  hiermit  snsaBunen« 
hängenden  Concepte  (s.  bes.  Reg.  1313)  in  diese  Zeit  zu  setzen.  Uebrigens  kOnnen  diese  Verband* 
loDgen  auch  einer  etwas  späteren  Zeit  angehören  (nach  dem  J.  1380],  in  welcher  Erengisel  Nickefsan 
öfter  genannt  wird,  auch  eine  ähnliche,  vielleicht  dieselbe  Handschrift  in  Retaler  Concepten  vorkommt 

0,  j,  1210.    Derselbe  richtet  eine  mit  der  vorhergehenden  Nummer  fast  gleichlautenden  Bitte 

direct  an  Hfnse  Brunswick, 

Das  Coneept  ebendas.^  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  HXX. 

O.  J.  1811.    Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  zu  Reval:  Unserer  Bürger  Gesinde  hat  for 

uns  klagend  angebracht,  dasa  ihm  sein  Laken  (want)  genommen  worden  Tor  Eurer  Stadt, 
auf  Burer  Mark,  und  dass  Brunswick  und  die  Seinen  es  gethan  haben  aoUen  :  darum  bitten 
wir  Euch,  ihm  zur  Wiedererlangung  seines  Lakena  behülflich  au  sein.  —  Naebadirifi:  Femer 
wiaset,  daas  den  Russen  das  Tuch  (want)  von  Euret  wegen  betahlt  iat;  et  fehlen  «bcr  noch 
acht  Laken.  Daher  bitten  wir,  dasa  Ihr  solche  dea  eheaten  hersendet,  da  wir  allwoge  Sfali* 
nung  darum  leiden.  Geg.  an  Dorpat,  am  Tage  nach  Marii  Geburt,  d.  U  den  9«  Sptbr« 
Nach  der  Urschrift  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  Im  LIvL  U.B.  Nr.  HXXl. 

O.  J.  1812.    Bo  Jonsson,    Reichadrost  von  Schweden,    schreibt  an  den  Revaler  Rath:    Ana 

Eurem  Briefe  ersehe  ich,  dasa  einer  meiner  Dienstleute  (familiaria) ,  Namena  Brunswick ^ 
Euren  Bürgern  und  Gasten,  durch  Wegnahme  einiger  Stücke  Laken,  Schaden  gethan.  Auf 
Eure  Bitte  habe  ich  dem  Herrn  Erengisel  Niclisson,  Ritter,  lu  Wiborg,  und  anderen  meiner 
Beamten  aufgetragen,  dasa  sie  für  die  Zurückerstattung  aller  genommenen  Stücke  an  Eure  Bür« 
ger  und  Gäste  Sorge  tragen  mögen.  Wenn  übrigena  ich  oder  meine  Gönner  der  Stadt  Dor- 
pat einigea  Schaden  zugefügt  haben  oder  noch  zufügen  werden,  ao  kann  man  sich  darüber 
nicht  wundern,  noch  darf  es  Euch  oder  anderen  von  meinen  Freunden  nnd  (Sdanern  mIaafklleB, 
welche  Kenntniss  von  den  Beleidigungen  und  dem  Uebermuth  (pompae)  habend  welche  die  Dovpn« 
teuaer  gegen  mich  und  die  Meinigen  geübt  und  noch  üben.  Nichta  deato  weniger  beriiaichtige 
ich,  Euch,  Euren  Bürgern  und  Gaaten,  ao  wie  Andern,  deren  Gerechtsame  Ihr  rechtlieh  tu 
vertheldigen  habt,  in  der  obigen,  so  wie  in  andern  Nichtigem  Sachen,  gefällig  zn  sein,  nnd  er« 
warte  von  Euch  ein  Gleichea.     Geg.  am  Tage  dea  EvangeK  Lucas  (den  la  OctbrO* 

Nach  dem  undatirten  Orig.  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  lUUM. 

O.J.U.T.  '218.    Der  Revaler  Rath  schreibt  (vermuthllch  an  den  Reichadroat.von  Schweden,   B0 

Jonsson) :  Wir  senden  zu  Euch  den  Vorzeiger  dieses,  JETermann  von  der  Lippe,  Glied  unseres 
Rathea,  und  bitten  Euch,  ihm  in  Allem,  was  er  Euch  in  unaerm  Namen  berichten  wird,  ToDem 
Glauben  tu  achenken,  gleich  ala  wenn  wir  peraönlich  mit  Euch  redeten.    Vor  Allem  wfinacbte 


in 

wir  S«ili  n  mcUen,  dan  der  Herr  Cemther  ven  Revel  mit  ans  unterhandelt  und  ? en  uns  fer-«  im. 
kigt  hst|  dais  wir  die  bei  uns  befindlichen  Güter  der  Dorpatenser  mit  Beschlag  l>elegeB 
nocbtettf  dem  wir  darauf  geantwortet,  dass  Solches  unserem  Rechtsverhaltniss  tum  Kaufmann 
gini  Jowider  wäre«  Hierauf  hat  uns  der  Herr  Centhor  erwidert,  wir  mögen  uns  deshalb  an 
Euch  wenden  imd  Euch  einen  Boten  senden.  Daher  bitten  wir  Buch  instindigst  etc.,  uns  mit 
einer  solchen  Beschlaglegnng  nicht  xu  behelligen ;  denn  es  wäre  unserm  Rechtsverhaltniss  zum 
gemeinen  Kaufmann  durchaus  xnwider,  da  wir  in  Gemeinschaft  mit  den  Städten  dieses  Landes 
Terpftichtet  sind,  in  den  einzelnen  Sachen,  die  den  gemeinen  Kaufmann  angehen,  zusammen- 
zuhalten  (insimnl  permanere).  Wenn  Ihr  aber  mit  den  Bürgern  Dorpat^s  zu  thun  oder  über 
sie  zu  klagen  habt,  so  könnt  Ihr  ihrer  Güter  genug  überall  in  Eurem  Lande  haben.  Verschonet 
uns  daher  mit  dieser  Sache,  da  wir  mit  dem  gemeinen  Kaufmann  in  einer  Hansa  vereinigt 
iindy  und  in  Flandern,  so  wie  in  Nowgorod,  wenn  wir  oder  die  Unsrigen  hinkommen, 
es  Ton  den  Kaufleuten  sehr  übel  aufgenommen  und  uns  Terdacht  werden  würde. 

Nach  dem  undatirten  Oiiginaiconcept  auf  Papier  im  Revaler  Ratb  abgedr.  im  LIvl.  U.B.  Nr. 
HXXlil.  Diesei  Schreiben  betrifft  offenbar  denselben  Gegenttaad»  den  dag  Schreiben  Bo  J(m$sQfrC$ 
(Reg.  1313)  berflbrty  und  bt  daher  auch  höchst  wahrBcheinüch  an  diesen  gerichtet  gewesen.  Aach 
die  fimriUinung  Bermann's  9an  der  Lippe,  der  in  den  Jahren  1351—1373  —  ▼leileicht  auch  noch  Iftngtr 
^  fan  Revaler  Rathe  sass,  rechtfertigt  die  Aufnahme  dieser ,  so  wie  der  vorhergehenden  Nummer 
des  U.B.  an  dieser  Stelie. 

1214.  Der  Revaler  Rath  schreibt,  ungewiss  an  wen:    Wir  melden  Euch,  wie  wir  schon  O.J.a.T. 
in  iwei  anderen  Schreiben  gethan,  dass  die  bei  uns  befindlichen  „gemeinen  Kaufleute ^^  uns 

öfters  gebeten,  dass  wir  ihnen  erlsuben  mögen,  in  See  su  gehen,  und  dass  sie  sehr  unsu- 
frieden  sind,  dass  wir  sie  bisher  davon  abgehalten,  seitdem  die  Städte  oder  Herren  die 
SchüDahrt  nicht  verboten  haben ;  auch  können  wir  nicht  nachweisen,  dass  sie  durch  Schreiben 
der  Slidte  untersagt  sei.  Da  wir  nun  keinen  Streit  mit  den  Kaufleuten  haben  mögen,  so 
wollen  wir.  ihnen  gestatten,  mit  ihren  Gütern  nach  Gothland  oder  Preussen  oder  nach  Deut- 
•dien  Lindem  su  segein,  und  bitten  Ruch,  uns  Solches  nicht  lu  verargen.  Uebrigens  sind 
wir  von  Schweden  aus  besonders  gewarnt  (f  muniti)  worden,  dass  die  Schifi'e  hier  bei  uns 
unsicher  liegen,  wie  denn  auch  schon  angeordnet  Ist,  falls  wir  keine  Güter  lu  verfuhren 
haben,  die  Schiffe  leer  von  hier  abgehen  su  lassen,  worüber  Euch  Hermann  d.  d,  Lippe,  Glied 
unseres  Rathes,  Ueberbringer  dieses,  mündlich  Näheres  mittheilen  wird.  Dem,  was  er  Euch 
In  nnaerem  Namen  berichten  wird,  bitten  wir  vollen  Glauben  zu  schenken. 

Dass  dieses  Schreiben  mit  dem  vorhergehenden  (Reg.  1313)  gleichzeitig  erlassen  ist,  beweist, 
antser  der  Erwfihnoog  Hermann's  o.  d.  Lippe,  als  Ueberbringers,  auch  der  Umstand,  dass  die  Con« 
cepte  beider  Schreiben  auf  den  zwei  Seiten  desselben  Blattes  sich  befinden.  Abgedr.  im  Livl. 
U.B.  Nr.  MXXIV. 

1215.  Zu  wissen,  dass  su  des  Herrn  Peter  StockeUtorpe'a  (Rathsherrn  su  Reval)  Zeiten  0.  J.  u.  T. 
die  Münse  erübrigte  875  Mark  RIgisch.    Er  sntwortete  dsvon  aus  3S0  Mark  zu  der  Städte  Behuf; 

ISO  Mark,  von  denen  Heinrich  Krowel  und  Droge  besahlt  wurden ;  den  Kämmerern  100 
Mark  Rig. ;  zum  Behuf  des  Ziegelhauses  75  Mark  Rig. ;  dem  Hinse  Pape  10  Mark  Rig. ; 
unserm  Herrn,  dem  Meister,  200  Mark  Rig. 

Diese  Notiz  befindet  sich  auf  einem  Blatt  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv;   abgedr.  im  U.B.  Nr. 

NXÄV.    Peier  SioekeUtarp  sass  in  den  Jahren  1303  —  67  im  Revaler  Rath;   daher  die  Notix  In 

diese  Zeit  su  setzen. 

1216.  Der  Rath  der  SUdt  Dorpat  sendet  dem  der  Stsdt  Reval  ein  an  den  Liibischen  O.J.u.T. 
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1365.     Rath  gerichtete!,   Ton  den  Sendeboten  der  Liflindlschen  Städte  in  Penian  Aber  die  datelbet 
gepflogenen  Verbandlungen   (concordia  et  tractatus)   abgefaaatea  Schreiben  nrfl  der  Bitte  i«, 

es  weiter  an  befordern. 

Das  undatirte  Orig.  auf  Papier  Im  ReTaler  Rathsarchlv  —  darnach  der  Abdruck  Im  Url  U.B. 
Nr.  MXXVl  —  ist  wegen  der  Ueberelnstlmmaog  mit  den  SciiriftzOgen  und  dem  Papiere  des  untev 
Nr.  1311  registrirten  Schreibens  an  dieser  Steile  aufgenommen.    S.  auch  Reg.  1328. 

O.J.U.T.  1217.     Schwarze  Versch  hat  getheilt  mit  seinen  Stiefkindern:  das  halbe  Erbe  nnd  der 

halbe  Garten  gehört  den  Kindern  und  30  Mark  hat  er  in  der  Kinder  Gut;  davon  soll  er  deu 
Kindern  iwei  Jahr  Kost  und  Kleider  reichen.  —  Hermann  Crouwel  15  MaA  auf  Mitfasten, 
ferner  eine  Mark  au  geben.  —  Simon  Brakele  ist  getheilt  nnd  geschieden  von  seinem  Bruder. 
—  Hr.  (Rathsherr)  Heinrich  Crouwel  ist  dem  Rathe  schuldig  56  Mark  ron  Jahr  lu  Jahr  xn 
▼ersinsen  mit  3  Mark ;  das  gehört  zu  Johann  von  Bremen'e  Vicarie.  —  Ferner  ist  Heinrieh 
Crouwel  schuldig,  dem  Rathe  su  St.  Jacobi  100  Mark  zu  zahlen;  dafür  stehen  mit  Jlbert 
van  Feerde  und  sein  Bruder  Hermann. 

Diese  Notizen  stehen  auf  der  Rückseite  des  Blattes,  welches  das  unter  Nr.  1316  registrirte 
Schreiben  enthält»  und  bestätigen  durch  die  darin  vorkommenden  Namen  die  hier  angenommene 
Zeitbestimmung;  namentlich  war  Htmrich  Crouwel  Rathsherr  au  Reval  in  den  Jahren  1356—68; 
Albert  von  Verden  aber  1364—78.  Da  letzterer  hier  nicht  das  Prädicat  „Herr«'  führt,  so  könnten 
die  Notizen,  mithin  auch  das  Schreiben,  noch  älter,  und  vor  das  J.  1364  zu  setzen  sein,  wo  Verden 
noch  nicht  Hitglied  des  Rathes  war.    Abgedr.  in  dem  Livl.  U.  B.  Nr.  MXXVII. 

Januar  I.  1218«     Henneke  von  fFalmue,    Hrn.  Hinderke'a  Sohn,   Terkauft  aeinen  yäterlichen  Hof 

(zu  Kuikatz),  nebst  Mühle  und  Gut,  womit  er  von  aeinem  Bruder  Hinke  abgetheiit,  dem 
Ritter,  Hm.  Johann  von  Ungern,  für  400  Mark,  36  Schillinge  auf  die  Mark  gerechnet. 

Nach  dem  Orig.  auf  Perg.  in  der  v,  ToU'  KuckersHchtn  Sammlung  abgedr.  im  LIvl.  U.B.  Nr. 
MXXVIII.  Deutsch  in  v,  Bunge's  Brieflade  8.  43  Nr.  56.  Da  die  Urkunde  aus  der  Brieflade  des 
Gutes  Kuikatz  oder  Löwenhof  in  Liviand  stammt,  so  ist  unter  dem  verkauften  Gute  unstreitig 
Kulkatz  zu  verstehen. 

April  18.  1219,    Kaiser  Carl  IV.  dehnt,  auf  Bitte  dea  Erzbiachofa  Fronihold  von  Riga,  auch  auf 

dessen  crzbiachöfliche  Provinz  ana  die  Verordnung,  die  er  am  13.  Octbr.  13S0  zunächst  far 
Niederaachsen  erlassen.  Es  hatten  nämlich  die  Niedersächslachen  Prälaten  darüber  geklagt, 
daaa  die  weltlichen  Machthaber,  Herzöge,  Grafen,  Barone  nnd  andere  Herren,  desgleichen 
Stadt-  nnd  Ortsobrigkeiten  eigenmächtig  besondere  Statuten  und  unbillige  Verordnungen  (ini- 
qnae  ordinatlonea)  gegen  die  Geistlichkeit  und  gegen  die  Freiheiten  und  Rechte  der  Kirche 
verfasst,  z.  B.  daas  Niemand  weltliche  Güter  den  Kirchen  übertragen,  daaa  Geistliche  sar 
Führung  von  Processen  und  zum  Zeugnias  in  Civilaachen,  besonders  milde  Stiftungen 
betreffend,  nicht  zugelassen,  daaa  excommunicirte  Laien  im  bürgerlichen  Gericht  nicht  su- 
rückgewiesen  werden  aollen.  Ferner  hatten  die  Prälaten  geklagt,  daaa  jene  weltlichen  Herren 
die  Güter  der  Geistlichen  in  Besitz  nehmen,  die  Oblationen  der  Gläubigen  beachränken,  Steuern 
und  Abgaben  von  den  Sachen  und  Einkünften  der  Kirchen  fordern  und  beitreiben,  die  Be- 
aitzungen  der  Kirchen  durch  Raub  und  Brand  verwuaten ;  dasa  sie  aich  weigern,  die  zwiachen 
Geistlichen  nnd  Laien  geaetzlich  geschlossenen  Contracte  in  die  Stadtbücher  einzutragen  oad 
zu  beaiegein ;  dasa  aie  aich  unterfangen,  Geachenke  und  Legate  zum  Kirchenbau  widerrechtlicla 
zu  usurpiren;    daas  sie  von  den  Gütern  und  Sachen  der  Geiatlichen,  welche  diese,  nicht  des 
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Handels  wegen,  sondern  xum  eigenen  Gebrauch,  Terführcn  und  verführen  lassen,  Zoll  ver-  13M. 
langen  nnd  erheben;  die  in  den  Kirchen  und  Gottesäckern  Flüchtenden  von  dort  entreissen  etc. 
Da  onn  Statuten  und  Handlungen  der  Art  durch  das  bürgerliche,  wie  durch  das  canonische 
Recht  Cper  sacras  civiles  et  canonicas  sanctiones)  verboten  sind,  so  werden  jene  Statuten  etc.  durch 
die  angeführte  Verordnung  des  Kaisers  v.  J.  1359  cassirt  nnd  für  nichtig  erkannt,  und  werden 
alle  Laien,  welche  einem  Geistlichen  entsagen  (difßdare),  ihn  ächten,  gefangen  nehmen,  be- 
rauben, todten,  verstümmeln,  oder  Personen,  die  etwas  der  Art  verübt,  beherbergen  oder  ir- 
gend begünstigen  würden»  ausser  den  im  Civil-  und  im  canonischen  Recht  angeordneten 
Strafen,  für  ohne  Weiteres  infam  und  ehrlos  erklärt,  und  dürfen  zu  keinen  Landtagen  und 
Versamminngen  von  Edelieuteu  zugelassen  werden.  Die  Bischöfe  und  Prälaten  aber  sollen 
diese  Verordnung  in  Synoden  und  Kirchen  bekannt  machen  lassen,  damit  Niemand  mit  deren 
Nichtkenntniss  sich  entschuldige. 

Nach  einem  TraDssiimte  vom  J.  1519  abgedr.  bei  Dagiel  V,  179  Nr.  C  und  darnach  im  Livl.  U.B. 
Nr.  HXXIX. 

iSaO.     Kaiser  ICarl  IV.  ernennt,  auf  Bitte  FromholiTs,  Erzbischofs  von  Riga,  die  Könige  April  S3. 
von  Dinemark,  Schweden,  Norwegen  und  Polen,  so  wie  die  Herzoge  von  Stettin  und  Meklen- 
burg,  zo  Beschützern   und  Vollziehern  der   der  Rigischen  Kirche  verliehenen  Privilegien  und 
Rechte,  nnd  trägt  ihnen  auf,  sobald  und  so  oft  sie  dazu  aufgefordert  werden,  zusammen,  wie 
jeder  einsein,  den  Erzbischof  und  seine  Kirche  zu  vertheidigen,  ihm  beizustehen  etc. 
Nach  dem  Orig.  abgedr.  bei  Dogiel  V  75  Nr.  LV  and  darnach  Im  U.B.  Nr.  MXXX. 

1221.     Pabst  Vrban  F.  bewilligt  dem  Erzbischof  und  Capitei  von  Riga,  auf  deren  Bitte,  April  lg. 

dass  sie  nnter  dem  Verwände  eines  bereits   erlassenen  oder   noch  zu  erlassenden   päbstlichen 

Schreibens  keinesfalls   vor  Gericht  gezogen  oder  evocirt  werden  dürfen,    weder  gemeinsam 

noch  besonders,  wenn  ihrer  in  dem  Schreiben  nicht  namentlich  Erwähnung  geschehen. 

Aas  dem  Litthauiachen  Archiv  abgedr.  bei  Dogiel  V,  74  Nr.  LIV  und  daVnach  im  Livl.  U.B. 
Nr.  MXXXi. 

1222.  Albrechty  Herzog  von  Mcklenburg,  Graf  von  Schwerin,  Herr  von  Stargard  nnd  Ro-  O.J.  u.T. 
stock,  schreibt  an  den  Hochmeister  des  D.  O.,  er  habe  kürzlich  vernommen,  wie  die  geistliche 

und  weltliche  Herrschaft  über  die  Stadt  Riga  dem  dortigen  Erzbischof  urthellsmässig  zuge- 
sprochen, nnd  einiges  Andere  zur  Herstellung  des  Friedens  angeordnet  sei,  und  bittet  und  cr- 
mahnt ihn  demnach,  den  Erzbischof  wieder  in  den  Besitz  der  Stadt  zu  setzen  und  den  übrigen 
Auflagen  des  Urtheils  Genüge  zu  leisten.  Er,  Alhrecht^  wolle  sich  alle  Mühe  geben,  Friede  und 
Eintracht  herbeizuführen,  zumal  er  überzeugt  sei,  dass  der  Erzbischof  zu  dem  Zweck  Alles 
thun  werde,  was  er  mit  Gott,  und  ohne  seiner  Ehre,  seinem  Sacrament  und  seiner  Kirche  zu 
nahe  zn  treten,  thun  könne. 

Aas  dem  im  geh.  Ordensarchiv  zn  Königsberg  befindlichen  Formularbuch  auf  Pergament  (Index 
Nr.  414)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MXXXil.  Das  nndatirte  Schreiben  ist  hierher  gestellt  worden, 
da  es  wahrscheinlich  durch  Reg.  1230  veranlasst  ist  und  der  Reg.  1223  voransgehl. 

1223.  Winrich  von  Kni/prode,  Hochmeister  des  D.  O.,  vergleicht,  mit  Zustimmung  seiner    ^^'  7* 
Mitgebietiger,  des  Capitels  und  des  ganzen  Ordens,  den  Streit  zwischen  Fromhold,  Erzbischof 

von  Riga 9  und  seinem  Capitei  einerseits,  und  Wilhelm  von  Frimersheim,  Meister,  und  den 
Gomtharen  nnd  Brüdern  des  D.O.  in  Livland  andererseits,  dahin:  Meister  und  Orden  in  Liv- 
land  begeben  sich  völlig  der  Herrschaft  über  die  Stadt  Riga,   und  entbinden  die  Bürger  der 

LHl.  Uvk.-Beff.  II.  Z 
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1366.      Stadt  Ton  den  dem  Orden  geleisteten  Eiden;    behalten  sich  jedoch  vor  das  Ordentschloaa  fa 
Riga,  mit  dessen  Vorburg  (suburbium)   und   allen  dazu  gehörigen  inner-  und  ausserhalb  der 
Vorburg  belegenen  Hausern,   mit   der  Mühle  vor  dem  Schlosse,    der  Insel  Andreasholm, 
ihren  alten  Häusern  und  Geftllen  inner-  und  ausserhalb  der  Stadt,  desgleichen  mit  den  Hiu- 
sern,   welche    dem  Comthur  von   Segewold    und   dem  Voigt  von  Wenden  gehören,   welches 
Alles,  nebst  den  vier  Vicarien  im  Schloss  sn  Riga,  dem  Orden  verbleibt;  die  fiinfte,  ausser- 
halb des  Schlosses  befindliche  Vicarie  hat  der  Eribischof  su  versehen.     Die  Reise-  (Kriegs-) 
Dienste,  welche  die  Bürger  Riga^s  dem  Meister  und  Orden  in  Livland  za  leisten  versprochen, 
werden  gleichfalls  dem  Orden  vorbehalten,   und   sollen  die  Rigischen  Bürger,  auch  nachdem 
sie   dem  Erzbischof  und  der  Kirche   den  Huidigungseid   geleistet  haben  werden,    gleichwohl, 
wie  zur  Zeit,  Kriegsdienste  leisten;  übrigens  dergestalt,  dass  der  Erzbischof  oder  sein  Stell- 
vertreter jedesmal  deshalb  requirirt  wird,    in  welchem  Fall   er  jedoch  die  Dienste  nicht  ver- 
weigern darf.     Die   neuen  Gefalle  uud  den  Fischzehnten,    welche   die  Rigischen  Bürger  dem 
Orden  als  Busse  (emenda)  gegeben,    sollen  dem  Erzbischof  zufallen.      Desgleichen   soll   der 
Erzbischof  die   sog.  Bertoldsmühle  haben,    welche   ausserhalb   der  Stadt  liegt  und   seit 
jeher  dem  Orden  gehört  hat.     Die  neuen  Gefalle  ausserhalb  der  Stadt  dagegen,    welche  die 
Bürger  als  Busse  dem  Orden  gegeben,  bleiben  dem  letzteren,  so  jedoch,  dass  die  neuen  Ge- 
falle des  Ordens  ausserhalb  der  Stadt  und  die  neuen  Gefälle  in  der  Stadt  nebst  der  Bertolds- 
mühle,  welche   dem   Erzbischof  überwiesen   w«rden,    durch   gute  Männer   abgeschätzt   und 
ausgeglichen  werden,  dergestalt,  dass  derjenige,  dessen  Gefalle  überwiegend  sind,  dem  andern 
Theile  den  Kurzschuss  in  Gelde  ersetze,   indem  er  ihm   für  die  Mark   Gefälle  15  Mk.  Rig. 
zahlt.     Der  Erzbischof  verzichtet  freiwillig  auf  die  Ansprüche   wegen  aller  Schlösser,'  Häuser 
und  Befestigungen,  namentlich  Burtenik's,  sonst  auch  Asitjerwe  genannt,  und  aller  Län- 
der, welche   einst  vom  Schwertorden  an  den  Deutschen  Orden  gekommen,    wie  sie  letzterer 
besessen  hat  und  noch  besitzt.      iDesgleichcn  will   und  soll  der  Erzbischof  den  Meister  und 
Orden  nie  mehr  in  Anspruch   nehmen  wegen  des   ihm   zu   leistenden  Gehorsams  aud  Huldi- 
gungseides.    Endlich  haben  beide  Theile   auf  alle  bisherigen  gegenseitigen  Schadenstandstor- 
derungen  gänzlich  verzichtet.     Alles  Obgedachte   hat  der  Erzbischof  mit  Genehmigung  seines 
Capitels  für  sich  und  seine  Kirche,  und  Namens  seiner  Nachfolger  verhandelt,  sofern  es  nur 
dem  Pabste  genehm  sein  und  von  ihm  bestätigt  werden  wird. 

Nach  zwei  Abschriften  aus  dem  15.  und  16.  Jährh.  im  geh.  Ordensarchiv  zu  Königsberg  (Index 
Nr.  416  und  417)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MXXXfIl.  Eine  alte  Niederdeutsche  Uehersetzung  la 
Hupel's  neuen  nord.  Miscell.  Vli,  245. 

Juni  5.  1824.     Arnold ^    Erzbischof   von    Anxanum ,    Kämmerer   des   Pabstcs,    schreibt    an    den 

Bischof  von  Oesei :  Es  hat  sich  vorlängst  zwischen  Gottfried  JFarendorp,  der  sich  Deean  und 
Domherrn  der  Dörpt*schen  Kirche  nennt,  einerseits,  und  Bartholomäus  von  Tisenhusen^  Ritter 
aus  der  Rigischen  Diöcese,  andererseits,  ein  Streit  erhoben  über  gewisse  Früchte,  Einkünfte  und 
Gefalle  einer  Präbende,  welche  jener  Gottfried  in  Veranlassung  einer  von  uns  und  der  päbstliclicn 
Kammer  gemachten  Cession  in  Anspruch  genommen,  und  behauptet,  der  Ritter  habe  sie  un- 
rechtmässig bezogen,  und  verschiedene  Executions-Sentenzen  gegen  den  Ritter  ausgewirkt,  worauf 
der  Ritter  sich  mit  einer  Beschwerde  an  den  Pabst  gerichtet.  Der  Pabst  habe  nun  ihm,  dem 
Erzbischof,    die  Untersuchung  und  Entscheidung  der  Sache  übertragen;    da    er  jedoch    über 
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den  Saehrcrliilt  tidi  in  der  Römischen  Curie  nicht  gehörig  habe  unterrichten  können,  und  die  1306.  ^ 
Partei  dea  Gottfried  von  Rom  abweaend  aei,  so  trage  er,  um  den  Parteien,  besonders  durch 
Verfaandiuag  der  Sache  in  Rom,  nicht  iiberflOasige  Kosten  lu  verursachen,  dem  Bischof  von 
Oesel  deamittelat  auf,  nach  Vorladung  der  Voriuladenden,  nach  Anhörung  ihrer  Vorbringen 
und  Reditabehelfe,  und  genauer  Information  über  die  Sache,  falla  die  Forderung  dea  Gott- 
fried  sich  klar  und  liquid  ergeben  wurde,  den  Ritter  zur  Zahlung  der  ganzen  Forderung  oder 
des  liquiden  Tbeilea  anauhalteu,  und,  wenn  die  Zahlung  erfolgt,  ihn  von  den  Kicommunica- 
tionasentenxen,  wenn  und  in  so  weit  es  angemessen  ist,  loszusprechen.  Wenn  aber  die  For- 
derung nicht  klar  und  liquid  ist,  soll  der  Ritter,  —  sobald  er  gehörige  Cautlon  geleistet  wegen 
der  ihm  etwa  aufzugebenden  Zahlung,  wegen  Erscheinens  vor  Gericht  und  Erfüllung  der  ihm 
aufzuerlegenden  Gebote  der  Kirche  —  gleichfalls  von  der  Eicommunication  losgesprochen  werden 
etc.  Daaaelbe  soll  geschehen,  wenn  die  Forderung  befriedigt  ist  oder  wenn  die  Unterlassung  der 
Befrledtgong  nicht  vom  Ritter  verschuldet  ist.  Die  den  Parteien  etwa  verursachten  Schaden 
endlich  sind  ihnen  von  den  Schuldigen  zu  ersetzen;  überhaupt  aber  solK  der  Bischof  in  Allem, 
was  sonst  in  der  Sache  zu  thun  ist,  nach  seiner  besten  Einsicht  handeln,  wie  er,  der  Erzbi- 
schof, handeln  würde.  Bis  zur  derartigen  Erledigung  der  Sache  soll  der  Ritter,  wegen  der 
wider  ihn  pnbllclrten  Sentenzen,  von  Niemand  behelligt  werden  etc. 

Enthalten  in  der  Urkunde  des  Bischofs  Conrad  von  Oesel  vom  20.  Januar  1369,  in  der  Kaiser!. 
0f«ntl.  Bibliothek  zu  St.  Petersburg,  und  darnach  abgedr.  im  Livl.  U.ß.  Nr.  MXXXIV. 

I82S.     Der  au   diesem   Tage   zu  Lübeck   abgehaltene  Hanaatag   war  von  Livland   aus  Juni  94. 

durch  nachstehende  Sendeboten  beachickt  worden:    Johannes  Bolto  aus  Riga,   Johannes  von 

Lippe  aus  Dorpat  und  Albert  von  Verden  aus  Reval.     Unter  den  Verhandlungen  dieses  Tages 

geht  nur  eine  apeciell  Livland  an,   uSmlich   ein  Streit  zwischen  denen  von  WIsby  und  den 

LivfandiaelMn  Städten,   über  daa  Drittheil,   welchea   aie   in  Flandern  haben  (9),    und   auch 

diese  Verhandlung  kam  nicht  zum  Abschluss«    Es  heiast  im  Recess  nur:    „Item  dissensio  est 

iater  Wiabjceuses   et  civitates  orientalea  Livoniae   super  tertia  parte  sua,   quam  habent  in 

Fiandria,  super  qua  receperunt  deiiberationem.^^ 

Der  ganze  Recess  ist  abgedruckt  bei  u.  Sariprius-Leppenherg  11,  576. 

15EB6.    Der  Rigische  Ratb   vermittelt  einen.  Vergleich   zwischen  dem   Gardian  und   den  Octbr.  9. 

Brndem   dea  Klöstern  zu   St  Catharinen  und   dem   Aeltermann   und   den   gemeinen  Brüdern 

der  Giideainbe  von  Monster  daselbst,  betreffend  einen  Tropfenfall,  die  Anlegung  von  Fenstern, 

die  Vermanerung  einer  Pforte,    die  Oeffnung  der  „Rigepforte'^   des  Klosters,    die  Reparatur 

einer  schadhaften  Mauer,  die  Anlegung  einer  Dachrinne  etc. 

Nach  dem  Original  im  Rig.  Ratbsarckiv  abgedr.  In  den  Monuro.  Livon.  ant.  iV,  CCVll  Nr.  78 
md  in  LIvi.  U.B.  Nr.  MXXXV. 

i887«    Namens  dea  Deutschen  Ordens  abgefaaate  Relation  über  den  Streit  zwischen  dem  0.  J.  u  T. 
Brzlnaebof  von  Riga  und  dem  Deutschen  Orden  in  Livland. 

h  Klagepunkte  dea  Ordens:  I)  Der  Erzbischof  Johannes  von  Schwerin  ist  der 
Urheber  dea  Streilea  geweaen.  2)  Auf  sein  Gebot  haben  die  Rigischen  Bürger  das  Ordens- 
schloaa  is  Riga,  das  der  Orden  von  der  eraten  Stiftung  an  in  der  Stadt  besessen,  and  in 
welchem  der  BanptatuU  des  Meisters  und  seiner  Gebietiger,  mit  einem  Convente.  791^  OP 
Briden  s«  sein  pflegte,  aeratdrti  die  Brider  erachlage«,  deren  Kircben  und  Capellen,  so  wie 
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1366.     andere  Häuser  derselben   niedergerissen,   ond  dadnrch  dem  Orden   einen  Schaden   tod   mehr 
denn  6000  Mark  löthig  zugefügt.     Ferner  zerstörten  sie  3)  eine  gute  Mühle  von  vier  Radem, 
unter  einem  Thurme  belegen ;    von  dort  führten  sie  6  Brüder  ins  Gefangniss :    Schaden  300 
Mark   löthig.     4)   Auf  Gebot  und   Anweisung   desselben  Erzbischofs   nahmen   und   serttörten 
die   Bürger,    in  Verbindung  mit  dem  Volke   des  Erzbischofs   und   einer  Unzahl   ungläobiger 
Litthauer,   das  Schloss  Karchus,   erschlugen  daselbst  einen  Priester  nebst  drei  Brüdern  und 
ihrem  Gesinde,  nahmen  unzähligen  Raub;    erschlugen  alle  in  der  Nahe  befindlichen  Priester, 
erbrachen  die  Kirchen,   raubten  und  verstümmelten  die  Heiligenbilder,  fingen  und  erschlugen 
mehr   denn   1500  Menschen,    meist  Weiber   und  Kinder.     Schaden   mehr  denn   10,000  Mark 
löthig.     5)   Den  Ordensmeister  Bruno,  der  ihnen  nachfolgte  mit  grossem  Volke,  um  das  Volk 
Christi  zu  erlösen,  erschlugen  sie  nebst  mehr  denn  3000  Menschen,  meist  Weibern  und  Kin- 
dern  und  theilten   unter  sich  den  Raub.     Die  Litthauer  wurden  dabei  von  den  Bürgern  bekö- 
i0gt.     Schaden  mehr  denn  20,000  Mk.  löthig.     6)  Im  J.  1316,  Sonnabends  vor  Misericordia 
DofUliii  (den  24.  April),  verbrannten  sie  das  Hakelwerk  des  Schlosses  Dünamünde,  und  er- 
schlugen daselbst  einen  Bruder  mit  allem  Christenvolke,    das   da  versammelt  war.     7)  Im  J. 
1389,    am  Donnerstage  vor  St.  Johanuis  (den  22.  Juni),    zur  Zeit  des  Erzbischofs,   Bruders 
Friedrich^  überfielen  die  Rlgischen  Bürger  zur  Nachtzeit  das  Schloss  Dünamünde,   ond  da 
sie  es  nicht  zerstören,   noch  anderweit  „gehaben*^  konnten,   verbrannten  sie  das  Hakelwerk, 
das  wieder  aufgebaut  war  mit  vieler  Arbeit  und  Kosten,   und  erschlugen  daselbst  mehr  deaa 
100  Manner  und  Weiber.     Schaden  des  Ordens  wohl  400  Mark  löthjg.    8)  In  demselben  Jahre, 
am  Sonntag  Laetare  (den  2.  März),   beabsichtigten  die  Rlgischen  Bürger  mit  aller  Macht  die 
Ordensbrüder  aus  Livland  zu  vertreiben,  nnd  sandten  zum  Könige  von  Litthauen  zwei  Baten 
aus  dem  Rathe  der  Stadt,  Hannus  Tarlowin  und  Bernhard  Dirsowinf   und  gelobten  ihm  die 
Uebergabe  aller  Schlösser  des  Erzbisthums,    wenn   er   den  Orden  und  die  Christenheit  ans 
dem  Lande  vertreiben  wollte.     Der  Orden  jedoch,  hiervon  zeitig  unterrichtet,  nahm  mit  Ge- 
walt fünf  den  Ungläubigen  zunächst  gelegene   erzbischöfliche  Schlösser  In  Besitz.     AU    der 
Litthauerkönig,  mit  grosser  Macht  an  die  Düna  herangerückt,  solches  vernahm,  «teilte  er  die 
Rlgischen  Boten  darüber  zornig  zur  Rede,  worauf  diese  ihm  einen  andern  Weg  zu  zeigen  ver- 
sprachen, wo  er  den  Christen  noch  mehr  Schaden  zufügen  könne.     So  führten  sie  ihn  denn 
mit  »einem  Heere  durch  das  Erzstift  40  Meilen  und  gaben  ihm  Geleitsleute   und  Kost,    bis 
sie   in   des  Ordens  Laude  kamen.     Hier  überfielen  sie   znniichat  am  Freitag  nach  Krenzer- 
hdhung    (den  15.  Septbr.)   das  Gebiet  Karchus   nnd   blieben   dort   bis   zum  Mittwoch.     Am 
nächsten  Freitag  verheerten  sie  das  schöne  Kirchspiel  Helmeden,    von  400  Haken  Landes, 
nnd  thaten  dem  Orden  einen  Schaden  von  6000  Mark  löthig.     Am  Sonnabend  darauf  sogen 
sie  in  das  Kirchspiel  Peistel,  zu  welchem  300  Haken  Landes  gehörten;   hier  lag  der  König 
mit  seinen  zwei  Brüdern   zwei  Nächte  über  in  der  Kirche  und  fütterte  seine  Pferde.     Dabei 
verdarben  und  zerstörten  sie  die  Ktrchengeräthschaften,  herrlichen  Orgeln  nnd  thenereu  Ghis- 
fenster  beider  genannten  Kirchen;  zuletzt  verbraunten  sie  die  Peistel'scbe  Kirche,  raubten  und 
brannten  In  der  ganzen  Gegend,  und  tödteten  und  nahmen  gefangen  400  Menschen,  Minner 
nnd  Weiber.    Darnach   sprengten  sie  in  das  Gebiet  Sakeie,  namentlich   in   du  Kirchspiel 
Tarvest,  von  SOO  Haken,  verwüsteten  Allee  mit  Ranb  nnd  Brand»  nnd  ereohlngen  nnd  f&brten 
fort  mehr  denn  400  Menschen,  Minner,  Weiber,  Jungfrauen  und  Kinder,    Sehaden  des  Or- 
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den«  über  6000  Mark  16thig.  ^  9)  Die  Losongsgelder  für  Kreusfahrergelubde ,   welche  dem      l*^^* 
Orden  gehSren,  haben  der  Ertbischof  und  seine  Domherren  empfangen,  und  den  Orden  darom 
gebracht,  für  den  Betrag  Ton  mehr  denn  S0,000  Mark,  nm  deren  Rettituiion  gebeten  wird. 

II.    Klagepankte  des  Ersbischof«,  nebst  Antworten:  Die  nachfolgenden  Ar- 
tikel sind  geaetit  von  Seiten  des  Erzbiachofa  von  Riga,  und  von  wegen  der  Brüder  die  Ant- 
worten, Behufs  der  Friedensverhandlungen.     1.  Klage.     Zur  Zeit  der  Gefangennehmung  des 
Krsbiflchofs  Johann  von  Schwerin  durch   den  Orden   haben  die  Brüder  ans   seinem   Kasten 
silberne  Gefasse  und  anderes  Silber,  einen  Mantel  und  eine  Kappe  und  andern  Schmuck,  sn- 
sammea  für  600  Mark  lothig  genommen.     Antwort:    Zu  den  Zeiten  Pabat  Johannes  XXII. 
wurden  der  Hochmeister  Carl  mit  mehrern  Brüdern  in  das  Consistorium   gerufen   und  haben 
sich  dort  vollkommen  entschuldigt,  und  erklärt,  wie  der  Erzbiscliof  und  die  Rigischen  Bürger 
mit  den  Litthauern  einen  Bund   geschlossen,   um  die  Brüder  aus  Liriand  su  vertreiben,    wie 
sie  mit  dieser  Hülfe  das  Ordensschloss  Bertoldsmühle  genommen  und  zerstört,  und  Brüder 
ood  Priester  theils  erschlagen,   theils  in  ein   schweres  Geflingniss  abgeführt.     Hiermit   nicht 
zufrieden,    überfiel  der  „Vridewarte^^,    Herr  Otto  von  Rosen y    Hauptmann  des  Erzbischofes, 
auf  des  letzteren   Gebot  die  Brüder,    die  ihre  Häuser   gegen  die  Ungläubigen  vertheidigen 
(spisen)  wollten,   und  es  entspann  sich  ein   anhaltender  Kampf  bei   dem   langen  Berge;    die 
Brüder  siegten  jedoch  und  der  obgedachte  Hauptmann    blieb;    der  Erzbischof  aber  wurde 
nickt  gefaDgen,  sondern  in  eine  „herrliche  Hute^^  gesetzt  und  ehrenvoll  (erlich)  behandelt; 
dasa  die  Brüder  bei  der  Gelegenheit   etwas   von  seinen   Sachen   weggeführt   oder   behalten, 
ist  nicht  wahr  und  wird   geleugnet.  —   S)    Während   der  obgedachten   Gefangenschaft  des 
Erzbischofa  haben  die  Brüder  die  Tafelgüter  des  Erzbischofs   bekümmert  gehabt  und  daraus 
über  fünf  Jahre  die  Revenuen  bezogen,  was  sich  auf  10,000  Mark  lothig  erstreckt.     Antwort: 
Diea  wird    mit  Beziehung  auf  P.  1.  gleichfalls   geleugnet.  —  3)   Vor  der  Belagerung  Rfga's, 
zur  Zeit,  wo  sich  die  Brüder  mit  den  Lehnsleuten  und  Etlichen  aus  dem  Capitel  verbündeten, 
haben  die  Brüder  gleichfalls  fünf  Jahre  lang  die  zum  erzbischöflichen  Stuhl  gehörigen  Güter 
bekümmert  und  die  Nutzungen   daraus  gezogen ,    was   reichlich   10,000  Mark  lothig  betrug, 
welche«  Geld,    wie  man  sagt,    In  dem  Lande  der  Brüder  niedergelegt  ist.     Antwort:    Dies 
bezieht  iiich   nicht  auf  die  Brüder,    denn   diese  nahmen   nicht  den  Zins,    noch  die  Hänser, 
noch  hatten  sie  den  Besitz.     Vielmehr  waren  das  Capitel  und   die  Lehnsleute  der  Rigischen 
Kirche  Im  Besitz  und  im  Empfange,  bis  ans  Ende,  wie  dies  vor  dem  Pabst  Johannes  von  den 
Lehnsleuten  bekannt  worden,    und   der  Pabst  beurlaubte  den  Meister,    die  Brüder  und  die 
Lehnsleote  und  Hess  sie  ziehen.     Kann  übrigens  nachgewiesen   werden,    dsss  irgend  etwas 
unter  der  Gewalt  der  Brüder  niedergelegt  ist,  das  soll  wiedergegeben  werden.  —  4)  Nachdem 
die  Rückgabe  der  erzbischofltchen   Tafelgüter   angeordnet   war'^),   wie  auch   zwei  Cardinäle 
•ttsaageo,    haben  die  Brüder  dieselben  doch  noch  viertehalb  Jahr  bekümmert  gehalten,   und 
dadurch    dem  Erzbischof  7000  Mark  lothig  entzogen.     Antwort:    Auf  Anordnung  der  Car- 
dhuile  Jacob  und  Bernhard  wurde   die   Hälfte    (der  zu  zahlenden   Summe),    nämlich  4500 
Floren,    in  Flandern   dem  Herrn  Marquard,   Domherrn  der  Big.  Kirche   und  Vicar  des  Erz- 
btsehofs  Friedrich,   vollständig  bezahlt,   wie  die  darüber  ausgestellten  Quittungen  beweisen« 


*)   Dies  scheint  der  Sinn  des  dunklen  Satzes  zu  sein. 
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1306.     Die  andere  IlSIfte  wurde  an  dem   besiimniten  Ta^e  gegeben  und  geaDtwortet;   ea  war  aber 
Niemand  da,  der  das  Geld  empfangen  wollte  und  ,,Tollkommenea  Geboi^^  hatte  $   dieaea  Geld 
wurde  niedergelegt,    und  vor  nicht  Janger  Zeit  von  der  Kammer   des  Pabatea  Ciem^nM  VU 
genommen.  —  5)  An  dem  gezahlten  Geide  haben  207  Mark  löthig  gefelUt,    Antwort:  Diei 
widerlegt  sich  durch  die  obangezogenen  Quittungen,   welche  die  Vicarien  und  Beamten  dea 
Erzbischofs  sonst  nicht  ausgestellt  hätten.     Kann  man  aber  beweisen,   daaa  etwaa  grfehlt,  ao 
aind  die  Briider  bereit,    es  zu  zahlen.  —  6}    Die  Briider  haben  von  den  Rigiachen  Bitrgeni 
den  Fischzehnten,   in  dessen  Besitz  der  Erzbischof  war,  eingefordert,   zum  Betrage  Ton  13B 
Mark   löthig.     Antwort:    Ais   die   Rigischen   Bürger   zuletzt   den  Krieg   mit   den  BrSdeni 
anhüben,  waren  es  Torzugsweise  die  Fischer,  welche  dazu  anreizten  und  den  Brüdern  beaon- 
dern  Schaden  thaten ;    sie  hatten  daher,   nachdem  die  Brüder  die  Stadt  erobert,   die  Todea- 
strafe  verdient;  auf  die  Bitte  der  älteaten  Bürger  jedoch  wurde  ihnen  als  Buaae  die  Zahlung 
einea  ewigen  Fischzehnten  an  die  Brüder  auferlegt;    es  hat  mithin  an  diesem  Zehnten,   der 
nicht  als   solcher,    sondern  als  Schadensersatz,    entrichtet  wird,   der  Erzbischof  nie  Antheil 
gehabt.  —  7)  Die  Brüder  halten  das  Schlosft  Dünabnrg  bekümmert,    daa  dem  Erzbischof 
gehört«     Antwort:  Das  Haus  Dünaburg  ist  stets  und  seit  Menschen  Gedenken  des  Ordens 
Schloss  gewesen  und  ist  es  noch.     Daa  Haus  wurde  vor  60  Jahren  von  den  Lltthanern  ser« 
stört,  daselbst  viele  Brüder  und  Ordensleute  erschlagen  und  stand  mehr\la  30  Jahr  damaeh 
wüst.    Wegen  der  beständigen  Einfalle  der  Litthauer  jedoch  baten  der  Erzbischof  und  das  CapUel 
zu  Riga,   Herr  Didrich  Viachhuain,   Bischof  von  Dorpat,    und  alle  übrigen  Prälaten  Livlaads 
die  Brüder,    dass  sie  das  genannte  Haus  wieder  aufbauen  möchten.     Da  die  Brüder  ea  nicht 
zn  bauen  vermochten,    so  sandte  ihnen  der  Bischof  von  Dorpat  zu  Hülfe  400  Maun  und  iOO 
Mark  löthig,   unter  der  Bedingung,    dass,   wenn   der  Bischof  ein  Schlosa  auf  einer   wfiaten 
Stätte  zum  Schutz  gegen  die  Litthaucr  bauen  wollte,    die  Brüder  ihm  eine  gleiehe  UoiefsM* 
tzung  an  Geld   und    Leuten   zukommen  lassen   sollten,    worüber  besiegelte  Briefe  vorhanden 
aind.     So  wurde  das  Hans  im  Angesicht  der  Litthauer  gebaut,   und   steht  unter  dem   Schirm 
und   im  Besitz   des  Ordens,    wiewohl  mit  grossem  Kostenaufwand.     Glaubt  Indeaa  der  Brsbi* 
schof  ein  Recht  am  Hause  zu  haben,   so  beweise  er.es,   und  es  soll  ihm  verliehen  werden. 
—  8)    Das  Haus  Ikeskulle,    daa  dem  Erzbischof  gehört,   halten  die  Brüder  bekümmert. 
Antwort:    Das  Haus   wurde  pfandweise   gehalten  von  Herrn  Johann  {IxkitU),   Herrn   dea 
Hauses.     Da  er  aber  nicht  vermochte,  die  Kosten  der  Vertheidigung  desselben  tu  tragen,  so 
versetzte  er  es  den  Brüdern  um  eine  namhafte  Summe  Geldea,   damit  daaHana  nicht   ia  die 
Hände  der  Ungläubigen  komme ;    das  Geld  ist  jetzt  bezahlt  und  daa  Haus  zurückgegeben.  — 
9)  Die  Brüder  halten  bekümmert  die  Häuser  Mitowe  und  Mesoten,  die  Seen  Laben  und 
Astijerwe,   und   bei  diesen  Seen  viele  Güter,   welche  dem  Ersbischof  und  seinen   Lehne- 
leuten  gehören,    Antwort:  Die  Hanser  Mitowe  und  Mesoten  aind  gebaet  auf  dem  Grunde 
des  Ordens  und  seit  Menschen  Gedenken  unter  dessen  Schirm  gewesen.    Neulich  sind   nie 
aber  von  den  Littbanern  verheert  und  verwüstet  worden,   so  daaa  man  aie  mit  900O  Merk 
löthig  nicht  wieder  in  Stand  aetzen  kann.    Kann  der  Erzbischof  übrigena  ein  Recht  nnf  die 
Hiaaer  beweiaen,   was  man  nicht  glaubt,  so  wird  ihm  sein  Recht  gewahrt  werden.  —   Den 
See  Luban  liilt  and  beaitzt  der  Orden  von  wegen  dea  Hanaea  Rosyten,   welches  ihm  der 
König  Conataniin  von  Ploskic  mit  allem  Zubehör  überlassen,   mit  Ausnahme  einen  kleinen 


183 


Stückes  Land,    welches  an  den  See  ttSsst  nnd  dem  Erzbisehof  gehört,   weshalb  die  Fischer      1306. 
des  Ersblschofs,  gleich  denen  des  Ordens,  in  dem  See  fischen  dürfen ;  kann  jedoch  der  Eri- 
bischof  mehr  Recht  am   See  beweisen  etc.     Den  See  Astijerwe   mit  den   herumliegenden 
Landen  besitzt  der  Orden  mit  Tollem  Recht,  und  hat  Ihn  stets  und  seit  Menschen  Gedenken 
nibig  und  ohne  Einsprache   besessen.  —  10)  Die  Brüder  halten   und   bekümmern   das  Haus 
Dobbena  nnd   den  Werder  Knne,    welche  dem  Erzbischof  zugehoren.     Antwort:    SMst 
wunderlich,   dass  der  Erzbischof  das  Haus  Dubbena  von  dem  Orden  verlangt,  da  es  weder 
ihm   gebort,    noch  vom  Orden   besessen   und    bekümmert   wird.     Herr  Johann   IkeshuUe   ist 
Eigenthümer   und  Besitzer  desselben.     Den  Werder  Kune   bekümmern    und  hsiten  nicht  die 
Bruder,   sondern  der  Bischof  von  Cnrland  behauptet,    er  gehöre  ihm,    nach  der  Verordnung 
(ordenantien),    weil  er  seinem  Bisthum   viel  näher  liegt.  —    11)    Die  Brüder  bekümmern  Im 
Lande  Li  vland    und  Litten,    und  zu   beiden  Seiten  der  Du  na  Gränzen  und  Länder,    die 
dem  Erzbischof  gehören.     Antwort:   Dies  wird  geleugnet  und  Beweis  verlangt.  —  f2)  Der 
Erzbischof  bittet    um   Aufrechthaltung  der  Entscheidung    des   Erzbischofs   harn    von   Lund. 
Antwort:    Wer  die  Treue  bricht,    dem  ist  nicht  Treue  zu  halten.     Ja,    die  Entscheidung 
ist  von  den  Brüdern  mehr  gehalten,    als  sie  schuldig  waren;    allein  vom  Erzbischof  und  den 
Borgern  Riga*s  wurde  sie  vielfach  verletzt,   indem  sie  gedachten,   die  Brüder  aus  dem  Lande 
lu  vertreiben,  und  sich  mit  den  Ungläubigen  verbanden.  — -  13)  Die  Stadt  Riga,  die  von  den 
Brüdern   bekümmert  Ist,    soll  vollkommen  „an   mlnnernisse'^  (?)   mit  dem  Gebiete   und  der 
Gerichtsbarkeit  dem  Erzbischof  wieder  zurückgegeben   werden.     Antwort:    Der  Erzbischof 
ist  der  Stadt  Riga  weder  beraubt  gewesen,  noch  ist  er  es  jetzt ;  er  ist  nie  in  ihrem  Besitz  gewesen, 
sondern  der  König  der  ungläubigen  Litthauer,  aus  dessen  Händen,  damit  nicht  die  ganze  Chri- 
stenheit verdürbe,  die  Brüder  mit  Arbeit  nnd  Kosten  und  mit  dem  Tode  vieler  guten  Leute,  nach 
zweijähriger  Belagerung,  die  Stadt  kräftiglich  gewonnen  haben.     Mit  der  Stadt  ist  ein  Vertrag 
geschlossen,  der  ohne  Beschwerung  der  Kirche  bestehen  soll :  alles  Recht,  das  je  ein  Erzbischof 
gehabt  hat,  mag  er,  wenn  er  will,  in  dem  Stift  und  in  der  Stadt  ungekränkt  behalten,  jedoch  mit 
Vorbehalt  des  Rechts  nnd  der  Freiheit  der  Brüder,  und   des  dritten  Theils   der  Stadt  Riga, 
den  sie    tou  Alters  her  besessen,    wie  es  die  Privilegien  deutlich  aussprechen.  —   Dass  der 
König  von  Litthsuen  die  Stadt  besessen,  kann  nicht  geleugnet  werden:    denn  das  Haus,   das 
die  Bürger  für  ihn  nächst  der  Stadtmauer  gebaut,  und  worin  er  oft  wohnte,  beweiset  es  noch 
heutiges  Tages.  —  14)  Ferner  verlangt  der  Erzbischof,  dass  die  Ordensbrüder  ihm  sollen  Ge- 
horsam thun  und  unter  seinem  Gerichte  sein,  wie  sie  es,  auf  Grundlage  von  Privilegien,  die 
der  Pabst   dem  Erzbischof  gegeben,    von  Rechts  wegen  schuldig  sind.     Antwort:  Unerhört 
wäre  es,  dass  die  Glieder  dem  Haupte  entweichen  und  machten  eine  Thellung  und  eine  Zwie- 
tracht sothanem  heiligen  und  nutzbaren  Orden  etc.    (Das  Folgende  ist  nicht  wohl  verständlich.) 
Der  ganxe  Orden  ist  geweiht  und  gestiftet  auf  das  Gelübde  der  Freiheit,  und  die  Privilegien 
sind  ufcfit  dagegen,  da  keine  erworben  sind,  bei  denen  die  Brüder  nicht  gegenwärtig  gewesen; 
solche  Cangebliche)  Privilegien  fallen  dem   ganzen  Orden  und   dem  Pabst  zur  Beschwerniss , 
und    dämm    wollte  Alexander  IV»  den  Orden   bewahren  nnd  vernichtete  nnd  widerrief  alle 
Geaetae,  Briefe  und  Urtheile,  die  von  dem  päbstlichen  Stuhle  wider  die  Freiheiten  nnd  Exem- 
tionen (asnemnnge)  des  Ordens  erworben  worden  etc.  —  15)  Die  Kirche  zu  Riga  hat  unzäh- 
lige Kosten  und  Schaden  durch  die  Brüder  gelitten.    Antwort:  Die  Brüder  haben  noch  viel 
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1366.     mehr  gelitten  von  der  Kirche  und  den  Rigischen  Bürgern.  —  16)  Den  Hafen  und  das  Hans 
Dunemunde   soll   man    dem   Erzbischof  wieder  freigeben.      Antwort:   Die  Brüder  haben 
Haus  und  Hafen  Dunemunde  durch  Kauf  von  den  Brüdern  des  St.  Bernhardsordens  erwor- 
ben und  haben  darüber   die  Bestätigung  des  Pabstes.  —  17j  ,,Dass  die  Brüder  nicht  mögen 
thnn,    noch  thon  Entsagung,  Krieg,  Frieden  und  Eintracht  mit  Litthauern  und  Russen,  und 
Andern,  die  da  sind  Feinde  des  Kreuzes  in  den  Stiftern  Riga,  Darbte,  Oesel,  nicht  dass  sie 
haben  zum  ersten  darauf  Mitfolgung  (?)  der  Herren,  des  Erzbischofs  und  der  Bischöfe  und  andem 
Prälaten,  denen  es  gebührt  an  den  Dingen  zu  den  Zeiten.'^  —  Antwort:  Dass  In  unsern  Zeiten  bis- 
her die  Dinge,  die  man  von  uns' gebeten  hat,  gehalten  und  gewahrt  sind,  und  ist  das  einmal  anders 
geschehen,  das  ist  nicht  ron  den  Brüdern  gewesen  oder  geschehen,  sondern  Ton  den  Litthanem 
und  Russen.  —  18)  Dass  die  Bruder  nicht  zwingen  den  Erzbischof  und  die  andern  Prälaten  und 
ihre  Untersassen,  dass  sie  in  der  Brüder  Reisen  (d.  I.  Feldzngen)  sind ;  die  Prälaten  erlauben 
und  wollen  nicht,  dass  ihre  Untersassen  in  die^Reisen  ziehen.     Antwort:  Zwang  hat  weder 
stattgefunden,  noch  findet  er  gegenwärtig  statt ;  vielmehr  ist  es  eine  löbliche  Gewohnheit,  die 
dem  Lande  nützlich  ist;    denn  da  die  Lehnsleute  der  Rigischen  Kirche  und  die  Brüder  den 
Ungläubigen  am  nächsten  sind,  so  pflegen  sie  sich  mit  einander  zn  beschirmen  und  die  Litthaoer 
anzugreifen;    und  das  ist  noch  nütze   und  nothwendig.  —  19)   Dass   der  Erablscliof  und  die 
andern  Prälaten  stets  freie  Macht  und  Gewalt  haben,    ihre  Boten,    zunächst  Verl^findiger  des 
IWortes  Gottes  und  des  Christlichen  Glaubens,   zu  den  Russen,   den  Litthauern,    und  andern 
Ungläubigen  zu  senden.     Antwort:  Wollte  Gott,  dass  die  Prälaten,  und  wer  auch  von  ihnen 
gesendet  wäre,  das  Wort  Gottes  den  Litthauern  oder  andern  Ungläubigen  zn  predigen,  öfter, 
als  geschehen  ist,  unter  den  Ungläubigen  wären,  und  sie  gute  Sitte  und  „ExempeP  iehreten. 
Allein,  wenn  die  Prälaten  in  andern  Angelegenheiten  Boten,  insbesondere  gen  Litthauen,  sen- 
den,   80  sollen  diese  mit  den  unsern,    und  die  unsern  mit  den  ihrigen  gleich(ieitig)  ziehen, 
zn  schaffen,  was  ihnen  befohlen  ist,  wie  sie  lange  gethan  haben. 

Hierauf  folgt  eine  Uebersetzung  der  Bulle  Pabst  Innocen»  FL  vom  16.  März  1360  — 
(Reg.  1147),  und  schliesslich  eine  ausFührliche  Relation  aus  dem  Vergleiche  vom  7.  Mal 
1366  (Reg.  1223). 

Nach  zweien  Abschriften,  die  in  einem  Pcrgamentcodex  dea  geh.  Köoigtb.  Archivs,  „Rigiache 
HaDdelungen««  betitelt,  sich  finden,  (Index  Nr.  410)  abgedr.  im  Livl.  U.B.  Nr.  MXXXVI.  In 
demselben  Codex  ist  auch  eine  Lateinische  Uebersetzung  enthalten.  Dieses  ActenstBdc  (durch 
Inhalt  und  Form  sehr  interessant,  daher  in  der  Reg.  oft  wörtlich  wiedergegeben)  ist  TermutUich 
(wie  aach  die  einleitenden  Worte  des  zweiten  Abschnitts  andeuten)  Behufs  der  Friedensunterhand- 
lungen  aufgesetzt  worden,  deren  Resultat  der  Vergleich  vom  7.  Mal  1366  (Reg.  1323)  war,  aus 
welchem  ein  Auszug  das  Ganze  schliesst.  Aus  diesem  Grunde  ist  dieses  Actenstttck  erst  hier,  und 
nicht,  wie  im  Index  a.  a.  O.  geschehen,  schon  beim  J.  1363  aufgenommen  worden. 

O.J.  u.  T.  1228.     Der  Lübische  Raih  schreibt  an  den  zu  Stralsund:    Wisset,   dass  wir  wegen  des 

in  Livland  ergangenen  Verbots,  dass  nämlich  Nliinand  Güter,  d.  h.  Salt  nnd  Heringe,  den 
Russen  snführen  solle,  unsern  Mitbürgern  solche  Zufuhr  und  den  Besuch  der  Russen  unter* 
tagt,  und  ihnen  nur  gestattet,  nach  Reval  su  segeln,  und  nur,  wenn  sie  vom  Comthur  oder 
vom  Rathe  daselbst  die  Erlanbniss  dazu  erhalten,  zn  den  Russen  zu  reisen.  Daher  bitten 
wir  Euch,  unsern  bei  Euch  weilenden  Mitbürgern  solches  zu  eröffnen,  auf  dass  sie  sich  vor* 
sehen,  solche  Güter  den  Russen  nicht  zuzuführen.  Was  Ihr  in  Betreff  der  Eurigen  in  dieeear 
Hinsicht  thun  wollt,  darüber  möget  Ihr  selbst  unter  Euch  übereinkommen. 

Aus  dem  mit  dem  J.  1366  beginnenden  alten  LObischen  Briefcopierhoche  S.  76  abgedr.  bei  »« 
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Sanorimt'Lappenherg  IT,  5Ki  Nr.  CCXlVIl.    NMit  MviPalirtckehllidi  Btebt  dieses  SHir^lbeft^  vMi      138^. 
dem  unter  Nr.  1214  rtgietrlrten  im  ZusanuMeiihaiig«. 

1567. 

ISSt9.  AegidiuM,  Cardinal -Priester  (f  rater?)  des  Titels  s.  Martini  in  montibus,  und  April  34. 
Wilhelm^  des  Titels  s.  Laurentii  in  Lucina«  Tom  Pabst  lirhan  V.  damit  beauftragt,  yerbfeten 
deas  Krsbischof,  Probst  und  Capitel  der  Rigischen  Kirche,  und  dem  Meister  und  den  übrigen 
Würdenträgern  des  Deutschen  Ordens,  dass  der  srnn  Nachtheil  der  ttigischen  Kirche  errichtete 
Vergleich  (concordia)  rollsogen  werde,  ehe  derselbe  von  dem  apostolischen  Stuhl  berathen 
und  bepruft  worden,  und  weisen  beiden  Theilen  einen  Termin  an,  in  welchem  sie  dieser  An- 
gelegenheit wegen  vor  der  Römischen  Cnrie  su  erscheinen  haben«  Gegeben  lu  Avignon, 
an  84.  April  des  J.  1367. 

Das  Original  befand  sich  eiostnals  in  dem  erxblschdflicb-Riglscben  Arcbiv ;  die  hier  gegebene 
labaluanzeige  aus  den  Alittheill.  Hl,  75  Nr.  113. 

1230.  Der  I^lbische  Rath  schreibt  an  den  lu  Reral:  Wir  haben  Euch  geschrieben,  O.  J. 
dass  auf  das  bevorstehende  Johannisfest  eine  Tagfahrt  in  unserer  Stadt  angesetzt  worden.  ^*'  '^ 
Auf  des  Wunsch  der  Königlich  Danischen  Räthe  aber,  welche  nicht  nach  Liibeck  kommen 
wolkn,  well  sie  dann  durch  Feiudesland  ihren  Weg  nehmen  mQssten,  wird  jene  Tagfahrt  inr 
angegebenen  Zeit  in  Stralsund  abgehalten  werden.  Dahin  also  schicket  Eure  Rathssendeboten, 
und  sorget  nngleich  dafür,  dass  das  Pfundgeld,  welches  auf  Beschluss  der  gemeinen  Stidte 
m  den  einzelnen  Städten  in  hergebrachter  Weise  lur  Ausrüstung  der  Vertheidignngsschiffe 
(naves  defensloriae,  Vredeschiffe),  erhoben  wird,  gesammelt  und  mit  dem  früher  lu- 
sammengebrachten  uns  unfehlbar  lugesteilt  werde» 

Das  Orig.  auf  Perg.  im  Revaler  Ratbsarchiv,  wornach  der  Abdruck  Im  LIvl.  U.  B.  Nr.  MXXXVIII 
bewerkstelligt  worden,  bat  keine  Jabrzahl,  dUrfte  iudess  nach  den  SchrlfkxOgen  in  diese  Zelt  uuge- 
ßbr,  und  da  am  24.  Juni  1367  ein  Hantatag  an  StraUond  gehalten  wurde  (r.  iiartoriW'  Laftpen- 
berg  II,  597  Nr.  9),  mit  gröister  Wabrscheinlicbkeit  auch  in  dieses  Jahr  zu  setzen  sein. 

1231  und  32.  Der  Rigische  Rath  achreibt  an  den  su  Reral :  Am  Sonntag  in  der  Him-  O.  J. 
melfahrtswoche  (Dominica  die  Infra  ascensionem  Domini,  d.  i.  den  23.  Mai)  empfingen  wir  ^'^^^-^ 
von  den  xu  Stralsund  versammelten  Rathssendeboten  der  Seestädte  ein  vom  Sonnabend 
nach  Uisericordias  (den  8.  Mai)  datirtes  Schreiben,  des  Inhalts:  ,,Wir  bitten  b.*uch  auf  das 
Dringendste  und  Inständigste,  dass  ihr  das  bereits  erhobene  und  gesammelte  Pfundgeld,  nach 
Anaicht  dieses,  des  Schleunigsten  hersendet,  um  die  VertheidigungsschiiTe  aussuriisten,  welche 
wir  höchst  nothwendig  in  Stand  setzen  miissen.'^  Wisset  demiuch,  dass  wir  das  bei  uns  in 
Riga  eingesammelte  Pfundgeld  den  Herren  su  Stralsund,  sobald  wir  nur  irgend  können,  lu- 
stellen  werden  (transscribemus). 

Das  Orig.  auf  Perg.  in  dems.  Archiv  (abgedr.  im  U.B.  Nr.  MXXXIX  und  MXL)  ist  gleichfalls 
mit  keiner  Jahrzahl  versehen,  aber  mit  rieler  Wahrschelallcbkeit  hierher  zu  setzen ,  da  In  diesem 
X  1307,  In  welchem  der  Sonntag  Miscrfrordlas  anf  den  3.  Mal  fiel,  zn  Stralsund  um  diese  Zeit  ehi 
Haosatag  gebalten ,  und  am  4.  Mai  ein  Reccts  aufgenommen  wurde  (v.  8mriwiui-Lapptnh9f§  II, 
500  Nr.  3),  in  welchem  Recest  freilich  vom  Pfondgelde  nicht  ansdrOcklich  die  Rede  ist. 

1933.  Wilhtbn  von  Fnmersheim,  O.M.,  und  Andrea%  van  Stenberg,  Landmaraehkll  Novbr.7. 
▼OD  Lhland,  ihun  kund,  dass  nwischen  ihnen  und  den  Königen  von  Litthauen,  Gebrldern 
Oigerd  und  Kegstutie,  durch  sie,  die  Comthnre  von  Segewold,  Mitau  und  Dohlen  und  den 
linttsoomtlinr  von  Riga,  Seitens  des  Ordens,  durch  JFofdemar^  Olger^a  Sohn,  die  Heriöge 
Siupegken  (Stirpeyken)  und  fFaysewiMt,  so  wie  durch  Keystuite,  von  Litthaulscher  Seite,  ehi 
Friede  in  BeBfebung  auf  räuberische  Ueberfillle  (pax  latmnculomm)  eingegangen  worden. 
Dieser  Friede  soll  beginuen  bei  Ixkulle,  wo  der  Friede  des  obgedacbten  Ilersogs  Siupeg- 
hen  endet,  und  die  DQua  aufwärts  bis  sum  Fluss  Egelamen,  so  wie  von  diesem  bis  Vi- 
el entske  sich  erstrecken.  Diese  Friedensgrinsen  (limitationes  pacis)  dürfen  durch  Riuber- 
horden  (latrunculi)  wedor  unsererseits,   noch  von  Selten  Lttthauens,   überschritten  werden. 

LM.  Urk-Rcf.  11.  Y 
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1387.  DtgegeD  dürfen  der  O.M.  und  der  Laudmarschall  sowohl  mit  einem  grossen,  als  mit  einem 
kleinen  Heere  durch  die  gedachten  Friedensgranzen  frei  ihren  Marsch  nehmen,  wohin  es  ihnen 
heliebt;  und  dasselbe  ist  den  Königen  Olgerd  und  Keyatutte  zu  jeder  Zeit  gestattet.  Wenn 
dem  Orden  dieser  Friede  nicht  mehr  gefallt,  muss  er  in  Wilna,  —  die  obgedachten  Konige 
in  gleichem  Falle  in  Riga  —  Ihn  kündigen.  Nach  erfolgter  Kündigung  darf  kein  Theil  dem 
andern  binnen  zwei  Wochen  Schaden  zufügen. 

Nach  dem  Original  abgedr.  bei  Dogiel  V,  78  Nr.  LVI,  und  darnach  Im  Livl.  U.B.,  Nr.  HXLf. 
Die  Eigennamen  sinJ  offenbar,  wie  bei  Dogiel  gewöhnlich,  zum  Theil  enUtelit. 

Novbr.l9.  1234.     Die  zu  Cöln  Tersammelten  Rathssendeboten  der  Städte  Lübeck,  Rostock,  Stral- 

sund, Wismar,  Culm,  Thorn,  Elbing,  Campen,  Ilarderwjk,  Elborg,  Amsterdam  nnd  Briel, 
fassen  nachstehende  Beschlüsse:  Um  des  mannigfachen  Schadens  und  Unrechts  willen,  den 
die  Könige  von  Dänemark  und  Norwegen  thun  und  gethan  haben  dem  gemeinen  Kaufmann, 
wollen  wir  ihre  Feinde  werden,-  und  einander  beistehen  in  dieser  Weise:  Die  Städte  Ton 
der  Wendischen  Seite  mit  den  Livländischen  Städten,  und  denjenigen,  die  dazu  gehören,  sollen 
ausrüsten  zehn  grössere  Schiffe  CCoggen),  mit  je  hundert  wohlgewaffneten41ännern  auf  jedem, 
und  zu  jedem  solcher  Schiffe  sollen   zwei  kleinere  (eine  Schute  und  eine  Snycke)  gehören. 

.. Zur  Deckung    der  Kriegskosten    soll  jeder  Kaufmann    von    seinem   Gute  Pfundgeld 

geben,  nämlich  ron  jedem  Pfund  Groten  einen  Groten,  von  6  Mark  Lübisch  4  Pfenn.  Lnb«, 
Ton  9  Sundischen  (Stralsundischen)  Marken  6  Sundische  Pfennige,  Ton  4  Mark  Preussisch  8 
Pfenn.  Preuss.,  von  12  Mark  Vinkenogen  8  Vinkenogen,  er  mag  segeln,  wohin  er  will.  Des* 
gleichen  sollen  die  Schiffherren  von  ihren  Schiffen  halbes  Pfundgeld,  und  von  dem  Kaufmannsgute, 
das  sie  führen  und  das  sich  über  die  Kosten  (?  boven  kost?)  erstreckt,  gleich  den  Kanfleuten 
zahlen.  Dieses  Pfundgeld  muss  Jeder  bei  seinem  Eide  erlegen  und  zwar  in  der  Stadt,  aus 
deren  Hafen  er  segelt;  über  die  Entrichtung  enthalt  er  ein  Zeugniss,  welches  er  auf  dem  an- 
dern Markt,  wohin  er  segelt,  vorzuweisen  hat  etc. 

Die  vollständige  Urkunde  über  diese  sog.  Cölniscbe  Conföderation  findet  sich  bei  o.  Sartorius- 

Lappenberg  II,  606;  in  das  Livl.  U.U.  Nr.  MÄCH  ist  nur  ein  Auszug  desjenigen  aufgenommen, 

was  Livland  zunächst  interessirt. 

Novbr.33.  1235.     Die  Schöffen  und  der  Rath  der  Stadt  Cöln  melden  Terschiedenen  Städten,  darunter 

auch  Riga,  Tarbat,  Reval  und  Piro  na,  die  in  Cöln  versammelten  Rathssendeboten  der 
Städte  Lübeck,  Wismar  etc.  (Reg.  1234)  hätten  Rathsherren  der  Städte  Lübeck,  Wismar, 
Rostock  und  Stralsund  als  Boten  an  die  Adressaten  abgesendet,  um  mit  ihnen  verschiedene 
Angelegenheiten  zu  verhandeln,  und  bitten  diesen  Boten,  und  demjenigen,  was  sie  vorbringen 
werden,  vollen  Glauben  zu  schenken,  gleich  als  wenn  die  versammelten  Sendeboten  in  Person 
zu  ihnen  redeten  etc. 

Nach  der  Urschrift  im  Archiv  der  Alt-Stadt  Hildesheim  abgedr.  bei  v.  Sarlorius-Lappenherg 
II,  612  Nr.  CCXXX  und  darnach  im  Livl.  U.  B.  Nr.  MXLIll. 

Decbr.96..  1236.     Der  O.M.  {Wilhelm  von  Frimersheim)  schreibt  an  den  Revaler  Radi:  Im  vori- 

gen Jalire  erschienen  vor  uns  zur  Zeit  des  Capitels  Hr.  Hermann  von  der  Hove,  Euer  Bür- 
germeister, und  Conrad  Kegeler^  Euer  Rathsherr,  und  gaben  uns  zu  erkennen,  Herr  Heinrich 
Crovely  Euer  Bürgermeister,  und  Heinrich  Wulf  hätten  durchnässtes  Laken  fpanuoa  madidos) 
in  Wiborg,  welches  in  Gefahr  schwebe,  wenn  es  nicht  verkauft  würde;  daher  sie  uns  not 
Erlaubniss  baten,  dasselbe  an  Russen  verkaufen  zu  dürfen.  Solcher  Bitte  haben  wir  damals 
nachgegeben,  nnd  ihnen  gestattet,  diejenigen  von  diesen  Laken,  welche  durchnässt  (maddidi> 
waren,  zu  verkaufen. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Revaler  Rathsarchiv  abgedr.  im  Livl.  U.  B.  Nr.  HXLIV.  — 
Das  Schreiben  hat  keine  Jahrzahl,  gehört  aber  ohne  Zweifel  in  dieses,  oder  apätestens  in  das  foU 
gende  Jahr,  da  Conrad  Kegelcr  erst  im  Jahre  1367  Rathsherr  wurde  und  Heinrich  Crowel  nur  bis 
zum  J.  136iS  Bürgermeister  war. 

iigittgi" 


Liv-,  Esth-  und  Cnrländisches 


Urkundenbuch. 


II.  I301— i3«r  M  w^ci\—myLiji\. 


DCIV. 

Burduard^  Bischof  vm  Curhmd,  bestimmt 
die  Grämen  des  Landes  Zerenden^  im 
FAmar  ISOU 

ff  i  broder  Borebart,  Ton  der  barmherticheit  Codes 
ein  bisscop  to  Carlande,  schriven  al  den  genen, 
die  dessen  brief  sien  of  boren  lesen,  beil  in  unsen 
Heren  Ihesa  Christo.     Sint  dat  die  menschlike 
danck  also  gelidende  und  vallende  is,    so  is  not, 
dat  man  die  din^,  die  in  der  tgt  geschehen,  dat 
man  die  mit  tnge  der  brire  unde  ingesigele  ewich 
maice.    Hir  nmme  so  solen  weten  alle  die  ghene, 
die  dessen  brif  sien  of  boren  lesen,  dat  wi  ge- 
maket  hebben  die  schedunge  der  lande  in  den 
termpten  to  Zerenden,  mit  den  dnmheren  unser 
kerken  Ton  einer  M^egen,    und  broder  Detmar, 
dommendare  to  Goldingen,  mit  sinen  broderen  von 
andere  wegen,   und  die  raste  unde  stede  hebben 
ond  die  sehe  wil  wi  untobrekeliken  ewelike  bal- 
den.    Dit  is  die  schedunge :   die  aide  wech ,   dar 
man  geil  f  on  Goldingen  to  dem  heiigen  holt  to 
Aralden  nnd  beneven  dem  selven  holt  nider  to  gande 
Dach  den   cmcen  und  teichen,  die  dar  selves  ge- 
fflaket  und  gesät  sin.  Vortmeir  unse  lüde  ?on  Ze- 
renden  die  solen  hebben  Tri  orlof,   boi  to  slaen 
mit  den  luden  der  forgesprokenen  broderen«  Disse 
weren   gegenwordich :  her  Bertolt  der  prowest, 
her  Henrich  der  deken,   her  lohan  Ton  Säbele, 
broder  Härder  unse  Toget,  broder  lohan  ?on  Sla- 
deke,   broder  Reymbert  und  andere  ril  getmwer 
uvL  U.S.  n. 


lade.  In  welike  getuchnisse  so  bebbe  wi  unse 
ingesigele  an  dissen  brief  gehangen.  Gegeren  lo 
Wittenstein,  under  den  iaren  nnses  Heren  dnsent- 
drie  hundert  unde  ein  iar,  in  dem  harden  mande. 


DCV. 

Eriek  Menved,  Kämg  vm  J}änemarh  ver^^ 
leikt  den  Bürgern  van  Wesenberg  die 
Freiheiten  und  Rechte  der  Bürger  Bewds, 
den  i2.  Juni  i302. 

Ciricus,  Dei  gratia  Danorum  Slaforumque  rex, 
duz  Estoniae,  omnibils  praesens  scriptum  cerneh« 
tibus  saltttem  in  Domino  sempiternam.  Notu^n 
Cicimus  universis,  quod  nos  exhibitores  praesen* 
tium,  dilectos  nobis  in  Christo  cives  Wesenber- 
genses,  eos  cum  iuribus  suis  omnibus  et  familia 
sibi  attinente,  sub  nostra  pace  et  protectione  sn- 
scipientes  specialiter  defendendos,  ipsis  omnibus 
et  singulis,  in  ci?itate  propria  et  extra,  omnes 
easdem  libertates,  et  iura,  et  leges,  quibus  cives 
nostri  Reyalienses  commode  uti  agnoscunttr,  cdn- 
cedimns  per  praesentes.  Unde  per  gratiam  nostram 
districte  inhibemus,  nequis  advocatorum  nostrorüm 
Tel  eorundem  ofBcialium  sen  quisquam  alius  ipsos 
Tel  alitiuem  de  ipsorum  familia  in  bonb  aut  t>er- 
sonis  super  huiusmodi  gratiis  ,  a  nobis  indultis, 
praesumat  aliquis  (?)  molestare,  prout  indignationem 
et  ultionem  regiam  duxerit  entandam.  In  cnius 
rd  teslimontam  sigittum  nest^m  praesenlibn  est 

1 


1302. 


appensom.  Datnm  Wiborg,  anno  Domini  mille- 
simo  trecentesimo  secando,  tertia  feria  in  septimana 
pentecosteSi  in  praesentia  nostra,  testibus  domioo 
Nicoiao  Obberso,  et  plorimis  aliis  flde  dignis,  ti 
DOS  in  evidentiam  praemissorum  sigilla  nostra 
praesentibas  daximas  apponenda*). 


DCVI. 

harnuSß  Erzbischof  von  Riga»  entscheidet 
.als   Schiedsrichter  den   Streit   zwischen 
dem  D.  O.  und  dem  B.  von  Oesel,   den 
16.  Juni  1302. 

In  nomine  Domini.  Amen.  Nos  Isarnus,  per- 
missione  Divina  s.  Rigensis  ecciesiae  archiepiscopus, 
in  arbitrem  arbitratorem  seu  amicabilem  compo« 
sitorem  per  yenerabilem  patrem  dominum  Conra- 
dnm  episcopam,  decanum,  capitnlum,  popnlum 
Osiliae  et  Maritimae,  ac  Micolaum,  dicti  domini 
episcopi  capellanum,  eidem  e^iscopo  adhaerentes, 
ex  una  parte,  ac  religiosos  viros  magistrum  Gode- 
fridnm  et  fratres  s.^  Manae  Theutonicorum  in 
Livonia  ac  popnlum,  lohannem  scolasticum  Osilien- 
aem ,  ac  lohannem  de  Ikeskull  militem ,  praedicto 
magistro  et  fratribus  adhaerentes,  ex  altera,  super 
damnis,  expensis,  iniuriis  et  Interesse,  hinc  inde 
datis  tempore  guerrae  et  ex  tunc,  communiter  electi, 
attendentes  quos  licet  per  confessiones  ex  parte 
dicti  magistri  ac  fratrum  ac  populi  supradicti,  nee 
non  per  testes  supradicti  episcopi  et  sibi  adhae- 
rentium  praedictorum,  de  damnis,  iniuriis  ac  aliis 
supradictiSi  sibi  illatis  per  magistrum,  fratres,  ac 
populum  saepedictos,  ac  etiam  per  confessiones  ex 
parte  dicti  episcopi  ac  testes  dictorum  fratrum  de 
damnis,  iniuriis,  ac  aliis  supradictis,  sibi  illatis,  et 
si  non  per  dictum  dominum  episcopum,  per  suam 
tarnen  familiam,  gentem,  ac  populum  Osiliae  ac 
Maritimae  supradictos  plenarie  nobis  cönstat.    Ni- 


*)  Dar  lalata  Sali,  tod  „et  dos"  ao,  tcheiat  ehieni  ürfi- 
hercB  Trauuqait  ansagehOren. 


hilominus  tamen,   quia   canonica  dicit  auctoritas 
interdum  severitati  aliquid  detrabendum,  prout, 
statu  terramm  et  multitudine  et  qualiute  exce-, 
dentium  prorida  deliberatione  pensatis,  ?isum  ftierit 
expedrie.    Idcirco  nos  pensantes  et^manifestissime 
cognoscentes  pericnla,  imminentia  in  partibus  istis 
praesertim    ab   infldelibus    inimicis  notoriis  fldei 
Christianae,   pro  discordia  domini  ac  magistri  et 
fk^atrum  et  populorum  praedictorum  eidem  episcopo 
adhaerentium,  in  hac  parte  praedicta  damna,  iaia- 
rias,  et  alia  supradicta,  pro  bono  pacis  et  Concor- 
diae  ac  tranquillo  statu  terrae  et  fldei  Christianae, 
hinc  inde  inter  ipsum  episcopum  et  populos  (ec- 
ciesiae) supradictae,  ex  parte  una,  et  praedietum 
magistrum  et  firatres  ex  altera,  mutua  compen- 
satione  tollentes ,  praefatum  episcopum ,  familiam 
et  gentem  et  populos  Osiliae  et  Maritimae  supra- 
dictos  a  praedictis  damnis,   iniuriis,   expensis  et 
aliis    supradictis,  per  praedietum   magistrum   et 
fratres  petitis,  potestate  nobis  concessa  a  partibus 
supradictis  absolvimus,  ac  ipsos  similiter  magistrum 
et  fratres  a  praedictis  damnis,  iniuriis,  expensis  et 
aliis  supradictis  per  episcopum  et  populum  prae- 
dietum absolvi  in  bis  scriptis  mandantes,  statueado 
et  ordinando  partibus  supradictis,  quod,  omni  rao- 
core  et  ira  prorsus  explosis,  praedictis  .litibns  et 
earum  prosecutioni  renuntiantes,  sibi  fideliter  assi- 
staut,  praesertim  cum  bono  statu  terrae   contra 
quoslibet  infldeles,   quodque  praedictus  dominus 
episcopus  dictum  magistrum  et  fratres  dilectione 
paterna  diligat,  et  pertractet,  ipsiqne  maglster  et 
fk^atres  ipsum  dominum  episcopum,  ob  reTerentiam 
Dei  et  pontiflcalis  honorem  ordinis,  devotiooe  humili 
proseqttantur  et  ipsius  coadiutores  existant  in  exe- 
cutione  sui  ofBcii  contra  inobedientes  quoslibet  et 
rebelies.    Mos  autem  nunc  et  ex  tunc  praedictas 
partes,   et  earum  quamlibet,   si  contra  praedicta 
aliquid  egerint  per  se  vel  per  alios,   pablice  vel 
occulte,   seu  quoris  exquisito  colore,  in  poenam 
et  ad  poenam  periurii  iuramenti  praestiti  per*dictas 
partes,  in  instrumento  compromissi  content!,  pote- 
state praenüssa  nihUominus  condemnamas,    et  in 


ma^. 


pnefttom  episcopom  et^magistram  ntupcnsio&U 

A  iDgressu  eccl«siae,  in  papvlom  aatem  interdicti, 

io  siogoloram  persoDas  tam  eeelesiasticas  quam 

saeeohres  aaclöritate  ordiBaria  exeommuBieationis 

sentcDtias  proferimas  in  his   scriptis.     Cetern^ 

super  aliis  qnaesüonibns  similiter  pendentibna^  co- 

nm  iiobis  inter  praedictnm  domiDum  episcopnm, 

decannni,  et  capilnlnm  ac  Nicolaom  presbitarnm 

sopradictBm  ex  ana  parte,  et  praedictos  magistrom 

aC'  fratres  et  popalom ,  (lohannem)  acolasticum  et 

lobanDem  militem,   ex  altera»    SQpersedemos  ad 

praeseDS,  intendentes  eas  post  reversionem  nostram 

de  Romana  curia  dante  Domino  salabriter  tenni- 

oare.    Volnfiias  tarnen,  quod  praedietus  dominus 

epUeopns  nihil  innovet  circa  personam,  dignitatem 

vel  beoeficia  Tel  alia  bona  popoli  supradicti.    fix- 

cepto  qnod  si  idem  dominus  episcopus  velit  eum 

removere  de  castro,  in  quo  noscitur  habitare,  faoc 

possit  libere,   dum  tamen  de  alio  decenti  eidem 

populo  provideri  procuret«    Hoc  autem  volumus, 

et  rogamus  dominum  episcopum  supradictum ,   ut 

ob  revereotiam,  magistri  et  fratrum  ac  etiam  nostram 

pracdicta  sastineat  aequanimiter  et  obserret.    Item 

eastra  de  Lealis*)  et  Hapisal  plene  et  libere  resti- 

toimus  cam  omnibus  inribus  et  pertinentiis  suis 

episcopo  sapradictOi   et  plenam  ac  liberam  admi- 

nistratioBeoi  concedimtis  eidem,  et  praedictis.    Item 

▼olnmns  et  mandamus  magistro  et  fratribus  supra- 

^ictis,   quod  in  insula  Osiliae  nullum  fortalitium 

de  noYo  Caciant,  seu  antiquum,   praeter  quod  in 

fermam  antiquam  reficiant,   sine  nostra  licentia, 

msi  aliter  inter  partes  praedictas  ftierit  concordatum. 

Acta  et  data  sunt  haec  apud  fossatum  molendini,' 

idiacens  monasterio  Dunemunde,  sabbato  Dominicae 

Trinitatis,   anno  Domini  MCCCIP).    Praesentibns 

praedleto  domino  episcopo,  et  Hartuugo  canonico 

ipsios,  procuratore  populorum  praedictonim,  ma* 

gistro,  mnrscalco  ordinis  s,  Mariae  Theutonicomm, 


Widekin^  t>raepo8ito  nostro  Rigeutt,  Woldeaaro 
de  Tost  (Rosen  ?)  miiite,  Herlaco  dicto  Rese»  Lam- 
berto  de  Sejni  (?},  ciTibus  nostris  Rigensibos,  et 
aliis  clericiset  laicia  fluam  plurimis  Sde  dignis. 


a)  Bei  Torgenew  offenbar  corrumpirt:  „Scalif.** 

b)  in  der  von  Torgenew  bcnatztca  Abtchrill  attht 
«•  offenbar  irrige  Zahh  1139. 


DCVII. 

Hermann,  B.  von  Culmj  und  Christian,  Elect 
von  Marienwerder  j  bezeugen  j  dass  der 
Hochmeister  des  D.  O.,  Gottfried  von 
Hohenlohoj  seine  Würde  *  niedergelegt, 
den  18.  Octbr.  1303. 

Iios  frater  Hermannus,  Dei  gratia  Cholmensis  ee»^ 
clesiae  episcopus,  frater  Christiantis,  ecclesiae  s. 
Mariae  insulae  electus,  coram  universis  recogno- 
sctmus,  et  praesentibus  publice  profltemur,  quod, 
congregatis  in  Eibinge :  f  magno  commendatore, 
thesaurario  domus  principalis  in  Ven^tiis,  Alemi^i'^ 
niae,  Livoniae  et  Prusciae  praeceptoribus,  ac  aliis 
provincialibus*commendaloribus,  advocatis  et  ce« 
teris  fratribus  eiusdem  ordinis  universis  ad  proTi- 
dendum  consulendum  ordini  iam  praedicto,  prout 
eridens  necessitas  ac  utilitas  ipsius  ordinis  requi- 
rebat,  et  praecipue  de  officio  magistri  generalis, 
quo  tunc  frater  Gotfridus  de  Hohenloch,  eiusdem 
ordinis,  immo  longe  antea  in  manus  ipsorum  prae- 
ceptorum  Livoniae^,  Prusciae,. ^praesentibus  multis 
commendatoribus,  adrocatis  et  aliis  fratribus  dice- 
batur  resignasse  voluntarie,  non  coactus,  prout 
etiam  eodem  tempore  ipsi  commendatores  et  advo- 
cati  oculata  flde  didicerant,  et  hoc  ipsum  se  Tidiss« 
communiter  disserebant.  Et  quia  tamen  aliquibos 
fratribus  de  ipsa  resignatione  dubium  fuerat,  eo 
quod  resignatiobi  uon  intererant,  dubitantibus  de 
hiis,  de  quibus  dubitandum  non  est,  et  in  hils, 
cum  publice  facta  faerant,  volentes  viam  quaerere 
certiorem,  cum  superflua  non  vitient,  et  supera- 
bnndans  cautela  non  obsit  secundum  legitimas  caui^ 
tiones,idcirco  omne  fratrum  in  hoc  resedit  consilium, 
nt  iam  dictus  frater  Gotfridus  de  Hohenloch ,  qui 
tnnc  praesens  fuerat,  4'equireretar,  quod  de  s^ 


» 


a; 


kNiMreiar,  Qtp«te  i|ui  d«  fiioto  sm  cttlm  csit 
dtkMrtt»  et  per  se  recognosceret  ?eritatem.  Qui 
ttwc  iBlerrogatos  a  nobis  et  a  praedictis  provin* 
eialibis  sta  praeeeptoribus,  ac  aliU  fratrilras  aiii* 
Tersia,  ad  excludeadoin  dubium  rei  gestae,  ut  co- 
ram  nobis  saae  resigoationis  meram  recogooscerel 
T^ritateiDi  idem  frater  Gotfridus  praedictum  ofBciam, 
acpieet  sui  magisterii,  se  resignasse  voluntarie  ac 
libere  in  manus  praedictorum  praeceptorum  Livo- 
niae«  Prosciae,  in  Ipso  Castro  Memele,  praesenübas 
opiversis  fratribus,  pecognovit.  Addidit  etiam  et 
dicebat,  quod  hoc  ipsum  ante  bienninm  conceperit, 
quod  tnnc  facto  ^teste  complcTit,  et  si  denuo  eiige- 
retnr  in  magistnim,  quod  neqoaqnam  veUet  prae- 
dictum* ofBcium  prae  metu  suae  conscientiae  acce- 
plare.  Haec  nos  omnia  ac  singula  praemissa  vidisse 
et  audiTisse  praesentibus  profltemur,  dantes  super 
biis  praesentem  litteram,  nostrorum  sigülorum 
maniminibus-  roboratam.  Actum  et  datum  anno 
Domini  miUesimo  trecentesimo  tertio,  in  die  Lucae 
evangelistae. 


DCVUL 

Der  ßeutsche  Orden  in  Lwland  sckHesst 
ein  Vertkeidigungshündniss  mit  den  Bi^ 
ßchOfen  van  Dorpat  und  Oesel  und  den 
Königlick  Dänischen  Vasallen  in  Esth^ 
knd,  den  25.  Febr.  i304. 

In  nomine  Domini»  amen.  Ad  perpetuam  rei 
memoriam  omnibus  jiraesens  scriptum  cementibua 
magister,  marscalcns^  terrae,  in  Velin,  Wittenstene, 
Wend,  Segewold,  Peronai  Leal  et  in  Aschrad  com« 
mendatorea,  nee  non  in  lerwia,  Transpaiis,  Wend| 
Sackele  et  in  Carchus  advocali,  uniTersi  quogue 
fratres  hospUaiis  s.  Mariae  lerosolimitanae  domus 
Theutonioomm  per  Li?oniam  constitotit  salulem 
in  eo,  qui  est  omnium  ?era  salns.  VeriUtis  est 
▼erbum,  omne  regnum  in  se  di?isum  desriabimr 
et  in  se  onitnm  roboratur.  Hinc  est,  quod  nos 
dicti  magialer  et  firatres,   attendentes,  in 


Mtionum  perversaruin  positi,.  infldelium'  scäietf 
Rttthenorum  et  paganorum  Letbowinorum»  nee  noa. 
ceterorum  Cbristianae  fidei  aemulorum,    nos  et 
nostra  crebrp  infestanüum,  propria  non  posse  sab* 
sistere  Tirtu(e,  cura  anxia  et  spUicitudine  non  mo* 
dica,  ne  huius  novella  plantatio  fidei  per  tan  assi^ 
duäm  infestationem  dictorum  hostium  penitus  sub- 
Tertatur,    confoederationem,  pacem,  concordiani 
amicitiam  et  colligationem  in  perpetuum  inviola- 
l)iliter  duraturas,  ob  praesidium  salntare  huios 
patriae,   Livoniae  tidelicet  et  Estoniae,  cum  vene- 
rabilibus   patribus   episcopis,    capitulis   nee  non 
universis  yasaUis  ecciesiarum  Tharbatensis  et  Ost- 
tiensis,  et  honestis  viris  universis  vasallis  incliti 
principis  domini  regis  Daciae  in  Estonia  constitutis, 
fecimus  super  hiis  hinc  inde  fide  praestita  manuali 
solemniter  in  hunc  modum..    In  primis  quia  do* 
minus  rex  gloriosus  dictos  suos  vasallos  alienarerat 
a  Corona,  quod  de  iure  non  potuit  cum  ntrorum- 
que  eorum  paterna  successione  ac  originati  essentia 
eidem  coronae  Daciae  fuerint  atque  sini  a  paga» 
nismo  hereditarie   ut  annexi  cum  eisdem  vasallis, 
sicut  dictum  est,  ipsisque  et  nobis  in  iiüs  omnibus 
adbaerentibus  simili/ac  mutuo  praehabito  foedere 
constricti  sumus,   quod  et  tali  Tiolentia«»  eis  ex 
hoc  iUatae,  una  cum  ipsis  prout  hactenus  restiti- 
mus,  et  si  necesse  fuerit  ammodo  resistemoa»  ne- 
quaqnam  permittentes  unaninüter  utrobii|ae,  quod 
praefSui  vasaULab  ipsa  corona  Daciae  q«QSiodolibet 
exsttrpentur«   Quicunque  igitur  intos  aut  exfciius» 
in  brevi  seu  longinquo,  de  ipsius  coronae  Daciae 
foro  eos  niteretnr  eliminare,  cum  neminena  praeter 
hanc  coronam  gestautem  habere  Telint  dominanlem 
eis,  sicuti  nee  tenentur,  obligati  sumus,  cooimui 
manu  eisdem  vasallis  fide  media  ipsos  adiavando» 
quod  nunquam  a  Corona  videlicet  Di^iae  aliqua- 
tenus  separeqtur,   tali   praesumtori   nos    partes 
praedictae  pro  nostris  viribus  resistemus*     Siqua 
ratione  rei  gestae  in  hac  causa  in  bxevi  qnispiam 
seu  longinquo  ultionis  intentione  nos  partes  tur- 
bare  contenderet  quoquomodo,  similiter  et  illius 
perversitati  obstabimus  adinvicem  posse  noatro,  nee 
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fonifit  ^  Tut  «c  Fitk]fn«|^ilittr  iaift  dos  pM^ 

Cmn,  et,  flde  UnuSf  Ol  praelfdHBi  Mf  firmttai 

per  4Q«Bivuun  aUwMÜler  infriogetor;  iMraeMipb». 

loiiaoteBiiiiiimiiipdi,  ü  qtm  fiierit,  teiiebiiiiariaifc*< 

soM^iU  obvUirf.    De  boc .  equideiD , .  quod  um- 

missoni  est  incastris,  nuuutiooibus  si?e  terrU»  tut 

forte  postmodom  GomiDitteikdoai  modo   aliquU» 

DQUa  nofttrarom  partium  per  se  omnino  prtesumet 

Tel  attentabit  inire  specialem  compositiooem  sin* 

galanter,  nisi  aliarom  partium  praedictarum  con- 

silio  mediante.    Item  quod  secuodam  yeterem  con- 

suetudiDea,  antiqaitus  habitami  iofra  fluvios  Duoam 

etKarwiam,  dos  etipsi  inxta  posse  oostrum  mutuo 

parte  coadia?abimas  io  atraqae,  hoc  saoe  adiecto, 

quod  st   qiiis  homicidiam  perpetravit,   de  uoius 

partis  Doatrae  terra  fugieos  ad  terram  alteriusi  in 

ea  paceik  secnsdiim  eaodem  aDliq«am  coDsuetadi- 

aem  obliMbil.    Ceteram  qsod  Tiotrabiiem  palrem 

demkon  Rigeasem  arehiepiscopom,  qni  pro  tem* 

pore  taeril,  ¥eDerabilca  patres  domiDi  Tharbatensis 

et  OsiUeBria  ecdesianua  episcopi,  dos  magister, 

fralres  ae  fasalli  praeDoiati  adire  debemus»  ipsum 

aaucabäiler  ac  iotime  moDitvi,    qum  primom 

ipäm  copiam  habere  poterimtts  persoDalem,  qua- 

teaus  bttc  noatrae  UDiODi,  iDspiraote  Domioo,  ob 

comwneia.iitilitatefli  totiiis  orthodoxae  fidei  sie 

coDcepiae«  digtetur  oobis  cootra  inpagDatores  sea 

aemolos  noatroa  qiiosciimq«e  flrmiter  adbaerere; 

hoc  umtm  soo  arbitrio  duximos  libere  commiUeQ- 

dam»  qucquid  facere  daereYeril  in  sahsequeatibus 

ei  praoDaiaais*  Si  ▼erociTitates,  i^pida,  irel  alias 

quimtiaiii»  seo  qoiaimqM  iDler  Narwiam  et  Duoam 

coDstilttti>  ab  hBiosmodi  vDiODe  se  subtraxeriol 

yd  eidefli  eoDtrareoeriDt  quoqoomodo,  taleoi  vel 

tales  HtM|M  Telul  hostem  pabtioim  coDiuDcta  manu 

Dostris  Tiribos  mMTs  proaeqnemart   doDec  uDa 

Dobiaaui  praaliiUe  adhaereat  «Diool.     Praelerea 

qaicoM|oet  caioscanque  ettam  eonditionis,  staUu 

aat  perseaae,  qai  contra  nos  dominnm  extranenm 

seo  ^onuamn  alienom  ini/odocere  cooaretur,  talem 

praesomtoreia ,    doDee  ab   iDiqoo  soo  proposilo 

resipiacat,  om  partes  bostililer  oostris  Tiriboa  per- 


Mngßnm.  Porro»  si  tiiqii  qoicotiqit^  edam'oti 
singf lariter  ein»  Rigensea,  speeiakm  oairaem  ^ 
pteem  com  Lethowinis,  paganls  vel  Atatbenis  ftcara 
praesomseriot ,  et  bucoaqoe  serratam  sofeMm 
denegarent,.  et  onioni  noatrae  ulriisqae  paitip 
adhaerere,  mooendi  sonl  talea,  nobis  dißtis  parUbof 
fidditer  ot  assisunt;  qoodsi  refutaiierint,  io]|isoa> 
tanqnam .  hostes  poblieos  coHmuoi  robore  itum*. 
goiMis.  Praeterea  si  discordia  vel  disseotio  ia» 
Sit  aot  forsan  in  posterum  oritora  intar  nos  dieios 
magistrom  et  fratrea  ex  ona  parte,  civesqne  Ri* 
genses  praefatos  ex  altera,  ?enerabilis  domiMS^ 
episcopos  Tharbatensis,  !oDa  com  Tenerabiliboi 
yiris  dominis  Danemuadensis  et  Valkenanensia 
mooasterioram  abbatibos,  com  tribos  alUs  prae- 
latis,  qnos  dictos  domioos  Tharbatensis  sibi  asso« 
ciayerit  in  hac  parte,  adiunctis  insoper  eis  duodeeiaB 
miMtibus  ex  parte  dietomm  vasallorum  regia,  con- 
▼enient,  de  meritis  cansae  hniosmodi-  sollieite  co- 
gnitori;  quam  si  pro  parte  nostra  dictorom  fratrnm 
repererint  forsitan  esse  iastam!et  ab  alia  parte 
fortassis  iniqoam,  monebont  dictos  ciyes  Rigensea» 
ut  ab  hac  soa  iniquiute  penitus  resistant,  alioqoio 
dictarom  ecclaaiardm  episcopi,  capitola  et  Tasalli, 
nee  non  yasalli  regia  praelibati,  nos'fratres  inUr 
bnnt  posse  suo,  cives  ipsos  osque  ad  aatistsctionem 
congroam  compellendo.  Vemm  ex  adrerso  si  par> 
tem  civinm-  cognovi^t  fore  instam,  nostromm 
vero  sctlieet  fratrom  causam  fortassis  iniostam, 
flrmato  hoc  per  dictos  cognitorea  sub  eorum  9kk^ 
gulorom  et  omnium  sacramento ,  stabmn  in  paee 
dicti  Tharbatensis  et  vasalli  regis,  Unqnam  per* 
sonae  communes,  nuUi  nosirorom  litigantioni  eon» 
silium  vel  auxUium  conferendo*  Insoper  si  inier 
dictos  Tharbatensem,  Osiliensem,  nos  magialrom 
et  fratres,  nee  non  vasallus  regia  praedictos^  com» 
moniter  Tel  divisim,  ex  ona  parte,  ac  Ruthenos  ex 
altera ,  <oper  liasitatione  terrae  Tel  alia  causa  di- 
sceptatio  aliqua  noononqoam  ait  emergens^  ex  tone 
tres  boni  viri  de  ttiocesi  Rigensi,  tres  qnoqoe  de 
dicta  parte  Osilieosi,  si  illorom  copia  haberi  po- 
teril  commode  peraonalis,  sex  vero  de  parte  Thar- 
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liaMiuit  MK  de  ncislva  parte  seilicet  fralram,  *et 
ieoL.  didoroni  regia  TasaUonim,  qni  a  mio  rege 
Dteiaie  infendaü  sint ,  convenhiiit  ad  locom  cohh 
petetttem,  pro  disceptatione  hac  fideliter  sopienda* 
Qai  cognitores  si  iodicaverinti  aliquam  partiam 
nostramm  ^tam  Utem'  foraitaa  fevere ,  et  ipsi 
BatbeDi  e  contra  diaoscantar  ioiasti,  et  ammoDiti 
a  aaa  iniuria  recosaferiDt  supersedere  qaomodo- 
Übet  Tel  eessare,  ex  tone  nos  reliqnae  .partes  contra 
dictos  Rnthenos,  quousqne  resipuerint»  alteri  parti, 
nostrae  consorti  hostiliter  pro  nostris  viribus  assnr- 
genuis;  yernm  si  praehabiti  cognitores  partem 
Rathenonim  forte  sensnerint  fore  iastam,  et  par- 
tem oppositam  iniustam,  qnaeconque  pars  hoc 
aflrmaverit  suo  iuramento»  ikeatram  litigantioBi 
partem  praediecomm  aliquatenus  adiuvabit.  Inter 
los  etiam  partes  si  orta  sil  discordia,  Tel  forte, 
qood  absit,  in  posterum  oritnrai  sex  de  Tbarba* 
tepsi,  sex  de  OsUiensi  ecclesiis,  sex  de  nostris 
seilicet  fratribtts,  nee  non  sex  de  vasallis  regis 
Dadae  convenient,  ad  eandem  amicabiliter  sopien* 
^buDu.  Qui  si  fortasse  nichilum  profeceriat,  nos 
eommüniter  talem  rebellem  ad  habendem  concor- 
diam  procellemus.  Hoc  nichilominos  inferpositOi 
qnod  nuila  pars  nostri,  reliqua  inconsnlta,  contra 
dicios  Rnthenos  iniuste  bellum  inchoabit;  quae 
vero  pars  superegerit»  ab  alia  parte  nullum  pe- 
ttttns  auxilium  consequetur.  •  Haec  autem  omnia 
et  singula  inter  nos  partes  flebant  in  nullum  re- 
Terendi  patris  et  domini  archiepiscopi  Rigensis  et 
BfMi»  ecclesiae  praeindicium,  sub  partium  nostra- 
mm qnarumlibet  fldei  saeramento.  Item  inter  nos. 
finatres  ex  una  parte  et  dietos  vasallos  ex  altera 
est  compromissnm «  si  iidem  vasaRi  regis ,  singn- 
lariter  habuerint  nostri  necessarios  pro  aliqua 
dissentione  orta  ?el  forsitan  oritura  sedanda,  nos, 
com  Yocati  flierimus,  veniemus.  Demum  ex  parte 
nosträ  dictorum  videlicet  magistri,  marschalci, 
commendatorum  et  advocatorum,  si  quem  de  medio 
tolli  aut  ab  officio  absolvi  contigerit,  de  Livonia 
in  Velin  infra  sex  ebdomadas^x  et|  de  Estonia  in 
Wittenstene  infra  quatuor  ebdomadas  dictis  TasalliSy 


postqdain  ammoniti  ftierimus  per  ipsos,  nofus  HH 
sttbrogattts  compareUti  omnia  et  singtala  praece* 
dentia  promissurus.  In  qnorum  oninhiltt  lesli- 
moirium  nos,  ^dicti  magister,  marscfaalcus,  com- 
mendatores  et  adrocati  praesentibits  Utteris  sigiOa 
nostra  ad  perpetuum  robur  duximus  apponenda. 
Datum  anno  Domini  mlilesimo'trecentesimo  quarto» 
in  die  Matthiae  apostolL 


DCIX. 

Pabst  Benedict  XI.  ernennt  den  Minorüen- 
mönch  Friedrich  zum  Erzbisckofvan  Riga^ 
den  21.  März  1304. 

tSenedictttS  episcopus  etc.  dilectis  filiis ,  populo 
civitatis  et  dioeceseos  Rigensis,  salutem  etc.  Dom 
ad  unirersas  orbis  ecdesias  iuxta  pastoralis  offlcii 
debitum  apostolicae  vertimus  considerationis  intai* 
tum,  earum  propensior  non  immerito  soKeitodo 
nos  angit,  quae  propriis  <leslitutae  pastoribns  va- 
cationis  incommodis  exponuntor.  Dudom  siqoidem 
felicis  recodationis  Bonifacius  Papa  VIII.,  praede- 
cessor  noster,  yenerabilem  fratrem'  nostrum  I(sar- 
num),Lundensem,  tuncRigensem  archiepiscopum,ad 
ecciesitfm  Lundensem,  et  venerabilem  fratrem  no- 
strum lobannem  episcopum,  tunc  Lundensem  ar- 
chiepiscopum,  ad  ecclesiam^Rige^sem  certis  ex 
caosis  duxit  de  potestalia  ptenitudinelransferendos, 
sicque  eadem  ecciesia  Rigensis  per  huiosmodi 
translationem    sui    archiepiscopi   solatio  destitata 

,  pastoris,  p(;*aefato  lohanne  episcopo '  hniusmodi 
translationem  de  se  factam  ad  dictam  ecciesiam 
Rigensem  acceptare  nolente,  usque  adhuc  saae 
provisionis  remedia  expectavit.  Nos  autem,  ad 
proTisionem  ipsius  solicitis  studiis  intendentes,  ac 

xcupientes,  talem  ipsi  praeesse  pastorem,  qui  eam 
sctat  et  possil  salubriter  gubemare,  post  delibe* 
rationem,  quam  super  hoc  habuimus  cum  nostris 
fratribus  diligentem,  consideratis  muneribus  gra* 
tiarum,  quibus  persotfam  .Veoerabilis  fhitris  nostri 
Frederici,  archiepiscopi  Rigensis,  Dinna  bonilas 
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iiiutmit»  «1  ipmn  ordiais  fratnn  nteoinn 
protosorcfli»  taue  poeidlentiariai  Dostroi,  fnoA 
litterarui  orul  •cttatia,  nonim  insigntt  nobililaii 
8]ttritiiaH«B  et  tenportlioiD  prondenüa ,  plartqve 
ifia  TiitittiiiD  doM  commendaiil,  direximiis  ocolos 
Dostrae  nentisi  qubas  onnibus  diligenti  medita- 
tioBe  peDsadI)  de  persona  sua,  nobis  et  eisdem 
fratribos  ob  auoniiii  evgeiitiaiameritorttm  accepta, 
ipsi  Rigeosi  ecclesiae  proTidimus ,    ipsomqoe  de 
fratram    praedictomm  coDsiUo  eccieaiae  Rigensi 
praedidae  praefeeimiu  in  arcbiepiscopum  et  paato- 
rem,  caram  et  administrationem  ipsius  praeCato 
arcfaiepiacopo  in  apirituaübns  et  temporalibns  com- 
Bittendo,  sibique  deinde  consecrationis  munus  nostris 
mambnt  doximos  impendendunit  ac  demum  paUeunii 
de  eorpore  beati  Petri  sumptum ,  insigne  Tidelicet 
pastoralia'ofBcii»  ab  ipso  cum  ea  qua  decuit  in- 
stantia postnlatnm,  per  dilectos  filios  nostros  Ma- 
Ihemn»    sanctae  Mariae  in  Portico,    Franciscam, 
saicue  Lueae  in  Silice,  lacobnm  sancti  Georgii  ad 
Telom  aarenm,  et  Franeiscum,  sanctae  Mariae  in 
Cosmedin  diaconos  cardinales  feeimus  exhiberi; 
in  illo,  qni  dat  gratias  et  largitur  praemia$  confi- 
dentes,    qnod  eadem  Rigensis  ecclesia  sab  sno 
felici  regimine  gratia  sibi  assistante  Divina  pro-, 
spere  dirigetar  et   salubria  recipiet  incrementa. 
Qooeirca  anif  ersiutem  ?estram  rogamas,  monemns 
et  hortamar  attente,  per  apostolica  vobis  scripta 
mandantes,  qnatinas  eondem  arcbiepiscopum  tan- 
quam  pnirem  et  pastorem   animaram  testrarum 
derote  reeipientes  et  honest«  tractantes,  eins  salOr 
bribiis   monitis   et  mandatis  pleno   ac  hnmiliter 
intendatiSi  ita  qnod  ipse  in  Tobls  fllios  doTOtionis 
inrenisse  laetetnr,  Tosqne.  patrem  habeatis  in  eo 
assidae  gratiosum.     Datum  Laterani,    XII  kal. 
Aprilis,  pontifloitos  nostri  anno  primo« 


DCX. 

Isamus,  Erzbischof  von  Lund,  entsdeiäet 
als  Schiedsrichter  die  Streüigheiten  zwi- , 
sehen  dem  Orden  und  der  Stadt  Riga, 
den  2t  März  1804. 

In  nomine  Domini,  amen.  Noa  Isamns,  pormis- 
sione  Dinna  Lundensis  archiepiscopas,  STOcIae 
primas,  qaondam  Rigensis  arcUepiscopus,  arbvior 
arbitrator,  sen  amicabilis  compositor  commnniter 
electns  a  religiosis  viris,  magistro  et  fratribos 
ordinis  s.  Mariae  Tbeaton.  in  LiTonia  ex  parte 
ona,  ac  ci?ibas  et  civitate  Rigensi  ex  altera,  saper 
omnibns  guerris  et  discordiis,  motis  inter  eos,  ac 
damnis  ploribns,  captivitatibns,  Ininriis,  expensis, 
litibas,  cansis  et  Interesse,  tarn  in  Romana  curia, 
quam  ali)>i,  inde  secutis,  intendentes  paci  et  con- 
cordiae  partium  praedictamm,  receptis  earum  j^eti- 
ti'onibus  et  articulis,  ac  inxta  quaiitatem  negotii  et 
traditam  nobis  formam  ab  ipsis ,  diligenti  infor- 
matione»  tam  per  confessiones  partium,  qoam  in- 
strumentoram  et  testium,  babita  super  ipsis,  qaia, 
licet  constat  nobis,  praefiitam  discordiam  ipsis 
partibus  damna  plurima,  et  strage  et^captionibos 
hominum,  löcorum  inceqdiis,  bonorum  rapinis,  et 
animalium  praedis'  hactenus  intulisse,  quodque 
ipsae  partes,  qnod  laeti  referimus^  Ditina  gratia  ^ 
salubriter  disponente,  abolita  iniuria,  *et  omni  ran- 
core  dimisso,  huivsmodi  damnorum  oblitae,  am^ 
cabiliter  se  admittentes,  cobabitantes  et  pertra- 
ctantes,  et  sicut  amicns  amico  communicat  bona 
sna,  de  puritate  dictomm  magistri  et  fratrum,  ac 
devotione  civium  praedictomm  plenam  in  Domino 
fiduciam  obtinentes,  quod  praedicta  caritatis  opera 
per  mutuam  cohabitationem,  et  laudabilem  con* 
fersationein,  dante  Deo,  concordiae  ac  pacis  au* 
ctore ;  semper  in  ipsis  •  pullulabuot  et  crescent,  ' 
diligenti  ac  frequenti  deliberatione  habita  in  prae- 
dictis,  et  communicato  nobis  yenerabilium  patrum« 
dominorum  lohannis  tituli  sanctorum  Marcellini  et 
Petri,  ac  fralris  GentUis,  titali  s.  Martini  in  mon- 
tibus  presbiterorum  cardinaliam,  ad  baec  nobia 
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per  sanctiMimum  patrcti  #t  dominom,  dominam 
B^eiKetam^  PiviDt  profidenUa  papam  undecioiaiD, 
depatatoram  cotisilio  tt  assensa,  super  ipsis,  ut 
nostmio  arbttrium>  difflnilio,  compositio  seu  ordi- 
natio  de  foUa  Dei  prodeat,  et  oculi  Dostri  rideant 
aequitatem.  In  nomine  patris  et  fllii  et  spiritus 
aueliy  ame».  Arbitrando,  dilBoiendo,  ordioando 
-et  eemponendo,  poteaiate  a  dietia  partibas  nobis 
.eeseesaa)  ,et  enini  iure  et  eaisa,  qoibns  melliis 
'fpoaenmaSf  pro  bono  pacis  et  eoncordiae,  ae  ad 
tiToreii  religionU  etfldei  Christianae  incrementmi) 
evins  prooesaas  per  dictam  discordiam  noaäcar 
relardataael  per  concordiam  creditnr  propagandaa, 
iamna  hoiiisniodi  pari  compensatione  lollenda  *)» 
prtcuraiido  dictornm  magistri  et  fratrum  et  jpsos 
in  persona  ipsins,  ac  petitione  procnratorum  dieto« 
miB  ciYiam  et  ipsos  cives  in  persona  ipsiiiS)  et 
peütione  dietomm  fratrum,  qnoad  dicta  damna» 
ininrias  et  expensas,  et  omne  Interesse  seculnm 
4ibsolvifluis  etquitamns,  assignantes  dictis  magistro 
et  fratribuSy  restituenda  eisdem  omnia  bona  aediBcaUi 
etjnonaedifieata,  quäe  tempore  metae  discordiae  inter 
ipsos  et  ciTes  praedictos  in  ciVitate  Rigensi  et  marebia 
einsdem  babnisse  nosenntur,  proviso,  quod  inter 
eivitatem  praedictam  acdomnm  seu  curiam,  quam 
dicti  fratres  inhabttabont/  flat  murus  ad  expensas 
fratrumt  decenter  spbsns,  altitudinis  sex  ulnarum, 
aine  praeinpedimento  Tiamm  et  platearum  eiviutis 
eiasdem,  praesertim  viae,  quae  est  inter  ecelesiam 
a.  Georgii  et  domnm,  in  qua  habitat  dominus 
Woldemanis  dictns  de  Roza,  mile»,  et  qnod  oailam 
habitationem  habeant  in  AoU  ciiitate,  nisi  inira 
MAmm  bninamodi  interdusam;  et  qnod  posticus 
qoatttor  pednm  latitudinis  et  sex  altiMdinis  relin- 
qnetnr  in  eo,  per  quem  ubns  bomo  enm  Tictualiis 
amtis  Tel  aliter  aequisitis,  pro  snstentatione  fratrum 


a)  Das  Nachfolgenda  Ut  bat  Dogiel  offenbar  rar- 
stUaimalt,  uud  dSrfta  a o  la  emendfrea  a ala :  „procoralorem 
dicianiai  ou^atrl  et  fratraiB.  et  Ipaaa  ia  persona  ipSiaa  a 
patItioM  (i.  a.  bapetitiona)  procaratomm  dictoraia  clFlon^ 
-  tt  procaraCorem  dictorun  clFinm  et  ipaof  cirea  ia  pera ona 
ipäoa  a  pamiooa  dialanua  fratroai  etc. 


praedtetorminttaremleatllbereetekirA  'IteUMB 
aliam  sive  in  eodesla  aWe  allbi  •  taäDteMs  portaa» 
quam  «am,  seu  ostiMs  habeant  An  rnnwiAMitis 
ttmdem,  siontantediseordfambabderMi^el  qnod 
ultra  Yiginti  ftiatres,  cttm»tolid€»  sürtMoiibus  dnn- 
taxat,  non  morentar  in  ea,  nee  parlamtnnm  lea 
eapitulum  faolant  in  eadem,  nIsi  semel  in  aftno, 
et  tunc  qui  occasione  teniiint  hnlusmodi,  qninqna- 
ginta  numerum  non  exeedant,    probibwtes,  ie 
ostiam  in  dicto  mnro,  parlamentum  in  dieia  eivi- 
täte  fratres  fiidant  sopradicti,   donee  uurns  inter 
dictam  domum  ipsorum  fratrum  et  eititatem,  dt 
praemittitur,  Sit  completns.   Item  ordinaamst  qnod 
gurgustinm  in  flumine  dieto  Semigallera  Sit  eom- 
mune  in  (Iruetu  piseium  et  expensis  fratribns  et 
oivibus  snpradictis,   et  quod  magister  et  flratrts 
praedicti  nuUum  fortalittum  se«  turrim  foeiant  per 
se  vel  per  alios  in  eiritate  rel  marebia  snpradieiay 
ponte,  per  dictos  cives  aediteato  pro  ntilitaie  rei* 
poblicae  civitatis  praedietae  seu  construeto  intnmine 
diclo  Riga,  nihilominns  remansuro,  proviso  tarnen, 
quod  naves  dietorum  magistri  et  fratrum  parrae 
et  magnae  possint  libere  pertransire«    Simili  modo 
pronuntiamus ,  quod  dicti  magister  et  fratres  pcr^ 
mittant  dictos  eires,  et  dicti  cires  praedictos  fratres 
et  familiam  ac  vasallos  eorum,  libere  emerci  ven* 
dere  et  agere  in  suis  merdmoniis,   nee  redire  et 
morari  per   terras   et    distrietnm  sunna   ad   in- 
ficem ,  et  quantum  ad  ipsos  spectabit  uMtno  et 
benigne  se  recipient,  pertractent,;  protegant  et  de- 
fendant,  et  sine  dispendio  iustitiae  fieinnt  comple- 
mentum*    Nulla  nova  pedägia,  telonea  seit  quasvis 
alias  novasexaetiones  alter  ab  /dtero  per  se  rd 
per  aüos   qnomodo  Übet  exigentes  pro  personis 
▼el  de  bonis  ipsorum  mobilibus,  culuseanqne  qua- 
litatis  exisiant,   quae  de  approbata  eonsnatadioe 
fei  autoritate  sedis  apostolicae  non  sunt  impositae 
Tel  in  postemm  imponantur.    Quodsi  dicti  magister 
et  fratres  per  se  vel  per  alios  praedictos   eiTOs 
interfecerinty  TiolaTerint,  Tel  mala  ceperint  captione, 
nee  non  si  dictam  dTitatem  obsederiat  rel  impn* 
gnsTerint  corpore,   quod  Dens  STertat,   Omnibus 
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bonis  et  ioribus,  qtae  iü  dicta  civitate  obtiDeot 
seu  0bli&aeraii^*8iBt. privativ  et  bvoa  qisa  et  iara 
Rigensi  ectleftiae  et  apehi^piftcopo,  qui  pro  tem- 
pore flierit^4D  'eadem,  ipscKÜaicto  ipeoitus  derol- 
Tantor.  Item  partes  praedictas  soper  mille  quin- 
geotis  nncis  terrarum,  quos  in  Caronia  et  eentum 
in  OsQia  a  dictis^  fratribos  Tendicant  dicti  ci?es, 
ad  sedem  apostolicam  remittimus,  et  sibi  super  iis 
flnale  iodicium  reserramus.  Acta  ftreront  Romae» 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quarto,  doo- 
deciiDO  calendasApriliSy  praesentibas  yenerabili  in 
Christo  patre  ac  domino  H(eDrico),  Dei  gratia  Reva- 
Iieosi  episcopo,  aP  discretis  viris;  dominis  Bernardo 
deWamiola,  arcfaipersbitero  Carcasseosi»  Henrico 
diclo  de  Labek,  canonieo  Rigensi,  Porrina  de  Ca- 
snlis,  laoobo  de  Casulis  et  magistro  Petro  de 
sancto  Benedi<;to,  doctoribus,  in  Romana  coria 
advocatis,  et  aliis  quam  plnribos  clericis  et  laieis 
flde  dignis,  testibus  ad  hoc  specialiter  focatis  et 
Togaüs. 


regiam  vitare  volaertt  ultionem«  In  cuius  rei  te* 
stimonium  «igillam  oostrum  praesentibus  est  appen- 
aum.  Datum  Slangiendorp,  anno  Domini  M.  CCC. 
quartPyin  crastino  beati  Lanrentii  martirii,  in  prae- 
sentia  nostra. 


DCXI. 

Erich  Mimveds  KOnig  der  Dänen,  bestätigt 
die  Verordnung  Erich  GKpping's  vom 
ii.  Juni  1260  in  Betreff  des  Sendk&ms^ 
den  lt.  August  1804. 

l!iricns,'  Dei  gratia  Danomm  Sclarorainque  rex, 
dax  EstoDiae,  omnibns  Estoniam  habitantibns  sa- 
Itttem  et  graliam.  Noverint  universi,  nos  litteras 
dcTmini  Erici»  qnondam  regis  Danoram,  praede- 
cessoris'  nostri,  sub  Vero  sigillo  suo  Tidisse  et  au- 
dhisse,  lenorem  qai  seqnitor  continentes.  (Foigt 
die  Vrk.  v.  IL  Tum  I^ffO,  Bd.  I.  Nr.  CCCLII.) 
Uode  nos,  ipsins  vestigia  sequi  volentes  in  hac 
parte«  dictas  litteras  tenore  praesentinm  confirma- 
mas,  Tobis  omnibns  et  singnlis  snb  obtenta  gratiae 
nostrae  districtius  inhibentes,  ne  qnis,  cuiusennque 
cooditionis  fiierit,  apnd'Vos  se  ab  hninsmodi  p?n- 
sionis   solutione   snbtrahat    quoquömodo,    proot 

LiTl.  V.B.  n. 


DCXIl. 

Derselbe  verleiht /dem  Winänd  van  Stant- 
forde  eine  Mühle  bei  ^lUevalj  den  25. 
August  i304. 

Hirvous,  Dei  gratia  Danorum  SclaTorumqne  rex, 
dttx  Estoniae,  omnibns  pVaesens  scriptum  cernen- 
tibus  saiutem  ia  Domino  sempiternam.  Noveritis, 
quod  nos  exhibitofi  praesentinm,  tVinando  de 
Stantforde,  et  suis  reris  heredibus  molendinum 
iuxta  Revaliam  sitnm,  quod  a  lohanne  -de  Hylden« 
sem  iusto  emtionis  titulo  obtinuit,  quod  quidem 
molendinum  pater  eiusdem  lohannis  prins  a  nobis 
ittste^  in  pheodum  tenuit,  jure  ooncedimus  pheodali 
cum  pertinentiis  suis,  scilicet  aquis,  paseuis  et 
aliis  inribus  libere  perpetuo  possiiifendnm,  Ha  tarnen, 
qnod  ab  ipso  molendino  nostro  moj«ndino  ibidtm 
nullum  praeiudicinm  generetur,  eo  excepto,  qnod 
ad  dictum  molendinum  annonasingnlorum,  necesse 
habentium,  libere  deducatur.  Unde  per  gratiam 
nostram  districte  prohibemus,  ne  quis  adfocatordm 
Bostrorum  Tel  eorundem  ofBcialiom,  seu  quisquam 
alins,  cnittscunque  sit  conditionis,  dictum  Winan* 
dum  aut .  suos  heredes  in  ij[>sö  molendino  prae- 
sumat  aliquatenus  molestare,  prout  indignationam 
nostram  et  ultionem  regiam  4uxertt  etitandam. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  prae- 
simibus  est  appensum.  Datum  Roskild,  -aima 
Domini  M.  CCCIIII.  in  cpastino  beati  Banbolomaei 
apostoli,  testibus  dominis  Richoldo  Ubbison, 
Waldemaro  de  Rosen,  Agbone  Saxison  et  pluribus 
aKis  Ide  ilignis. 
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Dcxin. 

Derselbe  giebt,  auf  Bitte  der  Bürger  von 
Rostock,  den  Kaufleuten  der  Seestädte 
ein  HandelsprivHegium,  d.  18.  Mai  1305. 

lliricas,  Dei  gratia  Danorum  SlaToramqoe  rex, 
dux  Estoniae,  salotem  in  Domino  sempiteroam. 
Npyeritis,  quod  dos  ad  instantiam  dilectorum  oo- 
strorum  civium  in  Rozstoc  mercatoribus  omnibas 
civitatum  maritimarum ,  mare  Orientale  transire 
Tolentibns»  gratiam  cupientes  facere  specialem,  ipsis 
omnibns  et  singulis  liberaliter  indulgemus ,  quod 
ad  regDHm  nostrum  ubicunqne  eis  placaerit,  cum 
rebus  et  mercibus  suis  secure  venire  Taleant,  sive 
hoc  via  terrestri  sive  aquatica  ipsis  oportunum 
Aierit»  et  in  eodem  libere  sua  exercefe  mercimonia, 
secure  pro  nobis,  ac  omnibus  baliivis  et  ofBcialibas 
nostris,  nee  non  aliis  quibuscunque ,  qui  nostris 
adstricti  sunt  voluntatibus  et  mandatis.  Singn- 
lariter  autem  assecuramus  eosdem  per  terras  nostras, 
Estoniam  vi'delicet  totam  et  Livoniam,  usque  ad 
fluvium  Narowe,  et  deinde  versus  Nogardiam, 
ne  quisquam  eos  sive  in  man,  sive  in  terris  in  se 
vel  in  suis  praesumat  aliqualiter  impedire.  Ceterum 
indulgemus  eisdem ,  quod  ^si  eps  alicubi  infra  li- 
mites  et  terminos  totius  regni  nostri  naufragium, 
quod  absit',  pati  contingat,  quamdiu  res'suas  et 
naves  per  se  ipsos  seu  fTer  alios  salvare  poterunt, 
eisdem  id  faciendi  praesentium  tenore  Jiberäm 
eoncedimus  fiicultatem,  et  quod  per  neminem  ad- 
voeatorum  nostrorum  seu  per  quemcunque  alium 
de  regno  nostro  debeant  aliqua^enos  impediri. 
Unde  per  gratiam  nostram  diistricte  prohibemus, 
ne  quis  advocatorum  nostrorum  aut  quisquam 
alius  ipsos  mercatores  contra  tenorem  praesentium 
praesumat  aliquatenus  molestare,  quod  qui  fecerit, 
regiam  non  effugiet  ultionem.  In  cuius  rei  testi-' 
monium  praesentibus  litteris  sigillum  postrom 
duximns  apponendum.  Datum  Worthingebnrg, 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  quinto,  calend. 
Innii  XV.,  praesentibus  consiliariis  nostris. 


DCXIV. 

LibertuSj  Abt  von  DünamOnde,  und  Ditmar, 
.Abt  von  Falkenauj  verkaufen  Dänamände 
an  den  D.O.  in  Livhmd,  den  26.  Mail305. 

l\os  frater  Libertus  de  Dunemunde  et  DUhmaras 
de  Valkana  dicti  abbates,  Johannes,  quondam  cel- 
lerarius  in  Amelongsbume,  et  Th.,  quondam  hospi- 
talarius  in  Porta,  missi  auctoritate  nostri  capituli 
generalis  super  causa  translationis  domus  Duoe- 
munde,  de  qua  anno  Domini  M.  CCC.  III.  in  ipso 
generali  capitulo  apud  Cistercium  fuit  diflinitum, 
et.  sub  sigillo  dicti  capituli  domini  abbati  Mo- 
rimundi  commissum  in  plenaria  ordinis  pote- 
state,  quam  ipsum  capitulum  auctoritate  sedis 
apostblicae  dinoscitur  habere  super  mutationibus, 
translationibus  abbatiarum  ac  omnium  proprietatum 
nostri  ordinis  universi,  quam  scilicet  potestatem 
dictus  dominus  abbas  Morimundi  dictis  fratribus 
lohanni  et  Th.  eadem  auctoritate  recommisit,  prae* 
sentibus  protestamür  ac  fldeiussorie  nos  obligamos, 
ratum  haben  a  prioribus  nostri  ordinis  universi 
contractum,  quem  fecimus  cum  magistro  et  fratri- 
bus hospitalis  s.  Mariae  in  Livonia  sub  hac  forma: 
Quod  pagani  dictam  domum  Dunemunde  dudum 
expugnarunt  et  conventum  ibidem  interfeceruat  et 
in  rebus  ac  personis  post  haec  etiam  multa  damna 
intulerunt,  et  eisdem  paganis  uiterius  ibidem  re- 
sistere  non  est,  cum  dicta  domus  aedificiis  ac  pro- 
ventibus  deficere  comprobetur,  taos  de  consilio  et 
consensu  totius  conventüs  in  Dunemunde,  tam  con- 
versorum  quam  monachorum,  dictis  magistro  et 
fratribus  iusta  venditione  dimisimus  dictam  domum 
Dunemunde,  cum  omnibus  bonis  immobilibus,  qnae 
ipsa  domus  possidet  inter  Semigallera  et  Thoreidam 
et  mare,  «circa  districtum  territorii  civitatis  Rigen- 
sis,  sive  in  civitate,  sive  extra  civitatem,  areas 
scilicet  et  domos  in  civitate  et  extra  civitatem, 
agros  et  prata,  Silvas  et  aquas,  et  omnia  immobilia, 
praeter  sedesligneas  oratorii  conversorum;  insuper 
et  omnia  bdna  immobilia,  quae  dicta  domus  pos- 
sidet in  terra  Curoniae;   utraque  bona  praedicta 
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com  omni  iure  prprietatis »  sicot  ^  ordo  ooster 
possederati  in  perpetomo  possidenda,  Uli  inter-' 
venieote  pacto,  quod  dos  in  possessione  dictae 
domos  et  bonoram  omniam  in  diocesi  Rigensi 
libere  manebimus,  sicut  hactenns  mansimus  osque 
ad  aDDom  post  fesium  »•  Michaelis  proxime  Ten- 
toram.  Dicti  autem  magister  et  fratres  dabunt 
oobis  in  instanti  mille  maroas  argenti  pari  ad  pon- 

dus  Colooiense,  et  si  *} ad  pondas  Rigense 

dare  Toluerint,  ad  pondus  maroae  Rigensis  addent 
dimidititii  fertonem  argenti  et  ad  pnrificationem 
addent  lotum.  Evolnto  vero  —  «—ad  festum  Mi- 
chaelis proxime  yentanim  dieti  magister  et  fratres 
dabunt  nobis  item  mille  marcas  argenti  puri  ad 
pondas  etiam  Coloniense,  et  nos  eis  extnnc,  sicat 
suprascriptum  est,   dictas  possessiones  libere  — 

nobis  facient  sofBcientem  cautionem  de  duobus 

adhoc  millibus  marcarnm  argenti  pori  ad  pondas 
Coloniense,   quarum  ultimas  mille  marcas  addita- 

menlo  Rigensis  argenti  ad  ^ argenti  pote- 

rant  exsoWere,  pront  snperius  est  notatnm,  quam 
scilicet  eaationem  duarum  nltimamm  millinm  mar- 
carnm ita  £icient  nobis  dicti  magister  et  fratres, 
Qt  QDcos  aeqoivalentes  omnibns  bonis,  qnae^} 
— — —  possidet  in  terra  Gerwiae,  et  quae  etiam 
monasterinm  Dnnemnnde  possidet  in  diocesibas 
Tharbati  et  Cnroniae,  ponant  nobis  eo  pacto,  nt 
si  anno  secnndo  post  festum  s.  Micbaelis  proxime 
Tenturom  praedictas  nobis  non  solverint  mille 
Darcas  argenti  pari  ad  pondus  Coloniense,  extnnc 
in  praedictis  nncis,  nobis  positis,  ins  habebimns 
percipiendi  fmettas  ab  anno  primo  post  festum  s. 
Michaelis  proxime  venturum  et  deinceps;  quousque 
praedictae  nnille  marcae  plenarie  nobis  sint  solutae« 
£t  si  tertio  anno  post  festum  s.  Michaelis  proxime 
venturum  item  mille  marcas,  ot  supradictum  est, 
nobis  non  solverint,  item  extunc  in  praedictis  oncis 


nobis  positis  ins  habebimus  percipiendi  froctus 
ab  anno  secundo  post  festum  s.  Michaelis  proxime 
venturum  et  deinceps ,  quousque  praedictae  mille 
marcae  plenariter  nobis   sint  solutae,  n^  sie  in  • 

universo  dent  nobis *)  bonis  immobilibus 

tam  in  diocesi  Curoniensi ,  quaqi  in  diocesi  Ri- 
gensi, quatuor  millia  marcarnm  argenti,  puri  ad 
pondus  Coloniense.  Porro  si  dictum  conitractum, 
qualicunque  ioiuriosä  violentia  cogente,  quod  absit, 
praeflxo  tempore  teuere  non  possemus,  mille  mar- 
cas, quas  prius  acceperiraus,  dictis  magistro  et 
f^atribus  exintegro  refundemus,  eteisdemt»utionem 
dabimus,  quod  dictus  locus  abbatiae  nostrae  nulli 

praeter  ipsis  ^) si pretium  dare  vo- 

liierint,  quod  superius  est  notatum.  Praeterea  si 
praedictas  mille  marcas  primo  acceptas  —  pro 
tempore  non  refunderemus ,  extunc  bona  nostra 
immobilia  in  diocesibiis  Curonia  et  Tharbati  — 

•)  de  Yalkana  habent  in  terra  Gerwiac 

ita  ponimus,  ut  si  dictas  mille  marcas  non  refun- 
deremus et  nichilominus rr-')  perflciendum 

impediremur,  extunc  in  praedictis  bonis  nostris  in 
diocesi  Tharbatensi  et  in  terra  Gerwiae  magister 
et  frütres  ins  babebunf  percipiendi  fructus  ab 
anno  primo  post  festum  s.  Michaelis  proxime  ven* 
turum  et  deinceps,  quousque  praedictas  mille  mar- 
cas eis  integraliter  refundemus,  ita  tamen,  quod 
si  ex  parte  monasterii  de  Yalkana  quingentas 
marcas  solverimus,  bona  monasterii  de  Yalkana 
in  ferra  Gerwiae  ab  huiusmodi  obligatione  libera 
erunt,  et  cum  ex  parte  monasterii  de  Dunemunde 

I» c)  solverimus,  bona  nostra  in  terra  Cu- 

roniae  et  diocesi  Tharbatensi  similiter  ad  nos  libere 
revertentur.   Yerum  si  dictus  contractus  processum 

habuerit  —  de  iure warangiam 

Caciemus.  Item  si  dictus  contractus,  Deo  dante, 
processum  habuerit,   dicti  magister  et  fratres  §t^ 


a}  Hier  ood  aa  anderen  Stellen  Ut  das  Origlnaldoca- 
neiit  zerfre«sen. 

b)  Bier  fehlen  vermntblidi  die  Worte:  «,nionasterloni 
de  Vaftnna««. 


c)  El  fehlt  hier  wohl:^„pro  onlvertit'^ 

d)  HleriitzasoppHren:  ,,mag!atroetfratrlbMvcndetar<^ 

e)  et  qnae  fratres! 

I)  i.  e.  hanc  contractom, 
g)  quingentas  marcas  T 
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et  sttos  SQCcessores  ad  hoc  obligabunt,  ot  siDgulis 
sepUmauis  missa  pro  defunctis  in  perpetuam  pro 
fratribus  Cisterciensis  ordinis  in  cimiterio  Dane- 
muodae  sepultis  dicatur,  hoc  adiecto,  quod  in 
omnibus  commemorationibus  defunctorum,  sive  in 
capitulo  sive  ubi,  ubi^—  officio  specialis  fiat  me- 
moria pro  eisdem.  Ut  autem  haec  omnia  inviola- 
bilem  teneant  flrmitatem,  data  manu  fide  in  verbo 
vero  promittimus,  et  sigillorum  nostrorum/muni- 
mine  roboramus,  testimonio  fratrnm  nostrorum 
sobscriptorum  y  Bertoldi,  prioris  de  Valkana  dicti 
Leper,  lohannis  quondam  abbatis  ibidem  dicti  de 
vHapsele,  et  Heinrici  dicti  de  Kokenhusen,  monachi 
ibidem,  et  Friderici  dicti  de  Kamburch ,  monachi 
Donemundi.  Datum  anno  Domioi  millesimo  tri- 
centesimo  quinto,  in  vigilia  ascensionis  Domini. 


DCXV, 


Erieh  Menvedj  König  der  Danen^  erklärt 
seine  VasaUen  in  EstUand  für  gereckt-* 
fertigt  wegen  der  Besetzung  der  König- 
Ucken  Befestigungen^daselbst^  d,  2$.  JuH 
1305. 

Vmnibtts  praesens  scriptum  cementibus  Ericns, 
Dei  graiia  Danorum  Sciävorumque  rex,  dqx  Esto- 
niae,  aakitem  in  Domino  sempitemam.  Tenore 
pr^esentium  constare  ?olumus  praesentibus  et  fa- 
tnriSi  quod,  cum  ex  parte  vasallorum  nostrorum 
in  £stonia  excusatio  sufDciens  et  plena  coram  no- 
bis  facta  sit  lucide  et  ostensa^,  quoS  munitiones 
nostras  ibidem  non  receperint  nee  tenuerunt,  nisi 
pro  sua  et  terrae  securitate  ac  bono  nostro  pro 
ftaturis  temporibus  et  coronae,  et  nuUa  alia  inten- 
tione,  qua  coronae  regni  subtrahi  possent,  rei 
nostri  contemptus  aliquis  debeat  denotari;  nos 
ipsos  vasallos  nostros  omnes  et  singulos  pro  eo, 
quod  munitiöoos  huiusmodi  ceperunt  cum  bonis 
nostris  et  tenuerunt»  ut  praemiltitur,  ab  impeti- 
lione  nostra  et  successorum  nostrorum  quittos  per 


praesentes  dimittimus  et  penitns  excusatos*  In 
cüius  rei  testimonium  sigitlum  nostrum  praesen- 
tibus est  appensum«  Datum  Sioburgh,  anno  Do- 
mini M.  CGG.  quinto,  in.  die  beati  lacobi  apq- 
stoliy  in  praesentia  nostra,  teste  domino  N.,  came- 
rario  nostro. 


DCXVI. 


Friedriek,  Erzbisckof  ven  Riga,  appellirt 
an  den  Pabst,  wegen  der  von  dem  Meister 
und  den  Brüdern  des  D.  O.  in  Lvoland 
erlittenen  Beleidigungen  etc.,  d  14,  Sep- 
tember  1305. 

l\os  frater^Fredericus^  Dei  et  apostolicae  sedis . 
gratia  s.  Rigensis  eocLesiae  archiepiscopus,  videntes 
et  'cognoscentesy  nobis  et  nostris  ecclesiae  vasallis 
cifitatique  Rigensi  per  fratrem  Godefridum,  prae- 
ceptorem  fratrum  domus  Theotonicae  perLivonlam, 
et  per  fralres  sibi  subditos  prae£atae  domus  Theo- 
tonicae, inferri  praeiudicia  plurima  et  gravamina 
manifesta,  Tidelioet,  quia  autequam  T/snissemus  ad 
dictam  nostram  eccksiam,  praedicti  praeceptor  et 
fratres  domus  Theotonicae,  jllicitis  confeaticuUs 
celebratis,  nostros  yasallos  et  cives  civitatis  prae- 
dictae  iudicio  suo  et  domini  Theodorici,  qui  se  gerit 
pro  episeopo  Tarbatensi,  vasallorumque  regia  Da- 
ciae  de  facto,  cum  de  iure  non  possunt,  subiece- 
runt.  Item  immemores  arbilrii,  arbitrati  per  vene- 
rabilem  patrem,  dominum  Isarnum,  quondam 
Rigensem,  nunc  Lundensem  archiepiscopum,  de 
mandato  sanctissimi  patris,  domini  BenedictI  papae 
XI.,  coram  duobus  cardinalibus  persbiteris,  vide- 
licet  domino  lohanne  monacho,  et  domino  fratre 
Gentile,  a  civibus  nostris  Rigensibus,  quos  pluri- 
bus  iniürii$  antea  gravarant,  eis  innumerabiies 
molestias  inferendo,  contra  iustitiam  diio  millia 
marcarum  per  ordinaliones  ininstas  et  indebilas 
extorserunt,  compellentes  eos  nichilominus ,  ot  ab 
actione  super-  bonis,  quae  in  Curonia  possidebant, 
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peottos  desislerent,  in  eccle3iae  nostrae  praeiadi- 
cittin  noD  modicum  et  grayamen.  Item  castrum 
Dostram  IkskuU  nofiter  occupayerunt  a  superiori 
parte  cmtatis^  quod  nostrum  et  ecclesiae  nostrae 
fuisse  dinoscitar  ab  antiquo.  Jtem  abstraxerunt 
nobis  bona  et  redditus,  ad  nostram  mensam  perti- 
nentes ,  Tidelicet  lacum ,  nomine  Lubanum  ,  ter- 
ran  Astijerwe,    castrum   Mitboviam   et  castrum 


compositionem  inter  eos  et  dictos  cives  Rigenses 
factam  occidere  praesamserunt ,  et  in  tantum 
eorum  invaluit  saevitia,  quod  omnes  homines  eo 
rum  macerialem  gladium  expavescunt  in  nostra 
provincia  constituti,  nee  aliquis  audet  contra  ipsos 
?erbo  vel  facto  aliquid  auemptare,  excepta  sola  civi* 
täte  Rigensi,  quae  eorum  pravis  operibus  resistens 
Tiriliter  noluit  consentire,  propter  quod  «am  summo 


Kercbbobn,  cum  Tillis,  bominibus,  agris  cultis  et,    odio  persequente3  dicti  fratres   nituntur  funditus 


iocultis,  pratiSy  pascuis,  montibus,  planis,  silvis, 
robetis,  piscaUonibus ,  et  cum  omnibus  iuribus  e^ 
pertinentiis  sui^»  suo  dominio  plenarie  subiugarunt. 
Item  praedictas  camporum ,  silvarum ,  pratorum, 
piscariarum  et  diversas  alias  possessioneff  nobis 
Dostrisque  ?asaUis  et  bominibus  in  tantum  abstraxe- 
runt et  aufernnt  omni,  die ,  quod  cum  deberewus 
habere  duas  partes  et  ipsi  tertiam»  nos  vix  partem 
tertiam  retinemus,  et  in  illis  modicis,  quae  adhuc  no- 
bisremanserunty  ineessanter  nos  intolerabilibus  iniu- 
riis  non  desinunt  molestare.  Uem  fecerunt  divisiones 
per  totam  nostram  provinciam  inter  arcbiepiscopum 
ex  snliraganeos,  inter  episcopos,  inter  episcopos  et 
capitnia  eorum,  inier  capitula,  inter  communitates, 
iDter  yasallos,  dissensiojies  et  scandala  seminando,  et 
huiusmodi  diyisipnis  subfulti  praesidio,  diyersarum 
ecclesiarum  et  hom^num  domlnia  per  potentiam 
po.ssederQnt,  etgaudentes  de  discordia,  paganorum, 
qqi  nostra  et  aliorum  Christianorum  bona  continue 
destruunty  et  propter  buiusmodi  scismata  libere 
faciunt,  quod  eis  placet,  in  tota  nostra  proyincia, 
iosultibus  non  resistunt.  Item  captiyitati  et  eie- 
ctioni  contemtibili  domini  Vilkini,  quondam  Rigensis 
praepositi,  consilium  et  auxilium  praestiterunt,  qui 
tandem  sicut  profugus  cum  uno  canonico  et  plu- 
ribns  aliis  in  catbedrali  ecciesia  sunt  miserabiiiter 
ioterfecti,  eo  quod  in  Romana  curia  praefatus 
praepositus  et  dictus  canonicus  steterunt  contra 
ipsos  in  subsidinm  Christlanitatis  proyinciae  supra- 
dictae.  Item,  assumunt  arma  propria  auctoritate 
contra  Christianos,  et  interficiunt  commuaiter  non 
consentientes  sibi,  siye  sint  clerici  sive  laici,  nuUam 
gratiam   faciendo.      Insuper    et   tres    ciyes  post 


subyertere  et  penitus  extirpare,  et  sie  iustitia  con- 
culcatur,  iniustiüa  autem  et  yiolentia  inyaiescunt. 
Item  gerunt  personam  cognitoris ,  potestatem  sibi 
temerarie  usurpantes  et  Neronis  imitatores  efflci, 
sitientes  sanguinem  innocentem,  mactant  crudeliter 
omni  miseratione  postposita  Cbristianos,  sicut  no- 
viter  in  Osilia,  4imore  Dei  postposito,  facere  prae-^ 
'sumserunt,  quod  factum  lamentabile  dum  ad  mer 
moriam  revocamus,  vix  possumus  a  lacrimis  con- 
tinere.  Nam  cum  episcopus  Osiliensis»  eorum 
malis  factis  non  consentiens,  in  quantum  poterat 
restitisset,  non  valentes  se  de  ipsb  aliter  vindicare,  ^ 
episcopatum  suum ,  congregato  exercitu  valido, 
intraverunt,  et  corda  sua  ad  modum  lapidis  indu« 
rantes,  multa  miilia  faominum  sexus  prooiiscui, 
senum  et  iuyenum  et  infantium,  occiderunt,  et 
reputantes  se  obseqnium  Deo  de  sua  malitia  prae- 
stitisse,  minusque  babentes  de  conscientia  quam 
pagani,  poenitentiam  de  istis  et  de  multis  aliis 
gravissimis  excessibus  non  egerunt.  Zfon  dubita- 
mus' autem,  quod  si  essent  veri  fldei  defensores, 
tam  enormia  facta,  de  quibus  aures  obstupescunt 
audientium,  non  praesumerent  attemptare.  Item 
vacantibus  beneflciis  et  dignitatibus  in  cathedralibus 
et  aliis  inferioribus  ecclesiis,  sive  sint  episcopatus, 
sive  inferiora  beneflcia,  contra  formam  electionis 
et  contra  canonica  instituta  intrudunt  personas  se- 
cundum  suum  placitum,  et  quoque  personas  minus 
dignas,  et  eas  tuentur  maceriali  gladio  et  defen- 
dunt.  Item  canonicos  et  alios  clericos,  qui  ad 
eos  confugiunt,  suis  ecclesiis  damnis  et  iniuriis 
irrogatis,  fovent  in  suis  munitionibus  et  conser- 
vant,  propter  quod  ecclesiae  et  eorum  reddltus  in 
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nostra  provincia  per  omnia  destruuntur.  Sed  nee 
Sic  eoram  appetitus  potuit  satiari :  quiDimmo  ca- 
DODicos  secolares,  probos  viros  utique  et  honestos, 
de  Guroniensi  ecclesia  eiecerunt,  et  ibidem  cano- 
nicos  sai  orcliois  locaveruot,  qui  episcopos  nisi 
suis  ordinis,  qaos  dicti  fratres  habere  volunt, 
eligant,  sab  quorum  regimine  ifratres  praehabiti 
faciuDty  quicqaid  volunt:  Idem  aotem  Guroniensis 
et  alii  episcopi,  de  eodem  ordine  assrnnti,  modicis 
conteoti,  propter  dictorum  fratrum  metum,  iura 
suaram  ecclesianim  defendere  non  praesumunt, 
et  sie  per  eos  fere  amnes  ecclesiae  sunt  destructae, 
iidem  autem  fratres  earum  possessiones  occupant 
et  detinent  Tiolenter«  Item  cum  dicti  fratres  sint 
locati  io  dicta  Rigeosi  provincia  pro  defeusiooe 
Rigensis  ecclesiae  et  Cbristianitatis ,  vocationis 
sua«  immemores,  castnim  nomine  Plozk,  quod 
est  in  paganonim  frontariam,  consistutum ,  perti- ' 
Dens  ad  archiepiscopum ,  infldelibus  dimiserant/ 
castrum  quoque  aliud,  Duneburch,  etiam  gentilittus 
pro  trecentis  marcis  vendiderunt,  et  sie  a  fron- 
taria  recesserunt,  et ,  tota  Christianitas  ,quae 
'ibi  fuit,  est  fugata'et  abducta  de  tota  frontaria, 
qoae  magnum  et  largum  spatium  obtinebat«  Item, 
quod  dolor  est  dicere  pariter  et  audire,  arma, 
ferrnm  et  omnia  genera  mercium  vendunt  paga- 
nis,  et  cum  ipsis  contractus  et  conrenticula  cele- 
brant>  quod  Christianis  non  est  licitum,  in  de- 
structionem  nominis  Ghristiani.  Item  dum  ad  no^ 
stram  ecciesiam  de  Romana  curia  transiremus, 
affectantes  cum  saepenomin^tis  fratribus  pacifice 
viyere,  Yenetias  ad  eorum  magistrum  generalem 
declinavimusi  ubi  cum  eo  pacta  inivimus  in  hunc 
modum  videlicet,  quod  fratres  eiusdem  ordinis 
deberent  ecciesiam  nostram  ab  omnium  inimicorum 
iniuriis  defensare,  et  in  suis  immunitatibus  tueri 
et  libertatibus  conservare,  et  hostilibus  impugna- 
tionibus  totis  conatibus  resistere,  oecasione  quali- 
betnoD  obstante;  nosvero  versa  vice  promisimus, 
eorum  iura  ac  libertates  fideliter  defensare ;  super 
qoibus  ordinationibus  nobis  patentes  praefatus 
magister  dedit  litteras,  sui  sigilli  munimine  robo- 


ratas.  Sed  eaedeip  litterae  nobis  plus  nocumenti 
quam  profectus ,  dictis  fratribus  pacta  mox  violan- 
tibus,  praestitei^unt.  Nafm  postquam  ad  eorundem 
castra  venissemus  et  eorum  petitiones  varias  adnü- 
sissemus  iiberaliter,  quod  nunquam  antecessores 
nostri  fecerunt,  eorum  ferocitatem  et  saevitiam 
forniidantes ,  tandem  ad  nostfsim  ecciesiam  perve- 
nimus»  superiio  nobis  praesidio  assistente,  ubi 
cum  lassato  corpori  ex  itinere  requiem  tribuere 
cupereihus,  non  defüit  inter  «os  satan ,  qui  corda 
eorundem  fi^atrum  protinus  subvertit  in  tantum , 
quod  y  ^  pactorum  immemores  ,  praesumserunt 
ausu  temerario  nos  vexare,  volentes  pacis  foedera 
violare,  castrum  Dunemunde*  cum  monasterio,  in 
nostra  sorte  et  in  nostro  situatum  dominio ,  por- 
tumque  nostrum,  vicinum  civitati  Rigensi»  ultimum 
solatium  et  extremum  refugium  nostrum,  ec- 
clesiae civitatisque  nostrarum,  et  omnium  Chri- 
stianorum  inibi  commorantium ,  quem  portum 
praedecessores  nostri  constituerunt  liberumi  ut  via 
intrare  volentibus  et  exire  pateret  libere,  contra 
conscientiam  rapientes  et  violenter  in  nostrum 
magnum  praeiudicium  detinentes ;  et  sie  conclusi 
in  civitate  praehabita,  propter  metum,  qui  potest 
in  constantem  cadere,  auctoritatem  nostr;  ofBcii 
non  possumus  in  nostra  provincia  exercere,  cum 
dicti  fratres  comminationes  nobis  fecerint,  dicentes: 
alios  archiepiscopos^  captivavimus,  de  cetero  ma^s 
valet  interficere  eum,  ut  saltem  nobis  non  faciat 
verecundiam  in  Romana  curia,  et  eo  mortuo  nostram 
voluntätem  possimus  facilius  exercere,  adiicientes 
haec  verba :  multum  dolemus,  quod  eum,  qui  nunc 
est  archiepiscopus,  non  sufföcavimus  in  aqua,  quia 
nostris  operibus  non  consentit.  Item  ecclesias 
parochiales  et  capellas  curam  animarum  habeotes 
sine  nostra  conscientia  conferunt,  contra  canonicain- 
stituta.  Item  excommunicatos  fratres,  <jui  condant^) 
ceperunt  archiepiscopos,  praedecessores  nostros, 
in  maioribus  ofBciis  sui  ordinis,  nunquam  absola- 
tione  petita,   nee  obtenta,   directe  in  contemtum 
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daviom  et  nostrum  praeiudiciam  publice  posuerant. 
Fratres  quoque  clerici  ordinU  eiasdem  offlciant 
ecdesiasy  absolutione  non  habita  vel  obtenta.  Item 
fratres  praedicatores  et  minores  detitaent,  et  manas 
qooque  in  eos  iniidunl  violentas,  prohibentes,  ne  pa- 
ganis  et  neophitis  praedicant  verbom  Dei,  oec  pro  aeo- 
pbitis  ecdesias  construant,  nee  etiam  presbiteros  inter 
eos  coUocaDt,  qui  eis  sacrameiita  valeant  ministrare, 
et  immo  adhuc  popalus  est  ita  errabundas»  sicut 
inpriDdpio  conversionis  snae,  eiceptis  Christianis 
adTenientibns  abonde.  Item  nnllos  religiososi  cu- 
iosconqne  ordinis  yel  statas  sint,  vel  etiam  quan- 
tamcunqne  ntiles,  inter  neophitos  loca  permittunt 
habere,  praeter  illa  loca,  quae  fuerunt  per  nostros 
praedecessores  collocata  antiqnitus  et  constructa« 
Item  cnm  reprehendnntuf  pro  suis  eicessibus  ma- 
nifestis,  ae^e  ferentes,  calumniose  retorquent  eos- 
dem  excessus  in  riios  toto  posse ,  vel  dicunt ,  se 
ad  promotionem  fidei  hoc  fecisse.  Item'  cum  dicti 
praeceptor  et  fratres  sibi  subditi  teneantur  nobis 
ad  obedientiam  et  alia  plura,  ad  quae  Jiobis  alii 
postri  sabditi  obligantur,  elevati  in  superbiam  in 
5oa  potentia  confldentes,  veritatique  pertinaciter' 
resistentes,  omnia,  ad  quae  tenentur,  minime  re- 
cognoscnnt.  Item  adhaerentes  nobis  et  praecipue 
qui  contra  eos  in  Romana  steterunt  curia,  maceriali 
gladio  ferociter  persequuntur  in  tantum,  quöd  vix 
petest  aliquis  inveniri,  qui  audeat  ad  Romanam 
curiam  ecdesiae  nostrae  et  aliarum  ecciesiarum 
negotia  deportare,  et  quando  aliquem  interficiunt, 
dicunt :  papa  te  iuvabit.  Item  propria  auctoritate 
dant  licentiam  populo  sano  et  forti  carnes  in  qua- 
dragesima  manducare.  Item  faciunt  concilia,  immo 
potius  conventicula,  et  vocant  episcopos  et  alios 
inferiores  praelatos,  quos  oportet,  contra  veUe 
sonm  ad  ialia  conventicula  convenire,  alioquin  per- 
derent  omnia,  quae  haberent;  nobis  etiam  tales 
terminos  praeflxerunt,  ad  quos  venire  noluimus, 
lom  quia  eomm  timebamus  saevitiam,  tum  etiam 
qvia  nobis  conveniebat  ex  officio,  terminos  statjiere 
in  nostra  provincia  constitutis.  Item  dicti  fratres 
subdltos  nostros,  citatos  per  nos  peremtorie,  pro 


suis  enormibus  excessibps,  iam  in  itinere  consli-. 
tutos,  in  nostrum  praeiudicium  intolerabiie  probibu- 
erunt,  in  a^signato  termino  comparere,  et  eis  ut 
redirent  ad  propria  mandaverunt.  lidem  autem 
bomines,  nostri  subditi,  de  praedictorum  fratrum 
suffragio  confldentes,  totaliter  nos  contemnuot,' 
,nec  in  eis  valemus  iustitiam  exercere«  Tot  etiam 
et  tantas  iniurias  episcopis,  praelatis  inferioribus, 
clericis,  laicis,  militibus,  civibus,  divitibus,  paupe- 
ribus,  in  nostra  provincia  inferunt,  truncando  eo- 
rum  possessiones  et  contra  iustitiam  minuendo, 
mortesque  et  multas  adversitates  alias  inferendo, 
quod  vix  est  aliquis,  qui  eorum  non  sensit  laesio- 
nem,  et  propterea  quasi  omnes  ciamant  in  coelum 
eo,  quod  non  sit  iudex,  coram  quo  possent  iudi- 
ciario  ordine  iustitiam  invenire,  et  nuilus  praesn- 
mit  de  ipsis  publice  querulari,  quia  si  quem  in- 
venerint .  bniusmodi  querimonias  facientem ,  de 
ipso  per  vitae  privationem  protinus  sumerent  ol- 
tionem.  Nos  vero,  cum  graves  de  eis  querimo- 
nias audissemus,  exponentes  eos  mortis  periculo, 
monuimus  .eos  carilative  pluribus  vicibus  et  be- 
nigne, ut  ab  bniusmodi  cessarent  violentiis,  et 
Christianis  iniurias  de  cetero  non  inferrent,  qui  fra- 
tres,nostra  monita  salubria  contemnentes,nobis  minas 
multiplices  incusserunt.  Nos  autem  mori  potius, 
quam  eorum  consentire  operibus  eligentes ,  eis  in , 
faciem  restitimus,  auxilio  nobis  nostrorum  civium 
Rigensium  et  aliorum  proborum  hominum  assistente. 
Item  cum  dicti  fratres  propter  hoc  locati  sint  in 
nostra  provincia,  ut  sint  defensores  Rigensis  ec- 
desiae, in  arcum  pravum  totaliter  sunt  conversi, 
ecciesiam  nostram  Rigensem  et  totum  clerum,  in 
nostra  constitutum  provincia,  hostiliter  impugnando, 
nee  sunt  maiores  inimici  s.  Romanae  ecdesiae  et 
nostrae  provinciae,  sicut  ipsi,  quia  per  eomm 
enormia  facta  in  magna  parte  Christianitas  in 
nostra  provincia  est  deleta,  et  breviter  conclu- 
dendo,  fldes  in  substantia  et  mores  in  commansione 
pene  deletae  videntur,  et  nisi  cito  sedes  apostolica, 
pia  miseratione  Christianis  compatiens,  remedium 
adhibeat,  sicut  apud  Accon  et  Tripolim,  Christianitas 


31 


1305. 


^2 


in  Livoniae  partibus  penitus  sobvertettir.  Item 
praedicti  fratres  partim  per  suas  anfraetaosas  astu- 
^tias,  partim  ettam«per  violentiam  compenunt  epi- 
seopos,  fratres  ordinis  sdi  in  bonis  ecciesiae  pro- 
cnratores  et  viUicos  coilocare,  et  si  constituuntur 
Titticiy  inra  et  libertates  episcoporum  eeclesiarumque 
8uar.nm  irrecüperabiliter  vioiant  et  destruunt ,  et 
damna  .eis  multiplicia  inferunt  toto  die ,  si  autem 
dictos  fratres  procuratores  non  insti'tuunt»  extnnc 
praehabiti  episcopi,  si  praesentes  sunt,  ab  eis 
graves  persecntiones  et  .  innnmerabiies  molestias 
patinntur.  Si  autem  praesentes  non  sunt,  in  lon- 
.  ginquis  agentes,  sua  eeclesiarumque  suarum  negotia 
procarantesy  ordinant  pro  suo  libitu  procuratores, 
per  quo9  bona  ecclesiastica  per  omnia  destruuntur. 
Item,  ut  ft*atres  sui  ordinis  in  omnibus  episcopatibus 
in  nostra  collocarent  pfovincia,  plorium  episco- 
patnum  secularium  redditus  minuerant,  aliquos 
vero,  qoi  asqqe  in  bodiernam  diem  sunt  deserti, 
propter  eorum  moltiplices  iniurias,  devastantes 
penitus  destnixerunt.  Idem  autem  de  episcopatu 
Rigensi  et  äliis  episcopatibus  secularibns  in  nostra 
provincia  intendunt  facere,  nisi  cito  sedes  aposto- 
lic^  remedium  adbibeat  salutare.  Unde  super  biis 
et  aliis  gravaminibus,  per  pra^diclos  praeceptorem 
et  fratres  nebis,  ecciesiae,  vasallis,  civitatique 
nostris  Rigensi  illatis,  sedem  apostolicam  appellamus 
seu  ettam  provocamus  omni  iure  quo  melius  pos- 
aiimus,  in  biis  scriptis  petentes  apostplos  cum 
instantia  nobis  dari,  ponentes  nos  et  ecclesiam, 
civitateniqne  nostram  Rige.nsem  et  vasallos  nostros, 
ac  omnes  adhaerentes  nobis  vel  in  hac  parte  ad- 
baerere  volentes,  nee  non  omnia  alia  bona  nostra, 
tam  in  iuribus  quam  in  rebus,  ubicunque  fuerint, 
et  personis,  sub  protectione  eiusdem,  donec  buius- 
modi  appellationis  negotium  per  dictam  sedem 
decisum  flierit  et  flnaliter  difTiriitunk.  Actum  et 
appellatttm  in  civitate  Rigensi,  XVIIl  cai.  Octobris, 
anno  Domini  millesimq  trecentesimo  quinto,  tertiae 
indietionis« 


DCXVII. 

Friedrich,  Erzbischof  von  Riga ,  bestätigt 
die  Privilegien  der  Stadt  Riga,  den  9. 
October  1305: 

T  rater  Fredericus,  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia 
s.  Rigensis  ecciesiae  arcbiepisco{)us,  universis  prae- 
sentes   litteras    inspecturis    salutem    in   Domino. 
Dignum  est  et  consonum  rationi,   ut  ea,    quae  a 
praedecessoribus  *  nostris  rite  invenimus  ac'  lauda- 
biliter  x»rdinata,  a  nostra  quoque  autotitate  robtir 
accipiant  flrmitatis;   quin  etiäm  decet  ampliorem 
eis  gratiam  cumulare,  quos  ex  devotione  continua 
invenimus  hablles  ad  percipieddum  maioris  gratiae 
incrementum.    Quapropter  dilectorum  in  Christo 
advocati,  consulum  et  ciWum  Rigensium  precibas 
inclinati,  omnia  "iura  seu  libertates,  a  (»raedecesso* 
ribtts  nostris  ipsis  concessas  et  per  sedem  aposto* 
licam  approbatas  et  in  rescripto  legati  eiusdem 
sedis  expressas,  autoritate,  qua  Aingimur,  appro- 
bantes,  praesenti  pagina  confirmamus,  exprhnentes 
ea  de  verbo  ad  verbum,  quae  in  litteris  authenticis 
perspeximus  contineri.    Videlicet  qnod   a   consti- 
tutione civitatis  Rigensis  bonae  memariae  Albertus 
episcopus  concessit  citibus  in  genere  ins  Gothorum, 
et  specialiter  libertatem  a  duello,  teloneo,  candente 
ferro  et  naufragio.     Dubitabatur  autem  de  iure 
Gothorum,  et  facta  est  specificatio  in  bunc  modum, 
Tideiicet,   quod   cives  possint  sibi  libere  iudicem 
eligere  civitatis  et  electum  episcopo  deSeant  prae- 
sentare  et  episcopus  ipsum  debeat  investire.    lUe 
vero   iudex  de  omni  causa  temporali  cognoscat. 
Homines  autem,  qui  sunt  de  iurisdictione  episcopi 
vel  aliorum,   qui  ab  episcopo  feudum  tenent,    ut 
magister,  praepositus  et  alä,   non  teneantur  snb 
praedicto  iudice  respondere.,    Monetam  autem  in 
civitate  fleri  cuiuscunque  formae  sit  in  potestate 
domini  episcopi,  dum  tamen  eiusdem  bonitati$  ^it 
et  ponderis,  cuius  est  moneta  Gothorum.    Ab  omni 
etiam    d^cimptione   seu   exactione   qüarumcinr<|(ie 
rerum  sint  immunes,  sicnt  praedecessormn  nostro* 
rnm  temporibus  noscitur  observatum. '  Omnibna 
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aatem  intrare  Toleotibos  civltatem  ad  babitandom*, 
liceat  cives  fleri  praedictae  libertatis.  Adiicimns 
etiam  sapradictis,  qood  in  praesentatioiie  iadids 
oon  est  stricte  ageDdam  cnni  civibns  sapradictis, 
ut  si  dioecesanos  praesens  non  flierit,  nee  alias 
eommode  adiri  possit^  nequaqoam  ipsis  praeiodleet, 
sed  praesentationem  ipsam  differre  TaLeaot,  osqne 
dam  in?emant  tempas  opportunam.  Cives  antem, 
tantae  gratiae  non  ingratii  nos  et  ecclesiam  nostram 
modis  qoibos  potemnt  liberaliter  promoTebnnt. 
Ne  aatem  praelibata  9  posterorum  notitia  elabantnr, 
praesentes  litteras  conscribi  et  sigilli  nostri  appen- 
siODe  fecimas  commoniri.  Testes  huius  rei  snnt: 
frater  Bembardus)  saperior  fratrum  praedicato- 
rom,  frater  lobannes  de  Osiliai  einsdem  ordinis 
in  Riga^  firater  Fridericns,  vicegoardiiinns  fratrpm 
miooram  in  Riga,  frater  lobannes  de  Polonia, 
lector,  frater  Wenzeslans,  frater  Gerbardos,  de 
eodem  ordine;  dominns  Gerlacns;  dominos  Lam-. 
pertas ;  lobannes  de  Ostincbns,  et  magister  Marens 
de  saacto  Germano.  Actum  Rigae,  anno  Domtni 
MCCCV»  YIl.  idns  Octobris,  III.  indictionis. 


pcxviii. 

Conrad,  Bischof  von  Oesel,  verspricht,  sich 
mit  der  Stadt  Riga  wegen  Ermordung 
der  Seimgen  zu  vertragen,  d^  23.  März 
1306. 

tonradns,  Dei  gratia  Osiliensis  ecclesiae  episeo* 
pas,  omnibns  banc  litteram  visuris,  saldtem  et 
siDceram  in  Domino  earitatem.  *  Cnm  nos  ei?itatem 
Rigensem  nna  cnm  personis  d^eierimas  toto  corde» 
qaod  patuit  ex  hoc,  qaod'eosdem  cives^  nostris 
boDis  tarn  mobllibns  quam  immobilibus  praefeee* 
rimus  in  nostra  diocesi  advocatos,  nostram  etiam 
personam  dictae  ciritati  retroactis  temporibns  prae- 
sema?imos,  tamquam  nostris  specialibus  fautori- 
bus  et  amieis ;  dicti  autem  cives ,  postposito  Dei 
timore,  nos  in  sibi  commissi»  ofBciis  gravius  vol- 
nerarunt,  nostra  bona,  quae  poterant,  sine  scitu 
nostro  cautins  abstrabendo,  nobis  «nllam  rationem 

Litl.  V.B.  II. 


de  sie  abstractis  et  alias  male  dispensatis  penitns 
non  reddentes,  qninimmo  malum  malo  addendOj 
nostram  personam,  nee  non  nostros  flddes,  cnm 
moraremnr  in  civitate  praedicta  pro  eorum  prae- 
sidio  et  solatio  speciali,  tractantes  indebite  in  ex« 
,  tremis  punct  •  •  • .  •  ndebantur.    Et  quia  praevia 

cognitione  Dei,  en|  noster  animos  insistit 

postponentes,  sie  male  tracUti  et  babiti  in  cifitate 
iam  dictfi ,  faciem  nostram  •  •  • .  ram  neqnaqiam 
circa  eos  immutanmus,  potius  eligentes,  in  nobis 
et  in  nostris  afBigi,  quam  antedictam  ciTitatem  de- 
decorari  aliqualiter  pateremnr.  Mec  sie  grati  prae- 
dieti  cires,  eorum  eos  malitia  instigante,  postpo- 
sito omni  timore  Dei,  ad  complementum  commnnii- 
mali,  quod  est  seculis  ptocbdojor  inauditum» 
snnm  praepositum  et  nostrum  nepotem,  ac  ^nostram 
iargam  et  nobilem  familiam  inter  mutos  nostrae 
metropolitanae  ecclesiae  miserabiliter  trucidanwt» 
propter  quod  nee  nos  nee  de  nostcis  aliqnis  prae« 
notata  propter  nllum  commodum  quantumcnmque 
magttum  et  altum  surdis  auribus  perfransire,  sed 
ultori  gladio  tantum  facinus  totis  temporibns  no* 

stris  et  successomm  nostrorum Tolurnns 

▼indicando.    Sed  quia  Dens  omnipotens  nobis  inter 

caetera  mnnera  data etiam  compassi? um» 

lib.eraliter  ntfbis  a  Deo  datjs  gratiis  grati  et  gra- 

tissimi impertioMir  pro  nostro  merito  et 

inimicis.  Igitur  super  praebabitis  si  nobis  .  •  •  •  • 
.  • .  •  bonesta  cum  effectn  flierit  exbibita«  ob  amo* 
rem  bei  et  reverentiam  domini  .  • .  •  aninuim  no« 
strum,  licet  renitentem,  ad  componendum  ponimus 
cum  eisdem,  salvo  tamen  iure  Romanae  ecclesiae,  • 
et  praedicti  domini  arcbiepiscopi  metropolitanae 
ecclesiae  ac  totius  projinciae  nostrae,  praedictam- 
que  compositionem  faciendam  cum  praefatis  civi« 
bus  praedicto  domino  arcbiepiscopo,  ita  yidelicei, 
si  eadem  compositio  nobis  placuerit,  committentes. 
Si  Tero  nobis  non  placuerit ^  dicta  causa,  quae 
inter.  nos  et  cives  praedictos  Tertitur,  stal^il  per 
omnia,  sicut  prius.  Datum  apud  Dunetpunde, 
quarta  feria  ante  festum  annuntiationis  s.  Mariae 
yirginis,  aano  Domini  MCCCVI. 
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D€XIX. 

FHednchj  Erzbischof  van  Riga,  bittet  den 
Bischof  Engelbert  von  Dorpat,  für  die 
Erfaüung  des  Schiedsspruchs  des  Erzb. 
Isarri  zu  sorgen,  den  2.  Juli  1306. 

W^nerabili  in  Christo  fratri,  domino  EngelbertOi 
DM*  gratia  Tarbatensi  episcopo ,  frater  FredericiUi 
^ifdMi  gratta  s.  Rigeosis  eccle$iae  archiepiscopaa, 
aineefam  in  Domino  charitatem,  virtutem,  prudeiK 
tiain«  OttBibas  modis»  qoibus  possumas,  reqai- 
rittiüSi  qQod  domini  Isaint,  nostri  praedecessoris, 
arUitriom  et  ordioatiooem  iDfradictam  obsenraii 
ÜidiMs,  et  ea,  quae  ad  nos  siiiit  devolnla  per 
ipsam,  a  magistro  ef  fratriboa  com  effeeta  repe- 
tatis,  nam  nos  jfraesentes  tono  in  eins  fuiiMi» 
pöenitentiariis,  qnom^per  dietum^praedeeessorem 
nostrom  exstltit  ordinata  el  facta,  coins  tenor  de 
Terbo  ad  yerbom  dinoscitar  esse  talis«  {Hier  folgt 
der  Sekied^prueh  dee  EnMsckofs  hn^n  vom  9h 
"Mär%  1304,  oben  Nr.  BCX.)  In  qnornm  omoinm 
testinioniom  et  caeterorom  lobannes  OstincliflseB  *)» 
elVls  Rigensis,  tone  in  Romana  curia  procoralor 
dfitlitis  Rigensis,  hoc  arbitriom  sen  amicabflem 
cottpositionetai  ex  parte  diotoram  Rigensinm  cirinmi 
praesente  Hermanno  Trallio,  praedicue  Rigensis 
ecdesiae  clerico,  nunc  sacerdote,  recepit«  In  qoi^ 
mm  eridenUam  nostmm  rfgHlnm  praesentäns  est 
appensnm.  Datnm  Avinione,  anno  Domini  mille- 
rimo  treeeniesimo  seito,  sexto  nonas  lolü. 


DCXX. 

Gottfried  von  Rogga,  O.M.,  quittirt  dem 
Rutschen  Roth  über  die  Zahlung  von 
800  Mark,  den  6.  Juli  1306. 

ünirersis  Christi  SdeHbus,  praesentes  lilleras  risih* 
Hs  yftX  andkkiris,  frater  Godeftidos,  magisler  Itah 
tmm  domos  Thentonicae  ordinis  s.  Marine  leroael«, 


finuer  Cono»  marscalcus  per  eandem  baliam,  et 
friter  A«  dictos  Pladere,  commendator  in  Wenden 
einsdem  professionis  ^  salntem  in  Domino  Ihesn 
Christo.  Constare  Tolomns  nniversis,  praesentibos 
publice  protestando,  quod  honesti  riri,  *consnIes  et 
cives  Rigenses,  de  mille  marcis  argenti,  quas  no- 
.bis  et  ordini  nostro  in  restaomm  cnriae  nostrae, 
scilicet  Georgii,  dare  promiserunt,  octingentas 
maroas  nobis  plenius  et  gratins  praestitemnt.  lo 
cnius  rei  testimonium  sigilla  nostra  praesentibus 
duximus  apponenda»  Datnm  anno  Domini  MCCCVI, 
in  octava  apostolomm  Petri  et  Pauli. 


DCXXI. 

Die  Dänischen  Vasallen  in  EstUand  berick^ 
ten  dem  KSnige  Erich,  dasß  sie  seme 
Schlösser  und  Besitzungen  dem  Bischof 
Heinrich  von  Reval  übergeben  haben,  den 
22.  September  1306. 

luustri  ac  magniloo  principi,  donuno  sno  ^(rico), 
Dei  gratia  Danornm*)  Sclavorumque  regt,    duc  * 
Estoniae,  lohannes  de  Revalia,  Theodericns  de  Tois, 
Henricus  et  Hermannus  de  Lode^) ,   Theodericus^ 
et  Qtto  de  KiTcle«),  Woldemarus  de  Rosen,  lo* 
hannes  et  Odvardus  de  Dolen^},  lohannes  de  Leyen- 
wolde,  lohannes  de  Uxkul,  Petrus  de  Haudss,  lo- 
hannes de  Wajguthe,  Conradus  de  Saga,  Wolde- 
marus et  Fridericua  de  Wraogell,  Odvardus  de 
RefaUa»  Claus  de  Havenfort,  Rertoldus  et  Henricua 
de  Lecbtis ,  B^rtoldps  de  Korbis,  Nieolana  de  Do- 
len,  Ludoipbus  et  lacobus  de  Parenbeclc,  Nicolaos 
AsseivoB ,  Leo  de  Oifis ,  Albertus  de  Alfien ,  lo- 
hannes de  Wa^^holt,  Gotfridus  DanieL  et  Henricos 
de  Braokel,  Wilhelmjis  de  Embeck,  lohumes  de 
Wesenbereh,  Gerhardns  de  Fercids  et  lohannes 


a)  Bei  Doflel  ettlsleUf :  „PüMbnsMF«. 


•)  la  der  AbitfaHft  am  RöpenbaaeB :  ,,Wand«Ior 

b)  Bei  Sehtt  oniichKa:  „Rode«'. 

c)  Das.  Iifflg:  ^\nki^. 

d)  Das.:  „Udi««. 
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Diser«),  milUes,  pec  non  oniTersiUs  yasalloitini 
saoram  in  Estonia,  tarn  peractam  quam  debitam 
tolias  fldeliutis  semper  constantlam,  com  obseqaiis 
iodefessis.    Ut  veritatis  radius  fnter  condensas  de- 
trectationam')  nebulas  clarios  elncescat,  ac  de- 
tracUtori  obtatos  veritate  efDcaciter  irradiante,  io 
patalo  evidentius  reCundiitar,  Vestrae  regiae  excd«. 
lentiae  notam  facimus  per  praesentes,  qnod,  post- 
quam  castra  yestra  et  miiDitiones,  ad  honorem  eo* 
ronae  Daciae  per  dos  conserraUs,  De  .alienarentar 
ab  eadem,  ad  vestram  ToIuDtatem  et  mandatom, 
at  de  iure  constringimar,   deboimus  resignare, 
JbeDeYolentia   potior!    libentias  Tenerabili   domino 
'  nostro  HenricOy^Revaliensi  episcopo,  quam  alioai 
alii,  tarn  propter  ipsios  erga  vestram  excellentiam 
expertam  fidelitatis  evideDtiam,   tum   etiam   erga 
terram  aostram  seouritalem  ittdubitatam  iam  pro- 
bätam/    Qoare  onmia,  quaevoUs  ei  aibi  kgaliter 
debebtntor,   cum  omni  manstfiitQdioe  «sque  in 
praesentem  diem  iMiiet  eaeegerät,  omnia  negotia 
Yestra  eitra  et  intra  docatum  vestfum  honeste  et 
paclfice  promovendo,    et  neminem  in  tota  Estonia 
taliiando.    Nee  qulsquam  ad  nosträm  andienttam 
penrenit,  nee  est,  qoi  dictom  nostrnm  episeopum, 
vel  suos,  super  aliquibus  iniuriis  valeat  aliquatenos 
iDcosare.    Et  boc'praesentibos  protestamor.  Pro- 
pter quod  vestrae  supplicamos  ingennitatis  magni- 
ficentiae,  qnatenus,  si  qua  dominationi  vestrae  per 
quempiam  in  contrarium  relata  sint  vel  ftrerint, 
vestrae  dignitatis  animüs  advertere  dedignetur.    In 
praemissorum  qnidem  testimoniam  sigilla  nostra, 
una  cum  sijg^iUo  communitatis  nostrae,  praesentibus 
litteris  sunt  appensa.    Datum  Weseüberch',   anno 
Domini  MCCCVI,   in  die  b.  Mauritii  sociorümque 
eius,  in  palatio  >)  generali. 


ey  Bei  Sah  in:  ,,DUe". 

f)  Das.:  t,obtrec^atioDHm*< 

g)  ,,p1aclfo<<? 


DCXXIL 

Ckmrad,  Bischof  van  Oesel,  und  die  Stadt 
Riga  vertragen  sich  wegen  der  in  Riga 
hei  einem  Auflaufe  getödteten  Personen, 
den  1.  Mai  1307. 

Ittter  venerabilem  patrem  ac  dominum,  dominum 

Conradum^  Osiliensis  ecelesiae  episcopom»  exp^rte 

una»  nee  non  et  bonorabiles  viros,  dves  Rigenses, 

ex  parte  altera,  raediantibos  virisbonestis  el  discretis, 

fratre  C(nnone3  dicto  de  Oldenberch»  oommen« 

datore  Lealensi»  fratre  Ravone  aacerdote  ibidem, 

ft*atre  Herboldo,  fratre  So.  dicto  Hobaten,  ad- 

vocato  per  Maritimam,  domino  Wal,   nülite  dicto 

de  Wrangele,  ^omino  Gerlaco  dicto  Rege,  do- 

''^mino  Lamberto  dicto  Seyme,  consulibns  et  nuntiis 

dictae  civitatis ,  super  controversia  ort«  ei  coiito- 

melia  dicto  domino  episcopo  illata  per  interfeetio- 

nem  et  distractionem  rerum'seu  ablationem,  aom- 

missam   in  dicta  civitate,   de  consensu  utriusque 

partis  concordiae  ac  compositionis  forma  baec  est: 

cives  Rigenses  reddent  ad  manus  saepedicti  "domini 

epi8C9pi  aut  nantioriun  eins  vel  cui  reliqiieril(,  aut 

.   iü  Novo  Molendino  aut  in  Dunemundcr  omnia  ab- 

lata,  ,tam  ia  equis,   quam  in  armis,  $i  ajStant, 

iusta  eorum  aesümatio,  si  non^extanti  ia  fe^to  as- 

sumlionis  beatae  virginis  nunc  instant!;  praesta- 

bunt  autem  in  civitate  iuramentom  quatoor  con- 

sules»  Tidelicet  Lamberti»  Seyme,  Hefiricus  Hobte, 

lohannes    de  Warendorpe,    Giselema   Wyman, 

qui  nomine  civitatis  placHaverant  in  Perona,  alter 

alterius  de^coDsnlibqs,   si  qui  borum  decesserint, 

'  defectum  suppleturi,   quod  sine  dolo,  sine  dimi- 

nutionci   habundantem  rernm  satisfectionem.eibi- 

beant  distractarum.     Contumelia  vero  ex  parte 

bomicidii  in  venerabilem  patreai  dominum  arcbi- 

episcopum  et  terra«  principea  diffinienda  reflin- 

detor,   nist  infra  decimum  diem  poterint  de  hoc 

amicabili  concordia  terminare.     Pax  plena  atque 

perfecta  securitas  erit  Rig^silKis  per  omnea  flbes 

Osiliensis  diocesis,  nee  ipse  eplacopus,  mo  Ali, 

ttee  qutsquam   amore  ipsius   facere  aliquid  ^ut 
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dimitlere  TOlenSi  cos  debeftt  impedire.  QvA  si  ab 
niNiDeis  forsitao  infasoribas  spoliati  flierint  in 
mari  Tel  in  terra,  et  huiosmpdi  spolia  ad  Osiliae 
sive  Maritimae  termiDOs  contigerit  devenire,  advo- 
catas  loci  talia  occopabit,  et  sapervenientibas  Ri« 
gensibas  iaxta  querimoniam  saam  plenam  institiam 
exhibebit.  Homines  vero  Osiliensis  diocesis  apud 
Rigeiiaea  pacem  et  seeoritatem  'similem  obtinebant. 
Debita  etiam,  quibos  saepedictus  episcopas  obU- 
gatir  Omnibus  memoratis»  proot  in  litteris  paten- 
tibas  est  expressnm,  praesens  negotium  nichil  tan- 
genti  sed  in  suo  robore  permanebunt.  Ut  autem 
liaec  o'rdinatio  inviolabilis  perseTeret,  praesens 
scriptum  sigUlo  dicti  patris  ac  domini  Osili^nsiSi 
nee  non  et,  praenominatorum  consulum  Rigensium, 
domini  Gerlaci  dicti  Rese»  domini  Lamberti  dicti 
Seyme  sigillis  in  testimonium  est  munitum.  Actum 
et  datnm  in  castro  Lealensi,  anno  Domini  MCCC 
«eptim»^  in  die  apostolorum  Philippi  et  lacobi. 


yiderint  expedire.  lu  duntaxat,  nt  bona  praeflsU, 
quae  praenotatae  sanctimoniales  vendendo  seu  pro 
aliis  commutando  dimiserint,  de  cetero  obsequiis 
et  iuribus  subiaceant  regiis,  sicut  bona  nostrorum 
alia  Tasallorum.  Prohibemus  insuper  flrmiter  et 
distincte,  ne  atiquis  advocatorum  nostrorum  Tel 
•eorum  ofBciaUum  seu  quivis  alius  dictas  sancti- 
moniales Tel  earum  adTocatos  super  praemissis 
audeat  quomödolibet  impedire,  seu  aliquatenos 
molestare,  sicut  indignationem  et  ultionem  regiam 
Toluerit  CTiUre.  Datnm  Otboniae,  in  praesentia 
nostra,  anno  Domini  MCCC  septimo  in  festo  bea- 
tonum  Philippi  et  lacobi  apostolorum. 


DCXXUI« 

Eriek  Menve4*  König  der  Dänen  j  erlaubt 
den  Nonnen  Gsterciensererdens,  ihre  Be- 
sitzungen in  Esthiand  zu  veräussem,  den 
1.  Mai  1307. 

Cjricns,  Dei  gratia'Danorum  ScIaTorumque  rex,^ 
dttx  Estoniae,  omnibus  Estoniam  inhabiuntibus 
salutem  nostram«  Quam  regiae  dignitatis  est  ho- 
nore,  loca  religiosa  et  sancta  pro  Dei  amore  et 
rererentla  confoTere,  ac  necessitatibus  pauperorum 
Cbristi  affectum  succipere  pietatis,  ea  propter  nos, 
dcTotionis  instinctu,  intuituque  remunerationis  Di- 
Tipae ,  sanctimoniales  ordinis  Cisterciensis,  pio  fa- 
Tore  prosequentes,  et  bumilibus  eorum  precibus 
pia  dignatione  aures  regias  inclinantes,  damus 
eisiaem  teqore  praesentis  plenam  licentiam  et  lib^- 
ram  facultatem,  alodia  et  uncos,  quos  babent  in 
Estonia,  Tendendi,  pro  aliis  boois  commutandi.  et 
totaliter  ordinandi,  pro  suae  libito  yoluntatis  prout, 
f  ecttndum  Deum,  ordini  et  coenobio  suo  commodius 


DCXXIV. 

Derselbe  gestattet  dem,  St.  MichaeUskloster 
zu  Reval,  zu  seinen  bisherigen  Besitzung 
gen  noch  30  Haken  Landes  hmzuzukau-^ 
fen,  den  12.  JuÜ  1307. 

Ciricus,  Dei  gratia  Danorum  SclaTorumque  rex^ 
omnibus  praesens  scriptum  cementibus,  Mlutem  in 
Domino  sempiternam.    Tenore  praesentinm  con- 
Stare  Tolumus  praesentibus  et  futuris,   quod  nos 
DiTinae  remunerationis  intuitu,  et  ob  merita  et  ad 
instantiam  nobilis  dominae  Cristinae,  abbatis^ae  san- 
ctimonialium  monasterii  s.  Michaelis  RcTaliae,  con- 
siliariorum  nostrorum  consilio  et  consensu  ad  hoc 
accedente,   abbatissae  et  couTentui  dicti  loci  gra- 
tiam  Tolentes  facere  specialem,  ipsis  plenam  da- 
mus licentiam  et  liberam  facultatem,  emendi  tri- 
ginta  uncos  infra  terminos  ducatus  nostri  Estoniae 
pro  usibus  suis  et  in  sustebtationem  Deo  ibidem 
serrientium  personarum,  proTiso  etiam,  quod  bona 
alicnius^Tasalli  integraliter  non  emant,   nee  etiam 
bona  aliqua  ad  nos  ista  Tice  ratione  anefaal  legi- 
time deTohenda.    Unde  per  gratiam  nostram  di- 
strictius  inbibemus,   ne  quis  advocatorum  nostro- 
rum,   Tel   eorundem   offlcialium,    seu   quisquam 
alius,  cniuscumque  conditionis  aut  Status  existat, 
ipsas  dominas  aut  procuratorem  eorundem  super 
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entioiie  dictoram  impediat  aDcoram  in  aliqao  Tel 
molestet,  proot  indigoatiODein  nostram  et  altionem 
regiam  dnxerit  evitandam.  la  caios  rei  testimo- 
nioiD  sigillam  no^tram  praesentibtts  est  appensom. 
Datom  WorthiDgborg,  anao  Domini  MCCC  septimo, 
die  beati  lacobi  apostoli,  in  praesentia  Bostra, 
testibos  eoDsiliariis  nostris. 


Derselbe  bestätigt  die  Privilegien  des  St. 
MieiaeHsklosters  zu  Reval,  den  25.  Juli 
iBOr. 

l!i(ricQs),  Dei  gratia  Danorom  ScIaToramqae  rex, 
dm  Estoniae,  omnibus  praesens  scriptam  cerDen- 
tibas  salatem  in  Domino  sempiternam.  Cam  non 
solam  pro  senrando  statu  domus  Domini  doci  ex 
commisso  nobis  officio  nos  oportet^  verum  etiam 
et  sollicitari  continno  pro  colta  Divini  nominis  am- 
pliando  et  cooperari  ad  sastentationem  et  statum 
bonnm  in  eadem  domo  senientium  Deo  personamm, 
nos  clanstnim  sanctimonialiam  brdinis  Cisterciensis 
Revaliae,  et  personas  ibidem  servientes  Deo»  favore 
regio  proseqni  volentes  et  gratis  speeiali,  eis  Über- 
tatem  et  Proprietät^  super  löcnm»  in  quo  resi- 
dent» cam  orti<,  pomeriis»  puteis,  dayd^  et  ceteris» 
quae  ipsi  monasterio  ab  antiquo  adiaeuerant  et  ad- 
iacent,  concedimus  et  donamus»  sicut  ipsas  pro- 
genitorum  nostrorum  temporibus  liberius  habue- 
runt,  et  cum  hoc»  quod  in  communi  Silva  ligna 
secandi ,  et  foenum  falcandi  in  prato  communi 
plenam  et  liberam  habeant  facultatem.  Unde  per 
gratiam  nostram  districfius  inhibemns»  ne  quis  ad- 
vocatoram  nostrorum»  eorundem  offlcialium»  sen 
quisqaam  alius,  cutuscunque  conditionis  aut  Status 
existat,  ipsas  aut  eamm  familiam  super  praemissis 
impediat  in  aliquo  vel  molestet»  prout  indignatio* 
nem  nostram  et  ultibnem  regiam  duxerit  evitan- 
dam. In  cuius  rei  testimonium  sigtllum  nostrum 
praesentibus  est  appensum.  Datum  Wortfaingburg» 
anno  Dom.  MCCC  septimo»  die  b.  lacobi  apostoli, 
in  praesentia  nostra»   testibus  consiliariis  nostris: 


DCXXVL 

Derselbe  emeeitert  die  Privilegien  des  St. 
Michaelishlosters  zu  Revalj,  den  26.  JuH 
1307. 

CiricBS»  Dei  gratia  Danorum  Slavorumque  rex, 
dox  Estoniae»  omnibus  praesens  scriptum  cemen- 
tibus,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Notum 
facimas  universis»  quod  nos  religiosas  domiuas, 
abbatissam  et  conventum  sanctimonialium  coenobii 
sancti  Michaelis  Revaliae»  una  cum  omnibus  bo- 
nis  suis»  confratribus»  familiis  et  eorum  servitori- 
bus  quibuscunque »  sub  nostra  pace  et  protectione 
suscipimus  specialiter  defensandas.  Unde  manda- 
mu8  omnibus  advocatis  uostris  et  offlcialibus  eorum» 
qui  pro  tempore  apud  nos  ftierint,  sub  obtentu 
gratiae  nostrae  districte»  ut  ipsas  earumque  bona» 
confratres»  familiam  et  servientes  eis»  ut  praemit- 
titur»  ab  iniuriatoribus  omnibus  auctoritate  nostra 
studeant  efficaciter  defensare.  Concedimus  insuper 
dominabus. praemissis  baue  gratiam 'specialem»  ut 
si  quem  ex  aorum  confratribus,  familia  aut  sibi 
servientibus  occidi  contigerit,  quod  absit»  pro 
fratre  huiusmodi  tanquam  pro  vasallo  nostro.  et 
pro  servitore»  cniuscnnque  conditionis  aut  Status 
fuerit»  tanquam  pro  Tbeotonico  satisfacere  debeat 
et  plenitts  emendari.  Has  etiam  dominas  et  omnem 
familiam  (aruindem  a  talliis,  oneribus»  solutioni- 
bus»  servitiis  et  contributtonum  exactionibus»  quae 
pro  tempore  per  ji^asallos  nostros»  sine  nostro  et 
nostrorum  advocatorum  immerito  ^)  et  consensu 
fiant,  per  praesentes  habere  volumus  liberas, 
exemtas  et  penitus  excusatas.  Item  omnia  et  sin- 
gula  iura,  libertates  et  privilegia»  eisdem  sancti- 
monialibus  a  nostris  progenitoribus »  Danorum 
regibus  quibuscunque»  indolta  vel  indultas»  ratifl- 
camus  et  biis  scriptis  confirmamus»  cum  universis 
et  singulis  graliis»  eisdem  a  praedictis  nostris. 
progenitoribus  liberius  concessis  et  indultis  iure 
perpetuo  possidendas.    Qnare  per  gratiam  nostram 
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asirictias  inbibemus,  ne  quis  advocatorom  nostro- 
ram,  eorandem  offlcialiiim  aat  quisqüam  alias» 
coiuscunqae  conditionis  aat  Status  existat,  ipsas 
et  earum  confratres  sibi  servientes,  aot  quemquaoi 
alium  ex  earum  familia  coutra  teuorem  praesen- 
tium  praesumat  irapedire  aut  aliqualiter  molestare 
de  earum  übertäte,  nequaquam  Demioem  exci« 
piendo,  contra  Dostram  gratiam  et  libertatem,  quae 
noa  eis  dedimus  et  concessimus,  prout  indignatio- 
Dem  DOStram  et  ultionem  regiam  duierit  evitau- 
dam.  In  cuius  rei  testimooium  sigillum  nostrum 
praesentibus  duximus  apponendum.  Datum  Wor- 
tingburcb,  anno  Domini  MCG  septimo,  in  die 
beati  lacobi  apostoli,  in  praesei^tia  nostra,  testibus 
domino  Henrico  comite .  de  Ghligben ,  dapifero 
Akone,  c^merario  Kanuto,.  marschaico  lobanne 
Kokkii  et  aliis  pluribus  JSdedignis. 
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Heinrich  j  Bischof  von  Reval,  transsumirt 
mehrere  das  St,  MichaeliskToster  in  Reval 
betreffende  Urkunden^  den  4.  Octbr.  1309. 

Umnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  frater 
Henricus,  miseratione  Divina  episcopus  Revaliensis, 
Henricus  dictus  Postok,  decanus,  totumque  capi- 
tulum  .  ...  •  in  vero  salutari  salutem.  Notum 
facimus  universis»  nos  infra  scriptas  litteras, 
tarn  papales  quam  regias,  non  rasas,'noQ  can- 
cellatas,  non  abolitas,  ....  in'aliqua  suh  parte 
vitiatas,  aalvls  bulla  et  sigillis»  fiiis  et  seritis,  de 
verbo  ad  verbum  yidisse  et  diligenter  perspexisse, 
hoiusmodi  scriem  continentes  :  (Nunmehr  folgen  • 
nach  einander  die  Vrkundeß^  welche  Bd.  I,  Nr.  CDIV^ 
BXr,  CDLXXXlVu.  CDLXXXF abgedruckt  sind. 
Sodann  die  nachstehende  Bulle  Pabst  Vrban'M:) 
Urbanus  episcopus  etc.»  dilectis  filiabus  abbatissae  et 
conyentui  monasterii  s.  Micbaelis  Revaliensis  Cister* 
ciensis  ordinis  salutem  etc.  Monasticae  sincerita- 
tis  disciplina,  quam  in  puritate  ordinis,  quem 
tefietis,  aeterni  conditoris  Providentia  restauravit» 
illam  semper  invenit  a  sede  apostolica  clementiam, 


qua  et  vobis  in  Domino  propositum  accrescit  vir« 
tutum  et  alios  devotio  yestris  provocaret  exemplis, 
ut  per  coelestinm  semltum  mandatoriim  ad  pro- 
positum bravium  feliciter  festinaret.    Inter  cetera 
vero»  licet  ordo  tester  ea  servaverit  episcopis  dioe- 
cesanis  humilitate  subiectum»  ut  salvis  ordinalibas 
institutis  eorum  semper  magisterio  subiacere»  illud 
tarnen   bactenus   de  favore  ac   protectione  sedis 
apostolicae  obtinuit»  ut  nullus  in  monasteria  vestra 
vel  abbatissas  ordinis  vestri  praeorati    quamlibet 
ecciesiasticam  summam  promulgaret»  vet  personas 
in  eodem   ordine  constitutas  ex^omnninicationis » 
suspensionis  seu  interdicti  promulgatione  gravaret» 
qui  vero  frigescente  caritate  nullorum  as  [....]  a 
Deo    noscitnr  *  malitia   babundasse »    ut   nonnalli 
eorum,  qui  ecclesiae  Dei  modernis  temporibus  sunt 
praelati»  transgrediantur  terminos  ab  antiquis  con- 
atitutos»   ut  in  vestrum  specialiter  ordinem  inde- 
bitam  exercere  npn  dubitent  ultionem,  praesentium 
litterarpm  inscriptione  statuimus  et  auctqritate  apo- 
stolica confirmamtis»  ut  nuUus  omnino  liceat  in  tos 
vel  monasteria  vestra  vel  vos  inibi  constitutas,  coDtra 
id»  quod  ab  orj|g;ine  [••••]  noscitnr  observatam» 
exGommunicatfonis»  suspensionis  seu  interdicti  sam- 
.  mam  promereri,  quam  si  de  prompta  fiunt  auctori- 
täte  apostolica»  decrevimus  non  teneri»   adicientes 
quoque  decrevimus,  ut  arcbiepiscopi»  episcopi  [ia 
recipiendis];prpfessionibus»   quod  a  benedictis  vel 
benedicendis  abbatissis  exbibentur,  ea  sint  forma 
et  expressione  contenti»   quae  ab  origine  ordinis 
noscuntur  instituta»    scilicet  ut  abbatissae  ipsae 
.  sua  [peccata]  profiteri  debeant  et  contra  ordinis 
instituta  nullam  professionem  facere  compellantar« 
Et  episcopi  in  coronatione  aut  veUtione  sive  bene- 
dictione  sanctimoniaiium  nihil  ab  eis  exigant»  siTe 
cens  [••••]    iustitialia    qualiacunque    iila    sinU 
Nulli  ergo  etc.    Datum  Lugduni,  septimo  calendas 
lulii»   ponttficatus  nostri  anno  octavo.     {Zuletzt 
folgt  noch  die  Bulle  Pabst  Alesander'ß  IV.  vom  S7. 
Afril  1355,  abge^.  im  O.B.  /,  Nr.  CCLXXJOCXI^ 
und  darnach:)   Datum   ^evaliae»    anno   Doaimi 
MGCCIX»  in  die  b.  Francisci  confessoris. 
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Bvrdmrd^  Bischof  van  Curland,  überlaut  ^ 
dmn  Orden  sein  Bistkwn  für  seine  Le- 
benszeit gegen  die  Kirche  Kilgunde  und 
25  Mark  Big.  jährlich^  den  X  Becember 
1309. 

frater  Borchardus,  miseratione  Dirioa  Coröniensis 
ecclesiae  episcopus,   omnib^as  praesens  scriptam 
Tisoris  et  auditaris ,   salatem  et  pacem  in  Domino 
sempiternam.    Cum  bumana  memoria  sit  labilis 
et  cadoca,  expedit;  at,  quae  geruntur  in  tempore» 
litterarom  et  sigillorum  testimonio  perbennentur« 
Noverint  igitur  universi,   quod  nos  ex  consensu 
capitnli  nostri  perditectis  nobis  in  Cbristo  fratri- 
bns  nostris,  dimisimns  epigcopatam  nostmm  com 
Castro  Dostro  Pilten  ad  tempora  Titae  nostrae,  et 
com  omnibos  redditibus»   qnos  habemns»  et  cum 
omni  iure  et  iurisdictione  temporali,   nobis  nna 
Villa,  dicta  Yede»  cum  spiritnaKbus  per  totam  Cn- 
roniam  reservatis.    Si  vero   dictum  castrum   no* 
stmm  PQten  ex  infbrtunio  aliquo  per  incendium 
Tel  per  manos  inimicorum  destrui  contingerit  sine 
Toluntate  fratrum,   quod  absit,  nobis  pro  damno 
tali  ?el   snccessoribus  nostris  fratres  respondere^ 
minime  tenebuntur»   et  idem  castrum  fratres  pro 
sua  Tolantate  custodiant  et  defendaqt^    Item  si 
aliqoi  anci  in  bonis  nostris  vacaverint,  fratres  eos 
vendere ,   sicut  nos  antea  fecimus,  more  Caronico 
liberam  babeant  facultatem.    Ista  praenotata  dimi* 
simas  fk^tribos  pro  ecclesia  Kilgunde  et  suis  per« 
linentiis   et  pro  XXY  marcis  Rigensis  argenti  de 
curia  Poida  annuatim  ad  tempora  titae  nostrae. 
Nos  vero  post  mortem  nostram  dimittemus  fratri- 
bns  in  ecclesia  Kilgunden  et  in  dote  ipsius  ornnes 
equos,  omnia  pecora,  omnia  iumenta,  omnem  an- 
nonam»  cum  utensUibus  universiSi  et  quodcunqüe 
congregare  possimus  etiam   in  eadem»    exceplis 
▼asis  af^enteis,  argento,  denariis  et  vestibins  no- 
stris,   ista  dabunt  manu  fideles  nostri  pro  anima 
Bostra»  A  nos  rivi  non  disposnimus,  prout  nobis 
▼aleu     Ib  cains  rei  te#timoniam  sigillnm  nostrum 


praesentibns  est  appensum.    Datum  in  Goldingea 
anno  Domini  HCCCIX,  tertio  nonas  Deeembris» 


DCXXIX. 

Derselbe  vergleicht  sich  mit  dem  Bigischen 
Domcapitel  wegen  der  Grämstreitigkeiten 
"  unter  den  Curen  im  Dondangen* sehen  Ge- 
biet, den  13.  Februar  1310. 

Universis  Cbristi  fidelibus,  praesens  scriptum  vi* 
suris,  'Borcbardus,  Dei  gratia  Curoniensis  ecciesiae 
episcopus,  salutem  in  eo»  qui  est  omnium  tera 
Salus.  Negotium  temporale  .saepe  deperit»  quod 
non  firmat  assertio  litterarum.  Liqueat  igitur  tarn 
praesentibns»  quatn  futuris,  quod  renientibus  ad 
nos^  Wiggero  et  lohanne,  dominis  et  canonicis 
regulanbus  s.  Rigensis  ecciesiae»  ac  eoVum  coa- 
fratre  löhanne,  in  Dondageii  advocato»  ad  abolen- 
dam  quandam  litis  materiam  pro  quibusdam  ter^ 
mlnis  distinguendis ,  infer  nos»  ex  parte  nna»  et 
discretos  viros »  videlicet  capltutum  Rigense,  ex 
parte  altera »  Hsuper  quo  una  cum  dominis  prae- 
dictis  matui:o  supersedimus  consilio»  nee  Curoneü 
utriusque  partis  concordare  potuimus  uUo  modo»* 
propter  plures  rationes  binc  inde  allegatas.  Tan« 
dem  tamen  nostri  Curooes »  quoad  «apitulnm  Ri«' 
gense»  licet  aliquantulum  recalcitrantes »  de  mera 
consenserunt  voluntate»  quod  quicunque  per  nos 
placitaretur ,  eisdem  Curonibns  •  • .  •  debet  per 
omnia  eonfplacere.  Qup  facto  inter  nos  uniti  fui» 
mni  isto  ipodo»  quod  seniores  et  flde  digniores 
Cnrones  de  Dondagen  a  terminis  rtiiae»^  quae  An- 
scen  didtur»  usque  ad  duas  arbores  signo  lilü  el 
€rttcls  signatas  in  loogitudine»  et  a  flumine,  quod 
Iruwe  4leitur,  per  latitudinem  dimidiae  leucae 
tenerentur  pro  eorum  veris  terminis  demonstrare. 
Quibus  factis  Curones,.  ad  nostram  iurisdictionem 
spectantes»  a  praedicta  aqua  Iruwe  nuncupata  lati- 
tndlnem  et  longitndinem»  pröut  ta..  •  est»  aequa* 
eins  diTident  per  transTcrsüm»  ac  Curones  de  Don- 
dagen  partem»  quam  volunt»  liberam  eligendi  habe- 
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bant  facttlutenii  partem  vero  alteram  iidem  de 
Dondageo  Curones  paciflce  perpetdaliter  et  libere 
possidebont,  Unde  flrmiler  decreTünas  et  volu- 
mos,  ut  Curones  etriasque  partis  bac  di?isione 
praenotata,  qaam  in  nos  consenseront  unanimiter, 
sint  content!.  Yolumus  insüper,  ot  neutra  pars 
Caronum  transeat  aquam  Iruwe  praenotatam  in 
praeiudicium  partis  alterius  quoquo  modo.  Testes 
bnios  dominus  Bertoldus,  praepositus  Curoniensis, 
Reimarus,  commendator  in  Goldingen,  Henricas 
Cnle,  HenHcusdeKarcbns,  adyocatas  noster,  et  Ar- 
noldus,  marscbalcQS  in  Goldingen»  fratres  domns  s. 
Mariae  Tbeutonicorum  per  Livoniam.  Item  de  Ca- 
rontbus  nostris  Alojates  de  Ugale,  Laminge  de 
Dartznben,  Vetiates  de  Yetzete,  Bitbune  de^Vetzete, 
Beimege  de  Ugale,  Aloyate  de  Ugale»  Laminge  et 
Wargele  deUppesede.  Item  de  Cnronibus  de  Donda- 
gen  Setele  et  Meinates  de  Anscen,  Warke.le  et  Mam- 
tilige  de  Stangen  (s.  Saugen),  Nacken  et  Minte  de 
Gavesep,  Stellegaten  et  Muggules  de  Zebbedagen, 
lobannes  de  Yetba,  qui  hiis  omnibus  interpres  ex- 
stitit,  ac  alii  qnam  plures  flde  digni.  In  cnius 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  praesentibus  est 
appensum*  Datum  et  actum  anno  Domini  MCCC 
decimo,  proxima  feria  sexta  ante  Dominicam , 
qua  cantatur:   Circumdederunt  me. 
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Pab$t  Clemens  V.  trägt  dem  Erzb.  Johann 
von  Bremen  und  dem  Domherrn  von  ßa^' 
vennoj  Albertvs  de  Mediolano,  auf,  we- 
gen der  wider  den  D.  O.  in  Livland  er- 
hobenen Beschwerden  eine  Untersuchung 
zu  veranstalten,  den  19.  Juni  1310. 

vlemens  etc.,  venerabtli  fratri  lobanni,  arcbiepir 
seppo  Bremensi,  et  dilecto  älio  magistro  Alberto 
de  Mediolano,  canooico  Ravennatensi ,  capellano 
nostroj  salutem  etc.  In  ifinea  Domini  licet  imme- 
riti  cultores  positi  et  custodes  ^  sie  in  ipsius  cul* 
turae  salubrisque  custodiae  nos  debemus  ministe- 


riis  exercere,  ut  etiam  in  ipsa  infatigabiliter  ope- 
rantes ,  exstirpandis  vitiorum  spinis  et  peccatomm 
tribulis,   quae .  superflciem  eius  interdum  obum- 
brare  conantur,  nee  non  plautandis  nrtutum  ger* 
minibus,  in  quibus  Alttssimus  delectatur,  fervore 
Spiritus  et  diligenti  soUicitudine  intendendo,  Ipsam 
ab   Ulis  praesertim    offensionum*)   discriminibus 
tueamur,  quae,  sub  pietatis  specie  cautius  subin- 
trautes,  difBcilius  praecaventur.    Sane  tam  prae* 
decessorum   nostrorum   Romanorum    pontifleum, 
quam  nostris  continuatis  successive  temporibus, 
ex  clamore  valido  et  iusinuatione  famosa,  ad  an« 
dientiam  sedis  apostolicae  est  deductum,  quod  prae- 
ceptores  et  fhitres  bospitalis  s.  Mariae  Theutoni* 
corum,  ad  boc  solum  per  sedem  eandem  in  Ri- 
gensi,   LiToniae  et  Prusciae  proTinciis  constituti, 
ut  ecclesias  ac  .personas   ecclesiasticas,.  aliosque 
catbolicae  fidei  professores  vallo  fortitudinis  ma- 
^nientes,   ipsos  a  paganorum   et  scbismaticoram 
tueantur  incursibus,  et  ad  dilatandum  ibi  catboli- 
cae fidei  nomen  et  cultum  iugiter  elaborent,   in 
grai'em  prob  dolor!   nostri  redemtoris  ininriam, 
fidelium  cunctörum  obprobrium'  et  eiusdem  fldei 
detrimentom,  facti  sunt  bestes  domestici,  et  fami- 
liäres sunt  redditi  inimici,  non  insurgentes  pro 
Christi  nomine  adversus  bostes-  fidei,  sed  in  eorun- 
dem  farorem,  quod  stupet  auditus,  Tariis  callidi- 
tatum  generibus  dimicaotes  potius  contra  Christum. 
Ad  id  praecipue,  prout  evidentia  facti  ostendere  dici- 
tur,intendentes,  ut  ecclesiis  omnibus  earumqae  facut 
tatibus,  aliisque  bonis  fidelium  dictarum  partlttm,  ea- 
rum  usibus  applicatis,  iu  rerum  amplitudine  contabe- 
scant,  propter  quod,  dimissa  Cbristi  militia^  iaimo 
contra  Cbristi  fldeles  armis  nequitiae  bellum  misera- 
bile  conserentes,  nonnullos  archiepiscopos,  qai  fue- 
Tunt  pro  tempore,  aliosque  praelatos  et  persona3  eccle- 
siasticas in  dignitatibus  consti^utas  illarum  parlium, 
non  absque  iniectione  manuum  in  ipsos>  Dei  timore 
postposito,  temere,  violento,  detestabili  et  sacrilego 
ausu.  capere,  diris  mancipare  carceribus,    et  alias 
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eii  graves  ^rporales  afllielioms  inferre  daniM- 

büiter  imesQiDseniDt,  ac^)  de  qiiaCQordecifli' ee^ 

desBS  sniRragaDeis ,  qoas  Rigensis  ecdeaia  netro- 

poKs  partinm  earon^em  haktre  consaeTerat,  sapten 

totaliter  deieTerant,  Septem  aliis  in  tau  stata  di- 

missis,  nt  plus  siiit  dedecori  et  podori  deceotiae 

pastoralU,  quam  si  peaitos  non  adessent«  Nam  dt 

qoatuor  earum  eieetis  canoDicis,   io  eis  caDOoioe 

iostitotis,  fratres  sai  ardinis  pro  canonieis  in  di^is 

ecclesüs  locaverunt ,  qaos  in  eisdem  de  faeto  in- 

stitooDt  et  destitQont,  sicot  Tolont,  et  tales  eonim 

coofntres,   pro  canonicis  se  gerentes,   eligont  in 

episeopos,  quos  üdev  praeceptores  et  fratres  man- 

dant  de  suis  eonfratribns  eligeodos»   electi  vero 

taliter  tdsa,  immo  rerins  conflrmatiove  aUqiia  non 

obtenia,  in  episcopos  se  liciunt  consecrarii  nnllam 

oiredieotiam  ddem  Rigensi  ecclesiae»  loeomm  me» 

tropoliy  facientes.    In  residais  aniem  tribos  cathe- 

'  dralibos  ecclesüs  vacantibos  intnidunt  personasi 

quas  ^olmil,   etiam  minus  dignas,   de  quibos  per 

potentiae  saae  abttsom  electionem  faciunt  eelebrari» 

flc  de  modo  et  forma  eleetionam  huinsmodi»  nntla 

eiaminatione  praemissa,  per  antedictos  fratres  sni 

ordinis  pro  episcopis  se  gereutes,   electos  baius- 

modi  in  episcopos  fadant  consecrari.    Omnia  bona 

earondem  ecclesiarum,  quae  insignes  eonsueyerant 

babere  pontiflces,  cum  solennibus  capitolis,  laiis 

et  magnis  facnltatibns  et  redditibns  abundantes, 

propriis  osibus,  non  absqne  pemicioso  eainndem 

ecdesiarom  dispendio^  enormiter  applicant,  sequt^ 

—  Ol  liberias  in  praedictam  metropolim  et  ecciesias, 

ceferosre  praelatos  et  fideles  provinciamm  et  par« 

tiom  praedictamm  yaleant  desaevire,    eorumque 

monitiones/  castra,  terras,   iurisdiotiones  et  iura 

propriae    sobHcere   ditiont,   —   eisdem    paganis 

nequam  amkitiae  foedere  anientes,   ac  poblicm 

eis  adversus  dietos  fldeles  impendentes '  auilium, 

consiliam  et  faTorem,  ferrnm,  aAna,  equos  et  alia 

mercimonioruni   genera,    per  quae   dicti   pagaiii 

fideles  eosdem  possint  acerbius  impugnare ,   ven- 


dnnt»  et  per  alios.ipsis  Tendipenniltiint.  Qnodfue 
gnviua  est,  iidbm  praecqitorts.  et  fratres  non 
sokMi  a  conlaibus  eonindem  pagan«rum,  in  qqif 
iNis  contra  illomm  incursns  debvissent  se  munm 
defensionis  qiponere»  in  detrimentom  fldelim  t^ 
eesserunt,  sed  quoddam  castran/einsdem  Rigewis 
eeelesiae  eiBdem  paganis  pro  certa  qnantitate  pe^ 
cttttiae  ▼enundamnt.  Regnum  Polocbense  <"),  qmod 
ifiondam  rex  Polochensis'}  ad  Odem  CbrisU  co»- 
Tersns,  prolem  non  babqis  legitimam,  eidem  eor 
elesiae  Rigensi  contiilerat  pro  animae  suae  salme» 
dietis  paganis,  non  absqne  iaotara  mnllitiidinis 
innnmerosjae  fideliom»  dimisenuii;  cutus  occasione 
doae  solennes,  cadie^ales,  eolo«eiisis.«),,vade|ioiH 
et  Ri^eniensis  eeelesiae,  consisleates,  in  r^fM 
praedieto,  totaliter  sunt  deletae;  quibns  oaslrot  al 
regno  ad  manns  dädornm*  inSdelinm  talit^  M^ 
▼olutis,  dicti  pa^ani,  a  locis  confimom  riepidiis 
flddibns,  magnadi  partem  dictarum  proTiMiaisifB» 
tunc  fldeUnm  muUitudinesn  populosam ,  in  solim- 
dinem  redegerunt,  eisdem  fldelibns  paftip  pernm* 
tis  gladio,  partim  eorupdem  pag^nornm  miaerabtti 
iugo  siq>positis  pefpetno-  servitutis«  Quod^ne  do- 
testabiUtts  est^  si  qiiando  .iideai  prafoeptarea  et 
fratres  offendendi  paganos  sub  cniusdiiin  nadme 
pallio  Tdint  pstendere  se  gerere  volnowtem,  illpi 
fraudulenter  impugnant,  ut  ex  eorum  faeto  0deles 
atrocius  impngnentur,  eosdem  paganos  ex  teuis 
praedae  damno  modico  ad  destmendum  reKqna 
castra  eiiisdem  Rigensis  provinciae  pravis  nocendi 
artibus  irritant^s.  Fertur  etiam  de  ipsif  execra- 
bile  faeinus,  dirum  oefas,  quod  cum  re^  pagai^iun , 
cnm  suis  subditia  fnisset  ad  fldei9  Christi.  cpQver* 
sns,  ac  dirersos  episcopos  sqecessive  etpresbi^rps 
secBlares,  ac  fratres  praedicatorum  et  minornm 
offdittum  in  toto  regno  suo  ordinasset;  ad  exstirr 
pationem.errornm  et  iUumlnationem  .ac  jdantatio* 
nem  orthedoxae  fidei .  pernumsuros ,  iidem  prae- 
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Mfterti  et  ilnirts,  prob  pndorl  feist:  «ia^daii 
Idei  MibMisorcs»  f  udSMibBL  e^rundtom  epistoponmi^ 
p Wbiter^ntt  «e  fkratrani  eriode  deiiei ,  q[ooad*ia 
vev»>  iiiterflci^  iMtMibOB  et  ooniltb  suidils  fum 
evramnt^'  et  ttdittr  pngani^  etisn  ad  Mem  ^oäm 
wttif  hxmiAe  ferittHte  Jbfeoto»  «rreres^  pr(lh  dolor  1 
pAstiMs  reeumseraDt.  Bt  9it  quoDdam  Leohv» 
MMrfs')  eeelesia  catbedrrtis  iD  dloto  regno  öe«^ 
^stenä,  culD  Mt  elvitate  «I  diotäesi ,  non  absfM 
ife«l|oniim  fideliaiti  aBinunriMi  et  Gorporum  dtplt*" 
iMd»  perieul»,  miserabtlAer  fail  deieta^  Populiiia 
ttiain  GtanstiaiHilo  terrae  Semigalliae^  habeotem 
^epise^pom  at  preaMtaroa  m*thodoios»  qui  ei»  aat 
aMittaita  eoelesiastiea  oüiiteMbant»  Udetn  praa^ 
aifpMrea  et  fhilrea  totalitär  deleferaal,  aobilioraa 
ttnsdeiB  mpä^f  quaa  ad  eoaviviam  iniitaraiit»  pro« 
dWoaflaMaiidaeet  nisarandaesaeritia,  mutilaticoa 
«atflilltti  perituentes»  feUquaäi  moltUadioem  po^ 
pMi  d»mre  larrae,  alira  qaam  oettlon  miHia  fH^ 
Üsai  iflfiiMiio«  aeKua  ad  lerraa  pagaMitian  eru^ 
daKier  protagartfnli  dictiqM  fldeles  eoniiidein  pa«* 
lianomtii ,  in  depaessionem  jSdei ,  perpetoae  sunt 
tMidSA  «eiftiluti,  f^apter  ipiod  episcopaM»  Saipi^ 
'gaHfiia,  i^ai  per  larras  dicfiaa«)  amptam  ^ioeccäai 
MWiM%al,  taüHter  de  ovadio  fliit  eubiattts.  lA 
iMfaiii«^  jtopadialur  atatlMo  fldei  itt  parlAas  pttaa^ 
Ifl^attt,  et  propotteadi  vertam  Dei  facattas  quac«- 
Hbtt  safcdiMaUir,  ai  eo  qiiod  Aratnas  ordiois  mb- 
WM^dttk  «isfti  Bl^attbarg,  eliudem  Rigensis  prot 
^Miaei  pVaadieailaai  dlotomm  pagaooro»  iastafi* 
Vts  ^),  vei^bHiD  I^i  oaotinae  difibodebaat,  äc  qoidam 
fHltei»d8M:oMiaia«  iagMer  perpagaooadiscarreüa, 
Yirfete  ^«rb^ana  et  opartfai  oaruaeando,  die  qao^ 
lUMf  IMIcas  paganoS)  eogiiltia«e  Terae  idei  iUa<* 
MMto^,  saera«^ )  regananitioiiis  >lai^aoK>  inaoaabat» 
elMeai  -ftalrftMia  Miiioribda  de-diclo  looa  jigoob»* 
itU»lie'«iMtiiH  idiMrietii  loima  Anditas  daetniiaratti^ 
iMlds  omtlltao  eiUMeaa  verbi  praedicailavi  iBsisMra 


ptamitleDles«    Ecalieelaa  i^oqae»  oratoria  et  ca« 
pdlaa  «cldtfloari  pro  oi^pliitis  aoa  peraMttant,  iu 
qttod  di^  Mopbiti  kl  radimeiaU  idei  bob  iostracti, 
ae  tf^  eodesüa  üam  atlbodoai»  parikipim  bmi 
bAi>«Dtaa,  oee  ia  fide^  mc  in  »oribiia  fidelibaa 
äadt*  coafonttae.    PeeMoiaaBi  etiam  ritum  eoroaden 
pügaBOriuD  6eetaate$^  ooAfratres  8U08|  si  qoos  coa- 
tiagit  iDterdam  boatili  iagresso^}  vel  ce^flictaaU- 
^  vulDerlbue  aavoiari,  eofitra  moraoi  diisdeai 
fldei  ortbodoiae»   priusquam  expireat»  impieUta 
qiiftdaia  Baewsimae  feriutis  exiiiagBHat»   eoraoi 
oarpora  aamnarum  ioceBdio  eoncremaodo»     Ac 
Bt  praeaussa  et  alia  aoroai  4ete»tabilia  ^cetera 
eiaedeni  aedis  efiigiaat  BotiM^ani  anifersoa  fldelea 
oleriooa  at.  laieo»^  citiieaaooqiia  digRitatta-aat  suftaa 
aaiaiaBt,  ad  axpoBeodOfla  querelas  da  ipais,  tanta* 
rttm  persecutiooiUB'  Beceuitate  ce^eatej  ad  aadani 
apoatoUeam  aooedentes,  crodeliter  perseiqQBJitiari 
mortpfli  eis  per  se.et  alios  liafareBdO)  skut  hoc  io 
personia  qooDdam  magistii-Alasti^)»  daatoris  da* 
oratorttDi,  plebani  plabis  TlKOftuaeo^is ,  et  aUoram 
qaam  plurium^  quos  redauol^  de  Ronana  coriai 
ad  quam  veneraat  cootra  eoa»  criideliter  occide^ 
rünt»    didtar  liqaido  apparere»     NecdvfD  flaaaii 
poraamissts   eDoraiitatibos  iiapaneBfes,    sed  saali 
asea  et  boai  credi,  sab  pallio  igDoratae  BaquitiM 
oBfAeoiaa»   passas  et.itiaera  debila^   p^  qaae  de 
fivitate  Rigensl  exftos  et  redttos  ad  eandeoi,  qua- 
dbai  Metsaitate  laevilaMi  peraguatur»  sab  ea  la* 
ciaat  custodia  detiperi,  ut  Bon  aiai  per^pis,  ^Q«a 
volMt,  gresf^as  ei  ea  paleat  vel  regressHS,  a^qae 
dicta  eivjiaa,   eiütuni  et  reditam  ÜbeFom  aoa  ba* 
bepdos    cuittsdaiB   obsidipais  aagfi^af  di&poiMlia 
cogitur  daplorare»    Ad  quam  quidem  bbsidionem^ 
ptiaealiiais  itiberum  quocainciinqiie  veaUgiis»^  fortios 
ü^^ttilaiidaBi,  quoddaiB  caatraia  a  auper^ori  parLa 
ad  pOMaai  noanaslteirii  D^iqamindeafts  Cistardensis 
atdinia,  eiasdem  Rigeasis  dioa^isn),  i^,f%ao  ea- 
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dtai  RifMMfii  eedeiiaias  oMiiM  l^jrtrMttaa,  ab  iti« 
ftriori  parte  cfOBdem  oioriMis  oMMfUea»,  abiqpM 
q9ilm$  eMMem  endem  nee  per  ttrrae,  ute  mar^s 
TMtigia  ollaa  polett  tagvdH  val  eciM,  qsMba 
iUtetto  aiBlioftia  titvlo,  com  monasterionMn  alic<> 
iMlio  aacfis  pvMibiU  sit  eanonibaa,  et  eliam  ipste 
BeMsttrii  D«fl«raadaiais  per  piae  memoria«  Qra« 
gorii  papae  lioai,  praedeceasori»  UMtri^  prinla«- 
gtam  spceiale,  oüianUbat  aUeiiatioins  oratmctiis 
foret  specMiter  iälerdinaa,  teoMrittle  propria 
aecapaniQl  et  ^ctioeat  occvpata,  propter  qoae  te 
efoden  provinoiis,  in  qoibua  eeelesiam  .smm  i^oct« 
Dotaa  prolia,  ad  fidem  comreraae,  Doiiiinae  am» 
pliabat»  ftmiliari  peste  intesttnam  eKerceute  satrA- 
tiam  noD  sotaND  fides  radicata  et  fondefa  dmi  pra*- 
fielt»  aed  ex  persecutiaiie  domeatica  deficit,  et,  nm 
celeri.oecnmrtiir  revedio,  «omeQ  ibi  deperit  €hrU 
stiaDum.  If^^ftime  Tero  ad  aostram  perventt  au^ 
AilQiD,  qo»d  dicti  praeeeptores  et  fralrea  bospitalis 
etBsde«*),  dileet»  Mi  ndbiKs  ¥tH  Yiadialai,  Crai^ 
come  et  Saadomtriae  daeis,  terrae  b^tiliter  sab«- 
iDlraiiteSy  lo  ei^itale  G^asco  »hra  decem  miHia 
bomiaom  gladio  peremerant,  mfsmtibus  Tagieotttais 
cviasm  •)  mortis  exitimn  iitf^entes,  qaibus  eliam 
hoatis  fidei  pepercisaeti  lidem  qaoqoe  praeeepto- 
res et  fratres  quam  plnra  alia  detestooda  dleaii- 
tur  committere,  quoram  series  se  »imis  exteoderet, 
si  singolariter  singala  praesentibus  clauderentor. 
\os  igitur,  qai  disponente  Domino  einsdem  Do- 
minicae  vlneae  regimini  praesidemus,  desiderantes, 
Bt  in  ea  Tjrta&es  ei  Tirtatum  paUnites  conval^cant, 
svecisis  tribolis  Titiornm;  attend^i^e«  qwque, 
<iyod  praemissa,  quae  de  dictis  praeceptoribfis  et 
fratribns  reArruntar^  a4>ote  pemiciasa  et  fidei  no- 
strae  contraria,  immo  cunctorum  Christi  fideliam 
cordilms  iDimtea,  snb  dtsstmolatione  transire  salfa 
conscientia  neqaeamns;  eonsiderantes  etiam,  qood 
in  taltbns  debitae  correctionts  diffnre  p)  remedintt, 


n^Bei  Dog.  sind  die  Worte  „dictI  —  eiusdein*'  aus- 
gelassen. 

e)Das.:  „in  ciniis<% 

p)  Bei  B  Ingos  dl :  „referre*'. 


Bifail  «aaelidtad^  nimm  koantmaa  aadej^iblla  indut» 
gare,  dlaeretionam  vaatvatB*,  de  quatMi  atrcwoh 
apafliapis  indttacna  iplanam  im  KomiBO  linoiaiii 
hortaadim^  aüeste  daximiia  et  naiu» ' 
i!,  vobis  p«r  apoatoliaa  söripta  diatriete  ptaa» 
eipiendo,  Buindantea,  qMAeiiw  ad  partes  illas,  aaii 
ad  loea  iKaram  parthm^  qoae  yobis  pn>  «xeaii^ 
ttone  büQBfliadi  negotii  Kideri  poteront  mngia  apia^ 
lEoa  peraovaliter  coofereot^s ,  et  habentes  >rm 
oodis  soinm  Dtm,  aoiitra'praadietoa  praeoepllit 
res  et  fratres  einsdem  bospitalis,  in  didiB  paoftn^ 
dis  et  partibus  consistentesr  super  pmamiasis  omni* 
bns  et  ainguiis,  nea  non  supar  artiimlia,  quas  «nb 
b«lla  nostra  ?abis  destilailias  infelosos,  an  anper 
aliis  eiimisibus  at  exoeasibna,  super  qm/bm  eaa 
inTenerttis  publice  diffamatos,  inqviratis  dliigmtias 
veritafem,  ea^fu«  diigcoter  et  saWeita  inqutsita^ 
qvaeeunque  infeneritis,  in  scriptia  redacta  ao  sufr 
ficienter  instrueta ,  wobf s  sab  sagiltö  fcsiria  pn^ 
curatis  fldelitar  intimare«  Caetarum  caaunm  et 
monasterium  ftanammde,  quod  diali  praeeaptares 
61  fratres,  Uf  ppaemütitur,  sob  euivsdain  enHisaii 
eolore  decinent  oecupatam,  per  eosAt»  praecepto^- 
res  et  fratres  facientes  expeditum  et  liberum  mUni«- 
no  dimitli  ipsum,  /et  illnd«)  usque  ad  eiasdcm 
sadis')  benepladtnm  praafSrtaf  sedis 
teMri,  ac  per  parsauas  Idoneas  et  fldales, 
ad  bae  eligeudas  indaatria  Testra  perspaserit,  fa* 
aiatfts  cum4iligeiitk  ensaadiri.  Ut  anliem  ad  prae«» 
nrissorwn  exeoutioaem  ao  Ubcrins  intandera  valei- 
tis,  quo  maiori  fueritis  per  uoa  anctoritate  mnuiH^ 
Tobis  invocandi  ad  praemlssa  omniä  et  singula 
exsequenda,  ubi  et  q^ks^ifi  expedire  cögnoveritis, 
tarn  praelatorum  quam  etiam  prinpipum  et  aliorum 
aeetilarium,  cuiuacunqm  eandiMMia  vel  ^aiatits 
eiistam,  tel  quacunq«t  dignitaife  praMülg^iint, 
auxfflam  et  suooMr^tfin;  contNidiotor^s  Qdaqi^  ut 
rebelies,  nee  non  testes,  quos  ad  hoe  duxeritia 
conyocandos,'per  excommunicationis ,  suspensionis 
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et  ioterdicti,  dm  mo  privitumis  privilegiarim,  eis- 
den  conceMorain  a  sede  prtedicia,  seDlentias  com- 
pesceikdi,  tarn  d^  doabvs  dietis  in  coDcilio  generali, 
qoam  de  aliquo  extra  ^am  ciritalem  et  dioecesim, 
Diti  in  ctrtis  exteptis  casibus,  et  ilUs  altra  unam 
diefaniy  in  flne  suae  dioecesis^  ad  iudician  non 
ifoeando,  et  aliis  qaibuscunqae  constitationibus, 
qnat  vestrae  possent  in  iiac  parte  iurisdictioni  vel 
potqstati  eiQsque  iibero  exercitio  qaomodolibet 
obTjare,  aut  s»  testeß,  quos  ad  haec  evocari  con-. 
tigeril;  fiierint  praedicatorum,  vel  minorum,  Tel 
diorum  ordinnm  quoramcanque  ^  vel  si  praedictis 
ordinibos  a  praedicta  sede  indultam  existat/qaod 
praedictoram  ordinum  fratres  ad  perhibendum  te- 
stimoDiom  in  qBibo^eunqae  cäusis  vel  negotüs 
eompelli  non  possint»-  seu  si  dictts  praeceptori  et 
fratribtts  ab  eadem  sit  sede  indaltum,  qaod  ex* 
(Mamunicari,  suspendi  vel  interdici  non  possint, 
per  litteras  apöstolicas ,  non  focientes  plenam  et 
exprossam  ac  de  verbo  ad  verbom  de.  indulto 
htttusmodi  mentioitom ,  et  quibuslibet  aliis  indnl* 
gentiis^  priviiegüs  et  litteris  apostolicis  quibnscun* 
qne,  in  quatnaque  forma  verboram  concessis,  per 
quae  praesentibus  non  expressa,  vel  totaliter  non 
iBsiertä  pl*aenii9Sorum  executio  possit  quOmodoli* 
bot  impediri,  nequaqaam  obstantibus,  plenam  Tobis 
OMicedimus  tenore  praesentium  facultatem.  Qnod 
si>non  ambo  bis  exequendis  potueritis  interesse» 
alter  vestrom  ea  nihilominus  exequatiir.  Datum 
Avinioae,.  dedmo  tertio  calendas  lulii  * ),  pontiflca- 
ins  Dostri  anno  quinto. 

DCXXXI. 

EritA  Menved,  K&mg  der  Dänfn,  bestA- 
ligt  dett^  NannefdiloHer  in  Reval  dessen. 
BesU^ngeü,  den  9i  September  13 iO. 

Ijricus,.  bei   gratia  Danorum  Slavoromque  rex, 
dux  Estoniae,  omnibus  praesens  scriptum  cernen- 


tibus  salinem  in  Domino.  Cum  äA  regiam  speciet 
digipitatem  spectaliter  religiosis  personis  et  Divinis 
locis  misericordtter  snbvenire  et  eis  dando  suUe- 
vamen  a  regia  proteetionr  et  ad  conBrmationem 
Divini  offlcii,  sie  dos  speciali  gratia  praevidimos 
monasteriam  sanctimonialiiim  Revaliae  et  personas 
ibidem  Deo  servieates.  Nos  concedimus  et  doaa- 
mus  eis ,  neminem  ab  earum  libcirtate  nequaqaam 
excipiendo  contra  nostram  gratiam  et  libertatem, 
qnae  nos  eis  dedimns  et  coneedsimas»  Situs  *)  eas  a 
Dostfis  pUs  progenitoribus  babuerunt  supra  locum, 
ubi  monasterium  sanctimönialium  constructum  est, 
et  cum  omnibus  attinentiis  et  eonterminis  praedicti 
liQCt,  cum  ortis,  pomeriiSi  pnteis  et  cum  dayda 
ibidem  adiacente ;  et  etiam ,  nt  habeant  liberam 
potestatem  in  communi  Silva  ligna  secandi  et  in 
communi  prato  foenum  falcandi.  Sie  mandamiis 
nos  advocatis  nostris  et  ebram  offlcialibusi  quod 
sint  propugnatores  et  protectores  eisdem  sancti- 
mottialibus  contra  vim  et  violentiam  omninm  ma- 
lorum  hominom,  dumtaxat  et  ipsi  regiam  ultionem 
duxerint  evitandam.  Eapropter  ut  praedicta  ha- 
beant roborem  aeternae  eonflrmationis,  sie  nos  in 
omnium  rerum  testimonium.  nostrum  sigillum  prae- 
sentibus duximus  apponendum.  Datum  anno  Doe 
mini  millesimo  dttcentesimo>»)  etdecimo,  proxima 
die  post  nativitatis  Mariae  in  earum  praesentia. 


DCXXXIL 

Johannes  Canne,  vom  König  von  Dänemark 
nach  Esthland  und  Re0al  gesandt,  trifft 
Anordnungen  hinsichtlich  der  Befestigung 
Revals,  den  16.  September  1810. 

Universis  praesentes  litteras  visuris  seu  auditaris 
lohannes  dictus  Canne»  miles  ac  *)  illustrissimi  prta- 
cipis  domini  Ericii  Dei  gratia  regis  Daciat,  ad 
terram   Estoniae  atque  ad '  civitatem  Revalieosem 


•)''Be1  D^ugoieh  Weht  noch,   ofbabar  inlerpolirt  i 


a)  „sicat^f 

b)  MuM  wohl.  heiMen :  »^treceatesinio*' 
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BODtiu  dMÜiMiis»  MlHteB  10  OoiiiDO  Mmiiiler- 
Dam.    Quüm  nie  ae  ratioMbiliter  aeU  freqacnüus 
labente  tempore  simul  eum  tempore  evanescant 
aat  oblinoDi  tradita  in  dubiqm  reToeaotur,  si  non 
certis  verisqae  proboram  lestimoDüs  sea  sigillatis 
apicibos  in  notitiam  dedocta  fuerint  posterorum, 
idcirco  tenofe  praesentium  tam  posteris  notifico/ 
quam  modemis »  qood  super  ordinandis.  ac  dispo* 
nendis  circa   civitatem  Revaliensem   monitionibas 
^nctoritate  regia ,  mibiplenarie  commissa»  qnem- 
admodom  in  litteris  regalibus  snper  hoc  mihi  tra- 
ditisjocidias  continetnr,  penaatis  eiasdem  ciritalis 
qoam  ?arüa  pericalis,  qnae  qnidem  civitas  tyran- 
nonim  satia  patet  iosidiis  crebrisque  poganorum 
moleatatBrinaaltibtts»  deliberatione  diligenti  prae- 
babita,  pro  accamnlatione  hon'oris  regii  atqne  pro  . 
mBoimine  custodiaque  civitatis  eiasdem  doxi  prae- 
sentibiM  admittendnm,  at  consules  ac  cives  ipsins 
ciTitalis  Revaliensis  morom  civitatis  ad  n  anstram 
possint  snpra  fossatum  civitatis  transponere ,   vel 
in  loeo  nunc  sitoato  retinere,   seu  introrsos  civi- 
tatem ipiam  ipsnm  plus  retrahere,  sie,  qood  per 
aseensom  montis  magni  castri  ascendendo  supra 
montem  ipsius  eondem  mumm  extendere  qnantam 
volont,  iu  tamen,  quod  idem  mams  angolnm  sea 
coma  magni  castri  attingat  iuxta  portam ,   contra 
breveai  montem  sitaatam,^et  qood  de  eodem  ao- 
golo  maras  ulterios  in  altitudine  sex  olnaram  in 
aostrali  latere  eiosdem  brevis   montis  descendat 
nsqoe  ad  tres  nlnas  veraas  claasoram  civitatis  ibi- 
dem» qaae  v^Igariter  Cyngele  nuncopatar»  quod- 
qae  idem  triam  aloarom  spatium  inter  ipsnm  ma- 
rom  et  cl^usaram  Cyngele  dictam  ligaeis  aediOciis 
obstroator^   Muros  aotem  civitatis  ad  aqoilonem 
extra  daostrom  monialium  transeat,  et  iuxta  sta- 
pam  balnei/  com  clivnm  montis  magni  castri  atti* 
gerit,  'terminetnr.     Poterant    etiam  saepedictum 
maram  civitatis  augendo  sea  inaltando  emendare, 
ac  fossatis,  tarribus,  propagnacolisqae  flrmare. 


praat  commani  utilitati  civitatis  repotaverint  ex|»e* 
dire.  Moniales  vero  in  propriis  samübas  de  maro 
civitatis  aedificare  debebunt,  prout  civitiatensibas 
visam  Aierit,  in  qaantum  earum  area  se  extendit« 
Adiancto  iQsaper,  quod  praefati  consules  et  cives 
Revalienses  duas  clausuras,  vulgariter  dicfiis  Gyn« 
gelen,  unam  ante  brevem  montem  castri,  et  älterem 
ante  montem  longum  libere  atque  perpetuo  habere 
possint»  ipsasque  clausuras  cum  voluerint  etiam 
emendare.  Civitatem  qnoque  saepedictam  versas 
mare  quando  et  quantum  voluerint  licite  poterant 
ampliare.  Ceterum  praesentibus  recognc^sco,  me 
consulibus  ac  civibns  Revaliensibus  supradictis  pro* 
misisse»  quod  omnes  gi:atias  suprascriptas  et  sin- 
gulas  dominus  meus  rex  Daciae  ipsis  consulibos 
ac  civibus  Revaliensibus  per.suas  patentes  litteras 
regio  sigillo  roboratas  debeat  conflrmare;  sane  ne 
quis  nllo  unquam  tempore  saepedictos  consules  aut 
cives  Revalienses  in  praevocatis  libertatibus  aut  ea- 
rundem  libertatum  in  aliquo  impedire.vel  molestare 
valeat,  sed  ot  omoia  sopradicta  et  singula  perpetuo 
sint  et  maneant  irrevocabiliter  per  praesentes  litteras . 
Stabilita,  eas  sigilli  mei  munimine  roboravi.  Da- 
tum Revaliae.  anno  Domini  MCCC  decimoy  crastino 
post  octavas  nativitatis  virginis  gloriosae. 


a)    Diese   beiden   Worte   tiDd   im   Original   doppelt 
dwcfastrichen. 


DCXXXIU. 

Johannes  Canne  quittirt  den  Esthländischen 

Vasallen   Namens   des  Königs  über  die 

'  Summe  von  82  Mark  Silb.  Biff.j  den  16. 

Sept.  imo. 

Umnibus  praesens  scriptum  oernentibus  lobannes 
Canne,  illustris  regis  Danorum,  duiiis  Estoniae,  ndn- 
tius ,  salutem  in  Pomioo  sempiternam.  Noverint 
nniversi,  quod  tenore  praesentiom  recognosco,  me 
a  viris  nobilibus,  eiusdem  domini  mei  regis  va- 
aallis  in  Estonia,  octogiota  duas  marcas  Rigen- 
ses  argenti,  de  argento,  quod  dicto  domino  meo 
regi  post  recessum  domini  Nicolai  Ubbaeson  ex- 
solvere  tenebantur,   anno  Domini   millesimo   tre- 


n 
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eenlesimo  dtcinio,  fem  quarta  proxima  post  dien 
ei8ltati#iMS  MiMtae  craeis,  hataisse  iDlegraliter  et 
leifisae.  Pro  411a  qaidem  argenll  summa  per  me 
aomkie  dicti  domini  mei  regis  reeepta,  ipsi  sioi 
qoitti  et  peDilos  exeiBMi.  lo  cuiis  rei*  testimo- 
fliqm  sigillum  meam  praesentibas  litteris  est  ap- 
pensiim.    JDatsm  Revaliae,  airao  et  die  sup^adietis. 


millesimo  €GC  sndecitt^,  Domittlet  tesdüe  quh 
drageaimae,  praeseötibus  eonsiKarUs  «oatris. 


DCXXXIV. 

Erich  Menvedj  König  der  Dänen,  bestä- 
tigt die  von  seinem  Abgesandten,  Johan- 
nes Canne,  wegen  der  Befestigurig  Revals 
getroffenen  Anordnungen,  den  2t.  März 
1311. 

Ciricus  Dei  gratia  Danoram  Selavorumqae  rex,  dm 
EstODiae,  omnibos  praesens  scriptam  ceroentibus  sa- 
lotem  in  Domino  sempiternam.  Primi  parentis  iapsa 
infligitar  humano  generi  commaniter,  ut  lapsu 
leroporis  memoranda  merito  tollat  oblivio,  cuins 
praetextu  res  giestae  pleromque  et  perniciosios 
retractantor.  Quanobrem  proinde  providit  patmm 
liaudanda  solertia,  gestorum  notabiliiim  seriem  scri- 
ptararum  testimonio  memoriae  Gommendari.  Id- 
circo  tenore  praesentiom  notiflcamos  pra^sentibus 
et  futuris,  quod  saper  ordinandis  ac  disponendis 
Circa  civitatem  no&tvam  Bevaliensem  manitionibaSy 
pensalis  eiiisd^m  civitatis  quam  rarüs  periculif^ 
qiiae  quidem  civitas  t/rannorum  satis  patet  insidiis, 
crebrisque  pagaooriun  mplestatur  in^uUibus,  deli-' 
beratione  diligenti  praehabita  et  4iODsiliariorum 
nostrorum  ad  hoc  accedente  consilio  et  consensu» 
pro  muniroine  et  custodia  civitalis  eiusdem,  duxi- 
mus  praesentibus  admittendum ,  ut  consules  etc. 
(  FoH  hier  an  wörtUck  übereinetimmend  mit  der  Uri. 
des  Jok.  Conne  tom  16.  S»pihr.  ISIÜ  Nr.  DCXXXl 
hiß  %u  den  Worten:  »potenint  ampliart«.  Ahm 
hei9$t  e$:)  Ut  autem  praemissa  omnia  et  siogula 
ex  parte  ^  nostra  et  successorum  nostrorum  ipais 
ioviolabiliter  obsenentor,  praeaentes  litteras  ei»- 
dem  coDlulimus.    Datum  Njbergis,   anno  Domiia 


DCXXXV. 

Johann  Kalte  leistet  d^  Bürgern  Riga/'s 
Urfehde  wegen  seines  ermordeten  Bru- 
ders, den  22.  März  1311. 

Omnibus,  praesens  seriptun  eerncnttbus,  iohannes 
diotus  Kalle  saloiem  in  Domino  sempitenNMk.    Ad 
notitiam  praesentiun  et  foturorum  cupio  perrenire, 
q«od  cum  inCet  discrelos  viros  efves  Rigenses  ex 
parte  una,  et  me,  meosque  fhatree^  consMgttlDcoe 
et  amicos  quosenofue,  ex  akera,  ralione  oeeiai^ 
nis  fratris  mei,   to  «iTitate  RigMisi   preh   dolor 
perpetratae,   rancoris  materia  bino  inde  truciter 
vertebatur,   et  tande«,   noMe  partibtts  praedictis 
super   dicta  dissensione   sedanda   oonveniealiNis, 
dicti  cires  mihi  et  neis  amicis  omnibas  pro  Ipso 
fratre  meo  satisfectiooem  honoriflicam  impenderunt. 
linde  me  recognosco  praesentMNio  feoisse  oantio- 
nem,  qnae  onreide  dieitur,  pro  »e,  mefsqoe  fira- 
Cribus,   et  pro  meis  heredtbus,   tarn  nalfs  qvan 
nascitvris,   nee  non  sAiiJ^amicis  et  eonsangstnefs 
meis  Omnibus  et  sioguUs,   perpelue  tefiolablKter 
duraturam ,  ita  quod  dielos  eives  et  eornm  faüii- 
lia«  in  bonis  et  personis  impetere  seu  ofe»4ere 
in  persona  propria,  nee  fraires  mel  vel  heredes 
nostri  et  amiei,  n^^n  debeamus  aliqualtter  publice 
vel  occulte,  sed  ex  nuiic  eosdcm  ^es  promoTere 
et  bonorare  intendimus  secundnm  nestrae  poss»- 
bilitalis  materiam,  quaninm  possunvs  el  v^lemw« 
In  cuiuS'rei  testimoninm.sigilla  doMinonun  Ladolt 
et  laoobi  de  Perembeke,   lobannis  Waggete,    ni- 
UHHD,  Hinrici  de  Perembeke  et  meum  fWestMi- 
bns  sunt  appensa.    Dtttum  Rigae,   anno  Dmbiiü 
MCCCXI,  in  craslino  Beneidieti  abbnUa. 


II 


DCXXKVL 

PHedrichj  Erd^.  v&n  Bign,  ertaubt  dem 
RigUchen  Bathe,  das  aus  dem  Hofe  der 
Cbthedräte  fahrende  Thor  (Stiftspforte) 
tu  vermauernj  den  16.  August  1911. 

f  rtter  Fridcrieiif,  Dti  et  tpostoUeae  sedb  gralia 

s.  Rig^sU  ecokiiae  arofai^piso^pus,   pitideDtibii» 

vsUi  diledis  tibi  to  €brliA»f  adT#caUs  «oDMlibiis 

alqw  fliiMniilati  MStrae  cinUtis  Rigemia,  ^lu« 

Um  ei  ilfaiin,  viiiii  mittdiis  dare  non  potest,  pa^ 

ctm.    Q«ia  redeMor  naater,  toiias  conditor  crear 

Urne,  ad^hcte  ptopiliains  httttaflam  volttit  caroea 

astfamere»  iH  s«ae  DMoitatis  fralia,  diroplo»  quo 

UiMlilM  ^lifi,  ^iooulo  sarritiitis  pristinae,  nos 

ifatilsem  libmati,  aaltibriter  agilsr,  si  hamiaas 

teiäer  libcrali  et  pra  eitts  flde  pufBaiMes  eccle* 

flksticia  piiHiaioiiibm  feveaaftar.    Igitür  com  tos, 

dnes  Rjgatttes»  Mir  lelo  ^oati,  in  bis  partibM 

evaelofam  ChriiU  (faklim  reftigiuin  et  sobsidiaA 

enslalis,  fropttrea  in  oafionis  per^ersae  media 

ooastitiiti  siti5,  ?diil  sigoam,  po^luoi  ad  sagittam : 

qmrcdaaiqttt  poria  existat  in  onria  ecclesiae  aostraa 

fligeiiMt,  ^aa  per  nos  nee  eastoditur,  nee  pofteil 

siöe  paiieido  citstadiri»  ex  ^ua  praedietam  cifita- 

Itn  iogirasaas  panier  et  exgreaiBS  patet  et  patere 

passet  vanenübiia  ex  advecaa ;  nos »  volentes  taa* 

tis  perianlis  abnare  in  qnantum  poasumus »  et  nt 

^0%  in  vestra  bana  propostto  permanentes ,  custo- 

dire  ?oa  et  defendera  a  malignarum  .incarsibus 

Tileatia^  et  in  Ckriati  Ubertate  viveiltes,  in  Salva- 

tetis approUriflDii inaerriHrtes  perpetaas  et  damna«- 

blies  nan  Iradantur,  praeaeniMm  tenore  concedi- 

ans,  nt  cihd  irmo  aiiarp  poasitis  obstraere  dietam 

poriMD,  aaintk  eins  iamis  amaino  renotis.   Main 

dantes  et  prohibentes  expresse,  quod  in  rouro  ein« 

genta  4«riain  et  viridarmn   eaaoniooriun   dictae 

nastrae  eeelasiaet  qui  murus  est  civitatis  Rigensis, 

porta  Yelfenestra  ast  apertara  diqna  don  flant  da 

aeiaro,    et  si  fierent^  abstniendi  ipsam  vel  ipsas, 

at  de  poria  parttütitar^  voMs  pieaam  concedimus 

pateatateiD.    la  oaias  rei  testimoniam  et  eaatekim 


baa  palMtea  Utleras  vobis  exinde  scribi  itciaem  et 
sigilli  nostfi  appensione  muairi.  Datiua  Rigaei 
aana  Damini  MCCCXI,  XVII.  ealeadas  SeptembriSi 
poaliflcatiis  «astri  octavo. 


DCXXXVIL 

Derselbe  urkundet  über  den  zwischen  dem 
Bischof  Bartung  von  Oesel  und  der  Stadt 
Bi^a  fliegen  der  Ermördur.g  d^i  Probstes 
WeäeMn  etc.  abgeschlossenen.  Vergleich, 
den  2T.  Februar  1312. 

I^Juter  Fridericus»  Det  et  apostolicae  sed<s  graüa 
s.  Rigeasis  ecdasiae  archiepiseopus ,  unifersia 
Christi  fidelibus  has  patentes  litteras  inspecturis 
saltttem  in  anetore  salutis.  Ad  notitiam  praesen-«' 
tium  et  memoriam  faturoruai  universis  notum  fa-i 
cimus  per  praesentes,  quod  venerabilis  frater  noster 
in  Chrjato,  dominus  Hartungus,  Osilieasis  episco- 
pus,  et  vasalli  Osiliensis  ecclesiae,  pro  se  ipsis 
ex  parte  una,  et  advocatos,  consules  et  cives  eivi« 
tatis  nostrae  Rigensis  ex  parte  altera,  coram  nobis 
personaliter  constituti,  super  mortibus  quondam 
Wedekini  praepasiti  et  Henrici  canonici  Rigensis 
aedesiae ,  omniumque  aiionini ,  cum  eis  oKm  in 
eadam  ecctesia  et  in  Riga  tunc  temporis  occisorum, 
nee  non  super  omnibas  excessibns  et  singulis  at- 
que  ciiipis  tanc  inibi  perpetratis  diligentem  tracta- 
tum  babeatas,  tandem,  Diviaa  gralia  cooperant^  et 
mediantibus  nobis,  ad  hanc  concordiam  deTeqerunt» 
qtiöd  in  ecdesia  fratrum  minorum  onam  altera 
at  in  ecclesia  fratrum  praedicatorum  Rigae  aliud 
altare  erigantur,  presbiterique  ordfaentnr  pro  eis, 
qui  in  ipsia  cdebrare  debeant,  et  fraternitates  pro- 
aarent  per  monasteria  totius  Livoniae,  et  in  citi- 
tatibas  maritimis,  videlicet  Lubek,  Ro^toc,  Sundis, 
Wismaria  et  Gotländia,  pro  animabus  dictarum 
ocdsorum,  nee  non  tres  ciyes  Rigenses  ad  s.  Ma* 
riae  ecclesiae  de  Rupe  Amatoris,  pro  redemtione 
dictarum  animanim  destinentar.  Et  una  dictarum 
partittfli  alteri  ad  in?icem  omne  ius,   omnemque 
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a'ctioiMiD,  qaod  €t  quae  sibi  coiDinuDiter  vel  divi- 
sim  ex  praedictis  mortibus  et  excessibas,  vel  ipso» 
rom  aliqoo  qaoquomodo  spectantia  seu  pertinentia» 
libere  et  absolute  dimisit  pariter  et  donaTit,  pro* 
mittentes  ad  inYicem'  dictae  partes ,  se  de  cetero 
super  praemissis  mortibus  et  excessibus  vel  ipso- 
mm  aliqüo,  aut  occasione  eorum,  per  se,  vel  per 
alios  in  iudicio  vel  extra  nullatenus  molestare,  nee 
movere  aliqnam  quaestionem,  sed  servare  perpetuo 
omnia  et  siogula  suprascripta ,  et  in  nnllo  contra 
ipsa  facere  vel  venire  de  iure,  vel  de  facto,  occa- 
sione aliqua  sive  causa.  In  cuius  rei  testimonium 
nostrum  sigillum  praesentibus  duximus  apponen- 
dum.  Datum  Rigae,  anno  Domini  MCCCXII,  IV. 
aal.  Martii,  pontificatus  nostri  anno  VIIL 


DCXXXVIU. 

Auszug  aus  dem  VethSr  des'  Bruders  HeiU' 
richj  Priors  des  Klosters  zu  Falkenau, 
in  der  Klagesache  des  Erzbischofs  von 
Riga  etc.  wider  den  Deutschen  Orden  j 
vom  20.  März  1312. 

1/ie  XX  eittsdem  mensis  Martii :  VII.  testis.  Reli- 
giosus  vir,  frater  -Henricns,  prior  monasterii  in 
Valkena  ordinis  Cisterciensis ,  testis  iuratus , 
lectis  sibi  singulariter  articulis  snprascriptis ,  ex- 
amioatus  super  II.  articulo,  qili  sie  incipit»  »Item 
quod  praedicti  praeceptores,«  dixit  vera  esse,  qnia 
^udivit^a  pluribus,  qui  dicebant,  se  fliisse  prae- 
sttiies ,  qnando  infideles  intraverunt  diocesim  Tar- 
batensem  cum  suo  exercitu,  et  depopulaverunt  ma- 
gnam  partem  diocesis  praedictae,  et  cum  fratres 
Urne  essent  congregati  cum  aliis  fldelibus  et  pos- 
sent  eisdem  infldelibus  resistere,  noluerunl  hoc 
fjicere,  immo  aUos  fldeles  impediverunt ;  el' 
simile  contigit  in  diocesi  Rigensi,  alio  tamen  tem* 
pore;  et  dixit,  quod  de  praedictis,  et  de  hiis, 
quae  in  articulo  continentur,  erat  in  provinoia  Li- 
voniae  et  partibus  convicinis  publica  vox  et  fama. 
Interr.  quo  tempore  fecerint  paganj  praedicta  in 


diocesi  Tarbatensi,   resp.  quod  essent  X  anni  vel 
circa ;   et  quod  in   diocesi  Rigensi  simile  fiictum    , 
ftierit,  essent  HI  anni« 

It.  super  IV.  art./  qui  sie  ine. :  »It.  quod  prae* 
fati« ,  dixit ,  quia  audivit  dici  ab  antiquioribus  et 
progenitoribus  suis,  quod  dicti  fratres  ceperunt 
dominum  Albertum,  arcUepiscopum  Rigensem,  et 
per  violentiam  deduxerunt  captivum,  et  cum  eo 
ceperunt  quendam  canonicum  Rigensem,  Erman- 
num  nomine,  quem  detinentes  in  carcere  afliixe* 
runt  in  tantum,  quod  post  paucos  dies  exinde 
mortuus  est,  et  dixit,  quod  adhuc  moki  vivunt, 
qui  praedicta  viderunt.  Ilem  dixit,  quod  ipse 
testis  vidit  dominum  lobannem  de  .Sverin,  olim 
archiepiscopum  Rigensem,  in  eastro  Wende  diclo* 
rum  fratrum  detineri  captivum  per  fratres,  et  cum 
dicto  archiepiscopo  vidit  etiam  captum  detineri 
Gerardum,  eiu^dem  archiepiscopi  capeUanum.  In- 
terr«.  in  qua  domo  detineretur  dictus  archieptscopus 
captivus,  resp.  quod  in  domo  fratrum,  in  qua  ipsi  bo* 
spites  recipere  consueverunt.  Interr.  quo  tempore, 
resp.  quod  essent  XIV  anni  vel  circa.  Interr.  qui 
Aierunt  Uli  fratres,  qui  fecerunt  illum  areUepiseo- 
pum  detineri,  resp.  quodfuit  frater  Bruno,  tunc 
magister  fratrum  de  Livonia ;  el  dixit  idem  testis, 
quod  vidit  captum  detineri  dominum  lobanuem 
Perama,  canonicum  Rigensis  ecciesiae,  pur  fratres 
eosdem  in  Castro  Velin,  qui  canonicus  captus  fuit 
cum  dicto  domino  episcopo  lobanne  de  Sverin. 

It.  8.  VI.  art.,  qui. sie  ine;  »It.  quod  de 
quatuor,«  dixit^  quod  audivit  dici  a  quödam  saetr- 
dote  et  a  multis  aliis,  quod  in  ecdesia  Curonciisl 
olim  ftiemnt  canmrici  seciilares,  et  modo  sunt  iU 
canonici  de  ordine  dictorum  fratrum,'  et  4nät  ips« 
testis ,  quod  audivit  dici  de  tribus  eeclesiis  cHhe* 
dralibus  in  Pruscia. 

It.  s.  XIV.  art. ,  qui  sie  ine; :  »Item  qsod 
regnum,«  dixit,  quod  audivit  dici  a  quodam  eon- 
verso  sui  ordinis,.  qui  erat  tunc  Plocfaek,  et  a 
multis  aliis  probis  viris,  .quod  cum  rex  Ploehek 
et  homines  regni  sui  essent  ad  8dem  conversi»  et 
episcopos  et  praelatos,  et  aUos  clericos  taaberent. 
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totita  pfMdiftt  in  iMtmi  ojiprttiievttiit  kmiDM 
dkti  itgsi,  qMd  iysi  infoeATenuit  ia  eornn»  «4f 
iflttrioi  et  MfBfilri^iiw  pagaiioi^  qoi  qoidcBi  pm 
gani  uwmM  tt  expakmnl  poitea  dict0i  tMnn^ 
fC  ilios  Mekft  de  dklo  rc«Q^,  el  «liqtoa  Mcidt« 
EBDt,  et  aliqoos  dfdaxerunt  caplivos  ei  eis»  ex 
qsio  secBtnm  «it,  qiied  iUee  eccleiiie  eathedeale«» 
de  qiiitas  in  trticulo  fit  meiiti«,  Aieiwt  fioMei^ 
destnictae« 

IL  5.  X^.  ert«,  qni  «ic  ine. :  »lu  qned  pne* 
dicUc,  duUt,  qaqd  andivit  n  qnodam  eonvcRso  sni 
ordiBJs,  qwd  eon  Ariter  GottlpAldiis,  qni  po^tee 
M  feetos  magiiter  fratrum  in  LiTonie ,  lUsset  in 
qaodam  eonflietn  vulneratqs»  eanfratnes  ani  enm 

ToIncroBt  eonkorere»  sed  precUms  dieti  eonweffsi, 

« 

qni  tone  erat  seeolaris,  et  alionun  qoaif  ploriom, 
diajfieninl  dicton  flratren.GotlUlHdnni,  non  oom- 
boreotas  ipsom»  «oi  fraleri  peatea  sanalos»  Cku» 
toit  magister  Ufoiiae« 

lt.  s.  JXIlh  art^f  qoi  sie  ine« :  »It.  qood  ad 

dietui«,  dvitt»  feraesse»  qoae  inart.  eontfoentor. 

Interr.  fDod  eastnM  ^enarent  dieti  fratras  #  parte 

soperioid  ciritatai  Rigeoais»  resp,  qood  eastram 

IcbeseoJ;  lOteiT.  qocnodo  aciret,  qo^d  fratses 

umauA  'U  oempaTerint  eastrom  sea  monasterioa 

Dooemonde»  resp.  q«ia  ftdt  praeaeos,  et  fidit, 

qotodo  firatres  iotaTenint  dietom  eastram  seo 

soBaslerfDoi  omata  maoo.    Intenr.  qoo  tempore 

lotniferiptf  reip.  qood.essentseptem.aoni.  Interr. 

«Bi  fiieriot  Uli  ftatres,  qßk  sie  intravenuH,  aesp« 

qoed  Ottos  fpit  .flnler  Fleroehioos,  eommendator 

in  Seegold,  et  onos  a^os,   qoi  Yoeahotor  Leaeo, 

et  frater  qoidam»  eogoemioe  Wil,  dkebatortonc 

sdvMatos  in  Weoda,  et  alii  qoamplores. 

It.  nper.XXXni.  art,  qoi  sie  ineipit:  »It. 
qo.  ezorbitatio«,  dixit,  qood  ipae  fliit  praesens  et 
andifit,  qoaodo  noneii  regia  SemigalHae  peopo- 
aoeraot  praeditfaiMom  arehiepiseepo  sopvadiqto 
Bigae  in  domo  fratiwn  mineram.  loterr.  qiäs 
fiBcrit  Üle.  arebiepisoepos,  resp.  qood  dominos  lo» 
haoiiea  4e  I»one.  Inta».  de  tempore,  resp.  qood 
it  XXUn)SWii. 
IM.  V  ji.  n. 


IL  s.  X^gUV;  an«,  qpt  sie  i|icq(it:  »jit.  qqo^ 
cexf ,  ikaip  vera  esse,  qo«  io  arti^vlo  eft||ti|f(M|9y 
torf  loterr •  «lomQAoi  s^ciret,  resp^  qiiia  pal|sr  eim 
miasoa  ad  regem.  Lat?inonuo  eom  aVis  nni^ 
per  arehiepAseopom  I^gtosiw,  qoi  tone  erat;  qi4 
res  toter  aiia  diiit  praedietis  oooUis,  qpod  idffß, 
noiebat  ad  fldem  eouverti,  qoia  tiip^ret  euiPBlil^. 
SemigaHiorom,  oe  yidelicet  fratres  fieereo^  sibi 
et  sois,  sieot  fecemot  Ulis  de  SemigidUe,  qn«. 
nootii  reloleriiBt  praedicta  eoram  arch^^ipisaq^f 
et  moltis  aliis* .  Interrogatos,  qoo  tempore  ftter^iif 
missi  nontü  sopradicti ,  resp.  qood  essem  t(i* 
ginta  aonL 

It.  s.  XLVI.  art.,  qoi  sie  ioc. :  »It.  qood  ifkif^s 
dixit,  qood  oodiTit  etiam  dici  ab. Ulis,  qoi  Ito^pf 
io  eastro  tone  temporis,  et  dint,  qood  intelUgebat 
ipoe  testis  de  illo  arebiepiseopo,  qini  .erft  eo  top« 
pore,  qoo  articokis  datos  foit,  ip  eoiia,  sciUmf 
de  domioo  lobaooe  de  Sierpo.  Interr.  Ap  .tfOh 
pore,  resp.,  quod  esseot  ilü  fwi* 

lt.  s.  LXXXXVI.  art.,  qoi  sie  ine. :  »It.  <mA 
domioos«,  dixit,  Tora  esse,  q«i  Tidü  |ire}iivis|:o<* 
Ipom  Rigeosem  tone  laasnm  in  tibia,  et  tfßlfpß 
praedietos  regentes  eaatra  et  alia  bona  jire^t^p^ 
seepi,  qpi  erat  extfa  eifitutep  lUg^nMIi^  if^' 
qimntam  temporis  esset,  rttp*  XIIU  aopi« 

It.  s.  LXXXXVill.  ait«,  qpi  üfi  m.:  »it.  qoo^ 
pro  eapitalibos« ,  dixjtt,  qood  ndit  bamipes  ,#1^9*^ 
tos  eom  fratribos  proeedere  eontra  <Titat«B;IMstii* 
sem.  Int.  qoi  ftieriot  illi  hpmio/es,  resiu  qnei4 
ftieroot.Tas^et.bomines  fratmm,  iptfsUigit  ^men 
ipse  testis,  obi  artieobis  Iqqoitor  de  pnies«Mi,f^ 
illo  tempote,  in  qoo  arlieolos  .^tos  jfqit  ip  fff/PiM^ 

It.  s.  €XII.  art.,  q.  s.  i. :  »it«  qoodjqipMO- 
pos€,  dixit,  qpod  £ima  fliit  io  litQßk^  qoqd  epi- 
seopos  Tarbatensis  edm  arebiepiseopo  Rigen^i,  .jqfli 
luie  erat,  simnl  ioterposoenmt.sie^ro  pwie  elfiom 
BigeDsiom,...ot  paqem  Aeene  possent. 

It.  s.  Clil.  art»,  q.  s.  i. :  flU.qpod^MI  ^ 
eaaottifli«,  dixit,  se  oibU  diod  aeixe,  «taiflilfid 
dieU  üralres  eapolernnt  domioom  epiMopMO  et 
eaaoniaos  4MUeiiaM  de.  iMio  diotorom  owWNWfm 
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et  episcopi,  ac  de  Apesel  et  ecclesia  cathedrali, 
et  in  dicto  loco  Apesel,  ubi  erat  praedicU  ecele* 
sie  eathedralis  et  domas,,  praedieti  fratres  caDoni- 
eam  de  sois  fratiibiis  posuenint.  Int.  qäomodo 
sdret,  dixit,  qaod  vidit  dictom  episcopam  8ie  ex- 
piilsom  in  cintate  Rigensi.  Int.  de  tempore,  resp. 
qaod  essent  XIV  anni  ?el  circa. 

II.  s.  CLIII.  art.,  q.  s.  i. :  »It.  qaod  ecclesia«, 
dixit,  qaod  nesciebat,  asque  ad  quantam  qoanti- 
tatem  ecclesia,  capitalom  et  canonici  in  articalo 
nominati  damniflcati  per  firatres  fiierant,  sed  an- 
divit  ex  4>re  episcopi  et  canonicornm  Osiliensiom, 
qoando  de  praedictis  damnis  ipsi  episcopas  et 
canonici  conquerebantnr  domino  Danieli»  abbati 
monasterii  in  Walchenna  ordinis  Cisterciensii. 

It.  8.  CLXXXVIII.  art.,  q.  s.  i.:  «It.  quod 
praepositam«,  dixit,  qaod  vidit  litteras  magistri, 
.  qaae  dirigebantnr  dicto  Wetbechino  praeposito, 
in  qaibas  ipse  magister  consnlebat  dicto  Wetbi* 
chino,  qaod  secam  veniret  ad  civitatem  Rigensem, 
qoia  ei  snam  praestaret  favorem,  et  vidit  etiam 
ipse  testis  alias  litteras,  in  quibns  ipse  magister 
scribebat  Uli,  qni  se  gerebat  pro  praeposito,  in 
qaibas  ipse  magister  dicebat,  qaod  si  contingeret 
praedictnm  Wetbicbinnm  venire  Rigam,  qaod  ille, 
qai  se  gerebat  pro  praeposito,  non  permitteret 
ipsum  Witbicbinnm  de  suis  manibas  e?adere,  sed 
mitteret  manas  in  eam.  Int.  qnantnm  temporis 
esset,  qood  illas  litteras  vidisset,  resp.  qaod  essent 
dnod^m  dies  ?M  circa. 

It.  8.  CLXXXV.  art.,  q.  s.  i. :  »II.  qaod  ipsi 
fratres«,  dixit,  qaod  nicbil  aliad  sciebat,  nisi  qaod 
pagani  castrnm  ecclesiae  Rigensis,  nomine  Marx, 
erndeliter  et  tarn  ab  ipso  Castro,  quam  a  vicaria 
magnam  qaantitalem  hominum  et  praedae  deda- 
xerunt. 

It.  s.  CLXXXXV.  art.,  q.  s.  i. :  »lt.  quod  ipsi«, 
diut,  qaod  publica  fama  est  in  proviucja  LiTodiae, 
quod  fratres  praedieti  impediunt  omnes,  euntes  ad 
Romanam  cnriam  contra  eos,  sed  utrum  alios  im- 
pediant,  dixit,  quod  nesciebat;  de  captione  autem 
et  spoliatione  ac  aliis  ininriis,  factis  fratri  Henrico 


in  trtiealo  nominato  dixit  rera  tSH^  praeterqaaa 
liaec,  qaod  ibidem  dicitur  ligatis  post  tergum 
flunibns,  quod  dixit  non  Aiisse  verum  ^  et  dixit 
ipse  testis,  quod  haec  sciebat,  quia  ipse  erat  ille, 
qai  idem  frater  Henricas,  de  quo  in  arücnio  flt 
mentio.  Int.  in  quo  loco  flierit  tunc,  qoando 
praedtcta  sostinuit,  resp.  quod  iuxta  quoddam 
castrum  nomine  Brandenborg,  situm  in  Prassia. 
Int.  de  tempore,  resp.  quod  essent  sex  anni  et  fait 
feria  seconda  post  Dominicam  ludica.  Int.  qai 
faerant  illi  fratres,  qai  sibi  illa  intnlerunt,  resp. 
qaod  unus  ftiit  frater  lohannes  de  Niphel,  ordinis 
fratrum  praedicatorum,  et  alii  fuerunt  servi  fra- 
trum,  quorum  anas  sagittarias  ex  eis  erat  servus 
commendatoris  de  Cünningsberg,  et  alii  magistri 
generalis  de  Livonia. 

It.  s.  CLXXXXVI.  art.,  q.  s.  i.:  »It.  quod 
excommunicatos«,  dixit,  se  nicbil. aliud  scire«  nisi 
quod  fratres  tenent  apostatas  et  cnm  eis  commu- 
nicant.  Int.  quomodo  sciret,  resp.  qoia  vidit  et 
fuit,  ubi  fratres  ipsi  fecerunt  apostatas  ordinis 
Cisterciensis  sacerdotes  in  eorum  locis  celebrare, 
et  eos  tenent  pro  capellanis  eorum.  Int.  qai  Aie- 
rint  illi  apostatae,  resp.  quod  unus  vocabatar  Theo- 
dericus  de  lila,  alius  vero  cognomine  dicebatar 
de  Indese,  cnios  ipsum  nomen  non  recordabator. 
Int.  in  quo  loco  viderit  praedictos  apostatas  cele- 
brare, resp.  quod  in  loco,  qui  dieitur  Wittesten 
et  alibi  in  quadam  ecclesia,  quae  dicebatur  ecde- 
sia  de  Cboicbel.  Int.  quanto  tempore  esset,  quod 
▼iderit  praedictos  apostatas  celebrare,  resp.  quod 
essent  sex  anni. 

It.  s.  CLXXXXVIII.  art.,  q.  s.  i. :  »It.  qaod 
ipsi  omnes«,  dixit,  se  nihil  iiliad  scire,  nisi  qaod 
ipsi  fratres  diffamaverint  archiepiscopom  Rigensem, 
qui  nunc  est  in  provincia  Livoniae.  • 

It.  s.  CCXIII»  art. ,  q.  s.  i. :  »It.  quod  ipsi 
expuleruot«,  dixit,  se  nicbil  aliud  scire,  nisi  quod 
fratres  praedieti  expulerunt  monachos  Cisterciensis 
ordinis  de  roonasterio  Dunemundensi.  Int.  ()oo- 
modo  sciret,  resp.  quia  vidit,  et  dixit,  quod  ncK 
niir  duos  eiecissent  monachos  de  dicto  monasterio. 
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bt  qiii  ftieraiit  Uli  frtlres,  qai  dictot  aoBidiOi 
eteceroiit,  resp.  qiiod  frater  Florechiniu»  aiinc 
commeDdator  in  Dunemuiide,  et  frtter  Lesco,  eom- 
meDdilor  id  üilüiovia,  et  frater  Henriciis  de  Heleli 
(Hecht  ?) ,  tnnc  commendator  in  Donemande ,  et 
magister  fratram  de  Livonia»  nomine  Gotbifredns» 
et  alii  qoamplnres«  Int.  qai  ftoerint  monacbi  de 
diclo  monastecio  sie  eiecti,  resp.  qnod  anns  voga» 
batar  frater  lohannes  sacerdos,  alias  frater  Hen* 
ricns  de  Wismaria»  et  frater  lobannes  Albus, 
sacer^os,  et  frater  Henricas,  eonversus,  et  alü 
quam  plares.  Int.  qno  tempore  dietos  monacbos 
tiecerint,«  resp.»  qnod  essent»  si  bene  recordabator, 
VU  annit 

It.  s.  CCXXIIII.  art.»  q.  s.  i. :  »It.  qnod  cnm 
dicti  praecep'tor« ,  dixit,  qnod  fratres  hospitalis 
praedicti  haberent  qnendam  senritorem»  Hecbertnm 
nomine,  procaravenint  eum  recipi  in  conversam 
monasterü  Dnnemnndensis  praedicti,  qai  Hecber-. 
tns  reeeptns  fliit,   et  cnm  prior  in  articolo  nomi- 
nalos noUet  fratribns  consentire  sen  eis  adhaerere, 
frater  Oienis  de  Goldenberg,  advoeatas  fratram  in 
Jerweo,  per  snas  litteras  eidem  converso  signill- 
earit,   qnod  nisi  vindictam  faceret  in  praedictnm 
priorem,   nnnqnam  ante  ipsnm  fratrem  Oiemm^ 
esset  ausos  apparere ,   nee  nnqnam  speraret  de 
ipso,  nee  de  fratribns  hospitalis  praedicti.    Qui 
conversos  post  haec  infra  pancos  dies  iniecit  ma- 
fios Tiolentas  in  dictum  priorem ,   et  lingna  sibi 
absisa  et  dextra  mann,   eondem  sie  dimisit,  qai 
parom  postea  mortaas  (tait  ex  praedictis  motila- 
tionibos.    Et  com  conversos  praedictds  post  prae- 
missa  iret  in  dfitate  Revaliae,  qnidam  homines 
Tolneront   enm   capere  propter  praedicta,   qnae 
fecerat  de  priore  praedicto,  qai  conversas  dixit  eis : 
Nolite  me  invadere,  quia  illi,  ex  qnoram  Insso  illa 
feci,  propter  qnae  me  Toltis  invadere,  me  eripient 
de  manibas  vestris.    Qai  capientes  enndem  con- 
rersom,  prae  timore  fratram,   dimiserant  ipsnm 
abire,   et  i?it  ad  loca  sen  castria  fratcom,   et  ibi 
receptos  ab  eis  fiiit,   et  spoliatas  vestibas  ordinis 
Ctsterciensis,  dedernnt  sibi  alias  Testes  secolarea» 


et  tennerant  enm  in  serritortm.  Et  com  abbaa 
et  eonventas  monasterii  de  Walchenna  ordinis  Ch 
sterciensis  praedicti  intellexissent,  dictum  Hecber* 
tum  couTersom  in  castro  fratram  mauere,  mise- 
mnt  ibi  duos  fratres  de  suis  Cistercienses,  qui 
deberent  enndem  Hecbertnm  capt  (kcere,  et  a  fra- 
tribns hospitalis  praedicti  petere,  qui  fratres  hospi« 
talis  noluerunt  eüm  eapi  permittere,  sed  dixerunt, 
quod  jquicunque  ad  eos  iret,  deberet  pacem  habere* 
Int.  quomodo  sciret,  quod  ad  instantiam  fratram 
praedictns  Hecbertus  reeeptns  fuerat  in  coaTer- 
snm  monasterii  Dunemundensis,  resp.  qui  audivit 
dici  ab  abbate  et  conventu  Dunemnndensi.  Int, 
quomodo  sciret,  quod  frater  Oierus  signiflcareral 
supradicto  converso,  quod  vindictam  faceret  in 
priorem,  prout  supradictum  est,  resp.  qaia  audivit 
dici  a  quodam  monacho  einsdem  monasterii  da 
Walchenna,  qui  monachns  habuit  litteras  anper 
hoc  missaa,  et  eas  legit,  et  cum  interrogaretnr  a 
conVerso,  quid  scriberetur  in  litteris,  sopradictna 
monachus  nolnit  exprimere  seu  dicere  sibi;  qai 
conversus  sibi  fecit  huiusmodi  litteras  restitui,  Int. 
quomodo  sciret,  quod  prior  praedictus  ftierit  mu- 
tilatoa,  ut  praedicitur,  per  conversnm,  resp.  quia 
audivit  ab  ore  cuiusdam  senri,  nomine  Vicco  voeati, 
qui  ftiit  praesens  et  vidit  mutilationes  praedietaa 
fleri  per  conver^um  praedictnm,,  et  dixit,  quod  de 
hoc  est  publica  vox  et  fama  iorLivonia.  Int.  quo- 
modo sciret  alia,  qnae  circa  praemissa  dixerat, 
resp.  quod  praesens  ftiit,  quando  abbas  de  Wal- 
chenna et  conventus  miserunt  supradictos  fratres 
ordinis  Cisterciensis  ad  repetendum  et  capi  (kcien- 
dum  supradictum  conversum,  et  audivit  ab  ipsia 
postea  responsum  eis  factum.  Int.  in  quo  loco 
fiierit  praedictus  prior  mutilatns ,  resp.  quod  in 
Revalia  in  una  villa  monasterii  Dunemundensis, 
de  cnins  villae  nomine  non  recordatur.  Int.  de 
tempore,  resp.  quod  essent  quatuor  anni  circa 
assnmtionem  b.  Mariae  virg.  prox.  ftit. 
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0CIXXXIX. 

Conrad,  Subpriar  der  Predigermänche  in 
Lübeck,  und  der  ganze  Canvent  machen 
die  Seelen  der  zu  Riga  im  Tumult  erschla- 
genen Personen  der  Wohlthaten  des  (km- 
vents  theilhaftig,  den  IQ.  Jum  1312. 

Ubitknis  Christi  flddibos,  hanc  litteratd  iMpectoris, 
friter  Cobridus,  subprior,  totasqoe  coiiYentns  ordi- 
tßA  praedieatorom  in  Lutlelce  salateiä  in  oniDiam 
sklviitore.  Qatim  pidm  est  et  salubre,  pro  de- 
Itaocfis  etorare,  ot  si  io  poenis  sint,  Domino  pro- 
pitfo  citins  absolrantury  hine  est  qiiod,  ad  instao- 
lUm  boüorabiUam  virorum,  coDsulom  ciritatis 
Lnbioensis,  ad  preces  venerabUium  consolom  ctvi- 
fatis  Rigensis  exortam,  animas  We.  praepositi, 
B.  canonici  ecdesiae  Rigensis,  ac  qnaruttdam  hö- 
tteütomm  ftmnlomm,  in  civitate  Rigensi  prob  dolor 
ocMsonun,  ad  flratemitatem  nostri  conventns  reci- 
plmns,  participatlonem  eisdem  omnium  missamm, 
ligiliamm,  orationonit  ieionioram,  praedicatioininiy 
abstinentiamm,  labomm»  ceterorumqoe  bonoram, 
4nae  Dominus  in  nostro  contentu  fleri  dederit» 
eoncedimus  tenore  praeSenUttm  generalem.  In 
cnius  rei  testimonium  sigillnm  nostri  conventas 
praesentibus  est  afBium.  Datum  Lnbeka^  anno 
Domini  BfCCCXII,  in  vigilia  Damabae  apostolt. 


M^samieos  et  yromoMtes  noatroram  borgen- 
'  sMmit  saltfs  rais  rebus  omnibus  et  restftntis,:  Ubevos 
tMmbifflus  et  sointos,  ceifditione  tali  Merptsita» 
4ttod  eapitanei  et  domini  Ubumarom»  cum  oni* 
tersis  suis  viris  et  nauiis  in*elsdam  existentibnst 
qui  bona  tarn  panra  quam  magna  in  praedietis 
babuerunt,  arlritrati  sunt  et  §rmiter  promiseruat 
plenam  orveydam  pro  se  suaque  cititate  Reralia, 
et  omnibus  suis  amicis,  tam  in  ctviCateRevalit 
eiistentibtts,  quam  alibi,  illam  occupationem ,  sie 
tationabiliter  factam,  in  nöbis  aut  nostris  bnrgeo- 
sibus,  tam  inter  praesentes  quam  extra,  nunqnaoi 
rindtcare,  sed  firmam  promotionem  et  veram  pa- 
cem  mutuo  observare.  HU  sunt  domini  libuma- 
ram  et  ipsorum  socii ,  qui  nobis  promiserunt  pro 
negotiis  supra  scriptis :  dominus  Siftidüs  de  Hanek, 
consul  in  dieta  civitate,  loblinnes  Cicloht,  Degfaen- 
.  hardus  de  Borcb,  Bemardus  Panrns,  Henneice 
Dridingbane,'  Lodowicus  Rosten,  Petrus  Buntow, 
Fredericus  de  Ostlnghusen;  flinricus  Sintere,  6o9* 
winus  Colnere,  lobannes  de  Colmar,  Ditmarus  de 
.  Werden,  Righardus  de  Cldaghen,  lobannes  de  In- 
dagine,.et  sie  inter  ipsos  et  nos  est  causa  termi» 
nata  et  sopita. 


DCXL. 


Die  * (Sreifsnalder  Urkunden  darüber,  dass 
die  Anführer  und  Befrachter  zweier  von 
ihnen  genommenen  und  wieder  frei  ge- 
gebenen Revaf sehen  Schiffe  die  Urfehde 
geschworen,  im  Jahr  1312. 

Alotnm  ekse  vMumus,  quod  anno  Domini  MCCCXII 
tempore  gwerrae  occupavimus  duas  liburnas^de 
Reralia  cum  rebus  et  personis  circa  festum  Pbi- 
lippi  et  lacobi  apostolorum  in  portu  diclo  Niendep, 
quos,  per  informationem  quorundam  nostrorum 
amicorum,  qui  nos  expedirerunt,  ipsos  nostros  tsw 


DCXLI. 

Erich  und  Wgldemar,  Herzöge  von  Schwe^ 
den,  ertheüen  den  nach  Nowgorod  rei^ 
senden  Kaufleuten  Handelsfreiheiten  etc., 
den  12.  August  1312. 

In  Dei  nonrine,  amen.  Ericus  et  Wätdemams, 
eiusdem  gratia  dcfces  Sveciae,  omnibus,  ad  ifaos 
praesens  scriptum  pervenerit,  salutem  in  Domino 
sempitemafn.  Noveritis,  qnod  nos  ad  instantiam 
dilectorum  nobis  consulum  et  burgensinm  de  La* 
belce,  communicato  consilio  et  consensn  fidelium 
niostrorum,  ac  omnium,  quorum  ad  ista  consensos 
erat  requirendus,  ipsis  burgensibüs  Lubicensibas 
praesentft  et  ftituri  temporis,  natif  et  nascendis, 
et  uttiversis  mercatoribus ,   undecumque  faerint. 
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fnMmmNj  cnm  Mis  merdbas  et  bMis.tnuH 

sin,  feaire  et  redire  volentaa«,  kbtram  edneedi^ 

mos  fwakatciii,  hoiiuiDodi  pasMgtaJoi  üwt  itmA- 

4010  Qsqae  io  Nogardiam  cfxeretiidi  pro  suM  tibito 

foluoutis,  vtveDMiBdo,  morando  et  redemdo,  tam 

kl  aqiiis»  qävm  in  ripis»  in  semet  ipsis,  in  bonis 

etlMBaäsiMS,  pro  nobis  et  omnibiis  soccessoribos 

Bosiris,  et  oniversis,  qui  nostris  adsiricti  sunt  ob- 

edire  mandatis,  et  pro  omnibos  aliis  qaic<iaaai 

nostri  eaosa  faeere  Tolentibns  et  dimitiere,  liberi 

jemper  pennaneant  et  secttri.     Et  si  «el  ipMin 

imaen  Ny  adeundo,  i|ii  morando,   fei  per  iliod 

redeondo»   ?el  aliud  navigale  pericnlom  perpessi 

ftierint,   libere  concedimns,   quod  ob .  inde  nutta 

profsos  in  sevel  io  bonis  sois  obstacola  patiantn^, 

aed  qnod  taka  bona  libere  sine  qnolibet  obstaenio 

pertineant  eis  expedile^  qnibos  ante  talia  pericula 

pertinebant,  fei,  eis  defnnetis  aot  submersis,  eorum 

proximis  heredibns  pari  iure.    Ex  snperabundanti 

praelerea  concedimus  omnibns  et  singalis  per  omneis 

lennaos  terranim  nostrarom  et  doniinii  io  regno 

Soeeiae  onmimodaai  secnritatem  veniendo,  moitando 

et  redeondo  aot  reciedeodo,   et  ondiqne  eam  in 

iiaitffagiis  libertatem,  qood  in  nanfragiis  ipsoram 

bona  eis  attinere  debeant  libere,  qnibns  ante  nau- 

fragiom  pertinebant,  vel  defanctis  Ulis»  eonim  pro* 

limis  attineant,  quibos  bereditario  iure  deboerint 

pertinere,   volentes  eos  in  eeteris  libertatibus  et 

bonis  oonsnetndinibas  inioper  conserrare,  qnibos 

aostris  ei^  anteceasomm  nostrorom  ceDporibus  in 

terris  Boatris  faaetenns  sunt  perfreti.    Testes,  sunt 

renerabUea  patres  in  Christo  ac  damini  Kandns 

Uacopiensis,  StirbeninaStragnensisepisqopiy  frater 

Hinricas  de.  Stromberg,  ordiois  domas  Theutoarieae, 

domini  quoqne  Pbilippos  Ulaften,   Birgems  Pae* 

terssoBj,.GulBMims  legifer,  et  Gotscbaicus  de  Kyren, 

nflites,  quorom  sig^a  uia  com  nostris  sigillis  in 

perpetoae  stabilitatia  inenioriam  pro  testimonio  sem- 

piterBo  praeaentibos  sQbt  appensa.    Datum  annb 

DomiBi  MCCCXII,  in  die  •  assnmtionis  b«  Tirgiais 

Maria«  9  in  daostfo  Wemecm. 


DCXLU. 

Heinrich^  Abt  zu  Cisterz,^  bestätigt  dem 
Vergleich  zwischen  dem  Cistercienserabt 
von  Stolpe  und  dem  Orden  f^egen  Düna^ 
münde  ^  im  Jahr  1313. 

Unitersis  Christi  fldelibns  praesentes  litteras  iur 
spoetaris  frater  HSnriens,  abbas  Cistercii»  salntem 
in  Domino.  Noveritis,  qnod  anno  Domini  mille- 
aiano  treeentesimcT  tertio  deeimo  faeta  ftiit  difDnitio, 
qoae  seqnitnr,  apnd  Cistercinm  in  capitnlo  gene- 
rali« Com  ea,  qoae  sunt  ad  utilitatem  petentinm, 
eonfifmationis  beneflciom  debeant  merito  obtinere, 
translatibnem  et  eompositionem ,  initas  inter  ah- 
«batem  de  Stoipis,  nostri  Cisterciensis  ördinis,  et 
magistrnm  generalem  ac  fratres  de  domo  Theo- 
tunica  ordiois  sanetae  Mariae  de  domo  Dnnemnn- 
dae,  eonfirmat  capitnlum  generale,  ita  tamen,  qnod 
praesens  consensus  domini  papa'e  super  hoc  re- 
qnisittts  et  petitos  habeator«  In  culus  rei  testi- 
moniom  sigilliim  nostrom  praesentibtts  litteris  da- 
ximosappooenduB.  Datum  anno  quo  supra,  tem^ 
pore  capitali  generalis. 


DCXLUL 

Jacob  von  Columpna,  Cardinaldiacon,  ah- 
sotvirt  im  Auftrag  des  Pabstes  den  Or* 
den  von  der  gegen  denselben  durch  Fr. 
von  Moliano  ausgesprochenen  Excommu^ 
nicationssentehzj  den  ii.  Mai  1313. 

in  nomine  D<»mini  amen.  Cum  sanctissimüs  pater 
et  dominus,  dominus  Clemens,  Dirioa  Providentia 
papa  quintus,  nobis  lacöbo  de  Columpna,  sanetae 
Romanae  ecciesiae  diaqono  cardinali,  causam  appel- 
ialionis  seu.  appellaüonum ,  interpositamm  pier  ri- 
nerabiles  et  religiosos  viros,  magistrnm  generalem, 
praecq)lores  et  fratres  hospitalis  beatae  Mariae 
Theotonicorom  lernsälem.,  Prusciae  et  Livoniae 
proTinciamm,  a  qnibusdam  processibus,  factis  et 
graraminibus,  eis  illatis,  ac  excommunicationnm 
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»eiiten|iis,  eontra  eos»  ot  dieebttar,  promolgatis, 
per  ▼eDenbUem  Tirani,  dominum  Fraoeischam  de 
Moliaoo,  eiosdep  domini  papae  capellaDum,  ad 
praedictas  provincias  snper  qoibnsdam  arücolis 
eontra  dictos  magUlmmy  praeeeptores  et  fratres 
per  ipsom  dominum  summnm  pontiflcem  ad  inqni- 
rendum  transmissnm ,  in  consistorio  apud  Malan» 
aanam  Vaaionensis  diocesis  virae  Toels  oraeulo 
eommisisset,  frtter  Conradns,  dicti  ordinis  frater, 
ac  procurator,  a  nugistro,  praeceptorlbus  et  fratri- 
bns  praedictia  ad  infrascripta  apecialiter  constitutus, 
exposnit  coram  nobia,  qnod  dictns  dominus  Fran» 
cischns  contra  formam  mandatii  aibi  traditi,  nulla- 
que  eansae  cognitione  praemiaaa»  magistro  generali 
hospitalia  s«  Mariae  Theotonicorum  lems.  existent! 
in  Pruscia,  et  nniversis  praeceptoribna  et  fratribns 
einsdem  bospitalis  per  Prusdam  et  Livoniam  con* 
stitntis,  nullius  etiam  expresso  nomine»  mandavit, 
ut  dieitur,  quod  castrum  Dunemnnde»  ad  dictum 
bospitale  pertinens»  sibi  aut  aliis,  qnibus  ipse  du- 
eeret  conimittendnm,  assignarent  et  facerent  assi^ 
gnari,  tnflra  adeo  certum  brere  dierum  spatiumi 
quod  etiam  inpossibile  erat  eis,  snb  poena  excom« 
munieationis,  quam  extunc  in  eos,  et  interdicti  in 
eorum  ecclesias  idem  dominus  Francischns  didtnr 
protulisse.  Et  quod  pro  parte  eorundem  magistri 
generalis,  praeceptorum  et  fratfum,  et  bospitalis 
ab  huiusmodi  mandato  infra  ipsum  terminum  ex- 
titit  ad  sedem  apostolieam  legitime  appellatum. 
Quodqne  post  et  contra  dictam  appdiationem  idem 
dominus  Franciscbus  ipsum  magistrum,  praeee- 
ptores et  fratres  dlctarum  proTindarum  in  genere 
fecit  excommnnicatos  nuntiari,  licet,  ut  idem  frater 
Conradus  dicebat,  dicu  sententia  alias  nuUa  esset. 
Quare  dictus  procurator  petiit  bumiliter  et  instan- 
ter, se  nomine  praedictorum  magistri,  praecepto- 
rum et  fratmm,  et  ipsos  ibagistrum,  praeeeptores 
et  fratres,  etiam  absentes,  a  praedicU  sententia, 
post  et  contra  dictam  appellationem  prolata»  ab- 
sohi ,  et  interdictum  praedictum  relaxari  ad  cau- 
telam.  Cumque  de  absolutione  et  relaxatione  huius» 
modi  petita,  sanctissimo  patri,  domino  papae  prae<* 


dida,  per  nos  in  consistorio  expodtum  Mssel, 
idem  sancüssimus  pater  nobis,  cardinali  praedicto, 
quod  absdutionem  praedictam  petitam  ad  cautelam 
possemus  impendere,  et  interdictum  relaxare  prae- 
dictum in  casibus  a  iure  permissis,  et  prent  in- 
stitia  suaderet,  commisit  oraeulo  yifae  TOds.  In- 
stante itaqne  apud  nos  pro  absolutione  praedicta 
praedicto  fratre  Conrado,  magister  Petrus  de  Pi- 
pemo,,  asserens  se  procuratorem  TenerabUis  patris, 
domini  fratris  Frederici,  Rigensis  archiepiscopi, 
eompamit  coram  nobis,  et  exceptiooes  et  rationea 
quam  plures  obtulit  contra  petitionem  praedictam. 
Super  quibus  omnibus,  nee  non  an  idem  magister 
Petrus  ad  praedicta  esset  admittendns  de  iure,  per 
advocatos  utriusque  partis  saepius  et  per  intenralln 
quam  plura  disputato,  et  plenissime  verbo  et  in 
scriptis  allegato,  tandem  eisdem  fratri  Conrado  et 
magistro  Petro  ad  audiendum  deliberationem  et 
roluntatem  nostram  super  propositis  et  petilis  binc 
inde  circa  absolutionem  praedictam,  et  ad  Tiden- 
dumipsam  impendi,  si  foret  impendenda  de  iure, 
ad  baue  diem  peremtorium  terminum  duximns  sta- 
tuendum.  Hac  igitur  die  praesenti,  per  mos  ot 
praemittitnr  statuta,  praedictis  fratre  Conrado,  ac 
etiam  magistro  lohanne  de  Rocca,  comprocnratore 
ipsius  fratris  ^Conrad!,  a  praedicüs  magistro  gene- 
ralit  praeceptoribus  et  fratribos  ad  buiusmodi  ab- 
solutionem petendam  speciale  mandatum  babenti- 
bus,  et  magistro  Petro  praedicto,  in  nostra  prae- 
sentia  constitutis,  et  ipsis  ft*atre  Conrado  et  ma- 
gistro lobanne  absolutionem  et  relaxationem  prae- 
dictam a  nobis  ipsis  impendi  et  fleri  bumiliter  et 
instanter  postulantibus,  nos  lacobus  cardinalis  prae- 
dictus,  Tisis  et  diligenter  examinatis  reseript» 
apostolicis  et  appellationibus,  pro  parte  dicti  ordi- 
nis interpositis,  et  per  fratrem  Conradum  prae- 
dictufn  exbibitis,  ac  omnibus  aliis  agitatis  drcsi 
praedicta  cum  diligentia  recensitis,  et  super  omnf* 
bus  et  dngulis  binc  inde  propositis  et  exbibitis 
quam  plurimunusapientum  communicato  constlio» 
et  matura  deliberatione  cum  ipsis  et  nobiscoia 
praebabita,   Cbristi  nomine  invocato,    praedictos 


TT 

tetraDGoBndiUB  et  aagistraiii  lohauMi»  coran 
nobis  ^enonaliter  coiutitatos»  proevratorio  !!•- 
BIM  fralris  Karoli  de  Trereris»  amgiilri  gepenüi 
ordiois  hoqiitalis  b.  Mariie  Tbeoton«.  leros«,   et 
owliUD  prateeptonuB  et  fratrnm  ipsios  ordittis 
de  VnwitL  et  Livoiiia  provinciis »  ad  qaos  proco- 
ntoria  sea  mandata  in  ipaoi  bcta  et  coran  nobU 
prodada  se  exteodanti  et  ipaos  magiatram  gene- 
ralem,  praeceptores  et  fratres,  in  persona  prae^ 
dictoram  fratris  Conrad!  et  magUtri  lobannis,  a 
praedicta  exconununicationis  sententia»  in  eol»  nt 
praenittitor,  promnlgata  per  dominnm  Eranciächnm 
de  MoUano  praedtclom»  absol?imo8  ad  cautelanr, 
per  praedictos  firatrem  Conradum^et  magistnun 
lohannon  in  animabns  praedictomm  magistri  ge- 
neralis, praeeq>tomni  et  fratrnm  et  proenratorio 
nomine  eoinndem  saeramento  prius  praestito,  cor* 
poraliter  eoram  nobis,  de  stando  iuri  et  parendo 
mapdatii  ecclesiae  snper  hiS|  pro  quilms  dicta  ex- 
commnnicntionis  sententia  in  eos  dtcitqr  promnl- 
gau,  si  constiterit  ipsam  sententiam  rite  et  inste 
ftiisse  prolatam-    Super  relaxatione  antem  inter- 
dicti  in  eeelesias  dicti  ordinis,  a  nöbis  petita,  ex 
certis  eausH,  quae  nos  morentur,  snpersedemns 
ad  praesens,     in  qnomm  omniom  testimonium 
praesentea  litteras  per  infrascriptnm  notarinm  no- 
stmm  fleri  scribi  et  pnblicari  mandavimns  et  nostri 
sigilli  appensione  mnniri« 

Impensa  et  bcta  Aiit  dicta  absolatio  ad  cao- 
telam,  nt  sapradictom  est,  per  reverendom  patrem, 
dominam  cardinalem  anj^radictum  Avinioni,,  in 
bospitio  ano  pro  tribunali  sedentem,  anno  nativi- 
tatis  Domini  mlUesimo  trecentesimo  tertio  decimo, 
iadictione  ondecima,  die  Veneris  nndecima  mensis 
Maii,  pontificatns  sanctissimi  patris  domini  Cle- 
iientis  papae  quinti  anno  octavo.'  Praesentibns 
testibos  venerabilibas  Tiris,  dominis  !\lberto  et 
Bertramo  de  Mediolano,  saeri  palatii  auditoribus 
eaosamm,  domino  Riccardo  de  Monteoigro,  cano- 
iiico  s.  Lateraneosis  ecclesiae,  domino  Bertra* 
aino  de   Carcano,   archipresbytero  ecclesiae  de 


Cornate,  antftore  snpradieü  domini  cardinalis, 
et  aläs  plnribns  ad  baee  Toeatis  et.  rogatis« 

Et  ego  Blagalottns^  fllins  Tantobenis  de  Mon- 
temagno,  *eim  Pistoriensis ,  pnblicns  imperiali 
anetoritate  notarina  et  index  ordinarins,  et  prae- 
dieü  domini  cardinalis  noUrins,  absolnUoni  snpra- 
seripUe,  impensae  per  ipsnm,  et  prsesutioni  Iura* 
menti  praedicti,  praestiti  per  procnratores  prae- 
dictos, anno,  indicUone  et  die  snprascriptis,  et 
omnibns  tnnc  gestis,  nna  cum  dictis  tesUboji  prae- 
sens interfui,  ,et  ipsa  omnia  de  mandato  ipsins 
donüni  cardinalis  scripsi  et  in  publicam  formam 
>^«gi  rogatus,  et  menm  signnm  apposni  con- 
suetnm. 


DCXLIV. 

Die  Bischöfe  von  Reval  und  Oesel,  der 
StaUkdUer  mm  Reva/,  die  OesePteken 
und  Dänischen  FasaUen  und  die  Revaler 
Bürger  ermahnen  den  Deutschen  Orden, 
mit  Riga  Frieden  zu  schüessen,  den  Iß. 

Mai  iaia: 

ff  rater  H(enricas)  ReTaliensis  et  HtrCtangos}  Osi- 
BeosU  Deiigratit  episcopi,  A(go)  Stxison,  capi- 
taneos  ReraUensis,  Doirersiquc  vasaUi  iUostris  regis 
Daeiae',  nee  noD  et  communius  civiom  ibiden^, 
enoetiqiie  nsalU  OsiUeoses,  dilecUs  sibi  io  Christo 
tiri«,  ttonorabilibos  domiois  6(erhardo),  magistro, 
eeterbqne  flratribos  donua  Thentooicae  per  Lito- 
Biam,  aalntem  io  ornniDm  salratore.  Ex  commani 
eoBsensn  et  eonsilio  totias  Cbristianitatis  buios 
terrae  mitUmus  ad  Y,oa  domieos  milites  de  dirersis 
dioeesibus  electos,  videiicet  Danielem  de  Brakele, 
Woldemarain  de  Wrangele,  lacobom  de  Parem- 
beke,  Henricum  de  Lecfates,  Nicolaum  deEngede& 
et  Heoricum  de  Bexbovede,  ac  etiam  daos  cives 
R^ralienses,  daos  etiam  cives  de  Tharbato,  ut  Vobis 
commuDiter  et  diTtsim  publice  noüflcent  ex  parte 
omniom  nostrnm,  cordibusque  restris  efBcaciter 
inprimant  articalos  infra  scriptos.    In  prlmis,  ut 
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ob  hoQ^rfm  IM  9  pncm  nostfaraa  iAsUBtitm 
fehementeiD»  Mtatemqae  aniaanim  plnriiun  Ihesn 
Christi  laiq^iiioe  redemtaroiD,  cmbas  Rigettibos- 
Uberafiter  reiUtiiatis  omoea  liberttites  tt^uva,  qoaa 
Tel  qoaa  in'  terra  ▼«!  aquiSt  silm  vel  prätis,  pisca- 
loria,  mercalioDibas  per  lerraa  et  aqiias  eeteris^oe 
eouupoditatibiM  per  qnaeeaaqae  priTilegia  veatrk 
Tel  aliomiD  qaoramciiBqiie  Telera  stre  nora,  qiiae 
T^l  qoas  baboeraot  ab  antiquoi  Tel  aaltem  tem- 
pore, quo  amici  Testri  fiieraot  poUores»  ipsos  ches 
in  praemiflais  omaibtts  nullateDiis  impedieotea,  oom 
omni  faTore  eosdem  fovere  in  licitis  et  praemonero 
in  {tericnlis  imminentiboa  solicite  stndeatis»  Letko« 
winos  etiam  tarn  in  ciTitate  Rigensi,  Tel  circa, 
pro  praeaidio  ciTiom  existentes,  4iam  omni  secori* 
\mU  permittatis  ad  propria  remeare,  si  iidem  Le- 
thOTTini  paciflce  redire  TOluerint,  Tobis  Tel  aliis 
Christicolis  nullum  damnum  seu  periculum  infe- 
rentes.  Item  dt,  si  in  aliquibus  ipsos  offendistia 
Tel  laesistis  usqoeqnaqqe,  postqbam  ioter  tos  et 
ipsos  ciTes  abte  annos  aliquos  concordia  paciflca 
per  plares  idoneos  exstitit  ordinata,  secundom 
taxation^  discretöruia  Tiromm,  p^cis  et  concor- 
diae  aemnlorom,  qnos  tos^  pro  parte  Testra  ele- 
geritis,  ac  alios,  quos  pr%e&ti  dTcs  pro  parte  soa 
doxerint  eligendos,  emendam  plenariam  et  amica- 
bilem  facialis.  Quod  si  forte,  qnod  Dens  aTertat, 
consilinm  nostrum  pariter  et  rogatum  spreTeritia 
in  hac  parte,  dictiqoe  ciTcs  consilinm  nostrom  ei 
rogatom,  secnndom  qnod  eis  in  aliis  nostris  iitteris 
consniimus,  adimplere  cnraTerint  cum  effectu, 
qnas  qnidem  litteras  dicti  nnntii  nostri  Tobia  osten- 
,dere  tenebnntnr,  «t  Tobis  commodius  et  salnbriaa 
consuiatis,  nof  ex  tnnc  necessitate  compn\si,  ne 
tota  Christianitas  per  Testram  .discordiam  conAin- 
dator  et  penitns  conteratnr,  dictis  ciTibns  toto 
conamine  et  animo  beniTolo  adhaerentea,  ad  Testri 
et  Testromm  complicom  incommodum  et  graTamen, 
donec  sanis  acqniescatis  conailiis,  absqne  cessa* 
tione  laborabimns,  consilio,  anxUio,  toto  poaae, 
cooperante  nobis  gratia  Iheso  Christi.  Simili  modo 
post  praesentem  monitionem  oltimam  et  peramtor 


riam«  coalra  ptfaefatos  dTea  toto  roboroi  si  iaiaa» 
ipsi  nostris  non  acqnieTeriot  conailUa,  coa  adln« 
toKo  et  consilio  Tcstro  et  orndinm  soitrls  conailib 
aeqnieacedtinm ,  «sqoe  ad  inumedionem  nltimam> 
slüAtbimiis  litigare,  ordinatiMtbiis  -sanelisaiBi  pa* 
tris  domini . .  papikt,  et  qoibiana  negotib  lorRo* 
mank  cnria  per  domiNm  .  •  «rchiepisoHpnm  Ri- 
gfüsem»  per  tos,  tcI  per  ipsos  ctTcs  habitis  Tel 
haben(Us,  domini  etiam  archiepiscopi  einadem  re- 
Terentia,  totoqne  iure  ecdeaiaatico  in  omnibos 
semper  salTis.  Si  antem  consenseritis  in  pacis 
naüatem  tos  ambae  partes,  Domino  inspiraate,  in 
praesentia  nuntiompi  nostrornm,  qaos  ad  boc 
Tobiacnm  deoreTimns  exspectare,  ipaam  pacem» 
parte  ex  atraqne  taliter  conArmelis  in  dictoram 
praesentia  nantiomm:  Primo  potiomm  Tiroram 
praestito  inramento,  et  ipsonim  etiam  cjiiom  dno* 
decim  Tel  plorinm,  sicot  Tottis,  soper  Domini 
nostri  corporis^sacramento«  Secnndo  totiden  per- 
sonarum  meliorum  binc  inde  praestatione  fldei  cor* 
porali.  Tertio  datione  litterarnm  sob  sigilUs  partia 
ntriasqne,  cum  sigillia  dominomm  terrae,  capil«-r 
tomm,  aliornmqne  nobiUnm,  qnae  Tel  qnos  in 
die  placitomm  omniom  nostmm,  proximeaftttnro» 
ad  hoc  cnm  consilio  nostro  4ecreTeritis  eligandoa» 
Damns  iosuper  praefistis  nnntiis  nostris  plenariam 
et  liberam  &cnltatem,  pnaefatos  arücnlos  tam  in 
praesentia  Testra  quam  ciTiom  praediotorom  de- 
clarandi  et  lucidins  exponendi,  ac  ad  obiecta  qiiae- 
libet  respondendi,  diemqoc  placidi  Tobiaeom  reci- 
piendi,  ad  quem  Tobisoum  ona  cnm  dictis  ciTibiib 
Trieamos  cinnmode  couTenire,  ot,  si  qoa  oMisaa 
sunt  in  praemissis,  consilio  Tcstro  et  aliomm  com- 
plere,  et  ad  finem  perfectnm  dedocere  cum  Dei 
adiutorio  plenisstme  Taleamns.  Vobnus  aaicm 
et  rogamos  honestatem  Testram,  qnatinos  litierM 
nostras  omnes,  qau  Tobis  ad  praesens  mittimaSy 
nobis  absqne  difScoltate  qnalibet  remittatis  nontiaa 
per  praesentes*  In  praemisaoram  antem  omniau 
eridentiam  flrmiorem  sigilla  nostra  praeaonUbas 
sunt  appensa.  Datom  ioxia  rittam  Wosele,  anno 
Domini  millasimo  CCGXIII,  feria  tartia  firoxiaa 
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p«st  festam  Nerei  et  Aebillei,    nartiram    bea> 
toram. 


DCXLV. 

Dieselben  ermahnen  die  Stadt  Riga,   mit 

'  dem  Deutschen  Orden  tSrieden  tu  schKes- 

sen,  den  15,  Mai  13t3. 


NotariatS'Instrument ,  betreffend  die  Abso- 
lution mehrerer  Preussischer  Prälaten  van 
dem  vom  Domherrn  Franz  von  MoUano 
über  sie  ausgesprochenen  Banne,  vom 
2.  October  i3i3. 


_  In  DomiDe  Domini  amen.    Noverint  antver^ii  prae- 

r rater H(enricas],  Revaliensis,  et  Hart(ungns),  Osi-      aens   instrnmentum  pablicum  inspecturi,   quod,. 


liedsis  Dei  gratia  episcopi»  A(go)  Saxison,  capita- 

neos  Revaliensis,  oniversiqae  Tasalli  illostris  regis 

Daciae,  nee  non  et  commonita^  eivium  ibidem,  ae  •  • 

concti  ?asalli  Osilienaes,   dileetis  sibi  in  Christo 

Tiris  proTidts  ac  honestis,  dominis  • .  proconsalibos 

et  eoDsnlibus  .  •  totiqne  naiversitati  civitatis  Rigen^ 

sis^  salatemin  omninm  sahatore.  Ex  commnni  coa- 

seosn  etc.  (^gleichlautend  mit  der  vorhergehenden 

Urkunde  Us  zu  den  Worten:')   Christi  sanguine 

redemtanim,  omni  amicitia  familiari  et  familiaritate 

speciali  infidelium  Lethowinorom»  ex  intimb  prae- 

cordiis,  praeter  antiqnam  mercationem,  pront  tnnc 

inter  vos  et  ipsos.  •  Lethowinos^  amicabiliter  mer- 

catio  senrabatur»  etiam  eadem  mercatio  inter  vos 

ammodo  consenretor,  penitns  relegatis,  com.  •  ma- 

gistro  et  fratribus-  domas  Theutonicae   cum  omni 

beniTolentia  flrmam  et  stabilem  amicitiam  conser- 

retis,  ipsos  fratres  iq  suis  libertatibus  et  iuribus 

in  terra,  aqua,  sihis,  pratli,  piscaturis  Tel  quibus- 

cnnqoe  aliis  commodis,  sibi  de  'iure  communi  Tel 

ratione  priTilegiorum  quornmcunque  ''competenti- 

bns,  ullatenus  impedientes,  cum  omni  favore  ipsos 

foTere  in  licitis,  et  praemonere  in  periculis  immi- 

nentibas  solicite  stndeatis,  scientes,  quod  fratres 

Lethowinos,  in  civitate  vestra'vel  circa  pro  yestro 

subsidio    existentes,  cum  omni  securitate  permit- 

tent  ad  propria  remeare,  si  iidem  Letbowini  paci- 

flce  redire  Tolueriat,  fratribus  vel  aliis  Cbristicolis 

nllum  damnum  Tel  periculum  inferentes.    Item  ut 

etc.    (^Van  hier  bi$  zum  Schhiss  durchaus  gleich^ 

lautend  mit  der  vorhergehenden  Urkunde,  nur  dose 

überall  ^fratres«  siait  >ciyes«  steht.} 


cum  Tenerabilis  vir,  dominus  Franciscus  de  Mo- 
Uano ,  canonicus  Laudunensis ,  domini  papae  ca- 
pellaiius,  nuntius  super  iaquisitionis  negotio  contra 
magistrum  et  fratres  ordinis  hospitalis  s.  Hariae 
Theotonicorum  in  ftigensi,  Livoniae  et  Prnssiae 
provinciis  faciendae  a  sede  apostolica  destinatus, 
mandaverit  auctoritate  apostolica,  ut  dicebat,  do« 
minis  Eberardo , ,  episcopo '  Warmiensi ,  Henrico 
Warmiensis,  fratriHermannoCulmensis,  fratrlPetro 
Pomezaniensis  et  fratri'Gerwino  Sambiensis  /eccle- 
siarum  praepositis,  de  provincia  Prnssiae  supra- 
dicta,^  ut  infra  certum  terminum  quantitatem  pecu* 
niae,  eis  et  ecciesiis  supradictis  impositam,  in 
subsidium  expensarum  ipsius  domini  Francisci  pro 
sex  mensibus,  incipiendis  in  cal.  lunii  currentibus 
annis  Domini  a  nativitate  ipsius  millesimo  CCCXII, 
indictione  decima,  et  finiendis  in  cal.  Decembris 
tunc  proxime  sequentis  in  anno  praedicto,  eidem 
domino  Francisco  solvere  procurarent;  aliter  in 
non  solventes  excommunicationis  extunc  sententias 
protulerit,  et  ecclesias  huiusmodi  non  solventium 
supposuerit  ecclesiastico  interdicto;  quodque  dicti 
domini,  episcöpus  et  praepositi,  huiusmodi  pecu- 
niam  infra  terminum  eis  ut  praemittitur  assignatum 
solvere  negligentes,  dictas  sententias  incurrerunt, 
quamvis  iidem  episcöpus  et  praepositi  non  crede- 
rent  se  dictis  sententiis'innoda.t03.  Postmodum  vero 
praedicti  dominus  episcöpus  et  praepositi,  nee  non 
magister  et  fratres  dicti  ordinis,  civitatum  et  dio- 
cesum  praedictarum ,  satisfecerunt  plenarie  dicto 
domino  Francisco  de  pecunia  supradigta,  et  per 
religiosum  virum,  fratrem  Conradum  dictum  Bruel, 
fratrem  praedicti  ordinis  s.  Hariae  Tbeotonicornm, 
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procuratorem  eorom^-  petieroKt  se  a  praedicta 
seoteotia  exconmiaiticationis  absolvi,  et  ioterdictvai 
praefatum  relaxari.  Qai  domioos  Fraociscos,  re- 
cepta  pienaria  satisfactione  de  dicta  pecania  pro 
sex  mensibus  snpradietis,  de  quibas  se  quitum  et 
pacatom  vocavit,  praedictum  fratrem  Conraduni 
nomine  praedictorum  episcopi,  praepositoram,  ma- 
gistri  et  fratrom,  auctoritate  praedicta,  et  lifterarum 
r^verendi  in  Christo  patris  domini  Berengarii,  epi- 
scopl  TusealaneDsis,  offlciom  poenitentiariae  domini 

^  papae  geremis ,  quarum  litterarum  ^enor  inferius 
ponitur,  a  praedicta  excommtinicationis  sententia  ab* 
60lvit  et  interdictam  huiusmodi  relaxayR»  imposila 
dicto  procürätori  nomine  episcopi,  praepositorom, 
magistri  et  firatnim  eorundem  poenitentia  salntari, 
et  mandarit  sigiUum  snüm  buic  instrumento  ap* 
pendi.  Actum  Ijlalaudanae ,  Vasionensis  diocesis, 
abno  Domini  a  nativitate  ipsins  millesimo  CCCXIII, 
indictione  XI. ,  die  secundo  Octobris,  ponttflcatos 
sanctissimi  patris  Clementis,  Divina  Providentia 
papae  quinti»  anno  octavo,  praes^ntibas  Mocbo 
Mini  de  Montepoliciann.  et  Bore  s.  Bartholomaei 

,  de  Mqntetucculj,  Aretinensis  et  Florentitiensis  dio- 
cesis,  ac  Ldtpoldo  dicto  Hover,  clerico  Augustensi, 
testibns  ad  haec  vöcatis  et  rogatis.  Tenor  aortem 
dictarum  litterarum  domini  Berengarii,  episcopi 
TniCuIanensis,  talis  est: 

Berengatius ,  miseratione  Divina  episcoptis 
Tosculanensis ,  venerabili  viro  Francisco  de  Mol- 
liano,  canonico  Laudunensi,  saldtem  .in  Domino. 
Et  parte  venerabilis  patris  •  •  .  episcopi  War- 
miensis  et  discretorum  virornm  praepositontm , 
canonicorum  ac  clericorum  capitnlorom  Sambien- 
8is,  Pomezanensis ,  Culmensis  ecciesiamm,  et 
magistri  ac  ft-atrnm  ordinis  s.  Mariae  Theoton. 
lerusal.  nobis  oblata  petitio  continebat,  qnod 
nonnulli  eomm  et  qnidam  alii  clerici  et  ecdesia* 
sScae  personae  Rigensis  provinciae,  non  solvendo 
integre  sen  partem  aliquaro,  statutis  temporibus, 
quantitatis  pecniae,  tibi  per  summnm  pontiflcem 
concessae  in  snbsidium  expensamm  tuarum,  fo^ 
ciendarum  tam  in  eundo,  quam  stände  ac  redeundo 


ad  RigeDsem  proviDtiam  antedicttiaf,  pro  iaqits»* 
tione  facienda  super  quibusdam  articnlis  sen  capi-   • 
tulis,   editis  contra  magistrum  et  fratres  ordinis 
memorati,    excommamcationis ,   suspensionis   seo 
interdicti  incurreront  sententias,  per  te  in  tales 
non  solventes  sea  contomaces  eiisteotes  multipli- 
citer  promulgatas.    Vtrnm  cum  ipsi  dnbitent,  oe 
tna  in  praedictis  expiraverit  iurisdictio,  sapplicari 
feeerunt  humiliter,  eis  super  praedictis  per  sedem 
apostolicam  misericorditer  provideri.    Nos  igitnr, 
qni  ipsorum  et  cnactdrum  saltttem  ferventi  desi- 
derio  affectamas,  auctoritate  domini  papae,  cuins 
poenitentiariae  curam  gerinras,  tuae  cirraoispectioni 
eommittimus,  qoatinus  postquam  de  praedictis,  si 
est,   tibi  fuertt  competenter  satisfactov,  ipsos  et 
eomm  quemlibet  a  praedictis  sentenliis  absolvas 
faac  vice,  auetoritate  praedicta.    Si  vero  ecdesiae 
seu  loca  praedicta  per  te  foerint  propter  piae- 
missa  supposita  eoclesiastico  interdicto,  interdictam 
ipsiimque  relaxes,  iuxta  formam  ecdesiae  consae- 
tam,  et,  ipsorum  culpa  eonsiderata^  iniungas  eis  seu 
alteri  ^eorum  auctoritate  praedicta  pro  modo  cnlpae 
poenitentiam    sahitarem ,    prae(missis)    post    sex 
menses,  a  data  praesentium  compotaados,  minime 
valituris.  Datum  Malausanae,  Vasionensis  diocesis, 
II.  cal.  Octobris,  pontiflcatus  domini  Clemenüa 
papae  quinti  anno  octavo. . 

Ego  Simon,  quondam  Benveaati  de  Aretio 
notarii  apostolica  et  imperiali  auctoritate  aotarius 
etc.  omnia  et  siagula  praeditca  scripsi  ec  pablicavi 
rogatns. 


DCXLVIL 


Das  Riffische  Domcapitel  urhundel  über 
den  wegen  Oeffnting  und  Vermauerung 
der  Stiftspforte  mit  dem  fiiffischen  Rathe 
abgeschlossenen  Vergleich,  den  17.  No- 
vember  1313. 

Ilerhardus,   Dei   gratia  praepositus,   Ladfridas 
prior,  totumque  s.  Rigensis  ecdesiae  capitulom. 
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aniversts»  td  qaqs  praetmi  scriptum  penenerit» 
salotem   in   Domino    sempileniam.     Cum   porta 
nostra,  aliqnam^  diu  clausa,  nunc  de  tonsHio»  bo* 
neplatitOy  fiivore  et  consensu  discretorum  virorum 
coDsukim  civitatis  Rigensis  Sit  aperta,  praesentibus, 
quantumcunque  possumus,  f alvis  nostris  privilegiiSt 
doiimus  arbiirandum  y  uos  claves  dictae  portae 
eisdem  coosuUbns  pratsentaturos  necessitate  legi- 
tima,  dictis  consulibus  et  ipsorum  civitati  incum- 
beotfi  com  a  consulibus  super  bis  fuerimus  expe- 
diu»  quas  dayes  saepe  dicti  consules  pro  tempore 
aJiqoOy  prout  necessitas  poposcerit,  resenrabunt. 
Attamen  iulerim  pro  nostra  necessitate  dictis  cla- 
Tibas  perfrui  volumus,  procul  qualibet  occasione, 
in  CaYore  cousulum»  cauto  periculo  civitatis.   Prae- 
terea  $\^  quod  absi),  memorata  necessitas  legitima 
in  tanfum  invalesceret,   ut  ratione  illii^s  reliquae 
portae  civitatis  minoris  periculi,  quam  nostra  porta 
sopra  scripta,  lapidibus  obstruentur,  ei  tunc,  mo* 
müoDe  recepta  consulatus,  dictam  nostram  portam 
obfirmare  lapidibus  de  foris  tenebimur  propriis 
laboribos  et  expensis.     Si  vero  a  praenomioatls 
consulibus^  nostto  profectui  et  bouori  congauden* 
tibus,  fSivorabiliter  moniti,  portam  praelaxatam  ob- 
stroere,,  prout  supra  scribitur,  noilemus,  damus 
et  coDcedimos  iam  saepe  dictis  consulibus  omnem,  ^ 
quam  poierimus,  potestatem,   obstruendi  dictam 
portam  t  ita,  quod  de  cetero  non  aperiatur,  nisi 
mediante  eonsilio  consulum  praedictorum.    In  cu- 
ius  rei^testimonium  sigillum  nostrum  capituli  prae- 
sentibus  est  appensom.    Datum  Rigae,  anno  Do- 
mini MCCC.  tertio  decimo,  sabbato  infra  octavam 
Martini.'  ■ 


DCXLVIU. 

Johann  von  Ret>al,  Ritter,  schenkt  den 
MinorUen  in  Riga  eine  Hofstatt e  in 
Reval,  d.  17.  Februar  1814. 

Uaiversis  Cbristi  fidelibus  praesens  scriptum  visuris 
lobaones  miles  dictus  deReraUa^Odewardus  mUfts, 


eiusdem  filius,  nee  non  Willakinus  et  Henricus 
fllii,  salutem  in  vlrginis  filio  cruciflxo.  Quia  labilis 
est  memoria  *bominum  et  non  adeo  labilis  memoria 
instrumenti,  quod  est  semper  quasi  recens,  unde 
cum  agitur  super  aliqua  vetustate,  maxime  in  qua 
servitus  Christi  comprobatur  vel  animarum  procn- 
raiqr  Salus,  pottus  creditur  iostruinento,    qp^  . 
testimonio  personarum.    Hinc  est  quod  ad  aotitiam 
Mim  praesenlium  quam  futurorum  deferimus,  quod 
de  m^toro  nostro  consensu  et  bona  voluntate  fra* 
tribus  minoribus  in.Riga  couferimus  unam  aream, 
«Um  inRevalia,  in  perpetuo  possideudam,  in  recom- 
p^ns^  huius»   quod  üdem  fratres  nobis  un$m 
imissam    qualibet  die  ad  altare  versus  claustrum 
assjgaarunt,  in  qua  memoria  iam  dicti  militis  lo.  ^ 
et  Odewardii  militis,  WiUekiiii,,Uenrici,  Nicolai 
et  Odiwar;di,  fiUorum*  Har^berti ,  adbuc  vivis  uxo- 
ribus  et  pueris  eomndem,   uec   non   parenlum 
4icti  lobannis  militis,  videlicet  Conradi  et  matris 
dominae  Abelae,  et  uxoris  suae,  dom^j^aeMargar^tae, 
nee  non  Harberli  et  Everdi,  Henrici,  Conradi,  QUo* 
rum    Margaretae,    domini    Odewardi,    Conradi» 
domini  Gevehardi,  domini  EveVbardi,  lo.  Harberti 
filius,   Henne  fliius  Willekini,   lo.  filius   Hiorici, 
domini  Conradi  de  Saghe,    Heon  de  Wrangeie 
Arnojdi  filius,  domini  Daniel«   Et  cum  praedicti 
adbuc  viventes  debitum  cai^nis  persolverint,  cum 
suis^amicis  mortuis  in  eadem  missa  memoria  ba- 
beatur  eorundem.     Praedictam  aream  cooiuncta 
area  domini  Con.  de  Saghe^  in  platea,  in  qua 
moratur  Wemerus  Longus,  liberam  conferimus  et « 
cum  bona  voluntate  nostra  beredumque  postrorum 
dictis  fratribus  in  perpetuo  possideudam.     Et  ne 
dubiiHn  super  eo&cto  possit  aliqua  cal^miUa  im- 
pediri,  praesens  scriptum ,   hinc  inde  coufectujm, 
.stgiltis   nostris  roboravin^us  in  pleniorem  et  vi- 
dentiorem  constantiam   et  munimen.      Datum   ia 
.Villa,  quae  diciturMaydele,  anno  MCCCXIV.,  Do- 
minica, qua  cantatur  Esto  mihi. 
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DCXLIX. 

ZeugnisSs  betreffend  die  Erstutfung  der 
den  Wenden^ sehen  Bürgern  im  Kriege 
abgenommenen  Guter  van  Seilen  des  Ri* 
gischen  Ralhs,  vom  24.  Februar  1314. 

Omnibus,  hoc  scriptum  intuentibus,  frater  Frede* 
ricus  ac  frater  Gonradus  Longus,  de  ordine  prae- 
dicatorum  in  Riga,  frater  lohannes  de  Hildensem, 
nee  non  frater  Hinficus  de  Cokenhusen,  ibidem 
de  ordine  minorum,  pacem  in  Domino  continuam 
cum  salute.  Recognoscimus  publice  protestantes, 
nos  in  consistorio^Rigensis  civitatis  nuperrime 
praesentes  exstitisse,  ubi  consules  ibidem  ciTibüs 
de  Wenden  liberaliter  exhibuerant  pecuniam  talem, 
quae  provenerat  de  bonis  eorum,  in  publica  gwerra 
sibi  ablatis,  prout  in  placitis  iuxta  Peronam  a 
dominis  terrae  fuerat  finaliter  ordinatum.  Qni 
p«cuniam  talem  in  parato  existentem  recipere  re- 
nnerunt,  dicentes,  taliter  non  fuisse  placitatum^ 
Hoc  audito  consules  Rigenses  dixerupt,  se  velle 
subire  arbitrio  illorum  decem ,  ad  4)oc  specialiter 
electorum,  quod  si  quid  quaestionis  et  discordiae 
inter  ipsos  oriretur,  hoc  quinque  selecti  viri  ex 
parte  nna  et  quinque  ex  parte  altera  discernere 
tenerentur,  prout  in  auUientico  super  hoc  confecto 
plenius  continetur.  Ceterum  si  Uli  decem  super 
hoc  amicabiliter  non  possent  concordare,  quod 'ex 
tunc  parati  essent,  se  oifere  dominis  terrae,  ut 
ipsi  talem  dissensionem  seu  discrepantiam  flne 
de))ito  tenqinarent.  Ad  haec  omnia  Wendenses 
breviter  responderunt,  se  non  velle  aliquomodo 
subdere  arbitrio  illorum  decem  electorum  seu  etiam 
terrae  dominorum,  sed  quod  bona  sua  vellent 
simpliciter  rehabere.  Et  quia  sigilla  propria  non 
habemus,  ideo,  ad  preces  dominorum  consulum 
Rigensium,  praesentes  litteras  appepsione  sigillorum 
nostri  prioris  et  nostri  gardiani  petivimus  com- 
muniri.  Datum  in  Riga,  anno  Domini  MCCCXtV., 
Dominica  Invoc^iTit. 


DCL./ 

Der  OrdensfTfHMrator  Conrad  Gruel  speei- 
ficirt  di^  in  Sacken  des  Ordens  bei  der 
Römischen  Curie  gemachten  Ausgaben, 
im  Jprü  1314. 

nloverint  omnes,   quorum  nosse  interest,    quod 
religiosus  et  discretus  vir,  frater  lohannes  de  Riga, 
sacerdos    ordinis    hospitalis  s.   Mariae  Theutdn. 
lerus.,  ex  parte  fratrum  eiusdem  ordinis  de  Livonia, 
mediante  scitu  fratris  Chunradi  dicti  Gruel,   pro- 
curatoris  generalis  eiusdem  ordinis  in  curia  Romana, 
pecuniam  exposuit   infra  scriptam.     Dum  primo 
veniret    ad    eandem  curiam,    dedit   eidem  fratri 
Ghunrado  XXV.  duplos  aureps  de  iscientia,   item 
ad  praesentam  domini  Albanensis  cardinalis  XX. 
duplos  aureos,  item  domino  Reinherio,  advocato, 
et  suo  notario  pro  ponendis  articulis  et  formandis* 
XVL  duplos  aureos,  item  inagistro  Christiano  de 
Golonia  pro  laboribus  suis,  quia  procurator  noster 
in  audientia,  L  duplum,  item  pro  praesenta  domini 
Petri  de  Golumna   cardinalis  HI.  florenos    aureos 
de  Florentia.  Item  dum  secundo  veniret  ad  curiam, 
exposuit  praedictus  frater  lohannes  pro  praesenta, 
domino  papae  facienda,  quatuor  millia  florenorun^ 
aureorum,    item    domino '  Raimunde   de  Sargis, 
cardinali  Nepoti  ....  G.    duplos   aureos,    item 
fratri  Rartholomaeo,  pro  expensis  suis,  XIV.  soli» 
dos  Turonenses  grossos,   item  cursoribus  domiDi 
papae  XL«.  Turonenses  grossos,    item   magistro 
Ghristiano  praedicto  II.  florenos,  item  apud  s. 
Georgium  ....  fratri  Ghunrado  ex  parte  fratris 
^.  de   Mezzingen  pro  VII.  marcjs  et  Vs  lotone 
auri,   praesentatis  dominis  cardinalibus ,   et  aliis 
servitiis  factis  curiae-CGGGLXXXVII.  florenos  cum 
XXV.  duplis;  item  pro  duabus  anforis  et  una  cappa 
argenteis  deauratis  XG.  florenos;  item  praesenlavit 
in  Malansana  fratri  Ghunrado  GGGGXXVII.  duplos 
aureos,   ad  sefviendum  cardinalibus  et  pro  aliis 
servitiis  curiae,  pro  necessitatibus  ordinis  faciendis. 
Caetera  expendit  pro  necessariis  victus  et  vesUtus 
iam  in  quartum  annum.     In    quorum  omqlum 
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testimonium  ego  frater  Chunradus  supradictus 
sigillum  meom  duxi  praesentibus  appendendum. 
Datum  Aurasicae,  anno  Domini  MCCCXIV.  die 
• .  •  • .  octayam  paschae. 


DCLI.   , 

Erich  Menvedj  König  der  Dänen,  schützt 
Christian  Scharenberg  im  Besitz  Seiner 
EstUänd.  Lehngüter,  d.  13.  August  1314. 

Eiricus,  Dei  gratia  Danonim  Slavoromqae  rex» 
dax  Estoniae,  universis  praesentes  litteras  inspe* 
cturis  salatem  in  Domino  sempiternam.  Noverinl 
universi,  qaod  dilecti  fideles  vasalli  nostri  de  Es- 
tonia  coram  nobis  Roskildis  protestando  invenerunt, 
qaod  dominus  Agho  Saxisun  bona  in  Marte  et 
Zarnes  et  UsenkuUe,  cum  curia,  in  Naystenova  et 
Apones  sita,  cum  attinentiis  universis,  pro  exhi- 
bitore  praesentium,  domino  Cristierno  de  Skerbeke, 
postquam  capitaneus  noster  apud  vos  effectus  est, 
detinuerat  et  occupaverat,  et  adbuc  detinet  et 
occupat  Tiolenter  et  iniuste;  unde  nos  sibi  dicta 
bona  adiudicamus  libere  possidenda,  mandantes 
capitaneo  nostro  nomine  (sie)  et  vasallis  nostris  in 
Estonia ,  ut  dictum  dominum  Cristiernum  in  cor- 
poralein  possessionem  dictorum  bonorum  intro- 
ducant  et  introductum  defendant,  donec  ab  ipso 
secundum  leges  terrae  Estoniae  legaliter  evincan- 
tor.  Datam  Roskildis,  anno  Domini  MCCC  quarto 
decimoy  feria  tertia  post  diem  beati  Laurentii 
martlris,  in  praesentia  nostra,  nostro  sub  sigillo. 


DCLU. 

Reimär,  Comthur  von  Weissetistein,^  ent-* 
scheidet  mit  Zuziehung  mehrerer  Schieds- 
richter einen  Gränzstreit  zwischen  dem 
B.  von  ßeval  und  dem  Kloster  Padis, 
wegen  Sayentake,  d.  30.  Septbr.  1314. 

r rater  Reimarus  *),  commendator  in  Wittensteine, 


a  domino  Gerhardo»  magistro  lironiae,  mediator 
et  deOnitor  inter  partes,  scilicet  yenerabilem  patrem, 
dominum  episcopum  Henricum  Revaliensem  et 
ecclesiam  suam ,  ex  parte  una ,  et  dominum  Hen* 
ricum,  priorem  de  Padis  et  conyentum  suum,  ex 
parte  altera,  medrante  arbitrio  partium  earundem 
institutns  ^)  supfr  limitibus  bonorum  utrorumque, 
^iuxta  amnem  Sayentaken  sitorum,  de  quibus  mul- 
tis  annis  inter  Estones  partis  utriusque  contentiones 
et  discordiae  versabantur,  —  omnibus,  praesens 
scriptum  cernentibus,  salutem  in  Domino  sempiter- 
nam. NoTcritis,  quod  nos,  paci  et  concordiae  in- 
tendentes,  una  cum  niilitibus  strenuis  et  honestis, 
dominis  Brun  de  Dalhem,  Bertoldo  de  Rechtes, 
Odoardo  de  Revalia,  lacobo  de  Parembeke,  Fre» 
derico  de  Wrangele  et  Henrico  de  Parembeke «), 
limites  bonorum  partium  praedictarnm  iuxta  amnem 
antedictum  apu)  Sayentaken  ab  inchoatioae  usque 
ad  terminationes  eorundem  distinguendos  ^)  irre* 
fragabiliter  duximus  in  hunc  modum :  Quod  vide* 
licet  reverendus  pater,  dominus  episcopus  memo- 
ratiis,  et  ecclesia  sua,  omnes  agros,  prata  et  pa- 
scua,  et  alia  bona  qualiacunque  ad  partem  örien^ 
talem  usque  in  medium  amnis  perpetuo  libere 
possidebunt«  Similiter  e  contra  *}  praefatus  do- 
minus  prior  et  conventus  de  Padis  omnes  agros» 
prata  et  pascua»  et  alia*  bona  qualiacunque  ad 
partem  occidentalem  usque  in  medium  amnis  per* 
petuo  libere  possidebunt.  Me  igitur  super  hukis* 
modi  limitum  distinctione  earumqoe  ')  rationabili 
divisione  aliqua  partium  praedictarnm  seu  suo- 
cessorum  earundem  materia  quaestionis  i^}  seu 
ambiguitatls  scrupuhis,  quod  absit,  in  posterum 
oriatur,  praesentibus  litteris  sigillum  nostrum,  una 
cum    siglllis  venerabilis  patris,   domini  episcopi 


a)  In  TranssDint  t.  J.  1364:  „Hejnardat'S 


h)  Im  TraDtfUffit  ▼.13^:  „loatitueretor." 

c)  Die  beiden  letzten  Namen  fehlen  im  Transi.  ▼.  1389. 

d)  Da«  Tranii.  t.  1389  hat  8tatt:   „osqiie  —  dittin- 
guendoB":  „et  terminatione  earundem  districtu  Wenden/' 

e)  Im  Tranai.  t.  1364:  „Slmulatque  regni/' 

f)  Das.:  „eamque'S  ▼.  1389:  „tamque/'. 

g)  Da«.:  „litigia,  quaeationet"  statt:  „m.  q." 
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saepedicti,  nee  non  domiiiorain  militum  antedicto- 
rpm  daximas  apponendom,  in  roboramen  eTidentius 
et  cautelam.  Dictum  e^  datum  anno  MCCCXIV«, 
Revaiiae,   feria  secünda  post  festum  s.  Michaelis. 


DCLlll. 

Heidenreich  v.  Bixkovedej  Ritter,  versöhnt 
sich  wegen  des  Todes  seines  Verwandten 
Mauritius  mit  der  Stadt  Riga ,  d.  18. 
Mai  ISiS. 

IlmnilNis  praesentem  paginam  inspecturis  seu  au- 
dttaris,  Hey.  *)  railos  dictus  de  BiihoTeden,  salmem 
in  eo,  qoi  cunctonira  est  salvator.  Movevint  ani* 
tersi,  quibus  hoc  praesens  seriptam  nsum  fuerit 
Tel  auditom,  me  nulio  cogente,  sed  soliüs  mise« 
rationis  Dirinae  ob  intaitum,  omnem  intentionem 
sinistram,  propter  mortein  mei  cognati  Mauritii  a 
me  contra  civitatem  fiigensem  habitam,  deserulsse, 
taliter  qood  ego  praedictos  H.,  miles  de  Bixhove- 
den,  una  cum  neis  reris  heredibus  ac  familiaribus, 
slDgulisque,  quorum  conseosum  inichi  ad  hoc 
specialiter  attrahere  potero,  ci?es  Rigenses  Tolp 
tmicabiliter  traetare,  atque  honorifice  pro  meo 
posse  promovet*e,  damais  quoqoe  ipsorum  seu 
agendo  Tel  sciendo  noleos  interesse,  immo  eos  de 
idamnis  ac  pericuiis,  in  quantum  facultas  mei  posse 
tiiuffecerit , .  sibi  attingentibus  muniendo ,  Teraciter 
scientes,  quod  niebil  aliud,  quam  amicitiäm  et  fa- 
Torem  plenum  a  roea  persona  seu  Terarum  meanim 
lieredum  percipienty  damnum  praedictorum  ciTium 
tu  seereto  Tel  aperto  prorsus  ignorando.  In  euius 
rei  evidentiam  apertiorem  sigillum  meum  prae* 
sentibus  est  appensum.  Datun\  Tharbati »  anno 
Domini  MCCC  quinto  decimo,  ipso  die  sanctae  et 
iDifiTiduae  trinitatis/ 


DCLIV. 

Das  Rigische  Damcapitelj  der  Deutsche 
Orden  in  Livland  und  die  Vasallen  des 
Erzstifts  Riga  schUessen  mit  finander 
ein  Schutz-  und  Trutzbändniss  ab,  den 
23.  April  1316. 

In  nomine  Domini,  amen^  Omnibus  in  perpetuuni 
X.utfridus,  electus  in  praepositum,  lohannes,  prior 
electus^  Hermannus  cantor,  dominus  Hinricus*), 
canceUarius,*canonici,  lotumque  c^pitulum  s.  Ri- 
gensis  ecclesiae,  frater  Gerhardus,  praeceptor, 
HenricuSy  marscalcus,  lohannes  de  Velin,  Reimarus 
in  Wittensteio,  Herquebertus  in  Wenda,  Connow  ^) 
in  Dunemunde,  et  lohannes  Ungnade  in  Segewol* 
dis  commendatores,  Georgius  Arnoldus  de  Brakele 
et  Hermaonus  de  Dorslo «),  sacerdotes,  Nicoiaus 
de  Persow  et  Hermaonus  Buch  ^  ceterique  fratrts 
ordinis  domus  T^eutonicorum  per  LiToniam,  Io-> 
bannes  de  Pala,  Woldemarus  de  Rosen,  lohannes 
et  Rudolphus  de  Ungaria,  milites,  lohannes  de 
Ikescuie  et  lohannes  de  Ostinchusen,  ceterique 
vasalli  eiusdem  s.  Rigensis  ecclesiae,  salutem  ia 
Domino  sempiternam.  In  medio  natiooum  per- 
versarum  positi,  videlicet  Lethwinorum  infideiinm 
et  sphismaticorum  Ruthenorum,  ne  no?ella  plan- 
tatio  fidei  orthodoxae,  multorum  fideliom  saoguine 
irrigata,  depereat  et  in  nichilum  redigatur,  sed 
potius,  cooperante  Tirtute,  altissimi  uberius  susci- 
piat  incremenium,  ad  honorem  Domini  nostri» 
Ihesu  Christi,  confoederationem  et  uoionem  sab 
matura  deliberatione  inire  decrevimus  sub  hac  for- 
ma :  Primo,  quod  una  pars  debet  alteri  adhaerere 
fideliter  et  assistere  in  suis  iustitia  et  libertatibus 
conservandis  consiliis  et  auxilits,  corpore  et  rebas» 
ope  et  opera,  promotionibus  et  directionibus,  toco 
posse,  publice  et  occulte,  contra  qnemlibel  seu 
quoslibet  homines,   univei;sitatem  vel  coUegium» 


a)  Däf  angehängte  Sieget  hat  die  Umschrift: 
Hedenricl  de  Byxhofde^S 
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qui  DOS  ttDiversaliler  f  el  parttcalariUr  graTav«niiU» 

gravanl»  Telgravarepoterani  ia  futaraiD»  cuiuscuin* 

que  stalus,  cooditioniSy  praeminemiae  seu  digni$atis 

exstkeriDL  Nee  aliqua  triam  partium  propter  metum, 

amorem»  faToremi  Tel  praeceptum,  seu  aliqua  occa- 

sione»  quocuoque  bomiDe,aliqaam  nostrarum  partium 

aggravante,   compositionem  faciat  specialem,  msi 

de  omniiuD   nostrorom  onanimi  volunute.    Item 

si  inter  partes  disseosio,  cootroversia  vel  discordia, 

quod  absit,  orta  faeriat,  UDaQuaeque  partium  duos 

Yiros  idooeos  ad  locum  congruum  destinabit,   qui 

Doo  separabuntur,  dooec  discordes  concordaveriDt 

in  iustitia  Tel  ynore.    Praeterea  si  quis  Tel  qui- 

cunque  humilis  Tel  sublimis  occasioue  buiusmodi 

confoederatioais  et  unionis  aliquam  partium  prae- 

somserit  pertnrbare,  talem  praesumtorem,  quous* 

que  a  sibi  perlinacia  resipuerit,   mutuis  coosiliis, 

aoxiliis  et  iuribus  persequemur.    Insuper  si  qua 

confoederatio  Tel  uoio  ab  aliqua  triam  partium 

facta  Sit,  sab  qoacaoque  forma  litterarum  Tel  ex*, 

pressioue  Terborum,  quae  possit  praesenü  confoede- 

rationi  praeiadicare,  talem  anionem  et  confoedera- 

tiooem  rcTocamus,  cassamus  et  nullius  decernimus 

roboris  Tel  momeoti.    Sane  ut  praemissa  omnia 

et  singula  sortiantur  robuf  perpeluae  firmitatis, 

obligamus  dos  et  successores  Dostros  ac  heredes, 

ad  ea  firraiter  obserrauda^   sub  Sacramento  iura- 

meoti,  a  DObis  tactis  sacrosanctis  CTangeliis  corpo- 

raliter  praestiti,   et  sub  obtentu  fidei  et  boooris^ 

et   qtticaDque   coDtraTCoerit ,    erit   in   perpetuum 

perinras,  exlex  et  infamis,  oec  admittetur  amplius 

ad  aliqoas  legitimas  actiones ;  insuper  mille  mar- . 

cas  aari  aul  decem  millia  marcarum  argenti  dabit, 

qaaruDDi  tertia  pars  camerae  domini  papae,  et  duae 

partes  partibus  laesis  cedent,  quae  recipientur  de 

boDis  magis  congruis  partis  reae,  pro  qua  rece- 

püooe  pars  recipiens  nullam  incurret  excommuni- 

cationis    seutentiam   Tel   graTamen.     In    quorum 

omoium.  eTidentiam  et  Talidius  firitiaqentum  sigilla 

Dosiri  capitnli,  praeceptoris ,  marscalci,  commen- 

datorniD  de  Velin,  Wittensten,  Wenda,  Dunemi^ode 

et  Sege^olde,  lobannis  de  Pala ,   Woldemari  de 


Bösen,  lohaAois  et  Rudolphi  de  Uagaria,  mUitnn« 
aclobafinis  de  Ostiochusen,  ceteforumque,  sigilla 
propria  babentium,  praesentibus  sunt  a))pensa. 
Datum  et  actum  apud  SegCT^old,  anno  Domiai 
miUesimo  tricentesimo  sextodecimo,  nono  calendas 
Mail. 


DCLV. 

G^hardj  O.M.,  bezeugt  die  Aussöhnung 
Richolf  Wackerbarts  mit  der  Stadt  Riga, 
wegen  der  in  Riga  getOdteten  Anver- 
wandten des  Erstem,  den  25.  Juli  1316. 

Umnibus  praesens  scriptum  eementibus  frater  Ge* 
rardus,  magister  fratrum  ordinis  domus  Theuto- 
Dicae  per  LiToniam,  salutem  in  Domino  sempiter- 
Dam.  Volümus  et  ex  assumti  ordinis  debito  tenemur, 
dispendia  litium  aequitatis  cempendio  indusiria  qua 
possimus  coartare,  ut  inter  ceteros  Christiani  do- 
minis  professores  ad  Dei  gloriam  magnifice  pro- 
moTendj^m  faTor  caritalis  aestuet,  iuTalescat  con- 
cordiae  unitas  et  animarum  idemptitas  perscTeret. 
Quapropter  tenore  praesentium  notum  esse  toIa- 
mus  uniTersis,  quod,  ad  instantias  et  requisitiones 
incliti  domini  regis  STeciae,  graTem  et  periculosain 
discordiam,  quae  ioter  honorabiles  Tiros,  dominos 
-  <  cqnsules  et  commune  ciTitatis  Rigensis,  ex  una, 
et  Ricbolphum  Wackerbart,  ex  parte  altera,  occa- 
sione  fratris  et  aTunculi  suorum  in  ciWtate  Rigensi 
procb  dolor  occisorum,  aliquando  exstitit  suscitata : 

Pier  interpositiones commendatoris  D(f nemun- 

densis,  ac  Domini  Georgii,  sacerdotis  confratrum 
nostrorum,  ad  formam  compositionis  amicabilis 
reduximus  in  bunc  modum :  Tidelicet  quod  Tiolen- 
tiis,  caedibus,  spoiiationibus,  captiTationibus,  rapi- 
nis  seu  damnis  et  offensionibüs  quibuslibet  publicis 
Tel  oGcultis  oblivioni  perpetuae  traditio,  utrobique 
pars  partem  de  cetero  in  suis  opportunitatibus 
foTcre  debet  et  prosequi,  dilectionis  sincerae  et 
amicitiae  congruae  puritate,  et  ut  praedictae  con- 
.  cordiae  unitas  peramplius  Tigeat  et  auctore  Domino 
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Qberius  sascipiat  incremenlum ,  memorati  cives 
Rigenses  missas  et  vigilias  celebrandas ,  fraterni- 
tates  coDvenieDdas  et  subsidium  contra  paganos 
faciendom  pro  animabus  eonindem  ut  praemittitur 
occisorum  iam  plenarie.siDe  diminutione  qualibet  si- 
cut  promiserant  exsolTerant.  lo  quorum  omaium 
evi^entiam  sigillum  nostram  una  cum  sigillis  .  •  com* 
mendatoris  DuDemundensis  ac  Richoipbi  Wacker- 
bart praedictorum  praesentibus  duximus  apponen- 
dum.  Datam  Dunemunde,  anno  MCCC  sextode- 
cimOy  in  die  beati  lacobi  apostoli. 


•   DCLVL 

Stäbung  des  Eides j  den  die  Aebte  von  Pa- 
dis  dem  Bischof  von  Reval  schwören 
musstenj  den  2.  Juni  1317. 

Eigo  N«,  monasterii  Padicensis  ordinandus  abbas, 
promitto  coram  Deo  et  sanctis  eijis,  et  hac  solenni 
fratrum  congregatione,  fidelitatem  dignam,  subie- 
etionem,  obedientiam'  et  rev^rentram  matrici  meae 
ecciesiae  Revaliensiy  tibique  domino  N.,  meoeius- 
dem  ecciesiae  episcopo,  successoribusque  tuis» 
secundam  sacrorum  canonum  institutionem ,  et 
protit  praecipit  inviolabiliter  auctoritas  Romanorum 
poDtificom. '  Sic  me  Deus  adiuvet  et  saocti  eius. 


DCLVIL 


Paulj  Blvon  Curland^  und  die  andern  vom 
Hochmeister  zur  Untersuchung  nach  Dana- 
münde  abgefertigten  Commissarien  statten 
Bericht  ab  über  die  Weigerungsgründe 
zur  Annahme  Joh.  v.  Hohenhorsfs  zum 
Ordensmeister  in  Livland,  d.  19.  Juli 
1317? 

loincerae  et  approbatae  religionis  viris,  fratribus . . 
magno  commendatorl, . .  hospitalario,  trappario  et 
thesaurario,  ceterisque  fratribus,  in  domo  principali 
Castro   sanctae   Mariae  constitutis,  frater  Paulus, 


Dei  et  apostolieae  sedis  gratta  Curoniensis  episco- 
pus,  nuntiiis  .  •  magistri  generalis ,  frater  Theo* 
dericus  de  Lichtenhain ,   commendator  in  Swecze» 
frater  Conradus,  commendator  in  Papow;  et  frater 
Godefridus^'vicecommendatorin  Knngesberch,  nun- 
tii  .  .  praeceptorum   Prusciae   ad   LiTOniam   pro 
quibusdam  negotiis  destinati  cum  sincero  affectn 
ad  ipsorum  beneplacita  se  expositos  et  parates, 
discretioni  vestrae  notum  facimus,  quod  in  oclava 
apostolorum  Petri  et  Pauli  Venimus  Dunemunde, 
ubi  continuatis  diebus  moram  contraximus,  donec 
• .  praeceptores    et   potiores    fratres   de  singulis 
eonventibus  evocati  communiter  convenerunl«    Tan- 
dem in  Dominica  proxima  ante  festum  beatae  Ma* 
riae  Magdalenae  ante  prandium,   post  capitulum 
sicut  est  moris  celebratum,    vocati  fuimus  pro 
legatione  nostra  proponenda  ad    locum,   ubi  .  • 
praeceptores  et  fratres  convenerant,  super  incum- 
bentibus  negotiis  ti^actaturi.     Nobis  autem  Tenien- 
tibus,  religiosi  et  honesti  viri,  personae  Tidelicet 
in  ordine   reputatae,   duo  •  •  commendatores  et 
duo  sacerdotes  de  collegio  fratrum  residentium 
in   mediam  consurgentes ,   fratrem  lohannem  de 
Hoenhorst,  ipsis  pro  .  \  magistro  deputatum,  de 
furto  manifeste,  sicut  dictant  statuta  ordinis,  convi- 
cerunt,  prostantes,  quod  tempore,  quo  •  •  advoca- 
tus  lerwiae  fuerat,  sit  furatus  et  furtive  alienaverit  ab 
ordine  quandam  summam  pecuniae,  quae  ad  CLXIX 
marchas  argenti  se  extendit.   Et  hanc  convictionem 
et  protestationem  prius  fecerant  coram  LXV  fra- 
tribus, qui  omnes  dictum  fratrem  lohanaem  addi- 
xeruiit  poenitentiae  et  emendae,  quam  rigor  ordinis 
contra  tales  transgressores  praecipit  intentari,    et 
hoc  facto  proposuimus  legationem,  quam  habuimus 
in  commisso.     Qua  audita   .   .   praeceptores   et 
fratres   unanimiter  responderunt ,  quod   magistro 
et  capitulo  generali  velient  semper"  et  in  omnibus» 
ut  tenentur,  obedire  bumiliter  et  devote,    adiun- 
gentes,  quod  eos  non  deceret,  memoratum  fratrem 
lohannem   de   Hoenhorst    recipere   in  magistrmn, 
utpote  infamem  et  de  manifesto  criniine   sie  con- 
yiclum.     Postera  autem  die,  videlicet  in  secunda 
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feria  seqaentet  dttm  firatres  de  mase  confeiiissent 
ad  locoin  designatum»  frater  Gerhardas,  qaondam 

•  •  praeceptor  LiToniae,  protestans  de  obedientia, 
quam  parains  esset  • .  magistro  generaB  et*  soo 
capimlo  fideliier  exhibere,  surrexit,  et  sigillum 
sonin  com  officio  ad  manus  praeceptorum  prae« 
sentium  resignavit,  nobis  et  pmnibos  fere  firatri- 
bus  pro  sni  reTeremia  ad  lacrimas  provocatis;  com* 
mendator  etiam  de  Velin,  tanqnam  fiUus  obedien* 
tiae,  sanm  offlciom  et  ^igillum  similiter  resignavit. 
Qoibiis  Omnibus  sie  peractis  Tolaimus  conventus 
omoes  singulariter  visitasse,  sed  propter  eausas 
praemissas  procedere  distulimus»  videntes  et  no- 
tabiliter  adyertentes ,  processnm  nostrum  fore  in 
nnllo  penitus  fructuosum.  In  certitudinem  autem 
praemissoram  nos  •  •  episcopns  Curoniensis  et  nos 

•  •  eommendator  in  Swecze  snpradicti,  aliis  sigilla 
Don  babentibns,  nostra  sigilla  praesentibos  duxi- 
mns  appendenda.  Batam  Dunemunde,  feria  ter- 
lia  ante  festam  beatae  Mariae  Magdalenas 


densM,  aMo  Domini  HCCC  dedmo  aeptimo,  -die 
beati  Bartbolomaei  apostoli. 


DCLVUI. 

JSrick  und  WaldemaTj  Herzoge  van  Schwe' 
den,  sühnen  sich  mit  der  Stadt  Riga  auSj 
den  24.  August  1317. 

Umnibas,  praesens  scriptum  cernentibus,  Ericns  et 
Waldemarus,  Dei  gratia  du'ces  Sveorum,  salutem 
in  Domino  sempileriiam.  Noverint  nniversi,  qnod 
quidqnid  inimicitiae,  rancoris,  displicentiae ,  Tel 
contrarietatis  contra  providos  vires  et  discretos 
civitatenses  de  Riga,  ex  quibuscunque  casibus  aut 
articalis,  bactenus  contraximus,  concepimus  et  ba* 
buimus,  ipsis  ex  sincero  corde  remittimus  et  tota^ 
liter  indolgemus,  velentes,  per  nos  et  per  omnes 
alios,  qoi  amore  nostri  quidquam  facere  vel  omit- 
tere  decreverint,  eosdem  humanitatis  favoribus 
et  promotionnm  effectivis  solatiis  promorere  in 
posteniiii  et  amicabiliter  expedire.  In  cuins  fei 
teslimonium  sigilla  nostra  praesentibus  litteris  du- 
ximas  apponenda«  Datum  apud  insulam  Qoal- 
IM.  v.n.  n. . 


.  DCLIX. 

Pabst  Johann  XXlL  cassirt  das  am  23.  ApM 
1316  zwischen  dem  Rigischen  CapUels 
dem  Orden  und  den  FasaBen  der  Rigi- 
sehen  Kirche  abgeschlossene  Bünd/iiss, 
den  21.  December  1317. 

lohannes  episcopus  etc.  ad  perpetuam  rei  memo-  . 
riam.  Dissolye  colligationes  impietatiSi  solre  fasci- 
culos  deprimentes.  His  scripturae  sacrae  prae- 
ceptis  inducimur,  colligationes  impietatis,  impio  fei 
iniquo  contractas,  intuitu  nostro  dissokere  hamm 
congeriem,  et  adiectione  cuiuslibet  obligationis  ad- 
auctam,  propensiori  studio  velut  deprimentes  fa* 
scicnlos  dissipare.  Sane  relatio  fide  digna  quam 
plurium,  et  exhibiurum  «tiam  autheqticarum  series 
litterarum  in  nostram  et  fratrum  nostromm  noCi* 
tiam  aperte  deduxit,  qualiter  nonnuUae  personae ' 
ecclesiasticae ,  tarn  religiosae  quam  seculares,  in 
eisdem  infrascriptis  litteris  annotatae,  nna  cpm 
quibusdam  laicis,  suis  in  bac  parte  complicibus» 
fautoribus  alque  sequacibus,  eertas  confoedefa* 
tiones,  eonventiones ,  et  colligationes  ac  ordina- 
tiones  impias  et  iniquas,  nedum  contra  Rigeosem 
et  nonnuUas  ecelesias  ac  ecclesiasticas  personas 
illarnm  partium,  quin  etiam  contra  rererentiam, 
Romanae  matri  ecclesiae  debitam,  ac  in  eiusdem 
contemtum,  et  praeiudicium  evidens  ecclesiasticae 
libertatis,  non  absque  conspirationis  nota  seu  con- 
iurationis  ofiensa,  in  antmarum  suarum  periculum^ 
damnabiliter  inierunt,  quarum  observatio  malornm 
«  semina  spargere,  et  dissidiorum  incentivis  de  facili 
'suscitatis  statui  paciflco  fidelium  incolarum  bosti- 
bus  Ticinantium  fidei  multipliciter  derogare,  ipso* 
rum  fidelium  fidem  teneram  de  levi  posset  inflcere, 
et  alia  mnlta  discrimina  animarum  et  corporum 
probabiliter  germinare.  Nos  itaque,  prospieientes 
attentios,  quanu  impietate  conftiederationes ,  eon- 
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veQtiones,4;QUjig0aoDt4»  mu  ordiiMitiones  hQiiMm»di 
iQferias  describendae  redundeirt';  quanta  impietgte 
resaltept,  quantumqne  pondus  importent,  et  proinde 
adrerstts  praecaveoda  pericula,  quae  minantar» 
salubriter  iuxta  ioiuncti  nobts  offlcii  debitum  oc- 
currerie  cupientes,  eas  omnes  et  singulas»  qiioc^n* 
que  nomine  cense^ntur,  prout  vtdelicet  earum 
tenor  subter  annectitur,  qua^  variae  ipsarum  cir- 
cumstantiae  et  rationes  aperte  iuribus  invalidas 
detegunt,  omnique  vacuandas  effectu  ei  flrmitate 
deelaranty  de  fratrum  ipsorum  consilio,  prorsus 
flltätas  ac  reprobatas  a  iure  auctoritate  aposto- 
lica  deelaramus,  easque,  tanquam  iniquas  et  be- 
oeplacilo  Diviao  cootrariaSi  iaribus  vacuas,  ac  irri- 
las  et  inanes  fore  decernimus ,  eas  nibilominus 
xevocantes,  qnatenos  proc^ssere  de  facto,  et  insu- 
per  quascunque  poenas  adiectas,  ac  iuramenta 
praestita  super  illis»  sub.  quibuscunque  forma, 
modo  Tel  expressione  ^erborum,  praesertim  cum 
iuramfintaiQ  rinculum  iniquitatis  esse  non  debeat, 
ex  mmc  de  apostolicae  plenitudine  potestatts  nulla 
fere  dfcernioiiis,,  et,  quateous  de  facto  processe- 
ront,  initamus,  absolventes  omnes  et  singulos, 
qui  öonfaederatianes ,  eoUigationes ,  conventiones 
aen  ordinationes  huiusmodi  ioierunt,  ab  huiasmodi 
poenarum  promissionibus,  ac  iuramentorum  prae- 
fttationibus,  ut  tota  illarum  substantia  et  effectu 
tarn  prindpaliter  quam  necessarie  annuUatis  et 
jiiilKs  peniltts  declaratis,  ex  ipsarum  vigore  quacun- 
qne  ratione,  occasione,  vel  causa,  directe  vel  per 
obliquum,  nulli  ad  earum  observantiam  unquaib 
in  aliquo  remaneant  obligati..  Similes  praeterea 
fleri  de  caetero  districtius  inhibemus,  decernentes 
irritum  et  Juane,  si.quid  contra  provisionem  no- 
atram  huiusmodi  fuerit  attentatum.  Eos  insuper, 
qui  eonfoederationes,  eoUigationes,  conventiones 
et  ordinationes  praedtctas,  post  babitam  de  huius- 
modi  nostra  deolaratione  et  annullatjone  notitiam, 
observare  praesumserint,  eo  ipso  decernimus  ex- 
communicationis  sent«ntiae  subiacere.  Tenorem 
verapraedictaruffl  confoederationum,  colligationum, 
eonventiODftm  seo  ordinationum  praesentibus  inseri 


ÜBCimus,  qui  talis  e$U  (B!m  ßflgt  diß  ürh  mmi 
iS.Afr^  me,  Nr.DCLlV).  Nnlli  ergo  omnino 
^tc.  Datum  Avkuoiu;,  XII.  caead*  lamwii,  pontif. 
nost^i  anno  secundo.  n 


DCLX. 

Derselbe  richtet  eine  Buüe  über  denselben 
Gegenstand  ah  das  Rigische  CapHel  und 
den  Orden,  den  23.  Deebr.  13t7. 

.  lohannes  etc.  dilectis  flliiis,   capitulo  ecclesiae  Bi- 
gensis  et  magistro  ordiuis  s.  Mariae  Theoton. , 
ac  praeceptori  Livoniae,  cAerisque  commendatori- 
btts  dicti  ordinis,  in  Livoniae  et  Prusciae  partibus 
constitutis,  ac.  vnivecsis  vasallis  eiusde^m  eeclesiae 
Rigensis.     IBt  si  ex  apostolicae  servitulis  officio, 
quod  nobis,  licet  immeritis,  dispositiooe  Divina  in- 
cumbere  noscitur,  teneamur,  vepres  discordiae,  dis- 
sensionum  seminaria   et   impietatum  vincula   de 
cunclorum   fidelibus  profligare,   ibi  tamen  sollici- 
tudo  nostra  versatur  attentius,  ibi  propensins  no- 
ster  dirigitur  et  praeordinatur  affeetus,   ibi  totius 
mentis  diligentia  excitatur,    ubi  inalorum  semina 
et  dissidiorum  proh.  dolor  incentiva  tanto  pernicio- 
siora  animarum  et  corporum  sunt  ablatura  peri- 
cula«  quanto  propter  vicinitatem  hostium  fidei,   et 
radicem  teneram  de  novo  conversonim  ad  Odem, 
rudium  et  simplicium,  animi  decepüom^m  bfoeis 
capiuntur  faeibus,  et  dum  in  soHditate  fidei  propier 
rudUatem  eorum  esse  noscuntur  instabiles,  patent 
ad  casum  proclivius  et  irremediabUibus  ad  ruiBam. 
Quia  igitur  tarn  plarium  fidedifnteom  relatione, 
quam  etiam  per  exhibitionem  quarundam  littecai- 
rum  authenticarum,  quae  in  nostra  et  fraurnm  ao- 
strorum  praesentia    lectae    fuerunt,  ad  noiiUam 
nostraiD  pervenit,  quod  nonnulli  ex  yqbis,  una  cum 
quibusdam  aliis  vestris  in  bac  parte  complicibiis» 
fautoribus  et  sequacibus,  quasdam  copfoederal^o»^, 
conventiQues,  eoUigationes,»  impietatum  wUaatio- 
nes  (inieruql)  contra  honorem  Romanae  eeolesiae,JRi- 
gensem  quoque  et  nonnullas  alias  ecdesias  iUarum 
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partiom,  et  personas  ecelesiaiticas,  in  animaram 

Testrarnm  pernttiem,  noif  absqiie  conspiralibtiis 

sea  coDiorationis  offeosa,  ex  quaitiin  ptofecto  ob- 

senratfone  statas  pacificos  fideliour  illaniin  partium, 

hostibns  fldti  ^einoruiD,  reddftur  paQis  expers,  in- 

fideHum  robar  aogetnr,  notia  maloram  soeietas 

roboratnr»  et  quamplurima  alia  defestanda ,  BOtt 

facile  commemoranda ,  praesentibas  oriri  verisiaii- 

liter  praesamaDtor,   gravia  statai  fldei  detrimenta 

procol  dobia  paiitnra.    Nos  tantis  et  sie  detestafi* 

dis  periealis,  proat  ad  nostram  spectat  ofBcium, 

occurrere  cupientes,  de  f]psoram  fratram  consilio, 

omnes  confoederationes,   contrentiones  et  colliga- 

tioDes  qoaslibet,   qaocamque  noisioe  censeantar, 

quae  directe  Tel  indireete  adfersus  dietae  Robanae 

ecciesiae  bonorem,  seu  eaDdem  Rigeosem  et  quas-' 

libet  alias  ecciesias  sea  personas  ecclesaistieas,  vel 

statam  paciffcuni  ciTitatis  Rigensis  et  aliorum  fide- 

liam  illaram  partium  redundare  noscantur,  socie- 

tates  quoque  tales,  ae  etiam  uniones ,  quae  sie  in 

bonis  sont  utiles,  sie  sunt  d^testabiles  in  malignis, 

etiamsi  fuerint  poenarum  adiectione,  furamento- 

ram  protestatione ,  Tel  alia  quacumque  flrmitate 

rallatae,    tanquanr  iniquas  et  beneplacito  Divino 

coDtrartas,  per  alias  nostras  certi  tenoris  litteras  cas- 

sas  et  Irritas  nunciaTimus,  eassavimus  et  irritaTimus, 

et  Tiribas  decreTimus  omnino  carere,  iuramenta 

praedjcta    nihiloroinus    relaiantes    de   apostolicae 

plenitodine  potestatis,  ac  decernentes  omnes  illos 

ex  Tobis  et  quoscumqüe  alios,  qui  cpnfoederationes, 

coDTentiones  et  colligationes,  ac  ordinationes  huius- 

modi  iDierQDty  ad  eorum  conserrantiam  non  teneri, 

&ed  similes  de  cefero  fleri  districtius  dnximas  inhi- 

bendum ,    si  quod  contra'  prohibitionem  huiusmodi 

factum   fnerit,    omnino  ioribus  Tacuaotes.     Haec 

igitnr  ad  notitiam  Testram  teno're  praesentium  dedu- 

centes,    uniTersitati  Testrae  destrictius  inhibemus, 

ne  quis   Testrum  de  cetero  confoederationes  prae- 

dfctas  observare  Tel  alias  de  novo  facere  praesumat, 

alioquin    vos  et  Testrum  quenilibet,   quis  conTcn«^ 

tiooes  et  obligationes  praedictas  post  notitiam  prae* 

sentimn  obsenare  Tel  facere  de  noTo  praesumserit, 


eo  ipso  eteommaiiicationis  aeotenttae  decrerioias 
subiacere.  Tenorem  Tero  dktaram  Httefarum 
praesentibus  ioseri  fecimas,  qui  talis  est:  (Folgt 
di^  Vrk.  v.  SS.  JprU  SStß).^  Datum  ATinione, 
X.  calend*  lanuarii,  anno  secando. 


DCLXI. 

Derselbe  cüirt  den  Meister  vnd  mehrere 
Gebietiger  des  Deutschen  Ordens,  so 
wie  mehrere  Vasallen  der  Rigischen 
Kirche,  nach  Rom,  d.  28.  Febr.  iSid. 

lohannes,  episcopus  etc. ,  dilectis  filHs,  magistro 
ordinis  domus  s.  Mariae  Theutonicorum  ^emsale- 
mitanae,  nee  non  praeceptori  in  LiTonia,  commtn- 
datoribus  de  Danemunda  et  de  Vellin  et  de  VeHda 
dicti  ordinis,  in  Rigensi  eiusqae  LiToniae  et  Prusciae 
proTinciis  constitutis,  nee  non  Flörentino,  decanö 
Tarbatensi,  atque  lobanni  de  Palo,  Taldemaro  de 
Rosis,  lohanni  de  Tisenhusen,  lohanni  et  Rodulpho 
de  Ungaria»  militibus,  lohanni  Ostingfansen  et 
lobanni  Ikeskule,  laicis,  trinitatis*}  diocesis  et 
provinciae  Rigensis.  Romana  mater  ecclesia,  quae, 
pietatis  opera  diligens  et  salutem  expetens  singa- 
lorum,  pervigilet  sollicita  redditur^.ad  fldei  Ctari* 
stianäe  limites  propagandos,  ab  olim  fidedij;tiis 
relatibus  intellecto,  quod  terra  Livoniae,  a  tramite 
Veritatis  exorbitans,  paganitatis  sequebatur  errores, 
labores  plurimos  subiit,  et  faTorabilem  opem  im* 
pendit,  ut  dicta  terra,  salubribus  ducta  consiliis, 
gentilitatis  abdicatis  erroribus,  ad  cultum  reduce^ 
retur  fidei  orthodoxae.  Monnullis  s.  Romanae 
ecclesiae  cardinalibus,  et  anis'solemnibus  ad  partes 
illas  sedis  apostolicae  legatis  et  nunliis  destinatis, 
et  tandem  f.r.  Gregorius  papaVIll.  (?),  praede* 
cessor  noster,  huiusmodi  negotium  pietatis  studio 
prosequens,  ut  in  dicta  terra  couTersorum  fldelium 
universitas  ad  Dei  laudem  '  et  gloriam  ac  elus 
exaltationem  fidei  cfopiosis  proficeret  fncrementts, 


a)  vatallisf 
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et  paganornm  perAdiam»  qaae  adversus  illos  co^ 
natos  exerce^at  nebrios,  favente  Domino,  dextera 
coDtereret  triumphaDti,  fldeique  yigor  robor  solide 
susciperet  firmitatis,  inter  caetera  statfiit  et  decrevit, 
Qt  ea,  qna^  illis  partibus  pro  ecclesiarum  et  neo- 
pbitorom  libertate,  aut  pro  terrae  statu  existerent 
per  sedem  apostolicam  ordinata,*  vel  per  ipsam 
ordinäre^  coDtingeret  in  futorum,  a  fratribns  hospi- 
talis  ordinis  Tbeotonicorum  in  Livonia  constitutis 
iDvioIabiliter  serfarentur,  et  praefata  terra,  qnae 
iuris  et  proprietatis  fore  dinoscitur  beati  Petri, 
per  eos  ante  alles  nullius  unquam  potestatis  domi- 
Dio  subderetur,  prout  in  apostolicis  litteris,  super 
hoc  coofectis,  quas  arcbivium  eiusdem  servat  eccle- 
siae,  plenius  et  seriosius  continetur.  Sed  non  sine 
mnltae  turbationis  materia  iamdudum  ex  clamore 
Talido  et  insinuatione  famosa  ad  praedecessorum 
nostrorum  Romanorum  pontiflcum,  et  conlinuatis 
successive  temporibus  subsequenter  ad  nostrum 
penrenit  auditum ,  quod,  licet  a  principio  novellae 
plantationis  fldei  in  terra  praedicta  Status  eccle- 
siarum, in  dicta  terra  consistentium,  in  primarum , 
ecclesiarum  novo  cultu  Di?ino  affluentia  facultatum, 
libertatis  quoque  et  immunitatis  praerogativa  flo* 
rnerit,  et,  cooperante  Domino,  in  dicta  terra  snc- 
creyerit  Cbristianae  fidei  latitudo,  quia  posteriora 
non  ftierunt  confirmata  prioribus,  sed  priora  potius 
posterioribus  deformata,  dum  in  primas  eccle» 
Sias  et  alias  de  novo  ad  fidem  conversas,  quae 
praecipuis  fuerant  prosequendae  favoribus,  ut  ad 
susceptionem  fidei  mentes  allicerentur  aliorum,  sie 
fuisse  crudeliter,.  inhumaniter  desaevitnm,  quod 
plerique,  volentes  ad  fidem  converti,  se  a  conyer- 
sione  huiusmodi  retraxerunt,  ecclesia  quoque  Ri- 
gensis,  illius  terrae  metropolis,  et  quamplures 
aliae  ecclesiae,  in  Livonia  et  Pruscia  constitutae 
Rigensis  provinciae,  propter  contnmelias  plurimas, 
earum  illatas  pastoribus,  quod  dolentes  referimus, 
iu  castris,  possessionibus  et  ceteris  bonis  ipsarum« 
fere  denudatae  totaliter  dicuntur,  ac  pro  magna 
parte  incolae  et  faabitatores  dictarum  provinciarum, 
dum  velut  parvuli  panes  peterent  verbi  Dei,    et 


non  esset,  qni  frangeret  eis,  coelestis  vitae  ipsis 
pabula  ministrando,  sie  ab  observantia  fidei  et  mo« 
ribns  Romanae  ecclesiae  sunt  redditi  alieni,  quod 
plus  ostendunt  in  eorum  ritibus  de  paganorom 
erroribus,  quam  de  observantia  fidei  ortbodoxae. 
Et  licet  praedecessores  praedicti,  et  praedpue  f.  r. 
Bonifacius  VIIL  et  Clemens  P.P.V.,  provide  at« 
tendentes ,  quod  ex  praemissis  impedimenta  sosei- 
piebat  fidei  propagatio,  memorata  inoepissent  studia 
suä  convertere,   et  super  bis  possent  ad  laudem    . 
Divini  nominis,  incrementüm  fldei,  et  quitem  fide* 
lium,   in  partibus  illis  deg^ntium,   de  salubri  re* 
medio  providere,   eorum   tamen  de  faoc  mundo 
vocatio,    vel   aliarum    occupationum    praepeditio 
praedecessores  eosdem  super  praemissis  oportu- 
nnm  adhibere  remedium  non  permisit«    Nos  igitur, 
frequentibus  clamoribus,  validis  et  inculcatis  rela- 
tionibus  fidedignis  saepius  excitati,  ut  super  refor 
matione  dictarum  terrarum  Livoniae  et  Prasciae, 
in  dicta  Rigensi  provincia  consistentium,  ecclesia- 
rum quoque  ipsarum*},  adversus  quas  plus  dino- 
scitur desaevisse   Cbristianomm   impietas,   quam 
hostilitas  paganorum,  debeamus  impendere  neces- 
sariam  i^em,  et  perutilem  operam  diligentiae  s^- 
lutaris,  ^providimus  de  fratrum  nostromm  consilio, 
per  vos,   qui  terrarum  praedictarum  conditionem 
et  deformationem  plenius  cogpovistis,  de  praedictis 
Omnibus  eidem    sedi    relatis  plenarie  informari, 
ut,  vestra  reformatione  recepta,  auxiliante  Deo, 
per  sollicitudinis  nostrae  Studium,   remedii  saWa- 
toris  provisio  super  praemissis  Ulis  partibus  im- 
pendatur.     Quocirca  vobis,    et  vestrum  cuilibet, 
sub  magisterii  tui,    Ali  magister,   nee  non   snb 
praeceptöriae  et  comm>ndarum,  seu  quammlibet 
administrationum   vel  ofBciorum,    quae  vos,    fliii 
praeceptores  et  commendatores  in  dicto  ordioe, 
tibique  decane,  sub  privatione  beneficiorum,  vobis- 
que,  milites  et  laici,  süb  feudoram  et  iuris  palro- 
natus,  quae  a  quibuscumque  seu  in  qiiibuscuioqae 


a)  Bei  Voigt  Gesch.  IV,  339  A|iiii.  2:    statt  ipsa- 
ram:  „et  persooarum  ecclesfasticarom  Ipslas/* 
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eedesiif  oblisetis,.  ac  exeommoBicalionis  poenis, 
districte  praedpiendo  maBdamas,  quatinus  iofra 
sex  menses  a  dato*  praeaeDtiQin ,  quos  ?obU  et 
vestram  caUibet  de  peremtorio  termino  assigna- 
mos,  apostolico  tos  coospectoi  personalUer  prae- 
sentetiSy  Tentori  super  omnibas»  quae  praedicti 
contingQDt  ei  possunt  cootingere,  totaliter  iofor* 
mati,  muniü  plenius  et  instructi,  quod  nos  et  sedem 
praefatam  possitis  plenius  informare  et  specialiter, 
per  qiias  vias  et  modos  procedere  regiones  et 
terrae  ad  fidem  coDTerti  catholicam,  et  in  ea  ser- 
vari  melius. Taleant  et  efflciacios,  partesqae  positae 
in  fictno,  qaae  adbanc  per  errorum  devia  gra- 
diuntnr,  ad  ipsins  conversionem  fidei  propensias 
inntentur,  et  cirenmspecta  proTidentia  dictae  sedis 
ad  alia  etiam  procedere  Taleat,  qnae  circa  boc 
Qtilia  fore  cognoverit  et  Tiderit  opportunai  ac 
etiam  anditnri  et  factnri  snper  praemissis  et  ea 
tangentibss,  qnae  vobis  dpxerimas  iniongenda. 
Et  nihilomiDQs  tu,  Ali  magister,  privilegia  sedis 
apostoticae,  si  qua  tibi  yel  ordini  tuo  concessai 
per  qnae  tu,  coiONnendatores  et  fratres  dicti  ordi- 
nis,  dictnsque  ordo  ab  ordinariorum  iurisdictione 
et  polestate  sitis  exempti,  forsitao  obtinetis,  cum 
Bonnolli  tos  asserant  non  exemtos,  illa  tecum 
deferre  procures,  facturus  per  ea  nobis  et  sedi 
praedictae  de  excq)tione  buiusmodi  plenam  fidem. 
Cet^rum,  qnia  ad  nostram  et  eorundem  fratrnm 
nostromm  andientiam  multornm  relatione  penre- 
nerit,  qvod  tos,  Tcstris  iuribus  ußu  contenti,  sed 
ad  bona  et  iura  Rigensis  ecclesiae,  quae  potius  in 
coDsenrandis  et  aippUaadis  eisdem  Testrum ,  tan- 
quam  pugilnm  fidei,  sentire  deberet  sibi  profutu- 
Htm  aniiiiim,  quam  in  despoiiatione  ipsorum 
denudationis  snae  deplorare  miserabile  d^trimentum, 
manus  aTidas  extendentes,  portum  Rigensem,  in 
quo  Tenerabilis  frater  noster,  .  • .  •  arcbiepiscopus 
Rigensis,  ins  obtinet  patronatus,  cum  Castro  et 
monasterio  Dunemunde,  ad  mensam  arcbiepisco* 
pslen  Rigensem^spectantibus,  nee  non  Toreida, 
Kabel,  Lerisel*),  Dolen,  Kercbolme,   LeuTrerde, 

a) 


Cockenbnsen,  Crusebarch  >»),  ScelTrene,  Sundesel, , 
Sotekele,  Pebalche,  Micoman«),  jiec  non  Cremuif, 
Ramalam,.Donagungis^)  castra,  ac  etiam  Tillas, 
nemora,  prala,  pascna,  piscationes,  stagna,  sÜTas, 
agros,  iura  et  iurisdictiones,  et  territoria  quaelibet 
dictorum  caslrorqm  Rigensis  dioecesis,  una  cum 
rebus  immobilibus,  existentibus  in  eisdem,  ad 
dictam  mensam  et  dilectos  flilos  capitulum  Rigensis 
ecclesiae  pertinentia,  occupastis,  seu  occupari  feci- 
stis,  Tel  occupationem  factam  ab  aliis  nomine  Testro 
ratam,,  ut  dicitur,  habuistis;  yolumusj  Tobisqne 
sub  poenis  praedictis  praecipiendo  mandamus, 
quatinus,  si  praen^issa  omnia,  quae  proponuntur 
de  occupatione  buiusmodi  per  tos,  seu  de  mandato 
Testro,  Tel  aliter  nomine  Testro  fact^,  Tobis  tamen 
id  ratum  babentibus,  Teritate  nitantur,  praedicta 
omnia,  Tidelicet  portum,  monasterium,  castra, 
Tillas,  nemora,  prata,  pascua,  piscationes,  stagna, 
silTas,  agros,  iura,  iurisdictiones,  terriloria,  cetera- 
que  bona  mobilia  et  immobilia  praelibata,  alioquin 
iila  ex  eis  quomodo  praemisso  per  tos,  seu  de 
mandato  yestro,  Tel  allter  Testro  nomine,  Tobis 
tamen  id  ratum  babentibus .  exstiterint  occupata, 
faciatis  efsdem  archiepiseopp  et  capitulo  restitai 
et  dimütti,  eisdem  de  damnis  et  Interesse  pl^am 
satisfactionem  impendi,  nuUum  in  bac  parte  Telamen 
excusationis  fIriTolae  praetendentes ,  quia  cum 
buiusmodi  £icta,  quae  ipsorum  conditio  natnrae  . 
fieri  minus  notorie  non  permittit,  cum  in  occupa« 
tione  castrorum,  et  detentione  ipsorum  facti  qua- 
litas  nequeat  occultari,  per  multorum  fide  dignorum 
relationem  Teram,  per  quos,  utpote  tanquam  per 
Ticarios  oculos  mundi  facta  conspecimus,  ad 
nostram  n<^titiam  deferantur,  si  praemissis  Teritas 
suffrag^tur,  circa  restitutionem  ipsorum  pracTe-* 
niatis  nostrae^^  correctionis  officium  et  sedis  apo* 
stoltcae  disciplinam,  quae  profecto  non  Talens 
tantam  eiusdem  Rigensis  ecclesiae  sustinere  iactu- 


b)  CroceborchT 
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ram,  Talidioribiis ,  si  expediret,  olendo  remedüs^ 
sibi  prout  oportaDum  fberhi  salubriter  providebit. 
Praecipiwis  etiam  Tobis  sab  praedictis  poenis^  ut 
a  qnibuslibet  iDiariiis  et  molestiis  archUpiscopi, 
et  eapitoli,  et  ecclesiae^  et  civitatis  Rigensis,  et 
ecclesiarüm  omnium,  et  ipsarum  ecciesiarum,  in 
Livonia  et  Prascia  consisteDtium  eiasdem  Rigensis 
.  proviDciae,  per  tos,  et  fratres  ordinis  vestri  penitns 
abstinere  caretts.  Litteranim  praesentatione  prae- 
seDtiam,  quas  in  regestro  nostro  fecimns  regestrari, 
dileeto  fllio  Conrado,  procuratori  vestro  in  Romana 
curia,  fliii  . .  •  •  magister ,  praeceptor  et  commen- 
datoresy  latori  praesentium,  qnem  ad  hoc  specia- 
liter.destinamus,  dabimus  plenam  fldem.  Datam 
ÄTinione,  Vll.^calendas  Martii,  anno  secundo. 


mus  commnniri.  Datam  Candowe,  anno  Bomini 
M.  trecentesimo  XVIIL,  feria  secnnda  post  Domi- 
nicam lubilate. 


DCLXII. 

Gerät  ton  Joche,  O.M.j  belehnt  den  Thide- 
mann  von    Talsen   mit   zwei  Haken   in 
'     mikunpene,  d.  15.  Mai  UiS. 

Universis  Christi  fldelibas,  praesentes  litteras  vi* 
.  suris  seu  audUuris,  frater  Gerhardus,  magister 
fratrum  ordiius  domus  Theaton.  per  Livoniam» 
salutera  in  omnium  salvatore.  Notum  facimas  nni- 
versis,  quod  praesentiäm|  exhibitori,  Thidemanno  de 
Talsen,  et  sais  heredibus  contulimus  ,in  pheodum, 
communicato  consilio  fratrum  nostrorum,  duos 
uncos  terrae,  sitos  in  loco,  qui  Wiiitanpene  dicitur, 
cum  terminis  sie  distinctis:  videlicet  de  palode 
qnodam  procedendo  ad  lapidem,  in  qno  crux 
sculpta  est,  et  indr  ad  alium  lapidem  com  cruce, 
usque  ad  antiqnam  viam  Rigensem,  com  agris, 
pratis,  pascuis,  nemoribus,  et  Omnibus,  qnae  infra 
duos  uncos  obcluduntur,  iure  pbeodali  perpetuo 
suis  .heredibus ,  ut  praemitülur,  possidendos.  In- 
super  eidem  Thidemanno  contulimus  pro  foeno 
resecando  prata,  infra  dictos  terminos  posita,  quae 
ad  ipsam  terram  pertinuerant  ab  antiquo.  Et  ut 
haec  nostra  donatio  perpetuam  obtineat  flrmitatem, 
praesentem  litteram  sigilli  nostri  appensione  feci« 


DCLXin. 

Pahst  Johann  XXII.  verlangt  vom  Abt  von 
Cisterz  den  Nachweis  seiner  Befugmss, 
Abteien  zu  verlegen  etc.j,  den  24.  Se- 
ptember  1318. 

lohannes  XXIL  etc.  dflecto  filio^  abbati  Cistercii  ere. 
Inter  ceteros  ordines,  in  ägro  plantatos  ecclesiae,' 
Gisterciensem  ordinem  praecipuae  dilectioliis  pleni« 
tndine  prosequentes,  in  desideriis  gerirans,  ut  pro« 
speris  foecundetur  eventibus,  profectibus  augeator 
ac  commodis,  et  a  dispendiis  praesorvetor.  Sane 
nuper,  dum  in  causa,  quae  inter  venerabilem  tra* 
trem,  archiepiscopum  Rigensem,  ex  parte  una,  et 
magistrum  et  fratres  domus  s.  Mariae  Theaton.  ex 
altera,  coram  nobis  super  diversis  arttcuUs  vertitur, 
de  monasterio  Dunemunde,  olim  dicti  Cisterciensis 
ordinis  videlicet,  quo  acquisitionis  titulo  ad  magistrum 
et  fratres  (devenerit)  quaeretur,  pro  parte  dictorum 
magistri  et  fratrum  domus  eiusdem,  ad  ostenden- 
dum,  quod  dictum  monasterium  legitime  ad  ipsos 
penenit,  exhibita  fuit  coram  nobis  et  dictis  fira- 
tribus  nostris  quaedam  spriptura,  quae  prima  facie 
authentica  videbatur,  duobus  siglUis  munifa,  in. 
qua  transscriptnm  quarundam  litteramm  qaomn- 
dam  abbatom  ordinis  eins  inseritor,  in  qaibus 
verba  sequentia  inter  alia  continemur :  Nos  firatres 
Libertus  de  Dunemunde  etc.  (Bier  folgt  der  JEfe- 
gang  der  Urk.  vom  36.  Mär%  1S05  Vr.  BCXIF^ 
bis  %nm  Worte:  recommisit.  Dann  heieet  es  tewr- 
ter:)  Cum  itaque  de  huiusmodi  plenaria  potestate 
super  mutattonibus  et  translationibus  abbatiarom 
et  omnium  pnoprietatum  universi  Cisterciensis  or- 
dinis, quae  praefato  capitulo 'dicitur  ab  apostoUca 
sede  concessa,  nostris  et  eorundem  fratrum  nostro- 
rum  sensibas  magna,  nee  immerKo,  adnirationis^ 
materia  ingeratur,   cum   ex  huiusmodi  potestate 
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plenaria,  transferjeadi  abtotias  et  proprietates  in 
alios,  meoUbiis  fideliom  scaudalam,  a  quibas  fan- 
daüones  abbatiarum  et  concessiones  proprietatum 
baüuinodi  dicto  ordini  proveneranl,  et  eidem  or- 
dini  gravja  pr^cul  dubio  possiDt  dispendia  gene- 
rari>  et  propterea  iateBdimus ,  de  huiusmodi'po* 
testaU«  per  inspectionem  litterarum  sedis  eiusdem, 
si  qaas  dictus  ordo  snper  hoc  babeat,  plentus  ifl- 
formaii,  discreiioiu  tuae  per  apostolica  scripta 
districte  praecipieodo  maiidamus,  quatioos  prae- 
dietas  Utteras  dictae  sedis,  qoae  propter  tadtae 
potestatis  plenitadiaegi ,  super  praedictis  ordini 
praelibato  concessam »  si  praeiüissis  veritas  suffra- 
getar,  tibi  debent  existere  non  ignotae»  sed  tarn 
tu,  qvam  alii  fratres,  antiqui  eiusdem  ordinis  pro- 
fessores,  ipsarum  habere  debetis  notitiam  plenio- 
rem,  per  aliquem  monachum  dicti  ordinis,  provi- 
dttm  et  discreiuni,  nobis  procures  quantocius  de- 
sliaare,  eidem  uoa  cum  capitulo  sen  conventu  tuo 
pleuumtDaadatum  et  sufBciens,  concedendo,  ad  pa- 
rendum  in  omnibus,  quae  super  moderatione  po- 
testatis  praediotae  et  alias  pro  böno  et  salubri 
$Ma  et  pr^fectu  dicti  ordinis,  auctore  Deo,  duie- 
rüoo^  ordinanda ;  rescripturus  nobis  per  tuas  lil- 
teras»  barum  seriem  coatioentes,  diem  receptionis 
praesenüum,  et  qnicquid  super  hiis  duxeritis  fa- 
cteAdum.  Datum  Avinione,  VlIL  eah  Octobris, 
aano  terüo. 


»CLXIV. 

Der  ßigisihe  Rath  bezeugt,  dass  an  der 
St.  Marienkirehe  in  Wisby  stets  zwei 
Priester  angestellt  gewesen,  den  ^4' 
JSeplbr,  i3xS. 

UmniboSt  hoc  scriptum  cementibus,  •  •  advocatus 
et  consuies  ciyitatis  Rtgensis  salutem  in  Domino. 
Ex  insinuatione  veridica  auribus  nostris  instillarit, 
qood  quaedam  rancoriSy  displicentiae  et  dissen- 
sioois  materia  ei  parte  ecclesiae  b«  virginis  in 
Wisby  noviter  Sit  exorta,  ex  eo,  quod  episcopus 


Lincopensis,  ut  dieitur,  parochianos  eiusdem  re- 
clesiae  et  universitatem  mercatorum  Theutoucorunl, 
ad  eandem  ecclesiam  pertinentium,  in  eorum  anti-  . 
qua  consuetudine  de  duobus  rectoribus  in  eadem 
habendis  nitilur  perturbare,  vol^ns^  unicum  et 
^ingularem  esse  rectorem  et  instituere  in  eadem» 
cum  ab  antiquis  retroactis  temporibus  semper  in 
^a  duos  babuerint  rectores,  ut  recoiimus,  quod 
tenore  praesentium  publice  protestamur.  In  präe- 
missorum  omoium  fidem  sigillam  nostrum  prae- 
sentibus  duximüs  a  tergo  imprimendum.  Datum 
anno  Domini  MCCC.  <)ecimo  octavo,  proxima  Do- 
minica aple  festum  b.  Michaelis. 


DCLXV. 

Gerdt  von  Jocke,  Ordensmeister,  bestätigt 
die  Privilegien  der  Stadt  Pemau,  den 
15.  Novbr.  iS18. 

Druder  Gerhardt  von  Joerck ,  meister  der  brüder 
Teutsches  ordens  in  Lifflandt,  entbeut  allen  ge- 
meinen Christgläubigen  heil  in  denjenigen,  die 
da  will,  dass  niemandt  verderbe,  und  begeren 
ihnen  allen  wissentlichen  zu  sein,  dass  wir  gesehen 
haben  desjenigen  maus  bruder  Conrads  von  Man- 
deren,  etwan  meister  über  das  vorgeschrie* 
ben  Lifflandt,  offenen  brieff,  der  nicht  verse- 
nget was,  und  denselbigen  brieff  mit  volbort 
unserer  bescheidenen  bruder,  als  bei  namen 
cumpthur  und  vogt,  und  anderer  in  unserem 
capittel  versamlet  zu  Wenden,  gehabt  und  gesetzt 
haben  in  diese  wort.  (Hier  folgt  die  Urkunde 
vom  S.April  126S,  Bd.  L  Nr.  CCCLXXXIU.) ' 
Hiernmb  ^ann  wir  gedacht  haben,  derselbigen 
bttrger  seligheit,  der  trew  und  bereitwilligen  dienste, 
so  haben  wir  nach  raht  und  vulbort  der  vorge- 
'  schrieben  unser  bruder^  in  dem  vorgem^elten  ca- 
pittel versamlet,  denselbigen  gegeben  das  halbe 
theil  des  gerichts,  da  sie  zum  ersten  das  dritte 
pari  hatten,  zu  ewigen  Zeiten  zu  Itjehalten,  doch 
in  dieser  weis.,   dass  sie  unsere  leut  vor  gelt- 
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fchold  in  der  Yorgeschriebenea  Stadt  Einbeck » 
die  Dan  Peraow  heisst,  nicbt  besäten  sollen,  noch 
in  banden  gefangen  halten»  es  sei  denn,  dass  sie  die 
erst  voriclagen  vor  ihrem  Herrn.  Item  geproch 
in  band  und  halse,  die  in  der  vorgeschriebenen 
Stadt  geschehen ,   sollen  die  vorgenandten  btlrger 

.  nicht  richten,  sondern  der  comptbur.  Da  aber 
under  den  vorgenandten  bürgeren  zank  oder  ir- 
rung  über  itzlich  recht  oder  yrtell  uffstunde,  dan- 
von  inOgen  sie  sich  in  der  Stadt  Riga  frei  beschei- 
den.    In  welchen   dinge    zeugnttss   und   stärker 

s  beweisui)g  wir  diesen  brieff  bestetiget  haben  mit 
unseres  ingesiegels  bilde.  Gegeben  zu  Wenden, 
in  den  jaren  unseres  Herrn  tausendt  dreihundertt 
und  in  dem  achtzehend^  jare,  den  funffzehenten 
des  monats  Novembris. 


DCLXVI. 

Erich  Menvedj  König  der  Dänen,  verbietet 
den  Besuch  anderer  Schulen  in  Reval, 
ah  der  Schule  hei  der  dortigen  Cathe* 
dralcj  den  3.  Januar  1819. 

Ciricus,  Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque  rex, 
Omnibus  et  singulis  Estoniam  et  Revaliam  inhabi- 
tantibus  salutem  et  gratiam.  Cum  de  iure  com- 
muni  apud  quamlibet  matricem  ecclesiam  scholae 
scholarium  esse  debent,  et  cathedralis  ecclesia  b. 
Mariae  virginis  in  Revalia,  per  progenitofes  nostros 
fundata  et  dotata,  liuiusmodi  scholarum  solatio  'et 
fk*uctu  esse  dinoscitur  defraudata,  nos  de  consi- 
liariorum  nostrorum  consilio  statuimus,  et  prx> 
constitutione  perpetua  irrevocabiliter  observari  man- 
damus,  quod  nullus  civium  civitatis  Revaliae,  cnius- 
cunque  conditionis  existat,  filios  suos  et  nepotes 
et  privignos,  vel  etiam  extraneos,  secum  in  ex- 
pensis«  existentes,  qui  scholasticis  imbui  debent 
disciplinis,  aliquas  scholas  in  dicta  civitate  Are- 
quentare  permittat,  praeter  ad  scholas  dictae  ca- 
thedralis ecciesiae  ibidem,  prout  poenam  decem 
marcarum  argenti' voluerit  evitare.    Et  si  qnisquis 


huic  couslitutioni  nostrae    in    contrariain  facere 
praesumserit,    et,   monitus  ab  episcopo  vel  capi- 
tulo  eiusdem  ecciesiae,  non  cessaverit,  dictas  decem 
marcas  infra  quindenam ,   scilicet  quatuor  marcas 
ad  sustentationem  castrl  nostfi  ibidem,  tres  marcas 
ad  praefatae  ecciesiae  cathedralis  fobricam,  et  tres 
marcas  ad  murum  dictae  civitatis  nostrae,  exsolvat 
integraliter,    a^inventione  qualibet   vel   de   novo 
qneasito  colore  in  contrarium  non  obstante.    Ut 
igitur  haec  praemissa  constitutio  rationabiliter  in- 
stituta  in  perpetuum  observetur,  mandamus  capi- 
taneo  nostro,  qui  liunc  est,  vel  qui  pro  tempore 
fuerit,   sub  obtentu  gratiae  nostrae,  ut  partem, 
Castro  nostro  de.dictis  decem  marcis  ascriptam, 
auctoritate  nostra  exigat  integraliter,   nuUatenus 
omissurus,  episcopo  vei^o  iniungimus ,  modis  om- 
jDibus  volenles,  ut  partem,  ecciesiae  suae  deputa- 
tam,  per  censuram  ecclesiasticam   exponi  cogat 
'  totaliter  et  exsolvi.    Residnam  vero  partem,  muro 
civitatis  assignatam,  mandamus  consulibus  dictae 
civitatis,  per  formam  sui  iuris  firmiter  extorqueri, 
ad  quod  dictus  capitaneus  eos  iuvare  debet  nostro 
nomine  cum  effectu.    Insuper  omnibns  et  singulis 
scholaribus,    scholas   dictae  ecciesiae   cathedralis 
frequentantibtts,  pro  ipso  capitaneo  et  sua  familiär 
nee  non  pro  omnibus  et  singulis,   caasa  nostrl 
facere  vel  omitterie  volentibus,  plenam  sccuritatem 
et  pacem  firmam  damus  et  concedimus  per^prae- 
sentes,   non  obstante  jUo,   si  idem  capitiaaens  vel 
sua  familia,   vel  qnisquis  alius  contra   ipsomm 
parentes  et  consanguineos  causas,   inimicilias  seu 
indignationes  habeant  qualescunque.    In  cdius  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  praesentibus  est  ap- 
[fensnm.  Datum  Wartborg,  anno  Domini  HCCCXIX, 
in  octava  b.  lohannis  apostoli  et  erangelistae,  in 
praesentia  nostra. 
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DCLXVÜ. 

Hartungj  BUchof  von  Oesel,  und  sein  Ca* 
pitel  Urkunden  über  den  Vergleich,  den 
die  Verwandten  der  in  Riga  bei  einem 
TumuUe  umi  Lehen  Gekommenen  mit 
der  Stadt  Riga  eingegangen  sind,  den 
15.  Juni  1319, 

Ulit'taiigiis»  hti  gratia  Osiliensis  ecclesiae  episco- 

pBS)  lobannes  praepositas,   Godefridas  äecanuf, 

totUBiqae  eiasdem  ecclesiae  capitolam »   oniTersis, 

ad  qaos  praesens  scriptam  perveoerit,  salatem  ia 

fllio  nrgifiis  gloriosae.    Ne  ^a ,   qoae  aguntar  ia 

terafore,  a  memoria  hominmn  labantur  cum  tem- 

pore»  necessfe  est,  litteraram  testimonio  pertiennari. 

HiDo  est  quod  nos  recognoscimus  et  publice  pro* 

testamni*  i»  bis  scriptis ,  quod ,  de  coosilio  nostro 

nostriqiie  capitali,  ac  de  consensu  domini  lobanniSi 

miMs  de  Kxeho?ede,  qai  quosdam  ci?es  Rigenses 

captivaTeral  ob  causam  sui  consanguinei  ibidem 

occisi,  similiter  etiam  de  consensu  omnium  alio- 

rum,  quorum  amici  sive  consanguinei  in   dicta 

civitate  Rigensi  fuenint   interfecti,    compositioni, 

faclae  ab  honorabilibos  viris,  consenstmusj  prout 

per  sequeotia  declaratur.    Sciendum  igitur,  quod 

propter  dictum  homicidium,  in  ipsa  civitate  Rigensi 

perpetratum,   dominorum  scilieet  ac  canonicorum 

ibidem:    Wedikinii    quQudam  praepositi,  Henrici 

de  Lubeke  et  Manritii  de  Hude,  ac  omnium  pro- 

baraa  Tasailoram  sive  &fflaiofam,cura  eis  Ibidem 

interfectoru«,  venerabiKs  domint,  domini  Conradi, 

OsiUensis  .ecclesiae  quOfldam  episcopi ,  compositio 

iotertenit  amicabilis :  in  ,hanc  modum  videlieet  qood 

adrocati»  consulesque  praedictae  civitatis  Rigensis, 

in   bOD^rem  Domini  noetri  Ihesu  Christi  /  beatae 

▼irginis  Mariae  omniumque  sanctorum^,  unam  vlca-^ 

riam  in  catfaedraü^cclesia  b.  lobannis  evangelistae 

Osiliensis  diocesis  construterunt,  ad  quamvica- 

riam  iam  dieä  Rifenses  duodeeifli  mcos,  in  bonis 

pbeodalibvi  dieti  domini  lobannis  Bixeb^ede  sitos, 

in  Villa,  qaae  didtBr  K<mrevere^  octo,  et  in  villa, 

quae  dicinir  Saltovere,  quatoor,   et  ab  Ipso  pro 

LirJ.  VJI.  n. 
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dueentis  et  qirinqnäginta  marcis  argettti.Rfgensis 
pondere  comparaniüt^,  tarn  dia'  vrdelicet,  quam' 
idem  dominus  lo.  de  Bixeliovedü  tot  nncos ,  ple'' 
nam  institiam'  dantes,  domivo  episcdpo  sac^rdoti  (?) 
et  suo  domino  ad  praenominatam  ^icariitm*  emere' 
valeat  alias  in  diocesi  sopradicta.  Ins  ^ero  prae««  . 
sentatioüis  huius  vicariae  ipse  dominus  lo.  de 
Biiehovede  prima  sola  vice  obtinebit,  socundam 
vero  praesentationem  consanguinei  dicti  domini 
Conrad!,  quondam  episcopi,  ac  consanguinei  dicti 
domini  Wedikini,  quondam  praepositi,  una  sola 
vice  obtinebunt;  tertia  vero  vice  Osiliense  capitu- 
lum  praesentationem  et  collationem  dictae  vicariae 
perpetuis  temporibus  obtinebit.  Praeterea  ad  sa- 
lutem  animahim  occisorum  debent  canonici  Ri- 
genses unum  altare  nominare  in'  eorum  ecclesia, 
ubi  homicidium  contigtt,  in  quo  altari  singulis 
diebus  et  perpetuis  temporibus  eontm'  memoria 
peragatur.  Similiter  praefati,  scilieet  advocatus' 
et  consnles  Rigenses,'  unum  altare  apud  fratre^ 
maiores  ibidem  et  aliud  apud  minores  nominabunt; 
in  quibus  singulis  diebus  perpetuae  mi$sae  in  eo- 
rum memoriam  habeantur.  Fraternitatem  etiam 
ad  omnia  claustra,  infra  Dunam  et  Narv^iam  con- 
Stiluta,  et  qnae  sunt  in  Gotlandia  et  in  civitate 
Wisbtfcensi,  in  Bremfis,  Staden,  Hemborch,  Lubeke^ 
Wi^mer,  Rostoch,  Sundis,  Gribeswolt,  a  festo  1>«. 
Michaelis  proximo  iofra  annum  et  diem  fldeliter 
procurabunt  missäs  similiter  M.  et  vigilias  mille 
a  dicto  festo  «infra  anüom  et  diem  in  eorunbV 
memoriam  faciabt  cel^b'rari.  In  die  vero  beati 
lohannis  Baptistae  proiimo  istam  comnositroned, 
ratronabiliter  factam,  in  eorum  conslstorio  suis' 
civibtis  publicabnnt,  et  iu  octava  ipsius,  pon^^ntek 
unum  feretrum  cum  tegumentali'  sol^mnt  in  qua-  ' 
libet  ecclesia  eorum,  in  vigiliis  et  missis,  cum  cam-' 
panarum  pulstf,  eorum  memoria,  ac  si  funera^ 
essent  praesentla ,  soleminter  peragätoir.  Haee ' 
compositio  facta  est  pro  sahite  et  reihedii6  omniuDot' 
animarum  in  saepedicta  civHate  Rigenisi  Interftctö^ 
rum,  quorum  nomina  haec  sunt:  dominus  Wedi- 
kinus,    quondam  praepositoii'  Rfgensts,   doAitfus 
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Henricus  de  Lubeke,  Mauritius  de  Hude,  Henricus 
comeSt  Henricus,  filius  Ludolphi  camerarii»  lohan- 
nes  Wackerbart,  Matthias,  monachus,  HiK^)  de 
Brunsvic,  Hil.  dictus  Siebtrieb,  Marquardus  Albus, 
H.  de  Sancto  Egidio,  Lodewicus  de  Riga,  lobannes 
dictus  Beseworm,  lobannes  de  Lubeke,  famulus 
Mauritii,  Henricus  de  Konde,  Arnoldus  Cocus, 
Mondewaste  de  Aroie,  Herder  et  Ludikinus,  filii 
.  sororis  fratris  Herderi,  et  Hennikinus  dictus 
Durch  den  Busz;  ad  honorem  etiam  yenera- 
bilis  patris  ac  domini,  domini  J  •  .  .,  Osiliensis 
ecclesiae  episcopi,  suaeque  diocesis,  et  dicli  domini 
lohannis  militis  deBixebovede,  ac  omnium  amico- 
rum  suorum  et  singulorum  praesentium  ac  ftitu- 
forum,  quorum  amici  $i?e  consangninei  in  ipsa 
civitate  Rigensi  interfecti  fuerunt,  in  quibuscunque 
terris  fuerint  constituti.  Quicunque  i^ilur  buic 
compositioni  consentire  roluerint,  et  suas  personas 
excipere  toluerint,  ipsisque  Rigensibus  damnum 
aliquod  in  rebus  Tel  in  personis  de  hac  causa  inferre 
yellent  seu  facerent,  ipsos  sive  in  ista  diocesi 
Osiliensi  positi  sint  si?e,ab  extra  venerint,  domi- 
nus Osiliensis  cum  suo  capitulo  et  dominus  lo- 
bannes de  Bixebovede,  cum  omnibus  suis  amicis 
et  propter  ipsos  quicqqam  facere  ant  dimittere 
Tolentibus,  et  omnes,  qui  istam  compositionepi  re« 
eeperunt,  nee  non  singuli  diocesani  diptae  ecclesiae 
nuUatenus  in  suis  proprüs  tenninis  sustinere  de- 
bent,  iiec  tales  ferbo,  consilio,  facto  vel  quoquo 
modo,  Qcculte  aut  manifeste^  in  periculum  Rigensium 
promovere,  sed  ipsos  Rigenses  in  omnibus  cogni- 
tis  malis,  quae  eis  a  talibus  personis  e?enire  pos- 
•  sent,  promoTcre,  et  si  aliqua  bona,  ob  dictam  cau* 
sam  Rigensibus  ablata,  ad  eorum  terminos  penre- 
nirent,  praedicti  dicta  bona  arrestent,  donec  ple- 
narie  ipsis  Aierint  restituta.  Super  omnibus  istis 
praemissis  ab  utraque  parte  fides  est  manu  prae- 
stita  corporali,  per  milites  ac  dominos  scilicet 
lohaonem  de  Bixehovede,  lohannem  Wachholt, 
Henricum  de  Nprthen  ex  una,   et  ex  altera  pej 


consules  Rigenses,,  s.  lohannem  de  Warendorpe, 
Ernestum  Divitem,  pro  se  et  suis  ex  utraque  parte, 
fldeliter,  flrmiter  et  legaliter  perpetuis  temporibus 
obserrandum.  Huius  fldei  susceptores  sunt  domini 
ac  mililes,  scilicet:  Wpidemarus  de  Wrangele,  Ni- 
colaus, fllius  domini  Asseri,  Kers'tianus  de  Scerm- 
becke,  Bartbolomaeus  de  Velyn,  et  consules  Tharba* 
tenses,  s.  Gherbardus  de  Mynden,  Wesselus  Scil- 
Ijnch.  Testes  praefatae  compositionis,  ad  hoc  spe- 
cialiter  nominati  et  vocati  sunt  dicti  susceptores 
fldei,  domini  $.  Conradus  de  Lubeke,  Henricus 
Lagemannus,  canonici  Osilienses,  dominus  Allexius 
miles,  lobannes,  de  Rüden ,  advocatus  domini  Osi- 
liensis, et  Hermannus  camerarios  eiusdem,  et  quam 
plures  alii  clerici  et  laici  fide  digni.  Ad  evidentiam 
oipnium  praemissorum  sigillum  nostrum  una  cum 
sigillö  nostri  capituli  et  cum  sigillis  omnium  prae- 
dictorum  testium  ac  domini  loh.  de  Bixehoyede 
praesentibus  est  appensum.  Datum  Lealae,  anno 
Domini  MCCCXIX,  anno  pontiflcatus  nostri  IX.,  in 
die  beati  Yiti  martiris. 


a}viellelcbt  HUderictut 


DCLXVIIL 

Heinrich,  Provindal  der  Minoriten  in  Sack- 
senj  verleiht  den  Seelen  der  in  Riga  Ge^ 
tödteten  die  Brüderschaft  in  den  ihm 
untergebenen  Klöstern^  d.  16.  Juni  i8i9. 

Lniversis  Christi  fidelibus,  praesentia  visuris  sea 
audituris,  frater  Henricus,  fratrum  minorum  pro- 
vinciae  Saxoniae  minister  et  serrus,  salutem  et 
pacem  in  Domino  sempitemam.  Quoniam  pium 
et  salubre  est  exorare  pro  mortuis,  ut,  si  in  poe- 
nis  Aierint,  propitio  Domino  citius  absolrantur, 
hinc  est,  quoä  ad  de?otarum  precum  dominorum 
consulum  civitatis  Rigensis  instantias,  animabns 
dominorum  Wedekini,  quondam  Rigensis  ecclesiae 
praepositi,  ac  domini  Henrici  de  Lübeck,  eiusdem 
ecclesiae  olim  can(onici,  et  a)liorum  cum  ipsis,  in- 
sti(gante  inim)ico,  in  praefata  civitate  heu  proh 
dolor  occisorum,  do  ^t  concedo  fratemitatem  in 
LXXXVI  domibus,   meae  sollicitudini  et  regimini 
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commendatis,  plenam  ipsis  participationem  missa- 
rom,  Tigiliaram,  oratioDum,  ieiunionim,  castigatiö- 
wm  ac  omniam  alioram  bODoram,  praeseDtiam 
tenore  concedens,  qaae  per  fratres  in  eisdem  do- 
mibns  commorante»  operari  dignabitur  clementia 
saI?atori$.  Datam  ArinioDe,  XVI  calendhs  luliit 
anno  Doroini  millesjmo  trecentesimo  decimo  nono. 


DCLXIX^ 

Pabst  Johann  XXlI.  setzt  den  Erzbischof 
van  Salzburg  mnd  die  Bischöfe  von  Augs- 
burg undTrident  zu  Erhaltern  des  Deut- 
schen. Ordens  ein^  den  12^  Juli  iSi9. 

lohannes,  episcopus  etc.,  ^renerabilibas  fratribas, 
archiepiscopo    Salzebargensi ,    et   Aogastensi    ac 
.  •  TrideDtiDCDsi  episcopis ,    salatem  etc.   '  Et  si 
qoibuslibet  religiosis  personis  et  loöis  ex  inianctae 
nobis  Servitute  officio  assistere  defcDsionis  prae- 
sidio  teneamur,  Ulis  tarnen  specialius  et  efBcaciu^ 
adesse  dos  convenit,  qui,  sedi  apostolicae  immediate 
subiecti,  dod  habent  praeter  Romanum  poDtificem 
aliam  defensorem.    Sane  dilectorum  filiorum  .  . 
magistri  et  fratrum  hospitalis  s.  Mariae  Theutoni- 
corum  lerasalemitani,  ad  Romanam  ecclesiam  duIIo 
medio  pertineotis,  conqnestione  percepimus,  quod 
Donnalli.  archiepiscopi ,   episcopi,   abbates   et  alit 
clerici,    eeclesiasticaeque  personae  tarn  religiosae, 
quam  seculares»  nee  non  comites  et  barones,  nobi- 
les,  milites»  aniTersitates  et  alii  seculares»  civitatam 
et  diocesum,  ac  partium  vicinaram,  in  qutbus  di- 
ctam  hospitale,   nee  non  et  alia  loca  et  membra, 
eidem   hospitali  pleno   iure   immediate    subiecta, 
ad  eandem  sedem  damtaxat  spectantia,  consistere 
dinoscantur,   occi(parunt  et  occupari  feceroDt  ec- 
desias,  grangias,  obedientias,  castra,  casalia,  ter- 
ras,  vineas,  possessiones,  census,  redditus  et  pro-. 
Teotas,   iara,  iarisdictiones  et  nonnuUa  alia  bona 
mobiüa,   ad  dictum  hospitale  et  alia   praelibata 
eins  membra  spectantia,  seu  eadem  detinentibns 
praestaot   auxilium   et  fayorem,    oonnulU  etiam, 


civitatum  et  diocesum,   ac  partium  praedictarjim, 
qui  nomen  Domini  in  vacnum  recipere  non  formi« 
dant,   dictis  magistro  et  fratribus  dicti  hospitalia 
in  ecciesiis,    grangits,   casalibus,   castris,   terris,  • 
iurisdictionibns ,  iuribus,  bonis  et  rebus  aliis,  ad 
hospitale  praedictum  spectantibus,  multiplices  mo^ 
lestias  ac  iniurias  inferunt  et  iacturas.     Quare 
dicti  magister  et  fratres  nobis  humiliter  supplica- 
runt,   ut  cum  valde  difBcile  reddatur  eisdem  et 
aliis  membris  suis,   pro  singulis  querelis  ad  apo- 
stolicam  sediem  habere  recursum,    proridere  eis 
super  hoc  paterna  diligentia  curaremus.    Nos  igitur 
adversus  occupatores,   detentores,   praesumtores , 
molestatores  et  ibiuriatores  huiüsmodi,  illo  Tolen- 
tes   eis  remedio    subVenire,    per   quod   ipsorum 
tompescatur  temeritas,  [et  aliis  aditus  committendi 
similia  praeclndatur,   fraternitati  vestrae  per  apo- 
stolica  scripta  mandamus,   quatinus  tos  vel  duo, 
aut  unus  vestrura,  per  vos,  vel  alium  seu  alios, 
etiam  si  sint  extra  loca ,   in  qoibus  deputati  estis 
conser?atores  et  iudices,   magistro  et  fratribns  et 
men^bris.praedictis   efflcacis  defensionis  praesidio 
assistentes ,  non  permitlatis ,  eosdem  super  bis  et 
quibHislibet  aliis  bonis  et  iuribus  ad  ipsos  spectan- 
tibus   ab    eisdem   et   quibuscunque  aliis  indebite 
molestari,  vel  sibi  gravamina  seu  damna  Tel  iniu- 
rias irrogari,  facturi  ipsis,  cum  ab  ieis  vel  eorum 
aliquo  seu  procuratore  vel  procuratoribus  eorundem 
vel  alicuius  eorum  fuerilis  requisiti  de  praedictis 
et  aliis   personis  quibuslibet,    super  restitutione 
eccieslarum ,    grangiarum ,    castrorum ,   casalium , 
terrarum,  possessionum/  iurisdictionum,  iurium  et 
bonorum  immobilium  et  mobilium,  reddituum  quo- 
que,  proventuum  ei  aliorum  quorumcunque  bono- 
rum,   nee  non  et  quibuslibet  iniuriis  et  molestiis, 
atque  damnis  praesentibus  et  futuris,  iu  illis  vide- 
licet,    quae  iudicialem    requirunt  indaginem,   de 
piano  sin«  strepitu  et  flgura  iudicii,  in  aliis  vero, 
prout  qualitas  ipsorum*  exegerit ,  iustitiae  comple- 
mentum.     Occupatores  seu  detentores,   molesta- 
tores,   praesumtores    et    iniuriatores  huiusmodi, 
nee  non  contradictores  quoslibet  et  rebelles,  cuius- 
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fCfiaque  suias,  ordinis  vel  conditionis,  eliam  si  ciiiosqa«  lolotenore  de  ¥£rbo  ^d  Terbam  in  nostris 
•rcbiepiscopalis  Tel  episcopalis  dignitatis  exstiteiiot,  lUtcris  habendä  sit  meolio  specialis.  Celcnini 
)^DdocoD<ne  et  qaotienscunqae  expedierit,  auclo-      V4>kuuu$,  et  apostolica  aoetoritate  decernimas,  quod 


pUte  nostra,  ^ppellatione  postposita,  compescepdo; 

,iJi?ocato  ad  haec,   si  opus  fuerit,  auxilio  brachii 

$/eciilaris.     Non  obstaotibus   felicis  rec<^rdatioms 

ßooifacii  papae  VIII,  praedecessoris  nostri  (lilteris), 

in  quibas  cavetur,  De  aiiquis  extra  suam  civilatem 

et  diocesim,  nisi  in  eertis  exceptis  casibus,  et  in 

iUis  vUra  nnam  dtetain  a  flne  suae  diocesis  ad 

indjciam  evocetur;  seu  ne  indices  et  consenratores 

a.  sede  deputati  praedicta  extra  civltatcm  et  dio- 

cesim,   in  quibus  deputati  fueriot,   contra  quos- 

canque  procedere,   sive  alii  vel  aliis  yices  suas 

committere,  aut  altquos  ultra  unam  dietam  a  tfne 

diocesis  eornndem  trahere  praesumant,  seu  quod 

de  aliis  y   quam  de  nanifestis  iniuriis  et  Yiolentiis, 

4^e  iudicialem  indaginem  exigunt,  poenis  in  eos, 

si  secos  egerint,   et  in  id  procurantes « adiectis, 

eopsenratores  se  nullatenus  iutromittant ,   et  tarn 

de  duabus  dietis  in  concilio  generali,  dummodo 

ultra    tertiam    vel  quartam   dtetam  aiiquis   extra 

suam  civitatem  et  diocesim  auctoritate  praesentium 

ad  iudicium  non  trahatur,  quam  allis  quibuscunque 

constitutionibus,   a  praedecessoribus  nostris,   Ro- 

«lanis  pontificibusi   tarn  de  iudicibus  delegalis  et 

consenratoribus,  quam  personis  ultra  certum  nume- 

rum  ad  iudicium  non  vocandis,  aut  aliis  editis, 

quae  vestrae  possent  in  bac  parle  iurisdictioni  aüt 

poiestati,   eiusque  libero  exercitio,  quomodolibet 

obTiare,  seu  si  aliquibus  communiter  ?el  divislm 

a  praedicta  sit  sede  indultum,  quod  interdici,  sus- 

pendi  vel  excommunicari,  seu  extra  vel  ultra  certa 

loca  ad  iudicimn  eTOcari  non  possint,  per.litteras 

apostoltcas,  non  facientes  plenam  et  expressam, 

ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  buiusmpdi  et 

eorum  personis,  locis,  ordinibus  et  nominibus  pro- 

priis  mentionem ,   et  qualibet  alia  dictae  sedis  in- 

dulgentia  generali  ?el  specialis  cuiuscunque  tenoris 

existat,  per  quam  praesentibus  non  expressam  vel 

totaliter  non  insertam,  Testrae  iurisdictiouis  expli- 

catiovateat  quomodolibet  impediri,    et  de  qua 


quilibet  Testrum  prosequi  valeat  articulum,  etiam 
per  alium  inchoatum,  quamTis.  idem  inchoans  nullo 
fuerit  impedimento  tanonico  impeditus,  quodque 
a  datis  praesentium,  sie  Tobis  et  nnicuique  Testrum 
in  praemissis  omnibus  et  eorum  singulis  coeptis 
et  non  coeptis,  praesentibus  et  futuris,  perpetuata 
potestas  et  iurisdictio  attributa,  in  eo  Tigore 
eaque  flrmitate  possitis  in  praemissis  omnibus 
coeptis  et  non  coeptis,  praesentibus  et  futoris  et 
pro  praedictis  procedere,  ac  ^i  praedicta  omnia  et 
singula  coram  vobis  coepta  fuissent,  et  iurisdictio 
Testra  et  cuiuslibet  Testrum  in  praedictis  omoibus 
et  singulis  per  citationem  Tel  modum  alium  per- 
petuata legitimum  extitisset.  Constilutionem  prae- 
dietam  super  consenratoribus  et  alia  qualibet  ia 
contrarium  edita  non  obstaute.  Datum  Avinione, 
IV«  idus  lulii,  pontificatus  nostri  anno  tertio. 


DCLXX. 

Pabst  Johann  XXH.  bestätigt  den  Verkofif 
des  Schhsses  odpv  Klosters  Dunemunde 
an  den  Dßut sehen  Orden,  den  25.  Juli 
iS19. 

lobannes  XXIK  etc^  dilectis  fliiis,  magistro  et  fra- 
tribus  hospitalis  b.  Mariae  Theoton.  lerosol.  Ea, 
quae  iudicio  Tel  concordia  lerminantur,  finna  de- 
beut  et  illibata  persistere,  et  ne  in  residuae 
contemtionis  scrupulum  relabantur ,  apostolicb 
convenit  praesidio  communiri.  Sane  exbibitae  oo- 
bis  vestrae  petitionis  serif s  continebat,  quod  prae- 
ceptor  et  fratres  ordinis  Testri,^  qui  per  LiToniam 
erant  pro  tempore  deputati,  castrum  seu  mona- 
sterium  Dunemunde,  Rigensis  dioecesis,  tunc,  sicut 
antea  diu,  ad  ofdinem  Cisterciensem  pertinenst 
ab  .  •  abbate  et  conTentu.  dicti  ordinis  Cistercien- 
sis,  tunc  commorantibus  et  residentibus  ip  eodem 
Castro  seu  monasterio,  suadentibus  quam  plurimis 
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ntioiribiis  et  ttusU»  fiias  atraqae  ^ars  Itpc  Itgi- 
tiift«s  rq^tarit»  ciiid  omnibHs  inrilMis  tt  peittacn- 
tib  suis  i»ro  certa  peeuniae  quanlitate''),  ac  paler 
akbas  et  generale  eapimiam  CistercieosU  ordiais 
memcnrali,  bmin  emtioais  et  Tea^ioiiis  coatraetui 
rttaa  et  fratoa  liabcntes,  illum  )HMltmodim  ap- 
j^rabarwl.    Venini  praeoqUar  et  fnlres  praedicti 
eastniiD  seu  monasterium  memoratom,   ut  eo  po- 
lentias  li^tilKis  fldei  possiBt  resistere,  ipsos^ioe 
fortius  ioiptttSBare,  quo  fiden  ipsam  eiusque  cqI- 
tores  a  tiraiiDitis    hostium   eonindeiD   iocarstbas 
ririiios  defeasareoty  foiiificatione  et  cnstodia,  alits 
emeodarunt,  in  qaibus»  ac  quaeslionibas  et  litibos, 
ex  Castro  seu  moDasterio  praedicto  secnüs  processu 
temporis,   graadem  pecuuiae  quanlitatem  expen- 
disse  nosenntur.    Et  licet  Tenerabilis  frater  noster 
Fredericas,   arcbiepiscopus  Rigensis,  ecclesiam  et 
arcbJepiscopalem  mensam  Rigeusem  in  praedicto 
Castro    seu  monasterio   ius   habere  praetendeus, 
Vobis  soper  eo  conlroyersiam  moverit,  quia  tarnen 
iam  dictus  arcbiepiscopus,   controversSa  ipsa   ad 
examen  apostolicae  librae  deducia,   nil  probavit,- 
et  qüod  eceksiam  et  meDsam  praediT^tas  in  eodem 
Castro    sea     mooasterio    nQoquam    babuisse  Tel 
habere  ios  aliquod  .appareret,   quam^uam  super 
hoc  probaiioues  ipsias  archiepiscopi,  si  quas  ba- 
beret,    recipere  obtulerinios  dos  paratos,   quum 
procorator  dicti  ordinis  Cislerciensis  quicqaam  con- 
tra memoratooi  contraetum  dicere  vel  proponere 
recusaTxt,  propter  hoc  ad  nostram  et  fratrum  no- 
stromm  praesentiam  evocatus;  nos,  vettris  suppli* 
catkMtihas  iaclinati,  vefiditionem  praedictam  aucto- 
ritate  aposlidioa  eac  cevta  sctentia  eonfirmamus  et 
praesenits  scripti  patrocinio  comiauniinus,  *cuios- 
Übet   adterius,   praeter  dicti  CistercieDsis  ordinis, 
iure  salTp,  sopplentes  defectum,   si  quis  inter?e< 
Bisset  ia  ea,  de  apostolicae  plenitudine  potestatis. 
Nulli  etc.  nostrae  confirmationis  et  soppletionis  etc. 
Datam  Avinion.,  VIIL  cal.  Augusti,  anno  tertto. 


DCLXtl. 

Gerhardj  tavländischer  Ordensmeister,  he^ 
lehnt  den  Toutegoden  mü  zwei  Haken 
Landes  in  Curlandj  den  6.  Mai  1820. 

Universis  Christi  fidelibus,  praesentes  litteras  yisu» 
ris  yf^  aadituris,  frater  G(erhardus),  magister  fra- 
trum doflsas  Theutonicornm  per  Livoniam,  salutem 
in  omniam  saWatore.  Tenore  praesentiam  con- 
Stare  volamus  evidenter,  quod  Toutegoden  et  suis 
heredibus,  exhibitoribus  praesentium,  accedente 
IVatrum  nostrorum  discretorum  consilio  et  consensu, 
Gontulimus  in  ph^odum  duos  uncos  terrae,  quos 
Christianus,  bonae  memoriae  praedecessor  suus, 
quondam  possederat,  quorum  termini  taliter  sunt 
distincti :  de  ri?o  Zerenden  ascendendo  lacum,  qui 
in  yolgari  Syp  dicitur,  usque  ad  cruces  in  arbo- 
ribus  factas ,  et,  sjcut  cruces  et  Signa  ostenderint, 
redeundo  ad  dictom  rivum  Zerenden  ex  alia  parte, 
ad  habendum  et  cum  omnibus  pertinentiis  per- 
petuo  *possidendum  iure,  quo  ceteri  Tasalli  ordinis 
in  Curonia  ^ossident  bona  sua.  In  cilius  rei  testi- 
monium  sigillum  nostrum  praesentibus  est  appen-^ 
sum.  Datum  Dunemunde,  anno  Domini  millesimo 
treceptesimo  vicesimo,  feria  tertia  in  Rogationibns. 


*)   Hier  fehlt  offenbar  das  Wort :  „emenint<<. 


DCLXXIL 

Derselbe  schenkt  dem  Ehster  zu  Padis 
zwei  und  verkauft  demselben  vier  Dörfer, 
den  10.  Mai  1320. 

Frater  Gerhardus,  magister  fratrum  hospitalis  s* 
Mariae  Theutonicornm  per  Livoniam,  salutem  in 
omnium  salvatore.  Cupientes  esse  concedente  Do- 
mino cooperatores  operum  pietatis,  et  volentes 
diem  messionis  extremae  per  congrua'  devotionis 
obsequia  praevenire,  illius  intuitu,  qu^  benefacien- 
tibus  retribuit  habundanter,  damus  et  conferimus 
pure,  libere,  simpliciter  et  irrevocabiliter  ad  fabri- 
cam  et  slructuram  nominati  monasterii  in  Padts, 
RevaVtensis  dioecesis,  in  quo  conyentus  quondam 
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DiiDaiDUDdensis  exielegerat  mansionein,  duas  villas 
CaskenoeDDe  et  Metzenkulley  in  dioecesi  Lehalensi 
positas,  gratialiter  cam  omnibus  pertinentiis  et 
cum  omni  iure,  quod  Dobis  et  ordini  nostro  in 
dictis  villis  hactenus  competebat,  ita  ut  fuodator 
illiua  loci  perpetuis  fataris  temporibas  habeamur. 
Item  Tenditionis  titalo  dimitttmas  et  tradimus,  de 
fratram  nostrorum  approbatione  et  consensu»  ab- 
bati  et  cdoventui  dicti  monasterii  ip  Padis  qaataor, 
▼idelieet:  Nonnes,  Tragerevere,  Wattele  et  Ho- 
^estette,  positas  in  praedicta  dioecesi  Lehalensi, 
cnm  agriSy  pratis,  pascuis,  sylvis,  nemoribus^  pi- 
scatnris  et  cum  omni  iure  et  proprietate,  ac  perti- 
nentüs,  ad  ipso3  spectantibus ,  quocünque  nomine 
censeantur.  Et  haec  pro  quingentis  marcis  Rigen- 
sis  argenti,  qoas  a  memoratis  abbate  et  conventu 
recognoscimus  nos  integraliter  recepisse,  in  evi- 
dentem utilitatem  ordinis  nostri  fideliter  conver- 
tendas«  In  harum  donationis  el  tenditionis  evi- 
dentiam  pleniorem  sigiMum  nostrum ,  una  cum 
sigillis  commendatornm  in  Velin ,  Wenda  ,*'  Sege- 
i^olde,  Lealis,  advocati  lerwiae,  duximus  prae- 
aentibus  apponendum.  Datum  Dunamundae,  aono 
Domini  MCCCXX,  sabbato  infra  octavas  ascen- 
aionis  Domini. 


DCLXXIU. 

Der  Bevaler  Bath  empfiehlt  dem  Roth  zu 
Soest  den  einer  Erbschaft  wegen  bevolU 
mächtigten  RevtUer  Rathsherm  Conrad 
Eggardinck,  den  13.  Mai  1320. 

VmnibuSy  praesens  scriptum  cernentibns,  consules 
civitatis  Revalien'sis  in  ombium  salvatore  salutem. 
Constituti  in  nosfra  praesentia  discretus  vir,  Sifri- 
dus  Eggardinck,  cum  sua  uxore,  dicta  Margaretha, 
et  Ollis  suis,  videlicet  Hermanno  et  Lodevico,  con- 
stituentes  praesentium  ostensorem  ,  Conradum» 
flliuin  Eggardinck,  in  suum  legitimum  procurato* 
renr,  ad  extorquebdum  et  levandum  bona,  qnae  in 
2ozato,  quae  per  mortem  sororis  dictae  Margare- 


thae,  TideL  Alheydis,'  ad  ipsam  dictam  Margare- 
tbam,   matrem  praescripti  Conradi,   socii  nostri 

consulatus, —  iure  hereditario  devolata. 

Et  quicquid  praefatus  Conradus  in  hiis  operatur, 
ratum  et  firmum  manebit,  tanquam  pater  et  mater 
essent  praeientes.  Qoare  p^timus,  instantia  qua 
possumus  ampliorii  quatenas  ipsum,  nostri  amore, 

dignemini  promovere,  ut  — — —  iam  dicta 

bona  praetendO'(?},  quod  parati  erimus  deservire  in 
casu  simili  vel  maiori.  In  testimonium  praemis- 
sorum  sigiUnm  nostrum  praesentibus  est  appen- 
sum.  Datum  anno  Domini  MCCCXX,  in  octava 
s.  lohannis  ante  portam  latinam. 


DCLXXIV. 

Christoph  IL,  König  der  Dänen,  ersucht 
Lübeck  lim  freies  Geleit  für  die  Hinreise 
RevaVscher  Bürger    nach   Lübeck   und 

'  ihren  Aufenthalt  daselbst,  den  22.  Juli 
1820. 

Vhristoforus ,   Dei  gralia  Danorum  Sctavorumque 
rex,  honorabilibus  viris,  semper  in  Christo  dilectis, 
universis    consulibus  Lubicensibus ,    sinceram    in 
Domino  dilectionem  et  salutem.  Significamus  vobis, 
cives  nostros  de  Revalia   nobis   iniuriam,    eis  in 
vestra  civitate  factam,  exposuisse.    Nunc  vero  do- 
minus Alwinus  Grope ,  ad  nös  veniens ,  nobis  re- 
tulit,  vos  velle  eisdem  civibus  nostris   pro  ante- 
dicta  iniuria,  ipsis  illa\a,   ordinäre  iustitiae  com- 
plementum.    Unde  .scire   vos  volumus ,    quod  si 
eis  securum  conductum    ad  vos  veniendi,   apud 
vos  morandi,  dare  volueritis,  ipsos  inducemos  ad 
arripiendum  iter  ad  vos  veniendi,  pro  aeqoalitate, 
pro  iniuria  eis  irrogata,   a  vobis  recipienda.    In 
Christo  valete.    Datum  Saxekopingh,  die  b.  Mariae 
Magdalenae,   in  praesentia  nostra,   bostro   sob 
secreto. 
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DCLXXV. 

Der  WUby^sche  Bath  bezeugt,  dass  der 
RevaFsche  Bürger  Johannes  von  Kai-' 
mama  den  NacUass  seiner  EhefraH  der 
Kirche  zur  heil.  Maria  und  zum  heil 
Heinrich  in  Abo  geschenkt,  den  14.  Au- 
gust 1320. 

IJotTenis,  praesentes  litleras  TisarU  vel  auditaris, 
eoDsules  Visbicenses  alriosqae  lingaae  salulem 
in  Domioo  sempiteroam.  Noveriüs,  quod  in  prae» 
sentia  nostra  constitntus  vir  discretus,  (ohännes 
de  Kalmarna,  ci?is  Reyaliensts,  bona  iure  matri- 
moDü  siye  dutis,  in  dioecesi  Aboensi  constitata, 
tarn  mobilia,,  quam  ilnmobilia,  ad  ipsnm  por  mor- 
tem axoiis  soae,  Margaretbae  Gotzscalci  filiae, 
decedeotis  devolata,  ad  fabricam  occlesiae  s.  Ma- 
riae  et  h.  Honriei  in  Abo,  sive  sint  in  agris,  si?e 
pratis,  flindis  Tel  debiüa  qaibuscunqoe,  titulo  do- 
nationis,  prae$entibaS'propinqais  dictae  Margare- 
tbae benifole  consentienübus ,  ob  remissionem 
ipsins  MargMretbae  peccaminnm,  assignarit  per- 
petoo  posaidenda,  renqneians  omni  iari,  aibi  et 
suis  beredib'os  in  dietis  bonis  competenti,  ne  do- 
nationem  bniosmodi  ab  inposleris  suis  contingat 
qnomodolibet  impediri ;  dominis  lohanne  «t  Elavo, 
canonids  ecclesiae  Aboensis,  super  hoc  exsecuto- 
ribas  depatatis.  In  cuius  donationis  endentiam 
sigilla  nostra  praesentibus  sunt  appensa.  Datum 
Visby,  anno  Domini  MCC€XX,  in  vigilia  assum- 
tiODiS  b.  Mariae. 


PCLXXVI. 

Hartwig j  Bischof  von  Oesel,  bevollmächtigt 
den  Scholaren  Gottfried  von  Memel  zur 
Klage  gegen  den  0.31.  Gerhard  beim 
Pabst^  wegen  verübter  GewaUthätigkeiten, 
den  23.  August  1320. 

1d  nomine  Domini,  amen.  Anno  eiusdem  MCCCXX, 
iodtctione  III«,  mensis  Augnsti  die  XXIII.    NoTe- 


rint  oniTersi,  praesentes  litteras  inspecturi,  quod 
DOS  Hartwigus,  episcopus,  ac  lohannes,  praepo- 
Situs,  ac  Conradtts,  decanus,  totumqne  capitulum 
Ositiensis  ecclesiae,  hac  praesenti  die  propter  hoc 
specialiter  .congregati  in  Hapisal  in  ecclesia  Osi- 
liensi,  fecimns,  facimus  et  constituimus,  •  •  •  tra- 
mus  et  ordinamus  ömuimodo  nostmm  et  dictae 
nostrae  ecclesiae  et  cuiuslibet  nostrum  procurato- 
rem,  actorem  et  nnnciam  specialem,  Gotfridum  de 
Memela,  scholarem  nostrum,  ad  defendendam,  de- 
nunciandum  et  exponendum,  signiflcandum  et  pro- 
ponendum  coram  summo  pontiBce  et  collegio  do- 
minorum  cardinalium,  nee  non  auditoribus  seu 
auditione  deputatis  vel  deputandts  ab  ipso  .summo 
pontiOce,  et  aliis  quibusdam  iudicibus  ordinariis, 
ut  delegatis  et  delegandis,  contra  Gerhardum, 
magistrum  ordinis  s.  Mariae  Tbeutonicorum,  et 
omnes  et  singulos  praeceptores ,  commendatotres 
et  alios  rectores  et  ofDciales,  quocunqne  nomine 
cehseantur  et  etiam  singulares  flratres  domomm, 
praeceptoriarum  et  couTentnüm  dicti  ordinis  et 
contra  ipsos  et  ipsorom  quoslibet,  raria,  multa, 
diTcrsa  graTamina,  summarias  molestias,  persecu- 
tiones,  occisiones  et  aggrarationes,  intemperantias 
et  insolentias,  crimina  et  delicta,  quae  et  quas 
dom*  magister,  praeceptores,  commendatores,  re-' 
ctores,  ofBciales,  fratres  et  eorum  qnilibet,  prae- 
dictae  ecclesiae,  episcopo  et  capitulo  Osiliensii  et 
Christianitati  et  Christianis  gentibus  ac  ecdesiis 
catholicis  et  bonis  eorum  ihtulerunt  et  de  die  In 
diem  inferre  non  cessant,  et  mulus  ininrias,  mo- 
lesutiones,  turbationes,  homicidia,  gravamina  et 
delicta  pef seqqendum ,  et,  si  necesse  fuerit,  ad 
inscribendum  se  pro  eis  et  nomine  eorum,  et  prin- 
cipaliter  etiam  pro  se  ipso,  omni  modo  et  forma, 
quibus  inscriptio  fleri  debebit,  ad  omnem  et  quam-: 
Übet  poenam  tam  singularis  generis,  quam  arbi- 
trarii  iudicationis,  contra  praedictos  et  singulos 
eorundem,  et  ad  petendnm,  exigendom  et  rcci- 
pienduin,  tam  in  iudicio  quam  exlra,  omnia  et 
singula  iura,  eisdem  episcopo,  praeposito,  dccano, 
et  canonicis  ecclesiae  Osiliensis  debitis  et  debendis. 
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et  cuilibctt  eorum,  cootra  qattscimqae  persQiiafl  et 
a  qaibi|S€Uiu|iie  personis»  eoUegiis,  universitatibtts, 
eonveDlibas  et  persenis  alUs  quiiHueuoqoe  singa- 
larttnu,  tarn  religiosis»  qaaia  ecdesiasticis,  aat 
secttlaribos,  immo  ad  exponeiuluin»  signiBcandum 
et  denunciaodain  eisdem  deminis  papae,  collegio 
et  aaditoribtts  datis  et  daodis,  omoia  et  siogola» 
per  qaae  ipsa  Osilieosis  dioecesis  et  ecclesia  et  eios 
6abiecti(?)  reförmari  possit  et  debet,  et  ipsam 
informatiODeai  et  reformatioDem  peteoduai  et  po- 
slulandum  tarn  contra,  ip&os  magi^trum,'  fratres, 
praeceptores,  rectores,  offlciales  et  commendatores 
dicii  ordinift,  et  alios  qaoscanque  et  caiuscanque 
geoeria»  Status,  conditiiuiis  et  emioeatiae ,  tarn 
ageodum  et  defeadendoiD ,  poneDdom  et  accasan^ 
dam  super  praedictis  et  siDgulis  praedictorum  con- 
tentis  ipsorum  magistram,.  praeceptores»  cammeo- 
dalaresy  rectores  et  officiales  et  fratres  dicti  ordinis* 
Promitteutea  boua^  flde  et  alias  ommmodo,  quo 
melius  possumus,  nos  et  quilibet  oostrum,  sab 
obligatiooe  bonorum  nostrorum  et  ecclesiae  et 
cuiusUbet  nostrorum,  perpetuo  ratum  et  firmum 
habere,  quidquid  per  dominum  procuratorem  &c 
substituendium  ab  eo  actum  et  procuratum  fuerit 
in  praemissis  et  quolibet  praemissorum,  dantes  et 
concedentes  eidem  procuratori  plenain,  generalem 
et.libi^am  potestatem«  alium  aut  alios  procurato- 
res  seo  procurationes  substituendi ,  et  sabstituea- 
dis  ab  ea  pleoami  generalem  et  liberam  potestatem 

abiiciendi  et  alios  etiam   opponendi;   

testes  contra  praedictos  et  singulos  eorundem»  et 
iurandi  de  calumnia  et  vindicta  dicenda,  et.  de 
ciTilibus  allerius  generis  iuramentis  semel  et  plu- 
ries  protestandum  et  repetendum,  et  dilatum  susct- 
piendum,  et.omnia  alia  et  singula  facienda,  quae 
in  praedictis  a*  circa  praedictum  et  quodlibef,  eo** 
rundem  fuerint  facienda,  etiam  si  mandatym  exi* 
gant  speciale.  Et  volentes  demum  procuratorem 
et  substituendum  ab  eo  relevare  ab  omni  onere 
saüsdandi»  quod  roboravimas  bona  flde,  et  alias 
omnimodö,  quo  melius  possumus,  iudicia  sisti  et 
iudicatttm  sqlvi  pro   praedicto,   sub  obligatione 


omnium  bonorum  nostromm  et  caiuslibet  nostrum. 
In  quorum  ompium  testimonium  sigillum.  nostrum' 
una  cum  sigillo  nostri  capituli  praesentibus  sunt 
appensa.  Actum  et  datum  If«;pizalis,  in  praedicta 
nostra  Osiliensi  ecclesia,  indictioqe,  mense  et  die 
praedictis. 


DCLXXVII. 

IngiburgiSj  verwitlwete  Herzogin  von  Sckwe- 
*den,  '  vergleicht  sich   mit   den    Bürgern 
Riga's  wegen  verschiedener  gegenseitiger 
Forderungen^  den  1.  Octbr.  1320. 

Umnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Ingibur- 
gis,  Dei  gratia  dncissa  Sweonim»;  rdida  domini 
ducis  Ertci,    salutem    in  Domino    sempitemam. 
NoTcrint  uaiversi^   quod  nos  viros  bonorabiles  et 
discretos,  ciTes  Rigenses  omnes  et^ngvlos^  super 
variis  pellibus,  in  quibus  qnondam  martlo  ndstro 
carissimo,   domino   Erico^   duci  Sweorom  bonae 
memoriae,   obllgati  tenebaatur,   liberos  ex  parte 
filii  nostri  dilectissimi,  domini  Magni,  regia  STeciae 
et  JNorwegiae  illustris ,   ex  parle  nesträ  et  toiioa 
regni  Sveciae  teni&re   praesentiakm .  dimittimoa  •  et 
quietatos.    Ita  quod  praedicius  filios  noster^   do«* 
minus  rex^   nos  et  omnes  regni  Sveciae  incolae, 
pro  siligine,  in  quo  praefatus  quondam  maritus 
noster,  dominus  dux  Ericus,  praenoninatit  civibus 
Rigensibus   obUgatus  tenebatur,  liberi    ex   parle 
eorundem  cirium  Rigensium  omnium  et  singulomm 
esse  debeamus  in  perpetuum  et  quietati.    In  cuius 
rei  testimonium  ^  sigillum  memorati  domini   regis 
Morwegiae  et   Sveciae,    filii  nostri  carissimi»    et 
sigillum  nostrum  praesentibus  sunt  appen&ai.    Da- 
tum apud  castrum  nostrum  Bagbobuus»  anno  Do^ 
mini  MCCCXX,  feria  quarta  posi  Michaelis  proxima. 
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DCLXXVni. 

BrotheruSj  Damherr  zu  Aarhuusj  stiftet 
bei  der  dortigen  Kirche  eine  Dampf rände 
und  präsentirt  dazu  den  RevdC sehen 
Dumherm  Jahann  van  Wesetiberg,  den 
26.  Jprü  1821. 

1d  nomine  $•  et  indi?idoae  Iriniutis.     Ego  Bro- 

theroi,  diaconns»  canontcoft  Ani$iensis,  hacteniis 

temporalinm  cnris  et  in  tran&itoriis  sollicitodini 

nimiae  impUcitos  et  intentas,  nunc  qoasi  de  gravi 

lonmo  et  tarde  nimis  evigilans»  circinnspiciens  et 

rerolrens  praeteriti  temporis  inotiliter  et  pericolose 

dedocta  stadia,  praes'entis  temporis  solatia  yeraciter 

in  omnibiis  dolorosa,  Aitari  temporis  in  bnins 

Tilae  &llad  curri^alo  singota  dnbia  et  inceita,  in 

Terifate  comperi»  qood  mors,  linea  renim  ultima, 

TiTentibos  in  came  incessanter  insidians,  inimica 

Dortalibas  omniam  eertissima,  locus  yero,  modus 

ei  bora  einsdem  penitns  nuUi  certi,  et  sie  incauto 

bamaao  generi  sub  certo  et  incerto  illudunt  misere 

et  condadunt  sopbistice,  adeo  etiam,  quod  parati 

et  maturi-  non  panci  repenlino  mortis  impulsu  sub 

animae  perieulo  in  praecipitium  decidunt  et  labun- 

tiir.    Quem  ob  rem  consultum  consulens  decrevi, 

praeligere  cautius  quam  praeveniri,  maturius  prae*- 

venire  et  de  traasitorio  laboris  mei  stipendio  et 

adqnisito  laboriosae  sollicitudinis  praemio  manen- 

lis  quietis  reqnirere  gaudia,  et  felicitatls  aetemae 

adquirere  solatia,  perpetuo  duratura,  mentis  com* 

pos,  corpore  sanus,  possessionum  mearum  liber 

et  inmolestatus  ab  bmnibns  ordinator,  in  decorem 

domus  Domini,   et  ut  in  eadem  Deo  servientium 

Qomenis  augeatnr,  in  duraturam  mei  memoriam, 

et  meonun  remedium  peccatorum,  caponicatum  et 

praebendam ,  corpus  videlicet  praebendae  et  men- 

sam,    sive   separatim   siye  coniunctim  manserint 

canonici  in  ecclesia  s.  Clementis  Arusii  cathedrali, 

cni  loco  specialius  teneor  et  firmius  obligor,   de 


dimidia  marcba  annonae,  et  curia  mea  in  Brjrnnaa, 
in  qua  Petrus  Aghyson  residet,  pro  sex  oris  an* 
nuatim,  donec  capitulo  eiusdem  ecclesiae  potero 
competentius  et  utilins  bona  alia,  in  redditibus 
aequivalentia,  ordinäre  pro  mensa  canonicorum, 
qui  pro  tempore  ftierint,'  in  eisdem  canonicatu  et, 
praebenda  et  suorum  successorum,  secnndumquod 
hactenus  fuerat,  est,  et  fuerit  moris  et  consuetu- 
dinis  in  futurum,  et  Holmstorp  in  parochia  Tuest, 
cum  attinentUs  suis  omnibus,  cukis  et  incu^, 
pro  corpore  Cacio  et  ordino,  requisitis  prius  super 
hoc  voluntate  venerabilis  patris  domini  Esgeri, 
episcopi  Arusiensis,  et  capituli  ibidem  consensu, 
et  obtentts  aeque  in  omnibus  cum  prioribus  in 
eadem  ecclesia  canonicis  et  praebendis  perpetuo 
duraturos.  Ad  quos,'  canonicatunhet  praebendam, 
dominum  lobannem  de  Wesenbergh,  canonicum 
Reyaliensem ,  virum  moribus  .  omatum ,  scientia 
ezpertum,  temporalibus  circumspectum  et  conrer- 
satione  paciflcum  et  modesium,  in  nomine  Domini 
nunc  primo  praesento  et  iastitui  peto  in  eisdem, 
et  volo  in  ipsam  ecclesiam  et  coUegium  canoni- 
corum  coUigi  et  assumi  per'  institutiouem  canoni- 
cam,  videlicet  assignationem  stalli  in  choro ,  vocis 
in  capitulo,  loci  in  mensa,  pro  se  et  famulo  vel 
famulis,  si  ad  digniutem  ipsum  conscendere  con- 
tingat,  secundum  quod  hactenus  observatum  fuerat 
et  consuetum,  vel  etiam  secundum  quod  concor- 
datum  fuerit  communiter  et  concorditer  in  capitulo 
in  posterum.  Si  contingat  huiusmodi  consuetu- 
dinem  immutari,  praesentationem  nichilominus  li- 
beram  ad  eosdem  sub  conditionibus  praemissis  ad 
dies  meos  mihi  retinens  et  reservans.  Getemm 
animadverto  diligentius  et  invenio,  quod  huius  vitae 
tempora  motu  continuo  transednt,  et  dies  hominis 
breves  latenti  mortis  aditu  quasi  sine  coasidera- 
tione  paulative  de  die  in  diem  subtilius  subtra- 
huntur,  elquod;  hiis  deductis,  spiritu  reddito, 
supra  solum  soliimmodo  mortuo  mortis  habitaculum 


bonis  meis,  Tidelicet  molendino  meo,  quod  Hol-  tantum  sepulcrum  tenebrosum  et  miserum  attribu^- 

niemöloae  didtur,    quod  nunc  pro  undecim  oris  tur  corpori,  et^vitae,  gestae  sive  bene  sive  male, 

farinae  locatnm  est,   curia  mea  in  Grynskiär  pro  in  hoc  seculo  nichtl  nisi  sola  memoria  resenratnr, 

livi.  o  ji.  n.  .9 


m 


laai. 


132 


nde  mere  ?okns,  ne  a  menoria  labar,  qtasi 
Bon  ftiUstm  muoda  mortuus  et  neglectns»  mortis 
meae  diem,  quem  Dens  dederit»  aniiaa  saltem  revo- 
lotione  ab  eodem  ki  memoriam  redire  volens» 
bona  mea  in  villa  Tilest,  in  annirersarii  mei  obser- 
Tantiam  perpetuam  in  ecclesia  cathedrali  et  ceteris 
ecdesiis  civitatis  Arnsiensis  praedictae,  et  ut  in  ani- 
mae  meae  refrigerii'augmentum.in  missis,  vigiUis 
:et  orationibns  Deo  devotius  senriatnr,  ex  nunc 
depvto  post  mortem  meam  per  ipsum  dominum 
lohannem  et  suecessores  suos  in  canonicatu  et  prae- 
benda»  ^fuos  nunc  iacio,  praedictis  libere  ordinanda 
in  perpetnum,  et  eorundem  bonorum  redditus 
nunc  annis  singulis  dimidiam  marcam  annonae 
et  duas  mareas  denariorom  sohentibus;  quas,  ut 
aint  ^atuordeeim  marcae  denariorom  copreorum» 
augere  toIo  tam  in  mobilibus»  quam  in  terris,  de 
quibus  redditibus  distribntionem  fleri  constituo  in 
bunc  modum:  primo,  quod  inter  canonicos,  qoi 
vigiliis  et  missis  interfuerint,  quatuor  marcae  de^ 
nariorum»  inter  vicariosi  qui  eisdem  interfuerint, 
duodecim  orae  distribuantur  et  aequaliter  dividan- 
tur.  Item  fratribus  praedicatoribus  ibidem  una 
marcai  cuilibet  sacerdoti  parochiali  una  ora, 
pulsantibns  ibidem  dimidia  ora ,  in  ecclesia  catbe- 
drali  pulsantibus  una  ora,  pauperibus  scolaribus 
sex  ,orae,  et  aliis  pauperibus  decem  orae,  ipso  die 
anniversarii  et  in  promta  pecunia,  assignentur.  Re- 
siduum vero  totum  ultra  praemissa  in  restauratio- 
nem  bonorum  et  candelarum  praeparatiooem  annis 
singulis  deputo  ac  dispono.  In  cuius  rei  testi- 
moniom  et  obsehrantiam  firmiorem  sigiUum  meam 
praesentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  anno 
Domini  MCCC  vieesimo  primo,  in  Dominica,  qua 
cantatur  Quasimodoganiti. 


DCLXXIX. 

Esger,  Bischof  van  Aarhuus,  bestätigt  die 
Stiftung  und  die  Präsentatum  des  Dom- 
herrn Brotherus,  den  26.  April  1321. 

VoBibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Bsgeras, 


Dei  gratia  Arasiansis  episcopus»  lohannes  Dius, 
arcbidiaconus«  lacobus  cantor,  totnmque  capitulum 
eiusdem  ec^lesiae,  sie  per  bona  temporalia  sa- 
pienter  incedere,  ut  mereantnr  ad  bona  perpetoa 
feliciter  per?enire.    Breves  dies  hominis  motu  ce- 
leri  tanquam  fumus  deficiunt,  et  anni  eins  cum 
festinatione  transeunt,  velutumbra,  unde  prudentis 
est  animi  sibi  proTide  prOTidentis,.  dum  adhuc  vigor 
^viget  corporis,  temporis  adest  oportanitas,  ettn 
temporalibns  habetur  copia  facultatis,  in  eisdem 
sie  prudenter  incedere,  et  mature  animae  solatiom 
ordinäre,  ut  praemissis  omnino  nudatus  postvitae 
ves^eram  continuo  non  defleat  se  deceptnm.  Quod 
coasultius  intuins  et  attendens  vir  discrelus,  do« 
minus  Brotbems,  canonicus  noster  dilectns,  saiii* 
täte,  rebus  ot  corpore  adbuc  potitus,  quasdam 
possessiones,  bactenus  corporis  indigentiae  eoo- 
cessas  et  habitas,  non  sine  gravi  onere  solicitodi- 
nis  et  laboris,  affectat  et  intendit,  in  c^ltus  Divini 
nominis  augmentum,  domus  Dei  deeortm  et  ani- 
mae soae  salutem  et  manentem  perpetuo  requiem 
commutare,   et  de  eisdem  possessionibus  suis  ia 
ecclesia  nostra  s.  Clementis  Arusii  praebendam 
canonicalem  et  pro  canonico  facere,  in  laudem 
Dei  et  sui  memoriam  perpetuo  duratnram,  petens 
a  Bobis  bumiliter  et  instanter,  ut  huiusmodi  in- 
tentioni  suae  piae  et  ütili  nostras  adhibere  velknas 
voluntatem^benevolentiametconsensum.  Unde  bos, 
qui  in  vinea  Domini  laborantes,  pondera  Dei  porta- 
mus  et  aestus,  utper  nos  Deo  dignius  et  pknius  ser* 
viatur,   et  cooperatorem  habeamus  salatifenim  et 
laboris  nostri  ft^uctuosius  rdevamen,  eidem  cod- 
sentimus,  et  gratnm  in  hoc  adhibemns  consensum, 
ut  ipsa  devota  sna  intentio  id  ecclesia  nostra  supra- 
dicta  locitm  habeat  et.  effectnm,   ac  Dominum  lo- 
hannem    de  Wesenbergh,    canonicum    Revalien- 
sem,  moribus  et  scientia  merito  commendandUBB, 
quem  idem  dominus  Brotbems  nobia  ad  .  ipsam 
canonicalem  praebendam  praesentaverat,  gratanter 
coUigimus,   et  omni  iure,  quo  canontcus  colligi 
solet  et  debet,  nobis  assumimus  in  caBOBicpm  ei 
et  in  flratrem^  stallum  sibi  in  choro,  locom   in 


m 


i3BI. 


13) 


meBsa,  ei  voeem  io  eapitolo  assignan^i ;  «idtn 
eüttndomtta^Brotbtro  eopimos  et  cooteitaiiiSi  ot 
qootieseiiBqae  diebofi  suis  ipMUD  «monioaieoi  prie* 
beBdam  yaeare  eontiagat)  persooas  idoneas  ad 
eaadem  ins  pleDUm  habeat  ei  posaideat  praesoH 
UBdi.  Ut  amem  boinsmodi  canoftiae  et  prae* 
beodte  obaarvaiilia  io  eccieata  nosira  ^aepedicta 
perf  etno  penDaieat,  idem  daminoa  Brothenis  iare 
sao  praeseaUiDdi  ad  eosd^n  diabus  soir  nattaleMa 
defrandetar,  sigilla  nc^tra  In  hnios  facti  teadi- 
mooiDm  endens  et  robar  firmius  praeseotiboa  lit« 
teris  doximiis  apponenda.  Actum  et  datam  aono 
DomiDi  MCCCXX  primo,  Dominica,  qna  cantator 
QaasimodogeDiti« 


DCLXXX. 

Ckristaph,  König  der  Dänen,  verepricbt, 
die  Esthländ.  RUterschaft  hei  ihren  Rech^ 
ten  zu  schützen^  und  fordert  sie  auf,  in- 
nerhalb eines  Termins  von  eitlem  Jahre 
vor  ihm  zu  erscheinen  und  sich  belehnen 
zu  lassen,  den  9.  Juni  1821. 

Lbristoffer,  ton»Gades  gnaden  ein  köaig  der  Dä- 
oen'aiidScblaTen  und  ein  hertzog  inEstiandy  den 
edleo  mannen,  ridders  und  wapeners,  ainen  leven 
geschworen  inweaenden  in  Estland,  salicheit  vnd 
gnade.  W^ten  sali  tower  lefile,  dat  de  edlen  und  - 
beschedenen  manne,  berren  Friedrieb  ?on  Wrangel, 
Carsten  von  Scborrenbecke,  lohann  tob  Sorsvem 
ODd  Bartbolomaeiis  von  Vellin,  ^onderiichen  baden 
mwers  gemeinbeit,  ron  inwenthalben  uns  Torwit- 
licket  bebben,  dat  gi  uns  und  unseren  nacbkonh- 
liDgen  to  unserem  rike  nunmebr  andon  wollen 
trulickf  deenste,  plicbtioge,  bnldinge  und  alle« 
aodre  dinge,  welckern  gi  schuldig  sin  von  rechtes 
balven  iuwen  berren,  gelick  als  tovören  dan,  und 
bolden  willen  mit  aller  schuldigen  treuheit,  gnter 
tirenheit  and  leflte,  und  nummefar  vor  der  krönen 
(0  Dennemarcken  g^cbeden  werden;  um  welcke 
iawe  leefllicke  truwbeit  willen  iuw  mit  angeneh- 


mer vulbort  entgegen  gan,  geUclc  idt  betemet  Km 
niglicber  bobeit,  entfangen  iuw  allen  und  einen 
Jedem  gelick  angenehme  lüde  to  unser  gnade,  nl 
dem  Herten  iuw  vergewen  den  toruen  und  misk- 
begligkeit  des  tomes,  bergekamen  von  watertei 
saeke,  und  willen  iuw  na  ehren,  leeff  bebbao, 
'  und  mäobtiglicben  to  der  ehre  verheven  und  wed* 
der  andoft  alle  andre  dinge,  de  ein  fQrst  oder 
herr  sinen  lewen  gebuldigeden  schuldig  isan* 
todon,  mit  aller  guter  tinmbeit  und  gunsten, 
und  in  iuwen  olden  rechte,  von  unsern  vof 
vaders  gehat,  gOnstigUchen-  bewaren,  und  datsttl- 
vesle  in  nenen  dingen  to  verärgern,  mehr  lewer 
in  den  goden  und  möglichen  gnädiglicben  verbe* 
tem*  Hierenbaven  von  der  bulding  uns  to  doa» 
und  de  belebnungen  von  iuwea  gUden  von  ona 
to  empfangen,  willv  ^i  iawen  ataat  also  stercken» 
dat  gl  um  de  bnldinge  uns  to  doende,  and  iawer 
gttder,  als  Torberttbret  is,  von  uns  de  belebninga« 
to  empfangen,  dtsren  sommer,  wo  vela  gi  können, 
to  unser  gegenweitigKeit  kamen,  und  desgelickea 
in  tokamenden  sommer,  ander  welckera  termta 
Wille wi  iuw  ane  vertocb  gOnstiglicken,  geliok  wi 
plichtig  sin,  be]etanen.  So  aver  mitler  tid  de 
RUsseu  oder  beiden  iuw  beguaden  antofechtcn» 
dat  etfk  sin  mochte,  und  opentlicbe  peritul  edder 
dringende  nOde  upstünden,  um  wdekarer  de  reise 
iqwer  aller  to  uns  in  einer  tid  to  don  mochte  ka« 
men  in  eine  verstieringe  nnsers  genomeden  Es^ 
landes ,  wi  dann  die  capitainen ,  de  wi  deneken 
iuw  to  senden,  to  unser  nottigkeit  und  iuwer  pro- 
ritte  mit  iuw  von  iuwer  reise  scbidcede  metigei 
in  Telen  edder  in  wenigen ,  willen  wi  eigentlick 
und  festig  holden«  In  ein  getochnosse  welekaraa 
dinges  is  unse  insegel  an  diese  gegenwerdiga 
Schrift  gebangen.  Gegeven  Wortingeborg,  im  iar 
des  Herrn  dreihundert  und  ein  und  twintig,  des 
dingstages  in  dem  pfingstfeste,  in  der  gegenwer- 
dicbeit  unser  ratbslude. 


9* 


135 


1322. 


136 


DCLXXXI. 

Derselbe  bestätigt  den  Bürgern^  RevaVs  die 
Rechte,  die  sie  unter  seinem  Bruder 
Erich  genossen,  den  11.  Juni  1321. 

Ckrifttophoins,  Dei  gratia  Danonun  Sclavoramque 
rex,  dux  Estoniae,  omnibus,  praesens  scriptum 
cemenübiis,  salatem  in  Domino  "^empitemam.  Te- 
nore^praesentiom  notam  facimus  nniversisi  qaod 
DOS  dilectos  cives  nostros  ReTalienseSi  una  cum 
terminis  eiosdem  ciritatis  nostrae  Reyallae,  et  bona 
eomndem  civium  nostrorom,  cum  familia  sibi 
attinente,  snb  nostrae  pacis  protectione  recipimus 
specialiter  defendendosi  dimittentes  eis  omnes  eas- 
dem  libertates,  gratias  et  iura,  quibus  temporibus 
fratris  nostri,  domini  Erici  bonae  memotiae,  quon» 
dam  regis  Danorum,  liberins  jisi  fuerant,  prout 
in  ipsius  privUegiiSi  super  huiusmodi  libertatibus, 
gratiis  et  inribus  confectis,  pknius  continetur.  Ac 
ipsa  eorundem  privilegia,  libertates,  gratias  et 
iura  conscripta,  rata  et  stabilia  haberi  volentes, 
ipso  tenore  praesentium  aüctoritate  nostra  regia 
cottflrmamus.  Unde  per  gratiam  nostram  districte 
prohibemns,  ne  quis  adfocatorum  noströrum  vel 
eorundem  ofDcialium  seu  quisquam  alius,-  cuiuscun- 
que  conditionis,  dignitatis  aut  Status  exsistat,  dictos 
ciTes  nostros  dilectos  contra  ipsorum  pri?ilegia 
ante  dicta  et  tenorem  praesentium  praesnmat  ali- 
qnatenus  molestare,  sicut  indignationem  nostram 
et  nitionem  regiam  duxerit  cTitandam.  In  cuius 
•  rei  tesHmonium  sigillum  nostrum  praesentibus  lit- 
teris  duximus  apponendnm*  Datum  Wortingeburg, 
anno  Domini  MCCCXU,  feria  quinta  in  festo  pen- 
teeostes,  testibus  domino  loanne  Kanne  et  caeteris 
consiliariis  nostris. 


DCLXXXU. 

Nicelaus  iuniar  de  Scelige  giebt  dem  Rathe 
und  den  Bürgern  RevaVs  sicheres  Geleit, 
den  11.  Juli  1822. 

IMicholaus  iunior  de  Scelige  spique  coniudices  ibi- 


dem Tiris  discretis  ac  in  Christo  dilectiSi  consuli- 
bus  in  Revele,  salutem  in  omnium  salratore.  Di- 
scretioni  ?estrae  magnitudinis  praesentibus  decla- 
ramus,  quod  nos,  deliberato  concilio,  vobis  ac 
Testris  concinbus  liberam  damus  et  concedimns 
facultatem  et  securitatem,  veniendi  si^  transeundi 
ad  praesentiam  nostram ,  apud  nos  manendi  et 
recedendi.  In  cuius 'rei  testimoninm  sigillum  no- 
strae universitatis  praesentibus  est  appensum.  Da- 
tum anno  Domini  MCCCXXII,  in  figUia  beaUe 
Hargaretae.  Yalete. 


DCLXXXUL^ 

Conrad,  Stellvertreter  des  Livländ.  O.M., 
^quittirt  die  Rigischen  Domherren   über 
die  Zahlung  von  SO  Mark,  den  18.  De- 
cemher  1822. 

iimnibus,  praesens  scriptum  cementibus,  firater 
Conradus ,  praeceploris  flratrum  Theutonicorum 
per  LiToniam  Tices  gerens,  ac  frater  Henricus  Hol- 
satus,  eiosdem  ordinis  commendator  in  Doneminde, 
salutem  in  Domino  sempiternam,  Tenore  prae- 
sentium protestamur  et  recognoscimus,  quod  reli- 
giös! et  honesti  viri,  domini  • . ,  canonici  s.  Rigensis 
ecclesiae,  LXXX  marcas,  in  quibus  LiTonibus  no- 
stris de  Segewolden  tenebantur,  ratione  terraruniy 
arborum  melligerarum  et  aliorum  contractuum , 
inter  ipsos  specialiter  habitoriim,  integraliter  et 
expedite  ad  manus  nostras  duabus  Ticibus  lam 
solverunt.  Ita  quod  finalem  certitndinem  ipsia 
hominis  •  •  canonicis  facimus  pro  nobis  et  Omni- 
bus, quorum  interesse  poterit,  de  dicta  pecunia 
ulterius  non  petenda.  In  cuius  solutionis  eTiden- 
tiam  pleniorem  sigilla  nostra  praesenti  sunt  ap- 
pensa.  Datum  Doneminde,  anno  Domini  MCCCXXII» 
sabbato  quatuor  temporum  post  festum  beatae 
Luciae  virginis. 
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DCLXXXIV. 

Pabst  Jokann^  XXU.  gestattet  dem  D.  O., 
die  Kretizfahrer  unter  Umständen  von 
ihrem  Gelübde  zu  ahsoMren^  im  Jahr 
1322? 

lohaimes  XXII.  etc.  fratribus  hosp.  8.  Mariae  Thea- 
toD.  in  LiTonia  saloMm  etc.  DeTOtioois  Testrae 
precibiis  iodinati,  praeseotiam  TObis  auctoritate 
eoncediiBSs,  vt  Ulis  ex  flratribas  vestris  presbiteris, 
qol  sunt  proTidi  et  discreti,  cracesignatis  in  Livoniae 
sBbsidliiin,  postqualn  ^otam  soam«  flieriot  exse- 
qooti,  ae  etiam  eis,  qui  propter  infirmitatem  et 
debilitatem  aot  alia  impedimenta  legitima  ?ota  sua 

^ ''^*)f  iuxta  formam,  super  hoc  vo- 

bis  et  frairibus  ordinis  Testri  de  Pruscia  ab  apo- 
stoUcä  sede  concessa,  ad  requisitioDem  ipsoram 
tollere  valeant,  ac  redimentibus  TOta  huiitsmodi» 
iaxta  quaotitatem  sobsidii  et  devotionis  affectam, 
iUam  o^Qcedere  peccatonim  veniam,  qaae  in  litte- 
ris»  pro  ^nbsidio  Livoniae  ac  Prusciae,  a  dicta  sede 
concessis  eidejn  ordini,  eontinetnr.  Proviso,  quod 
redemtiones  TOtornm  ipsoram  per  tos  ,  secandam 
litteramm  continentiam  eamndenii  in  praedictjim 
snbsidiam  integre  ac  fldeliter  eonvertantar.  Nnlli 
ergo  etc. 


DCLXXXV. 


Die   Camtkure  v&n    Wenden    und  Dana*, 
münde  nebst  mehreren  Rittern  Urkunden 
über  evi  im  Namen  der  Christenheit  mit 
den  Nawgarodem  abgeschlossenes  Bund- 
mss,  den  28.  Januar  1828. 

Zilie  de  gene,  dr  dessen  breff  sen  und  boren, 
de  latet  groten  die  eomendur  van  Wenden,  ber 
Reymar  Hane,  und  de  eomendur  van  Dunemunde, 
her  Hinrich  Holtzete,  her  Otto  Bramborn,  ber 


*)  Hier  fehlen  offenbar  einige,  dem  Sinne  nach  leicht 
%n  rappHrieade  Worte«    # 


Woldemar  van  Dolen,  ber  Hinrich  van  Parenbeke, 
her  Helmolt  van  Saghen,  mit  beile  an  unsen  be- 
reu Ibesu  Cbristo.  Kundicb  do  wi  dat,  dat  wi 
van  des  menen  )cerstendomes  wegene  to  Novgar- 
den  in.  boUchaft  hebbet  gewesen,  und  dat  wi 
mit  den  biscope  Dawida,  und  mit  den  borcbgre- 
ven  Olfermegj  und  mit  deme  hertoge  Awariae 
und  mit  den  menen  Novgarderen  und  mit  alle  eren 
underdanen  ene  ewige  vorbindige  hebbet  gemaket, 
de  ewicb  bleven  schal,  dat  de  Novgarden  uns 
belpen  scbolen  und  ^wi  en  weder  uppe  de  Lette» 
wen  und  uppe  alle  de  gene  vrunt  und  ere  hol- 
pere sint  der  Lettowen/  Were  dat  de  Novgarden 
koning  mit  demjs  Lettoweschen  koninge  uppe  de 
Novgardere  ten  wolde,  dar  scheide  wi  ere  helpere 
to  Wesen.  Yort  mer  ift  der  Novgardere  koning 
mit  deme  Lettoweschen  koninge  up  uns  ten  wolde, 
dar  scheiden  de  Novgardere  unse  helpere  to  weSen, 
mit  sodanen  reden  also  bir  na  sUn :  Dat  de  Nev« 
gardere  neuen  vrede  maken  scheiden  mit  den  Let- 
towen ane  use  volbort,  und  wi  och  neuen  vrede 
maken  scheiden  mit  den  Lettowen  ane  der  Nov- 
gardere Velbert;  vert  mer  de  Novgardere  scbolen 
uns  helpen  reisen  uppe  de  Lettowen  mit  alle  erer 
macht,  und  wi  scbolen  weder  mit  en  reisen  uppe 
de  Lettowen  mit  alle  us^r  macht.  Were  och  dat 
den'  Ruzen  ienegerleie  scade  scbude  van  unseme 
lande,  dar  sc^olden  se  ere  boden  to  senden,  dar 
de  schade  were  gesehen,  de  scheiden  dat  nntwei- 
ten  an  minne  eder  na  rechte ;  were  oeh  dat  also, 
dal  des  de  gene  nicht  weder  den  ne  wolde,  de 
den  schaden  hedde  gedan,  swat  deme  vor!  mer 
dar  umme  sebude,  dar  ne  scheide  de  vrede  nicht 
mede  gebroken  wesen.  Were  dat  unseme  lande 
ienegerleie  schade  schude,  se  scheide  wi  use  bo- 
den senden,  dar  de  schade  were  gesehen,  dat 
scheiden  se  weder  den  na  minne  eder  na  rechte;' 
were  dat  des.  nicht  en  schude,  ift  men  dar  gicht 
umme  dede,  dar  qiede  ne  scholde  de  vrede  nicht 
gebroken  wesen.  Were  och  dät  also,  dat  de 
Pleschewere  van  den  Lettowen  nicht  laten  ne  wol* 
den,   so  scheide  wi  den  Novgarderen  hdpen  dar 
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tOy  und  orlogen  also  lange  mit  den  Novgarderen, 
und  se  mit  nns  up  de  Plesehowere,  bet  se  den 
NoTgardeFen  underdaniok  werden.  Yort  mer  ift 
ienegerieie  lant  lüf  up  sta  twischen  den  landen 
amme  lantachedinge,  umme  vi^herie,  umme  bo- 
niohbome,  umme  boislai^h,  dar  schal  men  to  kernen, 
mit  ^alte  reeMe  en  winnen  Wille,  dat  he  mit  deme 
sehen  rechte  weder  vorleset  och  dat  malkL  sine 
laftt  scade  beholde»  als  it  van  oldinges  hefk  gewe- 
sen* To  er'toginge  so  hebbe  wi  vorbenomeden 
Ruaen  unse  ingesegele  an  dessen  breff  gehangen , 
de  is  at  gegeven  na  den  jare  oses  Heren  in  deme 
dusendesten,  in  dem  drehundersten ,  in  deme  dre 
und  twifltegesten,  des  lesten  yridages  vor  des  hei- 
ligen leerstes  dage%  Dat  de  rechten  breve  der 
Rosen,  de  nt  gegeveQ  sint  uppe  de  Torbindinge 
twischen  deaMovgarderen  und  deme  menen  ker« 
stendome,  van  werde  to  werde  aldus  spreken, 
da  so  hebbe  wi  heren  Hinrick  ?an  Parenbeke,- 
Hebnoll  von  Saghen,  de  riddere,  unse  ingesegele 
an  desse  iegenwordigen  utscrift  gehangen. 


de  illo  lapide  trans  Pargeleide  ad  alium  magnum 
lapidem,  situm  ioxta  mare.  ^ 


DCLXXXVI. 

Zeugniss  über  die  berittenen  Grämen  des 
Weichbildes  der  Stadt  Hapsal,  den  25. 
Mai  1823. 

SSciendum,  qood  anno  Domini  MCCCXX1II,  in  pro- 
festo  corporis  Christi,  dominus  Iaco1)US,  episcopus 
Osiliensis,  praesentibus  dominis  iüfra  scriptis :  Con-- 
rado  de^Lubeke»  Ludolpho  de  Alba  Curia,  lohanne 
de  Udenkule,  SiiHdo  de  Brakele,  Segebodone  et 
Bertoldo  de  Alba  Curia,  fratribus,  Wesselo  Schil- 
lingk «  Friderico  Schillingk ,  Friderico  Saewer- 
dingk,  aiiisque  clericis  et  laicis,  marchiam  civitatis 
HabselUs  equitavit  in  bunc  modum :  a  molendino 
Pjmdesar  ascen^endo  snrsom  circa  ripam  aquae 
amnis  molendini  ad  locom,  ubi  nncns  mensae  Aiit, 
deinde  ad  pontem  Richenbrogge,  de  ponte  ad  Cu- 
rientacke,  ubi  illi  de  Udenknle  nncnm  habuemnt, 
deinde  ad  magnum  lapidemi  situm  in  Witlensiee, 


DCLXXXVII. 

'  Gedimin,  König  von  Litthauenj  schreibt  an 
den  Pabst  über  seine  Absicht,  das  Chri- 
stenthum  anzunehmen  ^  im  Mai  182^. 

ilixcellentissimO'patri,  domino  lobannit  Romanae 
sedis  summo  pontiflci.  Gedeminne,  Letwinomm 
et  multorum  Ruthenorum  rex  etc.  Diu  est,  qood 
audivlmus,  quod  omnes  cultl>res  Christianae  fldei 
vestrae  anctoritati  et  paternitati  debent  esse  sub* 
iecti,  et  quod  ipsa  fldes  catholica  iuxta  provisionem 
Romanae  eccjesiae  gubematur.  Hinc  est  quod  re- 
verentiae  vestrae  praesentibus  litteris  declaramus, 
quod  praedecessor  noster,  rex  Mitidowe,  cum  toto 
suo  regno  ad>  fidera  Christi  fuit  conversns,  sed 
propter  atroces  iniurias  et  innumerabiles  prodi- 
.ditiones  magtstri  fratrum  de  domo  Theutonica  omnes 
a  Ode  recesserunt,  sicut  prob  dolor  et  nos  usque 
in  hodiemum  diem  in  errore  ipsorum  progenito-- 
rum  nostrorum  permanere.  Nam  multociens  prae- 
decessores  nosiri  nuntios  suos  dominis  arcfaiepi- 
scopis  Rigensibus  miserunt  pro  pace  facienda,  quos 
crudeliter  occiderunt,  sicut  patet  per  dominum 
Isarnum,  qui  nobiscum  et  cum  fratribus  de  domo 
Theutonica  ex  parte  donnni  Bonifacii  pacem  et  treo- 
gas  ordinavit,  et  litteras  suas  nobia  mbit,  sed, 
numijs  de  domino  Isamo/evertentlbus,  in  via  attos 
occiderunt,  alioi  ^uspenderunt  et  ut  se  ipsos 
submergerent  coegerunt.  Item  praedecessor  no- 
ster, rex  Viten,  misit  litteras  suas  domino  legato 
Francisco  et  domino  archiepiscopo  Frederico,  ro- 
gans,  ut  sibi  duos  ft^atres  de  ordine  minorum  ftra- 
trum  mitterent,  assignans  eis  locnm  et  ecclesiam 
iam  constructam,  Hoc  intelligentes  fratres  Pru- 
sciae  de  domo  Theutonica,  miserunt  exercitum 
per  devia,  et  praedictam  ecclesiam  igne  suecen- 
derunt.  Item  dominos  archiepiscopos  tl  episcopos 
et  clericos  capiunt,   ut  patet  in  domino  lohanne. 
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^i  teonparitaf  iovom  BoniCicii  ia  caria  ftiil  4e- 
fimctus,  et  ia  donino  Frederico  arcbiepUcoiK), 
iiaem  fräudalemer  de  ecclesia  (iecerant.  ttem 
dericam  ohuid,  domiauiii  Bertoldum,  quem  in 
ciriCate  lUgeasi  ia  propria  domo  qrudeliter  occi- 
deroat.  Item  terras  poouqt  desertas,  ut.patel  ia  Se- 
DigaUia  et  in  aliis  midtis.  Sed  dicaot»  quod  faciuot 
prc^tereai  ut  Chmtiaoos  defeadaot.  Pater  saopte 
et  revereodel  nos  Cbriatiaaos  ooa  impagoamus, 
ut  fidem  catholicam  destruamus,  sed  ut  ioiurüs 
oostris  resistamusy  sicut  faciaot  reges  et  j>riaeipes 
Chrjstiaaii  quod  patet,  quia  habemus  oobiscum 
fratres  de  ordioe  fratrum  miooram  et  de  ordioe 
fratrum  praedicatoram ,  quibus  dedimus  pleoam 
libertatem  bapUzandi»  praedicandi  et  alia  saera 
mioistraDdi.  Ista  eoim,  pater  revereade,  vobis 
scripsinuiSy  ut  sciatis,  quare  progeoitores  aostri 
•  in  errore  iafidelitatis  et  incredulitatis  decesseruot. 
Nunc  autem,  pater  sancte  et  revereode,  studiose 
sQppUcamiis,  ufflebilem  statum  oostrum  atteodatiSi 
quia  parati  sumusi  vobis,  sicut. ceteri  reges  Cbri- 
stiaoi,  ia  omotbus  obedire  et  Odern  catholicam  re- 
eipere,  dammodo  tortoribus  praedictis,  yideUcet 
magiafro  praedicto  et  fratnbus,  ia  aulio  teoeamur. 


DCLXXXYUI. 

Derselbe  schreibt  an  die  Forsteher  des  Pre- 
digerordens  s  besonders  in  Sachsen^  über 
denselben  Gegenstands  d.  26.  Mai  13Z8. 

Medenaiimei  Dei  gratia  LetbphaoorumRutheoorum- 
qoe  rexj  prioceps  et  dux  Semigalliae,  litteratis 
viria  et  -derotis»  «fdinis  piaedicatorum  magistris 
•  cniuseiiiiqBe  proviociae»  prioribusTe,  fratribus  uoi- 
jtnis,  priQcipaliter  tamea  magistro  Saxooiae,  ac 
prioribos  sab  eodem  coostitutis,  salatem  et  quid- 
qutd  melius  poterit  ad^^ari.  Sciat  vestra  booo- 
rabilis  conmieBdabUisque  scieotia,  oostros  auotios 
owB  Ulteris  loisisse  ad  patrem  nostfum  gloriosis- 
stmtom»  domäviom  lobanaem  papam,  ut  nos  festiat 
Stola  pfina,  caäis  nunttös  cum  grandi  timore  et 


taedio  de  die  ia  diem  exspectamus ,  quia  domino 
lesu  Christp  annuente  iam  parati  erim^s  ad  quae- 
que  suae  beo^lacita  voluatatiSi  ita  quod  episco- 
pos  oipimus,  sacerdotes,  rejigiosos  qolligerei  ex- 
i^tis  b^y  qui  claostra  sua  Tendunt  et  macbiaantur 
ia  mortem  clericorum.  Iura  ecolesia^tica  prote* 
gere,  clerüm  bonorare.  volumus  et  cuhum  Dei 
ampliare.  Idcirco.petimus,  ut  vos  haec,  in  ctvi- 
tatibtts,  locis  et  vilUs,  ubi  aliquem  yestrum  prae- 
dicar^  Gootigerit,  populo  ouatietis«  Etiara  si.  qui 
milites  essent  et  armigerii  daremus  eis  redditus 
et  agriculturam ,  quantum  velleuti  mercatoribus, 
fabris,  carpentarü^ ,  balistarüs,  sutortbus,  artis 
mecbanicae  cuiuscnaque,  cum  uxoribus  et  liberis 
et  iumentis,  concedimus  liberum  introilum  et  «xi- 
tum  terrae  aostrae,  sioe  uUa  exaetione  wt  Ibeo- 
loniOy  et  omni  turbatione  proculmota.  Lieeteru- 
ciferi,  huius  oegotii  causa,  praescripti ' sigiUum 
oostrum  ia  coutumeliam  nostram  igne  cremaverunt, 
videbitür,  ut  a  Deo  inceptum  exstinguerent,  et 
oculos  hominum  -obsecarent,  tamen  banc  cartam 
cum  ipso  sigillamus,  prout  sigillari  fecimus  litleras 
domini  patris  apostolici  praediiecti,  in  certam  cre- 
dentiam  et  munimen,  quum  prius  ferrum  in  ceram 
transit  et  aqua  in  caUbem  commuiatur,  quam  ver* 
bum  a  nobis  progressum  retrabamus.  MalignaiMes 
contra  hoc  scriptum  et  sigilluqi  suut  detractores 
veritatis,  diaboli  cultores,  fldei  destructores,  here- 
tici  mendaoes  et  omni  honore  privati  in  bis  scriptis. 
Hac  littera  lecta  et  »scripta  a  magistro  et  prio- 
ribus  Saxoniae  ultra  mittatur  quanto  prius,  ut 
Dei  gloria  perficiat,  quod  incepit.  Datum  anno 
Domfni  MCCGXXIII,  ipso  die  corporis ,  Christi. 
Valete. 


DCLXXXIX. 

Derselbe  schreibt  über  denselben  Gegenstand 
an  die  Forsteher  des  MinoritenordenSs 
den  26.  Mai  1828.. 

tfedeminne,  Dtfina  proTidenÜa  Letpbanprum  Bu- 
tbenoramque  rex,  princeps  Semigalliae  et  dui:, 
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religiös!»  io  Christo  Tiris  et  pätribus  reyerendis 
et  deratis,  mioistris,  castodibas  et  gardianis;  ce- 
terisque  fratribas  minoribas  oniTersIs,  toto  orbe 
diffasis,  praecipae- tarnen  ministro  Saxoniae»  cete- 
risqoe  flratribvs  uBiversis,  saintem  cum  promo- 
tioais  amminiculo  contiouom  incrementum«  Scire 
Yos  Tolamvs,  liueras  nostras  patri  nostro  excel- 
leolissima,  domino  lohanni,  sedis  apostolicae  som- 
mo  pontifici,  direxisse,  ut  iavaret  dos  ona  cum 
ceteris  suis  OTibus  ad  pascoa'ubertatis*;  recepimas 
itaque  in  responsa,  breviter  adventam  fleri  suorum 
legatomm,  quoram  dilatio  taedia  nobis  generat 
inflnita»  nt  eo  citins  perflceretar  opus  Dei  et  frans 
sednctoria  cassaretur.  Capimns  per  tos  et  vestros 
fratres  in  omnibns  cintatibusi  locis  sen  villis  no- 
strum  pandere  velle  unirersis,  et  popolom  bortari 
salutaribns  mooitis,  nt»  qnod  rigavit  Dens,  puHu- 
let  ac  metat,  et  in  coelestibns  coUocet  cam  beatis. 
Yolumus  enim  episcopos,  sacecdotes  religiosos 
ordinis  cuiuscnnqne  colligerei  praecipae  de  vestris, 
qnibus  iam  ereximns  duas  ecclesiaSi  unam  in  civi* 
täte  nostra  regia,  dicta  Vilna»  aliam  in  NoTgardia, 
ad  quas  nobis  boc  anno  quatuor  fratres ,  scientes 
Polonicnm,  Semigallicnm  ac  Rutbenicnfn»  ordinetis, 
tales  nt  nnnc  snnt  et  Aiemnt»  et  etiam  de  prae- 
dicatoribuSi  qnibus  dabimus  ecclesiam  tempore  snc- 
cessiTo;  excinsis  tarnen  religiosis,  qni  coenobia 
eomm  in  dispendium  dominomm  et  mortiflcatio- 
nem  clericoram  vendnnt,  miserabiliter  animas  illn- 
denles.  Intimantes  etiam  populo  et  fratribus,  in- 
cipiatis  intimare  in  ciritatibasy^ocis  et  villis  amore 
nostri,  qnod  militibus  et  armigeris  redditus  dabi- 
mns,  mercatoribus  autem,  iabris,  carpentariis,  ar- 
gentariis,  salis  arte  peritis,  ac  plane  mecbanicis 
conditionis  cuiuscunque  liberam  facultatem  intrandi 
et  exeundi  terram  nostram,  per  ducatnm  ducis 
MasoYiae,  domini  Bonizlai,  omni  exactione,  theo- 
loneo,  infestatione  iniusta  angariarum  et  peranga* 
riamm  procul  motis.  Haec  scripta  serrabimus 
rata,  quia  yerbnm  nostrpm  ut  calibs  manebit  da- 
raturum.  In  cuius  rei  testimonium  nostmm  sigil- 
Inm,  qnod  domino  apostolico  et  patri  nostro  san- 


ctissimo  misimus»  qnod  onne  cmciferi  ad  igncni 
proiecemnt,  in  contameliam  hnius  legationis,  prae- 
sentibus  dnximus  apponendnm.  Hnius  sigilli  con- 
tradictores  et'se^et  reddimus  falsoris  fldei  perse- 
cntores,  haei^eticos,  malitiosos  et  perversos  in  bis 
scriptis»  Datum  Yilna,  anno  ^Domini  MCCGXXni, 
ipso  die  corpoKs  Christi.  Littera  perlecta  a  mini- 
stro et  custodibns,  mittatqr  ad  aliam  provinciamt 
et  omnes  fratres  fldeliter  orent  pro  rege^  {liis  el 
reginis ,  .et  tota  terra ,  ut  Dominus  perfidä^  qnod 
incepit. 


DCXC. 

Derselbe  schreibt  ebenmässig  an  die  Städte 
Lübeck,  Rostock  etc.,  den  26.  Mm  1323. 

tl edeminne,  Dei  gratia  Letfaphanorum  Ruthenornm* 
que  rexi  princeps  et  dux  SemigalliaCi  bonorabili- 
bus  viris,  profidis  et  honestis,  adfocatis,  consuli- 
bus    civibusque  Lubicensibus »    Rostockcensibus, 
Sundensibus ,    Gripesyaldensibns ,    Stetinensibus , 
Gotlandiaeve,  mercatoribus  et  mecbanicis  cuiuscun- 
que conditionis,  salutem  et  regalem  gratiam  et 
fiiTorem.     Cum  omnia   regna   snblacent  coelesli 
regt  lesu  Christo,  de  qnibus  unum  tenemus,  tam- 
quam  forma  in  materia  Tel  servns  in  domo,  licet 
omnium  regum  minimus  apparemus,  tarnen  Dei 
Providentia  in  propriis  maximus,  in  quibus  habe- 
mus  praecipere  et  imperare,  perdere  et  salvare, 
clahdere  et  reserare;  iamdudum  nostros  terminos 
transivistis ,  -  absque  ulla  recognitione ,   visitando 
Novgardiam,  Pleskowiam,  qnae  omnia  pennisimas 
futurum  propter  bonnm.    Nunc  vidistiSvCl  aare 
percipitis  de  die  in  diem  omnium  vestromm  de- 
trimentum;    miserunt    progenitores    nostri   vabis 
suos  nuntios  et  litteras ,  apernerunt  vobis  terran» 
nuUus  vestromm  veniens,  aut  canis  ex  parte  eoram 
referens  grates  de  praeceptis.    Non  vos  terreant 
praescripta.    Si  ipsi  unum  promiserunt,  pomtno 
annuente,   nos  dupla  faciemus,  ideoque  amplios, 
quia  patri  nostro,  sanctissimo  domino  papae,  no- 
stras litteras  misimus,.  pro  eccfesiae  Dei  uniooe. 
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et  kgatorm  Monm  ad?eiitaiD  e^p  iiienirrtUli 

uedio  ezpeelaios,  qaonm  praeientiaB  liiteraliler 

FcceiHWis  lOs  Tidere.    Iddrco  eonaolentes  vobis 

ipsis,  BittcBteft  nobis  ex  parte  Tcstronm  omniiuii 

loileianes  nontioe  veros  et  viros  fidedjgoos,  Mper 

BanoiD  oostFtn  et  super  praesens  scriptam»  aostro 

regio  sigillo  roboraton,  super  hoe  promittimos 

ToUs  omubiis,  flde  data,  qood  talem  pacem  or- 

diaabifliiis  (in)  iDficem,  qood  ChristiaBi  simUeiB  nan* 

qoam  seatiebant.   Episcopos,  sacerdotes,  religiöses 

ordiois   praedicatoram   et   minorum   coUigemos, 

qoomin  Tita  laodabilis  et  probate;  taliam  nolomas 

aeeessuBii  qai  de  eoenobiis  fiieiant  tetronom  refta« 

giam  et  elemostDam  vendaat  in  detrimentom  ani- 

mamm,  et  etiam  ande  lalrnncali  exeaot  in  prae- 

ceptis  et  nortifieationem  clericonun;  de  talibos 

Bonacbis  sibi  nnasqnisque  careat  consnlimas  do- 

ninorafli.  '  Insnper  ex  regali  dono  damas  iam  in 

praesenti  earta,  nostram  terram  liberam  esse,  sine 

theoloneo,  exactione  angäriamm  et  peraogariarum, 

snper  omnes  praedecessores    nostros»    omuilus 

'  mercatoribös,  militibos,  vasallis,  qäos  dotabo  red- 

ditibos,    noieoique  saam   secnodom  '  dignitatem , 

mecbaoieis  conditionis  eaiosennque,  scUicet  fabris, 

sntoribiu,    carpentariis,   lapieidis,   in   arte  salis 

peritis,  pjstoribas,  argentariis,  balistariis,  piscato- 

ribos,  caiasTe  conditionis  reniant,  cam  liberis,  uxo- 

ribas  et  iamentis  intrent  et  exeant  secnndom  pla- 

titom,  omni  tnrbatione  procul  mota,  quod  spo- 

pondimos  in  bis  fide  data,   quod  ab  omni  iniusta 

impetitione  mecyrnm  sobditorom  manebnnt  seeori 

et  exemti.    Agricolis,  nostrom  regnum  intrandt 

oommorandiqae  volentibtts,  danos  et  coneedimns 

ad  decem  annos  colere  libere  absqoe  censo,  et 

medio  teoapore  ab  omni  opere  regio  sint  exemti; 

temino    praedicto  exspirato,   et  etiam  secnndom 

terrae    fertslitatem ,   dabnnt  deeimam,    proot  in 

iliis  regnis  Tel  popolis   dare  consoeTemnt ;    ita 

tarnen,    qnod  nobiscom  plus  exuberabit  granum, 

quam  io  alüs  regnis  est  c/msuetom.     Iure  ciTili 

atantnr  Rigensis  ciTitatis,  omnis  Tolgos,  nisi  tone 

meiias  faerit  inTcntom  de  sano  consitio  discreto* 

LiTi.  uj.  n. 


ram.  Üt  igitnr  secoriores  et  magis  ceniores  tos 
reddamns,  doas  ecdesias  firatmm  minomm,  nnam 
in  ciTiUte  nostra  regia,  Vilna  dicta,  et  aliam  in 
NoTgardis  babemas  erectas,  et  tertiam  fratrum 
praedicatomm ,  nt  qulTis  secindnm  ritnm  sunm 
Deom  colat.  Qood  ergo  nostrae  donationis  con- 
cessio  maneat  impermntabilis  et  flrma,  praesentem 
cartam  conscribi  iussimos  et  sigUli  nostri  appen^ 
sione  fecimos  roborari,  qoia  hoc  scientes,  quod 
idem  sigiUom  domino  nostro  ac  patri  sanctissimo 
misimns,  et  qoidquid  sibi  litteraliter  conscripsimos, 
senrabimos  illibatom;  Contradictores  hoios  sigOli, 
tamquam  malitiosos  fldei  destructores,  bereticos, 
mendaces,  repudiamos,  et  omni  honore  priTatos 
in  bis  scriptis.  Per  docatom  domini  BobblaT, 
docis  MasoTiae,  ad  nos  poterit  habere  secmrom 
accessum  soper  manom  nostram  onusqnisque.  Da- 
tum Tdna,  anno  Dominji  MCCCXXIII,  ipso  die 
corporis  Christi.  Littera  perlecta  in  una  ciTitate, 
petimus  sub  testimonium  religiosorum  ac  aliomm 
fide  dignorum  Tirorum  exscribi  et  mittere  in  aliam 
sine  mora,  ut  desiderinm  nostrom  manifestetor 
oniTersis.    Yalete» 


DGXGI. 

Notariatsinstrument  über  die  Briefe  Gedir 
fnin^s  an  die  Predigerbrüder ,  die  See- 
städte und  die  Minariten,  vom  18.  Juli 
1828. 

In  bei  nomine,  amen.  Anno  natiTitatis  eiosdem 
MCCCXXIII,  XV.  eal.  Augosti,  ipdictione  sexta, 
pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  ac  domini, 
domiiu  lohannis,  DiTina  proTidentia  papae  XXII., 
anno  septimo,  Hinricos  de  Calmaria,  consul  dioce- 
seos  et  ciTitatis -Rigensis,  una  cum  coliega  suo,  Tide- 
licet  lohanne  Rogen,  eonstitutus  in  praesentia  mei  lo^^ 
haanis  de  Brema,  publici  aoctoritate  imperiali  neta- 
rii,  et  Tenerabilium  ac  honorabiltum  Tirorum,  domi- 
norum  canonicorum  cathedralis  ecclesiaeLubicensis, 
Tidelicet  lohannis  Crek,  magistri  Hinrici  Goldoge, 
Hinrici  de  Zwerin  et  lohannis  de  Mornm,  nee  non 
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^nm  ^viim.  ^^^c^imm  Tb.  gHv4iaiiii  6m* 
IMW«  Iefit«iMf  Pttoi  4a  W«rais»l(|Tia  et  H«inMw 

4ilMrki>  c^iWfiUiin  «omsMMi  qu«A4ain:  litu ra«  frar 
Vribtti  Biwdjcatprib««  sab  fpaciaM  (off»«  et  sigilto 
t$^  rogia*  I^dipbaiiQnun  pra^seotavemntt  et  e$^ 
4t«):  ia  eoaUniMi.  kgi  et  exppBi  per.  eAsdem  fra* 
Uiaa^  maMaTirQpt,  twori$  et  contiventiae  uifra* 
aoipta^:  (Ohrf^ltf  im  unter  Nr.  DCLXXXVUI 
^9diuekt0  Si>kreih0ß  Qeümm'ä,)  Hüs  vero  pe^- 
iMtia^  et  e:(p0sitif ,  aUaa  litteras  aub  meiMrat» 
«iCUto  rtgio  regia  Lelpbaoorum^  viris  providis  et 
bonaalia^.adirocalis,  conauUbos  cmbaiii«e  Lubteen- 
aiboa»  RoatAekfleqsibua,  Sandenaibaa,  Gripeswal« 
demibuai  Stetioensibua»  Gotlandiae  mercatoribua» 
necbaaicis  cuHiacaviqfie  oondit&anis  direetaaj  legji 
et  exp<»i|i  petiTeratt  iaita  f^nnain  iBfraaeriptaui«. 
{Folgt  6e4imiffB  Seltreih»,  oben  Nr.  ßCXO.} 
SimOiCier»  pra«fatis  litteria  dUigenter  perlectia  et 
mf^tifif  in  eodtem  comiatorto  praesentibos  dornt- 
•i$jcanoiii«i$y  religioaU  et  coDaulibos  auperia^  do* 
BÜDalis«  alias. lilto'aasilb  sigillo  fralria  Thiderioi, 
custodia  fratrum  mlDorum  costodiae  Labicenais  legi 
aopplicarant,  tenorem  qui  sequitur  cootinentes. 
In  Cbristo  carissimis  fratribas,  praesentem  litteram 
iDape<(tarU,.  frater  Tbeodericu3>  costos  Lnbiceosia» 
sinceram,  in  Domiao  caritatem.  NoTeritis,  me 
quasdam  Jitteras  illustris  domini  regia  Letwinorom, 
io  coDsistorio  coosolum  civitatis  Sunden&is  mibi 
traditas,  respexisse,  tenorem  qoi  sequitur  continen- 
tea.  (Folgt  dm  oben  unt^r  Nr.  DGLJTJtJnX 
abgedmekte  Sehreiben  Gedtmin'e.)  In  huius  TisiO* 
nie  e?ideDliam  ego»  frater  Tb.,  custos  praefatus, 
praeaens  trtDascriptuni  sigillomei  ofBoii  conaignavi« 
Datum  Sundia,  anno  Damini  MCCCXXIII^  in  feslo 
diviaioni^  apostolomin.  Cum  itaque  inter  alias 
aoUicitudines,  praefatis  canonicis,  religiosis  et  con- 
'sulibus  inoumbentes,  iidem  perpetua  cura  revol* 
Tentnr,  ut  errantes  in  Warn  reducere  veritatis, 
ipsosque  Deo  lucrifacerat  sua  eis  cooperante  gr«<* 
tia  promtius  conTalerent,  firatres  de  domo  Tbeoto* 
nica^  tunc  in  cifitate  Luboea  praesentes,  yidelioet 


lafaHwaa  de  &«ga»  preihUer»  fteimaisna  dominna 
Haue  t  comnandator  in  Wende »  Nieolaua  de  Par« 
aowe,  advocAtua^  in  Caraus,.  et  GoäMdns  dielua 
Vnat  (Wst),  ad  praesenliam  saepedictoram  canonir 
earum,  reUgiesorum  et  conaulam  sunt  Tocati,  ot 
eoruoi  saiiibra  coaailkim  super  prae|ite  nagotiis 
quid  üu^to  opuaesset^  diligeslius  audiretnr«    Q«if 
cum  ad  praeaentiim  pradibatoram  caMoiGonim» 
reli^asorum  et  conaulum  ad  oanaistorittm  prom» 
tins  veniasent  eorundem,   et  praescriptaa  litleraa 
per  ordinem  audiTiasent^  Toltiiti  auim«  et  corde 
hilari 'recipieutes- easdem,  responderunt :  qaod»  ai 
praemiasa  veritati  uiterentur,  quaunris  curia  et  na« 
gQtiis  grayarentur  dirersis»  atque  diatraberentur 
praeseutibus  occupationibus»  circa  id  tapen  inlen.« 
derent  et  TeUent  intendere  Totis  fenrentibus  Tacare 
inatantiua  ac  operosae  sotticitudiBis  Studium  im«* 
piertiriy   et  studtesa  vigilare  diligentia,   quod  ad 
Dei  gloriam  et  profeetum  fldelium  ammarirai  apnd 
Latbwinos  invalesceret  fldus  Cbristi,  manenlibau 
siflgulis  gentis  illius  nobilibus  et  ignobilibua  utriaa* 
que  sexus  in  suo  statu  et  conditionia  übertäte ; 
adücientfs»   ut  omnia  et  singula,  in  praemiaais 
litteria  contenta,  melius  et  citius  proaperarentar» 
qüod,   si  qai  nnntios  ad  dictos  Lethwinos  silier 
praelibato  negotio  mittere  aut  expensaa  fioere  circa 
hoc  decrererint,  nuntios  süos  cum  nuotüs  ewnm 
mittentv  et  omnem  eq[>6nsam,  quam  uKi  circa  hoc 
faoere  Toluerjot,  consimSem  ipsi  fiicieut  et  mci^ 
rem.    Et  nichilominus  ex  parte  totids  sui  ordiniu 
et  personurum  praepositarum  se»  sub  honoris, 
rerum  et  cönscientiarum  oUigatioiie,  ad  praemisaa 
omnui  et  siogula  caustrixerunt  in  praea^tia  pr«e* 
dictomm«     Ceterum  si,  praebto  negotio  stunie 
in i suspenso,  autequam  fldem  Christi  suacipiant  et 
bapcisinum,   quemadmodum  in  litteris  pollioentar 
praelibatis,  in  Christianos,  quod  absit,  aut  in  res, 
terras:  sm  personas  eorundem   manus   mitterent 
Tiirulentas,  sicut  ex  certis  Teristmiliter  formidmt 
coniecturis,  cum  fldes  fldem  nun  servanti  mioime 
debeat  observari,  in  ipaos  cogentur  fldei  contumc* 
liam  Tindicare;  atque  boa  ftcieotes  promlssi  soi 
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iliwnri  noloBt  cire«  pvitmUia  4risafrm<mB. ,  S^ 
gitaB  Tcro  hniasoiodi  llttvis  apptMom  Mit  i^ 
ttndim,  ctreuoi,  codUmm  dretdüin  dtoodedifi 
MigeivnnD.  et  in  ntdlo  dfonli  itttgtnoiii  vlH  c§* 
piitoii,  niidiintis  te  4ialh«dra,  oomiiieiitts  Ip  UMtttl 
deitp«  ooronan»  et  sceptran  in  siRiftra«  et  in  eir* 
eomfepetttiB  eins  per  ^oadragtait«  man  IMeras^^  et^ 
cnce  «c^luni  erat.;  S.  Dei  grati«  fiedNmiiitti 
Lethwner.  et  RvtkeDor*  reg.  Acta  sont  baec  La* 
beke,  ia  consistorio  boMraMlNrai  ac-  pradentam 
Tiforam,  doniwrua  eMSulon  LubieeniiiiiD,  prae- 
sentibas  vea^abiUboa  viris,  douiDia  caDCVieis, 
religio^  et  consatiboa  saepedlctis,  teelfbis  atf 
pcaeiBiasa  vocatto  speeialiter  et  rofatia,  anio^  die, 
iadiotioM  et  pontifioalo  supradiclis.  Et  ego, 
lobannes  de  Brema,  clericus,  amctoritate  imperiali 
pBblieos.  natarina,  oamibas  praemieais  upa  mm. 
sopradh^ia  testibAa  praesem  interflii,  ipsas  Htterae 
eonseripai  et  eepiavi  et  in  baDc  publioaoi  Ibrmani' 
redegi,  sieaque  signo  seMto  et  consiieto  stguavi 
rogatas.  la  signam  ettam  maiorie  eridentiae  oniDiani 
praemisearain  sigilla  offlciabitaa  veaerabllis  patrid 
et  doBUOi,  domiiH  Binrici>  epi»ce<pi  Lubiceosis, 
nee  noa  WaltlMri,  ordiais  fralrum  praedicatoruai' 
prieris*  doBVs  Lobee. )  fratris  qooqoeTb.,  gar-- 
doDi  ordioia  fratrom  miMriitn  in  Litfyeke»  per 
domiBom  Rlnr«  GeMogea,  gerevtivioea  dkti  dd^ 
miaiHhifici,  epiecopi  LubieeDSis*,  et  per  fWureon 
WallbeniiD,  priorean  praedtctom^  per  fratpem  Tbl'* 
derieam  etiani  gardiaaim  svpradiettnr,  prataemi^ 
boa  sobt  appeaeaft 


Johmmes  Katmas  Königl.  Hauptmann  in 
Hevalj  und  die  Königh  Räthe  u.  Vasallen 
in.EKthlflnd  ertkeUen  den^nach  Nwßgo- 
rod  handelnden  Kaußiuien  sitkeres  Ge^ 
leii  etc.,  den  9.  September  1S2S. 

UiniiibQs  praesens  scriptam  cernentibas  lobanaes 
Kanaa,   eapitaneas  Revaliensis,  con^iliarii  iorati 


ÜMairii  nffi^DMUe,  ak  «umiilltiis  \MMiIlM«iAitf 
ekisiiaBi,  BvtOttlaBtittbabttamiatti  ^«MteUi  tt'tftfHV- 
aai'eahaler«.  MbvtMlls,  ao^  seeudilbi  griNlani  W 
manditQBi  s^>radt«f!  domiiii  nü^ifi  regls,  pi6)'  pä^- 
twiea  litterasi  saas  aptfdaUC^  cMe^^ubi,  tadifeHi^ 
et  siDgalis  aofercatortbüs,  de  .qsibtrseüDqae  XifÜi 
T«fi^us  Nogardiam  caai  ttcMiittetiHi  pay^iBce  iittit- 
semlibaS)  secorunf  eeiMMVcttti  et  pletiiiit  seeai^i^ 
tatem  ex  parte  oostra,  mfra  dMMbitiiti  praef&ti 
neatrf  regis,  tarn  in  terra  quam  in  afqtfa,  pfletiarti' 
Gontaüsse  per  ptaesentes,  <faattdiu  ipsi  cite»  Ncf^ 
gafdiensea  aniei  GbristranKatts  fderftit  et  fantoi'M; 
Geterttin  adlicioras»  qvtod  si  dicü  mercatores^  tttfr^a' 
Intiites  drcti  domini  Mufragiiimy  qaod  Dein  averlaf» 
patiantur,  bena  sua  ad  tertam  nostram  libere  de^ 
*  diieere  vaieani,  ita,  qir^d  laborantes  er  eoadftltforä^' 
eoram  ad  boe  iusre  remanerent  pro  labore«*  Qnf 
▼ero  praemenoratos  mercatores  contra  bane  no^ ' 
stratt  praeseritenr  litteram  et  consensnm  in  boläs 
iflspediverit  yel  pet^oni»,  indigaationem  prsieflifl 
domini  nostri  regia  et  nostrara  inimicltiaita  se  rtcß 
yerit  incarsumm.  Scriptum  Rev|liae,  sub  sigtllof 
meOy  lobannis  Kanna,  capitanei^  ac  sigillö'<^mnlir- 
nitatis  TaaaUorum  terrae  praenotatae,  annoDonfitii' 
MCGG  vicesimo  tertio,  in  crastino  natiyitatls  l^eatii'e; 
Mariae,  virginis  glörlosae. 


D€X€III; 

Gedimin,  König  der  Lüthauer,  schliesH 
mit  den  Sendeboten  der  Idv*  und  Esth* 
ländischen  Landesherren  einen  Frieden 
ab,  den  2.  October  1323. 

Omnibus;  bas  litteras  visuris  vel' aadittrriis;  Gede- 
minus  9  Letbowinonim- rex ,  pacem  in  DfottfHiö  et 
salutem.  Universis  ootum  facimns  pei-praesentes, 
quod  seenndum  nostras  Utterai  venerunt  ad  pi*ae- 
aeotiam  nostram  nänfii  don!^inernm  terrarum  Livo- 
niae  et  Estoniae :  ex  parte  domini  arcbiepiscopi 
Rigensis  domini  Waldemarus  miles  de  Rosen,  Ar- 
noldus  Stoive,  generalis  Ticarius  eiusdem  domini 
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ardiitpiMopi  Rigensi»;  ex  |MUle  e^itoli  doniiii 
lohiBBes  Moleodioiim  et  Thomas,  eanoDici  Rigen- 
Mes;  tx  parte  domini  episeopi  Osilienais  domini 
Bartholomaeos  mUes  de  Yelin,  Lodolphus  de 
Albacnria,  canonicos  Osiliensis  ex  parte  domini 
episeopi,  Tasallomm  saomm  et  cintatis  Tar- 
batensis  dominos  Hermannas  Longns,  eoosnl  ibi- 
dem ;  ex  parte  capitanei  nobilissimi  regis  Daciae 
et  vasallomm  saomm  Aräter  Amoldus,  prior  prae- 
dicatoram  in  Reralia,  et  Hinricas  miles  de  Paren- 
beke;  ex  parte  ma^^tri  et  firatmm  domos  Theo- 
tooicoram  frater  lohannes  de  Lowenbinke,  com- 
mendator  de  Hithowe,  et  frater  Otto  Bramhom; 
ex  parte  civitatis  Rigensis  domini  Hinricas  de  Mi- 
thowia,  lohannes  Langleside,  Emestas  Di;ires;  fra- 
ter Wessellas,  prior  praedicatorom,  et  frater  Alber- 
tos Slat  ex  parte  minornm«  Nos  yero  consilio  et 
consensa  discretornm  viromm  nostrorom,  com 
praelibatis  nontiis  et  omnibos  Christianis  inire 
decrerimas  pacem  stabilem  atqae  flrmam,  com 
Omnibus  etiam,  qai  nnntios  suos  ad  tos  dirigönt, 
et  pacem  Tobis  tenere  intendant,  in  tali  conditione : 
quod  omnes  Tiae  in  terra  et  in  aqua  sine  omni 
impedimento  adrenienti,  reeedenti  et  pergenti, 
ipsi  ad  TOS,  et  nos  ad  ipsos,  onicniqne  etiam 
homini  apertae  et  liberae  debent  ^se.  Istae  sont 
terrae,  cum  qaibas  pacem  iniTimus  supradictam: 
primo  enim  nostra  ex  parte  Sustenten^e,  Saymen- 
ten,  PleskoTTe,  et  omnes  Ratheni,  qai  sabiciantUr 
dominio  nostro;  ex  parte  dominoram  terramm  Li- 
Toniae  et  Estoniae,  diocesis  et  civitatis  Rigepsis; 
ex  parte  magistri  et  fratrum  Theotonicornm  domos 
Memelam,  terras  Corlandiae,  LiToniae  et  totom, 
quod  ad  castodiendnm  spectat  magistro  et  fratri- 
bas  snpradictis;  ex  parte  domini  Osiliensis  eccle- 
siae  episeopi  soa  diocesis,  ac  totum,  qood  saae 
sobiicitar  potestati;  ex  parte*  domini  episeopi 
Tarbatensis  saa  diocesis  et  omnes,  qui  suae  pro- 
tectioni    sabiiciuntor,    com   cintate    Tarbatensi; 


ex  parte  iUastris  r^  Daciae  Harien,  Wiriaot, 
Allentaken,  et  totom,  qudd  soae  sabiicitw  ditioni, 
Praelibatam  pacem  beere  decroTimas  conditioae 
sobsclipta ,  quod  si  aliqoa  inter  tos  controrersiae 
materia  flierint  oru»  ad  amicitiam  reformari  debet, 
mediante  iastitia   Tel  amore.     Item  si  alicni  iii- 
iastitia  accideret  in  terminis  aapradictis,  illa  debert 
proseqni  secandnm  iaris  ei^gentiam  illias  patriae, 
in  qua  *}  iostitia  aliqnaliter  faerit  denegata,   ex- 
tnnc  est  ad  dominoram   praesentiam  dirigenda, 
qai  exhibebont  iastitfae  complementom«    Insöper 
si  aliquis  bona  alterios  abduxerit  in  terram  aliam, 
restiitui  debent,  quandocumque  fuerint  reqoisita. 
Ceterum  si  aliquis  liber  homo  pergere  Tel  ire  de- 
crcTerit  de  ana  terra  in  aliam,  debet  habere  libe- 
ram  potestatem.    Praeterea  si  aliqois  servas  pro- 
prias  fligam  dederit  in  terram  aliam,  restitai  debet, 
qoando  flierit  postolatus.    Praefiita  enim  pax  de- 
bet tist  stabilis  atqoe  flrma,  et  nalli  omnino  ho- 
minum  liceat  eam  infringere,  nee  de  nosiris  sab- 
ditis  aliquis  sine  nostro  consensu  rennntiando  paci 
praedictae  habebit  aliqualiter  potestatem.  Si  autem 
aliqua  pars  contradicere  et  renuntiare  voluerit  ex 
iusta  causa  paci  praedictae,  duobus  mensibos  altera 
alteri  praedicere  studeat  manifeste.  Praeterea  Tcro, 
.  ut  omnia  inter  nos  caritatiTO  se  habeant  et  amice, 
damus  et  concedimus  omni  homini,  ad  nos  Venieati 
et  reeedenti,  in  omnibos  ins  Rigense,  et  anosquis- 
que  ex  utraque  parte  emendo  et  Tendendo  onuüa 
mercimonia  sibi  competentia  liberam  habeat  facul- 
tatem.    In  testimoniumpraemissorumetfirmitatem 
pacis  saepedictae  nostrum  regele  sigillum  prae- 
sentibus  est  appensum«     Datum  in  Castro  nostro 
Vilna,  anno  Domini  MCCCXXIII,  Dominica  pro- 
xima  post  festum  beati  Michaelis. 


.  a)  Hier  tlnd  ofenbar  einige  Worte  flbertpnmgen,  die 
ans  der  enUprechenden  Urkunde  Nr.  DCXCIV  ergüast 
werden  können. 
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DC5XCIV. 

DiB  SmdelHaen  der  lAv-  und  EstUändiscken  LandesAerrmi  stellen  Hber  den  mit  Gtdimin 
abgeschloisenen  Frieden  eine  Gegenurkunde  aus,, den  2.  Octeber  1323. 


Alle  de  fette,  de  dessen  breff  aasen  end  heren, 
de  latet  groien  de  baden  der  landesberen  nod  der 
ilede,  de  to  Lifiande  ond  to  Eitlande  nnd  tö 
Cnrlande  sbit,  de  Tan  den  anlf  en  heren  nnd  sie- 
den sant  eint  to  Oedeminnen,  deme  koninge  van 
Lettowen,  nnd  Tnnscet  en  heil  nnd  frede  in 
Gode«  WI  boden,  herr  Arnolt  Stoyre,  de  in  des 
biaeheppea  elede  ie  van  der  Rige  an  gettlilcen  sa- 
ken,  nnd  her  Woldemar  van  Rosen,  van  des  bi- 
achefpes  wegene  T<n  der  Eige,*  van  des  eapittels 
wegene  van  der  Rige  herr  Johan  Bf  olendlnnm  nnd 
ber  Thomu,  van  des  biscopes  wegene  van  Osele 
ber  Bartholomens  van  Velin  und  ber  Lndolf  van 
deme  Wittenhove,  en  domhere  van  Hapesel,  van 
des  biseopes  wegene  van  Darbele  nnd  einer  ne- 
uen man  nnd  einer  stad,  Hermann  Lange,  van 
dee  bovelmannes  wegene  des  edelen  koninges!  van 
Denemarken  nnd  einer  menen  man,  broder  Ar- 
oolC,  de  prior  van  Eevele  und  her  Hinrie  van 
Parenbeke,  van  des  mesters  wegene  und  der  me- 
nen brodere  van  Liflande  broder  Johan  van  Len- 
nenbroke,  de  knmmnndnr  van  der  Mithowe,  nnd 
broder  Otto  Bramhom,  van  der  Stades  wegene 
vna  der  Rige  her  Hinrie  van  der  Mithowe,  her 
Johan  Langeside,  her  Emest,  van  dersniven  stad, 
broder  Wessel,  prior  der  predikere,  van  der  min- 
nerbroder  wegene  broder  Albrecht  Sine:  Wi  heb- 
bet  met  deaseme  vorbenomenden  konlnge  Gede- 
mlonen  enen  steten  vrede  gemaket  und  met  allen 
sloen  laden,  de  nnder  eme  beseten  slnt,  vor  alle 
kerstene  Inde,  de  ere  beden  io  eme  senden  nnd 
vrede  met  eme  holden  willet,  dar  wil  he  gerne 
vrede  mede  hebben  in  aldnasdaniker  wise:  dat  alle 
wege  In  lande  nnd  in  watere  open  nnd  vrie  wesen 
senilen  eme  jnweliken  minseen  to  körnende  und 
to  Tarende,  se  to  uns  nnd  wi  to  en,  snnder  jene- 
g^erlde  hindernisjie«  Dit  sind  de  lant,  da  wi  den 
▼rede  mede  maket  hebbet:  van  des  koninges  we- 


Vmnibas  praesens  scriptum  visuris  vel  anditnris, 
Amoldus  Stojve,  venerabilis  in  Christo  patris  ac 
domini,  domini  Friderici,  Deijet  apostolicae  sedis 
gratia  sacrosanctae  Rigensis  ecclesiae  archicpi- 
scopi,  in  spirkualibus  vicarius  generalis,  Wolde- 
mams  miles  de  Rosen,  lohannes  Molendinum  et 
Thomas,  eiusdem  sanctae  Rigensis  ecclesiae  cano- 
nici, Lndolfas  de  Albacoria,  canonicos,  Bartholo- 
maens  miles  de  Velin,  vasallus  OsUiensis  ecclesiae; 
Hermannus  Longus,  consnl  Tarbatensis,  frater 
Amoldus,  prior  fratrnm  praedicatornm  in  Revalia, 
Hinricus*  miles  de  Parenbeke,  vasallus  excellentis- 
«imi  principis  regis  Daciae,  frater  lohannes  de 
Lowenbrulie,  commendator  in  Mitfaowia,  frater 
Otto  Blanibom,  professores  ordinis  Tlieotonicorum, 
dominus  Hinricus  de  Mitfaowia,  lohannes  Lang- 
leside, Ernestus  Dives,  consules  civitatis  Rigensis, 
frater  Wessellus,  prior  praedicatornm,  frater  Al- 
bertus Slut  de  ordine  minorum,  salutem  in  Domino 
,  sempitemam.  Noverint  universi  praesentium  in- 
spectores,  quod  nos  praenominati  nuntii,  nuper 
ad  magnificum  principem  Godemnndum,  Letho- 
winorum  regem,  cum  plena  potestate  faciendi  et 
dimittendi,  missi,  cum  ipso  rege  et  suis,  pro  Om- 
nibus hominibus  Gbristianis,  qui  suos  nuntios  ad 
nqs  dirignntur  et  pacem  nobiscum  tenere  inten- 
dunt,  inivimus  pacem  stabilem  atque  flrmam,  con- 
dillone  subscripta:  quod  omnes  viae  in  terfa  et 
in  aqua  sine  omni  iropedimento  unicuique  bomini 
venienti  et  pergenti,  ipsi  ad  vos  et  nos  ad  ipiCos, 
apertae  et  liberae  debent  esse.  Istae  vero  sunt 
terrae,  cum  quibus  et  pro  quibus  pacem  inire 
deerevimus  supradictam :  primo  enim  ex  parte  regis 
praedicti  Lethoviae,  Eustoythen,  Samaythen,  Ples- 
cowe  et  omnes  Ruthen!,  qui  eiusdem  regis  domioio 
snbiciuntur;  ex  parte  dominorum  terrarum,  qui 
nos  ad  Lethoviam  miserunt:  primo  tota  diocesis 
civitasque  Rigensis;   ex  parte  magistri  et  fratrdm 
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gene  Ttn  Lettowen  dtt  hat  to  Oostejten  und 
Sameyten,  Plesiekowe  ond  alle  de  Rauen,  de  , 
«»der'  eme  beseten  lint;  van  unser  landes  heren 
wegene  dat  biaci^pdom  to  ftige  und  de  atad  to 
Rige^  Tan  des  meaten  we^ene  de  l^emele  vnd 
dat  lant  to  Corl^nde,  nnd  a(le  dat  to  Lijlando 
toboretf  dat  deme  mestere  und  sinen  broderen 
ateit  to  bewarende,  van  dea  biscopes  wegene  van 
Osele  sin  ganse  biscopdom,  nnd  alle,  d^at  under 
eine  beseten  is ,  ran  des  biscopes  wegene  .  Tan 
Darbete  sin  ganse  biscopdom^  und  alle,  dat  under 
eme  beseten  is,  met  der  stad  Tan  Darbete,  van  des 
konin^es  wegene  Tan  DeRemarken,  Harien,  Wirlant, 
Afentaken,  und  alle,  dst  under  eme  beseten  is. 
Dessen  Trede  hebbe  wl  alsus  gemaket.  Were  dat 
also,  dat  jenegeme  manne  unredit  sende  Tkn  deme 
anderen,  de  sculde  dat  vorderen  dar,  dar  eme  dat , 
unrecht  gedan  were  und,  sine  sake  Torderen  na 
dea  landea  rechte.  Were  dat  over  also,  dat  eme 
dar  nen  yolrecht  sceu  mochte,  so  sculde  he  dat 
bringen  an  den  landesheren,  dar  eme  dat  unrecht 
inne  scen  Is,  de  scal  eme  Tolles  rechtes  bebelpen* 
Yortmer  sint  jenege  dink  gescen,  de  seal  men 
Torliken  met  fruntacap  ofte  met  rechte.  Lopt  en 
drei  Tan  eneme  lande  in  dat  andere,  d^n  scal  men 
tttantwerden,  wan  he  gCTorderet  wert.  Is  dat  och 
also,  dat  en  man  demi!  anderen  got  ofte  gener-« 
hande  di|ik  entToret  in  dat  andere  lant,  dat  scal 
men  utantwerden,  wan  dat  geescet  wert.  Vortmer 
wil  en  Trie  man  Taren  Tan  eneme  lande  in  dat 
andere,  d^s  scal  he  weidig  wesen.  Desse  Trede 
d^  scal  atede  bÜTen  und  Tast,  also  dat  den  ne- 
mau  breiten  scal.  Were  dat  OTer  alao,  dat  jenich 
man  Tan  dessen  benomeden  landes  heren  dessen 
vreden  breken  wolde,  de  scal  des  neue  macht  heb* 
ben  sunder  Tolbort  aller  desser  benomeden  landes 
herep.  Sto  OTcr  dessen  Trede  opseggen  wolde 
met  rechter  sake ,  de  scal  deme  anderen  twe  ma- 
nede  vore  to  seggen.  Uppe  dat  dat.alj^  dine 
tuacen  uns  TruntUken  und  lefiiken  stall,  so  heft 
desse  benomed^  kpning  Gedeminne  Tan  Lettowen 
in  aineme  lande  eneme  jeweliken  minscen  to  en. 


Theotonicorum,  domus  Memelam,  terras  CuroDiae, 
LiToniae  et  to^nm,  qnod  ad  qnstodiei^dvm  apei^ 
magistro    et    fratribiis    ^upradictis*);    ex   parte 
domini  episcopl  Tarbatensis  sua  diocesis  et  omoeS| 
qni  sitae  prot^tiopi  sqbiclbntw,  eam  cMUle  T^r- 
batensi;  ex  parte  flQriosA  princjpis  regiii  Daciae, 
Harrien,   Wirlaiit,   AUeot^yconi  et  omnia,   qoae 
soae  subiciuntur  4itiODi.    PraeUbaUm  pacem  con- 
ditione  infra  scripta,  f^cerei  decreTimus,   quod  si 
alicoi  ininstiti^  accide^Qt  in  terviniB  sopradictis, 
iUam  habere  prosequi  secnndum  i«ria  exlgentiam 
illius  patriae,  in  qoa  qaaliscuinqiie  iniaatitia  foe« 
rit  irrogata;    quod  si  ibidem  iuslitia  aliqnaltter 
fuerit  denegata ,  e^^tunc  est  ad  praesoBtiam  domi- 
norum  dirigenda ,   qai  eibibebunt  secandum  iuris 
formolam  iusUtiae  compleaentum.    Item  si  aliqiia 
inter  nos   conteotionis  icateria  quoeomqae  casa 
fnerit.orta,  reformari  debet 'ad  amicitiam  pddatinam, 
medjante  iusUtia  Tel  amore.    ttem  insop^sr  si  alip 
quis  bona  alterios  abduierit  in  terram  aliam ,  re* 
sUtui  debent  qaaadocumque  fu^rint  postnlata.    Ce- 
ternm  si  ajiquis  Über  homo  ire  Tel  pergere  deere- 
Terit  de  un»  terra  in  aiiaD»  debet  habere  liberam 
potestatem*    Praeterea  si  aliquis  servus  proprios 
fugam  dederit  in  aliam  terram,   debet   restitui» 
quandp  fuerit  requisitas.    Praefata  enim  pax  debet 
manere  stabiljs  et  flrma,  qnod  nidli  «noino  ho- 
minum  Uceat  ean)  infriogecej  aut  de  noatris  sub- 
diüs  aiiqQis  sine  noitro  consensu  reaunttando  paci 
praedictae  aliqualiter  habeat  poteatatem.    Si  aatem 
aliqua  pars  contradicere  et  renontiare  paci  prae- 
dictae   Toluerit,    dnpbns  menaibus   altera,  alten 
praedicere  studeat  manifeste«    Praeterea  vero,   ut 
omnia  inter,  nos  caritatiTe  se  habeani  et  amiee, 
damps  et  conc^dimus  omni  homini,  ad  nos  veoi- 
enti.  et  rece4eDti,   in  omnibus   ins  Rigenae,    et 
unusquisqae  ex   uUraque   parte   emendo   et  Tta- 
dendo  omnia  mercimonia  aibi  coBqietentia  habeat 


a)  Hier  ist  dat  Stift  Oesel»  dessen  in  dem  DeaUcben 
Origiaal  gedacht  ist,  tbanpru^gan. 
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to  jLoneiide  iui4  tA  in  tif  virtB&de  gegef eil  Rigas 
Reche  Vortmelir,  eo  Jewelik  kopmtn  Teil  beide» 
fiÜek  macli  kepeii  aHerleie  kopenscap,  de  eme 
TeUifcli  10*  tippe  eile  betogenge  desser  Torbeno- 
meJieii  dinge  nnd  oppe>e'nib  bebindinge  eiiee  ate- 
den  Tredea,  ao  bebbe  wi  alle  uae  Ingeaegele  to 
deaeme  brefa  hangen«  Deaae  bref  ia  ntgegeven 
oppe  denk  hna  thdr  Vifaie,  nä  nnaea  Heiren  bort 
dnaeiit  jer  dre  hiädert  |ar  in  deirie  dre  and 
tiintegeaten  |areV  dea  annncmdagea  na  annte 
Mideleä  dage.. 


ifteram  faeultatem.  In  praemissonim  testimoniam 
et  pacis  aaepedictae  flnnitatem  sigilla  omninm  no- 
atroram  nnntiornm  praedictbrom  praeaenübus  sunt 
äppenaa.  Datum  in  Castro  nostro  Vilda,  anno 
Domini  BtfCCCXXni,  Dominica  proiima  post  festum 
beatt  Michaelis. 


DCXC  V.  ^^^  catholicam  quantum  in  eis  est  delere  in  Gbri- 

Eberhard.  Bischof  von  Ermeland.  und  sein  *^'"'  Popolo  moliuntur,  quia  proh  dolor,  quod 

Capitel  nehmen  den    Orden   gegen  die  J««  ««"«ntudine  cordis  re^^^^^^^      iidem  genUles 

w      1  ij-  "  j  j-      j  'ssL^  ^  Litwim  anno  Dommi  raillesimo  trecentesimo  vicc- 

Beschuldwung ,   dass   er   die  Litthauer       .       .   ;.     ,  .... 

an  der  Inlne  des  Christenthums  be>  ^^  '"'''.  '°  «•'"»Pri"';.  "»^7™»»  ^•''«»•«'»' 

hindert,  in  Schutz,  den  16.  Octbr.  1323.  t«]^'»  "P»»«««  «  P-rubn,  Liromac.  ac  eUam 

episcopatum  Tarbatensem,   quas  terras  rapinis  et 

Vbristi  fid^libui'praesentium  notitiämha-  incendiis  exsiccialiter  destruxerunt,   occidentes  et 

hitaris  EUrbiMus,   Dei  gratia  episcopus,   lorda-  capientes  quatuor  millia  hominum  sexus  promiscui 

DOS  praepesiMs,  fohannes  decänns,  totumque  ca-  et  quingentos  dnis  parochiale^  ecclesiasXcum  sa- 

pjtnifini   ecdesiaö  (Wärmiensis) ,  aalutem  iu  filio  cranientis  occulte  comburentes,  fracres  ordinis  Ci- 

TirgiBfs   gloriosae.     CuHn  inelEsbilis  snmmi  böni-  sterciensis,  Tidelicet  presbiterum  in  fine  missae  et 

tas  plasoiaioriSy  cuius  munere  yegetamur,  yiyittitts  cotiversum,  multosque  presbiteros  saeculares  inbu- 

et  moTemar«   qood  mbcrodem  non  • eos  mänit^r  occidentes.     Praeterea  eodem  anno  post' 

aspeinoa   nece  peremiM  infernaKbus  '  poenis  nou  festum  bead>  Gregorii  iidem  Litwini  civitatem  Me- 

deputJil   llagellandos ,   qui   cnidelitätem  gentilium  meläm  armata  manu  intraverunt  hostiliter,  et  eam 

ininaicorüHicnicisCbristi'GÖlorantmendaciter cum  suburbiis.  suis»  pfaetet*  solum  castrum,  murb 

anC ,    immo  effoirioiiein  sanguÜMs  'fldeliuiii  noh  r^  circumdatüm,  in  quo  fratres  eiusdem  ordinis  domus 

Telant«       Hinc  est,  quod  quidam catls*  Theutonicäe  morantur,  ceperunt,   cremaverunt  et' 

laetis  caritatem  negances,  qnae  ambitiosa  non  est/  penitus  destruxerunt ,    multos  ibidem  occidentes 

nogis  Tiemm  qoaerenies,  in  popnlö  apud  fldeles  bomines,  ac  etiam  captivantes  virgines,   mulieres 

praedicäre  etasserere  mendacitersunt  inVenti,  quod  ac  alles  quosquos  capere  Toluerunt,   unum  prae-' 

gsentilea  Christi  fidelium  sanguinis  effusores  terea  fi*atrem  presbiterum  praedicti  ordinis  cru- 

TeliDt  eoHrerti  ad  fldem  Christi,   sed  per  fratres  deliter  occiderunt.    Item  eodem  anno  in  yigilia 

de  domo  Theotunica  nuUatenus  admittantur,  quod  ad  yincula  beati  Petfi  in  territorio  Yilunniwe  (?) , 

in  his   seriptis öram  D^o  et  Dei  fldelibus  quinque  yillas  bominibus  et  rebus ,   rapina  et  in- 

meodaeiuin  manifestum*,   qiiod  et  iidem  infideles  cendio  yastayerunt,  et  unum  militem  praedicti  or- 

yerfais    negant  manifestissimd  atque  factis,    nam  dinis  occiderant;   item  in  die  exaltationis  crucis 

nomen  Donfui  nMri  lestt  Christi  fldemqne  Christi^-'  iidem  infideles  Christi  Lityyini  cum  exercitu  yalido 
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intnYeitinl  DobHis  dominae  docissae  de  Doberio 
lerraniy  et  eam  destraxeruDt  incendiis  et  rapiois, 
dyitatem  qooque  Doberin  ceperuDt,  iocendio  fuD* 
ditQS  destruentes,  in  ea  ino  nilia  bominom  et  ia 
ipaa  terra  Dobtrin  praedicta  sex  milia  bomiottm 
utriasque  sexus,  item  septem  sacerdotes  et  qua- 

dragiota  clericos  qaosdam  occideroot,  quos 

prob  dolor  in  captivitatem  perpetuam  deduxerunt. 
Item  dnos  monacbos  ordinis  beati  Benedict!  occi- 
deront  et  decem  parocbiales  ecclesias  praeter  ca- 

pellas  ignis destraxerunt.     Praeter  baec 

iidem  infldelesjn  districta  fratrum  domusTbeutu- 
nicae,  yidelicet  in  Strazburg,  sexaginta  bomines/ 
Tirgines,  mulieres  et  viroa  •••••;••  occiderunt,  et 
in  dicto  districtu  ipsis  fratribus  damna  mille 
marcarum  damnabiliter  intalerant.  Nibilominus 
ultra  qaam  dicitnr  et  credi  possit  bumanom  Cbristi 

sanctum  crudeliter  in  yillis ,   districtibus» 

hominibus  et  locis  aliis  circamquaque.  Praeterea 
autem  ....  audivimus  et  scimus ,  sicut  de  facto 

contingerunt^   a et  est  fama  poblica  et 

manifesta,  ut  profitemur  in  büs  scriptis  et  credi* 
mus  bona  fide.    Praebet  igitar  Cbristiana  religio 

super  • .  res • .  babeantur ,   qui  notam  ex 

falsitatis  temeritate  ponere  nituntur  in  alios  Deum, 
qui  est  vera  Teritas,  in  boc  abnegantesi  se  ipsos 

ignorare  ^ ac  perfiitlorie  a  Deo  et  ipsius 

semitiSy  si  fas  est  dicere»  retrooedunt.  Quapropter 
attente  et  obnixius  Testram  universitatem  rogamus 

in  Domino acibus  fratrum  detractatoribus 

yeritatis  et  iustitiae  suffocatoribus  anres  non  adbi- 
beatis  benivolas,  sed  eis  quantum  in  vestra  est  be- 

nivolentia  curetis atione  sicut  et  publicis 

delatoribus,  si  ad  vos  Tenerint,  respondere,  adiuncto, 
ut  Cbristum  in  corde  vestro  porletis  Christianum  tarn 

abunde medullitos  condolentes.    In  cuius 

rei  testimonium  et  pleniorem  evidentiam  praedicta 
conscribi   fecimus   sub  nostro  et  capituli^  nostri 

sigillis  fldeliter sberg  in  Castro  nostro,  in 

die  beati  Galli,  anno  Domini  supradicto. 


1«0 
DCXCVI. 

Die  Preussisehen  Bischiffe  und  Capitel  fw- 
dem  die  Liv-  und  Eslhländiscken  Lan- 
desherren etc.  auf,  den  Frieden  mit  Lit" 
thauen  wieder  zu  kündigen,  den  24. 
October  1323. 

V enerabili  in  Cbristo  patri  ac  domino»  domino  • ., 
Osiliensis  ecdesiae  episcopo,  Tirisqne  honorabilibus 
ac  discretis  dominis,  s.  Rigensis  ecclesiae»  Osilien- 
sis praedictae,  Tarbatensis,  Revaliensis  ecclesiaraar 
praepositis»  administratoribus  seu  procuratoribus,  - 
capitulis  quoque  et  canonicis  earundem,   religio- 
sisque  Tiris  ac  in  Christo  sibi  sincere  dilectis,  fra- 
tribus •  •  magistro,  commendatoribns  seu  praece- 
ptoribus  fratrum    ordinis   domus  Tbeutbon.  per 
LiToniam  uniTersis«   strenuis  quoque  et  nobilibus 
viris. .  •  capitaneo  Serenissimi  domini  •  •  regis  Da- 
ciae  cum  suis  subditis  universis,  omnibus  quoque 
et  Singulis  nobilibus,  militibus  et  vasallis  terramm 
Livonia^  et  Esloniae,  nee  non  viris  prudentibus  ei 
discretis  •  •  Rigensis,  Tarbatensis,  Revaliensis  alia- 
rumque  civitatum  Livoniae    et  Estoniae  consuli- 
bus  iuratis  c^t  communitatibus  univerais,  Ebirbar- 
dus,  Difina  miseratione  Warmiensis,   fratres  lo- 
bannes  Sambien§is,  Rudolflis  Pomezaniensis  Dei  ei 
apostolicae  sedis  Providentia  ecclesiarum  episcopit 
Hermannus  Culmensis»  Ebirbardus  Pomezaniensis 
et  lobannes  Sambiensis  ecclesiarum  praepositi,   ei 
lobannes,  decanus  ecclesiae  Warmiensis,  aaläiem  ia 
Domino,  et  per.  temporalia  Jiona  transire  feiiciler 
ad  aetema.    Serpens,  antiqnus  hostis  bumani  ge* 
neris,   protoplastom    cum  posteris   sua    Yersatia 
fallente  prostravit  in.  mortem,    tantaque  eoitidie 
adversum  Cbristi  spbditos  digrassatur  invidia,    at 
quandoque,  qüod  per  se  non  poterit,   per  saa 
membra  tamquam  instrumenta  nequissima  non  prae- 
tereat  intentatutai,    et  quia  tentator  non  dormii 
impugnans,   necesse  est,   ut.qui  tentatur  resistet 
cura  perrigili,  ne  succambat«*  Igitur  quia  Yeridüi^ 
relatione  didicimus,  nuntios  quosdam,  per  vos  ad 
• .  regem  Litwinorum  iransmissos ,   cum  eodem 
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rege  el  qaibuidain  8Qi6  teni»  el  suMilis  ex  «u» 

vefttri  qnoqoe  et  terraram  ei  stbditorQm  Testrorm 

parte  ex  altera»  pacii  foedere  pepigisse,  ex  qao 

niminiiii    tnrbali   proeul  oonoi  dubietate  certiua 

certo  coUigiiBttt,  scaadalum  ia  grege  Dominiee» 

Dobisqoe,  nostris  terrU  et  adiaceatibus  proYinciis 

damnam  irreeuperabile,    si  pax  huiasmodi  qaod 

absü  retractata  QOD  foerit,  exeriri,  maxime  eam 

iidem  filü  sataoae  fraadis  comenta  contra  tos  et 

DOS  maebiDentar  in  dolo»  Qt»  qaemadmodum  mas 

in  pera  el  serpeos  io  gremio  foti,  primum  dos 

oestrosqne  termioos  com  adiacentibus  terris^,   de^ 

mum    yos  et  yestras  proviocias,  possessiooes  et 

subditos,  redigaat  aosu  soae  (jprocitatis  in  nicbilani, 

in  coBtnmeliam  aominis  Christi  et  totius  Christiani* 

tatis  miserabile  detrimentom.^    Sane  igilar  vestrae 

sinceritatis  miiversitateai  monemos  in  Domino  et 

coDSüIiiDus  pura  flde,   qnatinas  dictae  paci  sive 

treagis  qualiboscamqae  ycI  qualitercamque  factis 

et  iniiis,  quantocius  renuntiare,  dictosqae  Christi 

crncis  aemulos  ip  personis  et  rebus,   at  expedit, 

diffidare  cnretis,  quae  namque  comparatio  Christi 

ad  belial,  minos  ergo  decet  militantes  Domino, 

genti  peccatrici  populo  nequam,   fliiis  sceleratis 

aliqua  pactione  coniungi,  ipsi  elenim  cum  locuntur 

mentinntar  et  cum  menUunlur  locuntur  ex  propriis, 

qoia   mendax  est  pater   eorum   diabolus^   quem 

secuntor.    Nam  quod  nichil  aliud  quam  vestrarum 

nostraromqne  terrarum  subrersionem  sua^dolosa 

calliditate  praetendant,  non  solam  ex  multis  anti- 

quis,  Terum  et  ex  novis  e^perimentis  lamentosis 

novissime  in  terra  Dobrynensi  et  conflnibus  Cul- 

mensibos  patet  et  patuit  proch  dolor  evidenter. 

Frugi  est  igitur,  nt,  confoederatione  tam  damnosa 

postposiu,  Domino  yestra  bella  gereute  et  ex  alto 

eonferente  virtutem,  inimicis  expognatis  et  redactis 

io  nichilumi  in  terris  gloriam  et  in  coelestibos 

palmam  accipiatis  victoriae  triumphalis.     Datum 

in  Elbiogo,     anno    incamationis  Dominicae    M. 

trecenteaioio  Tigesimo   tertio,  feria  secunda  ante 

festum  beatorum  Simonis  et  ludae. 


DCXCVIL 

Pabst  Johann  XXIl.  theik  dem  Känig  von 
Frankreich  mit],  dass  Gedimin;  KMig 
von  Litthauen,  den>  Christlichen  Glauben 
annehmen  wolle,  den  7.  Novbr.  1S2S. 

lobannes  etc.  regi  Francorum  etc. Ge* 

deminoe,  qui  se  regem  Lettbome  et  Rutbenonim 
intitolat,  nobis  noper  per  suas  litteras  intimavit, 
se  desiderare  intense  cum  suis  regnicolis  sacro« 
sanctae  Romanae  ecclesiae  subiacere  unitaH;  sup^ 
plicans  a  nobis,  legatos  sibi,  qui  eam  ad  fiden^ 
ortbodoxam  admittant  et  in  ea  salubriter  instruant, 
destinari:  super  quibus  per  nuntios  nostros  ple- 
nius  informari  poterit  r^gia  celsiludo«  Datum 
Avinion»,  YII.  idns  Novembris,  anno  VIII. 


LItL   U.B,  II. 


DCXCVUI. 

Nicolaus j  Custos  der  Minorüen  in  Preussen^ 
nimmt  mit  den  übrigen  Gardianen  den 
D.O.  gegen  die  Beschuldigung,  dass  der- 
selbe den  König  von  Litthauen  vom  Uo" 
bertritt  zum  Christenthume  abhalte,  in 
Schutz,  25.  Novbr.  1323. 

Lniversis  Christi  fidelibus,  haue  litteram  iospe- 
cturis,  frater  Nicolaus,  custos  fratrum  minorum 
custodiae  Prusclae,  cum  ceteris  Gardianis  suae 
soUiciludini  commendatis,  sinceram  in  Domino  ca* 
ritatem.  Cum  veritatem  veritatis  professores  ca- 
lumnias  sustinere  conspiciunt,  debent  iniuriam  pa* 
tientibus  non  solum  compati,  verum  etiam  remediis 
snbvenire  prout  expedit  oportunis :  Ea  propter 
nos,  considerantes  virorum  reügiosorum,  de  domo 
Theotonica  dominorum,  famam  gravius  et  imme- 
rito  fore  deoigratam,  ex  eo,  quod  nonnulli  ipso- 
rum  aemuli  audeant  asserere,  Lilwanorum  regem, 
fidem  cum  suis  catholicam  assumere  cupientem, 
ipsi  nitantur  studiosius  impedire ,  universitati  ve-  ^ 
strae,  cogente  iustitia,  pro  ipsorum  iam  dictorum 
excusatione  dominorum,   prout  nobis  certius  et 
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pkttissime  constat  ex  Buper  aotis,  patefacimos  per 
pnfsepMf  emideinpraeliitiioi  r^em  qutsdamper 
lAOp^i  partes  direusse  litteras,  in  quibus  seeam 
spis  el  loto  regno  asaeniit  baptizari  et  coniaDgi 
Teile  tivbae  fldeUam  popaloruin.  Super  qao  ve- 
nientes  quamplares  ad  ipsatn  Dontii  solennes , 
non  solum  iii  hoc  facto  flctitiani  reperientes,  sed 
eKtm  enndeni  blasphemare  Denm  ibidem  aodiemnt. 
Kec  kis  contenti  satellites  ipsins  flnes  Christiano- 
mm  circttmquaqae  inraserant,  intantnm  laedentes, 
nf  maximam  ulriosqne  sexos  hominnm  mvhititdi- 
Bern,  exeeplis  ocdsis  et  crematis  in  ecciesiis,  qno« 
mm  noB  est  numeras,  in  captivitatem  redigentes 
.penitas  abdoxernnt«  Qnomodo  ergo  Terisimüe 
ant  credibile  esse  poterit,  saepedictos  viros,  qui, 
relinquentes  mundom  et  e  tali  religioni  pro  de* 
fensione  Cbristionorum  tradentes,  cottidie  etiam 
corpus  proprinm  periculis  et  morti  exponant,  ut 
ocolata  saepius  flde  conspeximns,  regis  praefati 
et  geolis  ipsins  debeant  impedire  conversioaem,. 
cum  tanta  ab  ipso  et  suis  satellitibas  Christianis 
et  sibimet  ipsis  mala  frequentios  inferantur.  Ca- 
pientes  igitnr»  nt  veritatis  testimoBium  sopra  me- 
ttoratumt  praenotatis  doniinis  ntUe  et  laudabile 
flat»  appensione  nostroram  sigitUs  ofBiäoram 
praesentia  roboramos.  Datum  in  Cnlmine,  anno 
Domini  MCCCXXIII,  in  die  Catherinae. 


DCXCIX. 

Paulj  Abt  van  Oliva,  und  Jordanus,  Abt 
van  PälpUn,  berichten  dem  Pabst  Jakann 
XXIL  aber  denselben  Gegenstand  in 
äinUcher  Weise,  den  17.  Januar  1324. 

Sanctissimo  ac  reverendissimo  patri  et  domino 
uniTersalis  eccIesUe,  domino  lohanni  XXIL,  summo 
pontifico,  frater  Paulus,  abbas  in  Qliva;  et*fraler 
lordanus,  abbas  in  Polplin  ordinis  Cisterciensis 
Wladislawieasis  diocesis,  cum  devotione  sincera 
et  prostratione  humili  pedum  oscula  beatoram. 
Cum  aeque  reus  Sit,  qui  Tcritatem  occultat,  et  qui 


reftm,  et  loüge  Sit  MMbrlffs^  iiro  m- 
füate,  etiam  si  ärHeofais  utgeat  paU  supflidta, 
quam  pro  fidsitale  conaequi  1>eBelei«B,  idtireo 
Bos,  qui  twritatis  sumus  ex  regulart  habilB  pro* 
fSesBOres,-  viromm  utique  religtosoram  et  ?Ra  Ja«* 
dabitium  et  ad  pr^pagBandim  fld^es  maeeriali 
gladio  multnm  utUium,  TidelioeC  fkatram  erdtnis 
domus  Theutonicorami  <iBorum  iam  ex  mtltlB 
retroactis  temporfbus  tenrinos  coBtiBgiiHis  et  ex 
▼idBia  est  veriias  inquirenda,  fafmäm  grivias  et  iiH 
digae  denigrari  considerantes,  ex  eoquod  bobbuHa 
ipsoram  aemuli  audeant  asserere,  Ljtiranoram 
regem,  fidem  cum  suis  cathoUcam  assamere  cn* 
pientem,  ipsi  attantunstudiosius  impedire,  saBCtitati 
▼estrae,  fide,  qua  tenemur,  et  derotione  pro  ipso- 
mm  iam  dictorum  fhilrum  excusatioae  etc.  {Van 
hier  an  wärfKeh  Obereinstimmend  mit  der  varkar- 
gehenden  Urkunde  Nr.  DCJtCVllL)  Datum  ia 
Castro  Gemewa,  anao  Domini  HCCCXXIV,  iaAetione 
VII,  XVI.  calendas  Februarii. 


.       DCC. 

Pabst  Jahann  XXII.  erlässt  eine  Reihe 
van   Verfügungen  über  d^e  mder   den 

*  Deutschen  Orden  an  ihn  gelangten  Be- 
schwer  den,  den  10.  Februar  1324. 

lobannes  episcopus  etc.  ad  perpetuam  rei  memoriam« 
laxta  soUicitudinis  apostolicae  debitum  de  stata 
ilioram  sanctae  matris  ecclesiae  sub  religione 
militantium  fldei  Christianae  assidue  cogitantes, 
i^  soUidtittS  aciem  mentis  extendimus  ad  remotos, 
prohibeado  noxia  et  salubria  suadendo,  quo  iUos» 
utpote  a praesideatis  peritia*)  longo  distaates,  ad 
perpetrandos  excessus  proclinores  esse  coariiici* 
mus  ■*)  et  lima  correctioais  apostolicae  plus  egere. 
Saae  dudum*  contra  dileptos  filios,  magistrum 
geaeralem  et  praeceptorem  Livoaiae,  ac  comnaexi* 


a)  Doglei:  präetentia. 

b)  Dog. :  coaUdmaa. 
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iMorei  et  fratrai  oi4iiiif  Impitidljs  Bntut  Ifariae 
Theptwikww  BPVill  gwria  et  eDonnia  fuenuit 
lostr»  ^NMtebilvi  reftrite,  qvae  jyei  licet  negeot 
onnHia  illegiie  essera^t  eMe  Üaka,  qim  lemeB^ 
51  talie  ?eritile  nttantir,  epo^telieae.eorrecüoQU 
fimam  ■0AJBdigne4lepee<{viit,  singolariler  siaguJiA 
siagola  fmiiima$  remedia  adbib^^.    Iopr4]Dia 
siqoidett  ad  MMka  audieatiaai  perveaiti  qvod 
ipsi  diledoefllios»  praedkaConua  ei^'nUiiaraiii  ordi- 
mini  ficalres,  qaeraa»  praedkatioBis  officium  quam 
Sit  otile  eaclcsiae  geterali  probant  rroctaa  oberes, 
qaos  ia  IHa  diUgens  ipsoran  caUura  prodaxit 
UcteDai  et  prodacity  nee  noa  reUgiofios  alios  et 
dericos  *}  secalares  impediebant»  qacminus  io  per* 
tibas  sidi  salntis  rerba  proponere  vel  per  terrae 
et  laea  eemm  ire  et  redire  Ubere  et  secure  Vale- 
reat,  ad  praedkamkim  pagaois  et  infldelibus  yer^ 
boai    Dei;    propter   quod  attendeates  graria  et 
plarima  deiestanda  pericola  ex  hUs  negotio  fldet 
miiaislräri,  cisdem  magistroypraecqytoriet  aonNlUa 
eomaieadatorilas  ac  fratn  Coarado,  proeorate^ri 
dielt  bospitdiSi   io.  nestra  et  fiatnuD  nostronua 
praeseatia  oDnstitiitis,  et  per  eoe  ceteris  ftatribos 
baspitalis  eioedeoi  praeseDiibos  et  fiHoris  eqwesae 
maadaTJaMu  et  praeaeatinm  aoctoritale  maiidaiaiis» 
qoad  impedimeiita  haiasmodi  de  cetera  dod  pcaa* 
sUffeat  nee  praeslent,  eisdem  in  virtale  obedieotiae 
et  sob  religione  praesliti  iuramenti.  districtias  in» 
iaageotes»  qnod  praedictis  fratri^us,  nee  non  aliia 
rdigiosia  et  clericts  aeoolarä>as»  qaos  ad  praemiasa 
fiieieiida  et  exequeoda  per  superiores  eoriua  traos- 
JDitti  oontigerit,  providerent  et  provideaat  per  terrae 
eorom  in  eando  et  i:edeonda  de  eecaro  condaclUi 
ipsisqae  praestareat  et  praestent  auxUiam,  consi* 
liQin  et  favorem*     Si  Tero»   qood  absit,   eisdem 
iDpedimeata  baiaeoiodi  minietrarent,  com  ex  Uia 
Aon  esset  dnbiuni,  prosecationem  negotii  fldei  et 
salaiares  fimctns ,   qai  ex  propositione  terbi  Dei 
proveDiniit)  ia^pediri,  eoedem  impeditores  et  qaoa* 
lil>et  alios,  impedinieDta  haiasmodi  miaistrantes. 


c)  Dogiel :  ccclsiimtiei». 


daereYimas  et  deeemiiaBa  eieaaMiBaieatiaai«  aan* 

teatiaoi:  iacarrere  ipaa  fteto.     Pnienissis  eiiam 

addabalur,  qood  ipsi  neophitos,  qaos,  olpate  da 

mw  eooyersos  ad  fldemi  teaebaatur  piis  obeiibaa 

cosferere,  doaec  eisent  io  fide  flrmiter  radicnti, 

mtfltipliciom  oppressicoom  premebaat  incommadis, 

gravia  et  importabilia  oaera  imponeates  eisdem, 

et  eos  in  servitotem  quodammado  redigentes,  pon  ^ 

permitteatesper  locorom  ordiaarios,  se«  per  alios, 

auctoritste    et  lioentia  ordiaarioram,    pro  diclis 

neophitis  aediflcari-  et  constroi  eeclesias,  orataria 

▼el  eapellas,  Io  qoibos  missae  et  aUa  Dirioa  ofBcia 

possent  et  posflint  celebrari,  dietiqae  neophiti  eru^ 

diri  io  flde  et  aioribas  Cbristianis,    eisdam^oa 

ibidem  mioistrari  leeclesiaetaaa  sacramentt«   Propter 

qaod  mändarimos  et  praesentiom  tenore  maadaBMis . 

praefatis  msgistro,  praecepiori,  eommendatmibai^ 

et  frstrihas  dleti  bospitalis  praesenlibos  et  falnrie^ 

ot  a  praedictis  et  skiilifoBS  oppressionitas  et  im»* 

pedimeatis    omaino    desistereot   et  desistaat,    et 

ecdesias, .  orataria  et  eapellas,  in  qOibas  missae  et 

aUa  Difina  offlcia  eisdem  de  novo  coarrersis  ad 

fldem  et  alias  valeant  celebrari  io  loois,  in  qoibna 

000  soot,  libere  ot  praemittilur  oonsiroi  et  aedifi«* 

oari  permittant,  eos  qai  temere  ia^tedire  pi*aesQB^ 

seriatdeceraentes  poeaae  coDsiaUli  sobiaeere.    AA* 

iiciebatar  etiam,  qood  idem  magiater,  praeceptOTi 

eommendatores  et  fratres  ecctesiis  et  persanie  ee* 

desiasticis  multas  appressioaes,  iaiorias,  nldeitias 

et  Tioleotias  ioferebaat,  Tenerabiles  fiatres  oasCroa 

archiepiseopos  et  episcopos,  et  dilectos  fllios  prae- 

positos,  decaaos  et  alios  ecclesiarom  praelatoe  et 

persooas  ecclesiasticas  capiea'do,  ioearoeiaodo,  io« 

vadendo,  ecoideado  et  alias  io  eos  manas  inücieadd 

temere  violeotas,  ipsosque  tarn  dia  leneodo  capii*' 

vos,  deaec  ioxta  volontatem  dictoram  magistai  let 

fratrum  bospitalis  eiosdem  com  eis  compooere  et 

illatas  eis  iniorias  remitiere  oögebantar,  quadqaa 

eorum  eoolesias  desir'oebant,  frangebaot  etiaeeodta 

coacremabani,  ac  iüribas,  liberiatlbus  et  boüisallia 

spoUabant.     Propter  qoae  ipsis  expreise  Mhiboi« 

mos  et  etiam  inblbemns,  tarn  sab  ptaenisaa  ex« 
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eottiDiiaie^tiopU  poena,  qaftm  sab  poenis  et  sea« 
tentiis,  in  tales  a  sacris  canonibus  promalgatis, 
qns  si  contra  facerent  seu  fecerint,  eos  incurrere 
Tolnimos  et  Tolumos  ipso  facto,  ne  talia  de  cetero 
attentare  praesamerent  Tel  praesumant,  eos  ntbi- 
lominoa  gravioribos  poenis  subdendos,  prout  nobis 
Tidebitur  expediens,  reservantes;  omnes  insaper 
compositiones  et  remissiones  haiiismodi  factaar  et 
faeiendas,  qaatenus  sint  praeiudiciales  dictis  eccle- 
siis  et  personis,  cassamas,  revocamas  et  irritamos 
omnino,  ipsasque  decernimus  fore  cassas,  irritas 
el  inanes;  eas  yero,  quae  in  favorem  ecclesiaram 
et  personanim  praedictarum  factae  Aierint  yel  flent 
in  posterum  per  eosdem,  ratäs  et  Talidas  esse 
ToIaniQs  et  robur  babere  perpetaae  firmttatis* 
Praeterea  omnes  coniurationes  et  conspirationes, 
qnas  praenominati  magister,  praeceptor,  commen-. 
datores.et  fratres  fecerunt  in  praeiodiciam  Roma- 
nae  ecclesiae,  quatenos  pradodiciales  dictae  eccle- 
siae  existebant,  quarum  tenorem  de  verbo  ad 
yerbom  inferius  praesentibus  daximus  inserendom^ 
revocavimas,  cassaviniiis,  annuUayimus,  ettam  eas, 
quam  coniitrationem  etcenspirationemqoamcanqne, 
si  qua  esset  facta  per  eos  in  praeiudidnm  Roma- 
nae  ecciesiae  memoratae,  revocamas,  cassamos  el 
annullamas,  et  nuIUas  fore  decernimus  flrmitatis, 
inramenta,  nihilonjtnus  saper  ipsaram  obsenrationem 
praestita,  auctoritate  apostolica  relaxantes;  roluimus 
insuper  et  mandavimus  et  yolumus  et  mandamus 
eisdem,  quod  renonciarent  et  renaocient  omnibas 
coniurationibos  et  conspirationibas,  factis  per  eos, 
el  quod  de  cetero  a  talibas  abstinerent  et  absti- 
neant,  praecipientes  ftsdem  sab  poenis  praedictis, 
ut  eiusdem  Romanae  ecciesiae  parerent  et  pareant 
bumiliter  bene  placitis  et  mandatis,  et  quod  ex- 
e<Hnmaaicationis  et  quascunque  alias  ^ententias,  per 
em  Tel  eins  auctoritate  latas  et  ferendas ,  sive  a 
oanone  siye  ab  bomine  latae  forent,  debeant  debite 
olnsenrare.  Quae  quidem  omnia  dicti  magister» 
pneceptor  et  commendatores  et  fratres,  in  nostra 
el  dictomm  fratrum  nostrorum  praesentia  per 
iuramentom  per  eos  praestitum  praedictis  coniura- 


tionibas  et  conspirationibas  renanüantee ,  omnino 
promiserunt  firmiter  et  infioläbiliter  obaerväre,  et 
sf  talia  et  similia  non  fiictaros.  Praemiasis  etiam 
fuit  adiectum,  quandocanque  aliquos  de  coafratrH 
bas  suis  in  conflicta  Tttlnerari  contingit,  ipsoa  pri- 
usquam  expirent,  interiniant  et  eorum  corpora 
flammarum  inceodio  cremant,  quae  tänquam  bor- 
ribilia  et  crudelia  et  a  canctis  lidelibas  deiestanda, 
ne  de  cetero  attentare  praesumant  sab  poenis  ia 
talia  exercentes  a  canone  promalgatis,  quas  noo 
solam  talia  agentes,  sed  etiam  consentientes,  in- 
currere yolumus  ipso  facto,  auctoritate  praedicta 
districtius  duximus  inhibendum,  eisdem  nicbilominos 
in  Tirtute  obedientiae  arctius  iniungentes,  quod  baec 
et  similia  probibeant  inter  se  fleri  per  statuta,  per 
ipsos  super  biis  specialiter  facienda ,  eis  insuper 
districte  praecipimus , .  quod  auguria  et  sortilegia 
seu.  diyinationes  non  exerceant,'  sed  fleri  probibeant 
sob  praedictis  poenis,  iniungentes  eisdem,  quod 
super  biis  statuta  faciant,  ne  per  fratres  dicü  or* 
dinis  praesentes  et  posteros  talia  praesnmantur« 
His  *etiam  addebatur,  quod  ipsi  nuntios  sedis  apo* 
stolicae,  et  procuratores  ac  gentes  praelatoram 
proyinciae  Rigensis  et  aüos  pro  causis  et  negotüs 
ecclesiasticis  per  terras  eofum  euntes,  transeuntes 
et  ad  Romanam  duriam  yenientes*,  impediebani, 
quo  minus  per  terras  eorum  possent  liberum  ha- 
bere transitum  et  accessum.  Propter  quod  sub  ex- 
communicationis  et  allis  poenis  praedictis  eis  di* 
stricttus  inhibuimus  et  auctoritate  praesentium  in- 
bibemus,  ne  talia  vel  similia  attentare  praesu- 
merent  vel  praesuinant,  eos  si  secus  iSaicereat  poe- 
nas  pmedictas  ipso  ftcto  incurrere  decementes. 
Eisdem  etiam  sub  poenis  praedictis  districllos 
duximus  ininngendum,  quod  non  impediant  vasallos 
Rigensis  ecciesiae  et  alium  populum  Cbristianani, 
quominus  se  defendendo  vel  alias  contra  paganos 
et  infldeles  progredi  valeant  et  pugnare,  quinimo 
bprtamur  eosdein,  utassistant  eisdem  auxiliis,  con- 
.siliis  et  favoribus,  si  et  prout  viderint  expedire. 
Praeterea  quia  fuit  eidem  apostolatui  referatum» 
quod  ipsi  occupavejrant  posiesiiones,  iura  el  liber* 
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Utes  Tenerabilis  fratris  nostri  archiepi^copi,  et  di- 
lectornm  fllioruin  capituli  et  ecelesiae  Rigensis,  et 
aliarum  ecclesiarom  suffraganeomm  eiusdem  Ri- 
gensis  ecelesiae»   et  dettnebant  eadem  occapata, 
eisdem  magistro,  praeeeptori  et  commendatoribus 
et  fratribus  sob  poenis  praedictis  districte  manda- 
Timas  et  mandamus,  quod  praemissa  omnia  occu- 
pata  per  ipsos ,  si  qua  sint,  eisdem  archiepiscopo 
et  capitulo  et  ecclesiis  restituant  et  restitui  faciant 
et  procarent,"  quantam  in  eis  est,  daodo  securitatem 
praedictis  et  ipsis  recaperandis  suam  coosilianiy 
auxiliom   et  favorem ,    et  qood  de  cetero  nicbil 
ocGopent  Yel  osu^pent  de  bonis  et  iuribus  prae- 
dictorom.  .  Idem  quoque  fleri  voloimus  ei  manda- 
▼imas  arebiepiscopo  et  capitulo  et  aliis  supradictis, 
si  forte  teneant  aliqua  occupata  de  bonis  ordinis* 
sopnidicti.    Et  quia  intelleximus  etiam,  quod  prae- 
nomioati  magister,  praeceptor,  commendatores  et 
fratres  impediebant  indebite  ci?es  Rigenses  in  iu- 
ribus et  possessionibus  suis,  et  praecipue  in  ripis 
flumims  Dunae'et  aliornm  fiuminum,   occupando 
iura,   possessiones  et  libertates   eorum,   eisdem 
maodaTimns  sub  poenis  praedictis ,  quod  talia  fa- 
cere  non  praesumant,  et  quod  occupata  restituant 
ciribus   memoratis,  illud  idem  Tolentes  fleri   et 
mandantes  per  cives  praedictos,  si  qua  de  posses- 
siönibüs  et  iuribus^  praedicti  ordints  detinent  occu- 
pata.   Quia  vero.  praemissis  etiam  Juit  adiectum, 
qooddicti  mägister,  praeceptor,  commendatores  et 
fratres  indebite  impediant  nedum  dictos  ciyes  Ri- 
genses, sed  etiaiü  peregrinos  et  Cbristianos  alios, 
quo  minus  possent  libere  applicare  seu  pervenire 
ad  portum  seu  littus  Dunemunde,    et  exinde  per 
eundem  portum  intrare  et  redire  ad  civitatem  Ri- 
gensem,   obstruendo  et  impediendo  portum  prae* 
dictum  et  liberum  introitum  ot  ingressum  et  re- 
gressom  ad  civitatem  eandem,  cum  rebus  et  bonis 
eorum,  eisdem  sub  poena  excoinmunicationis,  quam 
ai  secus  lacerenl  eos  incurrere  volumus  ipso  fecto, 
distrietius  dnximus  inbibendum  et  etiam   inbibe- 
ttüs,  ne  praesumant  talia  attentare,  absolution^m 
^   poenis  praedictis,   si  forte  praenominatos  vel 


eorum  aliquos  eas  contingat  incurrere,  nobis  et 
sedi  apostolicae  specialiter  resenrantes.  Ne  igitur* 
praemissa  per.  temporis  cursum  oblivioni  dari 
contingat,  inhibitiones ,  mandata  et  poeoas  buius- 
modi  aliaque  praemissa  -omnia  et  singula  de  prae- 
dictorum  nostrorum  fratrum  consilio  ad  perpetuam 
rei  memoriam  praesenti  sub  buUa  nostra  dnximus 
redigenda/  Tenor  autem  dictarum  coniurationum 
et  conspirationum  talis  est.  iEs  folgt  von  Wort 
%u  Wort  die  Urkunde  über  das  zwischen  dem 
Rigiscken  Capitel,  dem  Orden  und  den  Vaeallen 
der  Sigüchen  Kirche  am  33*  Afr.  1316  ahge^ 
echloBsene  Bändnies,  oben  Nr.  DCLIF.')  NuUi 
ergo  omnino  etc.  Datum  Avinione,  quarto  idus 
Februarii,  pontiflcatus  nostri  anno  octavo. 


DCCL 

Das  Revaler  Domeapitel  bezeugt^  dass  das 
Getreide  des  Sprengeis  zu  Bedürfnissen 
der  Kirche  verkauft  sei  etc,  den  4.  Mai 
1324. 

Vmnibus  praesens  scriptum  cernentibus  Johannes 
iconomus,  Henricus  decanus,  totumque  Revaliensis 
ecelesiae  capitulum,  salytem  in  Domino  sempiter- 
nam.  Moveriiis,  nos  annonam  diocesis  nostrae 
de  anno  illo,  quo  dominus  lofaannes  Canne  ad 
ßstoniam  pro  capitaneo  venit,  ante  suum  adventum 
pro  diversis  ecelesiae  nostrae  necessitatibus  reu* 
didisse.  Geterum  praesentibus  protestamur,  bono- 
rabiles  viros,  dominos  cqnsules  civitatis  Revalien* 
sis  in  generali  placito,  babito  Revaliae  Dominica 
quasi  modo  geniti,  coram  Tasallis  domini  nostri 
,  regis  Daciae  et  aliis  ibidem  congregatis  se  prae- 
dicto  domino  lobanni  capitaneo  Revaliensi  exbi- 
buisse  secundum  formam  iuris  Lubicensis,  inibi 
Stare  iuri  de  omnibus  et  singuhs,  quae  ipsis  possint 
obiici  ab  eodem.  In  boram  evidentiam  pleniorem 
sigillum  capituli  nostri  praesentibus  est  appensum. 
Datum  Revaliae,  anno  Domini  MCCCXXIV,  in  cra- 
^tino  inyentionis  sanctae  crucis« 
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OUms^  ErdUsckof  von  üpsaUtj  beglaubigt 
den  Erich  zum  Empfange  eines  der  Mutter 
und  Tante  desjetzteren  van  Olaus  ven 
Kerwaskog  in  Reval  kinterlasseinen  Le^ 
gate,  den  28.  Mai  1824. 

OlaTUS,  Dlvina  miseratione  archiepiscopus  Upsa- 
liensis,  bonorabiläos  Tiris,  consulibus  civiutis 
RevalieosiU»  salatem  in  Domino  lesu  Cbristip  Si- 
gniflcamus  Tobis,  quod  Ranguildis  materir  et  Keti- 
Ipgbis  piatertera  exhibitoris  praesentium  Erici,  so« 
j^ores  legitimae  faerunt.Olavi  de  Kerwaskogb,  bo-* 
nae  memoriae  vestri  quandoque  concivis,  sicut  littera 
Tillae  Enicopensis,  qaamyobis  deferti  protestatur. 
Qoare  Tiginü  marcbas  argenti  y  quas  ipse  OlaTUS 
sororibas  suis  anfedictis  in  sno  testamento  lega- 
Tit»  memorato  Erico,  pro  hoc  specialiter  iam  trans- 
ipig80  per  easdem,  velitis  absque  dif&cQlCate  com- 
mUtere,  scituri,  quod  snper  eo,  quodaibi  commi* 
aitis,  nalla  Tobis  Atigatio  deioceps  orietur.  Datum 
anno  Domini  MCCCXXIV;  in  vigilla  ascensionis 
eiasdem. 


Dccin. 

Pabst  Johann  XXII.  antwortet  dem  König 
Gedimin  auf  dessen  Schreiben,  seinen 
üebertritt  zum  Christenthum  betreffend^ 
den  i.  Juni  1824. 

lobannes  q>iscopus  etc.  excellenti  et  «magniflco 
▼irb  Gediminne,  Letwinoram  et  multorum  Rutbe- 
norum  regi  illustri,  Deum  colere  et  timere.  Missa 
nob\$  tnae  magnitadinis  littera  devotione  referta, 
verbiaqoe  snccincta,!  grata  nimirum  nostris  ac  fra- 
tnim  nestromm,  sanctae  Homanae  ecciesiae  cardi- 
nalinmi  Tenit  affectibus,  in  qua  dum  tuam  devo- 
tionem  attendimua,  dum  advertimus  salvationis 
tuae  salubre  prdpositum,  dum  illum,  quem  ad 
Beam  et  nos  ac  Romanam  ecclesiam  te  gerere 
asaeris  deyötionjs  alTectum»  intentae  meditationis 


inluita  dODtemplanuir,  auditvi  noatro  g»odU  ei  Jae- 
titjae  materiam  praebuiati.    Posr  primurn  ^idena 
tuae  gratae  salutationis  alloquium»  io  ipsina  pri« 
mordio  litterae  aubittnxisti«  quod  omnea  fldei  Ciiri» 
atianae   cultorea   auctoritati   nostrae  debtnt  eu% 
subiecti,  quodque  tota  fldes  catholia  ioita  provi* 
sionem  Romanae  eccleai^e  gubernatur,  declaraoa 
nobis,  quod  quondam  praedecessor  tuus  Hindowa 
cum  tdto  regno  suo  futt  ad  fidem  Cfaristi  conver* 
aus»  sed  propter  atrocea  et  innamerabilea  iamfias 
däectorum  filiorum  magistri,  et  fratmm  ordinis  s* 
iBariae  Theuton.  lerusalemitan.  a  flde  hoiusmodi 
recesserunt,  et  in  errorem  pristinoa  sunt  relapsi» 
sjcut  et  te  oportet  proplerea  uaqne  in  hodierBUin 
diem,  licet  invitum,  ii^  errore  huiusmodi  perma* 
nere,  ac  subsequenter  quamplores  articutos  eoBjlra 
eosdem.  mägistrum  et  fratres  in   eisdeui   litteria 
annotasti  multorum  grayamioum,  imuriarum,  es«* 
cessuum  expressivos,  subnectens/  quod  tu  Cbri* 
stianos  nequaquam  inpugnasi  tamquam  ftdemvelis 
destruere  Christianam»  sed  defendis  te  ab  inioicis 
tuiSy   ut  faciunt  reges  et  principes  alii  Cbristiani» 
et  quod  praedicatorum  et  miporum'  ordiDUUi  fra- 
tres tecum  babes»*  quibus  commisisti  et  lieeotiaoi 
dedisti  liberam,  ut  baptizenl;,  praedicent,  et  infer- 
raent  Cbristianum  popplum  et  etiam  iufldeles,   ot 
ad  omnipotentem  Deum  et  Domioum  conYertaptor. 
Supplicaiti  denique  nobis,  ut  ad  statum  tuum  fle- 
bilem  attendere  dignaremur,  qui  paratus  es,  oobis 
in  Omnibus,  sicut  ceteri  reges  catbolici,  obedire, 
ac  fidem  recipere  orlbodoxam,   dunimodo  prae^ 
dictis'  magistro  et  fratribus  in  nullo  penjtus  tene* 
aris,    eligens  nos  dictosque  fratres  nostros  prae- 
dictae  Romanae  ecciesiae  cardinales  cum  flliis  tuis 
praesentibus  et  futuris  in  partes ,  ac  iterato  sop- 
plicans,   ut  veneräbilem  fratrem  nostrum  Frideri- 
cum  9   arcbiepiscopum  Rigensem,  una  cum  legaU> 
nostro  et  apdstolicae  sedis  ad  te  ad  partes  illais» 
pro  facienda  pace  ac  terminis  disponendis»  miltere 
dignaremur.    Conseqnenter  post  ali4]pialis  decur* 
sum  temporis  proftisae^  devotionis  odore  secuiidae 
litteraci  quas  nobis  tua  excellentia  destioaTiti  txxal^ 
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ttfioieai  ef  gtufittm  super  eo  oobi»  et  eisdiem 

fHAribttl  Bostiis  aberrima  cmiQlarttDt,  qootf  tu  et 

Ali  ooMpes  ^rfncipes  et  barotes  regdi  toi,  persere- 

rtütes  kridlAffifer  in  praemissis  drca  nos  et  ean- 

duii  eecte$iain,  fe  et  ipsos  plena  sinteritate  cob- 

8|iiei#$  indieanint,  Hliiin  in  persona  taa  inouentes 

(Aeifieattiae  rererentis  haberi  spiritnm,   tibi,   nt 

credimi»,  non  sine  Dinnae  clementtae  dono  con- 

eessütty  prottt  in  earnndem  litterarum  principio 

ateotatnr,  qned  ex  Qinstratione  Divina  te  asseris, 

Ofloffi  esse  Denm,   patrem  et  fllium  et  spiritam 

sancbnn;  et  bot  finniter  credis  et  tenes,  noscens, 

ab  eodem  Deo  vero  et  viro  nos  pastorem  et  gu- 

bematorem  salrandomin  omninm  constitutum,  ut 

qnidqmd  ligayerimus  et  solverimos  in  coelo  et  in 

terra  A  altissimo  iudice  ratum  maneat.   If  ulta  insu- 

per  grata,  nostrisqne  accepta  proposüis  eanindem 

tenor  continet  litterarum,   quae  inserere  praesen- 

tibns  cansa  omittimns  brevitatis.    Nos  igitur,  tarn 

Prions  quam  secundis  debita  cum  iisdem  fratribus 

Dostris  attentione  discussis  litteris,  Deo  patri  om- 

nipotenti,  a  quo  bona  cuncta  procedunt,  in  cuius 

mann  r^m  corda  consistunt,  cui  etiam  quaecum* 

que  ?a]t  ifla  sine  obice  difBcultaÜs  inclinat,  multi- 

modas  gratiarum  aciiones  retulimus  pro  eö,  quod 

Spiritus  saneti  graüa  videtnr  mentales  tuos  oculos 

sei  folgoris  radiis  illnstrasse,   ac  ostendisse  tibi 

riam  catfaolicae  Teritatis,   ut  regalis  prudentia^) 

reformet  salubriter  fldem  ipsam  calbolicam,  quam 

praedceessor  tuus  praedictus  cum  suo  regno  su- 

sceperat,  licet  ab  ea  deficientes  postmodum,  dam- 

nabüiter   in   errorem    pristinum    laberentur,    ut 

tnae  litterae  continebant,  praesertim  cum  et  no- 

strain   ex  boc  et  ipsins  ecclesiae  conspectemus  ^) 

magaoBi  et  salutare  desideriiim  adimplendum,  si 

Tiderimns   eandem  eeclfesiam   mulliplicatie  proHs 

foetb  coBcrescere,  variasque  gentium  nationes,  sub 

eiasdem  fidei  obsenrantia  in  umim  aeceptabilem 

Christo   populum  congregatas,  in  domo  Bomini 


Babiure.    fianc  tftiqne  domum,  ünam  videlicet 
ecclesiam,  sibi  et  genlibus  cbngregatam,  non  ha-     * 
bentem  maeutam  neque  rugam,  Dominus  noster 
elegit,  inxta  quod  legitur  in  canticis  canticorum: 
una  est  sponsa  mea,  electa  mea„  Immaculata  mea« 
Ipse  quoque  Dominus  unum  esse  ovUe  oyium,   et 
unum  pastorem  in  eyaogelio  protestatur,  et  in  apo- 
stolorum  symbolo  unam  esse  catbolicam  et  aposto- 
licam  ecclesiam  fldes  cathoUca  profitetur.    Haue 
autem  id'em  dominus  lesus  Christus  in  semetipso 
lapide  angttlari  ftinday|t,  haue  et  sui  pretiosi  san- 
guinis efftasione  redepit,  cuius  ministerium  ^)  apo- 
stolornm  principi  beato  Petro,  vicario  suo,  et  per 
ipsum  suis  successoribus  singularis  privilegii  prae- 
rogativa  commisit«    Tu  es,  inquiens,  Petrus,   et 
super  baue  petram  aedificabo  ecclesiam  meam,  et 
cum  Uli  post  suam  resurrectionem  verbo  tertio  re- 
petito  dixisset:  Pasce  oves  meas«    Pro  cuius  etiam 
flde  se  orasse  fatetur,  loquens  ad  eum  in  etan- 
gelio :   Ego  pro  te  roga?i,  Petre,  nt  hon  deflciat 
fldes  tua,  et  tu  aliquando  conversus  conflrma  fra* 
tres  tuos.    Ac  ut  eiusdem  apostolorum  principis, 
suorumque  successorum  universalis  ecclesiae  esset 
aiuctoritas  et   introducendu  in   regnum   coelorum 
indubitata  potestas,  ad  eum  dixit :  Tibi  dabo  claves 
reghi  coelorum,    et  quodcumque  ligaveris   super 
terram,  erit  ligatum  et  in  coelis,  et  quodcumque  sol- 
Teris  super  terram,  erit  solutum  et  in  coelis.  —  Qui    ' 
ergo  se  ad  huiusmodi  ovile,  et  sub  eiusdem  pasto- 
ris  cura  reduxerint,  ac  sub  eins  doctrina  et  magi- 
sterio  cursum  vitae  peregerint,  salvationis  gratiam 
merebuntur;  qui  vero  ab  eis  deviarint,  damnaüo- 
nis  sententia  ferientnr.    Et  ideo  patemo  desidera- 
mus-affectu,  ut,  saluUs  tuae  vitato  dispendio,  ele- 
ctörum  aggregari  consortio  merearis,  et  quae  credit, 
tenet  et  servat  eadem  Romana  mater  ecclesia,  de- 
relictfs  omnino  schismaticorum  erroribus,  in  quo- 
rum  observatione  deviatur  a  via  lucis,  et  panditur 
iter  ad  tenebras,  verae  conversionis  et  conversatio- 
nis  gratiam  amplectaris*    Hinc  est,   quod  nos  ad 


a)  RaynalH:  Providentia. 

b)  Raynald : '  ezpectemos. 


c)  Raynald:  magifterittm. 
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▼enerabileiQ  fratrem  nostrom  Bartholomaeam,  Ele- 
,  Gtensem  episcopum,  et  dilectom  fllium  Beroardum» 
abbatem  monasterii  sancti  Theofredi  Aniciensis 
•  diocesis,  riros  utique  litlecarum  scientia  praeditos, 
yita  et  cooTersatione  laudabiles»  et  gratiam  eyao« 
gelicae  praedicationis  habentes,  nobisque  propterea 
ac  dictis  fratribus  acceptos,  dirigentes  oculos  meo- 
tis  Dostrae,  ipsos  ad  te  et  partes  tuae  ditioni  sub* 
iectas,  de  ipsorum  fratrom  boosiliO)  ut  nostros  et 
dlctae  sedis  Duotios  duximus  specialiter  destioan-^ 
dos,  ut  tibi  ac  regno  tuo  evangelizeDt,  *et  praedi- 
cent  Deiim  et  DoiDiDum  nostrum  lesam  Christum, 
Tosque  in  orthodoxae  ac  sanctae  oatholicae  et  apo- 
stolicae  Romanae  ecciesiae  fidei  yeritate  salubriter 
instruant  et  ioforment;  quatinus  ipsum  lesum 
Christum,  Dei  fllium,  tu  et  gens  tua  salutaribus 
eorum  eruditioDibus  agnoscentes,  baptismi,  qui 
Dondum  illo  forsan  renati  estis,  fortiflcari')  me- 
reamini  in  sacrameoto,  ac  suum  gloriosum  nomen 
Christianae  fidei  observautia  colatis.  Ceterum  quod 
super  memoratis  articulis,  in  praedictis  primis  ac 
secuudis  etiam  litteris,  contra  dictos  magistrum  et 
fratres  expositis,  ad  dos,  dictosque  cardinales  fra* 
tres  Doslros  habuisti  recursum,  ups  attendentes, 
quod  ex  recta«)  confidentia  et  pura  devotione 
procedif,  quod  nostrum  et  ipsius  ecciesiae  subire 
in  illis  iudicium  non  recusas ,  'et  imploras  auxi- 
lium  confidenter,  eins  obedientiae  te  submittens, 
eisdem  magistro  et  fratribus,  te  post  susceptionem 
eiusdem  fidei  ad  gremium  eiusdem  ecciesiae  re- 
deunte,  nostris  dabimus  literis  in  mandatis,  et 
faciemus  auctpre  Domino,  per  circumspectam  apo- 
stolicae  sedis  providentiam ,  quod  ab  huiusuMdi 
molestiis,  damnis  et  iniuriis,  tibi  de  ceteris  inferen* 
dis  penitus  resipiscant,  tecumque  fraterne  tenean- 
tur  coDvivere  et  in  pace,  sine  qua  non  congrue 
colitur  pacis  auctor,  et  nihilominus  cum  simus 
Omnibus  ^ecundum  apostolum  debitores  in  iustitia, 
super  huiusmodi  articulis,  causis  et  ^quaestionibus> 


quos  et  quas  cum  dictis  magiatro  et  fratribus,  Tel 
adversos  eos  te  habere  proponis,  post  tuae  felicia 
coDversionis  aiispicium  adeo  favocabilis  iasUtiae  ple- 
nitudinem  ac  defensioois  praesidium  tibi,  luis 
natis  et  regno  exhibere  proponimus,  quod  tu,  qai 
nos,  dictosque  cardinales,  fratres  nostros,  in  pa- 
tres cum  eisdem  fliiis  tuis,  ut  praemittiUir,  elegisli» 
merito  gaudere  poteris,  tales  elegisse  patres,  teqae 

^Jn  nobis  et  praedicta  Romana  ecclesia  id,  quod 
in  patris  et  matris  auxilio  reperire  sperayeras,  in- 
venisse.  ^  Sed  et  memoratis  episcopo  et  abbali 
dedimus  in  mandatis,  ut  omnia  inter  te,  dictosqae 

'  magistrum  et  fratres,  in  dictis  partibus  agere  sta- 
deant  et  tractare,  quae  ad  cultum  et  laudem  Dei, 
exaltationem  catholicae  fidei,  honorem  apostolicae 
sediSr  relevatipnem  ecclesiarum  et  pauperam,  ani- 
inarum  salutem  et  corporum  pertinebunt.  Ideoque 
magnificentiam.tuam  rogamus,  monemus  et  bor- 
tamur  attente,  quatinus  eosdem  episcopum  et 
abbatem ,  pro  Divina ,  dictaque  apbstolicae  sedis 
ac  nostra  reyerentia,  immo  potius  nos  in  ipsis 
benigne  recipiens,  et.  honeste  pertractans,  eorum 
salubribus  monitis  acquiescas,  sisque  Cbristianis 
catholicis,  qui  apud  te  degunt,  pius  et  misericors» 
benevolus  et  benignus,  et  permittas,  quod  iidem 
episcopus  et  abbas,  aliaequo  personae  idoneaes 
gratiam  evangelicae  praedicationis' habeotes  ^  qoas 
ad  huiusmodi '  praedicationis  officium  duxerint  as- 
sumendas,  Christianis  eisdeoa,  aliisque  infidelibos 
tibi  subditis  eyangelizare  libere  yaleant  lesum  Chri- 
stum.   Datum  Ayinione.1 


d)  Raynald:  porificari. 

e)  Targenew:  nostra. 


DCCIV. 

Derselbe  empfiehlt  seine  nach  Idtthauen 
abgehenden  beiden  Nuntien  der  gesamtn^ 
ten  Geistlichkeit,  dem  Johanmter-,  dent 
Deutschen  und  dem  Orden  von  Calatrava^ 
den  i^  Juni  iS24. 

lohannes  episcopus  etc.  yenerabilibus  fratribus  archi- 
episcopis  et  episcopis,  et  dilectis  fliiis  electls,   ab» 


m 
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kilibas,  prioribiu»  decavis,  praqioailis»  arcUdbh 

oontof  irohipresbiteriSy  plebttis»  officiiJibtts,  reeto- 

ribQS,  ae  eorom   viees    gerentibus,  ac  personis 

eedesiasüeis,  religiosis  et  ftecolaribusi  ecclesiaitiai 

et  moiiasteriaram  capitolis  et  coBTentibas,  exemtis 

etnon  exemtia,  CistercieBsiSi  ClnDiacensiSy  Carta- 

siensiSy  Praemonatrateoftis,  s.  Benedict!  et  Aogustini 

et  aBoram  ordinuiD,  neq  non  magistris  et  praecep- 

toribas^bospitalis  s.  lobannis  lerosolimitani  et  b« 

Mariae  Tbeutoniconini  et  CalatraTiensia ,  ad  quoa 

litterae  istae  penreneriDt^  salatem^etc.    Cam  vene* 

rabilem  fratrem  nostrum,  BartboloniaeaiD,  episco- 

pojD  Eleetensem,   et  dilectum  fllium  Bernardam, 

abbatem  monaaterii  s.  Tbeofredi  ordinis  s.  Bene- 

dicti  ÄDiciensis  dioceseos,   apostoUcae  sedis  nao-. 

tioSf  pro  magnis  et  ardais  ecciesiae  Romanae  et 

fidei' oitbodoxae  negotiis  ad  regnam  Letwinoram 

et  Ratbenoinm  specialiter  destinemas ,  uoiYersita- 

tem  Testram  rogamus  et  hortamur  attente,  per 

apostolica    scripta    mandantes,   qaatinus   eosdem 

nuntios,  cum  per  partes  vestras  transitum  fecerinty 

ob  reYerentiam  dietae  sedis  et   nostram,   benigne 

redpientes  et  boneste  tractantes,   eisdem   diebos 

singolis;  episcopo  TideUcet  in  octo  et  abbati  prae- 

dictis  in  qoinqne  florenis  aari,  pro  eornm  necessa- 

nis,  et  de  secnro  condnctn,  nee  non  in  evectionibos 

oportnms,  si  suae  in  via  forsan  defecerint  Tel  alias 

ftierint  impeditae,  cum  super  bib  ex  parte  nostra 

per  ipsos  Tel  eornm  alternm  sen  nuntium  Tel  nun- 

tios  eorom  ftierint  reqoisiti  in  eundo,  morando  et 

redeundo  liberaliter  proTidere  curetis,   ita  quod 

devotionem   Testram    exinde   merito   commendare 

Taleamns«     Alioquin  sententiam,    quam  ipsi  Tel 

eoram  alter  per  sc  Tel  alium  sen  alios  propter 

hoc  rite  tnlerint  in  rebelles,   super  quo  eis  et 

eornm  cuUibet  plenam  concedimns  tenore  praesen* 

tium  potestatem , .  ratam  babebimus ,   et  faciemus 

anctore  Domino  usqoe  ad  satisfactionem  condignam, 

appellatione  remota,  iuTiolabiliter  obsenrari,  "^non 

obsiantibns,  si  aliquibus  communiter  Tel  diTisim  ab 

eadem  sede  indultum  existat,   quod  nuntiis  sedis 

eiusdem  aliquam  procurationem  exbibere  Tel  in 

LM.  U.B.  IL 


fpsa  contribnere,  nisi  ad  eos  decliMTeriftt,  miniii^ 
teaeantar,  sen  quod  interdici,  sospendi  Tel  txcom* 
manicari  non  possint  per  litteras  apostoUcas,  qnaf 
de  indttlto  boiusmodi  plenam  et  expressam  non  face- 
rint  mentionem,  siTe  aliquibus  priTilegüs  Tel  indal« 
gentUs,  quibascanque  personis,  locis  Tel  ordinibns 
sob  quaTis  forma  Terbornm  ab  eadem  sede  con- 
cessisy  de  qnibns  qoornmqoe  tQtis  tenoribns  in 
nostris  littaris  similis  mentio  sit  babenda^  et  per 
qnae  praesens  mandatum  nostrum  Taleat  qoomo— 
dolibet  impediri.  Datam  ATinione»  calendis  Innü, 
pontiflcatos  nostri  anno  octavo. 


DCCV. 

• 
Pabst  Johßnn  XXII.  ermahnt  de»  Deutschen 
Orden,  den  Känig  Gedbmn  van  lAttiauen, 
der  das  Ckristenthum  annehmen  teeUe, 
nicht  zu  belästigen  etc/j  den  1.  Juni 
1324. 

lohannes  XXII.  etc.  dilectis  filüs,  magistro  et  fra- 
tribus  hospitalis  s.  Mariae  Tbeutonicorum  lerosoL 
salotem  etc.  Pater  lunünom,  a  quo  omne  datum 
Optimum  et  omne  donum  perftctum  descendere 
noscitur,  mentem  magnifici  Tiri  Gedemine»  regia 
LetTTinorum  et  mnltorum  Ruthenomm,  praeparasse 
Tidetur,  sicut  p^r  dcTOtissimas  litteras  eins  nobis 
et  fratribos  nostris,  s.  Romanae  eclesiae  cardina- 
libus,  nobis  directas,  percepimus,  ad  cognoscendam 
et  percipiendam  lucem  catbolicae  Tcritatis,  propter 
quod  ad  eiusdem  regis  dcTotae  requisitionis  instan- 
tiam  Tenerabilem  fratrem  nostrum  Bartholomaeum, 
episcopum  Electensem,  et  dilectum  fllium  Bertran- 
dum,  abbatem  monasterii  s.  Tbeofredi  Aniciensis 
diocesis,  Tiros  utique  litterarum  scientia  praedttos« 
in  magnis  et  arduis  gerendis  negotiis  hactenus 
laudabiliter  comprobatos,  ac  fenridos  catbolicae 
fldei  zelatores,  tanquam  Speciales  apostolicae  sedis 
nuntios  ad  partes  illas  proTidimus  destinando,  spe- 
rantes ,  quod  per  manus  eorum  idem  rex  et  alU 
principes  et  nobiles  cum  populis  dictamm  partium, 

12 
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W^^ntt  üäcü  rindä  biptisniatls,  ytthtä  sutitfiuil- 
4ttk  'iöitfmitiä  itfUoHeM  fhtei  et  eVittgeKthitt  fitf^ 
a^ot  V^HUtäJi.  Gtrin  ^aMili  idelli  H±  süptt 
ckHis  afUcüii^,  cadsis  tl  qv^tfitioitibtt» ,  qiids  tX 
'^faifs  cbtitÄ  Vbs  S6  habefis  pi'oponlt,  üoslram  ^ 
lÄtfstfetii  ecttesfati  ^übtre  iirditiüm  iloii  reco^^r^ 
'4ttiü  imiad  inpir  bis  implorät  airriliam  coiifid^ü- 
ikv^  nbs,  ^aptchrtes  eutiaem  et  qüösllbet  infld^K^ 
afl  cathoUbu  fldbm  coüVerli,  Tolenies,  qüod,  quatt^ 
nnn  ctlm  Dkro'  ptrssumtiis,  forere  ftivore  et  beD^U^ 
l^^ötbdäfe,  ütiivei^sftatieiai  Yes^i^in  rog^mo^,  mooe^ 
mos  et  hortamttr  att^nte,  TObis  in  tirtute  santtae 
obedientiae  districtius  inittogentes,  quatinns,  post- 
qaam  idem  rei  fidem  catholicam  Deo  auctore 
sasceperit,  a  molestiis,  damftis  et  ioinriis  inferen- 
^  eiden^  et  komisibiia  re^  s¥i,  resipMcatis  oA- 
BIM,  (püA  imiBo  ledM  tos  vohimiM  cam  ebdem 
F^e  et  alito  persoDis  inamm  partium,  qaab  ad 
idAn  ckthelhSam  ceiiTerteDtiir,  firAtenie  et  in  pace 
vivere,  sine  qua  nön  congrae  colitur  pacik  aüetor. 
Mos  enim,  com  simus  omnibus,  secundttm  aposlo- 
iQita;  in  iiistitta  debirotes,  super  praedictis  articulis, 
i^&is  et  quaeitionibus  post  conv^r^ionem  ijisins 
rej^  ad  Metä  catholicam  intendimus  per  optimae 
at  celerils  eibibifionem  iustitiae  partes  aposfolicae 
soIUcitudiirU  idhibere.  lyannn  Avinione»  ealendis 
tuiUi,  anno  öctavo. 


ÜCCVl. 

Reymar,  OM.s  belehnt  den  Albreekt  mit 
einem  Haken  Loaidee  bei  Pastenden,  den 
28.  Juli  1324. 

lo  eviger  seKchcSt  de  vorgangenen  nnd  to  euer 
gedechinisse  den  tokunKftIgen.  Wi  bröffer  Rejmcr,' 
ibefster  d^s  Dudeschen  ordens  to  Lifliandf,  Willen 
to  stau  en^tr  iizlüen,  dat  Tvi»  mit  rade  unseren 
bröderen,  denr  Albrechte  to  TUdszen  und  sinen 
fechten  er^in,  der  bovisere,  torlenet  Uebben  mit 
eitteki  Kaken  fandes  an  der  stedfe  der  jegenodd 
lotenden  bi  gelegen  is^  dar  de  in  den  tiden  be- 


9<jfeii  dikd  bm)M  Kebbeil  R«djM  (R«d9?t?)  iM 
HptUr  dorch  de6  ▼o^beioiiD^den  melsitor  Adt  mMv 
g^r  {fifdecfatttis^e.  Eni  geseiitn  tiA  den  Torgia^ 
^en  to  spfMiitttdie  und  wedflbr  dMi  siMkIgta 
'Albrechte  und*  sitten  fechteta  erten  t»rleiM  hebben 
^n  vorbenondeden  haken,  (dej  belej^eii  is  niii 
etijietiii  hoeislage  bi  dem  flete  ZelztU',  redit  up  to 
gäiide  bet  to  dem  hoeislage  Platte  und  (U^betegen 
is  ok  mit  enem  haken  land,  to  eWigen  tIden  to 
brukende  und  to  besitteiide  na  fengüdys  rechte. 
tFnd  ok  undef  einem  tuchhisse  d^r  vei^angenen 
geschreven  und  mit  unseretii  ingesegel  gesterket, 
de  geren  is  in  dem  dorp^  Strassre,  im  jare 
MCCCXXIflF,  Y.  cai.  Augusti. 


DCX^VH. 

Pabst  Johann  XXIL  bestätigt  die  zwischen 
'dem  König  Gedimin  von  Litthauen  und 
den   Livländischen   Landesherren    abge- 
schlossenen   Friedenstractaie  j    den   31. 
August  1824. 

lohännes  XX)L  etc.  dilectts  flnis  magistro,  prae- 
ceptöribus  et  fratribus  domus  s.  Hariae  Theuton. 
ferosoL,  per  Alemanniam,  Livoniam,  Prussiam  €t 
partes  circtnhadiacentes  censtitutis.  Gratias  aga- 
mus«)  Domino  Deo  nostro,  qui  altituÜiniem  dhitia« 
rum,  sapientiae  et  scientiae  suae,  omfnem  crealQ« 
rarum  superans  intellectum,  secundum  ordinatissi* 
mam  dispositionem  suam  ad  saWandas  animas  Tias 
praebens  et  praeparans  salulares,  majfniflci  nri 
Gedemnndi,  regis  Letwinorum,  direxerit  totum  et 
praeparatit  affectum,  ut,  qui  iam  dudum  extitil  in 
paganitatis  devio  constitntns,  sicut  laodabilifcns 
ostendit  indiciis ,  ad  veritatem  convertr  desiderat 
fldei  ortbodoxae»  et  professionis  doctrina  eatholi- 
cae  et  moribus  imbui  Christianis;  hoc  namqoe 
per  Iitt«^as,  hoc  per  nuntios  suos,  qnos  ad  sedem 
apostolicam  pfopter  hoc  sp^cialiter  destinavit,  do- 


a)  Raynald:  „agimas.^ 
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#^Wl«htB»|efcci^,pi»  jf  t  inmvti  dci5<rt«r;i|»i.PWW» 

9W>ti^  ooMros,  Deiua  tipeote«»  w  IfSi^.Pi^milM 
f|iidit06»  sptepialit^r  i9iU(tr^in«&,  qpQruin  MdluM.^ 
iJtMis  d4)^lrM»is  c9giKUqp€  ver«e  &dei  lUastf^nß» 
i^&e  cuiD  ^liis  ad  fl4]eiQ  Ten^^e  cqp^ntibii3  CIm^ 
$tfi^D«m  sacnun  sascijifr^t  ^«ptisp^tis  f  aqr^penUw* 
Qiias  pfcf^  cum  «uvhdo  gai|f^a^aii)ma4»e  l^eti- 
%  aiiy>l<^tcint<)s»  ac  ciaa,  .cpm..eiq3  convecsiar^pa- 
si^  soparoa  aiaiMaiile  gratia»  ionaineras  illaruio 
pjjftijBip  g^D^,  mfideliutia  tei^Q^ris  ioToIutaa^  ad 
Mffß  pertrai^era  prtl^o^QJwp»  iociipdis  dje6i4fims 
i^ttantes,  TeBerahgem  fratr^m  nostrum  Bartbi(^ 
la^a((»m»  apU^^pj^m  BUctil|i$eVi,  el^ilectqp. &^f^fk 

ciw^b  dj|c^,  npagQi  ^mp^iUi  in^igpfieq^u^  ^f(^ 

iifA^^a  lirjAf^  4ficr,ttJmm  doicl^re^,  et  io  aai^ 

]fff^nfLien^U>$o  ac  etiaiD,p;ro  ^nfpliatiooe  iBtrqü- 

dis.el  8{((^|fUy^$   aoiiais  laboraQtes,   ad  diclßjfx 

r^aia  e^p;^lie$/UIaSvde  ,dic(orum  frauinp  CQmÜ9 

duximas  destinaiMjps,  sp^raAles  per.graliae.ci^ele- 

süs  aoxilinffl  >et  iDtentum  ac  oportunum  miDisteriam 

eoramdem,  eiasdem  regis  et  aliorom  coDYcrteodo- 

ram  ad  fidein,  Dopiaicto  borreis  uberem  segetem 

iafereadain«    Post  haec  dilecti  filii  advocatus,  con- 

sales  et  nniTersitates  civitatis  Rigensis  per.eoram 

fitteras  et  nuntios  speciales  Dobis  et  eisdem  fratri- 

bus  inthnaroDt,   quod   rex  idem  sparsum  in  se 

rorem  soperDae  gratiae  per  bonarom  operatioDum 

incremebla  moUipIicans ,   nee  soium  flde  cupiens 

imbai  Cbristiana,  sed  et  ipsam  desideraos  exbibi- 

tii^oe  bfii(f;i:iipL.o|;i;rKVi  ^fim^^^trar^,  tarn  vos,  q^an 

DoittpUiM»  cisterariMn'  pri|elataa  et  religÄosoa^  ^ 

priai;jV«s  ei  iMtbites  el^  i)JE!(ifief;sitfrtes  illaram  p^rfJWA» 

catbpUfais  fl(l/ü  prlK^sp^ea,  per  smß  Utteraa  fj^ 

qaisini^,  j^  ad  eom  speiqfalfis  ni|iitips  mittCJ^ati/, 

com  «i|bafi,ipKdf»i4|Bra!)at,pacfin  b<MWro  ct.fli> 

«a^WrwmM*  ^BfiMW  |fliBBftriJ>P«^W«aW  w»<w; 

et:4ii3H!afep    ?iPflpter„qB<Ml,  dtfe^^i,  W»i,  Df4u|e^nr^ 

«NWen«L,4MBiq»  iWß^mip  Mn^\^^.  et,  E^PfllV,  io 

fjpalo  bMU(  I^WIHtii  ..«DRi.  BrQ«W  RSSei^tf^  ccfM 


\^,  VW  ^m  a^iq^lilw^  U  f^  P9»Wfil^ 
«ratia  cq(Hrffi)ei;Mqt,  ad  iw^s^gnffßuff^  ^i,  p^rsf^ffr 
^4miVTeri||||i«f^^lil49),  qtf;qc«p  vtKlti^iAaimrf 
da  muria,^  q^as  i4em.  f<x  y^^  .TI»eAtOpijW  M 
TOS  et  pfi^enKqto^  noffil^  4f^^P^|^>  P^V^  ««(W 
ci^ope plaq^ii,  hm  i^de,^^^\\ih.^^hJJ^9.tfi^im 
QQ^Cfir^Ur  et  QjDa,ouiii4(er.^iUfre]9do;if;oa  et^Uf^ 
n^s  npotios,  qiiemadffi«4pin  fjf^tfis  rex  pfitifurfi^, 
«ojED  pjl^iio  n^i^ato.  Umnü  ompja»  qoae  CJbri^^fr 
^^ti  4iGUr.ttF  WMiam  mff^irjt^m^  M  ip^m.J(f^ 
praeaenmiam  de<;reveruQL  Accedjen^tmii  trgp.  i^ 
dictor^um  praalatpriim  et  i^qi^il^  et  f|^deii(,  iiqir 
üfrsi^itis  BÄgepsis,  gvam  yfst^is^)  ouQtiis  ^IfflV^ 
^^Dliaifi  TJ^is  eiu£4eqi,  iidem  nc^ntU  ab  eo,  sicof 
^x  ei^adem  aqlTecfitatis  ipsiiitta^ne  ß(|r.^(epfWM9 
boDoriflce  faere  re^epti  «t  splendidf  p^^tfiac^. 
diptjjqfie  nuatii  ttt^ras  si^a,  t^m  .yii)l)|i$.f) ,  l^fSf 
eisdem.  49;«^MMS  for^^m  dijfc;cUs  oi^t^f/ri^D^e^^fj^ 
<mÄbas  Yif^  et  aqdiUs  j^ifffi  rejL,  i4qo.si^o,T(S(^ 
Dito,  confes&as  est,  oiDD^&4irticu)iosiQ|eis^ljfiiil|tt|eftf 
cpmpr^lievsqs  4e  cordis  sui  coiif(«ifmt]|^procai^|f^fv 
a^MCieos,  qaqd  qvaqdo  lag^ti  oostci,  qt^nm  fiffr 
tidie  praaf|k9hMt!9r  adT^o^Hw»  ad  ^uin^jiarveqwiM» 
id,  qaod  owP9<ii??iif.  D^us  nojfiJi  et  ia  St^  i;o^ 
flrmaverat,  i|lf£0  satagerebir  effectnfa  mancipf^a»  « 
sujbsUHU^S)  se  a  s,ius  progenitoribiia  ia  spa  jim<;rfl$fi 
nudivi^se,  qu^d  Idoo^piQs  poqtif^ex.  er^a^  pf^JC  qt 
doiBinas  omoivm  suorum,  post  quam  arcbfjepi^qpi 
et  ^pi^ciopi  in  orbe  p^aeoMiuent  pote^^fte,  MpPfgif 
eisdem  nootiis,  qpod,  loquercintur  de  pace  hin«;  inde 
firiRfiq^a,  qna^nedi^nte,  et  0ei  suffragflfftA  clcm^f/fr 
t|af  qnw^ni  hopupi ,  ip^er.  ^um  et.  Cb^|i$t^pita^^l 
iUariim  partium  pot^a-at  or<Mnari.  Yecqm  iidjfffi 
mm&h  qep^ssij^tc  ct,utilit«te  Cbristj«|it<|tis  aWffltfi, 
eiMajRW  rfige  et  ^qis  P^cis  fqedfq*a  ^^ni^fl^pt.  pp 
cwQptia  bqipiJiibqß  Cbrif^tjajus,  prppt  ii^endi.et 
UcjiWdi  fMum    l^u^iismo^i  plf^pafQ  b^ltj^fiapt  sf) 


^yS^viq^  bei  9i|;i^ald.a|s  bei  Racsjaski  iteht 
hier  — offenbar  unrichtig—  „iTrlt«  itatt  „urlt"  „nottrU< 
statt  „Tettrls/' 

c)  Awk  lilar  stahl,  bd  Bayaald  uai  llaaa9R|lW 
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torandem  dominis  facultttem,  qaanmiQideiii  pacem 
tarn  rez  et  sui,  quam  nostri  et  alii  naütii  sapra* 
dicti  obsenrare  inviolabiliter  iaraTeraot,  proQt  ia 
litteris  inde  confectis  et  Theotonico  scriptis»  aigUlis 
praedictorum  regis  et  nantioram  commnoitis,  qua- 
rom  tenores  de  Theotonico  in  Latinum  translatos, 
Hoblsque  transmissos,  de  Terbo  ad  Teii>um  prae- 
sentibus  inseri  fecimus  plenius  continetur.  Quare 
pro  parte  adTOcati,  consulum  et  uniTersitatis  prae* 
dictomm  füit  nobis  humiliter  supplicatum,  ut  cum 
observatio  pacis  isiusdem  in  eridentem ,  profectum 
et  comtnodum  cunctorum  fldelium  illarum  partium 
redundare,  eiusque  violatio,  si,  quod  absit,  fbrsan 
contiDgeret,  in  CTidens  eornndem  disp<!ndium  ac 
impedimentum  ampliationis  Christianae  fldei  ce- 
dere  dinoscantur,  illam  flrmker  observari  auctori* 
täte  apofttolica  mandaremus.  Noa  igitnr  attendentes, 
quod  in  capituUSi  contentis  in  ordinatione  pacis 
praedictae,  nichO  est  obnum  fldei,  nil  moribus 
Cbristianis  adrersum,  et  quod  per  eam,  faciente 
Domino,  via  paratur  et  praestatur  babilitas,  et 
per  oportunum  opem  fldelium  et  sanctae  praedi- 
cationis  ofltcium  paganitas  illarum  partium,  dimis- 
sis  errorum  tenebris,  ad  verae  fldei  lumen, 'Diyina 
opitulanle  gratia,  conyertatur,  ipsam  de  eornndem 
^tmm  consilio  fore  protidimus  obserrandam. 
Qnocirca  unirersitati  Testrae  per  apostolica  scf ipta 
in  Tirtute  obedientiae  districte  praecipiendo  man« 
damus ,  quatinus  ob  reverentiam  apostolicae  sedis 
et  nostram,  nee  non  ob  religionem  iurisiurandi, 
quod  super  observatione  pacis  praedictae  animas 
Vestras  nuntii  Testri,  sicut  et  alii  nnnlii,  praestitisse 
noscuntur,  cuius  iurisiurandi  transgressio  et  con- 
temptus  in  famae  yestrae  dispendium  et  iacturam 
et  animarum  pemiciem^  redundaret,  ac  etiam  ob 
religionts  Testrae  decorem,  cuius  professio  sicut 
ad  exaltationem  fldei  tos  pugiles  reddere  debet 
intrepidos,  sie  ab  omnibus,  quae  eiusdem  fldei 
propagationis  negotinnr  impedirent ,  tos  exhibere 
debet  omnimodis  alienos,  praedictam  pacem  iuxta 
eapitnla  ii  eins  ordinatione  contenta  innolabiliter 
obsenretis,  et  per  subditos  ordinis  Testri  bciatis 


luTiolabiüter  obsenrari,  alioquin  TeneraUli  frairi 
ttostro  episcopo,  et  dilactis  flliis,  praeposito  et 
decano  OsUiensi,  damus  nostris  litteris  in  manda- 
tis,  ut  ipsi,  Tel  duo  aut  nnus  eorum,  per  se,  Td 
per  alium  seu  alios,  nos  et  quosübet  alios,  ad 
obsenrationem  päds  praedictae  per  censuram  ec- 
clesiasticam  et-poenas  alias,  quas  Tiderit  expedire, 
appellatiooe  remota,  compellat,  non  obstantibus 
quibuscumque  priTilegiis,  Tobis  et  ordini  Testro 
quibuslibet  aliis  communiter  Tel  diTisim  ab 
apostolica  sede  concessis,  quod  excommnnicari, 
snspendi,  Tel  interdid  minime  Taleatis  perlitteras 
apostolicas,  non  facientes  plenam  et  expressam 
ac-  de  Terbo  ad  Terbnm  de  indulto  huiusmodt 
mentionem.  Tenor  autem  litterarum  eiusdeiA  re- 
gis super  dicta  pace  confectamm  talis  est.  (JEKfer 
folge  die  Urhmde  tarn  8.  Oetober  1S8S  Nr. 
DCXCIIL)  Item  tenor  litterarum  dictomm  nun- 
tiorum  super  dicta  pace  confectamm  talis  est« 
{Es  wird  fortgefahren  mit  der  Urkunde  oos»  9. 
Oetober  ISaS  Nr.  DCXCIIL)  Datum  ATinione, 
II.  cal.  Septembris,  anno  octaToI 


Dccvin. 

DU  päbstlichen  Nuntien,  Bischof  Barths 
maus  und  Abt  Bernhard,  ermahnen  den 
,  Deutschen  Orden,  den  von  den  Livlän- 
dischen  Landesherren  mit  Gedimi^i  ge* 
sthlossenen  Frieden  zu  beobachten^  den 
20.  Oetober  1324. 

Dartholomaeus,  miseratione  DiTina  episcopas  Ele- 
ctensis,  et  Beraardus,  permissione  eadem  abbas 
monasterii  Theofredi  Aniciensis  dioceseos,  aposto* 
licae  sediSt nuntii,  Tenerabilibus  et  religiosis  liris 
•  •  magistro,  praeceptoribus  et  fratribus  Pmsaiae  or- 
dinis Mariae  b.  Theoton.  bospitalis  lerosol.  et  eorom 
locum  tenentibus,  salutem  in  Domino  et  apostoHcis 
atque  nostris  parere  mandatis.  Nuper  per  sedem 
apostolicam  ad  Rigensem  proTinciam  destinati  pro 
ezaltatione  cathoUcae  fldei,  ad  cuius  ampliatiotteai 
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et  ralliai  Domim  nostri  samnii  poBtiflcb  pervigil 
ftrsaiiltr  intentio  et  eontinooram  laboram  coMtiis 
Tilidi  inmtODtar,  viaset  modos^daximos  exqnireii- 
doS|  per  quos  ad  tarn  'satabris  prosecDtionem  ne- 
gotii ttobis  Taleret  liberior  aditos  aperiri»  et  ae- 
eeadentes,  quod  sab  pacis  bono  leviori  carsu 
eonYenhiiity  quae  ad  pacis  auctoris,  qui  Christus 
est,  obseqilioram  misteria  intendantor,  pacem  qüan- 
dam  initam  hactenos  inter  cleram,  populam  et 
TasaUos  civitatis  diocesis  et  provinciae  Rigensis 
'.ac  oooDoIlos  firatres  Testri  ordinis  n  parte  una  et 
regem  Letwinorum  et  Rathenorum  ex  altera,  pro- 
corarimos  Dei  opera,  qoa  potuimus  integrari,  certi 
teacris  processum,  monitioBis  mandata  et  senten- 
tias  eontinentem  contra  ^olatores  ipsius,  cninscan- 
qoedignitatiSy  statns,  ordinis,  conditionis  existerent, 
fadeotes,  quem  processam,  eins  solemni  pqblica- 
tione  et  patola  fiicta  de  eo  magistro,  praeceptoribns 
et  fratribus  Litoniae,  ad  tos,  magistrum,  praecep- 
tores  et  fratres  Pmssiae,  non  ambigimos  plenarie 
devenisse,  cum  et  tos  ipsi  inclodimini  in  eodem« 
Temm,  nt  certi  per  nos  reddamini  certiores,  pro- 
cessum ipsnm  et  integrationem  praefatae  pacis 
Tobis  ittsinnamus  praesentibus '  et  illam  indicimns 
asqiie  ad  apostolicae  sedis^et  nostrae  voluntatis 
benepladtnm  efBcaciter  obsenrandam,  tos  nichilomi- 
nos  et  Testmm  singnlos  primo,  seeundo,  tertio  et 
P|remtorie  monentes  expresse,  vobisqne  et  Testram 
^gnlis  in  Tirtute  sanctae  obedientiae  et  sab  poe- 
Bis  snbscriptis  districtias  iniungentes,  qoatenas 
circa  dictae  pacis  obsenrantiam  oportune  et  efBca- 
citer  insistentes  et  fadentes  per  snbditos,  TasaUos, 
fkntores,  familiäres  Tcstros  et  Talitores  insisti  eam 
qnoqnomodo  per  tos  Tel  alinm  sea  alios,  clam 
Tel  palam,  directe  Tel  indirecte  infringere,  minime 
praesumatis ,  Tosqae  magister  Prassiae ,  tanqnam 
soperior  dicti  ordinis,  praefatis  magistro,  praecep- 
HNTibos  et  fratribas  LiToniae  per  Testras  lilteras, 
qiias  nobis  etiam  mitti  Tolnmas,  ut  certioremar 
de  illis,  districtias  ininngatis,  pacem  ipsam  iuxta 
nostri  proceksas  praedicti  tenorem  absque  aliqna 
controTersia  ObserTare.     Alioqain  ei  per  tos  Tel 


Testram  aliqoem  aat  magistram,  pratceptores  et 
fratres  LiToniae  memoratos,  Tel  qaemlibet  aliam, 
aot  sabditos,  TasaUoi,  familiäres,  faotcfes  et  Ta- 
litores dicti  ordinis  et  personaram  ipsios,  contra 
pacem  eandem  ftierit  qaomodolibet  attentatnm,  tos 
excommanicationis,  interdicti  et  aliaram  poenaram 
sententüs,  qnas  in  dicto  nostro  priori  processa 
talimas  et  in  tos -et  qaemlibet  Testrum  ferimus, 
per  praesentes  ipso  facto  Tolumus  subiacere,  ab- 
solutione  omniam  et  singalorum,  qui  praefatas 
sententias  Tel  earom  aliquam  incurrerint,  supe- 
riori  nostro  Tel  nobis  tantummodo  reserrata.  In 
coias  rei  testimoniam  praesentes  litteras  Tobis  di- 
rigimus,  sigillornm  nostrorum  appensione  manitas. 
Datum  Rigae,  anno  Domini  a  natiTiUte  MCCCXXIY. 
die  Ticesimav  mensis  Octobris. 


DCCIX, 


Hermanm  van  Stenkusen  verpflichtet  sieh  zu 
Lübeck,  dem  Heinrick  von  Cokenkueen 
eine  Scknld  in  Riga  zu  zaklen,  im  J.  1325. 

uermannus  de  Stenebasen  tenetur  Hinrico  de  Co- 
kenbasen  in  LX  marcis  Rigensis  argenti  et  pon- 
deris  in  Riga  persolvendis  in  assumtione  b.  Mariae. 
Conradus  de  Staden,  sartor,  poterit  iubere  delerL 
(Lubecae,  anno  MCCCXXV.) 


DCCX- 


Friedrick,  Erdnsckof  von  Riga,  verkängt 
aber  den  Meister  und  Orden  in  Livland 
den  Bann  und  lässt  den  Bannfiuck  in 
der  Rigascken  Domkircke  publidren,  den 

^    4.  April  1325. 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  ejusdem  mille- 
simo  CCCXXV,  indictione  octava,  pontiBcatas 
sanctissimi  patris  et  domini  nostri,  domini  lohannis 
papae  XXIF.  anno  nono,  mensis  Aprilis  die  quarta, 
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fliioU  et  «epUsia,  io  prtcsenUa  mei,  notarii  po- 
.  blici,  et  le«tiiiin  sabsGriptorom,  ad  baec  Tocaiorom 
speci^Iiter  «t  rogaU>ffttin,  reverendas  in  Christo 
pater  et  dominus  ^  dominus  frater  Fredericas ,  &. 
lUgensJs  ecciesiae  archiepiscopos,  infra  sa^cra  offi- 
fia  sanctorum  dieram  Iotis,  Veneris  et  Pasfihatis, 
iporo  consueto  proposfto  solemniler  verbo  Dei, 
quosdam  process^us  denonciationis  Cecit  et  piiblieavit, 
et  per  religiosum  rirum,  dominum  Gerbardum, 
dictae  Rig.  eccle«iae  canonicum,  coram  se,  .cl^o 
et  populo»  ibidem  in  sna  cathedrali  ecciesia  b. 
Tirginls  congregato,  fecit  legi,  et  deinde  per  domi- 
num Arnoldum,  hectorem  ecciesiae  &.  lacobi  Ri- 
gensis,  in  vulgari  fecit  eidem  populo  publicari,  quo« 
mm  teQor  dinoscitur  esse  talis : 

In  nomine  Domini,  amen.  Quia  nos,  frater 
Fredericus ,  s*  Rigensis  ecciesiae  archiepiscopus , 
dudum  sicut  existit  notorium,  magistrum  et  fratres 
ac  singuiares  personas  ordiuis  fratrum  s.  Mariae 
Theutonicorum,  ut  fidei  Christi  impeditores,  eccle* 
aiarum  deslructores ,  morum  bonorum  vioiatores, 
etptiTatores  temerarios  arcUepiscoporum  et  alio- 
mm  praelatorum  et  elericorom,  quorum  quam 
plures  per  eosdem  occisi  fuerunt,  notorios  invasores 
castrorum,  aliorumque  locoram  earundem  eccle- 
siailim  avidissimos  occupatores,  conspiratores,  per- 
iuros,  ac  facientes  parlamenta,  nuUam  iarisdictio- 
nem  habentes  in  provincia  Rigensi,  a  iure  prohibita 
in  scriptis,  candelis  extinctis  et  campanis  pulsatis  ' 
excommunicavimus,  eteorum  domos,  ecclesias,.  ac 
loca  quaecunque  ecclesiastico  subposnimus  inter- 
dicto ,  nostras  contra  eos  sententias  proferentes, 
ipsosque  postmodum  similtter  denunciaviinus,  can- 
delis extinctis  et  campanis  pulsatis,  et  mandavimus 
ab  aliis,  noslrae  iurisdictioni  sabiectis,  modo  simili 
campanis  pulsatis  et  candelis  extinctis  excommuni- 
catos  suis  plebibus  publice  nuntiari,  et  loca  eorum 
ecclesiastico  fore  subposita  interdicto,-  ob  causas 
praedictas»  Et  etiam,  quia 'dominus  Hutinensis 
oUm  sedis  aifi>stolicae  legatus,  prout  in  eins  pro- 
cessibus  et  litteris  clare  liquet,  siatuit  et  cdicto 
perpeiuo  flrmaTit,  omnea  et  singulos,  qui  lerminos 


isrraram  divisionis,  per  ipsom  dtffinbftoe»  evt- 
derint,  aut  excommiiuieatos  infira  suae  leigMiatti 
hmifes  in  castris,  Qomibus  aut  aUis  loeis  t^nmal 
Yel  defenderent,  esse  excommpuiciatos  ipso  facto, 
et  ipsa.  caat«i  sqppos^ta  e^nt  ecclesiastico  iqter- 
dicto,    quod  nulla  tergiferiAtioiie  oelari  p^Müt, 
dictos  mag^trupl  et  fratres  praemüsaa  fac^e  ceu- 
tinue  et  Cecisse.     Praeterea  doiqiqus  F.rancM^us, 
a  dicta  sede  apostoUca  contra  dictos  j»fgpi|itnw 
et  firatres  missus  Inquisitor,  eoisdem  mfgislrm  et 
fratres  etiam  propter  ^quasdism  causas  et  eorom 
inobedientiam  (auctoritate  apost^liea*))  tvomußr 
nicavit,  et  eccUsias,  loca,  domos  ac  capettas  ip- 
sorum  ecclesiastico  subposuit  imerdieto,  privans 
eosdem  propter  praemissa  sentenüfiliter  omübus 
priTilegiis,   quae  babebant.    lasier  sänctisfiimas 
pater  et  dominus  noster,  dominus  lot^nnes  pAp^ 
XXII»,  dictis  sciU  magistro  generali,  pnecepforique 
lavoniae,  commendatorü^us ,   frai^ritnis,  ac  fcatrl 
Conrado,  generali  procuratori  totius  ojdipiis  eon&qi, 
in  sua  p^esentia  constUutis,  pro  seet  toto  oi;dine 
suo,  ac  successoribus  suis  in  perpetuuip,  sub/poeua 
excommunicationis,  quam  ipsos  etqujemKhet^eorum 
voluit  incurrere  ipso  f^cto,  si  eins  transscendereni 
limites  mandatorum ,  in  pleno  cpnsistorio  pcaeci- 
ptendo  maadavit,   quod  ecclesias  tUgeq^s  et  eius 
suflpragaoeas,  ac  capitula  earundän  in^piritonlibus 
et  temporalibus  restifuerent  plenarie,    et  ablata 
tam  mobilia  quam  immobUia,  com  suis  iortbns  et 
iurisdicUonibus,  ac  singulis  pertioeQtjis  et.  lermiDis 
redderent  sinemora,  etqood,  de  singulis  sp)is.nia- 
lefactis  satisfacMone  praeqiis&a,   de  celecQ  similia 
non  cojpmitterent,  nee  ali^s  pro  <uo  p<i9se  admil- 
tereut,  dictas  eccMsias  quAliterounflne  in^fiMterwi 
molestari.  Et  quod  suf^r  bis  constiMiUonm  .frierest 
in  perpetttum  duraturas  in  suis  g($neraVlNia  cepi* 
tulis,  ne  ipsi  et  fi;atres  mi  ordiniStde  eqtero  l^a 
yel  similia  perpetrarent,  sed,  sw>  erdipe  jp  sw 
prpftssione  regnlaritier  oonsenrato,  depulata  sUn 
olB^ia,  ad  qnae  sunt  Tocati,  iMiUtiler  «hlbtcent. 


*)  S.  den  Schlaf  I  dkier  UrMe^e. 
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QttodqM  priisdieatores»  niiiores,  ei  alias  periooas 
reliljhiMtt  yd  seouhres  tl  qooseoiiqQ«  aKos,   pro 
Ne  Chriitt  praefteanda  et  #ilataiidli  «päd  paganos 
lathowiiiiDia  et  aKos   inlkMes  ac  scisnatieDs  in 
emi^f  siantfo  et  redeaade  läboraotes»  me  per  se 
nee  per  alios  loapedireDt.    El  quod  nnHi^s  reßgio- 
^s  Tel  flieeiilarea  ad  R<Mapam  euriam  et  iDde  ve- 
nieftteft  aMIatefi»  molestareat.    Et  quod  neopfaitos 
de  iMyfo  conTersos   iiBpertabilibiis  onerlbal  non 
grafarent,  et  aediflcatloiies  locoram  sacrorüm  noo 
iilipedieDtes  pro  suo  posse  studiositis  promoTerent. 
St  qntid  arefaiepiaeeposy   episcopos,  praepositos, 
dteanof  et  aKos  eeelesiarom  praelatos  et  personas 
ecelesiasticas  eapiendo,   incarcerando ,  ipTadendo, 
oeddeiido,  et  alias  io  eos  manas  violebtas  temere 
iaiidelido,  ampHus  non  facerent.    Et  quod  omnes 
ceoinrafilNies,  consptrationes »  unrones  et.confee- 
deratiooes,  fiictas  per  eos  et  eis  adbaerentes,  qna- 
temis  smt  praefadiciales  dictis  ecciesiis  et  per- 
ftonis,  reyocarent  et  eas  nlterius  non   tenerent, 
qnas  etiim  dictns  dominus  papa  cassavit,  annul- 
hiTil,  reveeavit,  irritavit  et  eiiam  racnavit,  statnens 
peipelooi  ut  sinrilia  nuHo  modo  de  cetero  facerent 
Td  etiam  attemptarent.    Et  quod  portum  ac  ipsnm 
tariam  Danae,  cum  suis  littoribns,  intrantibus 
▼ersns  RijKamy  nuUatenus  clanderent,  sed  liberum 
Omnibus  dhoicterent,   omni  conditione  postpostta 
et  semota.    Et  'quod  cifitatem  Rtgensem  et  ipsos 
eires  in  suis  iuribus,   iurisdictionibis ,   et  liberta^ 
tibns'  ae  pertinentiis ,  nee  per  se   nee  per  alios 
impedirent,    sed  pofius   promorerent.     Et   quod 
in  Donamnnde  nuHam  facerent  aliquo  modo  in 
aediflciis  et  in  aKis  noYitatem.    Quodque  conspi- 
ratores,  violentatores  et  rebeiles  alios  ad  condignam 
saiisfaetiottem  pro  posse  suo  inducerent,   sie  ut 
dimissis  totaliter  Omnibus  coniurationibus,  couspi- 
rationibos,  unionibus  et  confoederationibns,  qnati* 
aus,  ut  praemittitur,  sunt  praeiudiciales  dictis  ec- 
elesiis   et  personis,   ad   servitia  debita   elBcaciter 
redderentur.    Et  alia  quam  plurima  dictus  domi- 
nus papa  praefatis  magistro  et  fratribus  facienda 
praecepit»  ut  patet  in  actis  inde  confectis»   quae 


ratiotte  prolixitatis  hie  minime  eiprimuntur.  Quae 
quidem  omnia  et  singula  dicti  magister,  praeceptor, 
commendatores,  fratres  ac^procurator  ordinis  eo- 
rum,  pro  se  ac  fratribus  ac  successoribus  sui 
ordinis  in  perpetuum,  in  praesentia  dotnini  papae 

,  domioorumque  cordinalium,  M  pleno  consistorid, 
tacds  sacrosanctis  erangeliis,  lüraTerunt,  se  prae- 
habita  ormnia  flrmiter,  plenarie,  inviolabiliter  et  per- 
faenniter  serraturos,  et  se  talia  de  cetero  rel  similia 
non  fticturos.  Sed,  quod  dolentef  referimus,  dicti 
magister  et  fratres  praedicta  omnia  et  singula,  prout 
iuraverunty  nee  faciunt  pro  dolor,  nee  fecerunt. 
fannto,  quod  deteHus  est,  mala  malis  addentes,  du- 
liores  in  malitiis  sunt  effecti,  fiicientes  quaecunque 
▼olunt,  pro  suae  lubitu  Toluntatis.  Nam  ad  vomitum 
redeuntes,  postdicta  iuramenta,  quosdam  clericos, 
venientes  de  curia  Romana  et  transeuntes^ad  ean- 
dein,  öcciderunt,  ut  patet  in  domino  Bertoldo,  dicto 

"Gygante,  quondam  OsiliensiS  ecclesiae  canonico, 
et  quosdam  ceperunt,  non  sine  iniectione  manüum 
Tiolenta,  tamdiu  detinentes  captiTos  in  durissimis 
Tincnlis  et  carceribus,  donec,  iuxta  voluntatem  dt- 
ctorum  magistri  et  fratrum,  cum  eis  componerent, 
et  de  cetero  ad  dictam  Romanam  euriam  contra 
eos  se  promitterent  non  Tenire,  quod  nunquam 
factum  esse  dinoscitur,^  etiam  per  quoscunque  et 
quantumcunque  rebeiles  imperatores,  s^b  titulo 
Christianae  fidei  consistentes,  ut  |?alet  iu  Gotfrido. 
sacerdote,  nunc  plebano  in  Corbe  Osiliensis  dio- 
ceseos,  et  magistro  Nicoiao  sacerdote,  nunc  plebano 
parochiae  s.  Pein  io  Riga  et  dictae  Osiliensis  ec- 
clesiae vicario,  et  fralre  Thiderico  dicto  Scoldo 
ordinis  minorum  ibidem,  et  aliis  quam  pturibus 
clericis  et  laicis  civitatis,  dioceseos  et  provinciae 
nostrae  Rigensis,  quos  capientes  contumeliis  af- 
fecerunt,  ut  patet  in  Ernesto,  consule  Rigensi,  et 
eins  familia,  ac  aliis  civibus  Rigensibus,  quos  ce- 
perunt et  capere  non  desistunl,  tam  in  dicto  libero 
fluTio  Duuae,  quam  alibi,  pro  suae  arbitrio  factio- 
nis  spoKant,  carcerant  et  offendont,  et  tandem  de 
carceribus  sub  gravissimis  pactionibus  dimittunt 
eosdem,   quod  hiis  modernis  temporibus  factum 
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esst  dinoscitar  in  Hinrioo  diclo  Lokesor,  Kayke» 
mele,  Arnoldo,  Tbiderico  sutore,  Toxe  et  Kone, 
et  aliis  plttribus  quam  trigiota  civibus  Rigensibus. 
Praeterea  dictam  regem  Lethowinorum  iDfldelium, 
ne  ad  fidem  catbolicam  cam  suisveniat,  dicti  ma- 
gUter  et  fratres  per  onines  vias,  quas  possuot, 
impediverunt  et  impediunt.  Nam  nuQiios,  ad  re-* 
gQum  ipsius  euntes  vel  versus  partes  ChristianoraDt 
pro  Salute  animarum  venientes»  dictis  iuramentis 
non  obstantibus»  capiunt,  carcerunt  crudeliter  et 
occidunt,  ut  patet  pro  pudor  in  fralre  Gerhardo 
ordinis  minorum,  dicto  Dordemure,  quem,  de 
dicto  rege  Lethowinorum  versus  Rigam  cuul  suis 
collegis  venientem,  moderois  temporibus,  anno 
videlicet  Domini  MCCCXXIV,  pro  säluteque  ani- 
marum laborontem,  violenter  ceperont  et  in  eornm 
Castro  .Aschradis  pluribus  temporibus  in  carce- 
ribus  tenuerunt.  Reliquos  vero  nuntios  eiusdem 
regis,  ad  dominos  dictae  sedis  apostolicae  nuntios 
et  ad  dictum  dominum  arcbiepiscopum  Rigensem 
per  dictum  regem  missos,  videlicet  Sedegallum, 
crudeliter  occiderunt  in  caslro  praefato,  mandatum 
apostolicum  et  iuramenta  eidem  praestita  penitus 
contemnentes,  in  magnum  scandalum  et  Christianae 
fldei  detrimentum.  Meophitos  quoque  non  solum 
importabilibus  oneribus  aggravant,  immo  dictis  infl- 
delibns  et  scismaticis  vendunt,  ut  patet  in  fk'atre 
« .,  dicti  ordinis  advocato  in  Rosito,  qui  homines 
'  neophitos  dicti  domini  archiepiscopi  capiens,  dictis 
infldelibus  et  scismaticis  vendidit  perpetuo  servitu- 
ros.*  Insuper  dicti  magister  et  fratres,  postquam 
per  praemissa  et  quam  plura  alia  dictum  regem 
Lethowiae  cum  suis  a  fide  Christi  callide  et  sub 
dole  retraxerunt,  ne  viderentur  impedivisse,  nee 
adhuc  impedire  dictum  regem  et  suos,  ut  ad  fidem 
Christi  veniret,  fucos  et  colores  mendaciter  adin- 
veniunt,  quemadmodum  ludaei  Christo  fecerunt, 
flectentes  genua  ac  verbis  reverentibus  salutantes, 
in  faciem  eins  spuentes,  cedenlesque  coUaphis 
blasphemabant  clamantes :  ave  rex  ludaeorum !  Sic, 
5nb  quadam  apparentia  verborum,  dicti  magister 
et  fratres  promittebant  dicto  regi  Lethowinorum 


mille  marcas  argenti  vel  quatuor  millia  florenoroB, 
sisacrum  baptisma  cum*  suis  recipiat,  se  daturos. 
Castra  etiam  quaedam  in  solo  dictae  Rigensis  ee- 
clesiae,  per  dictos  magistrum  et  fl-atres  violenter 
constructa,  ad  honorem  dicti  regia,  si  ut  praemil- 
titur   baptizatus  cum  suis  fberit,    se  fracturos. 
Quae  omnia  et  singula  cairent  omnimoda  veritatCi 
quod  ex  ^o  colligitur«    .Nam  dicti  magister  et 
A*atres  contra  dictum  regem  et  suos,   illadenles 
elsdem  ac  omnibus  aliis,  qui  ipsum  com  suis  mag- 
nis  laboribus  nisi  sunt  ad  fidem  Christi  tral^re 
et  adhuc  nituntur,  litt^ras  diffamatorias,  iUnsorias, 
subsannativas  et  impeditorias  ad  curiam  Romanam 
et  alias  civitates  et  partes  infidelium  miserunt, 
mittunt,  et  mittere  non  desistunt,  in  distrattionem, 
ut  dictum  est,  fidei  orthodoxae.    Praeterea  pacem, 
cum  dicto  rege  Lethowinorum  et  suis  sabditis  ex 
una  parte,   et  dictos'  domiaos  arcbiepiscopum  Ri- 
gensem  et   episcopos   Osiiiensem,    Tarbalensem, 
Revaliensem,  ac  capitula,  civitates,  vasallos  et  dio- 
ceses  eorundem,   dictosi^ue  magistrum  et  fratres 
ex  parte  altera  factam,  et  iuramentis,  litteris,  aliis- 
que  pactionibus  hinc  inde  confirmatam,  in  magoam 
damnum  et  scandalum  Christianitatis  totios,  vio- 
lenter et'temerarie  infregerunt,  quod  patet,  qoia 
dictus  dominus   Osiliensis  episcopus  in  favorem 
et  augmentum  Romanae  fldei  renunciare  ad  im- 
portunam  instantiam  dictdtum  magistri  et  fratrum 
noluit  dictae  paci,  sibi  contradici  fecerunt,  gravis- 
sime  ferentes  ipsam  et  ei  adhaerentes,  magisiro 
dictorum  fratrum  publice    et  notorie  dicente    in 
faciem  dicti  episcopi  Osiliensis  in  pitrlamento  Pe- 
rona:  nisi  vos  renunciaveritis  paci  iam  factae  ciini 
dicto  rege,   nos  et  ordo  noster  tales  vias  excogi* 
tabimus  et  faciemus,  quod  Christianitas  in  partibas 
Livoniae  nunquam  recuperare  valebit.     Similiter 
minabantur  ibidem  et  aliis ,  qui  in  favorem  Chri* 
stianitatis  dictam  pacem  diclo  rege  fovere  et  ser- 
vare  volebant,  quod  factum  toli  Livoniae  constal 
notum.    Item  dicti  magister  et  fratres  ecdesias» 
oratoria  et  capellas  curata,  quae  occupant   per 
clericos  sui  ordinis  vel  alias  j)ersonas  seculares. 
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dirar  attimar4itt  Don  habtta  a  soo  ordiotfrio ,  et, 

quod  plus  est,   eeclesiastico  sobptfsitä  ioterdicto, 

eonüBoe  10  damnatioDen  animanim  et  contemtam 

dannfli   administrant    vel  administrari  per  alioa 

facionty  sicat  libet.    Praeterea  dos  hiis  noYissimis 

temporibas,  com  omni  exbortationis  mödestia,  ticni 

pItts  potaimos,  etiam  iariboa  Dostris  in  magna 

parte  damiiose  postpositis,  in  fovorem  salutis  ani« 

marum,    ad  greminm  yeramqne  obedientiam  et 

UDionefli  8«  matris  eeciesiae  ac  nostram,  saepedietos 

magistram  et  fratres,  ona  cnm  Yasallis  nostris, 

coDinrataribus,   conspiratoribas  et  confoederatori- 

bns  eonindem,  videlicet  lohannem  de  Tisenbnsen, 

lohaBnem  de  Pala,  lohannem  et  Rodolpbum  de 

Ungaria,  lohannem  de  Ostinbusen  et  lohannem 

de  Ikescnle,  ae  eis  adbaerentes,  excepto  dantaxat 

Waldemaro  de  Rosis»   qoi  istam  denanciationem 

'  praeveitiena,  nobis  bumiliter  snpplicavit,  nt  secam 

gratiose  et  miserieorditer  ageremns,  quem  ob  hoc 

non  ponimns  in  numero  praedictorom ,  redueere 

conabamnr,  et  saepios  in  nostris  praedicationibus 

el  aliis  locis,   nunc  monendo,   nunc  exhortando, 

nunc  moleendo,   nunc  sub  poenis  praenominatis, 

Qt  ad  poenitentiam  et  satis&ctionem  de  praemissis 

redirenty  diotins  et  clementios  exspectantes ,  mo- 

noirnns  et  moneri  fecimns  pietate  patema.    Sed,^ 

qood  dolenter  referimas»  apad  praedictos  magi- 

slrom,  fratres,  Tasallos,  eisqae  adbaerentes,   sie 

raonendo,  exhortando,  mnicendo,  et  omni  posse 

ad  nnionem  eeciesiae  sanctae  et  nostram  trahendo, 

in  nnllo  proflcere  potnimus.nec  valemus.     Nam 

dictas   sententias    excominnntcationis,    interdicti, 

perinria  eontinue  perpetrantes,  audaci  et  pertinaci 

aniBo  SQStiaent  et  non  curant,  nee  coraveront  a 

relroaetis  lemporifbos  redire  ad  gremium  s.  matris 

ecdesiae  et  obedientiam  cum  satisfactiooe,   nt  te- 

nenttir.    Nos  itaqae,   ex  debito  pastoralis  offlcii 

atteodentes  solUcife,  qnod  praemissorum  omnium 

et  ringuloraai  commonio  cunctis  fidelifons  est  dam« 

nosa,  pammqne  obcdientia  prodesse  yideretur  hn- 

milibos,   si  contemtas  contnmacibas  et  rebellibns 

inponims  aliqaaliter  remaneretr  onde/  quantom 

LiW.  V.B.  II. 


«  in  nobis  est,  desiderantes  toto  mentis  affectn,  pro 
qua  labora?imn$,  laboramns  etlaborare  intendimns, 
de  salubH'  remedio  providere  praedictis,  qnia, 
crescente  contumaciam  crescere  debet  et  poena,  •-* 
praenominatos  magistrum,  commendatores,  firatres, 
▼asallos  et  omnes  adhaerentes  eisdem,  auctoritate 
qua  fungimur,  propter  praedicta  omnia  et  singala, 
ut  prins  denunciamus  excommunicatos  tt  periuros 
in  hiis  scriptis,  et  löca  eornm  eeclesiastico  subposita 
interdicto,  mandantes  bas  sententias  denunciationts 
per  omnes  ecciesias  nostrae  dioceseos  quantocius 
publicari  et  eosdem  in  Divinis  artius  evitarf.  Has 
quoqae.lilteras,  publica  mann  scriptas  sub  appen- 
sione  nostri  sigilli,  ianuis  affigi  eeciesiae  nostrae 
praecepimus,  ad  huiuscemodi  mandati  nostri  et 
dictarum  sententiarum  eyidentiam  pleniorem.  Et 
licet  praedictis  omnibus  et  aliis  quam  pluribus  et 
quasi  innumerabilibus  factis,  praefoti  magister  et 
fratres,  cum  nostris  vasallis  ac  omnibus  eis  ad- 
baerentibus,  sunt  damnabiliter  irreciti,  tamen  toto 
cordis  affectu,  ipsorum  desiderantes  salutem,  cupt- 
mus  et  quaerimus,  nostris  commodis  postpositis, 
eosdem  s.  matris  eeciesiae  gremio  incorporari,  et 
secundum  totum  nostrum  posse  cum  eis  paterna- 
liter,  amicabiliter,  gratiose  facere  et  agere,  et 
recipere  eosdem  cum  omni  misericordia  adpoehi* 
tiSntiam  pleno  corde.  Dicimus  igitnr  notorie  an- 
nunciantes  omnibus,  quod  nos  paratds  et  promtos 
ad  omnia  praehabita,  quando  eis  placnerit,  inve- 
nient.  Orainus  itaque  et  orari  pro  eis  Deum 
petimus,  ut,  suae  saluti  memores,  quantocius  red* 
eant  ad  eeciesiae  pnionem.  Datum  et  actum 
Rigae,  in  dicta  cathedrali  ecclesia  b.  yirginis,  anno 
Domini,  indictione,  pontiflcatu,  mense  et  die,  ul 
supra.  Praesentibus  bonorabilibus  el  religiosis  \irisi 
dominis  Bemardo,  abbate  monasterii  s.  Theofredi 
Aniciensis  dioceseos,  sedis  apostolicae  nuntio,  et 
saa  fapilia;  Lutfrido,  dictae  Rigensis  eeciesiae 
praeposito,  LudoUo  priore,  ac  aliis  eiusdem  eecie- 
siae canonicis,  fhttribus  qnoque  Wemero,  gardiano, 
Echardo  dicto  Knoke,  et  Tbiderico  dicto  ScoMe, 
ordinis  minorum  in  Riga ,  ac  pluribus  aliis  flde 

M 


it6 


4926. 


m 


Bis  teittbas,  ad  bteo  TOcati$  specialiltr  el 
rogalis.  Bl  qiria  «q^rius  a  priBdpao  io  aona 
linaa,  posi  dicUones:  et  «onim  iDobedicatiam^ 
abmiai  haa  dioliones:  aiictorilate  apostolica,  Im 
pM^iia  tDami  a^pplevi.  Et  ego  Nicolaais,  Slams 
da  JMi^anl,  publica  aoctoritate  aposlalica  aoiarias, 
soiKradictis  piUicaliaaibns.  Acieram  procassana 
ima  üQBi  Actis  teatibas  praesens  interftii,  eosqae 
ragaUM  fidettter  acripsi  et  io  kanc  pablicam  for- 
redagil  neoftt  Signa  soHlo  oaosignavi. 


DGCXL 

Johannes  van  EHring,  Procuratar  des  D. 
O.j  pratesHrf  gegen  die  geforderte  Un- 
terwerfung des  Ordensmeisters  Reimar 
etc.  unter  den  Gehorsam  des  Bischofs 
von  Darpat,  im  April  oder  Mai  1895  ? 

Im  aoniiae  Daa^y  Arnes.  Coraa  vobis,  r6?e- 
raftdo  ia  Christo  pal^e^  damiao  Engelberto,  Dai 
gralia  Tarkateasi  episcopa,  ego,  frater  lohannes 
da  Blkiaeo,  aanonicns  Boaiazaniensis  ecoiesiae, 
ordinia  hoqi.  b.  Mariae  domns  llieaton.  proca* 
rator  et  syndicas  venerabilis  ac  religiosi  yifi,  da- 
mini  fratris  Reymari,  magistri  fratnun  eiusdcai 
oi4inis  per  Uvoaiam  et  Estonianii  ad  lafra  scripta 
facifüda  opranL.vobis  per  dietuai  dominum  mebm 
fSiftas  procaialar  et  auatias  specialis  persaaaiiler 
canstitutns^  protestalo  expresse  per  me  nomine 
pmH)onitorio  dieti  domiai  mei,  qood  noa  inleado 
cciram  robis ,  siaat  coraa  iadice  ordinario  Tel  su- 
periore,  eomparcre,  sad  siciU  eoram  noa  saperiore 
et  noQ  indioe,  ad  allegandam  fomm  et  axemtionem 
dicti  domiai  mei,  fcetrom»  ecdeatarum  et  dar», 
coaum  ordiais  praelibati,  et  ad  appeHaodam  a 
▼obis  nomiaa  pra«arätorio,  quo  supra,  iuxta  modam 
infras<;riptum,  a  qatbnadam  grafaminibas,  per 
eosdem  iafereadis.  in  posterum  dicto  domino  meo, 
fralfibns,  eodasiis  at  clancis  sniardinis  mjemorati^ 
per  dominam  lobaaaam  de  Waraadorp^  canonicum 
eaelasia«  Tarbataasis»  qni  ae  proauratorem  yestram 


▼arbo  aaaemit,  commiaatis,  et  prolaatata  aonine 
procuratorio,  qua  aapra,  quod  per  altquem  actam 
sequentem,  et  geaerdiler,  ^od  per  aliquid,  qaad 
{ecero  ?el  dixero,  nalo  nee  ialeado,   priTifcgiiit 
graltfSi  indulgeaüu,  Ubartatiboa  et  iaribos  dioti 
damtni  mei,  fiaürnm  soeruB,   eoclasiaram  et  eie- 
riooram  soi  orfiais  mamomitft,  ia  aliqno  derogare 
sea  praeiadicaam  aliquod  generare,     immo  toIo 
expresse,   quod  pro  eo  et  ia  qaantüm  ex  aliqao 
fado  mao  Tel  verbo  in  seqatolibus  vel  praamiasis 
dicti  domiai  mai,  fratriim  suoroaiy  ecdesianim  et 
clerieoram  dieti  ordinis  priTilegüa,  gratäs,  iadal* 
gentiiSi  üb^tatibns  «t  iaribas  passet  dero^iri  tel 
praeiudioium  aftqnod  generari,  qoaA  pro  aaa  Casto 
et  pro  non  diclo  patftas   habeatac.    Assero  ei 
IBfopoao,  quod  auper,  soSiM  die  Lunae  aala  fe- 
Slam  b.  Gregorii  papaa,  die  nidelieet  mdaeiBa 
menais  Martii  aaai  praeseatiSt  <Kolo  damiBo  ono 
ia  Dunemnndis,  castso  dicti  oadinis  Rigansis  dio» 
cesis,  et  vobis,  praeArto  damiao  episcopo,  ia  ein* 
täte  Rigensi  personaliter  constilolis,   didas  domi- 
nus lohannes   accessil  ad  p(raeseatiam  dicti  do^- 
mini  md,  ipsumque«  praesantibas  plaribas^taaiibna, 
jl^ablids  Botariis  aocarailis,  iaterpallanAt  et  reipii» 
sivit,  ut  Tobis,  praediato  deariaa  epiaeopo, 
▼aatro  et  nomine  ecdesiae  Testrae  nae  sao  «t^ 
fratrum  suorum,  qui  sunt  iaTatbatensi  eptacopalu 
constituti,   obedientiam  manualam  praeataret,   ac 
reyerentiam,  subieclionem  et  d^BBsioBem  yarao* 
nanim,  possessioaum  et  reram,   et  prominarei 
▼obis   et  sucoessoribus  festris  perpamo  Bdditer 
servilurum,   tamquam  episeopo  sm  et  ardinariOf 
ad  quae  ipsum  dicebat  et  %ütmsmf^  saoa  fore 
obUgatosdeiure;  protastato  perdictam  dooiiMNm 
lobaBBem,   quod  si  dictum  doaitiium  meum  eoa* 
tiagat  habere  aliquod  priyiiagiBB,  a  seda  apoaK»- 
lica  impetratum,    non  intendebat   libertati  M4i& 
apostolicae  in  aliqno  derogare ,   sed  ad  ostendeu- 
dam  dictum  prifilegium  sapradido  danino  meo 
sea   procucatoribas   sais   aoyem    hebdooiadannB 
spatium  a  dida  die  Lunae  pro  competenti  et  perem- 
torio  termino  assignavit,  ut  infra  praedictam  tem- 
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«tegiMi  oitaide»  tt  ad  legeMhiiDi  iolegi«llter 

ukabfim»  bflta  ««bt»  eoiua«  si  tiipor  ittqQibu 

aütmlia.caBtiaii». ibidem  qnaasliO) atuiaa.  oriretoiv 

MtjniMpar  dictBa.dMunus  Mihawes  pri^estaaif» 

«lod,  €e$5aflte  imptdimtiili^  letitim^,  bM  djiM» 

deMMB.niaaaifldMi^fetffiii  de  pnva^gio,  slifmi 

bahn,  (itodi»  elapa^  4ict#.  teraiiiM,  ioriiidiciiane 

Ta*t]ca.ardmria  ntaiateiiin  diotan  'dünmum  m»m^ 

frilfassQas.aiFADieQcla«ia$  dietiandiiwi,  in  qnitMiaJa» 

pämutm  diciHa  ardo  ?idauur  babare.    Ideo  m^» 

pvoeoMMr  praediatiia  tl  BfnüeWi  Qomloe  fjnacii« 

ratacio^  qHQ.saiim,  ttaq)«ai4a  cootra  praedkta 

at  euntiaJifnaUagaiMiA»  aasan»  at  propiMaa»  dieiHWi 

daniauD  iMia«  cuteniivi^fnitraa,  ec^esiaa  et 

dtnaia  ;or«tin]a:a«i  praediatf,  fore  libaros  et  aie«r 

las  a  potoMüia-  i«ri$4ioliaiii8  veatraa  el  eniu^Ubat 

aUi.  ardioatii^  qiaasfiia:  RoiDaaaa  ecclaeiaa  es^e 

immtiu»^ß9ki»^(»¥  eltbQo«pa^priir]tagia;perfr^tae 

axamttfiBBa  al  libartalia.)  per  seidaii  ^ostoUaain 

eoacesea  dictP'.ardiJii  el  damM*    St  prio  eo  e(«iii» 

qaod  praediata'^BioaMwa  acaleMi  wmediatapB  siibt. 

iMthwam.llDatnm^  eAfiiie^i^mm.etcleriaiQKiiiD  dicii 

ordioia.  pmeiaiWlH    ^mmf^i  P^r.    quitdragiota 

aDiKiraMi^patiwi>at  iikffa,.a.t«at^  teoppoae»  cm^ 

auworia  909..eMtiM».io  y^H^%  Ta^bateMi  diocaei 

mpm^fä^r  «Wffe  4i»im.  dooMDHa  laaas  vica  sua 

^  ^f^.tm^vfk  9»fipmf   m  suat  in  praedkU 

Team  diMeai  eaalßtilDti,   obe^uatjaiti.  mapualeiB« 

revareMMia  e(  $atfmf^^em»  lOi  siyparipf^i  vel  ordi^ 

naaipiSiio«  iH#itaRfiMw.vftbMi  fac^^  aeif  i^aestara« 

PWH  pi9a,iifi(9ei«fMWA  dMWPOAiir  Iabavt»e<n  exstiUJ^ 

^i|UjM|a,  iie^.etiannP0iff^<ttBe^.$i4  et  ov4im 

iiiiwi« .  ^»  etiMMim.  Qvi«.  vf^i^  iiixa  copcedHRfi 
»f^dpaif  aRPfr  )U9l«>  n«nf>'  eti^m  a  comiaiQatft, 
{rafanwr*  no^if^iWra  ia^fia^  imin^o  etiam  a  i»Qa. 
Maie«  «t«  pwi  ▼^:-^<d4l^r^ar^i,  posae  Haiti», 
^  CMIMi>pmb9biMb»ft  «4  >?PPlltftiAV^^  reiae4iiun; 

reTar«KwM^  %4  «IHW-ftieift  Wpel^miii,,Ä9i>,p/f|iep. 
»1WttiAlW«M>»»e|||arij,t^I  ^i;e  in  pnieittdi^, 


apt^latlto,  el  al  plos  tittcati  dictua'  adTaasariM 
maiHitB  euarum  eraaUHim  p«rri«ere  aibi  altae- ia 
veUtma.,  et  dictua  daaftinaa  lohaBpes:  daaBina  nea 
aipresea  foerit  eMiniimtaa»  praal  soparias  aat 
axfiressuiB,  quod,  wi  infia  pfaedictuai  aaiieai 
hebdomadamn  epaibm,  ceiaa^ia  impediamiia 
kgftiaip»  diatw  damiaos  afteue  fide«  feeeris  vobia 
da  m^Hi^HfiOi  si  qua4  babat.|.  qtiod  esiana  iuriat 
dtpliona  veitpa  ordioariai  qua  itteauni  io  aabieDtaiii 
uteniai  ia  dielam  doaninttBi.  naoai,  et  ia  fnalrae 
aoeSf  et  io  eeeiaans  orduus  a^emaMas,  Cum 
tarn»  de  iura  taoc  denaai  ordiMrii  i«  e^s,  qnt 
dicoat  ae  esse  exoMoai  ei  boe  dictaram  ordiaat 
rioruni  foniffi  siva  iadieimn  deaUnaotaai  suaiiii? 
riedielieiQa  libareniU  nosanat»  aani;diota  piwrilegfa» 
qaibtts  diooat  sa  esae  awaitoa,  iafim  tenaiMini 
canpaieaitaai  dioUs  ordiBariifria  loao  coiigi«^« 
aeaiijra  Dpateibibi0Dt>,par  ipsaa  caaawea  raquiattii 
eiidieiais  domiiHls.meu&.pra'eabiheodadkAaiexeai^ 
tienia  pi^vilagio  per  voa  se«  praonratorem  vastrewi 
non  faerit  oaaaiucerreqpisiuia,  quod  aa.ae^weath 
baspateatli««idaappar0ve:  üiap  videUoet»  ^ptiaa 
licet  dietus  dpowa^  lahawes  s^  premfatorMi 
vasflCiP  Terbo  a^seceret,  fidaai  lavian  da^auapraeaH 
rmm  diflta  ^MßiM  i»ai^  peaaM»  aaUaaaffcail« 
iiaia  UeaMio«  ]Mraei«Aicijai4ictaa.do9iiaiia>Iahaa«ea 
se  esaci  vaa|r«fli,paoäo9atpaefl»ioataDdarat;l4gitiaHa 
diyaaxra»  >  laaMOr ,  PoaniH  proearMarveatar,  jim 
vatiri  nQPBiBfe^  dicMw  ^((mimm  mtmtk  requisäril 
pne  axbibeiida  vabis  pirivüeg^ii  aaade  apaiialkai 
iippetratf»»!  profU  ex*ce4iila,  dtetaaiiraqttiaitiaiiaai 
caiptiqeate,  oblata  diato  denaiDOimeo  per  diataak 
^aa^rnrnJobmaw  B»w4lM4e  appareu  eumtaaM« 
ex^tji* ;  aaiaqowi  oi^diaaiii  praasaawit  mi  sw» 
iilD^di^pDaf  ordinania  io  eaadcn^  per  ipaos  .oi4ir 
n$i('m,  reqyjfjii  deba«l)  eaaoaica,  pro  e&eqMioaiai 
priiiUflgiia,  qnlbuaisa  miftBitQs  assaraat,  etbibaodis^ 
iMaii;.estp  siaaipmeiiidieiO)  qaad  dietaa * daaiiam 
iQbWU^s  Ycreif  esset  proapaator;  Yesta«i  eii qaadi 
tawfliiawiippoaprfiQryeater  dMmp  4asiiPttni(  awioii 
▼eaMro;  pomipf'^  rafotiMre«it»i;  etjs  iaMrpeMavarit«! 
p^wdisupeniiaiiaatf  eiwafiMP»»!  noaitiMM  raqafc- 
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sivit   eum   pro   exhibeodo   specialiter   exemtionis 
priyilegiOy  sed  indefinite  pro  exhibendo  privile^o, 
a  sede   apostolica    impetrato ,   st  qnod  haberet ; 
cum    plnra  dictüs   dominus  mens  et  suus  ordo 
habeant  privilegia  super  diversis   gratiis»  indul- 
gentiis,  donattonibus  et  conflrmationibus,  a  sede 
apostolica  impetrata,  ad  quae  privilegia  Tobis  non 
tenelnr  dtctus  dominus  meus,   nisi  duntaxat  ad 
exbibendum  exemtionis  privilegia  per  tos  caoonice 
requisitusy  si  vobis  nou  ftierint  alias  exliibitä  et 
ostensa.    Item  licet  sine  praeiudicio,  nt  praedixi» 
quod  dictus  dominus  lohannes  vere  esset  procu- 
•rator  vester,  et  quod  tanquam  procuratqr  fester 
Testro  nomine   dictum  dominum  requisiverit  pro 
exhibendo  specialiter  et  expresse  vobis  exemtionis 
pririlegio  supradicto»  non  fuit  competens  nee  mo- 
deratus  rationabiliter  terminns  novem  hebdomada- 
mm  sibi  praeflxus  per  dictum  dominum  lohannem 
ad- exbibendum  privilegiumi  a  sede  apostolica  im- 
petratum,  sed  ftiit  nimis  recisus  pensatis  debitis 
drcumstantium ,  personarum  et  viarum  et  negotii 
qualitate,  quod  dictum  Privilegium  exemtionis  non 
tabet  nunc  dictus  dominus  mens  apud  se,    sed 
habet  ipsum,   prout  credo»  magtster^dicti  ordinis 
generalis»  qni  nunc  agit  in  partibus  adeo  remotis 
a  Tarbatensi  ecclesia»  qui  locus  fuit  domioo  meo 
pro  exhibendo  privilegio,  a  sede  apostolica  impe- 
tratOy  assignatas  per  dictum  dominum  lohannem, 
quod,  si  per  dictum  dominum  meum  ad  dictum 
magistrum  generalem  pro  praedictis  vel  aliis  nego- 
iHs  nuntii  mitterentur»   non  possent,  praesertim 
tempore  isto,  quo  glacies  dissolvuntur,^  ire  com* 
mode  et  redire.   Nee  magister  generalis  praedictus 
dicta  privilegia  exemtionis,  cum  sint  inter  alia  pri- 
vilegia ordinis  custodienda  cum  magna  diligentia 
et  servandii,  mitteret,  prout  credo,  sicut  nee  debet, 
per  simplices  nuntios,  nee  etiam  per  solemnes, 
nisi  eum  bona  custodia,  propter  viarum  desertarum 
loagitudinem,  gravitalem  et  pericula,  et  metum 
inimieorum  dicti  ordinis,  ne  forte  per.dictos  ini- 
micos  de  manibus  dictprum  nuntiorum  dicta  pri*  ' 
vilegia  rapiantur,  et  sie  dicta  privilegia  ex  negU- 


genti  custodia  forte  amittantur,  in  maximam  dicti 
ordinis  laesionem.     Item  quando  dictus  dominus 
mens  ftait  interpellatus  et  requisitus  modo  praedicto 
pro  exhibendo  privilegio,  a  sed<^  apostofa'ca  impe- 
trato, dictus  dominus  meus  erat  in  Dunemnndo 
Castro  dicti  ordinis  Rigensis  diocesis,  et  vos,  prae- 
fate  domine  episcppe,  eratis  tunc  in  ciritate  Rigenst, 
q'uare  non  potuistis,  in  aliena  diocesi  existentes, 
ipSum  dominum  meum,  repertum  extra  vestram 
diocesim,  posito  etiam,   quod  ftiissent  alia  omnia 
canonice  observata,  per  vos  vel  per  procuratorem 
vestrum  requirere  et  interpeUere  pro  exhibendo 
vobis  privilegio  supradicto,  nee  potuistis  sibi  ad  prae- 
dicta  aliquem  terminum  assignare,  cum  sitsacris  cano- 
nibus  generaliter  interdictum,  ne  quis  iurisdictionem 
in  diocesi  exerceat  aliena.     Quare  dicto  domino 
meo,  fratribus  suis,   ecclesiis  et  clericis  dicti  sai 
ordinis  ex  dicta  requisitione  non  potest  derogari 
in  aliquo,  seu  praeiudicinm  aliqnod  generari,  cum 
ipsum,   ut  manifeste  apparet  ex  praedictis,   non 
obliget  in  aliquo,  neque  artet.     Item  quia  dias 
fliit  vobis  per  dictum  dominum  meum,  seu  alium 
eins  nomine,  quoddam  Privilegium  apostolkuB« 
per  quod  dicti  domini  mei,  fratrum  suoruffl,  ec- 
clesiarnm  et  clericorum  dicti  ordinis,   ubicumqae 
fuerint,  in  diocesi  vestra  vel  alibi,  pleno  probatnr 
exemtio  a  vestra  et  cuiusjibet  alterius  ordinarü 
potestate,  ad  legendnm  integraliter  exbibitum  et 
ostensum,  si  petita  per  vos  fhisset  facta  vobis 
copia  de  dicto  privilegio  exstitisset,   quare  quia 
eum,  qui  certus  est,  certiorari  ulterius  non  opor- 
tet,  ad  exbibendum  iterato  dictus  dominus  mens 
suum  Privilegium  nontenetur.    Ideoqueego,  pro* 
curator  praedictus,   timens  probabiliter,  dictom 
dominum  meum,  fratres  suos,  ecclesias  et  clerieos 
dicti  sui  ordinis,  in  vestra  Tarbatensi  ecclesia  con« 
stitutos,  per  vos  gravari  in  posterum,  et  timens  ia 
dicti  domini  mei  et  sui  ordinis  grave  praeiudiciaoa 
vos  praesumatis  uti  iurisdtctione  vestra  ordioaria, 
qua  uämini  in  subiectos,  in  dictum  dominum  meam 
et  in  firatres  suos,   et  in  ecclesias  et  dericos  aie- 
morati  ordinis,    prout  sunt  in  vestra  praedieta 
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Tarbatensi  diocesi  coBHitttti  et  eoDsUtiitae/  eiapso 
diclo  noTem  hebdomadaram  spaüo,  qnemadniodaai 
dictna  domioas  lohaoaes  foU  sollemmltr  commi- 
aatitf^  proQl  saperins  est  expressum,  licet  in 
dietom  dominnin  meom  et  in  fhitres  snos  et  in 
ecdesias  et  cleHcos  supradieti  ordinis  nullam  ha- 
beatis  penitus  potestatem,  ad  dominam  summam 
pontiBcem  et  eins  sanctam  sedem,  nomine  procii* 
ratorio  dicti  domini  mei,  in  hiis  scriptis  ex  cansis 
praedietis  a  fobis,  domino  Tarbatensi  episcopo 
memorato,  provoco  et  appelio,  ponens  dictum  do- 
minum menm,  fratres  suos,  ecciesias  et  clericos, 
bona  et  iura  omiria  ordinis  memorati,  sub  prote- 
ctione  dictae  sedis  apostolicae,  protestans  ex{»resse, 
nomine  qno  sopra,  qnod  si,  quod  absit,  in  prae- 
indicinm  domini  mei,  fratrom  suomm,  ecclesiamm 
et  clericonim  praedictornm  dicti  ordinis,  praesnm- 
seritis,  non  obstantibns  exemtione  et  libertate  prae- 
dicfis  et  appellatione  praesenti,  aliqnid  attenUre, 
qmd  exionc,  dum  ad  eins  notitiam  penrenerit, 
dictus  dominus  mens  appellationem  praesentem 
infra  tempas,  statutum  per  sacros  canones,  cessante 
iDpedimento  legitime»  prosequetur.    Actum. 


DCCXII. 

Die  päbstlifiken  Nuntien,  Bischof  Bartho- 
lomäus und  Abt  Bernhard  verlangen  von 
den  Preussischen  Bischof en,  dem  Bischof 
von  Curland  und  dem  Orden  die  Auf-- 
hringung  van  380  Goldgulden  elc.j  den 
29.  Mai  1825. 

Dartbolomaeus,  miseratione  DiYina  episcopus  Ele- 
ctensis,  et  Bemardus,  permissione  eadem  abbas 
monasterii  s.  Tbeofridi  Ajoiciensis  diocesis,  apo- 
stolicae  sedis  nuntii,  reyerendis  in  Christo  palribus, 
dominis  •  •  Sambiensi ,  •  •  Pomezaniensi ,  •  •  Cul- 
mensi  et  Wtrmiensi  ac  Curonensi  episcopis,  aitt 
epfum  ncarüSy  veuttrabilibus  qaeque  ei  religiosis 
vfria^  .  •  mngistris  Prusdae  et  Livoniae,  et  prae- 
eeptorflNia  mare^eallisqtte  ac  fralribus  ordinis  bo- 


spitalis  b.  Mariae  Theuton. ,  per  dictas  partes 
constitotis,  et  fratribus  Georgio  de  Hembeke  ac 
lohianni  de  Eibingo  ordinis  praedicti,  procuratoribus 
magistrorum  et  fratrum  praedictorum ,  salutem  in 
Domino.  Sanctissimns  pater  et  dominus  noster, 
dominus  sum'mns  pontifex ,  nos  destinans  ad  has 
partes,  mandavit  per  suas  certi  tenoris  litteras, 
de  qoibus  vobis  alias  fecimus  plenam  fldem,  nobis 
de  certis  procurationibas  et  necessariis  evectionibus 
per  personas  ecciesiasticas  ipsarum  partiani  pro- 
videri«  Cum  itaque  ad  eundem  dominum  nostrum 
redire  navali  condactu  necessario  debeamus,  tos 
dominos  ..  episcopos,  uAigistros,  praeceptores, 
marescaUos  et  fratres  ac  procuratores  praedictos, 
primo,  secundOy  tertio  et  peremtorie  monemus 
expresse,  vobis  nichUominus  in  virtute  sanctae 
obedientiae  et  sub  poenis  praescriptis  districtius 
iniungentes,  quatinus  infra  trium  hebdomadaram 
terminum,  a  data  praesentinm  computandum,  quem 
▼obis  pro  prae&ta  monitione  canonice  et  perem- 
torie assignamus,  trecentos  et  octuaginta  Vorenos 
auri  nobis  pro  navali  conductu  praedicto  ac  nostris 
^tipendiis  apud  Rigam,  Lubecam,  Amburcnm  aut 
Bruges  integre  persolyatis.  AlioquiUi  sihuiusmodi 
monitionibus  et  mandatis  nostris  non  paraeritis 
cum  effectn,  tobis  et  Testram  cuilibet,  praemissa 
monitione  praedicta,  ingresstan  ecdesiae  interdi- 
cimus  in  büs  scriptis,  quod  interdictum  si  susfr 
nueritis  una  die,  tos  suspendimus  a  DiTinis,  si 
Tero  interdictum  et  suspensionem  buiusmodi  duxe- 
fitis  die  altera  tolerandas,  in  tos  et  vestrum  quem- 
nbet  excommunicationis  sententiam  ferimus  in  hiis 
scriptis,  ecciesias  et  loca  Testra  interdicto  ecde- 
siastico  supponentes,  absolutione  et  relaxatione 
sententiarum  ipsaram  superiori  nostro  Tel  nobis 
tantummodo  resenrdtis.  Verum  ut  onus  buiusmodi 
supportare  tos,  domini  episcopij  eo  commodius 
Taleatis,  quo  alioram  auxilio  fderitis  aequanimius 
relcTati  ad  contribuendum  nobis  super  hiis,  Tobis 
nichilominus  «reserTata  debita  portione,  capitula, 
deram  et  alias  personas  ecciesiasticas,  seculares 
et  reguläres,  exemtos  et  non  exemtas,  Tcstraratt 


s^z 


*SB^ 


tu 


ciYiUUan  el  diocesom,  fr^tribus  memoratis  dun- 
tfxat.  exceptis^  cobercendi  per  e^DSiiraia  ecdesiar 
stiemt  auctoritule  qua  Aioginur,  Tohis  el  vestrom 
{^uilib^t  plenam  concedimus  tenore  praeseatium 
foculuten.  Id  cuius  rei  testiiDOBimn  praesentes 
Utt^ras  Tpbis  dirigioius,  sigilloram  paatrorun  apr 
Pfioaiqpe  miipiMis.  Datum  Eigar»  anoo  Donuiii  a 
na^yi^e  millevimo  CCCXXV. ,  die  vicestnia  nona 
vßt^fi^  Madii» 


DCCXIIL 

Zftanziff  Harrische  und  zrcqnzig  Wieriscke 
Fiasatten  erkennen  die  von  den  Esthlän^ 
dem  dem  verstorbenen  Künig  Erich 
Mented  versprochene  Geldzahlung  als 
für  sie  bindend  an  und  setzen  den  Zah- 
lungstermin festj  d.  11.  Juni  1326  i. 

UsiDibua  praesens  scrq^n«  eeraeniibqs  Kieboiana 
Riisbit»  lohapiies  de  Lemede,  militea,  fiemekiouB 
Biiibiit,  Heonekinus.  de  Nappale»  RMe  de  Herkyla, 
THo  de  KIrkiltta,  TUo  de  Honpanunqa,  Henaeki- 
auadeS/Iknla,  Hioko  deRokiila,  Palno Tuweaoa» 
Hemekiaas  Haakinq^e»  Heiuaekiiios  Nattamule,  Egr 
}ani«a.de  Esenhek,  Efirardns  de  Engila,  HwiMki- 
m$  RaweQ,  Lipp^idoa  de  Alweo,  Heoitfifcimi  de 
■aonseleke,  Bjrske  de  Orgbile»  HenneklDiia.  de 
Kirkotia,  HeyUiekiaiis  Waru  ia  Harwia;  item 
WUlekinaa  de  Einbeke  milea/  Hinke  de  Reieb, 
BerleldBa  de  Laydea,  Heviekinva  de  Brakel,  Ga- 
dekiaois  de  Brakde,  Ftorekinua  de  fiaweaalbrtlifb 
Htoka  MMa,  Genrdns  Sajre,  Hennekiavs  de  Kniir 
des,  Heanebiova  Baaenhaagbeai»  Odfvard««!  de 
Atfatia;  iteai  Odwardaa  de  Reralia,  TÜo  ^  MUe^ 
Hearions  de  Ylse,  Andreas  de  PeJle,  HeBoakinns 
de  Wekka,  Symon  Vlon^  Hiaricua  Hawen<)firde> 
BerleMus  de  Wirekea  el  €oniia4«$  de  HinKeo  in 
Wirooia,  salntem  in  Ihmm  sempttemam«  Nelnm 
htism  aniver8ja>qapdJMgnifiei^prineipUKiai  dor 
m\nm  nastrie  ebairisaimis,  dovinis  Gbristofore  et 
Eriei^»  ein^dem  AKo»  D^  gnti»  Banonm  Seble? 


Tormque  regibns,  dnolhaa  Eslaniae,  Me  dali 
promiaiaina  et  preaftittiains  in  hiis  aoriplia,  reoo^ 
aoseendat  nos    eisdem^  dominia   nosiria   ragibai 
Christoforo  etErioo  indnobna nttUbaa  marchann 
pari  argenti  sub.pondere  CMoniensi^  raiione.a^ 
genti  domtno^Eiioo,  benae  memoriaa  qnondaad  regj 
Danoma,  firatri  einadem  donini  noslri  Cfaristofui 
regis ,  per  inbabitalores  lerne.  Ealoniae  pronüisit 
excepto  argento,  quod  pataniaau.  Ulteria>eiaidBai 
dffliini  Erifii,  quetndam  regis  Danomm,  sihi.sela» 
UUD  ^ssef   et  ad  nass  snos  devenisse,   paobare 
poterinms,   in  snlidum  teneri«  et  esse  Teoaeitar 
obltgatoa.     Quae.  dno  mittia  ■nrcbarnm  aiywli 
aub  pondere  a^edioto,  ntmlösMnindeni^dnaiinamni 
nastroram  regum   ChristofiH'i  ^i  Brici  sni  ttii^ 
nesbia  praesentes  litieras .  asajgaaatihaa  >  inira  pnir 
xiniHni  festnoi  beati  Michaatts  RnTaliae^anaeIfer!e 
et  libere  asaignane  debeanwsi  onmi  aaeosationia 
et  peractionis  materin  proenl  mota,  qaod  eltea 
argenUuB  anledidum  iidem.  nuntii  dimaram  4a* 
minoru»  noatromm  regnm  Christalsffi  et  Baiei 
flUi  sni  deiüde  sine  qnow  impe duneM»  in  n^ns 
eornndani  donnniHiini  regnm  libenam  dadneanAi 
babere  debeant  facnltatem.     Ad  qnae  in  sno  n» 
göre   flrmiter  observanda  et  tenenda  obligamaa 
nos  per  praesentes.     in^  onins   rei  certitndineai 
sigilla  nostra  praesentibns  sunt  appensa.    Datnpa 
^örtingborgh,  annö  Domioi  millesimo  CC€  tic^ 
simo  qniato,   tertia  feria  infra  oclaTaqi  corporia 
Christi. 


DCCXIV. 


Johpnns  Graf  von  BenthePn,  urkwkdet 
iAer  seines  CasteÜans  Bevren  Ver- 
wandtschaft  mit  dem  in  Reväl  verstor^ 
benen  Bermahn^  d.  14.  Aug.  1325. 


.,  Yir  ttobUis,  eoBMS  in  Beathem,  vieia 
prondis.adiavwiif»  pMeonaoHbu^  <«l  «aaabiBis.  ia 
Rtiele»  dikfiiiMis .  et  honaiia  qoiiMnn  potent» 
Disereiiaiii  veainie  eupioiHa ; 
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qaod  Nieholaas  de  Beirren,  tateter  castellaDUs,  est 
in  tanU  tfBnUale  conianctus  Hermanno,  apud  tos 
defl^lcto,  qaod  saa  bona  post  morteni  ipsius  . . 
H«  ad  dictam  Nicholaam,  nee  ad  aliquem  allum» 
iore  devolTeDtar,  profeeto  nobis  sicut  constat,  qaae 
bona  ipsi  petimos  destinari.  Promittimus  nichilo* 
aiüas  IQ  Mis  scripUs,  quod  si  aliqiiis  superveniret, 
qaod  abät,  maiöri  iare  tos  mfestando/  pro  buiiks* 
modi'bonis  a  tali  vos  indemnos  Tolumas  obser- 
y/irt.  In'  tvtim  testimoDlom  sigillum  nostrum 
praesentibos  est  appensum'.  Datum  anbo  Domini 
MCCCXitT,  in  vigitia  assoUdtionis  saoctae  Mariae 
Tfrglois. 


DCCXV. 

CkrisUpk  II  und  Eriche  Kämge  der  Da- 
neu,  bestätigen  die  Hechte  und  Freiheiten 
der  St.  Marien- Kirche  zu  Bevalj  den 
14.  Aug.  1325. 

Lhristophorus  et  Ericüs,  einsdem  filius,  Dei  graüä 
Dänomm  Scblavorüinqüe  reges,  duc^s  Estoniae, 
Omnibus  praesens  scri)[>tüin  cernentibüs  salutem 
in  Domftio  setnpiternam.  Noium'  facimus  unlversis, 
qnod  Qos  öDofnia  et  singnia  iura,  libertates  et  pri- 
Yüegia  ecelesiae  b.  Mariae  virginis  in  Castro  nostro 
Revaliensi,  eplscopo  ibidem  ac  cäpitulo  a  nostris 
progenitöribus  quibuscanque  Däborum  regfbus  ih- 
dnlta'Tel  ifldtaltas,  ratificamas  et  bis  seriptis  con- 
llnnamors,  com  üniversis  et  siDgüIis  graGis,  eisdein 
ecciesiae,  episcopo  ac  capituIo  a  praedietis  nosiris 
progenitoribos  liberiüs  concessis  et  indiiltis.  In 
cdias  rei  testimonium  slgilliim  nostri  ChristolSeri 
praesentibos  doximas  apponendam.  Datum  in 
piraesetitia  noslra,  in  castro  nostro  Wortinghburch, 
anno  Domini  millesimo  CCC.  Ticesimö  quinto,  in 
festo  asSuintionis  b.  yirginis  gloriosae. 


DCCXVL 

Der  Revaler  Rath  urkundet  über  eine  von 
dessen  Mitgliede  Johann  von  Massche 
errichtete  Stiftung,  d.  IS.  Nov.  1325. 

Umnibusi  praesens  scriptam  eementibos,  consoles 
civitatis  Revaliensis  yn  omaioni  saWat^re  salutem. 
Noverint  oniversi,  lohanoem  de  Bfassche,  socium 
nostri  consiitetus»  LX.  marcas  argenti  in  denariis 
ad  qiMsdam  demosinäs  assignasse,  ita  quod  onus 
saeerdoa  ad  hoc  'deimtätis  vi^a^  pro  anima  sna 
et  omniiim  pareatoni  suorum  in  ecelesia  sti.  Oiavi 
valeat  celetware,  tali  vero  ioterposüa  condatione» 
si  dominus  episeopus  aut  domini  canonici  Tel 
reetores  ecclesianrai  in  Revirila,  aut  dondni  con- 
suies  ibidem  Iias  cküosinas  infringere  yellent 
quaomique  de  causa  Tel  quoquomodo  impedire, 
exMnc  praefatae  elemoainae  in  usus  pauperum 
couTertantttF.  Ad  hoc  elegit  Tiros  discrelosy  Tide- 
licet  Tfaidemminum  Weidigen,  lo.  Cragt,  consules, 
lohannem  de  Bremis,  ttinricum  de  Hagene,  cum 
suis  proKimis  amicis,  in  praedictarum  elemosm^rum 
proTisores.  In  testimonium  praemissorum  sigillum 
nostrum  praesentibus  est  appensum  ad  cautelam 
flrmiorem.  Dalum  anno  Domini  MGCCXXV,  in 
octava  scti.  Mjirtini. 


DCCXVII. 

Kanut  Jönson  verspricht  dem  Revaler. 
Rath,  den  Hauptmann  van  Fimdand, 
MaikiUSj  zum  friedlichen  Fernehmen  mit 
der  Stadt  zu  vermögen  ete.^  den  39. 
Navbr.  132Sf 

Diönorabilibus  Tiris,  advocato  et  consülibiis  fiäe- 
TTäliäe,  Kanutus  lonson,  illnstris  regis  Sveciae  et 
Norwegia^  dapifer,  quantumqiie  beneplaciti,  reve- 
r^ntiae  poterit  et  honoris  perpetua  cum  salute. 
Stripsistis  miiii  super  qnibusdam  articulls  et  cau^ 
sis,  qui  Tcstris  civibos  per  dominum  Mätbiam, 
capitaneum  Finlandiae,  mittuntur,  et  praecipne  de 
morte  duorum  bominnm,   quorum  unus  iudicatus 
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est  ad  mortem  corani  iodieio  Raewaliae  et  alter 
coram  capüaneo  domioi  regis  Daciae,  nee  non  de 
bomicidis,  qai  una  cum  occiso  ad  iudicium  Rae- 
waliae sont  adducti  et  secuodam  iastitiam  civitatis 
iudicati,  addentes,  quod  si  aliquis  dives  vel  paaper 
aliqnem  ci?inm  Raewaliensiam  iopetere  yeliet, 
secundum  omnem  iustitiam  eisdem  satisfacere  ?el- 
leot  effective.  Et  propter  haec  rogastis,  quod 
dominum  Mathiam  praedictum  monitionibus  et  in- 
structionibus  meis  veUem  inducere,  nt  dictam  civi- 
tatem  in  pace  et  tranquillitate  faciat  permanere. 
Quod  libenti  anlmo  faciam.  NoTeritis  igitur,  me 
scripsisse  eidem  domino  M. ,  quod  dicta  negotia 
Stare  faciat  in  suspenso,  donec  mihi  et  aliis  regni 
consiliariis  super  haec  colloqnutus  fuerit  viva 
voce,  et  de  istis  meram  intelligere  possim  yerita- 
tem,  Tolens  tunc  pro  pace  et  amicitia  zelare  et* 
partem  istam  efflcaciter  inducere,  quod  unus  alte- 
rius  inter  vos  et  nos,  sicut  ab  antiquo  fuerat, 
voluntarius  sit  promotor.  Et  si  quis  in  aliquo 
deliquerat,  poterit  hoc  secundum  bonorum  arbi* 
trium  emendare.  In  Christo  valete.  Scriptum  die 
b.  Andreae. 


DCCXVIIL 

Nicolaus  Naghtegale  empfiehlt  dem  Revaler 
Rathe  seinen  Mann  Mathias,  d.  17.  März 
1825? 

tiris  honorabilibus  ac  famosis,  universis  eonsu- 
libus  et  proconsulibns  civiUtis  Reraliensis,  Nico- 
laus  Naghtegale,  commorans  injerra  Wyroniae, 
salutem  et  quicquid  poterit  amicitiae,  honoris  et 
favoris.  Honestatem  vestram  quam  intime  supplico 
in  hiis,  quatenus  ostensorem  praesentium,  meum 
▼irum,  nomine  Mathiam,  in  suis  causis  dignemini 
consiliis  et  auxiiüs  promovere,'  quia  securus  homo 
est  in  suis  mercimoniis  et  in  officio  suo.  Quod 
erga  tos  in  casu  maiori  cupio  deservire.  Scriptum 
in  die  b«  Gertrudis,  meo  sub  sigillo. 


DCCXIX. 

Das  Rigische  Capitel  ernennt  Schiedsrichter 
zur  Entscheidung  des  Streits  mit  dem 
Rathe  über  die  Stiftspforte,  den  8.  Febr. 
1326. 

Universis,  praesentes  litteras  inspecturis,  Ludfridus, 
Dei  gratia  s.  Rigensis  ecclesiae  praepositus,   Lu- 
dolphus,  prior,  totumque  eiusdem  ecclesiae  capi- 
tulum,  salutem  in  Domino  sempiternam«    Tenore 
praesentium  publice  protestamur,   quod  nos  cau- 
sam litis  et  controTersiae,  quae  vertitur  inter  nos, 
parle  ex  una,  et  consules  ac  cives  Rigenses,  parte 
ex  altera,  super  spoliatione  libertatum  ac  posses- 
sionum,   ac  ?ioIenta  obstructione  portae  nostrae 
versus  Dunam,  compromisimus  in  dominum  Vol- 
quinum,  canonicum  Tharbatensem,  Bartholomaenm 
dictum  de  Velin,  Osiliensis  ecclesiae  vasallum,  et 
Woldemarum   dictum   de  Rosen,    dictae  nostrae 
Rigensis  ecclesiae  vasallum,  milites,  viros  discretos, 
providos  et  honestos,   ratum  et  gratum  habituri, 
quicquid  per  eosdem  nomine  nostro  infra  tempus, 
quo  dominus  Osiliensis,  reverendi  in  Christo  patris 
ac  domini,  domini  archiepiscopi  vicarius  generalis, 
ad  praesens  in  civitate  Rigensi  exstiterit,  actum  et 
placitatum  fuerit  in  praemissis,  salvis  nihilominus 
per  omnia  et  illaesis  ecclesiae  nostrae  iuribus  qni- 
buscunque,  libertatibus  atque  rebus.,  Insuper  super 
offensis  et  iniuriis,  convitiis,  oblocationibus,  detra- 
ctionibus  et  infamationibus,  personis  nostris  dolo* 
rose  nimis  et  irreverenter  illatis,  ac  longe  lateque 
diffusis,  dummodo  nobis  bonor  co^dignus  et  prae- 
fatis  offensionibus  correspondens  a  praenominatis 
consulibus  et  civibus  exhibentur,   componendi  et 
concordandi  habebunt  plenam  et  liberam  facultatem. 
In  huiusmodi  compromissionis  et  sponsionis  eri* 
dentiam  pleniorem  praesentes  litteras  sigilli  nostri 
capituli  appensione  duximus  roborandas.    Datum 
Rigae,   anno  Domini  MCCCXXVI,   sabbato  Qumr 
dragesimae. 
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DCCXX. 

Vmgts  Bath  und  Gemeinde  der  Stadt  Riga 
ea^nennen  glekkfaUs  ScAiedsrickter  m 
derselben  Sache,  den  9.  Febr.  1826. 

liqi?ersis,  praesentes  litteras  Tisaris,  advocatus, 
consules,  totaque  •ommunitas  ci?ium  ci?itatis  Ri- 
gensU  salQtem  in  Domino  sempiternam.  Tenore 
praeseDtiom  poblice  protestarnnr«  quod  nos  causam 
litis  et  controVersiae ,  quae  Tertitur  Inter  nos, 
parte  ex  nna,  et  dominos  Lndfridum,  praepositum, 
Lodolphom,  priorem,  et  capitalom  s.  Rigensis 
ecdesiae,  parte  ex  altera,  saper  violenta  aperitione 
portae  trans  marum  nostrae  civitatis , '  et  iniarüs, 
nobis  illatis,  qni  seras  nostras  et  clausaras  fran- 
gentes  removendo  lapides  dictam  portam  contra 
iostitiam,  prinlegia  et  libertates  nostras  aperuerant, 
nobis  in  praeiudicinm  et  gravamen,  quia  eandem 
portam  non  longe  post  aperturam  eiusdem  in  an- 

telucano,  adhac  hominibus  dormientibus,  apertam 

• 

quidam  de  nostris  consulibus  et  civibus  invenerunt, 
de  quo  graviter  perterriti,  volentes  nobis  et  nostris 
oxoribos,  pneris  atque  rebus  cautius  proTidere, 
ipsam  portam  lapidibus  obstruximus,  sicut  prius, 
de  quo  facto  supradictum  disturbinm  est  subortum, 
licet  in  omnibus  factis  nostris  processerimus  iuxta 
quod  scries  priTilegiorum  nostrorum  et  ipsorum 
caDonicorum  exigit  et  reqairit,  compromisimus  in 
dominos,  lohannem  Brilo,  canonicum  et  custodem 
Osiliensis/ecclesiae,  Amoldum  Stoyve  (Stoque), 
plebanam  ecclesiae  s.  Pauli  in  Kokenhusen,  Ro- 
dofpbain,  militem,  dictum  de  Uogaria,  viros  di- 
scretos,  providos  et  honestos,  ratum  et'gratum 
habituri,  quicquid  per  eosdem  nomine  nostro  actum 
et  placitatufn  fuerit  in  praemissis,  saMs  nihilo-' 
minus  per  omnia  •  et  illaesis  privilegiis  civitatis 
nostrae,  iuribus  quibuscunque ,  immo  libertatibus 
atque  rebus.  Insuper  super  offensis,  convitiis, 
oblocutiODibus,  detractionibus  et  infamationibus, 
personis  nostris  irreverenter  et  nimis  dolorose  fl*. 
latis,  ac  longe  lateque  diffusis,  in  ecclesiis  diebus 
ferialibos  et  solennibus  publice  publicatis,  dummodo 
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nobis  honor  condlgiius  et  praebtis  offensionibus 
correspondens  a  praenominatis  praeposito,  priore 
et  capitülo  exhibeatur,  componendi  ac  concordandi 
babebunt  plenam  et  liberam  facultatem.  In  huius- 
modi  compromissionis  et  sponsionis  evidentiam 
pleniorem  praesentes  litteras  sigilli  nostri  appen- 
sione  duximus  roborandas.  Datum  Rigae,  anno 
Domini  MCCCXXVl,  Dominica  Invocavit. 


DCCXXI. 


Enteekeidung  des  Streits  zmisckendem  Ca- 
pitel  und  der  Stadt  Riga  über  dieStifts- 
pfertej  durch  die  van  beiden  Theilen 
ernannten  Schiedsrichter,  den  12.  Febr. 
1826. 

Universis  Chrbti  fidelibus,,  ad  quos  praesens  scri- 
ptum pervenerit,  lohannes, '  ecclesiae  Osiliensis 
canonicus  et  custos,  Yolquinus,  Tharbatensis  ec« 
clesiae  canonicus,  Arnoldus  Stojve,  rector  ecclesiae 
s.  Pauli  in  Cokenhusen,  Woldemarus  de  Rosis, 
Bartholomaeus  de  Velin,  Rodolpbus.de  Ungaria, 
milites,  salutem  in  eo,  a  quo  profluit  omnium 
fldelium  vera  salus.  Considerantes  sub  pacis-pul- 
chritudine  omnia  prosperari ,  animos  fidelium  in 
sanctis  devotionibus  augeri,  de  cuius  contrario 
mala  plurima  perveniunf,  mentesque  fidelium  in 
bonis  propositis  retardantur;  volentes  igitur  pacem, 
concordiam  et  tranquillitatem ,  in  quantum  poteri- 
mus,  concedente  nobis  salvatoris  dementia,  exube* 
rare :  notum  esse  cupimus ,  et  tam  praesentibus 
quam  flituris  tenore  praesentium  publice  prote- 
stamur,  quod  cum  de  consilio  et  directione  reve* 
rendi  patris,  domini  lacobi,  Osiliensis  episcopi, 
venerabilis  patris,  domini  Frederici,  s.  Rigensis 
ecclesiae  archiepiscopi  in  spiritualibus  et  tempo- 
ralibus  vicarii  generalis,  in  causa  litis  et  contro- 
versiae  inter  dominos  Lndfridum,  praepositum, 
Ludolpbum,  priorem,  totumque  capitulum  Rigensis 
ecclesiae,  parte  ex  una,  et  ...  •  advocatum,  con- 
sules, communitatemque  civium  civiutis  Rigensis, 
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fx  A)lteri,.|(art€,  l^c^al^^$c  «flfrörta,  nee  nqn  iqii|r 
f^i^,  .pffeii$i|i,  coDyitiiSyJnfifm^tiQnibas,.  4isj)HceDtiis 
i||iis,^gf!ibusciinqi]e,  ab  eisdem  boiioraI)iI|bas  ^t 
discr<;üf.  Tiris,  .dpmin^s  praeppsjto,  priore  tptoque 
^pit^lO:  RigeRsi  in  nos  Yolquipum,  Woldemarum 
prie'dictof,  necppn  per  priid^entes  et  faoiKpsos.  fi- 
1*98  adTOcatujD^.4Coq$ules,  coippiuqitatenLque  civiom 
civitatis  Rigensis  praefatoSy  in  nos  JoHannem,  Ar* 
noldnm,  Rodolphum  praenotatos,  mero  et  libero 
arbitrio  9it  compromissnniy  prout  in  litteris  super 
hoc  confe<^s,  a  partibus  ulrisque  nobis  datis, 
plenius  poterimus  edocere,  in  quibus  ordinationem 
et  eompcisitioBeiD,  <fuas  gralia  pacis.  et  coneordiae 
pro  ■tilftale  paeis  ^(partis?)  ntrinsque  ohanimiter 
iios-«t^coB€<Mndicer  ^diMare  contigerit,  firmam  et 
to«ioiBbiliterv«iabilemf  obaerrare  promiseranl.  Ifos, 
Mctoritate  nobis,  nt  praemittitur,  conceasa,  dire- 
ctione  venerabilis  patris,  domint  Osiliensis  episcopi 
praedicta  praevia,  ordinationem  et  compositionem 
amicabilem  snper  disturbiis  praedictis  adinvenisse 
concorditer  infra  scriptam;  videlicet:  Quod  munis 
portae  ioter  .curiam  dpminprum  canonicorum  )api- 
äibus  o^structae,  de  qna  djsturbium,  prph  dolor, 
fuit  ortunii  ysque  ad  cardines  ianuarum  capientes, 
aperiflitur,  miinis  foris  ver^sos  Donam  integro  re* 
Qadente,  portaeqne  lign^ae  appendantur,'  facta 
apertora  mori  eiusdem  ad  quantitatem  parvae 
pprtae  ligpeae^  maioribu$  iannis  ligneis.appenden- 
tis.  Claves  etlam  portarum  ipsarnm,  tarn  maioris, 
qnam  minoris,  venerabUibiis  dominis  praeposito, 
priori  et  capitu^lo  per  «inaniis  consnlum  praesen- 
tentur,  quo  facto  consules  civitatis  dictos  dominos 
praepositupi ,  prior^m  et  capituluni,  ut  propter 
pericula  et  necessitates,  Jpspf um  civitati  immipen* 
tes,  claves  po^rtfrum  praedictarum  sibi  redfffint 
per  ip^ps*  durante .  necessitate  custodjendas,  petent 
cum  instantia  reverenter,  qiaas  tunc  praepositus 
cui|i  suo  capituloabsque  oqmi  contradiptione  ipsis 
consulibus  debebit  e^m  inera  bepevpleintia  prae- 
sentare..  Y^rjan  et  ipsi  consules,  clavil)iis  s^)i 
assij^natis^  benevoli  ac  paraü  es$e  debent,  prap- 
dictis  r^vereoi|dis  dpmipiSi  praq>psjlto,  priori  .et 


capitolo  pro  eamm  Jf/ä^  A^pessariis  dictam  por- 
tarn,  dum  requisiti  ftierint,  aperire,   ipsis  nihilo- 
minus  cdnsnlibua  saep^dkias  olaves^  in^  soa.^abti* 
uentibus  potestate,  pei^rapt^  buiusttodivMoessi* 
täte.    Et  iiaec' omnia  oowsides  oKitatis  p«$C'octo 
dies,    qpando  JOupa  a  glaciebus  fuerit  totaliter^ 
^enqd^ta,  sub.prppriis  expen^  fleri  procurabunt. 
Sane  si  praediP.tae  civitatis  consules  et.communitas 
Bigensis  s;9ippediictam  portam,  timore  invalescente, 
uberioris  4;onditionis  diVgebtia  voluerint  custodire, 
4pminis  praeposito,  priori  et  capitulo  instanter 
^upplicabunt ,    quatenus  sub  eprum  sumtibus  et 
expensis,   ad  jresistendum  hostium  insultibus,  si 
qi|as,..qnod  absit,  contingat,  proppgnaculum  con- 
struant  super  eam,    in  quo   pro  tam  nocturna^ 
qiiam  dinrna,  tam  civitatis  qpam  dioceseos  habenda 
custodia   consules  eprum  locare  vigilem^  pleoam 
l^jlbeant  facultatem,  quod  videlicet  pirppugnaculum, 
si  capitulum    reverenter   praemonitüm   aediflcare 
niegleierit  spu  recu3averit,  einlas  sub  propriis  ex- 
pensis,  si  necessarium  fore  videtur,  libera  erit 
constmefe,   impedim.ento  cuiuslibet  oon  obstante. 
De  reliqua  vero/porta,  inter  turrim  b.  virginis 
ecclesiae  cathedralis  et  portam  curiae  domini  ar- 
duepisoppi  Rigpnsis  siu,  per  ^uam  patetintroitus 
et  exitus  versus  civitatem,  exstat  concorditer  ac 
tnxentum,   quod  durante  necessitate  domini  cano- 
nici ipsam  civibus,  causa  civitatis  legitima  postu- 
lante,  die  poctui^ue  absque  oouii  rebellione,  qu^odo 
requisiti  fiAerint,   reserabunt.    Yeriun  ob  maioris 
Qitttuae  caritatis  incrcmentum  jnter  cetera  est  in- 
sertum,'  ut,  cessanlibus,  dono  spiritns  sancti,  peri- 
culis  et  necessitatibus  ciyitatis  mempratae,    sae- 
Pie4icU  porta  of)Structa,  dpminis  cia^Unli  elavibas 
ipsius.  resignatis,   Ubera  erit  usque  ad  reditam 
vpnerabilis   patris    nostri,    dppini  archiepiscopi, 
npbis  singulis  adoptatpm,   jialyis  siquidem  privi- 
legiis.  partis  et,^l)ertatjjl>us  utriusque.     Praeterea 
partes  ambae  ab. omni, app^Uatippe,  actione,  alle- 
gfltione,  ipiurpiif,  oiTiensis,  intoationU^us.et  displi- 
centjiis  aliis  qpibu^icupqop,  prcyiter  lUnioppm  sapfa- 
dictafn  et  vwerabi|H  ;pa^ri$,   4oswini  Osiliensis 
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epiüeopi  prk^iilS,  ac  DOsWörüib  lötlei^poiitToneai^ 
cessäböM.  Eapröpter  dff^ctiÖ>riedi '  vesträin'  pro- 
pensias  rog^fäiAes^  aa'ciöritate,'  nÜbis  in  hao  parte' 
comnlissa ,  in  'BöidTdo  saläbriter  exboilamür ,  uC 
oollas  parte  ex  nfraque  in  ali'qüö  sud  arlicalo 
nnionem  praescripliam'  temere  infringere^aut  con^ 
tradicere  praesomi^t,  rel'  malum  alterins  in  cdriä' 
Romana  et  extra,  perse  vel  per  litteras  et  nnntios, 
consilio,  auxilio  vel  favore;  sciendo  vel  consen- 
tiendb,  publice  vel  occalte  attentet  procarare,.  sü6 ' 
poeoa  mille  marcarum  boni  et  puri  argenti,  ap- 
plicandaram  cameräe  yenerabilis  patris  nostri,  d6- 
min!  archlepiscopi  Rigensis,  quam  ipsos  incurrek'fe 
Tolumns ,  qoi  secus  intentare  prae^umserint  in 
praemissis.  Sed  ipsi  consules  cum  eoram  com- 
mnditate  civitatis  Kig^ittiflKiB  aiitea  iura  et  Über-  ' 
tates  capitttli  Rigensis  praedicti,  immo  personas 
ipsim  eapittfH,  iir  eordt» 'negotii»  singvlto 'debvDl,^ 
in  «fttntttttt  pMkiMV  ft)¥!Br)5'^eC  viritw^fennirei 
tan^iifam  liMrtftcs  erinm  <proprfae^  dyiMtis»  *i{Ood 
reverendi  domini,  praepositus  et  prior  ciM^suo 
capitulo,  ipsis  facient  perenniter  vice  versa.  It' 
cojos  nnionis  et  concordiae  evidens  testimoniufn . 
sigillum  venerabilis  patris  et  domini  nostri,  domini 
lacobi»  OsUiensis  episcopi,  reverendi  patris,  do- 
mini archiepiscgpi  Rigensis,  vicarii  generalis  prae- 
dicti,  una  cum  sigillis  nostrorum  compromissa- 
riomm  praescriptorum,  praesentibns  est  appensum. 
Datum  et  actum  Rigae,  anno  Domini  a  nativitate 
millesimo  tricentesimo  vicesimo  sexto,  feria  quarta 
post  Domiaicam  Quadragesimae  Invocavit. 


DCCXXIL 

des  RigüUhMGäpüelB  191  F^JgB  der  ver- 
9tAehden  BnHeheUhtiff^  vm'  12.  F^br. 

in  nomibt  Domini,  Amen.  Annoeiusdem  MCCC 
vicesimo  sex9to,,iDdictione^ VIII,  pontificatus  san- 
ctiasimi  patris  ae  domini,  domini  lohannis^  Divina 


p^ävrdebtTa  t>äpä^  XX<i,'  anU»  t;  lü^ni«  f ibniM,' 
die  Xlt,    böra  quasi  teriia,   iä  pt'aesönitia'^  miiill 
püblicH  nolarii,  et  testium  süb1scrij[itö^um''cohsti^üb^ 
honöräbiles  äc  discreti  viri,  domini  I^bihifes  Bi4l6^^ 
canonicuisi  ei  cusiosO&iHensrs  ecclislae,  VölqüibW 
de  Ostincbüsin,   canobicus  fiirbäteHisü  eddeiia'e; 
ArnOldus  Stoyve,   pkbanns  ecdesiie' s.  Pauli  iä' 
Cokenliusen,  Wotdemarus  de  Rosen,   RodoIpbds' 
de  Hongaria,  milites,  eiusdem's.  ecdesia^'  Rigett- 
sis  väsälli,  et  Bartholöniäeüs,  nkifes  dicths  'de  W 
liii,  praedictae  Osiliensis  ecclesiiae  vaititiüs,  com- 
proniissai^ii  super  controv'ersii',   quA^e'  intef'hon'df'- 
räbiles '  vif os ,   dominos '  Ludfridum »   prai^pösitutt', 
Ludolpbiim j  priorem,  et  cäpitüluni  s.  Rigensis  et- 
clesiae,  ex  una  parte,  —  advocatoin,  cotiiüles  to- 
tainque    communitafettk"  civium    civitatis  Rigensis' 
parte  ex   altera,    vertitür  sen    verti   dinoscilur,' 
propter  bbnum  pacis  et  utilitatem  utrinsqüe  pirtiS, 
pröot  in '  litteris  compröUissiononi  in'fra  scriptiü 
commissum  fuerat,  disj^oiAtionibus  eoruudenli,  dili-'^ 
gentein  inter  se  tractatuin  babentes,  tand^m  ordi- 
nätionem  unitatis  et  concordiae  reverendi  in  Cbristö 
patris  ac  domini,  domini  lacobi,  Dei  et'apostolicae 
sedis  gratia  Osiliensis  ecclesiae  ej^iscopi,  directiontf 
inventäm,   pront  in  litteris  praedictae  ordinätionis 
infra  scriptis^plenius  continetur,  legi  et  publicari 
in  praesentia  eiusdeiQ  domini  lacobi,   Osiliensis 
ecclesiae  episcopi,  venerabilis  in  Cbristo  patriä  ac ' 
domini,  domini  Frederici,  s.  Rigensis  ecclesiae  ar- 
cbiepiscopi'  vicarii  in  spiritnalibus  et  temporklibus 
generalis,  et  praedictariim  partium  mandaverint. 
Quam'  ordinationem  dicii  advocatus  et  consules 
totaqüe  communitas  civiuin'  civitatis  Rigensis,  licet' 
pro  parte  contra  privilegia  et  libertates  eorundein^' 
invehta  fuerint  et  conscripU,  ad  reverentiam  ipsilis 
domini  Osiliensis  episcopi  et  vicarii  supradicti'  do- 
mini archiepiscopi  Rigensis  et'  suorum   comprö-' 
missariorum  benevole  admiserunt,  salvis  nihilönii- 
nus  eorundem  libertatiÜüs.  et  privilegiis   quibüs"- 
cnnque;  praelibatis  vero  dominis,  praeposito,  priore 
et' cancinicis,  praedictam  ordinationem  et'contenta'* 
eiusdem  spretis  et  orniuno  refutaiitikiis','  abternnt. ' 
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Tenor  aolem  compromissioDis,  litterarum  praedi- 
ctaram  per  omnia  exstat  Ulis:  UoiTcrsis  etc« 
(JSier  folgen  hinter  einander  die  heiden  unter  Nr. 
DCCXIJT  und  DCCIX  abgedruckten  Urkunden; 
dann  heieet  ee:)  Tenor  aotem  litterarum  ordiDationis 
et  coDcordiaCt  de  quibo's  dictum  est  superius,  'exstat 
talis:  Universis  etc.:  (Hier  ist  die  unter  Nr., 
DCCXXl  gelieferte  Urkunde  aufgenommen^  worauf 
das  Notariateinstrument  eo  fortfährt:)  Bis  igitor 
(ita?)  se  habentibus,  dicti  coosules,  coosilio  et 
assensu  domini  Osiliensis  episcopi,  assumtis  secam 
flde  dignis  quibusdam  pro  testimonio,  bis  verbis 
dictos  dominos,  praepositom,  -priorem  et  capitulum 
adierunt:  Domini  I  Mandavit  nobis  dominos  Osi- 
liensis episcopas,  nt  nos  vos  et  vestros  in  nullo 
molestare  penitus  praesamamus,  et  est  eiusdem 
domini  Osiliensis  episcopi  volontas,  ut  boc  per 
nos  nniversis  nostris  concivibus  publicetur,  quod 
facere  parati  somus,  duromodo  tqs  et  vestri  no- 
strae  promotioni  et  dileqtioni  aliqnaliter  intendere 
.  decreveritis  vice  yersa*  Ad  quod  dictus  dominus 
praepositus  sie  respondit:  In  nobis  et  in  nostris 
hucusque  nihil  est  in?entum.  Dehinc  dominus 
Amoldus  Stoyve,  plebanus  ecclesiae  s.  Pauli  in 
Kokenhusen,  litteras  ordinationis  et  compositionis 
suprascriptas ,  sigiUis.  praedictorum  dominorum, 
episcopi  Osiliensis,  canonicorum  et  militum  sigil- 
lataSy  in  medium  protulit,  dicens:  Domine  prae- 
posite  et  vos  domini  de  capitulol  Ex  parte  reve- 
rendi  patris,  domini  Osiliensis  episcopi  et  domi- 
norum  arbitrorum  quaero,  si  istas  litteras  sive 
^  eopiam  istarum  recipere  et  contenta  earundem 
servare  velitisP  Ad  quae  supradictus  dominus 
praepositus  pro  se  et  suis  haec  et  similia  verba 
respondit:  Copiam  vel  exscriptum  dictarum  litte- 
rarum recipere  parati  sumus,  non  ob  uuionis  et 
eoncordiae  formulam,  sed  ut  exscriptum  habeamus*, 
dummodo  decreveritis  nobis  dare,  sed  istas  litteras 
sigillatas  non  recipiemus,  quia  conscripta  in  eisdem 
rau  et  graU  penitus  non  babemus.  Bis  Tero 
auditis,  dicti  consules,  gravari  a  dictis  dominis, 
praepotito  et  eapitulo,  se  timentes,  Tiva  Toce  ad 


sedem  apostoUcam  appellanint,  quam  appellatioi 
in  scriptis  se  daturos,  at  deberent  a  iure,  prae&xo 
tempore  promisernnt.  Actum  Rigae,  anno  Domini, 
indictione,  pontificatu,  mense,  die,  ut  supra,  prae- 
sentibu$  honorabiiibus  et  discretis  viris,  dominis 
gardiano  et  lectore  minorum,  duobus  fratribus  de 
ordine  praedicatorum  in  Riga,  et  Bermanno  Mol- 
linus, pleban»  de,  Papenborg,  Rigensis  diocesis, 
testibus,  ad  hoc  Tocatis  specialiter  et  rogatis.  Et 
ego,  Arnoldus  de  Vyfhusen,  publicus  sacri  Rom. 
impefii  autoritate  nojarius,  praemissa  omnia,  qui- 
bus  interfui,  de  verbo  ad^verbum  scripsi  et  in 
haue  publicam  formam  redegi,  meoque  signo 
solito  Signa?!  rogatus. 


Dccxxni. 

Das  Rigisehe  DcmcapUel  utkundet  über 
die  Beilegung  des  Streites  mit  der  Stadt 
Riga  wegen  der  Stiftspfarte,  d.  i.  April 
1826. 

s 

Vmnibus,   praesentia  visuris  seu  auditüris,  Lud- 
fridus,  Dei  gratia  praepositus,  Ludolphus,  prior, 
totumque  s.  Rigensis  ecclesiae  capitulum,  salutem 
in  Domino  sempiternam.    Ad  notitiam  praesentium 
et  memoriam  Aiturorum  cupimus  pervenire,  Tene- 
rabilem  in  Christo  patrem  ac  dominum,  dominum 
Engelbertum,  Dei  gratia  Tarbatensis  ecclesiae  epi- 
scopum,    cum  suo  capitulo,    vasallis  et  civitate 
Tarbatensi,  solemnes  suos  nuntios,  honorabiles  et 
discretos  viros,    videlicet    dominos:    Thidericum 
dictum  Nigrum,  canonicum,  Conradum  Crispam, 
Tasallum,  et  Benricum  Seelen,  consulem,  eiusdem 
ecclesiae  et  civitatis  Tarbatensis,  ,super  materia 
controversiae  sedanda  inter  honorabiles  viros,  do- 
minos consules,  commuiutatemque  civium  civitatis 
Rigensis,  ex  una  parte,  nos  et  capitulum  nostram« 
parte  ex  altera,    pro  obstructione  portae  naper 
orta,   concorditer  direxerunt,  qui,  diversfs  tracta- 
tibus  binc  inde  babitis,   tandem  Divina  directtone 
inf^  scripta  usque  ad  praesentiam  venerabilis  in 
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Chrislo  patrUi  domini  AOitri  archiepiicopi  dictae 
%.  Rigensis  eccl«iite,  sollicile  plaeitaraiU,  qnoinm 
placiutioni  et  ordiBationi  Um  dos  ei  capitalom» 
qaam  ipsi  domini  coiMulea  et  cives,  propler  boDum 
pacis  Plenum  nnanimiter  consensum  dedimos  er 
assensam,  Tidelicet:   Quod  ipsi  sapra  dicti  Duntii 
portam  diclam^  lapidibus  obstructam,  de  qua  di- 
ctum distarbium  fuit«ortom,  aperieot,   ligneasque 
ianuas  ad  cardines  appendi  facient  propriis  suis 
sumtibos  et  expensis ,  quae  tuue  ab  ipsis  consuli- 
bus  serantur,  nobis  claves  serarum  cum  reverenüa 
praeseulaudo,    quas   ipsis   consulibus  et  civibus 
reddemus  I>eoevole  et  amice;   clavem  ?ero  parrae 
portae    nos   reservabimus  pro  nostris  usibus  et 
commodis  quibuscunque,    quam  quidem  nos  Tel 
ofDcialis   noster   in   curia  roancipavimus  nostrae 
custodiae  specialit   tali  tameu  conditione  adiecta, 
quod  quando  fratres  praedicatorum  et  minorum 
elares  portarum  suarum  ipsis  consulibus  praesen- 
ta^erint,  extunc  clavem  nostram  similiter  praesen- 
tabimus    copsulibus    nl^emoratis.      Ipsam    tarnen 
parvam  portam  pro  usibus  et  necessariis  nostris 
tenentnri  quando  requisili  fuerint,  aperire,  ipsis 
consulibus  ipsalki  clavem  in  sua  potestate  obtenta, 
quousque  claves  dictorum   maiorum  et  minorum 
reddiderinti  similiter  et  nobis  clavem  •  nostram  resi- 
gnabunt  benevole  saepedictam.    Facta  vero  aper- 
tura  portarum  et  appensione  ianuarum  praedictarum 
ligneamm,  jtos  ipsam  portam  de  foris  circa  Du- 
nam,  cam  muro,  duorum  laternm  spisso,  firmiter 
obstroamus,  ipsa  tamen  parva  porta,  de  qua  su- 
perius    dictum  est,  ad  usus  nostros  aperta  iuxta 
sui  qaantilatem  per  omnia  remanente,  et  propu- 
gnacalttm  super  eandem  portam  ad  u^us  civitatis 
vigilam  construamus  nostris  laboribus  et  expensis. 
Parvaqaeporta,  inter  coemiterium  ecclesiae  nostrae 
b.  yirginis  et  curiam  domini  nostri  arcbiepiscopi 
Sita,  scra  debet  muniri,  quae  aperiri  possit  inte- 
rius    et    exterius  una  clave,    ita  videlicet,   quod 
duae    siot  claves,   quarum  unaQi  nos  pro  nostro 
commodo,  aliam  ipsi  consules  et  cives  pro  custo- 
dum  saorum  introitu  et  exitu,  faciamus  discretius 


custodiri,  ita  quod  nee  coMulibiM  ipsis  a  nostra, 
nee  nobis  a  sua  custodia  damnum  seu  disttarbium 
aliquod  oriatur.  Supradicta  ordinatio  sive  com- 
pojiitjo,  per  praedictos  dominos  et  nuntios  facta, 
a  nobis  et  ipsis  consulibus  et  civibus  acceptata» 
dürabit  et  stare  dabit  inviolabiliter,  ut  praemittitur, 
usque  ad  praesentiam  et  reditum  venerabilis  patris 
et  domini  nostri,  domini  Frederici,  s.  Rigensis 
ecclesiae  arcbiepiscopi,  aut  sui  successoris,  si 
eundem  dominum  Frederieum  archiepiscopom  me- 
dio  tempore  mori  contigerit,  quod  Dens  avertat, 
cuius  dispositione  omnia  praedicta  bono  flne  po- 
terunt  terminari.  Sin  autem  litteris  praesentibus 
cassatis  et  viribus  evacuatis  omnia  et  singula  in 
suo  statu,  in  quo  iidem  invenerunt  nuntii,  per* 
manebunt,  videlicet:  Nos  a  praedicta  porta  pro- 
pugnaculum  et  murum  ipsius  portae,  per  nos 
factum,  removebimus  supradictum;  ipsi  vero  con- 
sules et  cives  ipsam  portam  lapidibus  obstruant, 
sicut  prius;  salvis  nihilominus  nostris  et  ipsorum 
dominorum  consulum  privilegiis,  iuribus,  munt- 
mentis  et  quibuscunque  libertatibus  per  omnia 
illaesis,  in  omnibusque  bis  et  singulis  non  neglectis. 
Et  nos  ipsorum  dominorum  consulum  et  civium, 
et  ipsi  consules  et  cives  nostrum  aut  nostrorum 
malum  seu  damnum  aliquod  ab  ista  die  per  nos 
vel  nuntios,  intra  vel  extra,  consilio  vel  auxilio, 
procurare  nuUatenus  attentemus  publice  seu  oc- 
culte.  In  praemissae  ofdinationis  et  concordiae 
evidens  testimonium  sigilla  venerabilium  patrum, 
dominorum  lacobi  et  Engelberti,  Osiliensis  et 
Tarbatensis  ecclesiae  episcoporum,  eorumque  ca- 
pitulorum,  civilatisque  Tarbatensis,  una  cum  sigillo 
nostri  capituli  praesentibus  sunt  appensa.  Datum 
et  actum  Rigae,  anno  Domini  MCCCXX VI,  feria 
tertia  proxima  post  Dominicam,  qua  cantatur 
Quasimodogeniti. 


f»f9^ 
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»CCKXIV. 

Karl  Naeskunungsanj  Schwedischer  Reichsr 
rathj  theilt  dem  Rathe  zu  Reval  mitj 
dass  der  Statthalter  von  Finnland  sieh 
zur  Beilegung  der  zwischen  ihm  und  dem] 
Revaler  Rathe  obsthwebenden  Streitsache 
'  habe  bewegen  lassen,  den  8.  Mai  1326. 


»Qorabilibos  viris  et  discretis,  protonsoUtms  ei 
consulilms,  nee  non  singalis  chribiis  Rivaliäm  in* 
habitantibos ,  Karolas  Naeskunungson ,  illusjris 
regis  Sreciac  coDsiliarias,  quidquid  amickiae  com  i 
salute.  Yestrae  cominaDitati  sigoiflco  per  praesen- 
tes,  quod  venerabiles  regni  Sveciae  consiliarii,  ti- 
delicet  dominas  arcbiepiscopus  UpsalrensrSy  dömi- 
nns  KanutQs  JooDSon*,  Steciae  dapifer,  'nee  non 
totam .  ipsiQS  domidi  regis  Sveciae  consilimn  me 
tempore  nunc  nuper  praeterito  emiserinti  nego- 
tium infrascriptom  procurando,  vjdelicet  si  pro- 
pter  ipsorum  instantias  causae,  qnae  inter  nobilem 
dominum  9  dominum  Mathiam  Kjaetrlmundaeson » 
Finlandiae  eapitaneom,  ex  una  parte,  et  vos  ex 
parte  altera,  vertnntar,  bonnm  flnem  et  concordiae 
treugas  adipiscere  possent,  et  haec  cum  in  ieiu- 
nio  nuperrime  praeterito  ipse  dominus  Kanntus 
loonson,  dapifer,  in  praeseqtia  domini  regis  Da- 
ciae  constiintusy  ab  ipso  rege  supplicabatur  in- 
stantiis  plurimis,  ut  nna  cum  praedicto  totius  regni 
Sveciae  consilio,  domino  Mathiae  Kyaetilmundae- 
son,  cui  damnum  intulistis  instans,  pro  praedicta 
rum  discordiarum  pace  et  concordiis  placitandi. 
Eg6  siquidem  praedictum  negotium  procuraudo,  ad 
ipsum  dominum  Matbiam'  non  ante  fpsius  famulo- 
mm  discessum  proveniens,  veni  nimis  tarde,  ni- 
chilominus  tamen  ipse  dominus  Mathias,  tantis  et 
tantorum  precibus  ammonitus  et  rogatus,  pacis  et 
foederis  terminum  primO  ad  instans  festum  sancti 
Martini  vobiscum  habere  desiderat,  ut  in  tali  ter- 
mino  meliorem  concordiae  pactum,  ut  spero  et 
scio,  si  colpabiles  inveniemini,  potestis  impetrare; 
scientes,  quod  si  infra  praedictum  terminum  Fin- 
landiam  vos  venire  contigerit,  pro  omnibas  amore 


ipsitts  dominit  et  mei  fiicere  vel  omittere  votenti^ 
bus  securr  veniatis  ,^  si*  vero  taümta  pladtatiOBe 
conlentos  vos  non  reddetisj  duos  vel  treservestriS' 
civibus  ad  ipsum  dominum  Mathiam -^eeuro^  duco 
meis  aperti«  Iftteris,  veniendi^,  piacifaado,  äbeontfo* 
et  flrmiorem  protestationem-  praedicti  termini'  ab 
ipso  domino  Mmhia  acceptando,  scientes,   quod' 
in  ipsb  termino  doo  vel  trcftex  vestris  Sviedam 
venient,   mediante  domini  Sveciae  regis   consHio 
bonum  flnem  praediolarum  discordiafiim  placita- 
bnnt,   ex  veroque  lalere  damnum  pondcrantes  et 
damni    recuperationem    coaequantes.     YalM   ia 
Christo,   michi  citius  vestra  response  et  si  talis 
mea  placitatio  vobts  placuerit,  rescribentes.    Scri- 
ptum Ai^oo ,  in  octava  ascensionis  DominL 


DCCXXF. 

Derselbe  urkundet  über  den  zmiseken  Fnm- 
land  und  Reval  abgeschlossenst  FriedemS' 
Vertrag,  d.  31.  Mai  iS26. 

Vmnibos  praesens  scriptum  cernentibQs  Kamins 
Neskyngenson,  advocatus  FUlandiae,  salbtem  in  Do- 
mino sempitemam.  Recognoscimuspraesentibtis  pu- 
blice protestando,  quod  qum  honorabilibus  viriis  con- 
snlibus,  universitate  et  civitate  Retaliensi,  Armam 
pacem  et  treugas,  ex  parte  una,  et  nos,  nostros  amt^ 
cos,   familiäres  et  fautores,  ceterosque  advocatiae 
li'illandeusis  inhabitatores,  yideKcet  Fillattd,  Alland, 
)fyland,  Tavestiae  et  aliarum  terramffl  advocatiae 
praedictae,   ex  parte  altera,  a*  feste»  b.  lohannU 
baptistae  nunc  instanlis  ad  bienniüm  cotttpleiain  * 
fe'cimus,   a  dato  praesentium  fide  media  fiilittiiefr 
observandas,  ita  quod  cive^  Revaliebses  quicttn^ue, 
com  eorum  bonis  et  navibus,  ad  portus  terrafnm 
praedictarum    ac  alios  portus»  quoscunqud,  prae 
nobis  et  nostris  liberum  habeant  accessiim  et  se- 
cumm,  superaddito,  quod  omnes  naves,  in  porta 
Revaliensi  et  in  reyda^iuxta  portum  existentes,   a 
nöbis  vel  nostris  nequaquatn  molestenlur  j   äuwik-- 


m 


«w. 


mi»  in  AOsUimi  Tdnof^rusi  «li«oM  fac^re 
DPD  ,pae«iHD9ieruit'  prajemdiciiun  Tel  gravwieR. 
D;MWD  eucmm  Aboo,*  a]ioo.Draüai.mUlesüno  CCC. 
ncjesimo  se:(|o,  jS«bb9to  proxioBo  post  actaras  feati 
corpotis  Ciirisü.  In  cnius  rei  testunoniom  una 
emn  $j^Uo  naslro  ^gjHa  «Ireiwi  mUitis,  domini 
Erederici  FatesliU,  etiogoni&Dyako,  legtferi  Mylao- 
4iae,  pdraeseolibffs  auot  appeli$a. 


DCCXXVI. 

Petrus  Jbtms&p^  Vogt  zu  Wiburg^  urkundet 
über  die  Beilegung  der  zwischen  den 
Sehngen  und  den  Rtvalensem  stattg\s^ 
Kabten  Streitigkeiten,  d.  iO.  Juli  1326. 

VmuibüSj  praesentes  litlera$  iospectäris,  Petriu 

loansaiit.adTocatas  Wiborgensis,  salotem  m  Domino ' 

sempiteroam.    Per  praesenies  notoin  facio  uoirer- 

^  si6,.qiiod,disseOsioae$  omoes  et  discordiae,  ^uae 

baeusque  inter  discretos  viros,  consules  et  cives 

omnes  Reralienses,  ex  una  parte  fueraoti  ^t  me  et 

castroisesrVitH^rgenses  ex  altera,  totaliter  et  ayni- 

cabiliter  sunt  sedatae.     Meirco  flde  media  pro* 

mitto  per  praesentes,  qaod  ego  et  castrenses  mei 

praedicti  omoes  et  singolos  ci?es  Revalienses»  abi- 

coDqne   locorum   fiierint  sea  veneriot,    tanquam 

veros  amicos  no^tros  prdiUöVebimus  et  amicabili- 

ter  prcpmovere  et  bonorare  volumus  in  omnit^as 

Ileitis  et  honestis ,  ^  et  boe  idem  ego  Petrus  pro- 

mitto  ex  parte  omnium  facere  et  omittere  voleo- 

tfom  eailsa  mei  et  castrensium  praedictorum.    In 

cQios  rei  e?)aenliai&  sigillum  venerabilis  patris  ac 

domini^  däminiBenedicti,  Dei  gratia  episcopi  Aboen-* 

siSy  qnietiam  baie  compo&itioni  nostrae  persona* 

liter  inicrfiiit,   una  cum.  aigillo.  meo  praesentibus 

peto    a^aignari.     Datum  Yiborgis,    anno  Domini 

MCCCSlXVI,   feria  quinta  post  octavam  apostolo- 

mm  Petri  et  Pauli  proxima. 


DCCXXWU, 

Läureritius  und  Idndmdus  bitten  den  Rath 
zu  Reval,  die  daseWst  gestrandeten  Gü- 
ter  den  rechtmässigen  EigenthOmem  aus- 
zuantfDorten,  d.  24.  October  1326. 

w  ins  bonorabilibua  et  bonestis,  proconsuU  et  con- 
jsulibus  Omnibus  civitatis  Eteyaliensis,  Laurentius, 
caratus  ecclesiae  K^iriis,  et  Undwidusi  exactor  do« 
mini  Aboeosis  super  Njlandv  in  Domino  salntem 
et  dilectiooem.  Ex  relatu  Laurentii  Skyoldaeraei 
latoris  praesentium,  beneToleotiam  vestram  iustitiae 
et  aequitatis  soKto  more  viam  ponderantem  in- 
telligentes,  in  casibus  nimis  lacrimabilibus  de 
persoois  nostris  videlieet  et  bonis»  apud  littus  ve- 
strum  nuper  amissis,  regratiamur  vobiä  pro  posse, 
et  rogamusy  qnatinus  sicut  ineepistis  in  negotio» 
quod  superius  taetum  est,  de  rebus  et  bonts  post 
viros  nostros  defunctos  inventi^  possessoribus  de- 
biüs  reordinandis,  bumaniter  prosequi  velitis  ex 
nunc  apud  praefectum  castri,  quem  novimus  eadem 
bona  ad  se  collegisse,  scituri,  quod  pro  vobis 
quaecui^qae  possnmus  facere  volumus  et  ad  bo* 
num  vesirum  et  commodum  augmeotandum  ubi- 
que  laborare.  '  losuper  pateat  omnibus»  qnod  lato- 
rem  praesentium,  Laurentium  Skyoldaerae,  una 
cum  Kyaetillo,  cum  litteris  aliis  praemisso»  consti- 
tuimus  ad'  ista  cum  adiutorio  vestro  procttranda, 
secundum  continentiam  qoas  Kyaetillus  babet  litte- 
rarum.  Ratum  et  gratum,  quidquid  per'  ipsos  vel 
querolibet  ipsorum  factukn  est  vel  fuerit,  habituri 
in  praemissis.  In  Christo  valete.  Scriptum  anno 
Domiiii  MCCCXXVL    IX  cal.  Novembris. 


DCCXXVIII. 

Engelberts  Bischof  von  Dorpat^  vergleicht 
den  Bischof  Jacob  von  Oesel  mit  dem 
Orden  j  wegen  gewisser  Güter  in  d& 
tVieck,   den  4.  März  i327. 

N^(ftiiiiel|i^||ia,  Itai  l^tia  Tarta^nsis  episoo- 
\mv  VfVßw\Jk9A  rcipqgA^^smmus  et  fotemur,  qaod 
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com  inter  Tenerabilem  fratrem  nostrum,  domiDum 
lacobaniy  episcopum  OsilienseiD,  ex  parte  nua,  et 
magistrum  Livoniae  ex  parte  altera,  super  quarta 
parte  quorundam  bonorom  in  Maritima  quaestto 
esset  et  binc  inde  aliqoalis  discordia  fuisset  sab- 
orta,  nobis  mediantibos  et  domioo  fratre  oostrae 
ecclesiae  decano,  talis  amicabilis  compositia  ioter- 
'  cessit,  qaod,  salvis  iaribos  utriusque  partis»  qoae- 
stio  praedicta  per  modum  concambii  vel  per  mu- 
tationem  usqae  ad  Domioicam  proximam  post  fe- 
stam  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  est 
dtlata ;  media  tempore  tractatores  duö,  a  qaalibet 
parte  electi  de  singolis,  ad  faciliorem  huiosmodi 
negotii  expeditionem,  cuncta  terminabunt  et  per- 
quirant,  aut  secundum  statnta,  si  per  aiios  fleri 
non  poterit,  per  nos  et  nobis  /  adianctos  favente 
Domino  negotium  terminetur  amicabiliter ,  si  quo 
modo  fleri  poterit  et  decernatnr.  Nihilominos 
tamen  iidem  tractatores  precationibus  Interim  yisis 
caeterarumque  partium  auctoritatem  et  posse,  ha- 
beant  ios  dicendi,  retinendi  et  restituendi  de  bonis 
apprefaenUs  partium  memoratarum.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillom  nostrum  praesentibus  est  ap- 
pensam.  Datnm  et  actum  in  castro  Lealis,  anno 
Domini  MCGC  vicesimo  septimo,  feria  quarta  post 
Dominicam  Invocavit. 


DCCXXIX. 

Der  Soester  Rath  ertheüt  mehreren  seiner 
Bürger  ein  Nächstenzeugniss  etc.  zum 
Zwecke  der  Empfangnahme  des  Nach- 
lasses eines  in  Reval  getödteten  Soesters j 
d.  IS.  Mai  1327. 

wiris  prudentibus  ethonestiSy  ..  proconsulibus  et 
•  •  consulibus  in  Revele,  . .  magistri  civium  et  •  • 
c^nsules  in  Susato  servitii  et  honoris  quidcuuqoe 
possunt.  Cum  fama  de  morte  Hermanni  de  Soeato 
prochdoior  apud  ?os  occisi  in  carnisprivio ,  quod 
none.ftiit,  nt  nobis  datum  est  intelligi,  apud  nos 
soparet»  accesserunt  ad  nostnm  praesentiain  Hen* 


ricns,  Wemherus,  lohannes,  Bodo,  (Berlrodls  et 
Elirabet,  fratres  et  sorores  domini  Hermanni  ex 
otroqne  parente  legitim!»  nostri  cobppidanit  demon- 
strantes  se  veros  ac  pi'oximos  heredes  ad  bona, 
quae  post  se  reliqdit  Hermannus  praelibatosy  con- 
stituentes,  quod  Henricdm^praedictum,  exhibitorem 
praesentium,  suum  Tenim  ac  legitimum  procara- 
torem  ad  petendum  et  recipiendum  ipsonim  om- 
nium  nomine  bona  Hermanni  bonae  memoriae 
saepedicti.  Unde  vos  praesentibus  rogamus  omni 
diligentia  qua  valemus ,  quatenus  tam  institiae  et 
nostri  senritii  respeeto,  praedicto  Henrico,  exhibi- 
tori  praesentium,  bona  praetacti  Hermanni,  in 
quibuscunque  consistant,  assignetis  seu  assignari 
integraliter  faciatis,  habentes  ad  nos  et  has  no- 
stras  praesentes  apertas  litteras  respectum  flrmam 
et  securum,  quod  hoc  facto  tos  et  omnes  eroga- 
tores  dictorum  bonorum,  ac  omnes,  quorum  inter- 
esse  poterit,  ab  omni  secundaria  actione  iusta» 
quam  snper  dictis  bonis  vobis  moTeri  poterit, 
quiti  perpeluo  manebitis  et  soluti.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nostri  oppidi  praesentibus  est 
appensum.  Datum  anno  Domini  MCCCXX.  septimo, 
ipso  die  beati  Senratii  episcopi. 


DCCXXX. 

Christoph^  König  der  Dänen  ^  und  seine 
Söhne  quittiren  ihren  Rittern  und  Va^ 
saüen  in  Esthland  über  den  Empfang 
von  400  Mark  Rig.,  i.  9.  August  1827. 

Lhristophoros,  Dei  gratia  Danorum  Slavoraroque 
rex,  dux  Estoniae,  Ericus,  fllius  saus,  eadem  gra* 
tia  rex,  Otho  et  "Woldemaros ,  fllii  eiusdem  regia, 
salutem  in  Domino  sempitemam.  Protestamar 
praesentibus  nos  a  domino  Bartholomaeo  dtcto  de 
Velin ,  fldeli  nostro  militi ,  quadringentas  marcas 
argenti  Rigensis  ex  parte  militum  nostroiam,  ar- 
migerorum  et  vasallorum,  in  terra  nostra  Estoniae 
habitantiu^,  integraliter  recepisse,    unde  lillerma 
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patentes ,  per  praedictos  milites,  armigeros  ti 
vasaUos  nobi»  datfls  sab  fldei  promissione  $uper 
dicta  summa  argenti  cassamus  perpetoo  et  annihi- 
lamos  in  hiis  scriptis,  ipsosqae  ab  inpetitlooe  et 
monitione  nostra  in  postetum  facienda,  ac  omniam 
Dostrorum  successorum  seu  heredom  pro  pra^ 
dicta  summa  argenti  dimittipius  liberos,  qailos 
penitus  et  soltitos.  "In  cuius  rei  testimbnium  si- 
gillum  nostrum  praesentibus  est  appensum.  Datnm 
Rostocke,  anno  Dotnini  miflesimo  treceniesimd  vi- 
cesimo  septimo,  in*  tigilia  beati  Laurentii,  in 
praesentia  nostra,  praesentibus  testibus  dominis 
Hinrico  de  Ritzowe,  Hinrico  Buscbe,  Tobanni  de 
Trente,  miliHbus,  Boetio,  nostro  capellano,  Petro 
diclo  LoTvenberg  et  Marquardo  de  Rastorp,  arini- 
geris,  ae  aliis  pluribus  fide  dignis*. 


r     ;.lr. 


DCCXXXI. 

Dieselben  quittiren  denselben  über  eine 
bereits  an  König  Erich  Menved  abge^ 
zaUte  Summe  van  1060  Mark  Silb.  Rig\, 
d.  9.  Aug.  1827. 

Cbristophotus,  Dei  gratia  Danorum  Slai:orumq;ne 

reiy  4xa  Estoniae»    Ericas,  flliiis  suus,   eadem 

gratia    rex,   Otto  el  Woldemaras,  fiUi  elu^dem 

regis,    salutem  in  Domino  senpiternam*    Moium 

facimua  aoifersis,  quod'nos  discretos  yiros,  miUteSt 

arnügevos  et  vasallos,   io  terra  nostra  Estoniae 

babitaiites,  pro  miUe  et  sexagifita  marcis  argenti 

Rigensis,  qua»  dominus  Ericus  rex»  fraUr  noster 

bonae meiBoriae,  levavitsecundumTeritatem  domini 

Bartbolooiaei  dicti  de  Velin». militis  nostri  fldelis, 

ab  impetitione  et  monitioM   nostra  in  posterum 

dcienda»  flüorom  nostrortim  ac  omnima  nostronuo 

successorom  sen  heredum,  dimittimus  iibetos,  quii- 

tos  integraliter    et   solutos.     Uode   litteras   etc. 

{nbereinsthnmend    mit    der    vorhergehenden    I/r- 

htnde  bis  zum  Wort  »scriptis«).    In  cuias  rei  etc. 

(ron    hier  biß  zum   Schluss  wieder  gleichlautend 

mit  Nr.  DCCJOC,  nur  dose  beim  letzten  Zeugen^ 

Marquard^  der  Familiennamep  de  Maeierp,  fehlt). 


pccxxxii.  ' 

Petrys  Joansson^  Vogt  zu  Wiburg^  quiüiri 
dem  Rathe  zu  Reval  äb^  ^en  Empfam 
von  200  Mark  Siib.,  d.  15.  Aug.  1327, 

.Omnibus  praesentes  Hiteras  inspeetoris'  Petras 
foonsson,  advoeatus  Wibnrgeosi^,  salotem  in  00^ 
mino  sempiternam.  Noteriot  unirmi,  me  a  discri»^ 
'  Us  virfs,  consttirbus  et  oivibus  RevaliensIbtaS) 
ducentas  märcas  ai*genti  >pari  ponderis  Ootensis) 
in  qaibns  mihi  tenebantur,  sa^nlis^e  parit'er  tt 
levasse.  De  qiribus  mHH  inf  Revalia  figinti'Mt 
marcas  argenti  tt  in  Wisby'centam  et  septna|;iiitt 
quatuor  ma^cas  priits^  dicti  argenti  fadnesfr'M^ 
integraliter  persolverant  pro  meae  betfeplaeitö 
iroluntatis;  ita  rideliceti  qnod  super  Üis  .  dieäi 
citibbs  Revaliensibtts  regratior  in  hiis  serijitllil 
In  cuius  r^i  testimdhium  sigUInnf  mtom  prkcisSiib' 
tibns  est  appensnm.  Datom  Wisby,  amto  DomM 
lkICC€XX  septimo,  ii>  ftsto  assumptionis  b.  virg^ 


*nis  Hariae. 
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DCCXXMII 

Werner  von  Oi^seln,  Hochmeister.,^  D, 
O.^   nimmt  die  CessUm  pon  l^^el^.ßn 

■  und  ernennt  Eberhard  von  Monheim  zunn 
Meister  von  Livland,  dL  25.  Mai  192  8^ 

i\overint  universi ,  praesentium  notitiam  habitüri,' 
quod,  dum  nos  frater  Wernherus'de  Orzela,  fra- 
trum  ordinis  hospitalis  b.  Mariiaie  Theuton.  Iherb^ 
sol.  generalis  magister,  uuk  cum  officialibus  pHn- 
cipalibas  ördinis  ac  potioribus  fratribiis  nostris,  'cä- 
pltulum  generale  domus  nostrae  principilisltfarien- 
burc  Elbingi  ageremus,  propter  quaedam  ardua 
nobis  et  ordini  nostro  incumbentia  äecidenda,  nee 
hon  ob  legationem  reh'giosorum  rirorum  fratrub 
nostrorum  videlicet  Eberhardi»),  commendätoris 
de  Goldingen,  lohannis  dicti  Üngenade,  marschalci|| 
ac  Erl^enberti,   commendätoris  de  Wenden,   äicti 


IM.  V.B.  II. 


a)  blärn  lllgt  hinzu:  de  MoonlidD. 
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Lnck^»),  de  LiTopia  ^  ikosf^  praesentiam  a  no- 
itri$  (Iratribas  emissorum,  pro  placitis,  —  super 
quibusdamnegotiis  peragendis,  inter  cetera  sibi 
eomm|9$a  praedicli  Duntii  nomine  ft'atrom  de  Li- 
Tonia  coram  nobis  et  fratribos  nostris  expressis 
mfß^ns,  sNipal^raitt.f  wod  habereqt  Aßtemm 
iKMil^ew  in  pn^cfi^toce  s«a  «i^gUtro  Ifivi>Biiaft 
<dw  sM  i(tvmM^3  ^  V¥Hi  Pt*«^  laifotfNitia  fr«? 
gifMitlr  fW«  ei  aagpmdipis  cMfinnae  doq  possft 
cii^oam  cQiaaiMWm,  sibi  d^bMe  gubarngre,  a4iaRr 
gieDf/ea«  quqd.  iMen  fratre«  no^ui  de  MMQm,  pror 
pM^r  qimuiin,  eiongat^w  eastri  et  terrüprii  Haupte 
plttres^M.  dfrf^istKSi  alips  iq  simiil  €0iici^rreot(f4» 
|ipn|ti)to.  etfASsessipnas  a^pMus  fovere  pro.  sii9 
C4irWA4fl|.et  fors^n  coaTepienti  qoii  possent,  io^ipo 
j^^^l^nt  fol|m  abprapuntiare  v^lantarie  manibus 
f^^fUfßttnm  noi^ronw.  di|  Prusaia  perpetao  vwwr 
PWdfi  (mm  «4  tftf>«t  tantiSi  diffioalUUhns  loAgiw 
fl^dcmtf  qvam  upna»  siad  banc  acceptatioium 
i^f^Tßtp  ii^iUailenas  ea.  vepetereqt  conseqn^i^f. 
Nos,  secundum  debitam  ofBcii  nostri,  fii^ein  knpo»-. 
nere  cnpientes  praepositis»  deliberatione  praebabita 
diligenti  et  consifio»  el  ooyseosa  salubri  praemis- 
soram  fratnim  nostrorum  offlcialium  et  seniorum 
eapimli  nostri  praelibatiy  eoneorditer  religiosum  et 
bonorabll^em  Timm  fratrem  Ebirbardum,  commen- 
datorem  d^  Goldingen  antedtctum ,  praefetfanus 
Livoniae  magistram ,  examinatione  quoqne  suffl- 
cienti  adbibila^  admisimas  abrenunciationem  sen 
resfgnati.OD^m  castri  et  territorii  Memle,  instincta 
prop^o  factam,  per  eosdem  internantios  ad  manus 
et  potest^m  pleQam  fratnim  nostroram  de  Prus- 
sia,  CjuiQi nlenQ  dpminio  et  ioribns  omnibns  salvis 
et  int^Sj,^  caiq  utilUatibus  etiam  et  pertin^Uis 
an|?ersis  cf  singulis«  praesenfibus  et  futaris^  Quam 
siijiiid^m  exhibitam  resignatioaem  fratces  de  Pms» 
sia  accepUrunt  gratuite  sab  granitiis  subnotatis. 
Nos  etiam  virtate  capituli  praemissi  ratiflcamus  et 
eoqflrmamas  sanctione  irrefragabili  ea,  qnae  per 
fralres  npstrQs  coram  nobis  congrue  et  utüiter, 


wnt  patrau,  iUyioMJbiliter  doratora.  Sunt  aateip 
b^e  granitiae»  qoae  seqnnntnr:  iodpiendo  primo  a 
loco  Qbi  fluvius  HcfUigjena "")  inflqit  mare  salsums 
enndem  fluvium  ascendendo  ad  Locnm»  ubi  ex  ori-  . 
gine  scaturit  et  erompit»  inde  directe  ad  campum 
Emmere*')  pjrocedendoi  hinc  versus  fluTiom  Em- 
merleke«»)  diyertendo,  ipsumflunum  descendendo 
usque  ad  locum»  ubi  iofluit.aquam,  quae  Menie^) 
nuncupatur,  ulterius  Meniam  asceadeado,  usque 
in  terram  Litboviae  ad  locum  i  ubi  et  unde  primo 
eflIuU  i[^$a  Meqia  de  bcu  Basenplute  dicto,  hoc 
addito,  quod  tota  terra  KarsoTitarum,  cum  castro 
et  territocio  Memleasi^praefatis,  ad  terram  Prussiae 
de  cetero  integraliter  in  pefpetuum  pertinebit. 
Pprro  quia  castrum  fratrpm  nostrorqm  de  LiToaia 
in  Goldingen  graveHi  defectum  in  piscibus  solet 
pati,  pro^indigentia  eorum  relcTanda  nomine  ipso- 
mm  est  exceptun^  quod«  pottguam  fratres  Memlae 
pisces  sufflcientes  pro  suis  ustbus  compararint» 
extunc  fratribus  de  Goldingen  absque  obstacuto 
difficultatis  cuiuslibet  licebit  ex  condicto  praesenti 
libere  copiam  piscium»  qui  communiter  ditontur 
sternipedes,  id  est  sterkins«),  receates  emert  a 
pisoaloribtts  nagaan  sexageaam»  M  t$k  mmm 
aeelink,  pro  dinbus  et  dimidi«^)  maicis  ^eaaiio- 
pum  Pmtbenicaliaai,  et  centeaairium  laaieram  im 
«aa  et  dlmidla  aiarcis;  eoasimililer  boa  piseea 
eoadient  sale  soo.  Ut  aUlaia  pmamlasa  vabar 
abtiaeant  peppetaae  flmitaiiai  atgillaiit 
praeaentibos  apfiaadi  feciUMis  in  eorum 
pleaiorem«  Testes  saathonorabiles  al^Nligioaa  «iri, 
fratres  aostfi,  Frtderioaa  da  WMdanbcpo, 
commendalor,  Henaanaasv  boapiMdarioar  «oo 
datM*  Blbiageasis,  Coarada»  Keasilhat  ^^  thc 
Parias»   Ladewiaus  de  Braasaarik,   irapiarima    at 


b}  Hiirni  dominl  Bock. 


c)  H'iarii:  BflgeBat.  ^  > 

d)  HUrn:  ad  caput  Emmt. 
^)  Hiarn:  Ennubeke, 

f)  HiSrn  hier  and  ipller:  M 

g)  Hi&rn:  Streckevot. 
h)  HIftrn:  llir. 
I)  Hlirn«  lUttelliiit. 
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comtDefldatorifl  Cfifrisfbarg,  pHticipates  praece^to- 
res  domiis  nostrae  Harieobtargdoisis  fHncipalb, 
Otto  deLqtberc,  pro?incialis  CuImeosi6,  Gotfridus« 
de  HfjDenberg,  comniendator  in  KiODiesberg, 
B^Iigerua  de  Hoensteiiij  commendator  de  Golube, 
lohaones,  commendator  de  Danczk,  Henricos,  ca- 
pellanns  noster,  Siffridns  de  Boenstein,  socius 
DDSter,  et  ]dares  alH  ordinis  no^tri  flCafres.  Datum 
ElbiDgi  et  aetnm  anno  Dotnin^  UCCdSXVtlf,  inr 
die  sancti  Urbani. 


DCCXXXIV. 

IMmoTj  LipUtnd.OM,,  undMcohusyBisekiof 
«Oft  0«Mt  veifffleielum  sieh  ilbmr  dieva^ 
cantm  Lehi^er  in  der  Wieekj  dm 
IS.  Jmd  i»»B. 

Vtamibns    (irae^ens   scriptum    ceimentlbus  fi^ter 

Reimaras,  nia|:i8fer  fratmm  ordinis  domns  Then- 

tonlcae  per  tifotiiam,   saltatiem  in  Doikiino  sempi- 

tennim.    Nc^om  es^e  volumos,   quöd  medfante 

.  venerabüi  in  (ittMsto  patre,   domfto  Engelberto, 

Tärbaienaf  eptscopo,    inter  rever^ndutti  pati^^m 

Ificotaom,    epi^cöpum  Osilien^ettt,  et  capitülbm 

soam,  OUIieniis  ecclesia^  nomine,  ex  una,  nos- 

qae  etfiitres  nöstros  ex  parte  altera,  sopef  q<iarra 

parle    bottordm    ieüdaliukn    vasallornm    eiusdeor 

Osiliensis  eede^üe  in  Maritima,  %ttt  haeredibus 

deeedentidln ,  et  qaibusdam  aliis  causis  et  contro- 

Tersiis,   tali^  conkpositio  ataiicabilis  siVe  ordidatib 

paciflce  inr^rvenit:    Qnod  nos  et  ffatres  no$tri, 

pro  Bobis  et  siiccessöribüs  nostris,  fetiatatiavitads  ' 

et  cessatiintts  simpiÜib'Us  (?)  omni  iuri,  actiodi  et 

inkpetitioni,   qMe  nolis  i\fiiii€  priviTegiörUm  nö-" 

strorum,  seu  praescriptione  Vel  alio  quocümqoe 

titttlo,  in  qnärtaportionebonoruJBi'feodäliiim'prae- 

dieta  competit  Tel  competere  potiiit,   infofarum, 

ita  tarnen,  qnod'botia,  qoae  nos  et  fratres  noslri 

aote  tempas  dicti  domim'Iacobi  Osiliensis  episcopi 

ralidne  dii^tae  qiiailae  appftU^tiaimus,  attt  in  fto- 

dom   coiic^ilälDl,   det>eaftids  pacifice  pos$td<freJ 

la  cQios  qnartiie  recöHrpenilAm  et  restaaration^ib  ' 


pMefarvs  dominiis  OsUi^nsik  de  cöiis<$fi&tt  soi  ca- 
pHttf!  dobis  et  fMribus  nostri^  XXXVf  dneoi  öütti' 
oAlKnAus  iurlbtts  et  pertifu^dtll^  Suis,  4ü03  döUii- 
nns  ittetins  miles  in  parodbla  lliibe!  äh  ipisa  (Jsi- 
WVtiü  eeclesia  tenuit  in  feulfaid,  'desigdavit  et 
diHberaril  perpetao  possideddos.  Remiaierudt  eüam 
dicU  dolmidi  episcopds  et  capitnldm  III  marcas 
argtinti,  quäs  dös  et  flrätm  nostri  i'aüone  vilbe 
Räldelae  slbi  solVere  tenebamur.  Insuper  propter 
bondid  pacis  et  concöfdiae,  ac  instanOas  domini 
epiiscopi  tarbatedsis  soptadidfi,  relaxääs  bm'c  inde 
oUtfib'us  iniurlis,  damnis  et  oifensis,  prömittim'us 
nös  niagKfer  nostnque  fratres,  pro  nobis  et  suc- 
cessörum  nostrornm  nomine,  ex  nuntepacemflrmam, 
cöYi'cordiäm  veradi  et  stäbiMm  atnicitiain  cum 
si^j^edicüs  dAmi^is  episcopo  et  capitul^  Osiliensis 
ecelesiae  et  ipsörom  successöHbus  flfi^miter  obser- 
Tare;  nee  debemüs  nos  aul  fhitres  nostri'ipsorum  . 
mala,  dämna  et  incommoda  in  partibus  ?el  extra 
partes  facere  vel'procurare,  publice  veloccuMe. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nostrum  una' 
cAm  sigillis  frätrum  nostrornm  •  • .  Ungnade, 
Lantmärscalci ,  Henrici  Hölsate  iii  Dunemunde,. 
Eijberti  Bul  in  Werida,  Nicolai  Ferslnoc  (l^arsowe) 
inPeröna,  ef  Reinerl  Mumme  in  tealis  commendä- 
torum,  praesenlibus  est  appensiim.  Actum  et  datum 
inRaemes$ölun(?),  anno  Domini' MCi^fCixVlIT,  in 
die  b.  Yiti,  praesentibus  nobilibus  viris  dominis 
Tbeoderico  Swarten,  Everbardo  Suveden,  Tarba- 
tensis  ecelesiae  canonicis,  Wotdemaro  de  Rosen, 
Woldemaro  de  Dolen,  Rolando  de  Ungaria,  mili- 
tibus,  et  aliis  plnfimis  fiäedigdis^. 


SmOä  ton  Sägen,  RÜtir,  .ttifmm^Kt' 
dm  ghüer  tu  •Padig"iMe'a!niÜ^%kii/' 
matm  UM  det  Wkie  dh  l^mHiei  Mk' 
mrfeJf^müU'migMeä1iMz»ikgtM,' 

■■d}'i.'mt^i»m  '\  .  \,  .' 

J^otani  sU  pinDii>üs  praesens  scrfptutii  cern^d^ns^ 
qtfö'd  Jego'ketmol'diis,  mUes  d«^Säghen,  recognbtcö 
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publice  pro(est^hdo,,  mei  iDcorumque  heredam  snb 
laatura  yolimtatier^t  pon$ensu,   quod  omnia  bona 
in  fropdibus  et  cespitibus,   quae  habui  3üa  inter. 
clai^tram  Pades  et. medium  fluvii  sive  aquae  Tillae.. 
Wasemule,  legavi  rite  ^  et  rationabiiiter  dominis 
abbati  et  conventiii  in  Pades  perpetuis  temporibuS' 
possidenda,,  et  agros^  quos  mei  Estones  cum  sato . 
siliginis  isto  anno  seminarunt^  iideim  Estones  de- 
cimfis  de  ipsis  agris  dari  coDsuetis  dictis  abbati . 
et  coD?entui  dabunt  exp^ditas.    Etiam  si  qiii  E$to-  . 
nes  mei  ioDoyationes  agrorum  per  ignita  aiit  fractu- 
rasadsatum  ordeaceum  praeparaverint,  eisdem  agris 
quod  upam  semioationem  jproximam  perfruentur; 
decimas  tameo  pcrsoiuturus  de  eodem  conventui, 
autedicto.    Post  dicta  sata  agrorum  praedictorum 
aDDo  isto  et  anno  subsequente,   ul  praemittitur, 
ego  aut  mei  su^cceis^ores  sire  Estpnes  nichil  pro* 
prietatis  habebimus  in  eisdem  agris  aut  aliis  qui-  ^ 
buscunqiie  infra  dictos  terminos  constitutis,   sed  , 
in  perpetoum  dictbs  dominus  abbas  et  conventus 
ipsis libereperfruentur.    Attamen  lignitis^  prouta, 
retroactis  ^emporibus  villani  Wasemqle  uttebantur, 
utentur  eo  more..    Ad  baec  dominus  Bartholomaeus . 
de  Velin  per  me  in  testimonium  fuit  vocatus  et 
rog^tus.    In  cuiu%  rei  testimonium .  sigilla  ipsius 
et  mei  praesentijius  sunt  appensa.    Datum  et  actum  . 
in^  Rev^lia,  ^npp  Domini  millesimo  treeentesimo  vi-;, 
cesiino  nonOfi  in  die  apostolorum  Philippi  et  la-, 
eobi  beatoruip. 


DCCXXXVL 

Die   Statuten    des  Hochmeisters    Werner 
von  Orseln  v.  IT,  ^ept.  18^9. 

*^W.\>f^*f^«r  ^s^bf^ungc  .  wegen  ,ii^ir  brudcr\ 
^WlJWfr.A^ß  Wr*??'a^  l\o^hmcistc^  I>ütt«>phes,  tf- 
*^  4®\<fR^J*«J«  UW«*"  MeJ)ea  vrauysfep  van  Ihe- 
"W^^iv.^Wi^«i*t.aUeft  4i?n^  dea  t^ej;  bitfff 
vfirkampt,  das  wir  ein  groisz  ca|^^  hfi^.ge^altfin 
lu  M^rgenborg  in  deme  iar  als  man  zalt  na 
Christi  uDsers  herb  geburte  HCCC  und  in  deme 


nuneundzwentzichsten,  uff  diese»;  ti^  neest  nach 
deme  heiligen  crutz  dage  exaltationis« 

i.  Nach  dode  eins  homeisters  wer  sine 
stad  sal  halden ;  auch  were  es  ab  iminge 
in  der  wael  fiele,  wie  isz  gehalden  sali 
werden. 

Zvk  dem  irslen  setzen»  orden  und  machen  wir: 
wan  ein  fiom^ister  vau  dodes  wegen  äff  gegangen 
iszr  so  sal  man  einen  stathelder  eins  homeisters 
nemen  an  verzihen^  na  aszwisunge  unszers  ordens 
boichy   und   als  wir  lesen   in  demselben  nnsers 
Ordens  boich  ?aff  der  wate  eins  homeisters ,  si  is 
safihe»  das  die  brueder  bedunkea  einvhe^ser  und; 
an, im  Bit  gattge,  so  .ma«h  man  einen,  anderea 
darz«  kiesen  und  nemei»,;   her. aber  ab  bald«  ein 
homeister  van  dodes  wegen  abegett*«  i|^..sal  man 
das  zu  stunr  ane  alles  verzihen  verkünden  eime 
meister  inDuitscbßn  landen  mit  gescbreben,  sich 
in  eigener  personen  an  verziehen  zu  filmen  in  das 
laut  yajk  Prusen,   dex.dan  das  also  dun  sal>  und 
wan  der  $e)b^,m^i^ter  bin  in  ktlmpt,   so  sal  der 
broider,   d.er  d(|$  h^onneistprs  stat  bait  gehalden^ 
an  alles  verz^ehe^  und.ein^rj^g.  <iemselben  meister 
daz  insieg^I   ime   uff  geben  und   antwerten,   in 
sullen  auch  van  stunden  s)ne  verziehen  alle  gebie- 
tiger und  brueder  vur  einen  statj^clder  eins  homei- 
sters uff.  nemen  und  halden;   dazu  .alle  lant  zu 
Prusen,  praelaten,  ritterschaft  und  siede  gehorsam 
sin  bisz  an  einen  homeister,   der  dan  einmüdec- 
licHen  van  den  druziehen,.  ajler.  daz  m^rer  deil 
gekorren  wiru    Und  abe  daz  were  das  zweitracht 
dar  in  viel,  daz  Got  nit  enwulle,  daz  zwene  ho- 
meister ader  meer  gekorren  worden,  ader  off  ein 
babst,  romissche  Keiser  ader  Koning  einen  geben 
würde ,    ader  off  sich  einer,  ader  mer  in  eigener 
personen  uff  wUrffen,  ader  in  welcher. forme  daz 
geschege,  so  sullen  doch  alle  gebietiger,  convent 
und  brueder  deme  s<elben  meister  zu  Dul^schen  lan* 
den,,  der  zu  ziten  isz,  gehorsam,  sin,  und.darzu 
alle  lant  zu  Prusen  im  gewertlich  bisz  an  einem 
homeister,    der  da   einmuedeclipheo  angenomen 
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wirL  ;  Und  «Ik  die  .  wila  und  solche  zweitracht 
wert,  so  soUen  alle  lant  mit  gelUbdea  and  eiden 
dem  selben  meister  za  Doilscben  landen  gelw>rsam 
and  gewertig  sin  bisz  als  lang  daz  solicbs  abe 
gedaen  und  onde'nimpt.  So  sollen  den  dieselben 
lant  deme  bomeister,  der  also  eimoeteclicben  blibt, 
halden^  «globen  nnd  sweren,  gewirtig  und  gebor* 
sam  sin,  als  daz  dal  gewoenlich  und  herkomen  isz. 

.  2.   Wie  und  welcher  maszen  ein  Homeister 
gekoren  sali  werden. 

Aach  ^setzen  wir,  als  isz  zu  einer  wale  eins' 
homeisters  knmpt,  so  sal  ein  meister  zu  Duitschen 
landen,  der  dan  zn  ziten  isz  und  des  honeisters  stat 
heldet,  als  vorgeschriben  steit,  einen  comptnir  der 
wale  kiesen  na  rade  des  capittels  ader  des  meren 
deils;  derselbe  meister  sal  auch  hin  ein  mitwissen 
haben,  wen  der  eomptuir  der  kiere  den  irsten 
kttset  und  die  zwene  den  dritten  heischen  und 
die  drie  den  Yirten  und  also  vurbasz  bisz  irer 
dritziehen  werden,  wer  ein  ieclicher  si  der  dri- 
zender  den  man  heischen  wil,  uff  das  icht  misch- 
tUDg  der  imgereehtikeit  darine  funden  werde,  nnd 
off  di  fanden  würde,  sal  gantz  uszgeroet  und 
Terdeligft  werden.  Auch' so  mach  der.selbe  meister 
zu  Daitschen  landen,  der  also  zu  den  ziden  ist, 
den  meister  zn  Nifliant  auch  in  mitwissen  lassen 
habeq,  oh  er  isz  anders  mit  den  negesten  broedem 
za  rade  Wirt  und  in  des  noit  bedunckt. 

3)  Ob  ein  broeder  mit  unrechter  gewalt 
unterstünde  an  dez  Homeisters  ampt 
durch  sich  selbrer  ader  andere  zu  kernen» 

Aaeb  setzen  wir,  db  das  were  das  ein  troe- 
der  ader  meer  öffetalich  befanden  wUrde,  das  er 
naich  dem  ampte  der  meisterschafft  stttnde,  als 
durch  broeder  unsers  ordens,  der  sal  uff  das 
male,  als  dick  nnd  das  befooden  wirt,  beraubet 
sein  «nd  erkant  werden  utiduchlich  zu  deme  ampt 
der  meisiersdkfft,  und  ^b  das  were,  das  das  nf* 
fetttlieh  bcfondeh  wttrde,  das  einich  bmeder  un» 
sen  Ordens  seiichs  tomene,  das  er  meinel  zn 


deme  aiQpte  eins  boqieis^rs  zukon^en  dnrcb  We* 
retliche  lade  bUlffe,  und  anders  dan  durch  ein 
loter  wale  der  dryzeben  na  nszwisonge  unazers 
Ordens  boich,  und  auch  in  deszen  gesetzen  und 
brieffe  begriffen  ist,  und  off  solchem  sin  wille  im 
nicht  Tolginge  nnd  er  doch  bezttget  wttrde  mit 
gleublichem  Urkunde  ader  mit  zwein  bruedern 
des  Ordens,  die  glaubhaftliph  waren  UQd  eerbers 
liebens,  das  er  ein  gedain  bette,  der  sali  beraibel 
sin  aller  siner  wirdikeit,  welcherleie  wesens  er 
isz,  und  sal  vurbasz  numer  me  zn  keinen  eren 
noch  wirdicheit  getzogen  noch  gekorren  lyerden, 
und  er  sal  auch  darumb  boeszwirtich  gedeilt  wer« 
den  na  rade  und  erkeotnisze  eins  homeisters  und 
des  capittels.  Wurff  sich  anch  ein  brqeder  ader 
meer  nff  in  eigener  personen  zu  eime  homeister, 
ader  er  wurde  darzn  gdcoren  und  isz  geschege 
nit  eintrechticlichen  na  nswisunge  unsers  ordens 
boich  und  dieser  geschrifft  nszwisnnge,  nnd  er 
ader  sie  nemen  sich  der  meisterschafft  daruff  an, 
ob.  halbst,  keiser,  oder  koning  einen  kürren  und 
geben,  und  er  neme  sich  des  an  zu  peigeren  ader 
in  welcherlei  wisz  er  sich  desselben  ampts  der 
meisterschaft  underwunde,  anders  dan  durch  eine 
liiter  wale  des  capittels  und  der  druziehen  ader 
des  meren  deils,  der^ad^  die  sollen  aller  eren 
nnd  wirdikeit  beraubt  sin  ab  vorgeschriben  steil, 
und  darzu  suUen  si  in  ein  ewich  gefenknisz  gedeih  \ 
lind  gdeget  werden,  und  ob  unrait  und  schaden 
dar  von  komen  were,  und^ob  er  groisz  ader  kleine 
were,  sal  angesiehen  werden,  den  ader  die  dar« 
ntnb  zu  pinigen*  Wurden  anch  brneder  ftinden, 
die  dem  ader  den  bruedern  stflre,  rait,  helffe  bet- 
ten gedane  in  welcherlei  wisse  das  were,  die  sullen 
aller  eren  und  -wirdicheit  beranfik  sin  nnd  daran 
ntmer  komen  und  darzu  in  eine  boesze  gedeilt, 
na  erkentdisz  des  meisters  und  des  capittels  ader 
des  merendeils,  und  darinne  sal  vurgenemen  wer- 
den, ob  er  das  eihteldeclichen  gehandelt  habe,  wer 
aber  snlchs  yttttf  nnd  Aeibr  gedreben  habe  nd* 
gearbeit  dan  er  solde. 
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4)  Dm  ein  bomeifäter  weder  lant  noch  leude 
TersetzeD>  verketifien  noch  verwesein  sal 
an  rait  dee  meisters  xaDnitschen  landen 
und  Nittanden. 

Aach  setzen,  orden  und  machen  wir,  das 
kein  homeister  ftrhas  numermeer  in  kernen  zuten 
möge  noch  sötte,  doss,  stede,  lant  noch  Inede 
hingeben,  yersetzen,  verkeuffea,  noch  rerweselen 
ane  wissen,  rait  und  >%rhengBisze  eins  meisters 
van  Duitschen  landen  und  auch  eins  meisters  zo 
Milflanden,  die  itzvnt.  sint  und  kflnlllich  werden, 
und  ob  einem  homeister  solich^  und  der  glich 
geraden  würde  van  anderen  gebieeigern,  welcher* 
leie  wirden  ader  wesens  die  weren,  das  sal  weder 
kraflk  noch  macht  haben,  is  geschee  dan  mit  wis- 
sen und.  mit  willeu  der  obengeschreibenen  mei- 
ster;  und  ob  flaz  were  daz  ein  meister  van  lÄff. 
lant  mit  allen  sinen  und  anderen  gebietgem  des 
laades  zu.  Pruaen  selch  ferwilkUrt  in  zügen,  das 
sal  weder  kraffl  noch  macht  liaben,  isz  geschehe 
dan  mit  wissen,  willen  und  vef'henknisze  eines 
meisters  zu.  Duitsehen  landen  und  semel  gebietge* 
rcn,  und  ab  das  were,  das  ein  homeister  der  itzt 
isz  ader  kanftich  wirt,  der  stucke  eins  ader  meer 
Itberfilre,  es  were  das  er  lant  ader  Mde  hingebe 
ader  versetzte  ader  verkeuQt  »der  verweselt  ane 
wissen  und  rait  eins  meisters  zo  Daitschen  landen 
^und  siner  gebtetiger,  das  sal  krallt  noch  macht 
haben,  und  ob  soUch  lant. und  Ittde  daromb  bin-' 
gegeben,  versetzt  und  verkaufft  wUrde ,  und  user 
des  Ordens  haut  queme,  so  sal  ein  meister  zu 
Daitschen  landen  deme  homeister  scbreiben  und 
darzn  zwene  aner  negsten  gebietiger  zu  ime 
sohicfcen,  das  er  soiichs  bi  drin  maenden  weder^ 
bringe  zu  des  ordens  banden  und  in  sine  gewalu 
D^e  er  des  nidit,  so  sal  er  des  homei^ers  amft 
beranbtt  sin  und  erkant  werden  unducteig  zu 
dem«  selbe»  ampL  Doch  so  sal  dariae  angesiehen 
.  werden,  wie  kosüich  das  si,  das  her  also  hinge« 
geben  hait,  versetzet  und  verkairfl,  und  ist  isa 
Ober  zweidnsent  mark  lediges  Silbers  werli  das  er 
also  hingegeben  uod  verkauft  hait,  so  sal  er  er- 


kant^  werden  sines  amptz  beraubet  sin,  als  vur^ 
geschriben  sieit;  ist  isz  aber  zweier  diksent  marcV 
lo%e5  sübers  wert  und  darunder,  das  sal  er 
macht  zu  dune  haben  doch  mit  rede  siner  neister 
gebietiger,  «nd  des  capittels  im  lande  zu  Pnstn^ 
woinbaft,  die  dan  darzu  dttcfatich  uod  gehorich 
stot;  doch  beheltnisse  einem  homeister  der  ttzil 
isz  und  kUnnftich  wirt,  waz  lejien  in  ansterbent 
van  sinen  mannen  im  lande  zu  Prosen  wainhaAich, 
die  mag  er  mit  rade  siner.  gebietiger  vurbasz  hin 
üben  des  ordens  dienern  ader  anderen  edelen 
laden,  als  das  bisz  her  kernen  ist,  uiTdas  des 
Ordens  dieneren  und  nranne  des  dieMUcher  und 
getruwelicher  moegen  dienen  und  irren  lib  vragen 
gegen  den  Senden  Crisli. 

5)  Ob.  ein  hovieister  nii^bt  stfwttwfb:  mt^ 
dede  der  broeder  nacfa  radct, 

Aach  setzen,  orden  und  machen  wir,  ob  eHi 
broeder  ader  meer  ein  unerddicli  lieben  voirte» 
also  das  der  ader  die  dieden  das  da  were  weder 
got,  Sinei  orden  und  sine  eigen  sele,  da  von  dan 
uttszerm  orden  «ftnbarlich  geruchl,  schände,  la* 
ster  und  sdiaden  van  komen  moichte,   das  sal 
man  deme  homeisler  vUrbrengen,  der  sa)  den  ader 
die,  die  das  gedaen  haben,  darumb  straeffleH  nach 
erkentnisze  des  capittels,   doch  daz  vnrgenomen 
werde^  ob  die  sunde,  schände  und  schade  groisz 
.  ader  deine  sei,  sal  darnach  die  strafange  geaebl 
und  erkant  werden.    Were  auch,  das  der  handeL 
so  groifö  were,  das  der  ader  die  brueder  gedaen 
heuen ,   und  der  meister  so  liecht  semtich .  ader 
snst  s6  unstraiffber,    ader  durch  gunst,    gäbe, 
fnintdiaA  ader  sipsehaft  nioht  darzu  dedty  den  ^der 
die. zu  strafen.,  so  suUen  die,  den  das  wisseolicb 
isz  und  es  vur  den  homeister  bracht  habea^  da» 
an  das  capittel  bi^engen,  und '  vivn  das  also  Taip 
das  capittel.  bracht  wirt,   so.  sal  dasselbe  eapilMI 
als  beide  mit.  deme.  selben  homeister- reden > «Aar 
daa>  reden,  das  er  darzn  dOniwulUidnedieBtyalflte 
gee   und  voUenbnaicht .  werde  ^.  naebi  eiteatata^e. 
Wra*de  dan  der  faon^eisltr  ab«*  »  lechtrerlichi 
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erkani  und  fnades^  uod  er  aber  nicht  darz«  dtdet 

ad^r  er  4^de  ein.  wenich  geriokTerliclicb  darza  und 

Dicht  YoUenkopecliöbüiD  3a  erkant  wttrde,   nach 

deoe  Qod  das  oorecbt  ToUenbracbt  isz,    so  sal 

das  deme  meister  in  DuUaqhen  landen  vttrbracht 

werden ,   der  dae  za  ziden  ist,  nnd  als  balde  als 

im  das  vnrbcacbt  wird,  so  sal  er  sich  in  das  lant 

za  Prosen  in  eigjeaer  personen  fttgen,  ob  ^er  wil 

nnd  die  sacben  so  groisz  ist;  i&z  si  aber  geringe, 

so  mag  er  einen  ader  zweoe  siner  gebietiger*  van 

Dnitscben  landen  schicken  mit  sinen  gewalts  brie- 

veo,  d«r  so  4m  solich  siraiffe  voUenbrengen  sal^ 

and  des  macht  hait,  er  kome  ader  schike  die 

^aiohen  za  bandelen  pach  rade   nnd  erkentnisse 

des    capittels    ader    des  meerendeils   under  in« 

Wttrde  anek  solich  flnimenis^  und  laszbeit  fiinden 

m  deme  lumei^ter  911.  zwein  malen  ader  «ff  das 

lengst  ,d]i  mate,  als  verre  er  des  erinnet  und  er* 

mamt  wiit  zn  idem  male,   so  sal  er  aber  erkant 

werden  za  sin  nndiieblig  za  deme  ampt  der  mei- 

atecschaft,    doch  aUewegin  dar  ine  angesieben, 

abe  die  dait  groisz  ader  kleine  si,  want  isz  nit 

a^melidi  ia  einen  homeister  umb  kleine  w^  ge- 

rini^e  4ing:  abe  znseuen. 

♦ 

6)  Ob  ein  hcimeisier  sinen  eit,  den  er  ge- 
schworren  bait,  nit  enbielden,  auch  brieve 
and  ingesegel  der  geliehen. 

Anch  setzen  wir«  ordenniren  und  machen, 
ob  ein  homeistßr  so  Jicbtvertig  fanden  würde, 
das  Got.  nicht  cwwolie,  also  das  er  den.  eit,  ded 
er  fssworren  hait^,  do  er  zu  bomeister  gekorren 
wart,  in  eime  artikel  ader  meer  nicht  gehalden 
hei  ader  Inett,  und  das  er  dasselb  vur  die  broed(er 
gttttgel  wurde,  aoqb  ob  ein  meister  sip^:  gloebde 
«Bd  eid^-^  ^i  er  weniUichen  fpersten  ader  säst 
laaden,  Ittdem  und  SAderen  personen  giisistUcben 
und  w^Mlicbea,.  wricberlei  wesens  die  weren, 

.gedaeii  hett«,  wd  ob  er  solpchs.  offenüicheni  erzttr 
gel  and  «ff  in  bewiset  würde,  ader  in  wdeherlei 

wiu  es  w^eain»  eeve,  eide,  ader  gelfibde  gß- 
helle  a«d  dhd  uff  in  bracht  würde,  als  oben- 


geschriben  steit,  und  ob  dem  orden  davon  offen- 
barlichen  schaden  und  laster  intstanden  were,  ader 
noch  intsteen  moicibte,  so  sal  das  von  standen 
abe  deme  mei;^  van  Daitschen  landen,  der  za  .' 
ziden  isz,  verkündet  werden,  und  alsbalde  das 
deme  selben  meister  verkündet  wirt,  so  sal  er 
sich  von  stun^  in  eigener  personen  gen  Prusea 
foegen,  mit  treffiriichen  siner  gebietiger,  und  ein 
eepittel.  gemacht  und  berufet  werden  und  die 
g(»ttgenisse  verhöret  werd^,  und  uff  in  bracht, 
80  sal  er  als  balde  erkant  werden  unduchtig  und 
unwirdich  zu  sia  zu  eime  homeister,  und  daruff 
an  gnade  sines  ampts  beraubet  und  erlaszen 
werden,  und  namermeer  an  keine  ere,  die  im 
geschient  sint,  ledig  und  loss  gedeilt  werden  und  sin. 

7)  Ob  ein  brueder  nder  meer  einen  ho- 
meister za  siner  undait  hiilfflich  ondraet« 
jich  were  geweest 

Aiucb  setzen,  orden  und  machen  wir,  were 
isz  saobe  das  ein  broeder  ader  meer  fanden  wurde, 
der  eiiie  homeister  bulffiich,  reetelichen  ader  bi* 
stendich  were  gewiest  ader  were,  in  einer  ader 
iäetr  punten  und  artikelen ,  so  hie  vore  und  na 
vah  eime  bomeiister  geschreben  steet,  darumb  dan 
der  selbe  homeister  erkant  isz  ader  sal  werden 
spns  ampts  beraubet  sein,  und  das  uff  derselben 
broeder  eineq  ader  meer  bracht  und  uffentlichen 
bezttget  würde,  der  ader  die  sullen  selben  auch 
erkant  werden  aller  ir  wirdikeit  und  eren  heran- 
i^et.  werden  und  sin  und  namermeer  an  kein  ko- 
m^f.  und  suUea  darza  vaUen  und  erkant  werden 
in  Ae  aller  swairste  boesse  ane  gnade  in  ew(g 
g^fenknisz  na  deme  und  die  Sachen  groisz  ad^  ^ 
kleiae  isz,  darza  er  dan  geholffen  und  geraden  bat. 

8)  Ob  ein  homeister  za  weich  ader  za  hart 
reigerde. 

Ob  ein  hofl^eister  van  Unwissenheit,  ader  va& 
ander  süntsz,  welcheiieie  die  weren ,  die  broeder 
und  unsern  orden  antreffende  ader  dar  lant  zu 
Fräsen,  so  wei^icb  regiert,  das  der  eigCA  wiUe 
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aberti^nt  woMe  fiemen,  da  van  unserm  orden  scha- 
den entstaen  moichte,  auch  ab  er  so  hertlich  rei- 
gierde,  da  van  metn  den  schaden  entsteen  wolde^ , 
'und  soilehe  beide  reigeninge  geschehe  «ane  rait 
der  gebietiger,  so  suUen  die  gebietiger  des  landes 
tu  Prusen,  so  ee  sorgveldich  sin,  mit  sampt  dem 
capittel,  nnd  mit  eme  reden,  und  daran  sien,  das 
solich  weicblichett  gehertet  werde  nnd  die  zu 
faerte  werde  geweichet,  alles  an  zemelicben  din- 
gen, und  als  sich  omb  ein  iden  sache  gebort. 
Were  isz  auch  sache  das  ein  homeister  brieffe 
und  siege!,  die  er  landen  und  lüden  ader  andern 
Personen  geistlich  ader  werentlich  gegeben  bette, 
nicht  hielde,  darumb  solden  in  die  gebietger  aber 
zu  rede  setzen  und  in  daran  wisen,  solichs  weder 
zu  brengen,  und  ab  das  were,  daz  der  homeister 
darinne  rades  nicht  volgen  wülde ,  und  ob  das 
zum  dicken  male  geschege  und  schände  ader  scha- 
den davon  insteen  -wolde  ader  were,'  so  suUen  isz 
die  gebietiger  und  brueder  aber  an  den  mctister 
zu  Duitschen  landen  brengen,  der  sal  als  dan  dem 
aber  na  geen  zu  straffen  in  aller  masen  als  hie  von 

9)   Das  ein  homeister  van  eime  meister   zu 
Duitschen  landen  gewarnet  sal  werden. 

Auch  setzen  wir,  ob  ein  homeister  solicher 
artikel  einen  ader  meer,  und  der.  glich  so  hie 
vor  van  im  geschriben  steit,  tiberfure,  das  Got 
nicht  en  wUlle,  so  sal  in  ein  meister  zu  Duitschen 
landen  als  balde  im  solichs  vttr  isz  komen,  eer- 
wirtlichen  warnen  und  warnen  lassen  eins,  zwir- 
nit  ader  dristunt ,  na  gelehenheit  einer  iden  Sachen, 
das  er  solichs  abe  dne,  und  schike  wederbracht 
/  werden  und  sich  vurbasz  dar  vtlr  htide,  ir  kein»^ 
me  zu  dOne,  und  sal  im  eine  zit  setzen  und  be- 
nennen, dar  inne  solichs  wederbracbt  sal  werdeUt 
und  ab  die  sacben  etwas  geringverticb  weren, 
^  und  brecht  die  weder,  so  blebe  isz  wol  da  bi, 
brecht  er  aber  die  nicbl  weder  ader  die  sacben 
weren  ^so  groisz  nnd  den  orden  were  so  vü 
Mhande,  schaden  undnnrecbts  darusz  gegangM, 
Ml  man  voUenfiiren  in  masen  ab  vargescbriben  steit 


1(^  Das  ein  meister  m  Duftscheit  iandeü 
einen  homeister  mag  umb  undait  vor- 
deren gein  Duitschen  landen. 

Auch  setzen  orden  nnd  machen  wir:    abe 
daz  were,  daz  ein  homeister  solicher  artikel,  so 
hie  vor  van  im  geschr.  steit,   einen  ader  meer 
inne  ging  und  verbreche',  das  Got  nicht  en  wolle» 
und  ob  er  der  gebietiger  und  brueder  so  vil  an 
im  bette,   die  im  zu  solicher  unrechter  tede  ge* 
holffen  und  geraden  betten  und  noch  hulffen  nnd 
rieden,  auch  die  wyle  di  Jant  zu  Prusen  dem  sei- 
ben  homeister  gehuldet,   gelobt  und  gesworren 
betten,  darumb  dan  ein  meister  zu  Duitschen  lan- 
den, und  sine  gebietiger,  in  sorgen  moesten  sin 
und  verwarren,  ob  si  gein  Prusen  rieten,  in  ader 
die  ztt  riechtverdigen  eins  argen  zu  warten,  setzen 
wir,  das  der  selbe  meister  in  Duitschen  landen, 
der  dan  zu  ziden  ist,   sal  und  mag  den  selben 
homeister,  der  solich  undait  begangen  hait,  hei- 
schen und  forderen  mit  eime  brieve,   und  dam 
mit  sinen  neisten  gebietegern  zwene  uff  eime  ne- 
melichen  flag  zu  komen  gein  Duitschen  landen,  in 
welche  des  ordens  huisz  ader  sloss  er  wil,  4ae 
derselbe  homeister  dan  hin  komen  sal  bi  gehor- 
sam zu  eime  capittel,   daz  dan  der  selbe  meisler 
zu  Duitschen  landen  bescbreben  und  machen  sal, 
uff  den  selben  nemelichen  dag,  da  dan  ongeverli* 
eben  a)le  sine  gebietiger  hin  komen  suUen;  dann 
maoh  er  auch  beruffen  der  gebietiger  nnd  brue- 
der van  Prusen,   auch  van  Nifflant,  di  nicht  van 
Partien  weren,  die  auch  da  hin  komen  sotten, 
welche  also  beruffen  werden.     Und  wan  der  ho- 
meister und  die  gebietiger  also  uff  den  benanten 
dag  komen,   so  suUen  die  stok  und  artikel,  dio 
er  also  begangen  hait  vurbracht  werdeo  in  ge- 
genwirdikeif  aller  gebietiger,  sosal  utid  mag  der 
selbe  homeister  sine  antwert  dUne  dar  gegen,  abe 
er  wil,   und  wen  also  anspraidie  und  antwotl 
gehoirt  ist,   was  dan  die  selben  gebietiger  ader 
das  meerdeil  erkennen,  deme  sal  Ha  gegaagea 
werden.    Were  apch  sache,  das  der  bosefsicr 
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dem-  liebt  oa  wolde  komen,  so  erkaot  were  wixr- 
dm  dureli  die  gcMeüger  imd  brtedev  ader  das 
meerdM,  «der  ab  er  zu  soliciber  beraffuDge  d^s 
cqMtel»  gefao  DajtscbeD  laadoi  oiobt  kctttw  w4iUk 
und  io  der  UDgeborsarnktit  Uibeo,  van  stund  a« 
so  sal  man  in  fiir  keinen  boaneiaier  im  balden 
and  haben,  snnder  als  einen  angehorsamen  halden» 
aneb  ab  tines  ecbler  des  ordens,  und  ein  jecb* 
eher,  weldierieie  eeren,  wirden  ader  wesen»  der 
isty  der  deme  selben  homeister  mit  eiden  verbon- 
den  ist,  snilen'  alle  ir'gelttbte  und  eide  ladich 
sin;  welch  brneder  des  ordens  in  auch  vurbas 
beldet  ynr  einen  obersten  und  im  gehorsam  tvere, 
den  sal  man  aueh  vur  einen»  ungehorsam  broeder 
halten  ttnd  haben;  in  sal  auch  ein  jeclich  brueder 
schiddich  sin  zu  halden ,  were  in  gehalden  und 
gebanft  heilten  kau»  QQd  welcher  des  indede,  den 
sal  m§A  selbst  vur  einen  unvjetigen  halden.  Wan 
auch  der  homeister  erkant  wirt  schuldich  der  ar- 
tikd,  so  stnr  auch  die,  die  im  geholffen  haben 
und  im  gebanttrabt,  aneh  yervallen  in  die  selben 
pin  und  darzu  in  die  ailerswiurste  straeffe,  als  vor- 
gesefarieben  atett. 

11)  Wie   ein  meister  zu  Nifflant   auch   ein 
.  mitwüüsen  mag  und  sal  haben. 

Auch  orde»  wir,  die  wile  ein  meister  zu  Miff* 

lant  aneh   der  oberste  gebietiger  einer  ist  und 

aeest  na  4eme  meisler  za  Daitschlanden ,   so  ist 

billichen,  daz  er  in  allen  dieszen  sachen  ein  mit- 

vvissftt  habe,  auch  getruwelicben  rade  und  helffe 

dem  meisfer  za  Dnilscfalanden ,  das  unszer  orden 

ia  eeren  ond  wirden  blibe.    Hierumb  setzen  wir, 

zu  wetober  |^  und  wi  dicke  ein  meister  zu  Duil* 

sehen  landen  gebtin  mit  sampt  den  gebietigem 

and  capitiel  einen  homeister  zu  rechtterdigen  nmb 

stak  und  arltkel,  so  hie  vor  van  im  geschr.  steit, 

so  sal  und  mach  er  den  meister  zu  NifBant ,   der 

zu  den  ziten  isz,  bernffen  in,  und  etwen  vil  siner 

gebietiger,   ob  der  noitnrftig  sint,   im  zubringen 

za  dem  benanten  capittel,    so  vor  geschr.    steit, 

ader  in  susz  an  gelegen  stat  ape  capittel  zuver-^ 

Livl.  U.B,   II.      ^ 


bodeQ,  und  zu  welcher  lit  und  eode  er  ip  «Jap 
sebvibeo  Wirt  m  eme  zu  komep,  das,  sal  er  ^u^ß 
und  demsalibea  meister  zQ  Duitscben  landen  aUp 
b^llBtipb  und  rfietlicbda  sin,  das  solioh  ubeTdait 
gestralet  npd  gantz  naz  geroit  werde,  in  obi^n  gpr 
sebRebener  maszen.    Ob  aber  derselbe  meister  zu 
Niffland  nicht  koman  en  moithte  van  trefflicher 
anligender  saiiben  w«igen,  so  sal  t  er  doch  siner 
trefflicher  gebietiger  eine  zaele  schicken,  zu  deo^K 
minsten  zwene,  mit  siner  voller  macht,  die  sachen 
helffen  handeln.    Were  auch  sache  das  derselbe 
meister  zu  Nifflant,  der  zu  den  ziden  were,  nicht 
queme  noch  komen  moichte,   auch  nimän  schiket 
ader  schiken  moichte,  so  sal  flocb  der  dikgnante 
meister  zu  Duitscben  landen  vollefarren  und  den 
Sachen,  na  gheen  uQd  komen  in  aller  masen ,   ä\s 
.  were  der  meister  zu  Nifflant  mit  sampt  sinen  ge* 
bietigei;p  selbe  gbeenwartich  gewiest,    und  was 
derselbe  meister  z.u  Duitscben  landen  also  vollen- 
voirt,  handelt  und  doit,  doch. mit  raMe.  und  v^ 
kentnisz  als  vorgeschrieben  steit,   das  sal  allef' 
krafll  und  macht  haben  in  aller  masen,  als  were 
der  meister  zu  Nifflant  mit  sampt  sinen  gebietigerni 
gegeowirticb.    Doch  so  i§t  herinne  behalden  eine^i 
ieclichem  bomaister,   der  dan  solieher  artikelnit, 
uff  im  bait,  so  bieriane  begriffen  ist,  oberste  i^ei- 
stier  zu  sin,   und  ein  jeeUchen  unsers  ordens  za 
straeffiqn,  .vyelcherleie  wirden  ader  wesens  er  ist, 
aXkch  zu  peigeren  umb  alle  sachen  na  uszwisunge 
unsers  ordens  boich  als  sich  gehurt,  wan  isz  pjit. 
zemelich  ist,  daz  dis  unser  gesetz  und  ordenung.e 
in  iinsers  ordens  boich  geschreben  werde,   umb, 
des  willen,   das  isz  nicht  vur  den  gemeinen  man 
kome ,  sonder  disze  ordenunge  und  gesetz  in  ge- 
beini  bleib  der  wertlichen  gemein ,   bisz  so  lange 
und  isz  noit  dnet  zu  offenbaren  an  den  enden  sich 
desgebUrt.    Auch  umb  des  willen,  das  diesze  un- 
szere  ordenungen  zu  ewigen  dagen  u^widerrueff- 
lich  also   gehalden  werde,   glicber  wisz  und  in 
aller  maszen  als  ob  si  in  unszers  ordens  boich 
geschreben  stunden,  so  haben  wir  Wernh^er  va& 
Ursella,  homeister  obegescbreben,  unser  amptz  in- 
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gesziegel  an  diesen  brieff  dun  Iienken,  and  zu 
merer  Sicherheit,  so  haben  wir  gebeisen  die  eer* 
wirdigen  brueder  Wolffram  van  Neuenbürg,  mei- 
«ter  zu  Duitscben  landen,  auch  prueder  Eberban 
ran  Minheim,  meister  zu  Nifllant,  daz  ir  iciicher 
sins  ampts  ingesegei  bi  das  unszere  an  dieszen 
brieff  hait  dun  henken ,  der  gegeben  ist  in  deme 
jare  na  Cristus ' nnszers  heren  geburt,  auch  uff 
den  dag,  als  oben  geschreben  steit. 


retroactis,  inhibentes  omnibas  nostris  eapitaneis 
et  offlcialibus  eorandem ,  ne  qais  se  äosn  teme- 
rario  opponat  praedictis,  prout  nostram  regiam 
ultionem  volnerint  eritare.  In  cuins  rei  evideotiam 
sigillum  nostnim  nna  cum  sigillo  tenerabilia  pa- 
tris  domini  Olavi,  episcopi  Revaliensis,  praesenti- 
l)us  est  appensum.  Patum  GopenhaTenae,  anno« 
Domini  miliesimo  trecentesimo  Yicesimo  nono,  in 
die  beati  Mathei  apostoli,  praesentibus  consiliariis 
nostris  praedictis.  .  , 


DCCXXXVIl. 

Christoph  II. ,  König  von  Dänemark,  ver- 
sichert j  dass  Esthland  nie  von  der  Krone 
Dänemark  veräussert  werden  solle  etc.j 
d.  2t  Sept.  1329. 

Lhristophorus,  Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque 
rex,  dux  Estoniae,  omnibus  praesens  scriptum  eer- 
nentibus  ^alutem  in  Domino  sempitemam.  Prae- 
sentibus litteris  publice  protestamus,  quod  terram 
nostram  dilectam  Estoniae  cum  castris,  civitatibus, 
munitionibus, '  inibi  existentibus,  per  nos  aut  per 
nostros  successores  venditione ,  impignoratione , 
contractatione  seu  quocunque  alio  modo  nunquam 
in  Perpetuum  a  corona  yel  regno  nostro  Daciae 
debeat  alienari.  Item  ob  reverentjam  b.  Mariae 
Tirginis  ac  in  remedium  animae  nostrae  nostrorum- 
que  parentum  volumus ,  ,  damns  et  concedimus 
puellis,  in  Estonia  existentibus,  ex  gratia  speciali, 
ut  succedant  iure  he^editaHo  parentibus  ipsarum, 
quibus  yero  puellis  defunctis  ipsa  hereditas  ad 
nos.  ^sive  nostros  successores  libere  revolvetur. 
Praeterea  volumus  et  concedimus,  quod  vicinior 
consanguineus  puerorum  re'manentium  post  mor- 
tem parentum  de  consensu  cognatorum,  usque  ad 
annos  discretionis  perveniunt,  sit  tutor  et  provisor. 
Item  volumus,  quod  ^onsiliarii  nostri  terrae  no- 
strae Estoniae  habeant  eandem  auctoritatem  in 
sententiis  ferendis,  quam  habuerunt  a  temporibus 


DCCXXXVIII. 

Derselbe  vergleicht  sich  mit  dem  Herzog 
Canut  von  Halland  und  Samsö  däkins 
dass  er  ihm  das  Herzogthum  Esthland 
zu  Lehn  giebt,  den  11.  Novbr.  1329. 

Lhristophorus,  Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque 
rex,  Omnibus  praesens  scriptum  cerneiitibas  salu« 
tem  in  Domino  Ihesu  Christo.  Tenore  praesentium 
constare  volninus  universis  praesentibus  et  fiitoris, 
quod  anno  Domini  miliesimo  triceatesimo  vicesimo 
nono,  Riogstadis,  in  die  beati  Martini  episcopi, 
in^er  nos  et  liberos  nostros  ex  una  parte,  ac  prin« 
cipem  nobilemj  dominum  Kanutum,  ducem  äal* 
landiae  et  SamsO ,  liberos  suos,  consangoineos  et 
fantor,es  ex  altera,  sub  sufflcienti  litterarum  et  pro- 
missionum  oautione  in  modum  qui  seqnitnr  placi- 
tatum  exstitit  et  condictum  ita,  quod  omnes  exces- 
sus,  rancores,  inimicitiae  et  dissentionum  materiae, 
quaecumque  inter  ipsos  in  praesentem  diem  ven- 
trlati,  sint  in  perpetunm  annichilati,  ^  corde  no- 
stro radicitus  exstirpati,  nee  umquam  ad  vindictam 
de  cetero  reducendi.  Nos  interim  praelibati  rex 
Christophorus. et  liberi  nostri,. ex  ubanimi  consilio 
nostro  et  assensu,  ipsi  domino  duciKannto  et  he- 
redibus  suis  post  ipsum  ducatum  Estoniae,. prout 
eum  umquam  liberius  a  corona  regqi  nostri  pos- 
sedimus,  cum  omnibas  et  singuUs  castris,  muni- 
tionibus,   civitatibbs  ^   villis   forensibus,    Revaiia, 
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WaeseabaergbetNarwa»  ac  omnibus  aliis  regalibus, 
boDis,  taosis,  Ubeitatibus  et  iaribas  ibidem  emer- 
gentibas,  donamus/ac  omni  iure  pbeodali  assig- 
oamos  perpetais  ftetnris  temporibus^po&sideDdQin, 
ipsamque  et  beredes  soos  post  ipsam  in  corpora- 
lem  possessionem  ipsius  dacatus  EstoDiae,  iorium 
suorum  et  omnium  bonorum  praedietorum  ex  parte 
nostra  et  liberorum  nostromm  introducimus»  trans- 
ferentes  in  eosdem  ptenum  proprietatis  ius  et  pos- 
sessionis dominium^  ipsum  ducatum  cum  adiacen- 
tiis  suis  omnibus  ab  impetitione  omnium  disbrigatum 
Jiberrime'retinendi,  abtata  a  nobis  et  liberis  nostris 
^enitus  omni  facultate  et  posse,  ipsum  dueatum 
cum  attinentiis  suis  prius  dictis  a  dicto  domino 
Kanuto  et  heredibus  suis  uilo  umquam  adinventionis 
ingenio  revocandi.  Insuper  obligamus  nos  et  om- 
nes  liberos  nostros,  ad  mandandum  et  informandum 
finaliter  omnes  et  singvios  ipsius  ducatus  incolas, 
ut  dicto  domino  dud  Kanuto  et  here^dibus  suis 
sincerae  '6deiitatis  homagium  faciant,  redituri  se 
ipsis,  tamquam  vero  suo  principt  et  domino,  ob- 
sequiosos  et  benignos,  ad  standum  suis  per  omnia 
requisitionibus  et  mandatis.  Promittimus  insuper 
bona  flde  media,  quod  dilectus  et  fidelis  nobis 
dominus  Henricus  dictus  Spiiit,  miles,  ipsi  domino 
daci  Kanuto  Tel  heredibus  suis  seu  ipsonim  cerlis 
nuntiiSxpraenotatum  ducatum  Estoniae  cum  dictis 
adiacentiis  suis  infra  proxinram  festum  pentei^ostes 
liberc  resignabit,  tam  ex  parte  nostra,  quam  no- 
strorom  liberorum.  Contingente  autem  quod  idem 
dominus  Henricus  in  resignando  ipsum  ducatum 
Estoniae  eo  forsan  tempore  inevilabilibus  impedi- 
mentis  impediatur,  extunc  saepedictis  domino  duci 
Kanuto  et  beredibus  suis  seu  ipsorum  certis  nun- 
tiis  praenominatum  ducatum  Estoniae  infra  proxi- 
rnnm  et  inmediate  subsequens  festum  nativitatis 
beati  lohannis  Baptistae  sine  omni  impedimento  e< 
dilatione  ulteriori  faciemus  finaliter  assignari.  Ce- 
terum  etiam  nos  fide  media  per  praesentes  astrin- 
gimus,  quod  postquam  ultra  passagium  Beltessund, 
scilicct  in  Feonia  et  lutia,  in  regem  recepti 
fuenmus  et  ibidem  pro  rege  et  domino  repulati, 


praedicto  domino  duci  Kaauto  et  suis  heredibus, 
pro  praemissis  omnibus  et  singulis,  quae  inter 
nos  et  ipsos  placitata  sunt,  inviglabiliter  obier- 
Tandis,  cautionem  consimilem  sub  sigilUs  domi- 
norum  archiepiscopi  et  aliorum  episcoporum  om- 
nium et  suorum  capitulorum  infra  regnum  Daciae, 
nee  non  et  sub  sigillis  quadraginta  nobilium  po* 
tiorum,  viginti  videlicet  a  parte  occidentali  Beltes- 
sund, scilicet  in  Feonia  etjutia,  etyigintia  parte 
Orientali,  scilicet  in  Skania  commorantium  et  Syae- 
landia,  sine  omni  contradictione  debeamüs  procu- 
riaire.  Ut  autem  omnia  et  singula  praedicta  huic 
praesenti  placitationi  inserta  robur  babeant  flrmi- 
tatis,  nec^in  aliquo  futuris  temporibus  videantur 
diminuta,  non  solum  nos,  verum  etiam  magnificos 
principeS' et  dominos  milites  etiam  et  armig^os 
infrascriptos  per  praesentes  firmissime  obligamus, 
videlicet  Ericum  et  Ottonen^,  fllios  nostrds  dilectos, 
lohannem  et  Henicbinum  dominos  de  Werte,  f^a* 
trem  nostrum  lohannem,  comitemHoltzatiae  et  Stör- 
mariae,  Albertum  domicellum  Magnopolensem,  Hen- 
ricum  MolUan,  Thetlevum  de  Bockwald,  Emechinum 
de  Wonsflet,  Micholaum  de  Ransow,  Henricum 
Mordod,  Heyne  de  Retsow,  Conradum  Moltikae, 
Vikkonem  de  Lobeke,  Hermannum'  de  Kremniin, 
Henricum  Nortinann,  Yipertum  Lutsbghu,  Henri- 
cum de  Barnaecowe,  lohannem  de  Piaesse,  Mar- 
quardum  Stake,  Marquardum  Brocthorp,  .Henricum 
de  Brocthorp  et  Nicholaum  de  Brocthorp  milites, 
.Conradum  Preen,  Ficonem  Moltikae,  Nicolaum  de 
Lobeke,  Henichinum  Moltikae,  Eggardum  Broc- 
thorp et  Godfridum  de  Molendino  armigeros/  Qui 
omnes  et  singuli  super  observatione  praemissorum 
omnium  et  singulprum  una  nobiscum  in  solidum 
bona  fide  media  promiserunt.  In  cuius  rei  testi- 
monioip  sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  prae- 
scriptorum  principum,  militum  et  armigerorum 
praesentibus^Iitteris  duximus  apponendum.  Actum 
et  datum  anno,  die  et  loco  supradicto. 
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.Notariatsinstrument  über  den  Zustand  der 
Stadt  Riga  während  der  Belagerung 
durch  den  Orden^  vom  18.  Mätz  1330. 

'In  üomiDe  Domioi,  *aaien.  Aimo  eftfsddm 
MCCCXXX,  imdlictione  XIII,  pontificatus  sanetis- 
simipaMsac  domini  domtni  lobaonis,  Dlvioa  Provi- 
dentia papae  XXII,  anno  XIV,  mens«  Martii,'  XVIII 
diie,  boi^a  quasi  sexta,  in  praesentia  mei  notarü 
pnblici  et  testium  snbscriptornm  constttuti  hono- 
räbiles  viri  et  discreti  domini  •  •  proconsules  ac 
• .  consnles,  potioresque  cives  ciiitatis  Rigeasis 
In  magno  nnmero,  miserant  tribns  vicibus  setenr 
nes  ntintiofi,  religiosos  et  secnlares,  pro  rev^rendis 
yirls,  dominls  Ladolfo  priore  omnibasqae  suis 
concanonicis  sanctae  Rigensis  eeclesiae,  nt  ipsis 
^  in  suis  miserüs  et  neeessttatibus  eonsilia  ef'aasUia 
impendefent  opportnna.  Qoi  quidem  prior  et  ca* 
nonici  nnsqnam  reperiri  potnerunt.  Snpradicti 
Tero  civesy  se  videütes  a  dictis  canonicis  derelictos, 
cansas  snas  sunt,  probt  poterant,  prosecnti.  Quo« 
"nim  Tetbom  tenens,  domimis  Hinrions  Meye,  pro- 
tödsnl ,  Mm  maximis  fletibns  protulit  ista  Terba : 
Ddmini  et  discreti  viri!  Congregati  estis,  Um  reli- 
'  gic^si  quam  secnlares ,  nt  unnsquisque  in  biis  mi- 
serüs, ad  quas,  prob  dolor,  miseraUliter  per?e- 
niuius,  aUttm  consoietur.  In  bis  ferbis  et  simili- 
bus  idem  Henrfbus  Meje  prae  ocnlomm  fletibus 
loqui  diefecit.  üt  sie  dominus  Idb.  de  Vellin, 
eiusdem  Hinrici  in  procönsulatu  ^oeius,^verba  ca- 
dem  resumsit,  licet  plenus  dictis  fletibns  et  sin* 
gultibus,  ulterius  prosequendo,  baec  et  similia 
terba  retulit,  atque  dixit :  Honesti  viri  I  Samus  in 
maximis  doloribns  constitutif  ut  iam  Hinricus  Meje 
proposuil.  Insuper  ab  omnibus  amicis  nostris 
derelicti  sumns,  probdolor,  in  biis  gwerris.  Licet 
\  aestimare  poteritis,  nos  negligentes  fiiisae  in  cansis 
tangentibtts  dietam  gwerram;  unde  sciatis,  nos 
satis  diligenter  invigilasse  causae  snpradictae.  Scri- 
psimns  enim  domino  nostro  apostolico  et  suis 
cardinalibtts   nostram   turbationem  et  gravamen, 


consüium  et  äuxiliMn  ipaomm  hiimilUcr  ioiplo- 
raiido.  Civitatum  eiiam  «arüiniaruffi  aaxiUa  im- 
ploravimus  H  eonsilia.;  dotninifl  etiam  tenranim 
civiiatibusque  iiilraaais  neocaaitates  aostras  Aialti- 
pliciter .  exposnimo^«  A  quibtts  omnibus  auliam 
penitus  consolationem  verbo  recapimos,  neque 
fticto.  Praeterea,  nt  videtis»  iam  niohil  est  ia  ci- 
vitate  nostra  apad  omnes,  unde  livere  valeamus, 
cum  omnis  cibus,  et  universa  ad  victam  necessa* 
ria,  probdolor,  sint  consnmta,  aicat  cerütudiaa- 
iiter  per  elcperientiam  didkimus,  cum  per  siagalas 
domus  examinatores  misertmaB,  qiii  in  eisdiem 
aichil  penitus  invenerunt,  nisi  i9>ud  paaeos,  ^t 
pro  communi  populo  in  civitate  fgenti ,  civitati 
nicbil  plns  remansit,  qaam  3Vs  lasta  fariaae,  Deo 
teste.  Plures  etiam  de  civitate,  morti  se  expo* 
nentes,  recesserant  prq>ter  famem,  plarea^ae  ut 
satis  (scitis  P)  eiusdem  fi^nis  penana  perieraat ; 
immo,  quod  gravissimam  est,  de  iatestiao  bello 
timendum  est,  quod  bomines  mutao  se  oecidant. 
Et  ut  vobis  omnibus  liqaido  patet,  quod  pluribas 
vioibus  juper  fossatnm  molendini  et  alias  cam 
magistro  et  fratribus  domus  Teuthoa.  pladta  quae- 
sivimus,  ubi  omniAO  nicbil  salutts  potuimns  inve- 
nire ,  nisi  quod  compositionem ,  nobis  et  aostris 
intolerabilem,  nos  inire  flaaliter  oportebit;  quie- 
quid  super  eo  faciendam  fuerit,  videatts.  Sed 
quantum  in  nobis  coasulibus  est,  invocamus  et 
petimus  omnes  religiosos  et  sectilares,  annonam 
babentes,  et  alia  ad  victualia  spedt'antia,  aon  faa- 
bentibus,  propter  Deum  et  propriam  salutem,  do- 
strique  servitii  ob  respectum,  disiribnaat  et  com- 
municent,  pro  pecoiiiis  quantum  placet,  pro  pe- 
cuniis  carentibus  promittimus  satisfacere  tempore 
opportune,  super  qüibus  dabimus  nostras  litteras, 
prout  decreverint,  atque  scripu,  ut  tali  auxilio 
ad  tempus  aliquod  ^obtinere  nos  possimas,  ut  Ti- 
deamus,  si  ab  amicis  aliquibus  consolatio  aliqua. 
in  victualibus  seu  aliis  aminiculis,  venim  profutura. 
Ad  haec  ab  omnibus,  a  maiore  ad  minimum  et  e  con- 
verso  communiter  est  responsum,  de  (se?)  noa 
babere  in  annona  seu  aliis  victualibus,  unde  vivaDt. 
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Super  quo  idem  lo.  de  VelliD.  adiecit,  validis  sin* 
goUilMU  et  flelibiis,  isu  verba:  O  DomiDe  DeusI 
quid  Mbis  miseris  .iuui(\  est  in  hüs  aogustiis  Ca- 
ciendiun?  Responderunt  ünaBimiter,  sieut  etiam 
priqs,  Tidelioet  in  stapa  de  Sosato,  responsom' 
erat,  ubi  tota  conuniinitas  civitatis,' divites  etpao- 
peres,  ecant  congregati :  Defectus  in  yictnalibus 
aobis  est,  probdolor,  satis  notorins,  et  qaod  diu- 
tiQs  siibsislere  non  Talemas.  Unde  mellas  est, 
inos  iliire  coneordiam  qualemcunque,  licet  gravem, 
qoeiD  «Hbdere  nos  perieoUs  corppris  alque  rerum. 
ÜBde.petinms  et  consulimus,  ut  ad  finem  quanto-' 
eins  fidlatiSi  com  saniores  vias  non  Tidemas.  Ra- 
tum  atque  fimam  tenebimas,  quicquid  per  vos 
ordiaatom  fuerit  in  praeniissis.    Acta  sunt  baec 


in  refectorio  saperiori  dictornm  dominornm  ca« 
nonicorum  ecclesiae  b.  virginis  in  Riga,  anno,  in- 
dictione,  pontificatu,  mense,  die,  faora,  penitus  uti 
sopra.  Praesentibas  honoräbiiibus  yiris,  dominis 
Lttdolfo  priore,  cum  tribus  suis  fratribtis,  ordinis 
praedicatorum ;  Everbardo,  gardiano,  cum  tribus 
suis  fratribus  ordinis  minorum;  Hermaiino  Crul* 
linc,  plebano  in  Papendorpe,  Hortuino,  Nicolao 
de  sancto  spiritü,  Thiderico  de  boSpitali,  Lode- 
wico,  Hinrico  Scolden,  Gerberto,  Ottone  et  Hd- 
moardo,  sacerdotibus  in  Riga,  et  a^iis  quam  plu- 
ribus  flde  dignis,  testibus  ad  baec  vocatis  specia- 
liter  et  rogatis.  Quorum  sigiOa,  videiicet  prioris 
praedicatorum  et  gardiani  minorum,  praesentibus 
sunt  appensa. 


DCCXL/ 

Vmgts   ßüih  und  Gemeinde  der  Stadt  Riga  Urkunden  über  den  mit  dem  Meister  und. 
Orden  abgeschlaeeenen  JVafenstiUstandj  den  23.  März  1330. 


Allen  Chrbtgelevigen  miMcben^de  dnssen  gegen- 
wertigen  bref  aeben  edder  hören,  de  Taget,  de  bor- 
gemeisliir,  de  rad,  de  gemeinbeit  der  atadt  Rlge 
ewig  heil  in  Oade«  Wi  don  kund  und  bekennen 
apenbar,{dat.ki  den  Jareu  unsea  Heren  MCCC  und 
in  dem. XXX«  jare,  dee  dingstages  na  dem  aondage, 
als  man  ainget  in  dem  anbeginn  der  misse  Lae- 
tare,  ai  wi  toaanunede  geweaen-mit  den  gebedi- 
geni  nnd  brotdem  dea  ordena  Dntachen  huses  van 
Jemsalcm  in  LiBandt,  de  in  der  jegente,* gebeten 
MaleDgrare,  Tan  dersehickinge  der  h.  dreraldigbet 
de  olde  icbelinge  nnd  twidracht  twiaeben  nna  wart 
gelegert  Wi  befehlen  und  undergeren  «na  nnd 
■Bse  atadt  Gade  und  der  h.  Jungfrauen,  einer  mo- 
der,  ud  der  gnadb  des  gebedigera  und  brodere 
▼•rbenomi,  mit  alle  «nsen  gndern  und  frihelten, 
behelden  de  aundlieit  nnaer  lire.  Und  darum  dat 
de  gebediger  nnd  broder  vorbenamet  nicht  genog- 
atam  enen  were  an  nnsem  achlichten  worden  t  so 
hebben  wi  eme  gelaten,  und  mit  guten  frien  wil-^ 


liniversis  Christi  fldelibus,  praesentem  litteram 
Tisuris  yel  audituris,  advocatus,  consules  et  com- 
mune ciTitatis  Rigensis  salutem  in  Domino  sempi- 
temam.  Notum  facimns  et  recognoscimns,  qaod 
anno  Domini  milksimo  tricentesimo  tricesimo,  in  ter- 
tia  feria  proxima  post  Dominicam,  qua  cantatur  offi- 
cium I^etare,  in  loco,  qni  di<;itnr  Molengraye,  con?e- 
nimus  cum  praeeeptore  et  fratribus  ordinis  Teuton. 
in  LiTonia,  ubi,  disponente  Divinae  dementia  bo- 
nitatis,  antiqua  et  odibili ,  quae  inter  nos  fuerat, 
sedata  disoordia,  commisimjis  et  subiedmus  nos 
et  civitatem  nostram  JDeo  et  b.  Tirgini  Mariae, 
matri  eins,  ac  gratiae  diciorum  praeceptornm  et 
fratrum,  cum  omnibus  bonis  et  Ubertatibus  nostris, 
corporibus  tarnen  nostris  salvis.  Et  quia  praedicti 
praeceptor  et  fratres  se  contentos  in  verbis  sim- 
plicibus  non  reddebant,  assignavimus  ipsis  et  vo- 
luntate  spontanea  tradidin^us  ad  manus  eomm  duas 
turres  civitatis  nostrae,  nnam,  quae  Yocatur  Sant- 
tom,   cum  porta  sua  et  noro  opere  ibidem  extra 
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len  in  ere  hende  gegeven  twe  torne  in  unser 
tUdt :  «ae  geheten  is  de  sandtorne  mit  ainer 
porten,  und  mit  dem  nien  Torwevke  dorsulvest 
gebaTet  mit  der  porten ;  and  de  ander  geheten  is 
des  hiJgen  geistes  torne  mit  siner  porten  und' 
maarstaiie  dabi  belegen,  to  beholdende,  und  to 
kebbende  und  to  bewarende  so  lange,  dat  se  un*- 
der  srck  bedacht  und  utgespraken  bebben,  in 
wat  recht  nnd  gnade  se  uns  und  unser  Stadt  ge- 
▼en  willen.  To  der  aller  tuchnusse  is  unser  Stadt 
insegell  hir  unden 'angehangen.  Gegeven  to  Riga, 
in  den  vorgeschrefenen  Datum,  fridages  na'^)  Judica. 


'*)  Eioe  Abichrift  im  Königib^ Archiv  liesit  richtiger.-  v^r. 


muros  constructo,  et  aliam,  quae  focatur  lurris  s. 
Spiritus^  cum  porta  sua  et  marstabulo  adiacente,  te- 
-nendas»  babendas  et  custodiendas,  donec  deliberave* 
rint  et  declaraverint,  in  quo  iure  vel  gratia  yeliot  dos 
et  nustram  dimtttere  civitatem.  In  quornm  omnium 
evidentiam  sigillum  nostrae  civitatis  praesentibas 
est  appensum.  Datum  in  Riga,  anno^Domini  su* 
pradicto,  feria  sexta  ante  Domioicam  Indica.  Prae- 
sentes  fuerunt,  dum  haec  agerentur,  religiosi  viri, 
frater  Ludolphus,  prior  fratrnm  praedicaforum, 
cum  socio  suo,  fratre  Nicdiao,  ac  ft-ater  E?erbar. 
dus,  gardianus  fratrum  minorum  de  Riga,  cum 
socio  suo^  fratre  Bertoldo,  quorum  conrentnum 
sigilla  praesenti  litterae  etiam  impendi  procuran- 
mos  in  maiorem  certitudinem  praemissomm. 


DCCXLL 

Dieselben   Urkunden  über  die  Bedingungen,   unter   welchen  sich  die  Stadt  Riga  dem 
Meister  und  dem  Orden  unterwerfen  will,  den  30.  März  1330. 

In  Gades  namen,  Amen!  Allen  gelovigen  iuGade,      In  nomine  Domini,  amen.    UniYersis  Christi  fide- 

de  da  sehen  edder  boren  dessen  jegenwerdigen 

bref,  de  Taget,  de  borgermeister,  de  rad  und  de 

gemenen  borger  der  Stadt  Tan  der  Rige  wünschen 

heil  und  grut  Tan  Gade.    Wi  beliennen  und  bötü- 

gen  in  dessen  apenbaren  breve,'  dat  sqdane  orloge 

und  twedrachtinge,  de  leider*)  sin  gewesen  van  uns 

up  de  eine  side,  de  Christenheet,  den  meistern  und 

den  brödern  Tan  Lifllande  up  ander  side,  frundlick 

und  lofflick  Tan  gnaden  des  billigen  gestes  sind 

hengeleht  und  gesönet,  nnd  wente  de  Christenheet, 

de  meister  und  de  brodere  Torgenomet  Tan   uns 

und  Tan  der  heidenschap,  de  unse  helpere  weren 

in  den  tiden  unser  orloge,   undrechtlick  schaden. 

Tele  bedrofflnge  und  schwäre  TerTölginge,hebben 

entfangen  und  genamen  in  den  worden,  dat  doch 

ichtes   icht  hirror  geschehen,  und   ock  dat  alle 

twedrachtioge  und  schade  genslick  ut  den  herten 


a)  Der  Text  bei  Hupe I  ffigt  hinzu;  mennich  jar. 


libus  advacatus,  proconsul  et  consules,  ac  nniTer- 

sitas  ciTium  ciTitatis  Rigensis  salutem  in  Domino. 

Recognoscimus  et  protestamur  tenore  praesentium» 

quod  discordia  seu  controversia,  quae  multis  anois 

ftaj^  inter  nos  ex  una  part^,  Christianitatem,  ma- 

gistrum  et  fratres  Livoniae  ex  parte  altera,   ami- 

cabiliter  et  laudabiliter    de  gratia  s.  spiritns  est 

sedata,  et  quod  Christianitas,   magister  et  fratres 

praedicti  per  nos  et  paganos  tunc  lemporis  nostrae 

gwerrae  coadiutores  importabilia  damna,   mnltas 

tribulationes  et  graves  persecutiones  sustinuerunt. 

Ut  aliquid  pro  biis  fiat  et  ut  dmnis  dissensio  re- 

mittatur  ex  corde  et  obliTiscatur  ex  eis,  Tolamos 

spontanee  magistro  et  ordini  fratrum  Teuton.  in 

Livonia  bbligati  esse  in.  articuliS;   qui  sequuntHr. 

Prifflo.    Quia  conventus  eorum  ad  s.  Georgiam  a 

npstris  ciTibus  in  prima  gwerra  ftait  destnictos, 

ac  etiam  ne  a  nobis  ac  nostris  snctfessoribos  aliqaa 

obligatio  fl^ri  possit  ammodo  cum  paganis,   dedi- 
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käme,  uad  werde  yan  enen  Tergelea,  so  wille  wi 
irUli|li€k  den  nieitter  und  den  erden  des  Dntechen 
butes  to  Lifflende  Ferbaiiden  tin  in  /dessen  stncken, 
de  Ur  na  geecreren  stan.  To  dem  ersten :  wente 
de  bof  Tan  snnte  Jnrjtas  Tan  uns  borgern  in  dem 
ersteil  orloge  wart  tobraken,  nnd  ok  up  dat  van 
tiiiB  nnd  ek  Tan  nnsen  nakomelingen  gene  Terbm- 
dnnge  mit  der  heidenschap  mer  werden  möge, 
so  hebben  wi  en  gegeTen  den  billigen  geest  mit 
dem mme,  alse  als  en  dat  ntbewiset  is,  en  hos 
damp  to  bnwende  na  eren  willen;  und  to  nutten 
dessnlren  bnses  bebben  wi  gelaten  dat  rnm,  dat 
beslaten  is  binnen  den  nien  graben,  de  dar  geit 
bi  dem  stenwege  nt  der  stad  graTen  Tan  snnte 
Jaeobs  porten  to  der  Teweide  in  dem  twer-graTen, 
de  d«r  geit  in  den  tegellaken,  mit  dem  holleme 
Koggeniage,  ganx  mit  allen,,  dat  darinne  lidit,  bet 
in  de  Dnne;  doch  sali  de  veweide  gemeen  sin,  m 
der  wise,  alse  gewest  is  Tan  ölders,  und  de  beke, 
de  de  molen  driffit.bi  dem  spittale,  mit  allen  bekeu, 
de  men  darin  leiden  mach,  scbolen  hebben  eren 
frien  gang  to  dammende  und  water  to  stowende 
nnd  molen  to  bnwende,  wor  de  meister  will  und 
em  gnd.  dnnket,  to  der  nut  dessolven  buses,  snnder 
twe  windmölen  hebben  wi  to  nutten  unser  stad 
beholden.  Vortmer  alle  de  ackere,  de  nnsen  bür- 
geren to  behorden  np  den  Rigeholme  nnd  up  Locke- 
sare, mit  dem  haye,  de  her  Gerlach  Bösen*')  was, 
mit  alle  dem,  dat  dar  to  gebort,  in  ackern,  weide 
und  wesen,  late  wi  en  to  nntte  des  buses;  darto 
sole  wi  gOTen  demsehen  bnse  alle  jar  100  Hark, 
36  schilL  Lub.  Tor  de  marck,  half  up  Ostern  und 
half  up  snnte  Michaelis  dach.  Qck  seien  unse 
Tischere  en  gCTen  van  allen  Tischen,  de  se  fangen, 
den  teinden  Tisch  to  nutten  des  huses:  dar  to 
worO  wi  rechtes  hadäen  in  dem  wehre  to  der 
Mitowe,  laten  wi  frie  demselben  huse.  Vortmer  alle 
de   erTO  und  wurde ^},   de   dem  orden  togehort, 


b)  Bei  Hopel  richtiger:    „Reseo.«' 

c)  £bendai.  ricttiger:  „wat.'< 

d)  Bei  Arndt:  *<arwen  und  würde. 


mus  ipsis  fratribns  locum  iuxta  s.  spiritum,  sicut. 
eis  a  nobis  est  demonstratus,  ad  reaedificandum 
ibi  idomum  secondumsuam  voluntatem,  et  ad  nti- 
litatem  eiusdem  domns  ädnavirnus  eis  spatiam, 
ihclnsum  inter  novum  fossatum  iuxU,  Tiam  lapi- 
deam,  quae  prolenditnr  a  fossato  civitatis  iuxta 
portam  s;  lacobi  versus  carapam,  dictum  veweide, 
usque  iu  fossatum  transversale,  quod  dicitur  Goge- 
läge,  cum  eadem  insula  Cogelage  dicta,  cum  Om- 
nibus insulis  usque  in  Bumen  Dunae.  Tarnen 
pascna,  quae  vcTveide  dicuntur,  communia  erunt, 
sicut  eradt  ab  antiquo.  Item  riTum  molendini  apud 
hospltale,  cum  omnibus  rivulis,  qui  posiunt  adduci, 
habebunt  liberum  meaium  adducendi  et  molendina 
aedificandi,  ut  magistro  placuerit  et.volperit  ad 
utilitatem  domus  supradictae,  exceptis  duobus  mo- 
lendiDis  ad  veotum,  quae  ad  utilitaten)  nostrae' 
civitatis  reservamus.  Insuper  omnes  agros,  qui 
nostris  civibus  pertinebant  super  insula  Rigeholme 
et  Lokesbare,  cum  curia,  quae  Gerlaco  Resen 
pertinebat,  cum  omnibus  suis  perünentiis  in  agris, 
pascuis  et  piscaturis  douamus  eis  ad  utilitatem 
domus  eiusdem.  Item  piscätores  nostri  decimum 
piscem,  quem  prenderint,  ipsis  ad  utilitatem  domus 
praedictae  erogabunt;  Item  qnodqnod  iuris  ha- 
buimus  in  gurgustio  apud  Liutowiam,  liberum 
dimittimus  domui  supradictae.  Item  hereditates  et 
areae  in  civitate,  quae  ad  ordinen)  spectant,  liberae 
eruqt  ab  aogariis  et  teloneis ,  quae  in  civibus  im- 
poni  solent,  sicut  antiquitus  fuerunt.  Ita  tamen 
quidam  inhabitantes  eas^contribuant,  sicuti  alii 
eives.  Item  donavimus  magistro  et  fratribus  me- 
moratis  medtetatem  iudicii  nostrae  civitatis,  ita 
quod  unus  frater,  cui  magister  committere  voluerit, 
cum  nostro  advocato  sedeblt  ad  iudicandum  secun- 
dum  ins  nostrae  civitatis  onftniä  delicta,  et  emendas 
recipiet  ad  utilitatem  utriusque  partis.  Si  autem 
idem  fi-ater  vel  alter  loco  sui  adesse  non  posset 
vel  noUet,  quod  tunc  eo  absente  iudicaretur,  vires 
habebit  et  eifectum.  Et  idem  frat^  omni  tempore 
quando  voluerit  et  vacare  poterit,' nostris  consiliis 
intererit.     Item  si  novus  consul  eligetur,   iurabit 
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tallen.®)  frt  wesen  van  icbates  wegcnOt  ^^^  tlto 
siat  Tan  olders  geweien;  doch  de  gennen,  de  dar- 
idlnen  wanen,  lolen  gllck  doti  den  attdejrn  borgern. 
Vortmer  so  hebbe  wi  eme  gelaten,  dem  mefater 
und  dem  orden,  half  alle  gerichte  unser 'stat; 
welken  broder  dat  de  mefster  bevelet;  de  sal 
aitten  mit  unaem  Tagede  to  richtende  na  unae  atad 
rechte  alle  brocke  und  pene  to  nutten  beider 
part.  Wer  et,  dat  de  sulreedderen  ander  broder 
▼an  ainet  wegen  dar  nicht  b!  ain  möchte,  noch  en 
wolde,  wat  denner  gerichtet  wert,  dat  sal  hebben 
fülle  macht.  Deafilve  broder  aal  aitten  und  weaen 
iji  unaem  rade  to  allen  tldeki,  wen  he  wil  und  ge- 
plegen  mach.  Ock  wen  en  nie  ratman  gekaren- 
wert,  de  aal  dem  melster  und  dem  orden  truwe 
sweren,  alae  der  atad.  .  Dat  aul?en  aolen  don  de 
andern  borgere,  van  den  men  dat  eschet.  Dar 
to  solen  wi  helpen  dem  meiater  und  dem  orden 
mit  rade  und  mit  dade  tegen  alle,  de  se  anfechten, 
beholden  dem  ensbiachope  und  ainer  korken  eres 
Techten.  Und  ock  wen  de  meiater  snlven  reiset,, 
edder  ein  beer  in  dat  land  kumt,  so  solen  wi  em 
helpen  mit  all  unser  macht,  na  ainem  willen.  Wen 
aver  de  landmarachalck  mit  den  Tan  der  Dune 
und  mit  den  rechten  O  to  Wenden  und  to  Sege- 
wolde  reiset,  so  aole  wi  eme'*)  senden  XXX  rei- 
sige man  to  perde.  Vortmer  to  ewigen  decht- 
nusse  und  selichheit  der  seien  aller  deijennen, 
d«  erachlagen  sin  in  dem  orloge  an  beiden  siden, 
achole  wi  maken  Tif  Ticarien,  wo  ae  de  melster 
hebben <>  will,  jchlik  Tan  VI  marck  Rigiach  sfiU 
Ters  i  de  gulde  half  up  winachten  up  to  geVende 
und  half  up  sunte  Johannis  dach  Baptistae  alle 
iare;  deae  selre  Ticarien  sal  de  meiater  Torlenen, 
wem  he  will,  na  sinem  willen.  Wer  et  ock,  dat 
jemand  in  sinem  testafkient  edder  andre  wise  den 


e)  Hapel  /Ugt  hioau:  fri  sin  dem  ordeo  und. 

f)  Dat.  Docli:  nod  van  allem  ungelde,  dat  men  in 
steden  plecht  to  lettendc,  aUo  aU  se  van  olders  sin  gewesen, 

g)  Hupel,  wohl  richUger:  rittern  van  W.  u.  S, 
fa)  Das.  mit. 

i )  Das.  leggen. 


fideüMtem  magistro  et  ordioi,  sicnt  <ävitatt»   Idem^ 
facient  alii  ciTes,  a  quibus  fiierit  reqvisicm«    Ilem 
iuvabimus  consilio  etauxilio  magtstrm  et  ardinen 
contra  omnes,    eos  impugnMtes,   retento  itmtn 
domino  archiepiscopo  et  ecctesiae  suae  omni  sno 
idre.     Item  quando  magister' personaliter  ad  ex- 
peditionem  vadit,   vel  exercitos  terram  inTaserit» 
ex  tunc  inVabimus  eum  secundum  posse  nostrom 
et  suam  voluntatem.  « Quando  Tero  lantmarscalcas 
cum  eis,  qui  citra  Dunam  aunt,  et  cum  ilKa,  qni. 
de  districtibos  Wende  et  Segewolde,  expedittottem 
facit,   nos  mittere  debemus  cum  eis  XXV  Tiros 
expeditiales  cum  equis.    Item  quidam  ad  aeteroam 
memoriam  et  animarum  salutem  eorum,   qoi  in 
gwerra  nostra  ex  utraque  parte  interfecti  füerunt, 
dotare  debemus  quinque  vicarias,   ubicinique  ma^ 
gister  eas  locare  voluerit,  quamlibet  de  Tl.  marcis 
Rigensibus,   et  medietatem  redituum  in  natiTitate 
Dömini,  et  aliam  medietatem  in  nativitate  lohanniv 
Baptistae   anno    quolibet   exponamus..  .Et  dictas 
Ticarias,   quoliescunque  vacuerint,   magister  con^ 
feret  pro  velle  suo.    Item  si  aliqiiis  cinum  in  suo 
testamento  vel  alio  modo  ordini  legare  roloerit, 
non  impeditur  a  nobis,  plenam  habebit  facoltatem. 
Item  quia  omnia  privilegia,  quae  ab  ordine  habai- 
mus,  praesentavimus  et  resignavimus  magistro,  si 
post  haec  aliquod  Privilegium  apud  nos  iUTenire- 
tur,  quod  nobis  ante  haue  litteram  donatom  fuis* 
set,   nuUas  vires   habere  debebit.     Praeterea    si 
magistro  et  ordini  suo  a  quocunque  repelitio  aol 
impedimentum  itiamineret,  in  omnibus  et  articolls 
praedictis,  de  Jhiis  eos  eripere  et  liberare  debemus, 
cum  consilio  et  auxilio  eorum.    Et  ut  omnia  prae* 
dicta  firma  et  perpetua  perseverent,   sigillom  do- 
strae  civitatis  praesentibns  est  appensum.    Testes 
omnium  praedictorum  suht  discreti  viri  consules  r 
Wernerus  de  Ropa,  advocatus,  lohannes  de  Velin^ 
Hinricus  Meye,   proconsul,   lohannes  de  Waren- 
dorp,  Hinricus  de  Mitowia,  Volquinus  de  Osten* 
busen,  Hinricus  Borne,  Hermannus  Rode»  Hinricus 
'Rese,  Hinricus  Gruse,  lohannes  Rode*Porte,  An- 
'dreas,   notarius  civitatis,   consules,   et  multi   alij 
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Orden  ichi^>  woide  gefen,  das  sal  he  angehindert      tann  civiam  quam  aliorum  flde  digni.    Acta  sunt 
wesen  Tan  nns,  und  Tulle  macht  hebben.     Vort-      haec  scripta  feria  sexta   ante  festam  palmarnm, 
mer  wante  wi  alle  prtfilegia,  de  wi  van  dem  orden      ante  civitatem  Rigensem,  anno  Domini  MCGCXXX. 
hebben,   dem  meister  wedder  hebben  geantwor- 
det,  weret  dat  herna  etlicke  privilegia  gevnnden 

worden,  de  weder  ^)  deaaem  breve  sonderlinges  van  dem  orden  nna  worden  gegeven,  de  solen 
gene  macht  hebben.  Yortmer  wer  et,  dat  deme  meister  effte  dem  orden  van  Jemande  nn- 
sprake  edder  hindernasse  upstnnde  an  allen  dessen  vorgeschreven  saken,  da  aole  wi  ae  af- 
nemen,  und  frien  mit  erer  hulpe  und  mit  erem  rade.  Up  dat  alle  desfte  stucke  und  desse 
aone  rast  sin  und  ewig  bliveii,  so  is  an  dessen  jegenwerdigen  bref  unser  stad  ingesegel  ge- 
hangen. Dess  und  desser  vorgeschreven  dinge  sint  getüge  und  betügen  de  erbaren' Idde  und 
ratmanne:  her  Werner  van  derRope,,de  vaget,  her  Johann  van  derVeilin,  her  Hinrick  Bf  eye, 
de  borgermeister,  her  Johann  van  der  Warendorpe,  her  Hinrick  van  Mitowe,  her  Volqnin  5^an 
Ostenhnsen,  her  Hinrick  Bornes,  her  Hermann  Rose™),  her  Hinrick  Rese,  her  Hinrick  Kruse, 
her  Johann  van  der  Rothpoiten"),  her  Andres,  de  stadschriver®) ,  und  andere  ratmenne  und 
horger,  mit  velen  andern  jegenwerdigen  guden  luden.  Dese  dinge  sint  geacheen  und  verliket, 
nnd  desse  jegenwerdige  bref  is  geschreven  an  dem  fridage  vor  Palmen,  vor  der  atad  to  Rige, 
des  jares  in*der  gebort  unses  Heren  MCCCXXX  jar. 


DCCXLli. 

Pahst  Johann  XXIL  trägt  den  Bischöfen 
von  Pnduaj  Dorpat  und  Oesel  auf^  da- 
für zfi  sorgen  j  dass  der  Orden  der  RU 
gischen  Kirche  wegen  der  ihr  angethanen 
Verletzungen  Genugthuung  leiste,  den 
7.  Mai  1330. 

lohannes  episcopus  etc.  Paduanensi  et  Osiliensi  et 
Tarbatensi  episcopis  salutem  etc.  Gravem  vene- 
rabilis  fratris  nostri  arcbiepiscopi ,  et  dilectorum 
filiorom  ptraepositi  ^t  capituli  Rigensis  querelam 
recepimns,  continentem,'  quod  dilecti  filii  magister 
generalis  ac  praeceptor  et  fratres  hospitalis  s. 
Mariae  Theoton.  in  Livonia  dictum  archiepiscopum 
castris  et  possessionibus  omnibus ,  ad  eum  et  ec- 
clesiam  soam  spectantibus,  contra  iustitiam  nequi- 
ter  spoliarunt,  ac  possessiones,  ad  praefatos  prae- 


k)  Bei  Arndt  offenbar  irrig: 
I]  Hapel:  „ebr.<« 
id)  Hapel:  „Rode/' 
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positum  et  capitulum  pertinentes,  damnabiliter  oc- 
cuparunt,  exinde  animalia  et  alia  bona  mobilia, 
tarn  dictorum  archiepiscopi,  praepositi*  et  capituli, 
quam  colonorum  et  aliorum  hominum  suorum, 
deducent^s  id  praedam,  dictis  hominibus  et  vasallis 
eorum  graves  et  atroces  iniurias  inferendo,  quo- 
rum  septiem  gladiis  crudeliter  transfigentes ,  eos 
per  pedes  suspendere  praesumserunt,  contra  iura- 
mentum  super  hoc  praestitum  et  promissiones, 
factad  per  eos  in  consistorio  coram  nobis,  temere 
veniendo.  Praemissis  etAm  adiecerunt,  quod  prae- 
fall 'magister,  praeceptor  et  fratres  monasterium 
.  et  portum  Dunamundae  Rigensis  diocesis ,  ad  ec- 
clesiam  Rigensem  spectantia,  occuparunt  et  deti- 
nent  occupata ,  ex  quibus  ecciesiae  ac  civitati  et 
civibus  Rigensibus.  magnum  praeiudicium  et  quo- 
dammodo  excidium  noscitur  imminere,  ac  ex  eis 
infinitä  scandala,  seditiones,  incommoda  et  strages 
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pMritna^  proee!$$erant,  quodqde  dicti  n^agi^f, 
pMecepYor  et  fratres  obedtemiam  et  lUräüieatMi 
fldeUta(tis,  praelatis  pi^inciae  R^ensi«,  a  quibm 
feuda  tenere  noscontur,  praestare  recosant,  ac 
Dihilominus  impediunt  itinera  atque  passus,  per 
quae  ad  ferras  circtfiniacenteä  liBer  itinerantibus 
universis  pjttere  con^uerit  accessus,  propter  quod 
fldelium  et  maxime  retigiosortiin;  votenliom  se^cM^ 
ferre  ad  circumiateotes  terrias  infideüum  ad  pro- 
poneDdctm  eis  pabtilom  verbi  Dei  et  fldem  catho- 
licam,  in  ilKs  j^artibin  dilatalidanf;  itineratio  im^ 
peditor«  Dicti  .qnoque  magister,  praeceptor  et 
fratres,  praedietis  excessibos  non  confteBti,  clYitatem 
Rigensenr,  in  spiritoaiibvs  et  temporalibits  subiectam 
nobis  et  arcbiepiscopo  praeiibato,  arcCae  obsidionis 
aogostia  eircumfallasse  dicuntur,  civibos  eiusdem 
civitatis  liberum  ingressnm  et  exituiir,  et  alits,  ad 
civitatem  eandem  tolentibus  deferre  victualia  et 
cum  eisdem  ciTibus  cousueta  exercere  commercia, 
facultatem  liberam  auferentes  et  etiam  prohibentes, 
ex  quibus  Status  fldelium,  in  dicta  civitate  moran- 
tium,  periciitaci  dinoscitur,  ac  fäimi  et  aliis  gravibus 
incommodis  et  pericuiis  subiacere,  et  quod  gravius 
est,  diQti  magistei*,  praeceptor  et  fratres  ordina- 
tionem  et  mandata  nostra,  dudum  eisdem  magistro, 
praeceptori  et  nonnullis  commendatoribus  ac  fratri 
Conrado,  procuratori  dicti  hospitalis,  tuuc  in  fio- 
stra  et  fratrum  nostrorum  praesentia  constitutis 
et  per  eos  ceteris  flratribns  hospitalis  dusdem 
praesentibus  et  futuris  verbo  et  per  litteras  no* 
stras  facta,  non  ab'sque  inobedientiae  gravi  nota 
observare  non  curant,  in  nostrum  et  apostolicae 
sedis  coniemtum  grave,  fldelium  illarum  partium 
scandalum  et  praeiudicium  manifestum  et  suarum 
perniciem  animaruin.  Quocirca  fratemitati  vestrae 
per  apostoiica  scripta  districte  praetipiendo  man- 
damus,  quatenus  vos,  vel  duo  aut  unus  vestrum, 
per  vos  vel  per  alium.  seu  alios,  praefatum  ma- 
gistrum,  praeceptorem  et  fratres  ex  parte  nostra 
requirentes,  procuretis,  quod  castra,  possessiones 
et  animalia  et  bona  aiia  quaecunque,  ad  dictos 
archiepiscopum»  praepositum  et  capitulum  et  ec- 


desiäm  Rigetisein,  ac  colouds  ef  homiitc^  ip^mm 
spectantia,  qnfbus  eos  uf  pra^ttiittitVir  spölittrunt, 
restituant,  cum  Aructibus  perceptis  mMio  tempore 
ex  eisdem,  et  de  iilatis  iniuriis  alqoe  damnis  eis 
sMisfaciant  compdenter,  et  ordinationem  et  man- 
data pra^dicta^.in  iitteris  nostris  seriöse  contenta, 
quarum  teuerem,  ut  de  eis  possStis  habefe  mutilMn, 
de/  verbo  ad  verbum  praesentibus  duximus  inse- 
reudnm,  plenarie  stAdeant  observare,  eis  nibito- 
minus  iniungentes,  ut  omneYn  obsidionemf  a  cM- 
tate  praedicfa  et  eins  pirtinentiis  debeiirt  renk^övere, 
et  victualia  iibere  transire  permittaDt.  Qu^d  si 
/forte  requisrtioni  et  mtlndatis  huinsitf<>di  non  pa* 
ruerint,  et  praemissa  uoluerint  adimplere,  eundem 
magtstrum  peremtorie  ex  parte  nostra  eitelis,  ut 
certo  termino  competenti,  ^uem  er  aä  hoc  duxe- 
ritis  praeflgendum,  personaliter  una  cum  privilegüs 
ommbus,  si  qua  super  exemtionibus  suis  et  dicti 
hospitalis  habet,  apostolico  conspectui  se  praesentet, 
facturus  super  praemissis  et  recepturus,  quod  iu- 
stitia  suadebit,  alioquin  nisi  ea  portaverit,  illa  sedi 
apostolicae  ostensurus,  ex  tunc  dicta  privilegia 
sttspenäimus,  ipsosque  suis  ordinariis  voludus 
esse  subiectos,  diem  vero  citationis  et  pi'aeflxionis 
huiusmodi  et  Quaecunque  super  hi»  feceritis,  nobis 
per  vestras  litteras  vel  instrumentum  pabUcum, 
harum  seriem  continentia,  fldeliter  inlimare.curetis. 
Tenor  vero  aliarum  litterarum  talis  est.  (E$  folgt 
von  Wort  zu  Wort  die  Bulle  Pabat  Johann  XJTII. 
V.  10'  Febr.  1324^  oben  Nr.  DCC.)  Datum 
Avinione,  nonis  Maii,  pontiflcatusnostri  anno  XIV. 


DCCXLin. 

Der  Predigercanvent  zu  Riga  urkundet 
über  den  Anka^  eines  Platzes  van  der 
Stadt  Riga  etc.,  den  3.  A^g.  1330. 

Universis,  praesentia  visuris  seu  audituris,  frater 
Weschelus,  prior,  totusqne  conventns  fratrukn  or- 
dinis  praedicatoruni  in  Riga,  orationes  in  Domino 
cum  salute.    Ad  agnitionem  singularum  praesen- 
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tibiis  CQpiWB  peryemre,  i^jq^od  doipixii  consule^s 
clyi^lis  JUgfDSia  ßobis  «pa|ium,  quod  situm  est 
intr»  ciwitßriMia  QpfUrum  et  curiam  ;.  Georgü, 
pro  VI  HVMTciS)  XLIX  oirj»s  pro  ,inarca  compu- 
t^Ddo^  rite  et  ratioD^biUter  veadiderunt,  perpetui3 
tenporibos  possidendJim.  Praeter^a  nobis  coa- 
veneraDt,  qi^nl  muro  civitatis  mira  claustrum  no* 
strum  et  ialrmariam  curiae  s.  Georgii  quodapimodo 
pro  Dostro  conmiodo  libere  frui  possimus,  ita 
(tarnen  y  at  iDo)do  murum  iaferiorem  seu  dimis- 
siarem  uon  facieuus,  quam  mmc  sit,  sed  lobiam 
in  eo  aedificabiiaus,  eo  modo  sicut  ex  a(Uera 
partje  muri  aedifici^us  iam  existit.  E  eontra, 
ipsis  coDtulimus  et  a;;$igQarimu/s  altare  beati  Tho- 

mae  apostoli  Ux  nosira  ecciesia m  •  •  •  • 

quondam  domioi  praepositi  Wedekini,  Rikkolfi 
Wak^erbard,  ac  oranium  cum  eis.occi&orum,  qup- 
rum  memariam»  siogulis  diebus  perpetue  per  .  • . 

sicmt  bacteous  feceramus.    Cum  boc  etjam 

omuis  displiceutia ,  quam  contra  eos  babulmus, 
omaiDO  et  ex  toto  cörde  debet  esse  sopita,  com- 
posjta  penitus  et  s^data.  In  cuius  rei  evideotiam 
plcDiorem  sigilla  nostra,  Tidelicet  priöris  et  cod- 
veotus,  praeseofibus  sunt  appensa.  Datum  anno 
Domini  miHesimo  CCCXXX ,  in  die  inventionis  s. 
Slephani,  protomartiris  glorios!« 


DCCXLIV. 

Eberhard  van  Monheim^  Meister  des  D. 
O.j  bestätigt  die  Rigischen  Privilegien 
etc.,  den  16,  Aug.  1880. 

,  In  Qodes  nanien;  amen.  Allen  gelovegen,  de  sen 
edder  boren  desen  tieginwordiiigin  brif,  bruder 
Eberhard  von  Mupfaeim,  misister  der  bruder  vome 
Doscben  huse  o?er  Liflant,  commeqdpre,  vogede 


vS  andir  sit,  vo^  der  g|iad«n  unsers  .Heren  Tmi^t* 
Ucb  ist  heogelegit  und  versanet.  Und  up  di^l 
dese  sone  ewichiicben  stede  blive,  so  geye  w.e 
denselben  borgeren  van  sunde.rlicbin  gnadin  unde 
Yruntsch^p:  Tom  erstin  aUe  de  garden,  de  we 
badden  over  der  Rige,  ane  den  die  prediker  brjf- 
dir  nu  b^sittin.  Ock  geve  wi  en  den  KaiverboK 
men  mit  eime  stucke  landis,  dat  dar  liebt  bi  dem 
Vorwerk  unsir  Yrowen  also,  als  en  dar  bewiait 
ist«  Oucb  late  wi  en  weder  dat  rum ,  dar  de 
vlescbarn  badde  gestan,  also  en  vor  to  gehart 
hadde.  Dario  late  wi  en  vriheit  to  xisch«ne  in 
allen  unsen  wateren,  als  se  van  alders  b^ddeja. 
Sunderiiken  geve  wi  en  ok  vriheit,  holt  to  ho- 
wene  beider  sit  der  Semgallir  A  up  van  der  se 
bit  to  dem  watere  «der  Hirsen  und  de  Birse  up 
twe  mile,  sunder  timmerholt)  dat  sal  stan  to  un« 
sen  genadenJ  Ok  geye  wi  en  sunderlich  umme 
de  Caneierwen  eene  halve  mile  barch  und  hast  to 
rissene.  Vortme'  de  ve weide  vor  der  »tat  sal 
nemandt  sin  gemeine,  sunder  dengenen,  den  si 
von  aldirs  togehorit  hat.  Ok  wer  dat,  dat  eman 
van  den  unsen  in  4er  stat  breke,  den  sal  m^a 
richten  na  der  Stades  rechte,  to  nutte  beder  pari. 
Wer  oucb,  dat  enich  van  den  eren  breke  in  useme 
richte ,  den  sol  man  richten  nach  Stades  rechte» 
dar  de  broche  gesehen  were.  Vortme  so  will« 
wi  plichtig  sin ,  se  to  beschermene ,  und  en  to 
helpene  in  allin  dingin,  glich  den  unsin  bürgere^ 
k^n  den  si  mit  unrechte  anvechtin.  Vortme  wer 
ii,  dat  unse  voget  oder  ein  ander  bruder  von 
siner  wein  bi  dem  richte  nicht  sin  wolde,  noch 
in  mechte,,  waz  denne  von  der  Stadt  vog^t  wird 
gerichtet,  dat  sal  haben  volle  macht;  snnder  waz 
an  hals  oder  an  hapt  get,  do  sollen  unse  vog^t 
oder  ein  bruder  obar  wesin«  %r  privilegia,  upd 
er  vriheit  und  recht  wiUe  we  von  uns  und  von  den 
unsen  untobrochin  bebalden,  di  unsem  rechte  und 


und  de  gi^ineinen  broder  desselv^n  landis  wun- 
scheu  heil  und  gft)tz  in  Gode^    Wir  bekennen   .  den  breven  nein  vorvank  sin ,   dar  up^  dese  nue 
liud  belügen  oppenbar ,  daas  sqge(han  tweidrech-      swe  ist,  gegeven*     To  eime  ewigin  gedechtnuase 
tqoge,  de  leider  maonich  j^r  swerlich  gewest  ist,      und    y«sUcheit  so   hebe   wi  upse   mit   ein  Hi  ^ 
von  uns  up  e^i  sit,  und  von  der  s^t  v^n  I^ige      «ns^  geb^der  inges^ele  an  desen  iegenwortigeia 
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bref  gehängten  :  bröder  Emeke  Hake ,  de  land- 
marschalk,  broder  Herman  van  Nesen,  commendar 
to  Yeliiiy  bfoder  Redner  Mumme,  commendur  und 
vQget  to  Wittensten,  broder  Johann  Ungenade, 
commendür  to  Wenden,  broder  GodeveH  van 
Becheim,  commendür  to  Dunemunde.  Des  und 
dirre  dink  sin  och  tuge  ander  beder  und  broder 
mit  vil  anderen  tiegenwortigen  gute  lüde.  Dise 
dink  sin  gesehen  und  disse  tiegenwordigen  bref 
ist  gegeben  to  Dunemunde,  des  jaris  nach  de  ge- 
bort unses  Heren  dusent  drihundirt  und  dertich 
jar,  des  andern  dages  der  hocbtit  der  bemmel- 
vart  unser  Vrowen. 


DCCXLV. 

Luder  von  Braunschweig,  Hochmeister  des 
D.  O.j  bestimmt  lAvlands  jährliche  Zah- 
lungen an  den  Hochmeister  und  Memels 
Fischlieferung  an  Goldingen,  den  2i. 
Fehr.  1331. 

nloverint  universi,  praesentiom  notitiam  habituri, 
quod  nos,  frater  Luderus  de  Brunswicb,  fratrum 
ordinis  hospitalis  s.  Mariae  Theuton.  de  Jerusalem 
generalis  magister,  de  consilio  maturo  et  consensu 
fratrum  nostrorum,  ordinationem  quandam  domus 
Memele,  per  felicis  recordationis  fratrem  Wem- 
herum  de  Orzela,  praedecessorem  nostrum,  factam 
inter  fratres  Livoniae  ex  una,  et  fratres  Prussiae 
^  parte  ex  altera,  prout  modus  conventionis  huius 
et  contrabtus,  similiter  autem  et  distinetio  limitum 
plenius  in  alio  quodam  instrumento,  sub  autenlic^- 
tione  nominis  sui  et  praeceptorum  aliorum  desuper 
^  eonfecto,  continetur,  dignum  duximus  praesentium 
exarafione  quantum  ad  eadem  et  alia  inibi  ob« 
missa,  quae  determinatione  perlucida  indigebant, 
videlicet,  quantum  ad  piscaturam  et  annonarum 
'  solutionem  annis  deputatis,  quorum  praetextu  dijfO- 
cultas  et  inbrigatio  utrobique  agebatur,  confirman- 
dum  perpetua  sanctione  et  forma  concordiae  hu* 
iuscemodi  complanandum.     Quod  domus  Memele 


fratribus  domus  de  Goldingen  pro  piscattirae  abre- 
nuntiatione,  quam  in  portu  Curonico  actenus  habt- 
bant,  quolibet  anno  dabit  perpetub  viginti  sexage- 
nas  magnas,  id  est  sestich,  squillaruYn,  id  est 
bresmen,  quamliba  sexagenam  pro  tertia  media 
marca  denariorum  Pruthenicorum.  Insuper  da- 
bunt  eis  mille  luce^os,  centenarium  pro  marca  cum 
dimidia  denariorum  Pruthenicorum.  Item  fratres 
de  Livonia  quolibet  annorum,  deputatorum  pro 
solutione  frumentorum  in  civitate  Lubicensi,  nobis 
trecentas  et  quinquaginta  marcas  et  viginti  duas 
cum  'dimidia  marca  denariorum  Pruthenicorum 
in  festo  nativitatis  b.  lohannis  Baptistae  solvere 
tenebuntur.  In  cuius  ordinationis,  conflrmationis 
et  complanationis  nostrae  evidentiam  et  munimem 
praesentes  sigilli  nostri  caractere  fecimus  commu- 
niri.  Actum  in  praesentia  fratrum  et  praeceptorum 
capituli  nostri  generalis,  et  datum  Marienborg, 
anno  Domini  MCCCXXXI,  indictione  XIII,  aono 
calendas  Martii. 


DCCXLVI. 

Dietrich j  Decan  zu  Darpat,  ertheilt  dem 
Wieger  von  Sost  das  ZeugnisSj  dass 
derselbe  nicht  etwa  heimlich  Dorpat  ver- 
lassen jt  sondern  nachdem  er  allen  gesetz-- 
liehen  Anforderungen  ein  Genüge  gethan, 
d.  11.  Mai  1331. 

Umnibus  praesens  visuris  seu  audituris  Thidert- 
cus,  Dei  gratia  decanus  ecclesiae  Tharbatensis, 
rei  gestae  agnoscere  veritatem.  Ad  universorum 
notitiam  recognoscimus  publice  per  praesentes, 
cum«  providus  famulus  Wicgherus  de  Sost  nobis 
saepius  intimass^t,  quod  propter  mortem  patris 
sui  vellet  ad  partes  proprias  se  triansferre,  cod- 
suluimus  eidem,  ut  recessum  suum  notiflcaret 
dominis  consulibus  in  Tharbato;  praedictus  qui- 
dem  Wicgherus,  nostrum  adimplens  consiliara, 
dixit  coram  dominis  consulibus  antefatis,  .se  velle 
repatriare  propter  obitum  sui  patris,  adiciendo, 
quidquid  super  causa  materterae  snae  per  hone- 
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stos  tiros  sab  poena  quiogenuram  mircaram 
argenti  esset  ordiDatum,  se  debere  et  Teile  gra- 
tum  atque  ratum  libenti  animo  utiqoe  habitaram« 
Et  sie  saepedictus  Wicgheras,  accipiens  diseretos 
yiros  ac.domioos,  tidelicet  Gotinarom,  Philippom 
Scüme,  Gotscalcum  de  Velin,  BruDooem  Helvelt, 
lohannem  ElQnchusen,  Sifridum  Blomberch,  con- 
sttles  Tharbateoses,  Gerhardum  Hokensbeke,  Rot- 
genim  Spissenagel,  cWes  ibidem,  materteram  soam 
et  totam  causam  ipsis  ac,  nobis  etiam  commit- 
tendo,  non  occulte  nee  furtive,  sed  hooeste,  nee 
DOD  apparenter,  nobis  scieotibos,  infra  tempore 
prandii  etYesperanim,  sole  lucente  versus  Reva- 
liam  eqaitayit.  Ut  igitur  praemissa  veritatis  babeant 
firmitatem,  praesentem  littenim  sigillo  nostro  duxi- 
mus  muniendum.  Datum  anno  Domini  MCCGXXXI, 
sabbato  proximo  post  diemascensionis  Domini. 


DCCXLVII. 

Engelbert  j  Bischof  von  Dorpat^  urkundet 
über  die  Beilegung  des  Streites  zwischen 
Amoldus  Albus,  und  der  Frau  des  Lü- 
becker Bathsherf'n  Alvinus  Gropen  wegen 
einer  Erbschaft,  d.  17.  Aug.  1881. 

vmnibus,  ad  quos  praesens  scriptum  perveneriti 
Engelbertas,  Dei  gratia  episcopus  Tharbatensis, 
salotem  in  Domino  sempiternain.  Notum  facimus 
universis  Christi  fidelibus,  ac  tenore  praesentium 
publice  protestamur,  quod  discordia,  quae  verte« 
batur  inter  Amoldum  Album  parte  ex  una  et  inter 
uxorem  domini  Alvini  Gropen,  consulis  Lubicensis 
bouae  memonae,  ac  suos  beredes  parte  ex  altera, 
(sopita  est)  unanimiter  in  hunc  modum.  Ambae  par- 
tes com  aliquibus  consulibus  ad  nostram  praesentiam 
aecesserunt.  Primo  ipse  Arnoldns  hereditatem  et 
alia  bona  extorquebat  postnlando,  dicens,  se  bona 
et  hereditatem  cum  eis  habere,  qui  iuste  cum  eo 
distrlbuere  deberent,  altera  vero  pars  negabat,  qaod 
nnlla  bona,  nee  aliqua  hereditas  esset  in  posses- 
sione  eoruro,  quj^e  ipsi  cum  dicto  Arnoldo  distrl- 


buere yellent  nee  deberent.  Sed  postpositis^  Omni- 
bus uxor  domini  Alvini,  cum  heredibus  suis  pro- 
grediens,  exbibuit  se^  in  praesentia  nostra  ac  con- 
sulum  civitatis  Lubicensis,  qood  vellet  satisfacere 
parti  adversae,  scilicet  Arnoldo,  eximendo  se  per 
iuramentum  secundnäi  formam  iuris.  Tanfdem 
praescriptus  Arnoldus  cum  suis  amicis  per  infor- 
mationem  honorabilium  taliter  se  deliberavit,  quod 
ipse  Arnoldus  praenominatam  vidnam  ac  heredes 
suos  ab  omni  impetitione  bonorum  et«  hereditatum 
liberos,  qnitos  dimisit  ac  solutos.  Acta  sunt  haec 
in  praesentia  nostra  in  domo  Hinrici  YundengutU 
ac  in  praesentia  consulum  civitatis  Lubicensis, 
videlicet  domini  Brunonis  de  Warendorpe,  domini 
Hermanni  Mornewech,  domini  Hinrici  Pleschowe, 
domini  Conrad!  de  Atendom,  domini  loh.  Sche- 
penstede,  domini  Godscalci  Warendon),  domini 
Alberti  de  Molendino,  nee  non  in  praesentia  hone- 
storum  Christi  militum,  videlicet  domini  Hinrici 
Pleschowe  et  lliidemanni  de  Stocken  et  aliorum 
plurimorum  fide  dignorum.  In  cuius  rei  prote- 
stationis  sigillum  nostrum  praesentibus  dnximus 
apponendum.  Datum  anno  Domini  MCCCXXXL, 
sabbato  post  festum  assumtionis  b.  virginis  gloriosae. 


DCCXLVIIL 

Urfehde  des  Nicolaus  Smet,  v.  11.  Apr.  i882. 

Umnibus  praesentia  visuris  Micolaus  Smet  salntem 
in  Domino.  Tenore  praesentium  publice  protestor, 
me  fide  data  promistsse  honorabilibus  viris  Mar- 
quardo  Breyde,  capitaneo  Revaliensi,  dominis  Hel- 
moldo,  militi  de  Zaghe,  ac  consulibus  civitatis 
Revaliensis,.  quod  neminem  de  vasallls  domini  mei 
regis  terrae  Estoniae  vel  de  civibus  civitatis  prae- 
dictae  impedire  debeam,  quoadusque  vixero,  sea 
aliqualiter  molestare,  sed  a  die  praesenti  ipsos 
ac  suos  in  omnibus  viis  tarn  supra  mare  quam 
super  terram  in  quantum  potero  teneor  perpetuo 
honorare  ac  fide  integra  promovere.  Praeterea, 
ego  Nicoiaus  Boltmann  recognosco,  me  fide  media 
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promisisse  praedicüs  Marquardo,  dominis  Helmoldo 
et  coDSuIibuS)  quod  si  idem  Nicolaus  Smet  sunjm 
promissum  tain  rite  factum  iDfringere  attemtayerit, 
Domino  avertente,  extunc  ego  ipsum,  tamquäm 
meum  publicum  inimicum,  impedire  et  persequi 
debeami  vitae  meae  temporibus,  in  omnibus,  quibus 
valeam  ciim  effectu.  In  verum  testimonium  prae- 
missorum  sigilla  nostra  praesentibus  sunt  appensa. 
Datum  Revaliae^  anno  Domini  MCCCXXX  secundo, 
sabbato  palmarum,  praesentibus  quam  pluribus 
fide  dignis. 


DCCXLIX. 

Ludmg  IV.,  Römischer  Kaiser j  verleiht 
dem  D.  O.  die  Herrschaft  und  Gerichts- 
barkeit in  der  Stadt  Riga,  den  8.  Mai 
1882. 

Ludovicus  Quartus,  Dei  gratia  Romanorum  im- 
perator  semper  augustus,  omnibus  in  perpetuum. 
Postquam  summae  considerationis  dispositio  inef- 
fabiliSi  qua  provideUir  ab  aeterno,  ut  suo  ducantur 
nodo  regiminis  universa,  nos  ad  suum  et  sacri 
Romani  imperii  eiusque  fidelium  servitium  evoc^vit, 
quamquam  insufflcientes  forent  nostrae  possibili- 
tatis  bumeri,  pro  tanti  culminis  sarcina  subeunda, 
in-Eitts  tarnen,  cui  placuit  debilitatem  nostram 
extollere,  benignitate  conflsi,  cura  vigili  et  solli- 
citudine  mentis  assidua,  radios  totalis  nostrae  in- 
tentionis  ad  cuncta  extendimus,  quae  subiectorum 
commodum,  ac  quietem  fidelium,  ipsorumque  de- 
fensionem  et  salutis  saluberrimae  respiciunt  aequi- 
tatem.  Consideratione  siquidem  rer  huius,  non 
solum  imperidi  dementia,  veruiii  etiam  aequitatis 
tramile  hoc  poscente,  venerabilem  in  Christo  ma- 
gis|rum  generalem,  nee  non  Universum  coetum 
fratrum  hospitalis  s.  Mariae  de  domo  Theutonica, 
purissima  devotione  nobis  devotos,  qui  sub  crucis 
ara  Deo  altissimo  pro  defensione  fidei  ortbodoxae 
in  proprii  respersione  sanguinis  continoo  famu- 
lantar,  donis  singularibus ,  favoribus  quoque  lar- 


gifluis  prosequi  cupientes,   desiderantes  etiam  io 
hoc  honorabili  fratri  Hinrico  de  Zippliogin,  com- 
mendatori  provinciali  domo«  eiusdem  per  Franco- 
niam,  secretario  nostrp  dilecto,  qui  suis  apud  nos 
continue  laudabilibus    claret  meritis  spedalibas, 
complacere,    ipsis    dominium    dvitatis  Ri^ensi«»  ~ 
sitae  in  terra  Livoniae,  territorii  et  districtas  eius- 
dem, ac  incolarum  ipsius,  eo  modo  et  iure,  quo 
dicta  civitas  et  ipsius  incolae  se  ipsis  fratribus  et 
eorum  ordini  submiserunt,  concedimus,  et  tracta- 
tus,  placita  et  intendimenta ,  cum  ds  habita,  cum 
Singulis  et  universis  punctis,  in  dictis  tractatibas 
contentis,    praesentis  scripti  patrocinio  perpetue 
valituro  roborantes,  approbamus,  ratificamus,  ac 
etiam  in  Dei  pomine  conflrmamu^,    concedeutes 
ipsis  et  eorum  officialibus  merum  et  mixtuoi  im- 
perium  et  iurisdictionem  omntmodam,  nee  qon  ei 
bannum  in  civitate  Rigensi  et  eins  districtn  prae- 
dictis,^ ita  quod  in  quibuscunque  casibus,   etiam 
qualitercunque  nominatis,  sive  sint  criminales  aut 
civiles   vei  mixti,    iudicare  possint,    prohibitione 
cuiuslibet  non  obstante.     Nulli  ergo  omnino  ho- 
minum  liceat,   hanc  nostrae  concessionis,  appro- 
bationis,   ratiflcationis  et  conflrmationis'  paginam 
infringere  aut  ei  ausu   temerario  contraire.     Si 
quis  autem  hoc  attentare  praesumserit,  praeter 
indignatipnem  nostraip,  quam  ipsum  incurrere  to- 
lumus,  poenam  viginti  Ubrarum  auri  puri,  quarum 
medietatem  flsco,  i.  e.  nostrjie  imperiall  camerae^ 
reliquam  vero  iniuriam  passis  applicari  volumus» 
ipso  facto  se  noverit  incursurüm.     In  cuias  rei 
testimonium  praesentes  conscribi,  iet  nostra  bolla 
aurea,  nostroque  signo  consuelo  iussimus  com- 
muniri.     Datum  Ulmae,    feria  se^^ta  post  inreo- 
tionem  s.  crucis,  anno  Domini  miilesimo  trecen- 
tesimo«  tricesimo    secundo,     regni   nostri  aimo 
decimo  octavo,  imperii  vero  quintp. 
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DtICL: 

Marquard  Breide,  Hauptmann  von  Reval, 
bezeugt,  dass  er  den  NaeUass  der  Frau 
van  Zage  mit  Beschlag  belegt  habe,  den 
9.  Mai  1882. 

Omiäbus  praesentia  visuris  Marquardus  Breyde» 
capitaflets  Revaliensis,  saletem  in  Domino  sem* 
piternam.  Tenore  praesentium  publice  protejtor, 
qood,  com  intellexeram  dominajn  de  Zaghe  viam 
uniTersae  carnis  esse  ingressam,  immediate  omnia 
et  siogDla  eias  bona»  qoae  post  se  rdiquit  in 
civitate  Reyaliensi,  ex  parte  domini  mei,  domini 
Cristoferi,  regis  Daciae,  ibidem  arrestavi  et  occu- 
pavi,  intromitteos  me  totaliter,  sine  consensu, 
auxilio,  coDsilio  aat  Tolootate  dictae  civitatis  con- 
salam,  de  omnibus  clavibus  ac  seris,  ubi  eadem 
bona  iDcIusa  erant,  et  ipsa  bona  ad  usus  dicti 
domini  mei  regis  SBStuIi  et  accepi.  Eapropter 
*  nullas  personarum  pi'aedictos  consules » aut  ipso- 
ram  dYes  propter  buiusmodi  bona  inpetere  potest, 
Mt  m^kstare  debeat  quoTis  modo,  quia  micbi  ex 
parte  domini  mei  regis  antedicti  super  praemissis 
Mlpa  e^t  totaliter  imponenda.  Haec  omnia,  ut 
praemittuntur,  in  ordine  et  coram  viris  bonorabilibns, 
doinioia  • .  consiliariis  dicti  domini  mei  regis  Esto- 
niam  inbal>itantltH]s  j  ex  ipsius  domini  regis  parte 
recognovii  et  adhuc  recogdosco  publice,  nie  fecisse. 
Iff  cuiiis  testimoninm  sigillum  meum  praesentibus 
est  appensum.  Datum  Revaliac,  anno  Domini 
MCCCXXX  seedtido,  sabbato  Dominicae  lubilatote, 
praesentibus  fidUdignis. 


DCCLI. 

Wigger  Soost  quittirt  dem  RevaV sehen 
Rath  in  Betreff  der  Verhandlungen  ^e- 
gen  des  Richard  Mamewech,  den  3.  Nov. 
1382. 

Vüniibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Wyggerus 
Söd^t  salutem  in  Domino  sempiternam.  Tenore 
praesentium  publice  protestor,   qudd  venerabiles 


viros^  dominos  consules  civitatis  Revaliensis,  ac 
eötum  cives  ab  omnibus  causis  ac  negotiis,  quae 
apud  ipsos  consbles  ex  parte  Ricbardi  Mornewech 
pro  suo  iusto  excessu,  quem  eisdem  emendaverat, 
agere  babuerant,  excusatos  dimitto  penitus  et  so- 
lutos.  Regratior  nichilominus  praedictis  consu- 
libus  in  omnibus,  voleos  ipsos  ac  eoroui  cives 
praemissos  in  quantum  sufflcio  promov^re,  unde 
ad  petitionem  meäto  sigillum  stremii  militis  domini 
Woldemari  de  Dolen  una  cum  nieo  praesentibus 
est  appensum  in  yerum  testimonitim  praemissorum. 
Datum  Revaliae,  anno  Domini  MCCCXXX  secundo, 
feria  tertia  post  festum  sanctorüm  omnium. 


*       DCCLIL 

Der  Dörptsche  Rath  schreibt  an  den  R&^ 
vaVschen  in  Betreff  der  friedlichen  Beir 
legung  des  Streites  zwischen  Friedrich 
Marnen>ech*s  Schwester  und  Johannes 
Schimmelpenninchj  o.  J.  u.  T. 

Honorabilibus  viris  et  honestis  dominis,  consulibus 
civitatis  Revaliensis,  consules  civitatis  Tharbalensis 
servitii  et  bpnoris  quantum  possunt.  Noveritis, 
nos  litteras  vestras,  nobis  ex  parte  Ricbardi  Morne- 
wech directas,  bene  intell^xisse,  unde  scituri,  quod 
discreli  viri  et  honesti,  videlicet  Hermannus  Soy- 
gelant,  Wescelus  Stillinc,  Hermannus  Longus  et 
Bruno  Hitvelt,  omnia  particula,  existentia  et  currentia 
inter  honestam  raatrouam ,  sororem  quondam  do- 
mini Frederici  Mornewech  piae  memoriae,  pa|te 
ex  una,  et  inter  lohannem  Schimmelpenninch  et 
Richardum  memoratum  parte  ex  altera,  amica- 
biliter  composuenint  et  ad  plenam  concordiam 
reformaverunt,  ita  quöd  rata  et  firma  stare  ma- 
nebunl,  sub  poena,  quae  ipsis  ex  utraque  parte  per 
reverendos  tiuatoor  viros  sit  iniuncta,  nee  non 
astricte  imposita.  Licet  enim  litterae  non  fue- 
runt  scriptae  neque  sigillatae,  tamen  particula 
praedicta  aequalem  roborationem  et  firmitatem 
faabebant  et  babebunt,  sed  poenam  ipsis  iniunctam, 
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per  DOS  tenebimus  firmaiq  atque  ratam.  In 
Christo  ralete.  —  Auf  d«r  Bächeite:  »Dominis 
consuUbus  Revaliae  d.  d.« 


DCCLIII. 

Eberhard  von  Munhein,  O.  M.,  belehnt  den 
Toutegudde  mit  zwei  Sahen  im  Pagast 
SyaUen^  den  iS.  Mai  1933. 

Umnibus,  praesens  scriptttm  cernenübus,  frater 
Everbardus  4e  MuDhem,  magister  fratrum  Theu- 
tODicorum  perLivoniam,  salutejn  in  Domino.  No- 
veritiSy  quod  Touteguddeü  et  suis  veris  heredibus, 
praesentium  ostensoribus,  de  fratrum  nostrorum 
discretorum  consilio  contuiimus  in  plyodum  duos 
üocos  in  pagasta  Sjallea,  in  agris,  pratis  et  aliis 
pertinentiis  omnibus,  iuita  uncorum  pertinentiarum 
Dumemm  debitum,  colendos,  habendes  et  possi- 
dendos  perpetue,  absqne  census  solutione  et 
laboris  factione,  libere  et  quiete»  sicüt  caeteri 
neophiti  Curoniae  bona  sua  feodalia  sunt  soliti 
possidere.  'In  cuius  rei  testimonium  sigillum  no- 
strum  praesentibui  est  appensum.  Datum  in  Sege- 
walde, anno  Domini  MCCCXXXIII,  in  a^censione 
Domini. 


in  ....  denariorum.  Supradicta  instrumenta  ball- 
stamm  ex  parte  domini  Marquardi  Brejda,  militis, 
quondam  capitanei  Reyaliensis»  dictis  dominis  con- 
sulibns  Tendidi  iusto  titulo  venditionis  pro  summa 
pecuniae,  ut  supra.  Super  quo  sigillum  meum  cum 
sigillo  'domini  Helmoldi  praenotati  praesentibus 
est  appensum.  Datum  Reyaliae,  anno  Domini 
MCCCXXX  tertio,  ipso  die  Abdon  et  Sennes.    . 


DCCLIV. 

Nicolaus  von  Bremen  verkauft  demRevaler 
,    Rathe  vier  Angarien  und  drei  Springet 

für  die  Summe  von  18  Mark,  den  80^ 

Juli  1838. 

UniversiSy  praesentia  yisuHs  et  auditüris,  Nicolaus 
Bremis  salutem  io  Domino  sempiternam.  Prae- 
sentibus litteris  publice  protestor,  me  cum  con* 
sensu  domini  Helmoldi  de  Zagben,  militis,  rite 
et  rationabiliter,  vendidisse  discretis  et  bonestis 
Tiris,  dominis  consulibus  in  Revalia,  quatuor  an- 
garia  omnino  parata,  et  tria  instrumenta,  quae 
springal  in  Almanico  appellantur,  non  ex  toto 
parata,  pro  decem  et  VIII  marcis  argenti  Rigensis 


'  BCCLV. 

OttOj  Junker  von  Dänemark^  tritt  dem 
Markgrafen  Ludwig  von  Brandenburg, 
bei  der  Vermählung  desselben  mit  seiner 
Schwester  Margaretha,  Esthland  als 
Brautschatz  ab,  den  6.  Oct.  1333. 

In  nomine 'Domini  amen.  Nos  Otto,  domicellus 
Danorum,  Estoniae  et  Lalandiae  dux,  omnibos  ac 
Singulis,  ad  quorum  notitiam  praesentes  litierae« 
perrenerint,  salutem  in  Dopuino  sempiternam.  l^er^ 
cuso  facto  res  immittitur,  si  gesta  hominum  sine 
scriptis  soli  memoriae  commiltantur.  Omm*bus 
itaque  praesentibus  et  futuris  Christi  fidelibus  cu- 
pimus  in  perpetuum  fore  notum,  et  litteras  per 
praesentes  recognoscimus  et '  publice  profttemur, 
quod  cum  consensu  illustris  Woldemari,  fratris 
nostri,  ac  matura  deliberatlone  nostrorum  fideliiim 
praehabita,  illustri  ac  magniflco  principi,  domiiio 
Ludowico,  marchioni  Brandenburgensi ,  sororto 
Dostro  dilectissimo,  ob  aspectum  matrimonii,  quod 
cum  nostra  praedUectissima  sorore  Margaretha 
contraxit,  nomine  dotis  seu  pro  dote  eiusdem 
sororis  nostrae  assignamüs  atqüe  damus  terram 
R'evaliensem ,  scilicet  castrum  et  civitatem  Revele, 
ins  praesentandi  episcopum  et  quidquid  iuKs  ad 
dictum  episcopatum  Revaliensem  habeinus,  We- 
senbergae  castrum  et  civitatem,  Narwae  castrum 
et  civitatem,  in  Estonia  sitas,  et  omnes  munitiones, 
quae  in  illa  terra  sunt,  quocunque  nomine  cen- 
seantur  et  nomiftentur,  opidaque,  villas,  alodia, 
vicos  et  quaecunque  servitia  urbanorum,   dextra- 
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rion»,  nislieorom  iitque  eonraan ,  qoae  de  con- 
snetudine  Tel  de  iure  inibi  exslileniDi»  exislonc 
et  existere  poterunt  ia  futirum«  cnm  pascais,  pnh 
tis,  palodibos,  mericis,  nemoribas,  agris  cultis  et 
iDCOItis^  aarifodinis,  argeotifodiniSy  cuprifodiiüs  ac 
qaiboscuDque  aliorom  metallorom  fodinis,  si  quae 
sunt  in  praesenti  Tel  quae  fieii  poterant  in  fiitaro, 
cum  ligDis,  sihis,  venatiODibos,  aquis,  molendmis 
ac  aquanim  decursibus,  teloneis,  monetis,  iuri»- 
dictionibos  in  basso  vel  in  alto,  et  super  maiori- 
bns  exces'sibas  et  minoribus  et  emendarum  utilita^ 
tibus,  piscationibus  et  tractibos  marinis,  redditibua» 
iuribas  patronatas  et  quibascunque  obventionibtts 
et  meliorationibus,  provenientibus  ei  quae  proTe- 
Diri  poterunt  in  futurum  ab  ipsa  terra  et  a  prae- 
nominatis  possessionibus ,  spectantibus  ad  ipsam 
terram,  cum  iuribus  proprletatum  et  possessionum 
obtinenda,  pront  nostri  progenitores,  reges,  eiua* 
dem  regni  Daciae,  babuerunt.praedictam  terram, 
ac  com  ipsä  terra  omnia  et  singula  praemissomm, 
et  prent  ad  ipsum  regnum  Daciae  eadem  terra  et 
buiusmodi  possessiones  pertinebant.  Adticimus 
qnoque  in  amplius,  quod  buiusmodi  terra  Reva- 
liensiSy  castrum  et  civitas  Revele,  ins  praesentandi 
episcopum  et  quidquid  iuris  ad  ipsum  episcopa- 
tum  Revaliensem  babemus,  Wesenberge  castrum 
et  ci?itas,  Narwe  castrum  et  civitas ,  et  aliae  pos- 
sessiones  cum  proprietatibus  ipsarum  ad  ipsum 
regnum  Daciae  nullum  respectum  babeant  deinceps, 
mec  debeant  aliquo  iure  nomine  ipsius  regni  repeti 
aut  in  perpetuum  ad  ipsum  regnum  revolvi ,  nisi 
praefatns  ,  Ludevicus ,  marchio  Brandenburgensis, 
sororius  noster  dilectns,  aut  sui  beredes,  vel  illi, 
quibns  iUe  vel  illi  vendiderint,  donaverint  aut  per- 
mataverint  terram  Revaliensem,  nobis  ac  nostris 
aüccessoribus  de  eorum  bona  voluntate  venderent 
aut  aliqno  alio  modo  dimitterent  terram  supra 
dictam.  Sed  quod  ipse  praefatns  Ludevicus,  mar- 
cbio  Brandenburgensis ,  sororins  noster,  ad  snos 
beredes  legitimes  successores  eandem  .terram ,  et 
omnia,  quae  limitibus  ipsius  terrae  asscribuntnr, 
qaocunque  nomine  devolvere  (ins)  babeat,  et  possit 

LIrl.  U.B.  II. 


pleno  inre  et  vendere  et  donare,  ant  pro  auo  vo- 
luntatis  arbitrio  permutare  in  quemcwique  usnin^ 
aut  transferre  in  quemcunque  vel  ad  quoscunque, 
cuiuscunque  conditionis  et  Status  fuerint,  libere  et 
quiete  possint  ipse  sororius  noster  aut  sui  succes- 
sores legitimi,  si  quando  ipsis  videbitur  expedire« 
Si  etiam  homines  dictae  terrae  cum  omnibus  mu- 
nitionibus,  ad  dictam  terram  spectantibus,  ut  prae- 
missum  est,  se  cum  eorum  bona  voluntate  ad  illo* 
strem  Lndevicum,  marcbionem  Brandenburgenseni, 
sororium  nostnim  dilectum,  vel  ad  eius  veros  be- 
redes, aut  ad  ilium  vel  ad  illos,  cui  vel  quibns 
idem  Ludevicus  dictam  terram  vendere,  donare  aut 
permutare  vellet,  divertere  nojlent,  extunc  cnm 
omni  nostra  potentia,  qua  possumus,  ipsos  artare 
volumus  et  debemus,  ut  sibi  snisque  veris  heredi- 
bus,  illi  vel  Ulis,  cui  vel  quibus  praedictam  terram 
dederit,  vendiderit  vel  permutaverit,  obediant  ac 
hoipagium  f^ciant,  tamquam  sno  vero  ac  legitime 
domino,  ut  tenentur.  Promittimus  etiam  praesen- 
tibus,  data  bona  ac  sincera  fide,  quod  quam  primum 
ex  omnipotentis  Dei  gratia  in  reges  Daciae  uncti  ac 
coronati  fuenmus,  extunc  ipsi  Ludevico,  marcbioni 
Brandenburgensi,  sororio  nostro  carissimo,  Uli  vel 
Ulis ,  cui  vel  quibus  dictanK  terram  vendere ,  do- 
nare ant  permutare  decreverit,  praesentes  litteras 
debemus  et  volumus  cnm  omnibus  snis  articulis 
superius  expressatis  innovare,  renovare,  omni  ex- 
cluso  dolo,  cum  per  ipsum  vel  per  ipsos  fuerimus 
requisiti.N  Ut  baec  omnia  et  siognla  praemissa  a 
nobis  et  a  nostris  successoribus  fifmiter  ac  in- 
vioiabiliter  observentur,  praesentes  litteras  nostri 
sigilli  mnnimine  iussimus  ac  fecimus  roborari. 
Testes  huius  sunt :  nobilis  vir  dominus  Laurentins, 
regni  Daciae  daplfer,  Acrimnul  miles,  Conradus 
dictus  Preyn,  honorabiiis  vir  Gerlacus,  terrarum 
Erriae  et  Toslandiae  praepositus,  nee  non  Siffri- 
dus  de  Oreby,  nostrae  curiae  marscalcns,  Boetins 
dictus  Falke,  lobannes  dictus  Becker,  nostrae  ter- 
rae Hallandiae  advocatus,  Frendo,  fllius  Karnll, 
ac  quam  plnres  alä  fide  digni.  Datum  Saxekö- 
ping,  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  triceaima 
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lertio,  qMita  feite  adte  feston  bettonin  marti- 
nim  Djomm  et  MciQitHn  eias. 


^  BOCLVI. 

If er  selbe  urkundet  über  denselben  Gegen-- 
stand  j  den  6.  October  1333. 

Iios  Otto,  Dei  gratia  Danaram  domicelins,  Esto- 
Kae  et  Ldasdiae  dox,  oifiaibu$  £ttristi  flddibus 
ppaesentibus  et  futaris,  ad  quos  praesens  scriptmn 
perrenerit,  cupimus  in  perpetuvm  fore  notum,.^ 
.  qnod  cum  mero  ac  libero  conseDsa  illustris  Wal- 
demariy  fratris  nostri  praedilecti»  illastri  ac  magni- 
flco  priDcq^i  et  domino  Ludowico,  marchioni  Bran- 
denbiurgensi,  sororio  Dostro.  carissimo,  ob  aspectom 
HiatrimoDii»  quod  com  oöstra  praedilectissimaso- 
ffore  Hargaretba  cootraxit,  dimisimus  et  praeseoti- 
bos  dimittimos  atque  resignamus  terram  Revalien- 
aemt  ios  praeseotandi  episcopooi,  et  quicqtaid  iuris 
ad  dictam  episc^patum  habemus,  ac  omnes  et  sin- 
>gulas  monitioues,  qoae  io  illa  terra  sunt,  cum 
iMBoi  iure»  proprietate  et  iibertate ,  ac  cum  omni- 
Imis  perlioentiis,  ad  ipsam  perpeiiio  tempore  obti- 
nendam,  proot  ipsam  nostri  progenitores,  reges 
Daciae,  proprietates  ac  possessiooes  eiosdem  ter- 
rae tenebaot  et  possedeniot ;  ita  taraeo,  quod 
äictos  domioos  Ludowicus,  marcbio  Braudenbor- 
fpensiS)  sororios  noster  carissimus,  dictam  terram 
^Revalieosem  cinm  omuibus  suis  pertineutiis,  veo- 
dere,  dooare  ac  permutare  poterit  et  transferre  in 
qoemcooique  osom  et  in  qoascumque  personas, 
«oioscumqoe  coodilioDia  et.  Status  fuerint»  libere 
et  qoiete.  Adiiciaus  quoque  in  amplius ,  -  quod 
aotedicta  terra  Re^raltensis,  ius  praeseotandi  episco- 
pum  et  quicqoid  iuris  ad  dictum  episcopatum  ba- 
bemusy  proprietates  et  aliae  possessiooes  quaecum- 
qoe,  ad  ipsuro  regoum  Daciae  deioceps  nullum 
respectnm  faabeant,  nee  debeaot  aliqüo  iure  no- 
mine ipsios  regoi  repeti,  aut  io  perpetuuro  ad 
•ipsum  revolvi,  nisi  dictus  dominus  Ludowicus, 
marcbio  Braodeoburgeosis ,  lororius  noster  dile- 


eins,  ant  aqi  vari  hepedes,  «al  iiti,  qoibos  itte  vd 
Uli  terram  Revaliensem  Tendideriot,  donavarint  val 
pernuitaTerint,  nobis  et  nostris  sttooessoribiis  de 
aorom  booa  ToKuitate  veodiderint  terratt  aoprar 
dictam.'  Molumos  tükm^  nt  ex.  praamis^a  dona- 
tione seu  dimissiooe  dictae  terrae  praedUectissUnae 
dictae  sorori  oostcae  Marganethae  ad  mam  partem 
suae  herediutis,  prout  aliae  regum  flliae  in  Dacia 
bereditare  consue?erattt  ab  aotiquo,  aliqnod  prae- 
iudiciom  aut  daomum  geoeretur«  In  eoios  rei 
testimonium  praeseotia  nostri  sigilli  monimtoe 
'ftcimus  et  iussimus  roborari.  Testes  boins  suot: 
oobilis  vir,  domioos  Laurentius  lobanois,  regni 
Daciae  dapifer,  domioos  Gonrados  dictus  Prejn, 
miles,  domioos  Gerlacus,  terrarom  Erriae  et  Tos- 
laodiae  praepositos,  Siffridus  dictos  de  Orebj, 
nostrae  curiae  marschalcus,  Boetius  dictos  Vaike, 
lobaooes  dictos  fiielcer,  oostrae  terrae  Lalaodiae 
advocatus,  et  alii  quam  plures  flde  digni.  Datum 
Saxekoping,  anoo  Dom.  millesimo  triceotesimo 
tricesimo  tertio,  quarta  feria  proxima  ante  festum 
beatorum  martimm  Djonisii  et  sociorüm  eins. 


DCCLVIL 

Jacobe  B.  van  Oesel,  und  drei  seiner  Dom- 
herren bezeugen  einen  Vergleich  zwischen 
den  Königlich  Dänischen  Ruthen  in  Esth- 
land  und  dem  Königl.  Hauptmann  Mar- 
qtiard  über  eine  Quantität  Roggen,  den 
26.  December  1333. 

vmoibos,  praeseotes  litteras  visoria,  nos  lacobas» 
Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  Osilieosts  ecelesiae 
episcopos  j  lobaooes  de  Weseoberg ,  HermaoDUs 
^de  Sobolis,  ac  Hermaonos  de  Yboreh,  caoooici 
dictae  ecelesiae,  salotem  com  notitia  veritatis.  No- 
veritis,  quod  coram  oobis  Reraliae  io  nostra  prae- 
seotia, nee  non  fratris  Reymari  dicti  Momme,  tanc 
advocati  Gerwiae,  ac  ploriom  fidedignorom  gob- 
stitoti  Dobiles  ac  streooi  viri  •  •  coosiliarii  illa- 
stris  •  •  regis  Daoorom  per  Estooiam,  super  dis- 


m 
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seDiioms  tl  coiilroTcrtiat  fetattria,  qiiae  inter  do* 
BnBmn  Ibtr^ardui»^  lunc  eapüannim  regis  im 
Rendia,  ae  •  .^asallos»  toper  res%iialioDe  castri 
BevaMnm  ac  isasiri  Narwitosis,  noU  fait,  ami* 
tMiUT  pl^tatftes»  pluribtts  tractatibQs  inter  prae- 
dictos  doflttnan  Marquardom  ac  • .  vasalioa^haMüs, 
et  tandeiD  inaturis  prndentDin  ac  discretorum  «on» 
siliis  ad  paeis  et  cencordiae  ooitalem  redactiSt 
praeobtati  •  •  .comiliarii  imanimi  et  cotieordi  de» 
erelo  atataeruqt,  qood  Mligo,  ii^dono  lapidea 
discreli  Tiri,  Bertoldi  dkti^Hamer,  eoosQiis  Re* 
▼alieasis,  ex  parte  domini  •  •  episeopi  Revaliensis 
R]K»sitavae  etiam  in  sohitionem  debiti,  menorato 
domtaio  •  •  capitaaeo  a  saepedicto  episcopo  Rera- 
liensi  deputata,  esset  absque  omni  ambif  uitate  per 
dktos  GODsiitarios  debrigata,  ac  saepedicto  domine 
Marqoardo  pro  aais  asibus  libere  fbret  assigmnda. 
In  qaoraoi  teatimantnai  ac  robur  firmitatis,  nos » • 
ep«eoptt5  Osiliensis,  lohannes,  BcrmaaDOs  et  Her^ 
madnas,  canonici  Osiliensea  supradicti)  sigiUa  no* 
stra  praesentibas  duiimus  apponeiida.  DatoiH  anm 
Domini  MCCC  trecesimo  tertio,  ipsa  die  beati  6le«- 
pbani  prdtdodrtyris ,  q«ae  est  crastina  natalts 
HOttfoi. 


DCGLVifL 

Derselbe  stiftet  einen  Vergleich  twischen 
dem  Bischof  Olaus  von  'Reval  und  den 
Esthländischen  Vasallen,  die  Aufnahme 
des  erstereh  in  das  kleinere  Schloss  zu 
JUeval  betretend,  den  26.  Decbr.  1333. 

4lainifcts,  praesens  seripimn  eemnif bus,  lacoboa, 
Bei  et  aposi0licae  aeifis  graiia  0»iiiensis  eödesiae 
episeopos,  lobannes  de  Wesenberg  et  Werneros  de 
Aleo,  canonici  «cclesiae  praediotae,  salotem  etco- 
gnoscere  yeritatem.  Noverftie,  qnod,  cum  inier 
reverendum  palrem  dominum  Olavum,  epiitcopum 
Re?aliettsem ,  ac  qeosflam  . «  tasaHos  lerrae  regis 
soper  receptione  dicti  episeopi  Revaliensis  ad  minus 
castnim  Revaliense,   etiamai  Mae  ipde  habereirtur 


tractatus  et  placita,  tandevi  iiler  caetera  In  prae- 
sentia  nostri  Osiliensis  et  canonicornm  nostrorum 
praedictoram  ac  aliorujm  plurium  nobilinm  et 
Bdedjgnorum  denuntiatum  ekstitit  et  publicatüm» 
qqod  dictus  dominus  episcopus  Revaliensis  pro 
absoiutione  sui  ft-atris  ac  quorandam  famuloram,  in 
praedicto  (caatro)  Revaliensi  in  vinddis  et  euptivitata 
ittb  vitae  fericulo  detentorum^H  illuslri  miHti  40- 
nino  Marquardo,  luic  oapitaueo  Revali«[w»  nomk- 
giota  marcas  argenti'  Rigensis  eäLSolvere  teneaimir* 
Ifl  cuius  soltttiottem,  ai  quid  de  aureis  aeu  alia 
pecunia  in  sna  ctsta  inveniretar,  eidem  dointeo 
eapitaneo  tradendum  deputavit,  hoc  adiiciens,  atih 
tiens  atque  mandans,  ut,  si  dkta  pecnnta,  iat  oiaM^ 
at  praemittitnr,  invetia,  ad  totalem  selutionem  «0 
non  extenderet,  quod  per  aiiginea  pratfiiti  •  • 
episcq>i,  in  domo^  discreti  viri  Bert<ddi  Hamen» 
consulis  Revaliensis,  repoaitam,  restans  argeali 
aomata  pleoe  ac  perfecte  esset  et  essedebet  pewt» 
integi^nda,  ad  qnod  expediti«s  adiapleAdam  saep^ 
iam  dietas  domina^Revalienais  claveni'dQiM$,.iiiK 
qda  saigo  reposiu  fisierat»  ptaeMtato  BeetiMo 
propria  manu  praesentavit.  In  cnine  opei  testino^ 
«ium  •  •  Mslacebus»  Osüiensis  pfaedMtiSrSigiUtm 
DOatrum,  quo  in  maioiiboa  utimiir,  pnaeseatibiia 
dsxiBiua  appiOB^ndiim,  et  Aoa  lobannes  et  War- 
atrus,  canonici  supradidi,  «na  aum  asgUlo  mHr 
ftndi  patris  ac  ieoHni  nostfi,  episc^^fn  Osilieasis 
niemovati,  sigilla  noscra  pro  nobis  ac  domiiiis 
MMinne  de  Moleidiiio,  nee  non  magistro  Miobolao 
dePryscia,  nostris  concanonicis,  qui  tunciMttnibtis 
M«inguiissBpradictis,  prout  pffaeaaittitur»  praeaen- 
tes  «derant,  buk  scripio  apposuimus  in  testinm- 
oinm  praemissOFMn.  Datum  HapesaUa,  anno  Ika- 
mitti  MCCC  treotsimo  tertiQ,  ipso  Imti  fitepbani 
protoBMrtTris. 
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D€CLIX. 

Die  Cardinäle  Jacob  und  Bertrand  Urkun- 
den über  die  Entscheidung  Pabst  Johannas 
XXII.  in  Sachen  des  Erzbischofs  wider 
den  Orden,  den  15,  April  1334. 

Aloverint  uniTersi/  praeseotem  paginam  inspecturj, 
quod  negotium  arcfaiepiscopi ,  praepo^iti  et  capi- 
iuli  Rigensis,  et  magistri,  fratrum  et  ordinis  s. 
Mariae  TheatOD.  ita  se  habet,  ut  sequitur.  Du- 
<lum  ex  parte  dictorum  archiepiscopi  et  praepo- 

.  siti  ac  capitali  fuit  successive  propositum  in  con- 
isistorio  coram  domino  nostro  papa,  quod  dicti 
raagister  et  fratres  et  ordo  et  gentes  cum  exercitu 
hostiliter  invaserant  et  occupaverant  et  occupata 
lenebanl  castra,  villas,  alodia,  civitates,  praedia 
et  alia  territoria  et  possessiones ,  ad  ecciesiam  Ri- 
gensem,  et  archiepiscopum »  praepositum  et  capi- 
mlum  supradictos  etiam  divisim  spectantia,  et  res 

*  mobiles  tenentes,  in  eis  et  ex  eis  fructus,  reditus  et 
proventus  extunc  perceperant  et  percipiebant,  nee 
oon  inrnrias,  homicidla  et  damna  quam  pluHma  eis- 
-dem  ecciesiae»  archiepiscopo  et  capitulo,  ac  eorum 
Tasallis  et  hominibus  irrogarant.  Civitatem  etiam  Ri- 


dem^  quod  si  veniret  ad  expngnandom  Christianos 
praedictos,  et  gentes,  pertinent^s  ad  ipsos  magi- 
strum  et  ordinem,  ei  darent,  sicut  dictos  proca« 
rator  eos  dedisse  dicebat,  consaetum  auxiiiom  et 
iuyamen,  et  qnod  ipsi  magister  et  fratres,  cum  baec 
ad  eorum  notitiam  penrenissent,  pro  tuittoneChristia- 
nttatis  castra,  yillas,  alodia»  Jterfas,  civitates,  praedia, 
territoria  et  possessiones  eorum  archiepiscopi  et  ca- 
pituli  supradicta,  pro  tutione  ipsorum  magistri  et  fra* 
trum  ac  dictq|ttm  Christianorum  et  Christianitatis 
ceperant,  et  non  animp  occupandi ;  de  civitate  ?ero 
.Rigensi,dicente,  quod  ipsa  ad  dominum  archiepi- 
scopum  seu  ad  eins  ecciesiam  nullatenus  pertine* 
bat,  sed  ad  imperium,  et  quod,  quia  eiusdem  ci* 
vitatis  ciyes  primo  bellum  et  guerram  intulerant 
ipsis  magistro  et  ordini  ac.genübus  eorundem, 
dictam  ciTitatem  obsidere^  expugnare  et  capere 
licitüm  eis  fuit.  Quibus  quidem  omnibus  exami- 
natis  ac  etiam  discussis,  et  super  eis  eorundem 
archiepiscopi,  praepositi  et  capituli,  ac  praetato- 
rum  magistri,  fratrum  et  ordinis  precibus  hinciode 
diligeoter  auditis,  suprascriptus  dominus  noster 
in  Gonsistorio  voluit,  declaravit  ^l  statuit,  quod 
dicti  magister,   fratres  et  ordo  praedicta  castra. 


gensem,  quam  pleno  iure  idem  firchiepiscopus  ad  se   ^  villas,  alodia^  civitates,  praedia,,  possessiones  el 


asserit  pertinere,  manu  armata  obsederant,  et  tan- 
dem  expugnatam  ceperant  et  occupatam  tenebanl, 
expulsis  inde  ofBcialibus  et  gentibus  dicti  archie- 
piscopi ,  pro  eo  et  eins  nomine  dictam  civitatem 
tenentibus,  nee  non,  et  quod  Ulis  liberos  reditus 
-ti  proTentus ,  ac  iura  ad  eundem  archiepiscopum 
pertinentia  contemnentes ,  damnabiliter  subtraxe- 
«ant.  Procuratore  eorundem  magistri,  fratrum  iet 
ordinis  respondente,  quod  praedicta  ceperant  iure 
belli,  eo^quod  gentes  eorundem  archiepiscopi  et 
capituli  ipsos  magistrum  et  fratres  et  gentes  ipso- 
rum hostiliter  iduxerant'  primitus  invadendos,  et 
multos  eorum  homines  interfecerant ,  villas  et 
quaedam  alia  loca  sua  combusserant,  et  praedam 
magnam  secum  inde  abduxerant,  et  contra  eos  et 
Christianos  in  Ulis  partibus  existentes  convenerant 
cum  rege  LitbaeTinorum  pagano,  promittendo  ei- 


territoria ,.  per  eos ,  ut  praemittitur',  occupata  et 
capta,  in  statu  seu  integritate,  in  quo  vel  qua 
erant  tempore  occupationis  et  captionis  huiusmodi, 
libere  et  cum  efiectu  restituerent  archiepiscopo, 
praeposito  et  capitulo  memoratis,  prout  ad  eos 
communiter  vel  divisim  spectare  noscuntur,  excepla 
civitate  Rigensi  praemissa;  de  damnis  vero,  ioiu* 
riis,  rebus,  fru^bus,  reditibus  et  proventibus  an* 
tedictis,  nee  non;;;8ententiis  et  processibus  praemis* 
.sorum  occasione,  tam  apostolica,  quam  ordioaria 
autoritate  contra  dictos  magistrum,  fratres  et  or- 
dtnem  factis  et  latis,  nobis,  miseratione  Divina 
lacobo,  tituli  s.  Priscae  presbytero,  et  Bertrando, 
6.  Mariae  in  Aquino  diacono  cardinalibus ,  com- 
misit  et  mandavit  oraculo^vivae  vocis,  quod  super 
Ulis  inter  partes  praedictas  concordiam  tractare- 
mus  et  suae  beatitudini  referremus.    Super  qoibtts 
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iDter  easdem  partes  certis  coDCordiae  tracUtibus 
babiiis  coram  nobis,.  et  eis  dicto  domiDO  noistro 
papae  relatis,  cum  dictorom  magistri,  fratram  et 
ordiDis  procaratoris  maDdatum  noD  esset  sofBciens 
ad  eosdem  tractatus  firmaDdom  et  €molpgaQd^m, 
idem  dominus  aoster  eosdem  seqoentes  tractatas 
die  Lanae,  XIII.  m.  lulii,  anno  Domini  MCCCXXXII 
in  coosistorio  stalait  et  ordioavit  et  yoluit ,  qaae 
seqauiitur,  in  qeibus  per  relationem  praedictorum 
ipsas  partes  reperit  conveoisse.  Primo  quod  dicti 
magister  et  fratres  et  ordo  omnes  et  siogulas  res 
mobiles,  in  dictis  castris,.Tillis,  alodiis,  civitatibois, 
praedüs,  territoriis  et  possessionibas  per  eos  in- 
yentas  et  babitas,  de  quibus  caveri  dicitur  in  certis 
inventariis  hinciode  factiSi  ipsis  arobiepiscopoi  prae- 
posito  et  capitulo,  vel  procuratoribus  aut  vicariis 
suis,  sufBciens  manda^um  babenübus,  prdut  ad 
eos  communiter  vel  divisim  spectabant,  exstantes, 
et  non  exstantium  existimationem  infra  festum  na- 
tivitatis  Domini  tünc  proxime  futurum  restituerent 
et  etiam  assignarenU  .  Et  quod  pro  supradictis 
fructibus,  reditibus  et  proventibus  per  praedictos 
magistrum,  fratres  et  ordinem  usque  in  tunc  prae- 
seutem  diem  receptis  traderent  et  solverent  dicto 
archiepiscopo  vel  eins  procuratori  ad  recipiendum, 
ac  de  recepto  quietandum  sufBciens  mandatum 
babenti,  in  KÜIa  de  Brugis  in  Flandria  quatuor 
millia  quingentos  florenos  auri  de  Florentia,  me- 
dietatem  eorum  videlicet  in  dicto  festo  nativitatis 
Domini,  et  aliapi  medietatem  in  festo  nativitatis  b. 
lohannis  Baptistae  tum  proxime  secuturo..  Et  quod 
diclis  capitulo  vel  procuratori  eorum  idoneo  et 
simile  mandatum  babenti  pro  tempore ,  quo  res 
praedictas  capituli  tenuerant,  usque  ad  tunc  prae- 
seuteia  diem  sexcentas  marcas  ärgenti  ad  pondus, 
ligam  et  valorem  civitatis  Rigensis,  vel  valorem 
earum,  et  centum  florenos  auri  de  Florentia,  de 
quibas  ipsis  capitulo  vel  procuratori  suo  solvere 
tenerentur  medietatem  dictae  summae>  scilicet  quin- 
gentos florenos  in  Villa  de  Brugia' praedicta,  et 
residaum  dictae  medietatis  apud  civilatem  Rigen- 
Sem  in  festo  tunc  seqaenti  nativitatis  Domini,   et 


totam  aliam  medietatjem  dictae  summae  apud  civi- 
tatem  Rigensem  in  festo  nativitatis  b.  lohannis 
Baptistae  praefato.  Demum  quod  ordinationem  et 
voluntatem  buiusmodi  dicti  magister,  fratres  et 
ordo  expresse  raliflcarunt  inde  ad  festum  b.  An- 
dreae  apostoli,  tunc  proxime  futurum^  et  in  casu, 
in  quo  infra  diem  festum  ratiRcatio  buiusmodi 
plene  fleret,  omnes  et  singulos  processus  et  sum- 
mas  memoratas  extunc  usque  ad  festum  assumtio- 
nis  b.  Mariae  suspendit.  Verum  si  solutiones,  re- 
stitutiones  et  assignationes ,  quas  dictus  dominus 
noster  papa  fleri  voluit  infra  earum  terminos, 
factae  exsisterint  cum^  efiectu ,  extunc  quoad  eas 
eosdem  Processus  et  summas  sustulit  et  cassavit 
ita,  quod  iliis  dicti  magister,  fratres  et  ordo  quo- 
ad baec  remanerünt  absoluti;  sed  quoad  damna 
praemissa  dictos  processus  et  summa»  voluit  re- 
manere  suspensas.  Verum  si  praedicti  maxister, 
fratres  et  ordo  deficerent  in  solutionibus  faciendis 
in  dicto  festo  nativitSitis  Domini,  processus  ipsos 
«et  summas  remanere  voluit  in  sua  pristina  flrmi- 
tate,  et  quod  ipsi  magister,  fratres  et  ordo  eis- 
dem  processibus  et  summis  ligati  remanerent  etiam 
sicut  prius;  et  idem  voluit,  si  deficerent  in  solu- 
tionibus faciendis  in  festo  nativitatis  b.  lohannis 
Baptistae  praedicto«  Et  quia  de  damnis  praerois- 
sis  hie  haberi  non  poterat  certitudo,  ordinavit  et 
voluit,  quod  in  illis  partibus  discretis  aliquibus 
committatur,  quod  de  illis  inquirant  et  cognoscant 
et  concordia  vel  iudicio  quaestionem  decidant,  vel 
quod  de  ipsis  invenerint,  suae  referant  sanctitaU, 
et  quod  super  haec  fleret  una  littera  separata«  Ac 
insuper  in  consislorio  subsequeoti  voluit,  statuit 
et  mandavit,  quqd  utrique  parü  terminus  aliquts 
pi^aefigatur,  in  quo  cum  actis,  iuribus  et  monu- 
mentis  super  iure,  quod  quaelib^t  partium  prae- 
dictarüm  in  dicta  civitate  Rigensi  se  habere  prae- 
tendit,  apostolico  se  conspectui  repraesentet.  In 
cuitts  rei  teslimonium  nos  lacobus  et  Fernandiis, 
cardinales  praefati,  ordinationem  praedictam  in 
praesenti  eharta  scribi  mandavimus  et  sigillorum 
nostrorum  appensione   muniri.    Datum  Avinione, 
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anno  Domini  MCCCXXXIV,  die  XY.  mensi^  Aprftii, 
dontiflcatus  sattctissimi  patris  et  döinim  nöstri  lo* 
hanois  Divina,  Providentia  papae  XXII,  anno  de- 
cimo  octavo. 


DCCLX. 

Herzog  Luder  von  Braunschweigs  HochmeU 
ster  des  D.  O.y  urhundet  über  den  zwi- 
schen ihm  und  Marquard  Breyde  ge- 
schlossenen Aussöhnungs 'Vergleich y  den 
19.  Juni  1334. 

liniversis,  praesentlum  notitiam  habituris,  frater 
Luderus,  ordinis  Mariae  domus  Theuton.  gene- 
ralis magister,  Dei  gratia  natus  dut  Brunswicensis, 
salutem  com  utriusqoe  hominis  sospiCate.  Univer- 
sitäten! vestram  scire  cupimas  per  praesentes, 
quod  per  commendabiles  viros,  dominos  consules 
civitatis  Lubek,  inter  nos,  totumque  ordinem  no« 
strum  et  quoscanque  nostri  causa  fäcere  vel  dimit- 
tere  volentes  ex  una,  et  strenaiim  militem,  domi- 
num Marquardum  Breyden»  parte  et  altera,  super 
quacunque  discordia  inter- nos  hinc  inde  qualiter- 
cunque  vertente,  plena  compositio  stabilis  ätqne 
firma  exstitit  placitäta.  Nos  etiam  dicto  domino 
Marquardo  a  vasallis  quibuscunque  regni  Daciae 
in  Estonia  residentibus,  quos  ipse  pro  damnis  sibi 
iihtis  incusare  vel  impetere  volueiit,  infra  ffestum 
lohannis  proxime  nunc  venturum,'  deinceps  ad 
anhum  ordinabimus  emendam  in  amicitia  vel  in 
iure,  si  apud  dictos  vasallos  boc  efflcere  potueri- 
mus;  si  autem  hoc  ))rocurare  nequiverimus,  ex- 
tunc  nos,  totusque  ordo  noster,  similiter  et  qni- 
cunque  causa  nostri  facere  vel  dintittere  voluerint, 
dictum  dominum  Marquardum  et  suos  auxiliatores 
quoscunque,  si  contra  praefatos  vasallos  ipsos  in- 
festandb  aliqua  attentaverint  publice  vel  occulte, 
noluinus  aliqualiter  impedire,  nee  procorabimus 
ipsum  vel  suos  impediri.  Insuper  si  apud  vasal- 
los praefatos  emendam  per  viam  amicabilis  com- 
positionis   aut   iuris   obtinere  non  valemus,    hoc 


ddeiii  domitiö  Hafqnardö  In  eahrispriHo  «fillniiD 
voIuniu$  intimare«  Etiam  si  difetis  vüsalUs  cotitn 
dominum  Marquardum  tarn  dictuni  sulfragfitn  pn^ 
Stare  vellemus,  ipsis  adbaerendo,  hoc  stbi  per 
spatium  dimidii  anni  präedicemus«  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  nOstrum  praesedtibns  est  ap- 
pensum.  Datum  Marienborg,  domo  noAtra  prin- 
cipali,  anno  Domini  HCCCXXX  quatto,  sabbafe 
post  octavas  corporis  Christi. 


D€CLXL 

Marquard  Breyde  bezeugt ^  durch  den  Roth 
zu  Lübeck  das  vorstehende  Instrument 
erhalten  zu  haben  (den  19.  Juni  1334). 

tjgo  Marquardus,  dictus  Breyde,  miles,  protestor, 
me  recepisse  a  consulibus  Lubicensibus  patentein 
litteram,  sub  sigillo  generalis  magistri  fratrum  do- 
mus Theutohicorum,  tenoris  infrascripti.  {Sb  folgt 
von  Wort  zu  Wort  die  vorstehende  Urkunde  vom 
19.  Juni  1334  Nr.  DCCLX.) 


DC€LXn. 

Marquard  Breyde  urhundet  über  die  güt- 
liche Beilegung  der  zwischen  ihm  und 
dem  Hochmeister  des  D.  O.  vorgefalle- 
nen Streitigkeiten^  d.  19.  Juni  1834. 

Uälversi^  praesentia  vi^uris  sea  aadilurrs  Mar- 
quardus  dictus  Breyde,  miles,  salutem  te  DoniM 
sempitemam«    Notum  esse  cupio  et  praesentibiis 
publice  protestor,   quod  per  honestos  vires  CM- 
sQles  civitatis  Lubicensis,   et  in  praes^BfSft  eoraa- 
dem,  inter  illustrem  ac  religi^sum  tiram,  donhiom 
Luderum,  ducem  natum  de  Brunswich  et  gMera- 
lem  magistrum  ordinis  s.  Mariae  de  domo  Tbeoton., 
totumque  ordinem  suum  ex  una,  ac  ine  meosqne 
fautores  et  atioricos  parte  ex  altel*a,   super   omni 
discordia,   litf  et  controversfa,   inter  Jkts   hinc  et 
inde  qualilercnnque  verteilte,   exstitit  ad    finnam 
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eomposiliaBeiii  «micaftilUer  placiUtum*  Itaque 
4f0  cum  QmQillQ#f  .4«i  ^usa  moi  facere  vel  omil« 
tans  Toioeript,  dictqm  dofnioain  Luderum,  geue- 
ralem  magi$trufn  ,  quosciinque  fraltes  aui  ordiois 
et  bomines  ac  subdito9  ipsis  attipeptes,  occa$ione 
eolpae  per  me  dohc  motae,  in  ftituris  teiuporibus 
Duilateoua  debeo  iocusare  aut  aliqualUer  iufestare« 
In  CBMS  rei  testimomiun  sigillum  meum  praeseu- 
libus  est  appeusum.  Datum  anno  Domini  MCCGXXX 
qpartOy  sabbato  post  octavas  fesU  corporis  Christi. 


ante  nattTitatem  Mariae  Tirginis,  celebrato  generali 
ibidem  parlamenlo. 


BCCLXIli. 

Bischof  Jacob  von  Oesel  urkundet  über  die 
durch  Ritter  Marquard  \Breyde  gesche- 
hene Abtretung  der  von  ihm  im  Namen 
des  Königs  von  Dänemark  in  Esthland 
innegehabten  Schlösser  an  den  Deutschen 
Orden^  d.  5.  Septbr.  1834. 

UatTersis  Cfaristi  fldelibus,^  ad  quos  praesentes 
literae  penr^nerint,  lacobus,  Oei  gratia  Osiliensis 
ecctaiiae  episcopus,  salutem  in  Domino  sempiter- 
oaiD.  Teuere  praesentium  publice  protestamur, 
qoad  defunfitp  iUustri  principe,  domino  Cl)ristojSbro» 
quondaff  rege  Dacii^e,  dum  dominus  Marquardus 
-Brejde  ml^.eastra,  quae  eiusdem  r^gis  nomine 
leouerat  in  E^tonia,  resignaret,  compositionem  cum 
fratriAiUS  Teptonicts  Livoniae  in  bunc  modum  ini- 
Tit,  scilicet  quod  ipse  dominus  Marquardus  pro- 
misit  dictb  fratribus  data  fide,  quod  nunquam 
nllo  tempore  malum  seu  damnum  eorum  vel  ordi- 
nis  eorundem  scire  vel  procurare  deberet,  sed 
ipsos  diligere  semper  et  honorare  et  fideliter  in 
omDib.uaL  promovere.«  Et  illud  idem  diclo  domino 
Marquardo  per  fratrem  Rejnerum,  dictum  Mumnie, 
tunc  advocatum  lerviae,  eisffterat  repromissum  ei, 
parte  fratrum  et  ordinis  praediclorum.  Et  quia 
eidem  coinpo^itioni  praesentialiler  interfuimus,  si- 
gillum nostrum  praesentibus  duximus  apponendum 
in  maoirem  evidentiam  praemissorum.  Datum  Ne- 
rooae*),  anno  domini  MCCCXXXIV  feria  secunda 
«)  SoH  Teroiatbiich :  Perooae,  d,  i.  in  Pernaa/  beiasen. 


DCCLXIV. 


Der  Rigische  Ruth  urkundet  über ^  die  Um- 
schreibung einer  dem  Rigischen  Domcapitel 
bestellten  Jahresrente^  den  26,  Mai  1335. 

llmnibus,  praesens  scriptuin  cementibus,  consules 
civitatis  Rigensis  salutem  in  Domino  sempiternam. 
Tenore  praesentium  luctde  protestamur,  quod  con- 
stituti  coram  nobis  Hinricus  dictus  Crans,  sartor, 
et  Arnoldus,  fliius  Arnoidi  dicti  cum  Buza,  felicis  * 
memoriae,  recognoscentes  publice  protestando,  se 
sex  orarum  reditus  annuae  pensionis  perpetui  cen- 
sus  in  heredilate  iam  dicti  Hinrici  Crans,  sita  in 
plalea  Redere,  iuxta  hereditatem  lohannis  Reinbeegi^ 
reVerendissimis  viris,  dominis  priori  totique  s* 
Rigensis  capiluio  ecclesiae,  ralionabiliter  assignasse 
pro  sex  orarum  redilibus,  quas  dicti  domini,  prior 
et  capitulum,  in  hereditate  praedicti  Arnoidi  cum 
Bu2a  habuerunt,  in  permutationem  redituum  in  re- 
ditus, qbam  permutationem  nos  consules  prae- 
scripti  ratam  tenebimus  atque  firmam.  In  cuius 
rei  evidentiam  certiorem  sigillum  nöstrum  prae- 
sentibus est  appensum.  Datum  anno  Domini  MCCG 
tricesimo  quinto,  crastino  ascensionis  Domini. 


DCCLXV. 


Die  Friere  des  Predigerordens  in  mehre- 
ren Preussisichen  Städten  geben  Zeugniss 
über  die  Verdienste  des  D.  O.,  und  bitten 

*  den  Pabstj  ihn  in  seinen  Schutz  zu  neh- 
men,  den  1.  Septbr.  1335. 

Oanctissimo  et  reverendissimo  in  Christo  patri  et 
domino,  domino  Benedicto,  Divina  Providentia  sa- 
crosanctae  Romanae  ac  universalis  ecciesiae  summo 
pontifici.    Fratres  bumiles,  Guillielmus,  Elbingen^ 
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sis  prior  et  inquisitor  bereticae  pravitatis,  HeDii- 
cus,  Daoensis  prior,  Hermannus,  Culroensis  prior, 
lohannes  Thorunensis  prior,  Weoceslaus,  Derso- 
viensis  prior,  et  Bartbolomaeus ,  Bresteosis  prior, 
una  cam  suis  conveotibus  ordinis  praedicatorum 
provinciae  Poloniae,  orationes  assiduas  et  devota 
pedum  oscula  beatorum.  Saoctitatis  vestrae  de- 
mentia, quam  ad  regimen  universalis  ecciesiae  di- 
spositio  coelestis  instituit,  nobis  praestat  audaciam, 
ut  non  taätum  in  no^tris,  immo  etiam  in  nostro- 
rum  benefactorumr  negotiis  ad  salvatoris  vicarium 
et  successorem  utique  Petri  cum  flducia  recurra- 
mus.  Seimus  enim  et  absque  oHa  ambiguitate 
confidimus,  quod  quem  pauperitatis  prineeps  po« 
pulis  suis  praefecit  in  terris,  pietätis  aures  pau- 
perum  supplicationibus  inciinabit.  Igitur  pro  illu- 
slribus  et  religiosrs  viris,  magistro  et  fratribus  ho- 
spitalis  s.  Mariae  domus  Tbeuton.,  quorum  sanctam 
vitani  et  conversationem  experientia  multa  probavi- 
mus,  precum  nostrarum  inluitu  de  sublimi,  qua 
praeemin^ntis  specüla  sanctitatis,  ipsos  tanquam 
veros  atietbas  fldei  recommendatos  suscipiat,  et 
favore  solitae  clementiae  prosequatar.  Nam  dictus 
magister  et  fratres,  ut  bona  conscieotia  perbibea- 
mus  testimonium  veritati,  pacem  fovent  et  faciunt, 
bospitalitatem  sectantur ,  elemosinas  largissimas 
tribuunt,  et  omnia,  quae  spectant  ad  Divinum  cul- 
ttim  et  ad  decorem  domus  Domini,  religiosissime 
procnrant;  multiplicant  et  eriguot  de  die  in  diem 
novas  ecciesias,  et  ecclesiasticas  persouas,  nee  non 
et  religiosas,  honoribus  et  beneflciis  muniflcis  am- 
plectuntur.  Nuntios  insuper  s.  Romanae  ecciesiae, 
proQt  patuit  in  magistris  lacobo  de  Rota  et  Ga!- 
hardo  de  Carceribus,  summa  eum  reverentia  susci- 
piunt  et  pertractant.  Ipsi  etiam  a  primordiis  sui 
Status  sie  devote  sicque  ferventer  asque  in  prae- 
sentem  diem  habentes  semper  in  proposito,  et^si- 
tientes  palmam  martirii,  terras  Christianornm  et 
signauter  P^loniam  ab  insultu  infidelium  fideliter 
armis  suae  defenderunt  potentiae,  nt  digne  et  me- 
rito  post  innumerabiles  quasi  triumphos  de  hostibns 
sint  in  aeterna  memoria  sanetae  ecciesiae  et  in 


laude.    Et  nisi  dietorum  fratram  moltae  sollicita- 
dinis  fuisset  indnstria,   dndiAn  regnum  tolias  Po- 
loniae lamentabiliter  periisset.     Quapropter,  pater 
sanctissime,  vestrae  beatitudini  hnmiliter  afc  devo- 
tissiroe  supplicamus,   quatinus  aaepedictam  magi- 
strum  et  fratres,  in  tam  salubri  et  laudabili  mini- 
sterio  virtutum  Domino  et  Christiano  populo  ser- 
vientes,    defensione   sanctitatis   vestrae    monitos, 
aemulos  ipsorum^  qni  fructuosis  laboribns  eorun- 
dem  nequiter  invidentes,  pro  loco  et  tempore  sao- 
ctitas  vestfa  retrorsum  conversos  silentio  imperato 
confundat.    Novimus  siquidem,  quanta  dictus  ma- 
gister et  fratres  sui  in  Prusciae  et  Livoniae  parti- 
bus  pro  Cbristi  nomine  cum  omni  patientia  sustinent, 
illam  saepe  patientibus   egestatem,    quae   nedum 
viris  genere  nobiKbus.et  assuetis  in  seculo  multis 
foveri  deliciis,  immo  etiam  servilis  cooditionis  bo- 
roinibus   horrida   et  importabilis   videretur.     Nos 
äutem,   qui  post  Divinam  in  sola  gratia  vestrae 
benignitatis   innitimur,    assiduis   precibus   Christi 
clementiam  imploramus,   ut  ipse  diu  vos  ad  salo- 
tem  fldelium  servet  incolumem,  ac  in  flne  talentum 
vobis  creditun^de  manu  vestra  multiplicatnm  reci- 
piens,  praemium  gaudiorum  coelestium  triboat  in 
supernis.    In  cuius  rei  testimoninm  sigilla  ofBcio- 
rura    nostrorum    et    conventuuro    duximus    prae- 
sentibus  appendenda.    Datum  £lbingi,  Warmiensis 
dioceseos,    anno  Domini  MCCCXXXV,   kalendas 
Septembris. 


DCCLXVI. 

Johannes  HL,  Bischof  von  Cnrland^  stellt 
die  Stiftungsurkunde  des  Curländischen 
Domcapitels  ^egi  hochmeisterlichen  Visu 
tatoren  zur  Beprüf ung  vor,  zwischen 
1385  und  1388. 

iVlagnae  religiositatis  viris,  fratribus  Har(toiigo), 
trapario,  nee  non  doroino  löh(anni),  decano  Pome- 
zaniensis  elDclesiae,  visitatoribus ,-  deputatis  a  ma- 
gistro generali  ac  eius  capitulo,  fraler  loban&es, 
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Bei  gratia  et  apostolieae  sedis  Providentia  Caro- 

niensis    ecciesiae    episcopus/  iDtimae   dilectioDis 

Gonstantiam  cum  salate  perenni.    NoTeritis,  quod, 

coiiToeatis  caoonicis  nostris,  ipsos  iuxta  desideriam 

generalis  magistri,   .nobis  in  Christo  dilecii,    et 

vestrom  diligeater  informavioius  et  admoouimus 

bona  fide»  qaatenus  Yisitationem  dicti  magistri  se* 

X     candmn    consuetudinem    ecclesiarum   in    Pruscia 

soscipere  curareot.    Qui  quidenii  prodactis  tribas 

privilegiiS}   udo  ^primariae  instilutioDis  •  caDoniae, 

qood  saperiQs  per  copiam  huic  cartulo  annectitur 

(«.   Jt>   Vrk.  vom   J.  1290,    oben  Nr.  DXXX) 

et  duobas  coofirmatoriis,  uno  metropolitani  et  ca-  . 

pituli,  et  altero  papali,  veris  sigiUis  et  vera  buUa 

flrmatis,  nos  summopere  rogare  ceperunt»  at  eos 

promitteremas.  suis  privilegiis  et  libertate  qiiiete    ^ 

gaudere.    ?ios  autem,  visis  et  perleclis  privilegiis 

memoratis,  ipsis  canouieis  iu  contrarium  libertatis 

suae  aliquid  "praecipere  aut  demandare  formidamus« 

Unde   dilectionem   vestram   rogamus  et  petimus , 

ut  huiusmodi  primariae  iDStitutioDis  Privilegium, 

nostro  sub  sigillo  copiatumi   ad  manus  magistri 

deferatis,  ut  per  se  ipsum  videat  et  iudicet,  quod 

operae  pretium  sit,  ne  poenis,  in  apostolica  conflrr 

matione  appositis,   nos  aliqualiter  illaqueari  con- 

tingat.     In  evidentiam  vero  praetactorum  privile- 

giorum ,   per  nos  visorum  et  lectorum ,   praesens 

scriptum  noslro  pendenti  sigillo  duximus  roboran- 

dum.    Datum  in  Pylthena,!  Dominica  infra  ascen- 

sioais  Dömini  nostri  Ihesu  Christi. 


DCCLXVII. 

Nicolaus  Geyvij  Dänischer  VasalU  beschei- 
nigt j  dass  er  den  vom  Bischof  von  Re^ 
val  deponirfen  Roggen  gemessen  hube^ 
den  6.  Jan.  1336. 

iliotnm  Sit  omnibus,  praesens  scriptum  cernentibus, 
quod  ego  Nicolaus  de  Geyvi,  vasallus  domini  regis 
Daciae,  siliginem  domini  episcopi  Revaliensis  pro 
^xeessu    fratris  sui  ex  parte  domini  Marquardi 

hM.   VS,  II. 


Breyde  mensuravt  de  domo  lapidea.Revaliae,  qui 
habüit  in  numero  et  »quantitate  duodecim  las^a 
quatuor  talenta  minus  trium  culmat,  quod  volo, . 
si  opus  fuerit,  iuramento  meo  confirmare«  In 
cuius  rei  testimonium  sigillum  meum  praesentibus 
.est^appensum.  Datum  in  Epipbania  Domini,  anno 
eiusdem  millesimo  trecentesimo  tricesimo  scxto. 


DCCLXVm. 

JDas  Rigisehe  Domcapitel  bescheinigt^  dass 
es  vom  Deutschen  Orden,  auf  Grund* 
läge  des  päbst liehen  Erkenntnisses,  be^ 
friedigt  worden  sei,  den  2.  Febr.  13^6. 

IJniversis  Christi  fldelibus,  ad  quos  praesentes 
litterae  pervenerint ,  Ludolpbus,  prior,  totumque 
capilulum  s.  Rigensis  ecciesiae  ordinis  Praemon- 
stratensium,  salutem  in  omnium  salvatore/   Quia 

—  —  -^ .—  ordinis  Theuton«  per  Livoniam  ad 
amicitiam  et  concordiam  —  •  •  •  curantes  nos 
ad  castra  et  possessiones  nostras,  de  quibus  se 
intermiserant,  restituerent  in  integrum  ante  festum 
b.  Andreae  apöstoli  proiime  praeteritumi  facta 
nobis  secundum  ordinationem  sedis  apostolieae  pro 
fructibus,  redditibus  et  proventibus  inde  habjtis  ei 
perceptis rationabili,  quod  per  omnia 

—  ....  mur,  ipsos  super  biis  —  impetrantes 
pro  nöbis  et  successoribus  aostris  quitos  reddimus 
et  solutos.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  no- 
strum  praesentibus  est  appensum.  Datum  Rigae, 
anno  Domini  MCCCJ^XVI,  in  die  puriAcationis 
b.  virginis. 


DCCLXIX. 

Magnus,  König  von  Schteeden,  ertheät  den 
Gesandten  aus  Esthland  und  Reval  siche- 
res Geleit,  den  10.  März  1336. 

iimnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Magnus, 
Dei  gratia  regnorum  Sweciae  et  Norwegiae,  terrae- 
que  Scaniae  rex,  salutem  in  Domino  sempitemam* 
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Noveritis,  quod  discretis  viris,  nuotiis,  quos  tarn 
potiores  terrae  Estoniae,  quam  cives  RyyalieDses 
id'  1108  isla  vice  destinaverint,  et  eorum  sequacibos* 
securum  et  salvam  conduetum,  ad  no's  Teniendi, 
nobiscam  morandi  et  placitandi,  et  a  nobis  ad 
propria  libere  redeundi,  pro  nobis ,  hominibas  et 
faüctoribus  nostris  quibuscuDque,  omnibusque  aliis, 
amore  nostri  quicunque  facere  vel  omittere  Volen- 
tibusy  abbioc  asque  ad  proximo  futurum  festum 
assumtionis  bealae  virgiois  damus  et  concedimus 
pet*  praesentes.  In  cuius  evidentiam  sigillum  no- 
*8trttm  praesentibns  est  appensum.  Datum  Stok- 
hdlm,  anno  Doinini  millesimo  CCCXXX  sexto, 
Dominica  mediae  Quadragesimae.       * 


DCCLXX. 

Odewttrd  Lade  verkauft  das  Gut  Langhedes 
mit  der  Bedingung  des  Wiederkaufs  an 
Heinrich  Baveswarde^  den  10.  Mafz  1886. 

tniversis  praesentia  visuris  vei  audituris  Odewar- 
dus  de  Lode  salutem  in  Domino  sempiternam. 
T(nore  praesentii^m  protestor,  me  vendidisse  cu- 
riam  et  villam  Langhedes,  cum  consensu  avae 
meae,  matrisque  et  fratris  mei  Henrici,  famoso 
viro  ac  bonesto  Henrico  dicto  Havesworde  suaeque 
uxori  et  eorum  veris  heredibus  pro  centum  marcis 
Rigens.  argenti,  cum  omni  iure  et  atlinentiis 
suis  universis,  videiicet  agris,  pratis,  silvis«  aquis 
seu  etiam  pascuis,  tali  conditione  interposita,  quod 
ad  quinque  annos  a  yendilione  ipsa  bona  redimere 
Taleam  pro  pecunia  memorata  in  hunc  modum, 
quod  si  devolutis  quinque  annis  präefatus  Henricus 
pecunias  suas  rebabere  voluerit  et  me  in  festo 
natah  Dom.  reqUisierit,  extunc  in  festo  purifica- 
lionis  proximo  ipsas  pecunias  teneor  erogare. 
Quod  si  non  fecero,  in  ipso  termino  una  cum 
meis  compromissoribus,  videiicet  Nicoiao  de  Lode, 
lobanne  de  Wolderso,  Arnoldo  de  Kabes  et  WilU- 
kino  de  Roszbaghen ,  Revaliam  intrabo  flde  data. 
Item  si  ego  Odewardus,  devolutis  quinque  annis, 


ut  praemittitur,  bona  ipsa  redimere  decrevero,  in 
festo  natal.  Dom.  boc  sibi  indicabo,  et  in  proxima 
puriftcatione  ipsa  bona  redimere  potero,  sme  can- 
tradictione  cuiuslibet,  pro  pecunia  saepe  dicta. 
Id  idem  si  präefatus  Henricus  de  Havesworde  se- 
men  seminaverit,  quo  proprie  dicitur  Winter  zai, 
libere  deporlabit;  si  vero  per  me  Odewardum  vel 
per  meos  ex  iussu  meo  ipsi  Henrico  de  Haves- 
worde vel  suis  aliqua  violentia  sive  damnum  illatt 
fueriiit,  extunc  infl*a  quindenam  cum  meis  com- 
promissoribus  praedictis  Revaliam  intrabo  flde  data, 
ppstquam  fuerimus  requisiti,  non  exituri,-  quin 
damnum  sit  plenarie  restauratum.  Huius  fidei 
promissum  Henricus  de  Lode,  Henricus  de  Bix- 
bovede  et  Nicolaus  de  Have^^worde  susceperunt  a 
nobis  cum  Henrico  saepedicto  et  saorum.  In 
cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  sunt  appensa. 
Datum  anno  Domini  MCCCXXXVI,  Dominica  die, 
qua  cantatur  Laetare. 


DCCLXXI. 

Gertrud,  Jebtissin  des  Jungfrauen-Klosters 
in  Riga,  reversirt  sich  über  den  Gelfrauch 
der  dem  Kloster  abgetretenen  Strtasse  etc., 
den  24.  März  1886. 

Alle  den  genen,^de  dessen  breif  an  seet  eder 
ajD  boret,  den  wunscbet  Gertrud,  en  ebbediscbe, 
'  und  dat  mene  convent  to  der  Ryge  der  jongen- 
vrouwen,  salicbeit  an  ünseme  Herengode.  Wi  doel 
witlic  an  desseme  breve,  dat  de  rad  to  der  Ryge 
dorch  vryntscap,  und  bede  willen  des  eracbtigeo 
bereu,  unses  bereu  hern  Everbardes.  van  Munbeim, 
des  meisteres  vanLiflande,  uns  gelaten  bebbet  de 
Straten  bi  unseme  klostere  bet  an  de  myreo,  also 
Unc  alse  unse  kloster  to  seget,  also  bescbedeliken, 
dat  wi  de  myren  nicht  en  wunden,  noch  to  via- 
steren,  noch  to  porten,  und  den  tom  sehole  wi 
buwen  to  notorft  unses  kornes  und  nnser  spise 
und  anders  to  nichte.  Jo  doch  mit  alsulken  voi^ 
worden,  iset  dat  der  siät  not  to  qoeme,  des  God 
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Dicht  eD  Wille,  und  ans  de  jrad  tho  segede,  so 
scd  de  torn,  de  myre  und  de  strade  open  wesen 
QDd  Tri,  de  SM  to  bewarende,  to  gande  und  to 
sUDde,  sajuder  wedderrede  unser  und  unser  na- 
komeliDge,  und  snnder  hinder.  Dat  desse  ding 
▼aste  bliTen,  so  sin  de  ingesegele  des  eraehUgen 
bereu,  nnses  beren'des  Yorbenoneden  meisteres 
und  der  stad  to  der  Ryge,  mit  unseme  ingesegele 
vor  dessen  gegenwordigen  breif  gehangen.  Desse 
breif  is  ut  gebeven  na  der  bort  unses  heren 
Ihesu  Christi  an  deme  dusendesten  jare  und  an  deme 
driehundersten  jare  und  an  deme  sees  un^drette- 
geslen  jare,  in  unser  vrouwen  avende,  alse  se 
gebodescapet  wart.. 

DCCLXXII. 

Magnus^  König  von  Sckwedeuj  giebt  seinen 
Ruthen  j  N.  Jbiamäsen  und  P.  Janssen, 
em  Beglavbigungsseh'eiben,  den  11.  Aprü 
1996? 

illagnns,  Dei  gratia  regnorum  Sweciae,  Norwegiae 
terraeque  Skaniae  rex,  honorabilibus  viris  et  di- 
lectis,  dominis  proconsulibus  et  consuHbus  Reva* 
liensibus,  in  Domino  diiectionem  et  salutem.  Dile- 
ctionem  yestram  rogamus,  quatinus  vobis  nobilinm 
▼irorum ,  consiliariorum  nostrorum  dilectorum , 
dominorum  Nicolai  Abiornaeson  et  Petri  lonsson, 
quae  Tobis  ex  parte  nostra  isla  vice  retulerint, 
firmiter  credere  velitis,  ac  si  vobis  p^rsonaliter 
loqneremur.  In  Christo  valete.  Scriptum  Stok- 
beim,  quinta  feria  post  Dominicam  Quasimodo- 
geniti. 


DCCLXXIII. 

Pabst  Benedict  XII  trägt  dem  Bischof 
van  Borpat  die  Execution  gegen  den 
Orden  cvf,  wegen  der  van  letzterem 
oceupirten  Schlösser  und  Besitzungen  des 
Erzbischofs  und  der  Rigischen  Kirche, 
dm  80.  April  1336. 

\  episoopus  etc«9  venerabili  fratri  episcopo 


Tarpatensi  salutem  etc.  Apostolicae  sedis  circum- 
specUt  benignitas  ad  relevandas  oppressas  ecelesias, 
et  maxime  cathedrales,  ac  praelatos  et  capitula 
ipsormn,  diligenter  intendens,  cum  ipsas  oppres- 
sorum  iniurüs  deprimi  conspicit,  libenter  oportunl 
favoris  praesidium  impertitur.  Sane  pro  parte 
venerabilis  fratris  archiepiscopi  et  dilectorum  Ali- 
orum  praepositi  et  capituli  Rigensis  communiter  et 
divisim  füit  in  consistorio  propositum  coram  nobis, 
quod  dudum  per  felicis  reCordationis  lohannem 
papam  XXII.,  praedecessorem  nostrum,  fuit  ordl- 
natum  auctoritate  apostolica  et  maqdatum  sub  cer- 
.  tis  poenis,  quas  ipso  facto  incurrere  voluit  trans- 
gressores ,  quod  dilecti  filii,  magister  et  fratres 
ordiois  hospitalis  s.  Mariae  Theoton.  in  partibus 
Livoniae,  deberent  libere  et  com  effectu  restituere 
castra,  vjUas  et  terri^ia,  spectantia  ad  dominum 
archiepiscopum  et  mensam  ipsius,  quae  occupa- 
verant  violenter  eidem  archiepiscopo  et  gentibus 
suis,  nobisqoe  pro  parte  eorundem  archiepiscopi, 
praepositi  et  capituli  fuit  humiiiter  supplicatum, 
ut  ordinationem  et  mandatum  huiusmodi,  quorum 
executio  in  grave  praeiudicium  dictorum  archie- 
piscopi atque  mensae  hucusque  fuerat  retardata, 
ad  debitam  eiecutionem  deduci  per  nostras  litte* 
ras  effica(cius)  maodaremus.  Volentes  igitur,  quod 
secundum  ordinationem  et  mandatum  praedeces- 
soris  eiusdem  dicti  magister  et  fratres  eidem  ar- 
chiepiscopo atque  mensae  restitutionem  huiusmodi 
faciant  cum  effectu,  fralernitati  tuae  per  apostolica 
scripta  committimus  et  mandamus,  quatenus  per 
te  vel  per  alium  seu  alios  eisdem'  magistro  et 
fratribus  dicti  hospitalis  in  partibus  illis  constitutis 
et  eis  praesidentibus  post  magistrum  ex  parte 
nostra  districte  iniuDgas ,  ut  iofra  certum  perem-  , 
torium  terminum  competentem,  quem  ad  hoc  eis 
duxeris  praeflgendum,  iuxta  ordinationem  et  man- 
datum, in  litteris  eiusdem  praedecessoris  conteota, 
quarum  tenorem  de  verbo  ad  verbum  praesentibus 
duximus  inserendum.,  castra,  villas  et  territoria 
sul)radicta  libere,  omnibus  difBcultate  et  mora 
postpositis,  resütuant  tibi,  vel  advocato  seu  vioario 
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eiusdem  archieptscopi,  illa  recipientibas  nomiae 
archiq)i8€opi  et  mensae  praedictorum ,  et  de  re- 
ceptione  huiasmodi  recogoitionem  facientibus  effe- 
ctoaliter,  ut  teneotur,  hi  ad  id  eosdem  magi- 
strum  et  fratres  seu  praesidentes  eisdem  in  Ulis 
partibuspro  magistro,  nee  noQ  contradictores  quos- 
Übet  et  rebelles  per  censuram  ecclesiasticam  ap* 
pellatione  postposita  compescendo,  non  obstantibus 
felicis  recordationis^  Bonifacii  papae  YIII ,  praede- 
.cessoris  nostri,  qua  bulla  cavetur,  ne  aliqi^is  extr^ 
suam  civitatem  et  diocesin  ad  iudicium  evocetar, 
seo  De  iudices  a  sede  deputati  praedicta  extra  civi- 
tatem et  diocesin,  in  qaibus  deputati  fuerinti  contra 
'  quoscunque  procedere,  sive  alii  vel  aliis  vices  suas 

committere,  aut  aliquos  ultra^unam  dietam  a  fine 

I 

-  diocesis  eorundem  trahere  praesumanti  et  tarn  de 
duabus  dietis  in  conciiio  gem'ali,  quam  aliis  qui- 
bttscunque  constitutionibus  a  praedecessoribus  no« 
stris,  Romanis  pontificibus,  vel  aliis  editis,  quae 
tuae  possent  iurisdictioni,  eiusque  libero  ciercitio 
in  hac  parte  quomodolibet  obviare,  seu  dietis  ma- 
gistro  et  fratribus  vel  quibusvis  aliis  communiter 
vel  a  pcaedicta  sede  indultum  existat,  quod  ex- 
communicari,  suspendi,  vel  interdici,  vel  extra 
$eu  ultra  certa  loca  ad  iudicium  evocari  non  pos- 
sint,  per  litteras  apostolicas,  non  facientes  plenam 
et  expressam  äc  de  verbo  ad  verbum  de  indulto 
huiusmodii  ac  eorum  personis  et  locis,  ordinibus 
et  nominibus  propriis,  mentionem,  et  qualibet  alia 
dictae  sedis  indulgentia  generali  yel  speciali,  cuius- 
cunque  tenoris  existat,  per  quam  ....  non  expres- 
sam .  • . .  realiter  non  insertam  tuae  iurisdictionis 
explicatio  in  bac  parte  valeat,  quomodolibet  impe- 
diri,  signiflcaturus  per  tuas  litteras,  tuo  proprio 
aigillo  sigillatas,  cum  tenore  praesentis,  quaecun- 
que  feceris  in  praemissis.  Tenor  autem  dictarum 
litterarum  praedecessoris  eiusdem  talis  est.  (Ss 
folgt  von  Wort  %u  Wort  die  Bulle  Pabst  Johann 
XX IL  an  die  \  Bischöfe  von  Padua,  Oeael'  und 
Dorpat  V.  7.  Mai  1330,  im  U.B.  Nr.  DCCXLII), 
Datum  Avin.,  11  cal.  Maii,  pontif.  nostri  anno  sec. 


DCCLXXIV. 

Die  Bischöfe  van  Lübeck  und  Oesel  Urkun- 
den über  eine  in  ihrer  und  Zeugen  Ge- 
genwart zwischen  dem  ttath  sat  Lübeck 
•  und  den  Brüdern  Bertram  und  Hermann 
Priso  stattgehabte  Unterredung,  den  15. 
Juni  1836. 

iimnibus,  ad  quos  praesentia  pervenerint,  Dei 
gratia  Hinricus,  Lubicensis,  lacobus,  Osiliensis 
ecclesiarum  episcopi  salutem  et  sinceram  in  Do- 

'  mino  caritatem.  Praesentium  testimonio  publice 
recognoscimus  et  constare  volumus  universis,  ho- 
Dorabil^s  viros,  dominos  consules  Lubicenses,  p^rte 
una,  et  dominum  Bertramum  et  Hermannum,  fratres 
dictos  Frisones,  parte  ex  altera,  coram  nobis  fuisse 
constitutos*  Dicti  domini  consules  proposuenint 
quaedam  per  hunc  modum  fratribus  iam  prae* 
dietis ,  an  aliquas  actiones  querimoniales  adversus 

,  eos  et  suos  concives  movere  proponerent,  vel  cau- 
sam intenderent  aliqualem.  Qui  eorum  fi^trem 
fore  occisum  responderuot,  iustitiam  eis  inde  fieri 
petierunt.  Praedicti  domini  consules  ad  haec  dt- 
,  xerunt,  si  omnes  consules  vel  quosdam  aut  aliquos 
extra  consiliupi  pro  buiusmodi  bomicidio  vellent 
inculpare,  parati  starent  in  singulis  super  i&to  fa- 
cere,  id  quod  ordo  iuris  eorum  [dictaret  Caciendam. 
Fratresque  praedicti  simpliciter  responderuot,  st 
nescire,  quibus  culpam  propter  hoc  inpingere 
possent  seu  valerent.    Quo  audito  saepedicti  do* 

^  mini  consules  finaliter  causam  praemissam  conclu- 
serunt,  se  per  omnia  futuros  iuxta  consensum  et 
approbationem  fidedignorum,  ita  videlicet^  quod 
nee  verbo,  opere,  consilio,  neque  facto  dabaot 
operam  rei,  sed  innocentes  homicidii  ut  praemit- 
titur  perpetrati.  Et  cum  omnem  iustitiam  pro 
ipsis  ,et  suis  concivibus  integraliter  faciendain  id 
nostra  praesentia  sollemniter  praebuerunt  omnibos, 
eontra  eos  agere  intendentibus ;  faoc  scimus  et're- 
raciter  audivimqs,  bonorabilibus  dominis  praesea- 
tibus,  domino  decano  ecclesiae  Liibicensis,  domioo 
lobanne  de  Ulseb,   canonico  llüdem,   fratre  Wil- 
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belipo  de  Hartii,  ordiDis  fritmni  domus  Theoto- 
Biete,  flratre  Conrado,  cemerario  de  Wendep,  ma- 
gistro  Hiarieo  Sweyme,  Tarbatensis  eeclesiae  ca« 
DODico,  Marqdardo  Breyden  milite,  Godscaleo  de 
Yelljüj  in  Tarbato  proconsule,  atque  pluribus  aliis 
elericis  et  laicis  fide  digois.  Ideo  in  maioreoi 
caaielam  et  sofBcieos  testimoDiom  sigilla  nostra 
praeseDtibD|  ftaot  appeosa.  Datum  fODo  Domioi 
MCCCXXX  $exto,  in  die  beati  ViU  martiris. 


DCCLXXV. 

Florekinj  Bürger  zu  Narva,  urkundet  über 
ein  in  Gemeinschaft  mit  zweien  Verwand- 
ten entrirtes  Geschäft  und  dessen  Aus- 
gang, den  10.  Juli  1886. 

VmnibHS,  praesens  seriptum  cernentibus,  Floreki» 
DOS,  civis  in  Narwia,  saliitem  in  Domino  sempi- 
ternam.  Tenore  praesentium  publice  recognoseo, 
qaod  consanguinei  mei  dilecti,  videlicet  Bertoldus 
de  Corbes  et  Bertoldus  de  Ellevere,  societatem  me- 
com  facientes,  nullis  aliis  ab  extra  nee  consulibus 
nee  conciiäbus  Revaliensibus  ad  hoc  Tocatis,  taliter 
convenerunti  quod  michi  XII.  lastas  siliginis  com- 
misernnt,  medietatem  ipsarum  titulo  venditionis 
michi  dimiltendo,  in  commnnem  omnium  nostrum 
damnnm  et  Incrum  versus  Stoeholmis  in  mea  navi 
propria  deferendas.  Cumque,  Deo  dante  feliciter 
penrenlssem  et  siligine  praefata  In  alias  merces 
ibidem  commutata  reversus  ftaissem  prospere,  su- 
pradietis  famulis  pecuniam  ipsos  de  dicta  siligine 
tangentem  exhibui.  Quam  tiimen  minime  recepe- 
runt,  rogantes  obnixius,  qnatenus'  iteralo  cum  eis- 
dem  bonis  redirem  in  Stoeholmis  locum  memoratum. 
Ad  hoc  respondi,  quod  tempore  autumnali,  quod 
pretanc  inslabat,  perieulosum  esset  navigare,  di- 
xeruDt  quod  aeque  bonum  ipsorum  esset  fortuitum 
sicuc  meum.  Tandem  iraportunis  eorundem  victus 
predbus,  recepüs  adhue  VI  lastis  ab  eisdem,  in 
psorum  in  omnem  erentum  tam  damni  quam  lucri 


redü  in  Stoeholmis.  Postquam  ipsa  siligine  ac  rebus 
aliis,  quas  mecum  habui,  in  cuprum  et  ferrum  et 
alias  merces  nobis  aptas  conversis,  redire  deberem, 
inter  scoplos  naufragium  prochdolor  feci,  partem  de 
ipsis  bonis  amiittens  et  partem  retinens,  quam  do« 
minus  Mathias  nichilominus  totam  abstulit,  licet 
ipsam  de  mari  non  sine  periclo  et  magnis  labo- 
ribus  collegissem.  Hiis  vero  omnibus  pef actis, 
non  sine  cordis  tristitia  reversus ,  ^  partem  meam 
solvi  praedictis  meis  consanguineis,  sicut  decuit,  de 
siKgine  memorata.  In  cuius  recognitionis  testimo- 
nium  sigillum  meum  una  cum  sigillis  discretorum 
et  nonestorum  famulorum,  Tidelicet  B^rtoldi  de 
Sippe,  vices  iudicis  tenentiS|  Thilonis  Platen  et 
Conradi  de  Oalle,  qui  praemissa  omnia  et  siogula 
de  ore  meo  aadierunt,  praesentibus  est  appensum. 
Datum  ReTaliae,  anno  Domini  MCCC  tr^esimo 
sexto,  in  feste  Septem  fratrum. 


DCCLXXVI. 

Peter  Jonesson,  Vogt  zu  Wibtirg,  erklärt, 
dass  er  ein  vom  Rathe  zu  Reval  an  ihn 
gerichtetes  Schreiben  in's  Feuer  geworfen, 
den  25.  Juli  1886. 

Umnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Peter 
lonesson,  miles  et  advocatos  Wyborgensis,  salutem 
in  Domino  sempiternam.  Cum  quadam  litteram, 
per  reverendos  etdiscretos.viros,  consules  civitatis 
Revaliensis,  confectam,  super  testimonio  bonorum 
Henrici  de  Like  et  aliorum  concivium  civitatis  eius- 
dem  mihi  directam ,  in  ignem  proiecerim  et  tota- 
litär destruxerim,  tenore  praesentum  recognosco, 
quod  vigor  et  virtus  supradictae  litterae,  per  me. 
iam  destructae,  debeat  non  inmerito  penitus  aboleri. 
Ut  autem  pro  calumnia  malignantium  nichil  de 
contentis  in  destructa  littera  maliliose  resurgat,  et 
mentio  quam  omnino  reputo  detestabilem  nuUa 
flat  in  posterum,  praesentem  paginam  meo  sigillo 
dUxi  in   praemissorum   testimonium  muniendam. 
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Datum    Stocholmi,    anno  Doinini  MCCCXXXYI, 
die  lacobi  apottoli. 


DCCLXXVII. 

Derselbe  ertheiü  den  Revaler  Bürgern  das 
Recht  des  freien  Handels  in  drei  Finn- 
ländischen  Städten ^  den  SO.  September 
1886. 

liniversis,  praeseoüa  visuris  vel  audituris ,  Peter 
loDessoD,  miles  et  advocatus  Wjrborgeosis,  salutem 
in  Domino  sempiteroam.  Noverint  aniversi,  me 
hoaestis  viris,  coDcivibus  Revaliensibus,  liberam 
autoritatem  et  bonam  liGentiam  mercaadi  in  tribus 
civitatibus  absque  nllo  impedimento  dedisse,  yide- 
licet  in  Wyborch,  in  Weckelax  et  in  Wyrlax,'et 
ipsos  ibidem  una  cum  meis  subditis  in  omni  ho- 
nore  ac  reverentia  promoventes.  Datum  in  claustro 
Vrowenbercli,  anno  Domini  MCCCXXXYI,  sequente 
die  Michaelis. 


DCCLXXVUI. 

Engelbert j  Bischof  von  Dorpatj  vom  Pabste 
zum  Executor  ernannt,  erl&sst  Execw 
toriales  gegen  den  Orden,  den  15.  Nov. 
1886. 

Hingelbertus,  miseratione  Divina  Tarbatensis  eccle^ 
siae  episcopus,  executof  seu  iudex  ad  infrascHpta 
a  sede  apostolica  deputatus,  religiosis  viris,  magistro 
seu  praeceptori  et  fratribus  bospitalis  s.  Mariae 
Theuton.  in  Livonia,  salutem  in  Domino  et  man- 
datis  apostolicis  tirmiter  oiedire.  Noveritis,  nos 
litteras  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri,  domini  Benedicti,  Divina  Providentia  papae 
XII,  eins  vera  bulla  plumbea  et  fllo  canapis  more 
curla^  Romanae  buUatas,  non  vitiatas,  non  can- 
cellatas,  nee  in  aliqoa  sui  parte  corruptas,  sed 
omni  suspicione  carentes,  nomine  et  pro  parte 
reverendi  in  Christo  patris,  domini  nostri  archie- 
piscopi  et  venerabilium  virorum  dominorum  prae- 


positi  et  capitttli  Rigenais  ecdesiae  nobid  praesflo« 
tatas  per  discretum  virom  dominum  Maniuardiunt. 
dieti  domini  arcbiepiscopi  vicarium  et  eioadem 
ecciesiae  canonicum,  coram  notario  et  testibiis  in- 
frascriptis,  cum  ea  quae  decuit  reverentia,  r«oe« 
pisse,  quarum  tenor.talis  est.  (Es folgt  die  BuUe 
Pabit  ^Benedict  XU.  v.  30.  Afril  1S36,^  oben 
Nr.  DCCL2:;^1II).  Quibus  Utteria  praeseotatis  ^t 
per  nos  diligenter  inspectis,  per  infraacriptum  oo* 
tarium  coram  nobis  et  testibus  infrascriptis  in  pu* 
blico  lectis,*  pro  parte  dictorum  dominorum  arcbi- 
episcopi, praepositi  et  eapituli  Rigensis  ftiit  nobis 
humiliter  sup)>licatum ,  ut  ad  executionem  huius- 
mödi  mandati  procederemus  iuxta  träditam  seu 
directam  a  sede  apostolica  nobis  formam.  Nos 
igitur,  volentes  mandatum  apostolicum  sqpradictum, 
nobis  in  hac  parte  directum,  exequi,  reverenter, 
ut  tenemur,  vos  religiosos  viros  magistrum  sea 
praeceptorem  et  fratres.  bospitalis  s.  Mariae  dorn» 
Theoton.  in  Livonia,  absentes  tanqnam  praesentes, 
tenore  praeseotis  primo,  secundo  et  tertio  perein« 
torie  requirimus  et  monemus,  communiter  et  divi- 
sim,  vobis  nichilominus  auctoritate  apostolica,  qua 
fungimur  in  hac  parte,  in  virtute  s.  obedieotiae  et 
sub  poenis  infrascriptis  distriote  praecipiendo  man* 
damus,  quatenus  infra  statutum  per  nos  t^minum, 
videlicet  a  praesenti  die  usque  ad  flnem  mensis 
Decembris,  praesentem  immediate  sequentem,  inclu- 
sive, prout  in  calendario  numerandum,  quem  vobis 
universis  et  singulis  pro  termino  peremtorio  com- 
petenti  praeflgimus  et  etiam  assignamus  iui^la 
continentiam  litterarum  apostolicarum  et  ordiba- 
tionem  ac  mandatum  felicis  recordatioois  domini 
lohaonis  papae  XXII.,  in  litteris  eiusdem  conteoljy 
castra,  villas  et  territoria,  possessiones  et  Mimali« 
et  bona  alia  quaecunque,  ad  dictos  arch^episcopttiB, 
praepositum  et  capilulum  et  ecclesiam  Rigensen, 
ac  colonos  et  homines  ipsorum  spectantip,  quibos 
eos  spoliastis  et.violenter  occupastls  cum  ommbas 
ittribus  et  pertinentiis  suis  integre  restiMtaMS  cum 
effectu  nobis  vel  advocato  s^ßu  vicaria  eii^&deiB  do- 
mini arcbiepiscopi,   nomine  ipsius,  atque 
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ipsosqne  io  eorporal«iii  passeftsionem  ooiiiMHn  prae- 
dietoi^nv  ac  iarium  et  pertineDtian,  sine  dMcaltaie 
qaalibef,  iOfra  praedictom  tenniDum  admittere  pa- 
«iSiDe  MdealiSy  et  de  fructibus,  redditibus,  pro- 
Teotiltts  et   obveDtionibus   uuiversis,    ex  eiadem 
laedio  tettipore  perceptis,  ac  de  iUatis  ioiuriis  atque 
damnis  iofra  quatuor  meuses,  praedictum  termioum 
peruos  statutum  immediate  sequeotes,  respondeatis 
ipsis  et  satisfaciatis  competeuter,  nee  non  ab  aliis 
satisfieri  faeiatis  tisdem,  quatenus  ad  vos  et  vestrum 
aiagttlas  pertinet  responderi.    Item  vobts  magistro 
aett  praecaptori  et  fratribus  antedictis  districte  prae* 
cipimuSy   ot  ordinationes*  et  mandata,   in  litteris 
domini  lobannispapae  XXII  seriosius  contenta,  et 
de  Terbo  ad  verbum^vobis  recitata,  stodeatis  sub 
poenis»  in  dictis  litteris  apostolicis  contentis,  sine 
fraude  et  dolo  fldeliter  observari.    Nichilominns 
Tobis  auctoritate  apostolica,  quasupra,  iniungentes, 
Qt  omiieiii  obsidionem  a  civitate  Rigensi  et  eins 
peUinentiis  remo?ere  euretis,  ▼ictualia  libere  trän- 
sire  permittendo,  praelatjsque  provinciae  Rigensis, 
a  qnibns  feuda  tenetis,  obedientiam  et  iuramentum 
fldelitatis  praestare  stodeatis,    Quod  si  requisitioni 
et  mandatis  huiusmodi  non  parueritis,  et  praemissa 
nohieritis  adimplere,  vos  magistrum  seu  praece* 
ptorem  antedictum  personaliter  peremtorie  aucto- 
ritate  apostolica,  qua  snpra,  praesentibus  citamus, 
quatenus  infra  spatium  quinque  mensium,  .prae- 
dictos  quatuor  menses  per  ordinem  immediate  se- 
quentium,  quos  quinque  menses  in  princlpio  men- 
sis  Maii  noverltis  incipere  et  cum  ultimo  die  mensis 
8eptembris  terminare,  personaliter  una  cum  privi- 
legiis  Omnibus,  si  qua  super  exemtionibus  vestris 
€t  dicti  hospitalis  habetis,    apostolico  conspectui 
praesentetis,  facturi  super  praemissis  et  rccepturi, 
qnod  suadebit  iustitiae  complementum.    Alioquin 
nisi  ea  portaveritis,  illa  sedi  apostolicae  ostensuri, 
extuoc  dieta  priTilegia,  prout  dictus  dominus  noster 
sanetissimus  lohannes  papa  XXIL  suspendit,  pro- 
Buatiamus,   ea  suspensa   esse,   vos   nicfailominus 
Testris  ordinariis  subiectos.     Vobis  etiam  districte 
praeeipimus  letmandamus»  ut  fratres  praedicatorum 


et  mioorum  ordinnm,  nee  noo  religiosos  alios  et 
elericDs  seculares,  per  ipsorum  superiores  ad  prae- 
dicandum  pagaois  et  inftdelibus  verbum  Dei  missos, 
in  virtttte  sanctae  obedtentiae  et  sub  religione  prite- 
atita4|iramenti  et  eicommunicationis  sententia,  quam 
ideaii  dominus  noster  sanctisstmus  piae  recordationis 
lobannes  papa  voluit  ipso  focto  vos  incurrere,  nön 
impediatis,  sed  eisdem  potius  provideatis  de  securo 
condttGtu,  ipsis  praestando  consilium,  auxilium  et 
favorem.     Ceterum  vobis ,   magistro  et  fratribus 
supradictis  praecipiendo  mandamus,  utab  oppres- 
sionibus  et  ineommodis  neophitorum  desistatis,  ac 
ecclesias,  oratoria  et  capeUas^  in  quibus  missae  et 
alta  Divina  eisdem  neopiiitis  et  aliis  fldelibus  valf- 
ant  celebrari,  in  locis,  in  quibus  non  sunt,  per 
ordinarios  locorum  seu  per  alios  auctoritate  et 
licentia  ipsorum  ordinariorum  libere  construi  per- 
mittatis,   sub  poena  antedieta.     Item,  inhibemus 
vobis,  idagistro  et  fratribus  praedictis,   ut  eccle- 
siis'  et  ecclesiasticis  personis  oppressiones  et  in«» 
iurias,  molestias  et  violentias  non  inferatis,  arcbi- 
episeopos,  episcopos,  praeposilos,  decanos  et  alios 
ecciesiarum    praelatos  ac   personas   ecciesiasticas 
eapiendo,  incarcerando,  invadendo,  occidendo,  nee 
alias  manus  in  eos  iniiciendo  temere  violentas,  ip- 
-  sosque,  ut  componant  vobiscum,  .illas  remittendo 
iniurias  non  cogatis,  ecclesias  quoque  eorum  nee 
destruatis,  nee  incendio  concremetis,  nee  iuribus, 
libertatibus ,  bonisque  aliis  eosdem  spolietis,  tarn 
sub  praemissa  eicommunicationis   poena,    quam 
sub  aliis  poenis  et  sententiis,   in  talia  facientes  a 
sacris  canonibus  promulgatis ,  qpas ,  si  contra  fe- 
ceritis,  vos  extunc  pronuntiainus  et  declaramus 
incurrere,   sicut  idem  dominus  lobannes  apostoli- 
cus  voluit,   ipso  facto,   aliis  nicfailominus  poenis 
in  vos  ferendis^   prout  expediens  videbitur,   sibi 
reservatis.    Insuper  omnes  -  compositiones   et  re- 
missiones  novissime  buiusmodi  factas  et  faciendas, 
in  quantum  sunt  praeiudiciales  dictis  ecclesiis  et 
personis,  revocamus,  cassas  et  irritas  exnunc  de- 
crevimus,   prout  dictos  dominus  lohannes  papa 
decrevit  cassas  et  irritas  et  inanes.    Volentes  vero 
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et  pronuntiantes  eas,  quae  in  favorem  ecclesiae  et 
personaram  praedictarum  faclae  füerint  vel  flent 
impostenim  per  tos  ratas  et  'validas ,  relat  idem 
dominos  papa  TÖIuit,  et  robur  habere  perpetoae 
finnitatU/  Et  Dichilominus « orooes  coospirationes 
et  coniurationes»,  pervos  in  praeiadicium  Romanae 
ecclesiae  factas,  io  diciis  litteris  apostolicis  pleoius 
contentas,  rerocamus^  annullamus,  cassamus,  sicut 
dictus  dominas  lohannes  revocat,  cassat,  aonullat 
iurameota,  soper  ipsarum  observatione  praestita, 
auctoritate  apostolica  relaxando.  Vult  insuper  et 
maodat,  et  dos  auctoritate,  qua  supra,  praecipi- 
iDos  districte  et  maDdamas»  quatenus  omnibus 
coDiurationrbus  et  conspiratiooibus  renuntietis  iam 
dictis,  per  vos  factis,  et  ut  de  cetero  abstineatis 
ab  eisdem,  poenis  sab  praedictts,  quodque  huiDili- 
ter  pareatis  Romanae  ecclesiae  beneplacitis  et  man- 
datis,  nee  non  excommunicationem  et  quascunque 
alias  sententias,  per  eam  vel  eins  auctoritatem 
latas  et  ferendas,  sive  a  canone  sive  ab  homine 
latae  ftierint,  debite  observetis;  quae  quidem 
omnia  magister,  praeceptor,  commendatores  et  fra- 
tres  vestri  ordinis ,  .  in  iam  saepedicti  domini  Io- 
hannis  apostolici  et  fratrum  suorum  venerabilium 
ac  reverendoram,  dominorum  cardioaliuro,  prae- 
sentia,  per  iuramentum,  per  eos  praestitum» 
antedictis  coniurätionibns  et  conspirationibus 
omnino  renuntiantes,  promiserunt  firmiter  et  in- 
Tiolabiliter  observare.  Ceterum  ne  fratres  ve- 
stros^in  conflictu  vulneratos,  anleqaam  exspirent, 
interimatis,  nee  eortun  corpora  concrematis,  sub 
poenis,  in  ti^lia  exercentes  a  canone  promulgatis, 
et  quod  auguria  et  sortilegia  seu  divinationes  non 
exerceatis,  sed  baec  per  statuta,  in  vestris  capitulis 
facienda,  fieri  prohibeatis,  sub  poenis  suprascriptis, 
nuntiosque  sedis  apostoiicae  ac  procuratores  et 
gentes  praelatorum  provinciae  Rigensis  et  alios 
pro  causis  et  negotiis  ecclesiaslicis  per  terras  ve- 
stras  transeuntes  et  ad  Romanam  curiam  venientes, 
ac  yasallös  Rigensis  ecclesiae  et  alium  populum 
Christianum,  quo  minus  se  defendendo  vel  alias 
contra  paganos  infldeles  progredi  valeant  et  pug- 


nare,  non  impediatis,  sab  excommaDicatioais  seii- 
tentia  et  aliis  poenis  antedictis.'  Praeterea  po&ses- 
siones,  iura  et  libertates  venerabilis  patris  et  domini 
nostri  archiepiscopi  et  reverendoram  dominorum 
canonicorum  capituli  ecclesiae  Rigensis  et  aliarum 
ecclesiarum  suffraganearum  eiusdem  ecclesiae  Ri- 
gensis non  occupetis,  nee  occupata  detineatis,  sed 
si  qua  sunt  per  vos  occupata,   eisdem  arcbiepi- 
scopo  et  capitnlo  et  ecclesiae  restituatis  et  restitoi 
faciatis  et  procuretis,  quantum.  in  vobis  est  dando 
securitatem  praedictis  et  in  eis  recuperandis  ve- 
strum  consilium,   auxilium  et  favorem,   et  quod 
de  cetero  nicbil  occupetis  vel  usurpetis  de  bonis 
et  iuribus  praedictorum.    Idem  quoque  fieri  prae- 
cij^imus  et  mandamus  venerabilibus  dominis  ar- 
chiepiscopo  et  capitulo,  nee  non  aliis  supradictis,  si 
forte  de  bonis  ordinis  vestri  teneantaliqua  occupala. 
Cives  quoque  Rigenses  indebite  non  impediatis  in 
iuribus  et  possessionibus   suis,   et  praecipue   in 
ripis  fluminis  Dunae  et  aliorum'  fluminum  occa- 
pando  iura,  possessiooes  et  libertates  eorum,  sed 
occupata  restituatis  civibus  memoratis,  sub  poenis 
suprascriptis,   et  quod  non  solum  cives  Rigenses, 
verum  etiam  peregrinos  et  alios  Christianos,>quo- 
minus  ad  portum  Dunamundae  possint  libere  ap- 
.plicare  et  ^xinde  per  eundem    portum  intrare, 
exire  et  redire  ad  civitatem  'Rigensem ,  non  impe- 
diatis, sub  poena  excommunicationis,  quam  si  se- 
cus  feceritis  incurrere  vos  sciatis  ipso  facto,  qna- 
rum  absolutionem  sedi  apostoiicae  specialiter  no- 
veritis  reservatam.    Et  licet  virtute  iitterarnm  apo- 
stolicarum  pro  parte  dictorum  dominorum  archie- 
piscopi, praepositi  et  capituli  alias  super  praemissis 
articulis  fueritis  requisiti,  quia  tamen  executio  ea- 
rundem,  ut  praemittitur,'bucusque  fuerat  retardata, 
Vult   et    mandat   sanctissimus    pater   et  domioos 
noster,  dominus  Benedicius  XII.,  quod  secandam 
ordinationem    et    mandatum    praedecessoris    sui, 
domini  lohannis  papae  XXII.,  supradicta  mandala 
per  vos  ad  debitam  executionem  efScaciter  dedn- 
cantur.     Quare   vobis    districtius   iniungimus    et 
mandamus,  ut  praemissa  omnia  et  singola  pleaarie 
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stodcilis  ob$erT«re»  et  sk  mandaüs,  moDitionibos 

et  inhibitioiiibQS  nostris  praedictis  et  iafrascriptis 

effieatiter  pareati^,  qaod  non  possitis  de  iaobedientia 

reprebendi.    Qaod  si  forte  praemissa  non  imple- 

Teritis,    ant  aliquid   in   contrariam  feeeriüs  ?el 

mandatis  et  monitionibus  nostris  buinsmodi  imo-i 

verius  apostolicis  non  parueritis  cum  effectn,  in 

TOS,  nagislrnm  seu  praeeeptorem  et  commenda- 

tores  sive  fratres»  in  partibus  Livoniae  constitntos, 

coolradictores  et  rebelies,  quocunque  nomine' cen- 

seaatnr,  ac  in  omnes  et  singulos,.  quomodolibet 

impedientes  saepedictum  dominum  nostrum*  arcbi- 

episcopum,  praepositum  et  capitulum  sanctae  Ri* 

gensis  ecclesiae  super  praemissis  in  aliquo,   aut 

impedientibus  ipsis  dantes  auxilium,  eonsilium  ?el 

ÜEiforem,  per  se  rel  alium  seu  alios,  publice  ?el 

occolte,  quoiminus  ipsi  iura,  possessiones  et  Über* 

lates,  Tillu,  cutra,  territoria,  animalia  et  alia 

bona  qnaecunque,  ad  ipsos  et  ecclesiam  Rigensem, 

ae  eolonoa  et  homines  ipsorum  spectantia,   cum 

Omnibus  supradictis,  iuxta  praedictarum  litterarum 

aposlolieamm  et  praesentis  nostri  Processus  teno- 

rem  Kbere  et  sine  omni  difBcultate  paciflce  asse- 

qoaBtnr,   cum  fructibus  inde  perc<^tis,   et  quiete 

▼aleant  possidere,  et  ipsorum  fructus,  redditus  ac 

proTentus  cum  integritate  percipere,   restitutione 

libera  et  cum  effectu  iuris  fiicta,  nobis  seu  advocato 

seu  yicario  eiusdem  domini  arcbiepiscopi  saepius 

didi,  nomine  ipsius  domini  arcbiepiscopi  et  mensae 

praedictorum,  et  de  illatis  iniuriis  atque  damnis 

satisfactionem  possint  infra  terminos  supradictos 

obtinere,  cuiuscunqne  dignitatis,  Status,   gradus 

Td  eonditionis  existant,  ex  nunc  prout  extunc,  in 

liiis  scriptts  singulariter  in  singulos  buinsmodi, 

canonicamonitione  praemissa,  excommunicationis 

sententiam  promulgamus ,  in  qua  si  per  menses 

duos,  quod  absit,  animo  perstiteritis  indurato,  ex-, 

tone,  simili  canonica  monitione  praemissa,  ecclesias 

▼estras  et  capellas  omnes  Tobis  snbiectas  eccle- 

siastico  supponimus  interdicto,    nicbilominus  ad 

^      dggra?ationem  sententiarum,  si  contumacia  vestra 

et  rebellio  exegerit,  processuri,  absolutione  omnium 

'       LM.  U.D.  II. 


illorum,  qui  praefatas  nostras  sententias  Tel  earum 
aliquam  incurrerint,  nobis  vel  superiori  nostro 
tantnmmodo  reservata.  Vobis  autem,  magistro  et 
fratribus  supradictis,  facta  restitutione  effectuali 
castrorum ,  Tillarum*  ceterornmque  snpra  nomina- 
torum,  illisque  apprehensis  et  babitis  paciflce  et 
libere,  recognitionem  de  huiusmodi  receptione  fleri 
procurabimns,  prout  tenemnr,  cum  effectu.  Den!» 
que  praesentes  nostras  litteras  et  hunc  nostrum 
processum,  qnia  ad  gestomm  probationem  pote- 
runt  esse  necessariae,  nolumus  per  vos  Tel  aliquem 
Tcstrunk  seu  alium  quemcunque  exhibitorem  ipso- 
rum, inTito  quomodolibet  detineri,  contrarium  Tero 
facientes  praefatis  sententiis,  per'nos  latis,  prae- 
dicta  monitione  Tolumus  subiacere.  Mandamus 
tarnen  copiam  Tobis  fieri  de  eisdem,  si  eam  habere 
Tolueritis  Tcstris  sumtibns  et  expensis.  In  quo- 
rum  omnium  CTidens  testimonium  bas  nostras  de 
praemissis  fleri  iussimus  per  manum  publicam 
litteras,  ad  pleniorem  fldem  sigilli  nostri  appen- 
sione  roboratas.  Datum  et  actum  Tarbati,  in 
choro  ecclesiae  catbedralis,  sab  amio  Domini  a 
natiritlte  eiusdem  millesimo  trecentesimo  tricesimo 
sexto,  indictione  quarta,  die  XV  mens.  MoTembris, 
pontiflcatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini, 
domini  Benedicti,  Dirina  proTidentia  papae  XII, 
anno  II,  praesentibus  pluribus  honorabilibus  riris, 
dominis  HermaAno  abbate  in  Yalckenaa,  Cister- 
ciensis  ordinis,  cum  aliis  tribus  eiusdem  ordinis  fra- 
tribus,  fratre  priore  ordinis  praedicatorum,  cum  alio 
quodam  suo  fratre  in  Tarbato,  Florentio  praepo- 
sito,  Theodorico  decano,  lohanne  de  Walendorp 
custode,  lohanne  de  Viffhusen  scolastico,  magistro 
Wesselo  doctore  decretorum,  et  aliis  omnibus  ca- 
nonicis  de  capitulo,  nee  non  ricariis  pluribos  et 
plebanis  ac  capellania  ecclesiae  et  ciritatis  Tarba- 
tensis,  nee  non  Gotfrido  de  Vyfhusen,  Theodorico 
de  Daten,  militibas,  ac  aliis  quam  pluribus  Tasal- 
lis,  consulibus,  civibus  eiusdem  ecclesiae  et  ciTi- 
tatis  Tarbatensis,  nee  non  canonicis,  dominis  lo- 
hanne de  Molendino  offlciali,  lohanne  Brilo  custode, 
Hermanno  de  Sobelisse  Hapeselensis,  ac  lohanne 
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Rdmien  Tarb^tensis  dioc^sis,  Tbiderico  deWItting^, 
flaiberstadensis  tliocesis  publica  noiarius  (sie),  et 
aliis  lnHiribus  ad  praetnissa  ^peciaHter  Tocatis  et 
T^gatia. 


DCCLXXIX. 

OUais,  Bt$ehdf  van  Revah  ertkeiü  Nachlass 
tmi  Pßmtemeti  ^tum  Besten  des  Reval- 
sehen  BafetAaues,  d.  26.  December  1336. 

liDiversis  Christi  fidelibus,  praesentia  Tisuris  vel 
audituris,  Olavus,  miseratione  Divina  et  apostolicae 
sedis  gratla  episcopus  Revaliensis,  salutem  in 
omnium  salvatore.  Cupientes  devötipnem  fldeliutn 
In  Bei  servitio  ferventias  accendi  et  in  eo  per  am- 
plius  augmentari,  .omnibus  vere  poenitentibus  et 
confessis,  qui  ad  structuram  portus  Revaliensis 
civitatis  manns  adiutrices  porrexerint,  de  omnipo- 
tentis  Dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolonim  eins  auctoritate  confisi,  quadraginta 
dies  indulgentiarum  de  iniunctis  sibi  poenitentiis 
misericorditer  in  Domino  relaxamus.  Indulgentias 
etlam  reverendi  fratris  nostri,  domini  Engelberti, 
episcopi  Tarbatensis ,  pro  dicti  portus  structura 
dataSy  ratificamus  et  tenore  praesentium  confirma- 
mus.  Datum  sub  sigillo  nostro  in  curia  Kannisar, 
adno  Domini  millesimo  CCCXXX  sexto,  die  beati 
Stephani  protomartiris. 


DCCLXXX. 

Bruchstück  eines  Berichtes  über  Verhand- 
lungen der  Nowgoroder   mit  den  Deut" 
sehen  daselbst    über    Güter,    die  Jenen 
,  geraubt  waren,  v.  J.  1337? 

.  •  •  wi  beide  Got  und  kerken  wolden  hebben 
tfi  ge  .  •  •  •  dat  wol  dat  gi  er  us  nich  wol  don 
willen.  Des  Wille  wi  ein  -dtnc  slan  und  neimen 
se  in  mit  gewelde.  Als  wi  dit  horden  do  ginge 
wi  in  de  kerken,  beide  mester  (?)  und  . . .  gen,  als 
wi  dat  weder  s.tan  wolden,  met  nnser  macht.    Hir 


Md  binnen  Ueven  de  voriyenoMMfden  Ryseea  de 
nacht  in  deme  höre,  und  letet  uns  belegen  met- 
bodelen  und  ....  voir  vor  de  kerken  and  ne  leten 
neinen  man  ut  kernen,  it  ne  were  mit  erem  willen, 
und  geven  uns  manich  snode  woit,   und  repen: 
bringet  as  Cryde,  wyn  und  mede  we  ....  vede 
solen  doch  moi^en  Walteren  vor'  unsen<  veüen, 
und  geven  uns  snode  rede  also  vele,  daft  wft  nam- 
mer  to  willen  clagen  ne  kunnen»     Des  morges 
slogen  se  ein  dine.    Do  gi  •  ^ « «  de  oüs  bewar- 
den  und  loveden  ein  gifte  and  be4en  se,  dat  ae 
dem  bischoppe  nnd  dem  borchgreven  und  dem 
bertogen  gcfte  loveden  van  unser  wegene,  «ppe 
dat  se  use  • .  i.  •  ae  to  dinge,  und  senden  ans  dar 
nt  de  setven  boden  und  ocb  andere  RTBcen  dir 
mede  in  nn^en  bof.     Des  sante  wi*  fwe  man  ater 
kerken  van  den   oldesten   te   en.   -Do   apreken 
;  •  .  •  newilt  der  slotele  nich  a»beren^    Dea  ant- 
worden  wi  und  spreken:    »6i  heren,  denket  an 
»Gpt  und  an  iuwe  zeile,  wente  wi  also  wol  kär- 
gsten lyde  sin,  alse  gi,  und  bidd  •  •  •  •  ne  vorst6* 
»ren,  wente  wi  mit  den  Nogardern  lawenhanden 
»besloten  sin.«    Do  spreken  Rjacen :  »Wiat  dagea 
»vele  wort.    Gaat  hen  nnd  hebbet  ein  kort  berat 
noii  inwen  b  . . . .  nich.«     Des  • .  •  •  md  beiden 
XX  packen  en  nter  kerken  toe  antwordende  to 
eiaempaiide  tortiit,  dat  se  siehvil  wel  bedecbMi, 
uppe  dat  se  ns  de  slotde  leten  ....  in  dat  disc 
vor  anse  wisesten.    Des  quemen  de  sulTen  b^dea 
wedder  nt  deme  dinge  in  unaen  bof,  and  apreken : 
»Grote  Nogarden ,   beret  sich  en  bannet  ov er  ju 
»nnd  willen  ....  und  vor  beidet  im  nein  gat  oter 
^kerken  to  bring^de,  dat  deine  noch  dal  grote, 
»it  ne  si  mit  usme  volborde.     So  we  dit  breke 
»den  wil  wi  holden  vor  einen  . . ,  •  «Vo'rt  ncr  vor- 
boden  se  uns,   dat  nein  man  «t  deme  bore  ne 
ginge,  mer  twe  man  mit  eime  bMele,  as  io  ko- 
pende   to  elende  und   to  drinkende.     Yort  mer 
spreken  d  . .  • .  de  rovere  und  omme  dat  Got  und 
umme  flerborde   bere  lo   bringende  wil   gi    lif 
und  got  beholden.    Do  spreke  wi:  •m  siot  g^ste 
dar,  so  wol  alse  bir,  nnd  ne  beb  ...•    use 
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boden^to  cter  Nafwe,  ta  Revele,  lo  V«lin  und  lo 
Bavb«l0»  US«  Doih  m  to  openbareiid^.»  Des  gev^n 
se  ea  eiD9ii  Ryaceo  oaede  to^seode  und  to  horeadB 
üd  to  voroem  •  •  • .  likes  wocven.  Des  Yorwor- 
jiB  se  Trentlike  breve  y$o  den  yorbenomeden  sto- 
deo  an  de  Mogarder.  De  breve  spreken :  »den 
>scadeo,  den  gi  latfen^n  under  deme  huse  to 
^r  Narwe,  de  is  us  van  al  useme  herben  let, 
»und  wolde  gi  deme  Dyscea  copmanne  dar  sciilt 
>Wime,  so  dede  gi  eme  unrechte,  went  he  un- 
»sehnldißh  is  und  biddet  in  dat  gi  den  copma 
»%  • . .  cyssinge^«  Vor  mer  so  slogen  us  de  Bjrscen 
binnen  der  bodes^hap  einen  man,  dot  vor  user 
porten.  Dil  clagede  wi.  Do  spreken  se:  »dat 
j»hebbet  unse  drunkene  lüde  gedan.  • .  •«  Hir 
nede  was  m  gerichtet.  Hir  na  quemen  use  bo* 
den  weder  to  Nogarden,  und  wojden  geladen  vor 
de  wisesten  in  dat  dtnc,  und  oppenbarden  ere 
bodeschop,  und  leten  de  breve  lesen  • .  •  •  spreken 
se  und  rcfen :  dit  is  perment  blikt  und  wort,  hedde 
gi  US  de  mMder  und  dat  gut  gebracht,  dar  were 
uns  mede  gebolpen,  und  hopet  dat  wi  de  Rossen 
kegea  vunden  hebben  •  •  •  •  sanden  se  boden  to 
UDS  in  den  hof  de  spreken :'  «Velebracht,  de  den 
mort  gedan  heft,  und  Herber,  de  in  deme  scepe 
was,  de  butinge  mede  up  gebort  heft,  de  weren 
copljrde  und  geste  •  •  •  •  disse  mort  up  in  geko- 
men,  und  escheden-datgut,  dat  en  genomen  wart^ 
und  Yer  man  ei^  ut  to  gevende  van  den  besten  vor 
ifi  hovede.  Po  spreke  wi :  doit  wol  und  ....  se 
US  richten  na  der  crysekussinge  und  ne  don  uns 
neine  weide,  wente  wi  unscyldich  sin.  Dit  dede 
se  und  quemen  wedder  und  spreken:  >de  bischop 
»und  de  amesnifike  de  .  ^  • .  und  de  meinen  No- 
^rder  de  kebbet  us  to  ju  gesand,  dat  gi  so  v^Ie 
*godes,  also  unsen  brodern  nomen  is,  scholen  ut. 
»tegen  ta  einem  pande.«  Do  beide  wi  se,  se  noch 
eins  vorniM^nde  • .  •  •  und  wert  in  den  breven 
und  in  der  cr/scissjrnge :  wat  rovere  unn  mordere 
neimen,  dal  wi  dat  ut  geven,  so  moiste  wit  don. 
Des  seed«n  wi  us.  Dar  na  quemen  se  weder  und 
*  •  •  •  in  . .  •  •  uns  gewiesen.     Grote  Nogarden  is 


des  to  rade  worden,  dat  se  iummer  also  vele  godes 
hebben  willen  to  einem  pande ,  als  eren  brodern 
nomen  is ,  also  vele  als  gi  Uf  und  .gut  behalden 
•  •  •  •  dat  seget  us ,  'so  wil  wit  in'  neimen  met 
eime  here.  Dit  moste  wi  bi  noH  overgeren  und 
vrageden  se  umme  de  summe  des  godesj  do 
makedeu  se  de  summe  vele  boger  •  • .  •  to  Revele» 
Des  brocbte  wi  mit  groter  moie  de  summe  uppe 
eren  marct;  dar  to  kostet  us  wol  €  marc  an  gifte 
gegen  de  weldegers.  Des  brochten  wi  an  wäre- 
to  hope  ....  und  brochten  den  Rysen  dat  gut 
vor  engen.  Des  quemen  de  sakewolden  mit  wel- 
degen  Ijden  und  wolden  dat  gut  genomen  hebben. 
Do  spreken  wi:  »dat  gut  ne  wil  wi  neimanne 
».  •  •  •  vorworde  lyid  uppe  crysekyssinge.«  Des 
worden  VI  man  van  usen  oldftsten  in  dat  djnc 
geladen.  Do  spreken  de  Mogarder:  »dat  sylver 
»und  dat  want  sal  besegelen  de  borchgreve  •  •  •  • 
»und  dat  sylver  schal  men  bringen  deme  abbate 
»van  sunte  luriane,  und  dat  want  in  sunle  Nicor* 
»}aus  kerken  to  ligende  to  einedt  pande  to  sunte 
»Jacopes  dager.«  Hir  un  binn  •  •  •  •  umme  ere 
got;  wert  en  dat  so  neimet  gi  dat  inwe,  und 
werdes  en  nich,  so  is  grote  Nogarden  des  weldich» 
wene  se  dat  gut  to  keren  wil.  Hir  up  heft  uns  de 
namestnicke  d  •  .  •  •  greve ,  de  hertoge  und  de . 
sakewolden  dat  cryse  gekusset,  us  und  deme 
gaste  velich  to  wesende,  to  kopsliaigende,  to  ko* 
mende  und  to  varende,  sunder  hindemisse  binnen 
des  ....  des  moste  wi  beide,  iunc  und  olt,  en 
dat  cryse  wedder  küssen,  dat  neiman  binnen  des 
me  dage  dor  des  godes  willen  neuen  anevanc  noch 
pand  möge  don,  ne  spreken.  Du  .  •  •  •  als  wi.li£ 
und  gut  holden  wolden.  Des  sehen  dages  na  der 
crysekyssinge  deden  de  zakewolden  einen  overiop 
up  usen  olderman,  und  up  sine  wisesten  mit  ge 
.  •  •  •  besloten  gelegen  user  seistieb  und  hundert 
in  deme  bove  van  sunte  Katerine  dage,  wente 
achte  dage  na  lychmissen,  do  hadde  wi  disse 
sake  geendet  und  ge  •  • « . 
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dcx:jlxxxi. 

Die  Sendeboten  Lübeck^ s  und  Gothlamts 
schliessen  in  Veranlassung  vorstehender 
Verhandlungen  mit  Nowgorod  einen  Ver- 
trag  ab,  den  17.  Mai  1838. 

Dat  si  witlic  al  den  laden,  de  dessen  bref  höret 
und  set,  also  de  boden  sint  komen  van  over  se, 
van  Lnbeke  her  Marcwort  van  KosTelde,  van  Got- 
lande  her  Wenemer  van  Essen,  van  des  groten 
.  koninges  v^egene  Philippe ,  van  der  Novgardere 
wegene  Andre,  nnd  Philippe  und  Pavel,  und  An- 
sen,  und  Mikule  mesenick  Felipe,  und  bebbet  ge- 
dedinget  vor  dem  biscope  van  Darbete,  vor  hern 
Hinrike  van  Plessecouwe  van  des  meste^s  wegene, 
und  vor  hern  Woldemer  van  Dblen,  und  vor  hern 
lohanne  van  IxkuUe,  und  vor  hern  Engelbrichte 
van  Tisenhusen,  vor  hern  lohanne  van  dem  Le- 
venwaide,  vor  hern  Elilharde  van  Wrangele,  umme 
dat  WoIIns  dot  geslagen  wart,  und  umme  sine 
kumpane ,  de  geslagen  worden  in  deme  koggen, 
und  umme  Wolluses  gut.  Dar  ne  scal  de  gast 
nicht  mede  to  donde  hebben;  also  deme  gaste 
Bin  gut  genomen  is,  dat  scolen  se  weder  geven, 
und  WoUeses  kindere  und  ere  kumpane,  de  ne 
scolen  mit  deme  gaste  nein  dont  hebben,  se  scolen 
sik  beweten  mit  eres  selves  sacwolden,  mit  Hinsen 
Yeltberge.  Is  dat  sake,  dat  Hinse  kamt  in  der 
koplude  stede  ofte  in  ere  richte,  men  scal  en 
upholden  unde  don  en  witlic,  und  man  recht  over 
em  geven  na  der  crucekussinge.  Also  Herbert 
was  mit  Wollusse  in  deme  coggen,  dat  scolen 
Wolluses  kindere  sulven  beweten  mit  Herborde, 
darne  scal  de  gast  nicht  mede  to  donde  hebben; 
wan  Herbort  kumt  of  desse  sit  der  se,  et  si  to 
Darbete  ofte  to  Velin,  man  scaPet  to  wetene  don. 
De  sacwolde  sal  sick  beweten  mit  den  sackwolden : 
also  de  twe  m^n  geslogen  sint  in  der  Nu,  dar 
scolen  de  koplude  recht  over  geven  na  der  cru- 
cekussinge, also  de  Dudessch^  slagen  wart  to 
Winnacbten,  dar  scolen  de  Novgardere  recht  over 
geven  na  der  crucekussinge,  und  de  sacwolde  scal 


sick  mit  deme  sacwolden  beweten.  Is  dat  sake, 
dat  hir  nach  ein  ungemac  schege,  it  were  van 
dotslage  ofte  ander  slachtinge,  dar  ne  scal  de 
gast  nicht  mede  to  donde  hebben,  de  sacwolde 
scal  sik  beweten  mit  dem  sacwolden.  De*  gast 
scal  hebben  einen  reinen  wech,  sunder  hindernisse 
und  sunder  pandinge,  de  Dudesche  gast  und  de^ 
Rusesche.  Weret  sake,  dat  de  Novgardere  ein 
orioge  kregen  mit  dem  koninge  van  Sweden,  oder 
mit  des  koninges  mannen  van  Denemareke,  ofte 
mit  deme  stiebte  van  Darbete,  ofte  mit  deme  bi- 
scope van  der  Rige,  ofte  mit  dem  biscope  van  Osele, 
dar  ne  scal  de  Dudesche  kopman  nicht  me  to 
donde  hebben,  he  scal  einen  reinen  wech  hebben, 
beide  to'  lande  und  to  watere,  sunder  hindemissef . 
Hir  up  desse  vorbenomd^n  sake  is  dat  cmce  ga» 
küsset,  und  uppe  de  olden  breve  und  oppe  den 
olden  vrede,  war  ein  sake  up  steit,  dar  scal  men 
se  richten.  En  tuginge  desser  dink,  so  hebbet 
de  vorbenomeden  riddere  und  Woghen  (?),  en  vogct 
des  erliken  hern  van  Darbete,  ere  ingesegele  vor 
dessen  bref  gehangen.  Desse  is  gescreven  na  Co- 
des bort  dusent  jar,  drehundert  jar,  acheondnlri- 
tich  jar,  des  sundages  vor  unses  Heren  himelvart. 


DCCLXXXU. 

Waldetnar,  Junker  und  Erbe  von  Däne- 
mark,  ertheiU  der  Stadt  Greifswald  ein 
Privilegium  zum  Handel,  auch  nach  Esth- 
land,  den  10.  Juni  1338. 

Umnibus  praesens  scriptum  cernentibus  Walde- 
marus,  Dei  gratia  domicellus  et  verus  beres  .re^^i 
Daciae  ac  dux  Estoniae,  salutem  in  Domino  sem- 
piternam.  Ad  rei  infra  scriptae  flrmam  inemoriam, 
et  ut  eius  veritas  in  perpetuum  darius  elucescat, 
tenore  praesentium  recognoscimus  et  constare  volu- 
mus  praesentibus  et  ftituris,  quod  nos,  matura  de- 
,  liberatione  praehabita,  nomine  dilecti  firatris  nostri 
Ottonis  et  nostro,  viris  nobis  dilectis,  consnlibos 
et  communitati  civitatis  Gripswold,  quibus  propter 
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molta  beneiicii  et  commodai  nobis  el  oostris  pro« 
genttoribas,  et  rnaiime,  com  magis  opus  immiiie- 
bat,  ab  eis  grataice  impeDsa,  siunaft  amplius  prae 
ceteris  «pecialiter  incliiuiti.  CoBcedimus  eisdem 
omoibas  burgeosibiis  praedietae  civitatis  er  gratia 
special!,  prout  in  priTilegiis  dileeti  nostri  patris 
Christoferi  et  sui  firatris  Brici,  qaondaiD  i^egam 
Daaorain,  nobis  exbibitis  et  osteosis,  ipsis  extiterat 
lodultDin  et  concessniD,  plenaiD  libertatem  veaiendi, 
visitaDdi  et  applicaodi  omnes  puUtcos  portiis  regni 
Daeiae  com  suis  oaTibos,  rebus  aliis  vel  mercibus 
qaibaseooqoe,  et  ubi  eis  in  praedicto  regoo  magis 
manere  phcoerit;  res  soas  vendeodi  vel  pro  aliis 
permotandi,  res  vero  sie  emtas,  caiuscanque  ge< 
neris  foerint,  libere  educere  poteront ,  ita  tarnen, 
qood  hoiosmodi ,  rerum  snarum  eductio  flat  de 
scitn  advocatorom  nostrorom,  qoi  praesentes  as- 
sistont,  et  si  per  nos  commonis  interdictio  de  re- 
bus edocendis  intimata  foerit,  illam  uoa  cum  no- 
slris  servare  teneantor.  Raddentes  etiam  eos  in 
praemissis  in  toto  praedicto  regoo  seo  praedicti 
regni  partibos  de  omnibus  rebos  suis  et  mercibus 
ab  omni  exactione  ^t  angaria  telonei  omnibus  tem- 
poribus  vitae  oostrae  et  dictt  fratris  nostri  liberos 
et  sointos.  Insuper  damui  et  concedimus  eisdem 
coDsoIibus  et  burgensibos  in  Gripswold  liberam 
fiicoltatem  de  suis  eligendi  et  slatoendi  in  nondinis 
Scaniae  tempore  piscationis  advocatnm,  qui  habeat 
in  soos  bui^enses  et  cives  ac  ceteros  eis  in  sua 
advocatia  commanentes  qoamlibet  iurisdictionem  de 
alto  et  basso,  iudicandi  et  corrigendi  in  causis  su- 
perioribos  et  inferioribus»  etiam  sententia  capitali. 
Indalgentes  nihilominos  consulibos  et  civibus  prae- 
dietae civitatis,  quod  ibidem  in  campo  seu  spatio 
dicto  Yitlen,  quod  ipsi  ab  aotiquis  temporibus 
Vetroactis  possederunt,  nullus  hominom  bodas  fa- 
eiat,  nisi  advocatns  et  cives  praedicti,  et  quos 
iidem  consules  cum  ipsornm  civibus  inibi  sub  eo- 
rom  advocatia  morari  et  bodas  facere  permiserunt 
et  permittunt  ex  favore  speciali,  qui  praemissis 
vittis  et  bodis  suis  nti  debent  perpetuis  temporibus, 
com  omni  nostri  consuetodine  et  Itbertate,  quem- 


admodum  borgenses  Lobicenses  suis  in  dicta 
terra  Scaniae  hactenos  sunt  perusi,  et  ibidem  abs- 
que  infestatione  cuiuslibet  nostri.  advocati  cum 
suis  mercibus  libere  permanebunl.  Addidimus 
etiam  eisdem,  ut  si  qui  de  dietis  burgensibus  in 
Gripswold  in  parttbus  praedicti  regni  Daeiae  nau- 
fragium  passi  ftierint,  qood  absit,  damus  et  con- 
cedimus eis  liberam  potestatem,  conservandi  bona 
sua  et  recolligendi,  quamdiu  et^  quomodo  ipsa  per 
se  ipsos  vel  per  alios  salvare  poterunt  sive  in 
mari  vel  in  ripa,  volentes,  ut  nuUus  advocatorum 
nostforum  vel  ofBcialium,  in  quacumque  parte  prae- 
dicti regni  constitutus,  ipsos  contra  baec  praemissa 
omnia  audeat  vel  valeat  molestare.  Item  dicti  bur- 
genses  de  Gnpswold,  portus  quoscumque  commu- 
nes  regni  praedicti  exire  volenles,  ostensis  suis 
litteris  nostris  advocatis,  fldem  faciant  suis  iura- 
mentis,  si  requisiti  fiierint,  ne  bona  deducant 
aliena,  et  deinceps  sine  impedimento  et  protracta- 
tione  qnalibet  abire  poterunt  nostri  cuiuslibet  advo- 
cati. Singulariter  autem  assecuramus  eosdem  per 
terras,  Estoniam  videlicet  totam  et  Wirooiam,  ns^ 
que  ad  fluvium  Narowe,  et  d.einde  versus  Nogar* 
diam,  ne  quisquam  eos  sive  in  mari  sive  in  terris 
in  se  vel  in  suis  praesumat  aliqualiter  molestare* 
Ipsos  etiäm  burgenses  in  Gripswold  ab  emptione 
sepulturae,  quae  vulgo  erthkoap  vel  ertwim 
dicitur,  prae  aliis  liberamus.  Unde  per  gratiam 
dicti  nostri  fratris  et  nostram  districtius  inhibemos, 
ne  quis,  cuiuscunqne  conditionis  sit  aut  Status, 
ipsos  burgenses  de  Gripswold  super  buiuamodi 
gratia  eis  a  nobis  indulta,  praesumat  aliqoatenus 
molesUre,  seu  in  aliquo  perturbare,  prout  vitare 
nostram  voluerit  uUionem.  Insuper  promisimns 
consulibils  et  communitati  praedietae  civitatis,  quod 
quam  cito,  cooperante  nobis  gratia  Dei,  fratrem 
nostrum  praedictum  aut  nos  praedicti  regni  paci- 
flcam  possessionem  adipisci  contigerit,  ex  tünc  per 
dictos  consules  requisiti  praesens  Privilegium,  sicot 
Jn  omnibus  suis  clausulis  et .  conditionibus  conti^ 
nelur,'  innovabimus,  sine  aliqua  dicti  fratris  nostri 
aut  nostra  contradictione ,   nuliis  super  eo  donis 
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tat  praerogatiTis  exqaisitis.  In  quorum  omniiui' 
praemissoruai  e?ideDS  testimoiiium  praesens  scri- 
ptam  Dostri  aigilii  iqppensione  fecimus  commanirü 
Datum  Gripeswold,  anno  Domiai  MCCCXXX  octa?o» 
qnarto  idus  Innii,  praeseotibus  rcferendo  in  Christo 
palre,  domino  Swenone,  Arasiensis  ecclesiae  epi* 
scopo»  domino  Gerberto,  canonico  ibidem,  lohaane 
Becker  el  Wilfaelmo  Petersnn,  famulis,  testibus, 
ad  praemissa  voeatis  specialiter  et  rogatis. 


I>€C[iXXXIII. 

Johann  y  Bischof  von  Curlandy  und  O.  M. 
Eberhard  von  Munheim  bestimmen  die 
Grämen  zwischen  ihren  Territorien, 
den  8.  Septbr.  1888. 

In  deme  name  Goles,  amen.  Wi  bruder  lobaon, 
von  der  genaden  Gddes  ein  bisscop,  broder  Hen^ 
rieb  von  Havel,  prowest,  broder  Conrat  von  Go* 
tingen,  deken,  broder  lohann  Lange,  tumhere,  und 
dat  gemeine  capitel  der  tnmheren  to  Curiande; 
broder  Everhard  von  Munheim,  meister,  broder 
Reiner  Mumme  to  Velin,  broder  üerman  Gutacker 
to  Goldingen,  broder  Henrich  von  Hanover  to  Rige 
knmture ,  und  dat  gemeine  capitel  der  Dudeschen 
brodere  to  Liflande,  toener  ewigen  gedechtnisse 
4oen  kunt  allen  luden,-  die  nu  sin,  oder  hir  na 
konen,  an  deser  gegenvrerdiger  scrift,  dat  wi  von 
der  genaden  Godes  allen  lantkief,  die  gewesen 
hevet  tuschen  den  stiebte  von  einer  wegen  und 
dem  orden  von  andere  wegen  bit  herto  to.  Cur* 
lande,  hebben  vruntliken  vorliket  und  die  laut 
mit  wissen  termten  beseheden  in«  also  getaner 
wise,  als  hir  na  bescbreven  is:  $  1.  Erst  die 
•cheduoge  tuschen  Duvenalken  und  Birsine  von 
euer  wegen,  und  Dupplen*)  von  andere  wegenj 
an  deine  see  Durben  to  beginnene ,  da  cruce  ge^ 
»aket  sin,  bi  der  wisch  Bredeme,  die  bliven  sal 
2U  Birsine,  niderwart  in  dem  alden  wege,  die  be* 


eruciget  is  dor  die  willnisae  zu  gande  bit  in  die 
beke  Yedone,   und  die  beke  ufwart  bit  n  dtn 
bruche^},   dat  is  zusehen  den  dorpen  Pondik^i 
und  Papundiken«    $-2.  Vortmeir  die  sohedange  zu- 
sehen Jewaden,   ZMtvky  Zerwe  und  llmede  von 
ener  wegen,  und  zusehen  Pmszen,   Carkele  und 
Zyntere  von  andere  wegen,  is  dat  selve  brach 
zusehen  Pundiken  und  Papondiken ,  die  richte  ni- 
der  zu  gande,  bit  zu  der  brüggen  des  dorpes  Ze^ 
den;  von  der  bruggen  vort  den  ziip  niderwart  bit 
in  die  beke  Zynthere,  die  selven  beke  vort  nider 
bit  zu  bomen,   die  becruciget  sin.    Von  den  bo» 
men  dor  die  wUtnisse  die  richte  zu  gande,  bit  zu 
anderen  bomen,  die  becruciget,  up  der  Aloiste  «)• 
Von  den  bomen  über  die  Aloisle  und  die  richte 
vort  zu  gande,  bit  uf  die  beke  Ryva»  äko,  dai 
dat  dorp  Zalenen  blive  zu  der  luchteren  hast,  und 
vort  die  selve  Ryva  nider  bit  int  meer,  also  dal 
von  see  Dorben  vorgenomet   nider  zu  gande  int 
meer,  in  der  wise,  aUr  vor  beschreiten  is;  wat  zu 
der  luchteren  haqt  is,  höret  dem  stiebte,  wat  zu 
der  vorderen  haut  is,  boret  dem  ordeo,  ane  allene 
dat  beide  ackere  und  wdscfae,  die  uf  der  Ryva  sin» 
an  beidenthalven  der  hecke  dan  orden  zuhören. 
S  3.  Vortmer  alle  dat  recht,  dat  daz  stidite  hadde 
an  den  dorpen  Adzen  und  Pewenseme,  is  dem  or* 
den  gelaten  in  eine  widerlegunge  der  termen  Pro- 
szen  ^).    S  4.    Vortmeir  die  schedunge    zusehen 
Jameiten  von  ener  wegen,  und  Appraten  von  ander 
wegen,  beginnet  an  bomen,  die  becnicigel  sin,  uf 
eine  siip,   die  betet  Agmennewalke')  up  Curacb 
und  vluiit  in  die  Aloust^    Von  den  bomen  linen* 
recht  zu  gande  upwart  dor  die  wiltnisae  bit  uf 
die  beke  Ryva,.  dar  die  beke  Marra  vlol  in  die 
Ryva.    S  6.  Mer  die  schedunge  znschen  Appraten 
von  ener  wegen,  und  Basenpothe  von  andere  we- 
gen, is  von  dem  sipe  Agmennewafte  iriier.  die 


a)  In  dem  TraaefttiBt  tob  1551 :  „Dobleo: 


b)  Da«. :  „upwarts  bet  to  dem  brocke.' 

c)  Das.:  „uff  der  beke  Alouste/^  • 

d)  Das.:  j>des  landes  Praszeo.^V 

e)  Dat. :  „Acknetttweicke.«' 
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Alojrste,   dar  bone  MMioigMistai;   von  den  bb« 
men  aber  zu  gaode  bit  uf  die  beke  Tebbere, 
da  ecbter  bomen  becniciget  sitL    S  6-  ^ber  die 
schedaoge  toscheo  Lipe,   Birsegalwe  unde  Jawa* 
den  von  ener  wegen,  and  Hasenpoth  von  andere 
viregen,   is  von  den  selven  bomen  becruciget  uf 
der  Tebbere;   die  richte  mittene  die  Tebbere  uf 
waits  boTeu  dat  ^bos  zn  gaude  za  bomen,  die  be- 
emciget  ain  «f  der  TeM^e ;  von  den  bomen  die 
wiltoiMe  dor  zi  gande ,    bit  uf  die  beke  Ladce, 
dar  bcnne  becruciget  sin;   ve«  den  bomen  über 
die  selwn  bdce  und  vort  zu  gande  dor  die  wilt- 
lisie,  bit  uf  dieAIouste  bi  dem  lande  lurselem'), 
da  bome  becmcigvt  sin.    Und  dat  is  die  schedunge 
raseheu  Haseopothe  von  ener  wegen  und  Boien- 
«ome  von  andere  wegen.  Yortmeir  von  den  selvan 
bomen  liccrudigete  bi  Jursalem  op  der  Aloyste,  die 
richte  mittene;  die  selven  bek«  Aloyste  nider  zu 
gande,   bit  iH  der  beke  Lappeine,  dar  die  Lap- 
pdne  vlut  in  die  Aloyste.    Wat  dar  binnen  be« 
grepen  is>  boret  dem  bus  zu  Hasenpothe  zu,  wat 
diar  bulen  fs,  boret  dem  orden  zu.    $  7.  Vortmer 
4ie  fickeddn^  ruseben  lursalem  von  ener  wegen 
und  Oalvetfi  von  andere  wegen,  is  die  sip  Acmen* 
newalke,  als  be  vlut  in  die  Aloyste,  unde  4\e  selve 
rip,  als  bi  vlut  in  die  Waipe.    Tort  die  selve  beke 
Waipe  up  wart  is  ein  scbedunge  zusehen  den  lan- 
den WaipAeden  von  euer  wegen,    und  Parbonen 
iwn  andere  wegen,  bit  zu  dem  bruche ,  dar  si  «t 
komet,  und  dat  brach  up  wart  scheidet  Azen  «} 
md  Parbonen.    $  8.  Vortmer  die  scbednnge  zu* 
sehen  Jamtiten  von  ener  wegen ,   und  Lippaiten, 
Arabien,  Bässen  von  andere  wegen,   is  ein  sHp, 
Ae  betet  Lepewatk  ^),  die  da  geit  in  der  wiltniase 
znseben  Inmeiten  und  Lippeiten  zu  der  luehteren 
baut  in  ^lie  Lappeine,   und  die  Lappaine,   als  sie 
tort  vlut  in  ^Ke  Aloyste,  und  die  selve  siip  als  be 
geü  zu  der  Torderen  bant  bit  zu  cruoeu,  von  den 


crücen  vort  in  die  Marra;  vort  die  richte  mittene 
in  dem  mittelsten  stränge  der  Marra  zu  gandn» 
bit  in  die  beke  Ryva.    S  ^«  Vortmeir  die  beke 
€reie  scheidet  die  lant  Aiswangen  und  Edewalen, 
bit  in*^ie  beke  Edewalen;  die  beke  Edewalen  vort 
nider  bit  zu  der  wisch,  Edewalen  genant^  da  die 
dte  ganck  der  bdce  Edewalen  was.    Bi  dem  alden. 
gange,   als  he  becruciget  is,   zu  gande  über  die  . 
vorgenanten  wiSch  Edewalen,    bit  in   die   beke"^ 
Hasowe ,  vort  von  dem  ubersten  teile  des  sipes 
Croie  bi  dem  sipe  Nowade  genant  zu  gande  boven 
4em  dorpe  Pusteren ,  bit  in  die  beke  Ais^angen. 
S  10.  Vofimeir  s^soben  Tigwen  unde  Normen  is 
die  schedimge  die  sHp  tiA^men  von  der  Winda 
vort  uf  dorch  die  beide.    S  <!•  Vottmeir  zusehen 
Karielanken   und  Normen   is  die  schedunge-  die 
ziip  die  negest  is  Karielanken,  bi  0  der  vort  Ka- 
rielanken in  die  Winda  und  vort  uf,  bit  zu  der 
munde  der  beke  Abowe;    also  wat  dar  is  von 
ackere  und  von  wischen,   bort  dem  Orden  zu. 
Mer  die  beide  und  die  walt  sint  gemeine  deme 
stiebte  und  dem  orden.     Vortmer  die  Abowe  üf 
bit  zu  deme  sipe,  die  is  ein  schedunge  zusehen 
Cervicalle  und  dem  dorpe  Abowe,  als  sie  sprechen 
up  beiden  siden.     S  1^*   Vortmeir  zusehen   deto 
landen  des  stichtes  und  des  commenture  von  der 
Winda  is  die  schedunge  die  siip  Bestien  von  der 
Winda  up  wart  zusehen  der  Üdrende  und  6arde- 
mecce  ^),  also,  dat  die  Mamespintes  ^ )  blive  mit  der 
Udrende   zu  der  vorderen  haut,   und  die  wisch 
Gardemecce  blive  zu  der  luehteren  bant,  und  also 
vort  die  richte  bit  uf  die  verpen,   dat  zu  Dude 
betet  ein  borst;   die  verpen  ufwart'  bit  zu  Jades- 
waden ,   von  Jädeswadeii  bit  zu  Sagarespytksten, 
von  Sagarespyrksten   bit  zu   eme   groten  steine 
achter   Sagothe™);   von  deme  steine  bit  zu   der 
see  Clamken  »};  von  der  see  bit  in  die  Lusa,  von 


f)  Jaraselen. 

gl  Adsen. 

h)  Lepewifckeoe. 


f)  benedden. 
k)  Kardemette. 
1)  Mamesputtes. 
m)  Zagaten. 
n)  Klaniken. 
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der  see  Losa  bit  zu  Nabotes»)  muode  an  dem 
meer.  Zu  gezacnisse  und  ewiger  veftteotuige  dis* 
ser  varbeschrevener  dinge  hebbe  wi  vorgenaotea 
dissen  brief  besigelt  mit  anseo  ingesigeleo.  Disse 
diog  sin  gesehen  and  disse  brief  is  gegeven  an 
den  iaren  Gotis  gebort  dasifit  drie  hundert  acht 
und  drittiefa,  zu  Goldingen,  an  unser  vrowen  tage 
der  leitsten. 


DCCLXXXIV. 

Jtas  Curländische  Damcapitel  tritt  dem 
D.  O.  das  neue  Schlass  (Neuhausen)  ge- 
gen das  Land  Opiten  auf  eine  Zeitlang 
abj  den  8.  September  1388. 

Iios  frater  Henricus  de  Havel,  praepositus,  frater 
Conradas  de  Gotingen,  decanns,  totumque  capi- 
tulum  ecciesiae  Curoniensis,  recognoscimus  per 
praesentes»  quod  deliberatione  matura  praehabita 
dlmisimus  magistro  fratrum  Teuton.  lerusal.  per 
Livoniam  et  suis  fratribus  Castrum  NoTum  in  Gu- 
ronia,  cum  agris  adiacenttbns ,  et  Pllsaten,  nee 
Don  Tillam  Kagendorph,  cum  agris  adiacentibus 
proximis,  tenenda  per  viginti  annos,  sea  donec 
dictum  castrum  de  ipsius  magistriseu  commendato- 
ris  in  Goldingen  assensu  deponatur  seu  amplius 
non  servetur.  In  quorum  recompensam  dimiserunt 
nobis  magister  et  fratres  praedicti  terram  Opiten 
usque  ad  agros  Papen,  per  tempus  simile  retinen- 
dam,  prout  de  dicto  Castro  et  aliis  tenendis  nar- 
ratur.  Terminis,  inter  Hasenput  ex  una,  et  di- 
ctum  castrum  ex  parte  altera,  interea  sie  senran* 
dis,  quod  retro  dictam  villam  Ka|;pndorph  a  fluvio 
Aloiste  directe  protendantur  ad  arbores  crucesi- 
gnatas  apud  surselem,  ubi  est  distinctio  inter  Bo- 
lesem  et  Hasenput.  In  quorum  testimonium  sigil- 
lum  nostrum  praesentibus  est  appensum.  Actum« 
et  datum  in  Goldingen,  anno  Domini  MCCCXXXVIII, 
IQ  die  natiTitatis  b.  Mariae. 


o)  NabelM. 


DCCLXXXV. 

Johannes  von  Velin,  Prior  des  Prediger^ 
Ordens  in  Revalj  protestirt  gegen  die 
Gerichtsbarkeit  des  Abts  von  Padis 
und  des  Decans  der  OeseT sehen  Kirche 
über  den  Predigerorden,  d.  3.  März  1339. 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  incamationis  ein»- 
dem  MCCCXXXIX,  indictione  YU,  die  tertia  men* 
sis  Martii,  bora  VI.  Nos  fratres  lobaones  de 
Velin,  prior  fratmm  ordinis  praedicatonmi  eoiH 
ventus  RefaUensi^,  coram  testibus  infrascriptis  pro 
me  et  fratribus,  meae  carae  (H>mmi$si8,  sicut  alias 
Sic  et  nunc,  protestor  in  hiis,  quod,  si  iudiciQm 
verum  et  aequum  in  partibus  istis  coioscunqtte 
iuris  vel  privilegii  bene&cio  nos  habere  sentiremns» 
nequaquam  ad  partes  remotiores 'pro  itstilia  eC 
iudicio  consequendam  transiremus.  Sed  licet  vos» 
domini  venerabiles  fratres,  lohannes,  abba  mona» 
steril  de  Fades  Cisterciensis  ordinis »  et  Thoma» 
decane  ecciesiae  Osiliensis,  sonari  feceritis  in  e€- 
clesia  nostra  RcTaliensi,  quod  vos  nobis  in  iudiees 
sitis  per  sedem  apostolicam  deputati,  dico  tarnen 
ekcipiendo,  quod  vos  non  credimns,  nee  Iktemar 
t%At  tales,  cum  Romana  sedes  ex  certa  icienlia 
snspectis  iudicibus  cansas  non  committat,  vosqne 
nobis  multiplicarie  suspecti  sitis.  Primo  ex  eo» 
quod  nobis  iurisdictionem  vestram,  si  quam  habe- 
tis,  ^ut  ipsas  litteras  apostolicas,  virtnte  qnanim 
vobis  in  nos  potestas  provenire  deberet,  si  pas- 
set, legitime  et  secnndum  formam  iuris  intimare 
minima  curavistis,  sed,  omisso  iuris  ordine,  non 
esse,  sed  magis  videri  et  appeUari  et  tarnen  (?) 
iudiees  aequi  maluistis.  Item  ex  eo,  qnod,  coa 
constaret  vobis,  nos^  ad  sedem  Romanam  a  ouuii- 
feste  gravamine  per  dominum  Olavnm  episcopuoi 
et  G.  decanum,  nee  non  et  eins  capitulum,  in  ia« 
iusta  cumulatione  cuinsdam  Aineris,  quod  apad 
nos  sepeliri  de  iure  debuerat,  nobis  allato,  inm- 
dudum  appellasse,  ad  suggestionem  tamen  pnrtis 
adversae,  quam  fovetis,  a  prosequutione  appellatio- 
nis  nostrae  nos  conati  estis,  non  tarn  frtndnlenter 
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qoam  ctiain  violentcr,  impedire.    Iten  ex  €0,  quod, 
com  appellitioae  pendente  nihil  debeat  iiiDOfari, 
el  DO»  TOS  abbatem  praedictum  Tiva  Toce,  tos  vero 
decanom  per  litteras  et  nontios  speciales  rogavi- 
DOS,  qood  nihil  de  negotio,  ioter  nos  et  capitolom 
ecciesiae  RevalieDsis  yeotilato»  faceretis,  qooosque  « 
DOS,  sicot  et  partem  aliam,  audissetis;  qood  etiam 
▼OS,   domiDf  abba,  facere  promisistis,   iofra  sex 
dieram  spatiom  a  tempore  factae  promissioDis  io 
coDlrariom  actum   divertistis,  vos  vero,   dt»mine 
decane,  respondeodo  nostris  nimtiis  dixistis^  do- 
mioiUD  H.  Haoevere   contra   dos  apod  tos   iam 
egis^e,  et,  nisi  vos  contra  nos  procederitis ,  dixi- 
stis>  partem  adversam  velle  contra  nos  appellare. 
Item  ex  eo  etiam  speciallter,   qood  vos,   domine 
abba,   sicot  personaliter  fatemini,  scientiam  iuris 
et  experientiam  non  baberetis,   sed  qood  domino 
H.  Hanevere,  canonico  Revaliensi,   qni  de  parte 
est  adversa,  et  domino  Thomae  decano  supradtcto 
videtiir  beiendom,  hoe  facitis.    Liqoet  igitor  ma- 
nifeste, qaod  nee  vobis,  neqoe  decano  praedicto, 
non  immerito  sospectis,   dominos  papa  negotium 
commitlet  quodcunqne  inter  partes  deddendom.   Et 
si  noD  de  vobis  nobis  adesset  suspicio,  nulla  tarnen 
vobis  in  nos  videtur  causa  iorisdtctionis  attributa, 
cum  etiam  ipsum  rescriptum,  cui  vos  inniti  vide- 
mini,  quod,  nostro  fratri  lohanni,Ttekele,  per  ca-* 
Donieoft  familiari  quodam  tractatn  inter  eos  sedenti, 
oblatana,   diligentcr  perspexi,  Vitium  praetendet  ^ 
manifestum.    Patet  enim  ex  ipsius  tenore,  ipsum 
tacita  Teritate  et  suggesta  IsmiliariUte  fnisse  im- 
petratom,   quod  nunquam  cancellarins  eoneesds- 
set,    si  sibi  veritatis  series  oceultata  non  foisset. 
Immo   quam  excipiendo  dico  pro  me  et  meis  fkra* 
tribos  supradietis,  quod  nos  nee  citare,  nee  iuris« 
dictionem  aliquam  in  nos  potestis  exercere,  sed 
neqne  nos  coram  vobis  seu  vestrum  aliquo  tene* 
mur  aliquatenus  comparere,  cum  periculosum  sit, 
coram  suspecto  iudice  litigare. 


DCCLXXXVL     . 

Kaiser  Ludwig  IV.  trägt  dem  Hochmeister 
auf,  E^thland  im  Namen  des  jüngeren 
Königs  Waldemar  van  ttänemark  elnzu* 
nehmen,  den  9.  März  1339. 

Jjudovicus,  Dei  gratia  Romanorum  Imperator  sem- 
per  aogustus,  nobiii  et  religioso  viro-, .  fratri  Theo- 
dorico  de  Aldenburg,  ordinis  fratrom  Theutonieo- 
rom  magistro  generali,  principi  soo  devoto,  gra- 
tiam  suam  et  omne  bonom.  Devotionem  tuam 
monemus,  requirimus  et  affectuosius  exhortamnr, 
mandantes  nihilominus  gratiae  nostrae  sub  obtentu, 
quatenus  diocesin  et  civitatem  Revelae  ac  terram 
Estlandt,  regno  Daciae  pertinentes,  nomine  illn- 
stris  Yoldemari  regis  Daciae  ionioris  per  te  toos- 
que  subditos  et  coufhitres  invadas,  capiM,  ac 
captas  ad  obedientiam  praefati  regis  manuteneas 
et  conserves,  sie  quod  a  regno  Daciae  auferri  vel 
alienari  non  possint.  Praescriptas  etiam  diocesin 
et  civitatem  Revelae  ac  terram  Estlandt  saepedicto 
regi  Voldemaro  aot  certo  suo  nuntio,  litteras  no-. 
stras  imperiales  super  hoc  exhibenti,  sine  contra- 
dictione  qualibet,  qunm  reqoisitus  flieris,  studeas 
assignari.  Praeterea  promittimus,  quod  daipua 
vel  expensas,  si  quae  vel  quas  tu  tuusque  ordo 
pro  eo  feceritis,  de  bis  tibi  satisfleri  procurabimus 
et  ex  integre  responderi,  harum  testimonio  littera- 
rum.  Datum  Franchenfurti,  feria  tertia  ante  lodica, 
anno  Domini  MCCC  tricesimo  nono,  regni  nostri 
anno  vicesimo  quinto,  imperii  vero  dnodecimo. 


LM.  vji.  n. 


DCCLXXXVIL 

Kaiser  Ludwig  IF.^  ersucht  den  D.  O,,  falls 
er  Esthland  besetze  j  es  nur  dem  König 
Waldemar  oder  dem  Markgrafen  Lud- 
wig von  Brandenburg  zu  übergeben,  den 
9.  März  1889. 

Ludovicus,  Dei  gratia  Romanorum  imnerator  sem- 
per   augustus,    religiosis   viris   magistro   ordiuis 
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Theotonicorum  io  Lirooia  ac  eius  subdttis  et  con- 
'  j(i:atribii5  suis,  fidelibüs  devotis,  gratiam  suam  et' 
omne  bonnjn»  •  Scire  tos  Tolumus  praesentiam  per 
.tenorem»  quod  dos  illastri  Ludovico  marchiooi 
Brandeoburgensi,  primogenito  oostro  charissimo, 
et  parte  conthoralis  saae  solvenda,  sibi  est  super 
terra  Estlandt  deputata,  proot  idem  primogenitus 
noster  vos  poterit  certis  iodiciis  ioforinare»  Quare 
deTOtiODem  Testram  monemas  et  reqoirimQs  äffe- 
ctire,  quateDus  terram  eandem,  si  per  tos  capta 
ftierit  et  occupata,  nemini  nisi  regi  Voldfemaro  et 
marchioni  Brandenbargensi ,  primogenito  nostro 
memorato,  Tel  certis  eoram  nuntiis,  litteras  nostras 
imperiales  babentibus,  repraesentetis  quomodolibet 
Wel  assigD^tiSy  Disi  prius  primogenito  nostro  sae- 
pefato  de  dote  sua,  ut  praemittitur  fuerit,  satisfo- 
ctom.  Insuper  seire  debetis,  quod  si  terram  Est* 
landt  praetactam  Tobis  Testroqae  ordini  placuerit 
comparare,  adi  hoc  tos  utramque  ordinem  promo- 
Tcbimuf,  Tobisqae  comparabimus  modis  decentibas, 
ttt  Taiemus,  barum  testimonio  litterarom.  Datum 
Frankenftarty  feria  tertia  ante  Dominicam  ludica, 
anno  domini  MCCC  tricesimo  nono,  regni  nostri 
anno  Ticesimo  qninto,  imperii  Tero  duodecimb. 


DCCLXXXVIII. 

Steno  Thurszon  bekennt  dem  Rathe  zu 
Reval  16  Mark  8  Öer  schuldig  zu  sein, 
den  23.  April  1339. 

Umnibus»  praesens  scriptum  cernentibus,  Steno 
Tbarszon,  adTOcatds  W7b(M*gensis,  salutem  in  Do* 
mino  sempitemam.  Tenore  praesentium  prote- 
stans  publice  recognosco,  me  iusto  ex  debito  obli- 
gatiun  teneri  prudentibus  Tiris  ac  discretis  domi- 
njs»  ponsulibus  ciTitatis  ReTaliensis  umTersis,  in 
sedeci^ .  mar^is  argenti  et  octo  oer,  quas  pro  una 
lasta  carninm  ad  usus  meos  exposuerunt,  in  pro- 
xima  Dominica  camispriTü  sine  aliquo  impedimento 
flnaliter  persohendas«  In  cuiiis  protestationis  el 
recognitionis  te^timonium  sigillum  meam  praesen- 


libus  est  appensum.    Dftiim  anno  Domini  MCCC 
XXX  nono,  in  die  Georgii  mtrtiria  g^oriosi. 


DOCLXXXIX. 

Bestimmungen  über  die  Rechtsverhältnisse 
des  Pfarrers  zum^  heil.  Geist  in  Reval, 
vom  J.  1340. 

Ist!  erunt  redditus  curati  sancü  Spiritoa«    Primo 
quicquid  ei   offertur  super  altare  infra  missaai) 
totum  hoc  debetur  saeerdoti ;  quicquid  aalem  fioiU 
missa  super  altare  offertur,  hoc  totum  curia  debet 
habere  ibidem.    Item  omnea  redditus  de  campanis« 
dimidietas  illorum  saeerdoti  et  alia  dimidietas  eu* 
riae   debet  pertinere;    pro  defiuctis  vero  curia 
pulsabit  eas ,  et  pro  horis  pulsabit  Scolaris  sacer- 
dotis  campanas  supradictas.    Sacerdos  etiam  prae- 
bendam  habebit,  sicut  fiiit  de  antiquo.    Item  sa- 
cerdos, cui  dicta  capella  coofertur,  non  debet  eam 
alteri  deducere  et  exponere  pro  pecunia,  et  miniis 
esse  alibi;   si  iu  fecerit^   tunc  quitos  es»t  debet 
a  capella  et -solutus.    Si  etiam  melius  beneficium 
habuerit,    tunc  etiam  carebit  capella  pnenotata, 
extunc  dictam  'capellam  nos  • .  •  •  cousules  alteri 
eonferre  nos  Talemus.    Ceterum  nuUam  specialem 
'  portam  babebU  idem  sacerdos  exeundi  «t  intrandi, 
sed  portas  communes.    Item  supeUectplia  domus 
omnia,  quae  idem  sacerdos  reliqu^rit  post  obitum 
ipsius,  in  eadem  curia  permanebit,  exceptis  libris 
et  pecunia  sua  promta.    Ceterum  idem  sacerdos 
debet  praefiitam  capellam  consiliis  et  au:xiUis  fide- 
liter  promoTore  et  ciTitati  in  omnibus  ^%m  fidelis, 
et  quidquid  crud  offertur  in  die  Parascere  et  feslo 
Pascbae,  dimidia  pars  debetur  saeei4<Mi  et  alia 
pars  debetur  curiae  praelibatae. 
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WüläemoTs  Jnnker  vifn  BäAemurk,  tritt 
seinem  Schwäger,  dem  Markgrafen  Lud-' 
mg  van  Brandenburg^  Esthland  als  Braut- 
schätz  seiner  Schwester  ab,  den  19.  März 
1340. 

In  nomine  Domini/amen.    Nos  W<Meniailu,  Dei 

gr«tia  Danorom  domicalllM  et  dox  Bstoniae,   sin- 

gvlis  et  Hhenis,  ad  qooram  oolitiam  praesentes 

tefenerint,  salotem  io  Domino  et  ^otitiMi  sob- 

scripform^.     Omnibus  iiaqae  praesentibus  et  fa- 

turiB  reco^fnosdnas  publice  profitendo,  quod,  ma* 

tura  praehabita  deliberatlone  et  cojisilio,   illnatri 

et  magaiflco  principi,  domino  Ladovico,  marckioai 

Brandenbnrgtnsi,  sororio  nostro  düectisaimo,  sub 

aspeeta  matriiBonii,  qnod  cum   nostra  praedile- 

ctiss&na  sorore  Margnrela  contraxit,  nomine  dotis 

seu  )>T0  döte  eiusdem  soroiis  noistrae,  donamua, 

asfiifnamus  al^ue  damiis  terram  Revaliensem,  sei*. 

licet  caatrnm  et  dvitatem  Revele,  iua  praeientandi 

episeopnm  et  quid4uid  iuris  ad  ipsum  episcopatum 

habenraa,  Wesehberg,  castrfim  et  dvilatem.  Mar- 

▼en/castmai  et  civitatem,  in  Estonia  sitas,  et 

omnes  nfunitioines  nostras,  quae  in  illa  terra  sunt» 

etc.      (Fm   hier   an   wortliek   gleichlautend  mÜ 

der  Urk.  des  Prinzen  Oito  vom  6.  Oetbr.  1333^ 

oben  Hr.  JDCCLIII,   bie  %u  d^   Worten:    „per 

iptos  fuerimue  requieiii/*    Bann  heieei  e$  noch:} 

ReuttDciavimus  etiam  et  per  praesentes  renuada- 

mus  publica»  sollemiui  et  expresaa  rennnciatione 

pro  nobia»  heredibua»  saccessoribus,  et  pro,  omni« 

bus,  qBoram  interfuit,  interest  et  intererit»  omni 

luri,   aeitoni  et  impetitioni,  nobis  in  dieta  terra, 

monitioaibQS  si^e  bonis  quibusiiunque  et  qualiter- 

ennqoe  nominatis^  sie  quod  denao  ipsam  nee  ea 

repetere  tel  impetere,   nee  per  aliquem  debebutfl 

impeti  vel  repeti  qnoTis  modo.    Ut  haec  amnia 

firraa    teneantur»    sigtUum   nostram  praesentibus 

duiimas  apponendam.    Testes  autem  bnins  sunt: 

domiDOS  venerabOis  in  Christo»  pater  Sweno;  Dei 

gratia  episcopus  ArusiensiS)  nobilis  yir  GllUtbems, 


CMies  de  Swarczburg»  Henricus  de  Rischach»  eo* 
riae  magister,  dominus  lohanues  de  Buch»  capi» 
taneus,  Böringerus  H^lo»  itaarschalcüs»  mllit^^  Gi^' 
rico  ü^oMr»  Hassb  seAior  de  Wedele»  cum  ceteris 
pluribu^  fid'edignls.  Datum  et  actdib^  ita  Sjj^andbw»  ^ 
anno  Domini  millesimo  tricentesimo  quadragesimo» 
Dominica  qua  cantatur  officium  Ocnli  mei  ete* 


DCCXCL 

Kaiser  Ludwig  IK  ermächtigt  den  MttHt^ 
grafen  von  Brandenburg,  über  däS  Lmid 
Beval  mit  dem  Deutschen  Orden  zu  un^ 
terhandeln,  den  26.  BtBtrz  1940. 

ff  ir  Ludowig»  von  Gots  genaden  Römischer  keiser» 
ze  alten  liten  merer  des  richs»  bekennen  offen- 
liehen  mit  disem  brief »  das  wir  unser  gunst  und 
willen  dar  zu  geben  haben»  daz  unser  lieber  sun 
und  ftirst  Ludowig,  margraf  ze  Brandenburg,  oder 
wen  er  aus  spem  rat  dar  zu  nimt  oder  Ton  sinen 
wegen  enphilhet»   macht  und  kraft  haben  sullen» 

ze  teidingen  mit den  Tutschen  herren  umb 

das  land  Ryveli,  und  sune  si  dar  umb  teidingent 
oder  endent»  das  ist  unser  gut  wille»  und  willen 
es  stet  haben  mit  urkund  diss  brefs »  der  geben 
ist  ze  LantzbHt»^an  sunntag  Laetare»  nach  Christus 
geburt  drintzehen  hundert  jar  und  in  dem  Tier- 
zigsten  jar»  in  dem  sechs  und  zweinzigsten  jar 
unsers  richs  und  in  dem  drizehenden  des  kei- 
sertums« 
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DCGXGIL 

Conrad  Preen,  Königh  Hauptmann  zu  ßevalj  der^  K&mgl.  Rath  in  EstUand  und  der 
Rath  der  Stadt  Reval  vergleichen  sich  über  die  HeuscUäge  und  Weiden  am  Jer- 
weküirschen  See,  den  30.  Juli  1340. 


UniTersis,  praesentia  Tisoris  et  aoditaris,  tarn  ftita- 
ris  qoam  praesentibos^  Gonradus  Pren»  miles  et 
capitaneus  Revaliensis,  universique  consiliarii  do- 
mini  regis  Daciae  in  Estonia,  nee  dod  oniversitas 
eoDsalum  civitatis  Revaliae,  com  pleno  consensu 
eommunitatis  utraqoe  parte,  ?idelicet  terrae  et 
cifitatis,  ios  ad  boc  babentis,  salutem  in  Domino 
senpitemam.  Anrio  Domini  millesimo  trecentesimo 
qüadragesimo  I  Dominica  post  festum  b.  lacobi 
apostoli,  tenore  praesentium  recognoscentes  pu- 
blice protestamuri  nos  cum  pleno  consetisu  in 
bunc  modum,  ut  sequitur,  unaoimiter  concordasse: 
nt  Tasalli  domini  nostri  regIs, Daciae,  ins  ad  boc 
babentes,  uno  anno  a  stagno  dicto  lerwekttUe,  et 
a  soperiori'molendinoi  sicut  se  flumen  extendit, 
foenum  falcare  debent  usque  ad  stagnnm  salsatum. 
Ab  alia  vero .  parte  stagni  dicti  lerwekülle ,  mo- 
lendini  superioris  et  fluminis,  eodem  anno  cives  Re- 
▼alienses  foenum  m^tere  debent  tam  procul,  sicut 
terminus  se  extendit.  Et  sie  de  cetero  vasalli 
domini  nostri  regis,  ins  ad  hoc  babentes,  foenum 
sequenti  anno  metent,  ubi  cives  Revalienses  anno 
tunc  transacto  foenum  collegerunt,  et  sie  singulis 
annis  ordo  de  praeflxis  circumibit.  Ceterum  omnes 
vasalli  domini  nostri  regis,  ad  boc  ius  babentes, 
et  omnes  cum  eisdem  in  maiori  castro  babitantes 
foenum  metent  cum  vasallis  domini  nostri  regis 
supradiciis.  Omnes  vero  de  concivibus,  plenanol 
iustitiam  civitati  facientes,  foenum  falcare  debent 
cum  civibus  Revaliensibus  praenotatis.  Insuper 
nullum  Signum  vim  babebit,  a&tequam  licentia  de 
amborum  consensu,  scilicet  terrae  et  civitatis,  erit 
data*  Si  etiam  aliquis  in  bis,  ut  praemittitur, 
excesserit ,  ille  unam  marcam  argenti  emendabit 
et  foenum  suum  ad  boc  principaliter  atque  tota- 
lster perditum  permanebit.  Item  de  partibus  gra- 
minom  et  pascuis,  vulgariter  dictis  vedriftb,  com- 


Allen  den  genen ,   de  dnsse  jegenwordige  tchrifk 
seinde   und  hörende  eint,   alie  de  jegenwordieh 
offte  tokomende  sin^  Cord  Preen,  ritter  und  een 
hovetman  to  Revale,    und  de  gemeine  raed   des 
hern  konjnget  to  Denemariien   in  EiesUande,  and 
de  meinheit  des  raedes  in  der  etat  to  Revale,  mit 
vulkomener  vulbord  der  meinheit  to  beiden  siden, 
alle  des  landes  «nd  der  ttat,  de  dat  reeht  dar  to 
hebben,   ewigen  heil  in  Gode.    In  deme  jare  nn- 
ses  Heren  MCCC  in  deme  XL.  jare,  des  snndages 
na  der  hoehtid  snnte  Jacobs  des  apostels.    Mit 
dusser   jegenwordiger  schrifft  tage  wl  oppenbare 
bekennende,   uns  mit  vullenkomener  volbord   in 
sodaner  wise,.'  alse  hir  na  volget,   endrachtliken 
over  een    gekomen   sin,   dat   de  leenlade  onses 
heren  des  koninges  van  Deuemarken,   dede  reeht 
dar  to  hebben  enes  jares  van   der   see,   geheiten 
JerwekuUe,  und  van  der  oversten  molen,  alse  siik 
dat  vleit  ut  strecket,  hole  meigen  solen  wente  to 
der. selten  zee.    Aver  van  deme  andern  deele  der 
see,    geheiten   JerwekuUe,    und   des   vleites  der 
oversten  molen  ^   so  solen  de  borgere  to  Revale 
des  Salven  iares  hole  meigen,   so   nae  alse  siik 
dat  ende   ntstrecket,   and    so   vortmer   solen    de 
leeiilnde   uAses  heren  des  koniuges,   dede  recht 
dar  to  hebben,  hole  des  andern  jares  meigen,  dar 
de  borgere  van  Revale  an  deme  vorgangenen  jare 
hole  sammelden,   und  so  vort  alle  jaer  de  seht* 
ckinge  vsn  den  vorgetekenden  dingen  amme  gaeit 
.schsK    Vortmer  alle  de  leenlade  unses  heren  dee 
koninges,  dede  recht  dsr  to  hebben,  and  mit  allen 
den  genen,  dede  wonhsfftich  sin  uppe  deme  gro- 
tea  slote,   hole  meigen  mit  den  leenluden  unses 
heren   des   koninges   vorgesecht.     Aver   alle  ven 
den  medeborgern,   dede  vul  recht  der  stat  doea^ 
solen   hole    meigen    mit    den    borgern    vorgeno« 
met*    Roven  dat  nin  teeken  macht  hebben  sol^ 
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nania  esse  debent,  proni  faeraot  ab  aoliqoo. 
Ceterom  omnia  praescripta  jolonins  io  perpetuom 
et  firmiter  observare,  de  qaibus  un'am  litteram 
habent  praefati  consüiarii  domiDi  regis  Daciae, 
alteram  Tero  litteram  babent  consules  Revalienses 
praelibati.  In  cuins  rei  testimoniam  sigilla  Con- 
fadi  Pren,  militis  et  capitanei  Revaliensto,  Hermanoi 
-  de  Tois»  Ottonis  de  Rosis,  Bartholoniaei  de  Yelio, 
Helmoldi  de  Zage,  Henrici  et  lobaDDis  de  Paren* 
beke,  Nicolai  Risbitb,  et  Bertoldi  de  Lechtes  mi- 
litam;  Gerbardt  de  Tois,  Robekini  de  Alwen  et 
A$Sfin  de  Nofa  Coria  annigerorum,  ooa  cum  si- 
gillo  ciTitatisRevalieosis  supra  ftcriptaci  praeaentibos 
saot  appensa.    Datam  ot  sopra. 


är  dat  orloff  van.  beiden  parten  nnd  Tolbord,  alse 
des  landes  und  der  etat,  gegeben  werd.  Ilem  is 
dat  sake,  dat  jemant,  alse  vorgeiecht  ia,  orer 
tced,  de  aal  beteren  ene  mark  ayWers  und  dit 
hole  dar  to  ghansliken  aal  Torlören  bllven.  Item 
Taa  den  börden  dea  gnieses  nnd  der  weide,  ge> 
meinliken  gefaeiten  Teedrifft,  de  aolen  gemeine 
weaen,  alie  ae  Tan  oldtngea  geweaet  ain.  Alle 
deaae  vorgeacr.  atncke  wiile  wi  Io  ewigen  tidea 
atarkliken  bewtret  hebben.  Van  -Melken  zaken 
enen  breff  hebben  de  Torbenomeden  radgevers 
dea  faeren  koniogea  to  Denemarken,  nnd  den  an« 
dern  breff  heret  de  rad  to  Rerale  Torgeaproken. 
In  welkea  dingea  tnchnisse  de  ingeaegele  Cordea 


Preen,  ritter  und  hovetmana  to  Revale,  Hermana 
T^  Toiea,  Otlen  van  Roaen,  Bartholemeua  tan  Velin,  Helmoldea  van  Zaghe,  Hinrikea  nnd 
Hanaes  van  Parenbekis,  Claweaea  Riabitb  nnd  Bertoldes  van  Lechtes»  rittere,  Gerdes  van 
Toies,  Robekens  van  Alwen  nnd  Assers  van  deme  Nienhave,  wapenere,  to  lamende  mit  deme 
ingeaegele  der  stat  tp  Revale  vorgeacr*  aini  an  dessen  bref  gebangen.  Gegeven  in  deme 
Jare,  alie  dar  boven  geacr.  steet. 


DCGXCHL     - 

Auszug  aus  einem  Schreiben  mehrerer  Preu- 
ssischen  Bischöfe  an  das  CardinalcoUe* 
giumj^  den  drohenden  Einfall  der  Tataren 
in  Preussen,  Ltv^  und  Curland  betreff 
fend^  vom  3.  Decbr.  1340. 

1  enerabilibns  in  Christo  patribns  ac  reverendissi« 
mis  dominis  suis,  sacri  collegii  ac  sacro  sanctae 
Romanae  ecclesiae  cardinalibas,  Otto  Culmensis, 
Bertoldus  Pomezaniensis  et  lohannes  Sambiensis 
Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  ecclestamm  episcopi, 
cum  devotissima  obedientia  tarn  debitae,  quam 
promtae  reyerentiae  famnlatam.  Cum  propter  im- 
miDentes  infidelium  tam  paganomm,  quam  aliorüm 
seismaticorum  ac  Tartarorum  insidias,  qui  sunt 
nobis  quasi  in  porti^  et  in  ortis,  ac  novellae  Chri* 
stianitati ,  m  finibus  sanctae  matris  ecclesiae  con- 
stitntae,  esset  periculosissimum  illustri  ac  religioso 
Tiro,  fratri  Theoderico  de  Aldenburg,  ordinis  b. 


Hariae  domus  Theuton*  magistro  generali  absen* 
tari,  profecto  com  nuper  .  •  nobilium,  .  •  merca* 
torum,  ac  etiam  aliorum  fldedignorum  veridica 
retatione  acceperimus,  quod  .  •  Imperator  Tarta« 
rorum,  una  cum  principibus,  maxime  cum  regibus 
Litwinornm.etRuthenorum,  suis  tributariis,  contra 
quos  idem  .  •  magister  cum  suis  fratribus  ordinis 
doi2ttS  Theuton.  pro  defensione  praedictae  novellae 
ChrisUanitatis  et  aliarum  vicinarum  regionum'  per 
continua  bella  intrepide  exponunt  se  et  $ua.  Qui* 
que  iamdicti  infldeles  decreverunt  et  intendunt, 
totam  nostram  Cbristianitatem,  et  ex  nomine  ter- 
ras  Pmsciae,  Curoniae  et  Livoniae,  ubi  dicti  fra- 
tres  habent  dominium,  propter  roota  eis  bella,  pro 
dilatatione  et  defensione  ChrisUanitatis  invadere, 
vastare  et  quantum  possent  suo  dominio  subiugare. 
(^Nachdem  hinauf  dargeatelU  wird,  dass  die  Ge^ 
genwart  des  Hochmeisters  in  Preussen  unter  diesen 
Umständen  unerlässUch  u,  derCrrfindder  Citation  ei- 
gentlich weggefallen  sei  etc,^  keisst  eszumSckhiss:) 


zu 


ism. 


93d 


Sicque'  non  fit  8.  sedis  apostolicae  intentio,  —  ttt 
—  eitallo  p^rsonaKs  ad  curian  —  (iratres  ordinis  sa- 
pradicti  debeat  abligare;  nisi  aliud  ab  ipsa  s. 
aede  speciale  et  expressom  emanaret  beneplacitom, 
cai  Don  incongnie  praedictus  magister  et  suds 
ordo  deberent»  immo  toto  conamine  laborarefit, 
in  omoibus  complacere;  etiam  si  a  pagania  tota 
devastaretor  Prascia,  Caronia  et  Livonia,  et  alias 
ipsa  Cbristianitas  tarbaretar.  Nam  tone  se  apud 
Dedin  et  homines  repatarent  fratres  ipsias  ordinis 
excasatos,  mittendo  suum  magistram  generalem 
ad  ipsum  saDctissimum  patrem »  donoinam  papam, 
Tel  alias ,  nbi  praeciperet  sancta  sedes.  Actom  et 
datom  in^oppidoElbingensi  Warmiensis  dioceseos, 
prima  die  DomiDica  adventos ,  quae  fliit  IIL  De- 
cembris»  anno  Dom.  millesimo  trecentesimo  XL. 


DCCXCIV. 

OlauSj  Bischof  van  Reval,  ermahnt  die  Stadt 
Revalj  wegen  des  päbstlichen  Interdicts 
die  PredigermGnche  nicht  zu  verfolgen 
etCj  um  das  Jahr  1340? 

tllavas,  Divina  miseratione  episcopas  Reyaliensis, 
bonorabilibus  viris,  dominis  advocato,  proconsoltbus 
et  coDsnlibtts  civitatis  Revaliensis,  quicquid  honoris 
et  commodi  potent,  cum  salute.  Non  miremini 
de  interdicto,  quod  non  est  per  nos  positum,  nee 
aliqno  alio»  nisi  solo  papa,  de  quo  teste  Deo  do- 
lemüs,  quod  per  nos  non  potest  relaxari,  et  ideo 
si  aliqui  firatribns  praedicatoribus  culpam  vel  cau- 
sam buius  imputant  Tel  imponunt,  eisgra?iter  in- 
iuriantur,  unde  rc^gamus,  quatinus  amore  Dei,  zelo 
iustitiae,  nostrarumque  precum  intenrentu  praedictos 
fratres  non  gravetis  verbis  Tel  factis,  nee  contra 
eos  aliquid  molestiae  Tel  graTaminis  a  quibuscun- 
que  Tcstris  conciribus  fleri  permittatis.  In  Domino  * 
Talete.  Scriptum  Koykere,  in  profesto  beati  Mar- 
tini, nostro  sub  secreto. 


Der  DOrpt'^che  Rath  bittet  den  RevaFschen, 
die  Knaben  des  Joh.  von  Nestweden  ge- 
gen Christian  Scherenbeke  in  Schutz  zu 
nehmen^  im  Novbr.  1340? 

llonorabilibus  viris,  prudentibos  et  bbnesfis  d^ 
minis,  prpconsulibus.  et  consulibus  ReiitliensIbaSt 
sQis  amicis  fldelibus  et  dilectis,  proconsules  et  cott« 
sules  Tarbatenses  süi  promptitadinem  obseqaii  entHk 
amicitiae  continuo  incremento.  HonestStfiea  Vestram» 
d^  qua  nil  diffldimus ,  dlltgenter  p^timui  et  de- 
Ttfte,  quatelius  nostramm  precum  intdito  poerM 
domini  lohannis  de  Nestweden,  consoeii  nosti^i 
consulatus,  seil.  lohannem  de  NestTrede  et  Johan- 
nem  de  Medenbeke,  et  alios  conciTes^nDstros,  si 
qoi  Tobiscum  sunt  Tel  adbuc  Tenieüt,  de  periciis 
damnisqüe,  si  qua  ip%h  per  Christianum  de  Sehe* 
renbeke  et  suos  complices  imminere  sciTeritiSt 
reddere  dignemini  praemonitos,  non  sinentes,  caasa 
Dei  et  iustitiae,  ut  eis  aliqua  incommoda  aat  gra- 
Tamina  Tobiscum  inferantur.  Quod  erga  tos  et 
Testros  in  similibus  Tel  maioribus  loco  et  tempore 
se  offerentibus  promereri  cupimus  requisiti,  nam 
ipse  CbrisUanus  contra  Deum  et  iustitiam  nos  et 
nostros,  prout  TObis  etiam  prius  signiflcaTimas, 
persequitur  et  perturbat.  Facturi  igitur  in  prae> 
missum ,  sicut  de  Tobis  confidentiam  gerimus  spe- 
cialem. In  Christo  Talete,  nobis  praectpite  codB- 
denter.  Scriptum  nostrd  sub  secreto,  sabbato 
post  omnium  sanctorum. 


DCCXCVI. 

Iwan  Alexandrowitschs  Fürst  von  SmoUnsk^ 
schliesst  .ein  Friedensbündniss  mit  JAv^ 
landj  ums  Jahr  1340. 

\)e  fl3&  Kuflsb  BejmxaA  GMOJeHLCRUi  H»iür& 
OieKcaBApomm ,  ojhjrx  F^Vdon,  Motont^ur^ 
iecHL  c  (fparoNb  ciowkh  ^  Mlcri^fm  g  Pit9&- 
CRBU  ■  c  iriiCRyooM%  ■  c  Pb^iA  i  g  Panr— 
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MW  U  €0  vctifi  fmmMktf  odto  boai»  iero 
P7M1P,  AOKOBiaA  ieciib  no  AiAtL  cBoero  a<h 
ROOTaHMO  ü  DO  CTapuM'b  rpanoTaM'b  40- 
KOH^aji  iecirb  no  tomj  40KOinaHi»io,  xaRO  to 
CpaTh  Moi  cTap-feimui  Ke4VDf^H'b  AOKOHiaji  h 
iero  4'Ktm  rjlfii  MA4Rep4i>:  ie3ABTM  Heimen 
4on  CBardkU  Eoropo4W^  ü  ko  m'K'y  a  trat 
tfiiocTH  kax'b  M  CBoero  CMOJHABHHa,  a  mout'b 
ie34Hni  B  Püry,  a  Micrepio  h  PaTnaBOBTb 
6jK>CTa  Moero  CNOJHüBBBa  kainb  CBoero  HeH- 
«ea.  A  DpBie^ABiH  ro*  hü*  sa  AOROH^aBie 
w  Pmi  OTb  MecTlpü  IlbCROirb  Eo^ii  4Bopii- 
üwarhj  a  ot%  PaTNaB'B  HsaHi  nam;  aa  tobtb 
Ba  3ciuh  üijoBajrb  iecnb  RpecTi  r  tipäry  rl 
CBoieMy  R^M'fiCTepK),  a  obr  nMoKum  ro  hb« 
Rpecr&  MteTepeBOK)  Aymeio  ■  nicRjnjeK). 


DCCXCVII. 

Conrad  Preen,  Hauptmann  zu  Reval,  be- 
kennt ^  dem  Rathe  zu  Heval  20  Mark 
soiuUiff  zu  seinj  den  12.  Jan.  1341. 

VniDibas,  praesens  scriptum  cerDentibiiSy  dos  Gon- 
radus  dictus  PreeOy  miles  et  capitaneus  Revalieo- 
sis^  oec  HOB  Petras  Preen,  filius  Bester,  salatem 
ib  Domino  sempiteroam«  Noveriot  uDiTersi,  quod 
DOS  tenemur  obligati  bopestis  viris  WioaDdo  LoDgo, 
RejDekiDO  Crowel  et  Wenemaro,  ceterisque  cod- 
sulibus  civitatis  Revaliensis  iD  viginti  marcis  argenti 
RigeosiSi  pro  quibus  eisdem  maDD  coDioDcta  fide- 
tenus  promisimas  in  proximo  feste  beati  Michaelis 
persoIveDdas.  In  cuius  rei  testimoDium  sigilla 
Dostra  praesentjbus  sunt  appensa.  Datum  Reyaliae, 
anoo  Domini  MCCCXL  primo,  feria  sexta  infra 
octavas  Epiphaniae  Domioi. 


DCCXCVIH. 

Waldemar  llLj  König  von  Dänemark^  trägt 
seinem  Statthalter  in  Esthland  die  üeber^ 

.  gäbe  Esthlands  an  Ludwig  von  Branden- 
bürg  oder  seine  Bevollmächtigten  auf, 
den  26.  Jan.  1341. 

iVoIdemarus,  Dei  gratia  Danörum  Sclavorumque 
rex  et  dux  Estoniae,  fideli  suo  Conr^do  Preese, 
capitaneo  suo  in  toto  4ucato  Dostro  terrae  Dostrae 
Estoniae,  omois  boni  favorem  cum  salute.  Ut 
muDitiones  Dostras  et  totam  terram  Estoniae  prae- 
dictam  illostri  Ludwico,  marcbioni  Brandeubur- 
gensi  et  Lusatiae,  swagero  nostro  carissimo,  vel 
eins  certis  DUDtio  vel  Duntiis,  babenti  vel  baben- 
tibus  ad  hoc  mandatum  speciale,  praeseates  fideli 
cum  effectu,  cum  omnibus  iuribus,  pertinentUSy 
boDoribus  ipsorum,  sive  spiritualibus  sive  tempo- 
ralibus,  sec  dod  cum  servitio  vasallorum  aostro- 
rum,  iD  dicto  ducato  coDsisteutium,  et  cum  alia 
qualibet  Servitute,  Dobis  et  antecessoribus  nostris, 
regibus  Daciae,  inibi  debita  vel  consiieta,  quando- 
cunque  per  dictum  marcbioaem  vel  eins  Bomine, 
prent  praedicitur,  ^fueris  requisitus,  tenore  praei^ 
sentium  tibi  damus  firmiter  in  maDdatis,  sicut 
maiestatem  uostram  regiam  diligis  iDoffensam,  et 
gratiam  nostram  cupis  obtiuere.  Id  cuius  rei 
testimouium  sigillum  DOstrum  praeseotibus  est  ap- 
peosum.  Datum  Paddeoburg,  iu  nostra  et  nostro* 
rum  coBsiliariorum  praesentia,  aiuno  Domini  mille- 
simo  triceotesimo  quadragesimp  primo,  crastiBo 
die  cooversioDis  sancti  Pauli  apostoli. 


DCCXCIX. 

Pabst  Benedict  XI l.  dankt  dem  Orden  für 
den  Schutz^  den  derselbe  den  Klöstern 
Valkena,  Padis  und  Guthwall  gegen  die 
von  dem  KönigL  Dänischen  Statthalter 
verfügte  Besteuerung  angedeihen  lassen^ 
den  9.  Febr.  1341. 

lieDedictus  etc.  dilectis  fliiis,  magistro  et  fratribus 
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bospitalis  b.  Mariae  Theaton.  Hieros.  in  Livonia 
salutem  etc.  Habet  dilectorum  filioram  •  •  de  Val*^ 
LeDa>  •  •  de  Padis  •  •  et  de  Gotbvalia  monaste- 
rioiniD  y  abbatom  et  cooTeDtaum  Cistercieiisis  ordi- 
Dis,  Tarbatensis,  Revaliensis  et  Lincopensis  dioe* 
cesis,  grata  iosinaatio  facta  nobiSi  qood  vos,  ad 
eorum  mooasteria  zelam  fervidae  icaritatis  baben- 
tes»  ipsis  in  Christianorum  illarum  partiam  floibus 
constitatiSy  et  a  nonnullis  nobilibas  et  aliis  perso- 
nis  dictarum  partiuin,  ad  eorum  bona  et  iura  in- 
Tadenda  et  occupanda  manus  improbos  extenden- 
tibus,  afflictis  mnltipliciter ,  utasserunt,  et  op- 
pressis,  circa  defensionem-  bonorum  et  iurium 
hoiiismodi  multos  favores  et  praesidia  pro  nostra 
et  apostolicae  sedis  reverentia  impendistis,  quod 
cum  •  •  capitaneus  regni  Daciäe,  in  quo  unum  ex 
dictis  monasteriis  consistit,  et  reliqua  duo  maiorem 
partem  bonorum  suorum  in  illo  habere  noscuntur, 
pridem  cuilibel  monasteriorum  istorum  quadringentas 
marcas  argenti  pro  tallia  temere  ac  de  facto  im- 
pos'uit»  in  derogationem  ecciesiaslicae  libertatis,  et 
buiusmodi  marcas  praetextu  impositionis  eiusdem 
a  Singulis  praefatis  monasteriis  per  captionem  per- 
sonarum  et  bonorum  ipsorum  extorquere  et  exi- 
gere  niteretur,  tos  treugas  et  sufferentiam  de  so- 
*lutione  buiusmodi  talliae  pro  ipsis  monasteriis  cum 
dicto  capitaneo  procurastis  ad  certum  tempus,  in- 
fra  quod  ipsi  abbates  et  conventus  possent  super 
bis*  ad  nostrum  et  sedis  apostolicae  providentiam 
babere  recursum.  Nos  igitur.  iure  operationis  Stu- 
dium ac  devotionis  pnritatem  ei  revferentiam  fliia- 
lem,  quas  ad  nos  et  sedem  praedictam  geritis, 
dignis  in  Domino  laudibus  commendantes ,  et  cu- 
pientes,  ut  eisdem  abbatibus  et  conyentibu^  in 
eorum  opportunitatibus  de  bono  in  melius  assistä- 
tis,  universitatem  vestram  requirimus,  rogamus  et 
bortamur  atlente,  quatenus,  pro  Divina  et  eiusdem 
sedis  ac  nostra  reverentia,  praefatos  abbates  et 
conventus,  eorumque  monasteria  opportunis  prae- 
sidiis  et  favoribus  de  bono  in  melius  prosequentes, 
eos  a  torbationibns,  spoliis,  damnis,  iniuriis  et 
jmpedimentis  haiusmodii  in  quantum  iuste  et  ho* 


neste  poteritis,  quotiens  opportunom  ftierit,  dcfen- 
datis.  Datnm  Avinioni,  Y.  idos  Febr.,  pontif.  nostri 
anno  VII. 


DCCC. 

Christian  und  Wülekin  van  Scherembeke 
schliessen  in  ihrem  Streite  mit  der  Stadt 
Dorpat  einen  Stillstand,  d.  4.  März  1841. 

liniversispraesentiavisuris  et  auditoris  Christianos 
et  Willekinus,  fratres  üicti  de  Scherembeke,  salu- 
tem in  Domino  sempiternam.    Tenore  praesentinoi 
recognoscentes  publice  protestamur,   nos,  et  una 
nobiscum  dominos  Bertramum  de  Parembeke  et    ' 
Hinricum  de  Virkes,  milites,  manu  coadunata  fldea 
tenus  promisisse,  quod  omnis  dissensio  et  discor- 
dia,  quae  vertttur  inter .  •  honorabiles  viros,  dominos 
consules  Tbarbatenses  et  eorum  concives  parte  ex 
una ,   et  •  •  nos  ac  nostros  parte  vero  ex  altera, 
in  treugis  secnris  et  amicabilibus  infra  hinc  et  in- 
Staus  beati  lohanni  Baptisti  festum  et  per  illam 
totam  diem  usque  ad  occasum  solis,  nostri  nomine 
et  omnium,  causa  nostri  quicquam  facere  et  dimit- 
tere  volentium,  stafe  debet  et  inviolabiliter  obser- 
vari.      Si   etiam   infra  praeflxum  terminum  nos 
praelibati   fratres    Ghristianus    et  Willekinus   de 
Scherembeke    aliquas    amicitias  nobis  procurare 
poterimus ,  Tel  aliqua  tractare  seu  agere  nobts 
proflcua,  in  biis  tamen  dictum  promissum  et  tren- 
gae  praenotatae  inviolatae  et  integrae  debent  per* 
manere.     In  cuins  recognitionis  et  protestationis 
tesümoninm  sigilla  nostra  una  cum  sigillis  confi- 
deiussorum  nostrorum  praedictorum  sunt  appensa. 
Datum  et  actum  Revaiiae,  anno  Domini  MCCCXL 
primo,  Dominica  Reminiscere.  « 
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DCCCI. 

E.  Wrangele^  A.  Stakelberg  und  F.  Mun- 
nenberg  Urkunden  über  denselben  Still' 
.  Stands  den  4.  März  1841. 

f  niversift  praesenti«  Tisoris  et  audituris  EUardes 
de  Wraogele  miles,  Arnoldus  Stakelberg  et  Fla* 
rekil^QS  de  MoiroeDbergy  armigeri,  salutem  in  Do* 
mioo  sempiternam.  Tenore  praesentiom  recogno- 
scentes  publice  protestamar,  nos  ex  parte  .  .  ho- 
norabHiom  Tiroram,  dominoruin  coDSulum  civitatis 
Tbarbateosis,  et  conciviam  omniBin  eoraadem  maoa 
coadttoata  fidetenofl^promisisse,  quod  omnis  dis- 
sensio  etdiscordia,  qoae  vertitnr  inter  bonestum 
▼iram  ChristiaDum  de  Scberembeke  parte  ex  una, 
et  bono/abiles  riros,  dominos  consoles  Tbarbatenses 
et  jp^oram  conciTies  antedictos  parte  vero  ex  altera, 
in  trengis  secnris  etc.  {gleichlautend  mit  Nr,  DCCC, 
hi$:}  ad'occasam  solis,  praedictoruni' dominorum 
consnlom  Tbarbatensium  et  eornm  coociTium  no-. 
mine,  ac  omnium,  causa  eorundem  quicquam  facere 
et  dimittere  volentium,  stare  debet  et  inviolabiliter 
observari.  Si  etiam  infra  praefixum  terminum 
praelibati  domini  consules  Tbarbatenses  et  ipsorom 
concives  aliquas  amicitias  sibi  procurare  poterio't, 
▼el  aliqoa  tractare  seu  agere  ipsis  proflcna,  in 
hüslamen  dictum  promissum  et  treugae^praeno- 
tatae  inriolatae  et  integrae  debent  permanere.  In 
euins  recognitionis  et  protestationis  testimonium 
sigilla  Dostra  praesentibas  sunt  appensa.  Datum 
et  actum  Revaliae,  anno  Domini  MCCCXL  primo, 
Domioiea  Reminiscere. 


•  Dcccn. 

Der  Statthalter  und  der  Königliche  Rath 
in  Esthland  Urkunden  über  die  bei  ihnen 
angebrachte  Beschwerde  des  Mathias 
Esche,  den  10.  März  tSdl. 

Universis^  praesentia  visuris  et  audituris;  Conradus' 
Pren,  capitaneus  Reraliensis,  Helmoldus  de  Zaghe, 
Hinricus  de  Parenbeke,   Hinricus  de  Yirkes,   lo- 
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bannes  de  Parvnbeke  et  Nieolaus  Riabitb,  militaa, 
Gerhardus  de  Tois  et  Robekinus  de  Alwen,  amrf- 
gefi,    consiliarii  magniBci   principis,   di»mini   .  • 
regis  Daciae  in  Bstonia«  salhtem  in  Domino  $em>> 
piternan.    Tenore  praesentium  recogooscentes  por 
blice  protestamur,  quod  comparnit  coram  nobis  et 
Jionorabilibus  viris  domtnis  consulibus  cifitatis  Re?ah 
ieosis,  in  eorum  consistorio  simul  considentibus; 
quidam  vir,  Matias  Esche  nomine,  babens  litleras 
iUustris  principis  domini  •  .  regis  Sweciae ,  pr«e- . 
dictis  dominis   consulibus  Revaliensibus   directas, 
graviter  super  quibusdam  suis  debitoribus  de  ci?i^ 
bus  eiusdem  ciritatis  conquerendo,   praefati  vero 
domini  consules  Revalienses  eidem  Hatiae  super 
hiis  finaliter  responderunti  quod  quemcumque  in* 
culpiare  vellet,  sive  da  suis  consulatus  sociis,  sive 
de  eorum  concivibos,  aut  si  pauper  vel  dives  esset, 
de  eo  iustitiae  sibi  dare  vellent  complementum , 
quia  nnicuique  tarn  paujleri  quam  diviti  de  iure 
plenam  iustitiam  tenentur  ministrare.    Insuper  eo* 
dem  termino  idem  Matias  Escbe  conquestus  Aiit, 
ipsum  iD  Marwia  captum  fliisse,   quem  dominus 
proconsul  praedictae  civitatis  Revaliensis  diligenter 
inquisivit,   st  pro  eo  suis  concivibus  aliquam  cuU 
pam  impotaret.    Qui  quidem  Matias  dixit,   noo, 
et  pro  eo  antedictos  cives  Revalienses  non  incul- 
pavit  nee  aliquis  eorum  interfiiit,  et  sie  idem  Ha» 
tias  recessit  ab  binc,  suam  iustitiam  minima  exe* 
qnendo,  et  erat  post  baec  non  reversus.    In  cuius 
recognitionis  et  protestationis  testimonium  sigilla 
nostra  praesentibus  sunt  appensa.    Datum  Reva- 
liae,   anno  Doinini  MCCC  quadragesjpo  primo, 
sabbato  ante  Dominicam,  qua  cantatur  Oculi  mefc 
semper. 


DCCCIll. 

Hermann  Gudacher  ^  Comthur  von  Goldin^ 
gen,  nimmt  einen  Rece^s  auf  tiber  den 
Zustand  der  Goldingen' sehen  Comthureij 
den  8.  April  1341. 

Anno  Domini  MCCCXLt,  festo  Paschae,  tempore 
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ftpltuli,  MS  fraMft  HtroMnotta  dklm  Gudinbev» 
^mmm^iidator  10  GoMingeo ,  reUqtinus  ia  eoden 
.eastro  luic  iofipa  ^s^ipta  bau«  $ttli  <^€io  nftup? 
aoaki:  XVill  fqn^  uiMale«,  XXXIX  boyos  €t  V 
lapus.  Snb,  officio  agriculturae  ....  eq^oa  im- 
oalea  et  XXXVII  boviea.  It.  in  curia  semifratris 
Bovkeo  XIilX  capila  pecoris  et  CCC  oves  .... 
In  curia  alii  scmifratris  Ortulani  III  equoa.  lo 
cnria  Alasvaogen  LXX  capita  pecoris,-  XXX VU 
4)qBa|S  de  equaria  nostra  et  XXI  polledros.  It.  in 
atabiilo  coauaeftdaftoris  XXX  equos  equitales.  It. 
rtliquimus  in  Itbro  oostro  de  annona,  quam  ru- 
atica  pro  umtuo  receperoot,  primo  de  casteliatura 
Goldingen  XXVII  lastas  sUiginls  ordiuariae  et  XX 
lopos;  de  Alswaugen  XIX  laslas  VIII  lopos  sU» 
•rd.;  de  äasenpud  XHI  laslas  et  HI  lopos;  de 
Nova  Oomo  VII  lasUs,  de  Lyodal  XXI  tesUs; 
apudbaminefll  domini  episcopi  Curonlensis  I  lastam. 
El  Sic  suouna  i&lius  annonae  praescriptae  est  LXXXil 
lastae  XII  lop.  sil«  et  ord*  Item  in  granariis  no- 
atiris,  extta  domiun  Goldingeu»  citra  alias  castellar 
turaa  praeliabilas  aediflcatis,  iNeliquinius  XVIII  lastas 
siL  et  ord.  hflm  10  Winda  iotra  granarium  ao* 
alaom  LVI  lastas  ail.  et  ord.  In  Osilia  LX  laatas 
sU«  at  ord. ,  in  Perona  L  laat.  sil.  et  ord.  Item 
ia  Gotlaodia  XLV  last.  sil.  Et  sie  Iota  summa 
praesens  opins^e  annonae  extra  domum,  absqne 
iHa,  qsae  intra  domuia  Gjoldingeu  est,  CCC  last. 
ü  XI  last.  Sil.  et  ord.  Item  apud  neofltos  relir 
qoiiDus  VUI  vaccas  et  CCC  vaccas  pro  conveatione. 
llem  in  libna  apad  eosdem  ex  singulis  castellaturia 
Qositts  relMUüpas  Vill  os.  et  DCCCC  os.  de  coor 
¥enlione.  vacoanu».    Oe  peouoia,   quam  rureoses 

tenentur  pro  equis  clipperis  et et  quam^ 

'  etiam  in  promti l*eceperunt.    It.  in  eodem 

libro  LXXXVII  marcas  apud^^  dictos  villanos.  It. 
sub  officio  dapiferi  C  carnes  porcinas  et  XXXVI 
cäroes  borioas  et  salis  de  piscibus«  usque  dum 
•pisces  de  Memela  advenient.  Sub  officio  pincernae 
aufficientem  copiam  bumuli  usque  novuQi  bumu- 
lum.  It.  VI  scippunt  bumuli  promti  et  in  libro 
XIV  s^pnqti  biüiaK  et  ijU.  scippvnt  melUs,    It. 


reliquimus  apud  camapapiiiii  CCC  marcas  Rigensaa» 
ad  comparandum  necessaria  domus  in  Gotlandia 
emendo,  et  pecujniam  ^ufScientem  sibi  ad  II  lastas 
carnium  emendas*.  It.  reliquimus  apud  commen» 
datorem  in  Memela  XXXII  marcas  Rigenses  pYo 
pMcibus  comparandis.  It.  in  caniera  caaiararii 
reliquimus  I  tunoam  gagalis,  quod  vulgo  beraiteim 
dicitur,  comyarataia  pro  XIII  marcis  Curoaieasibus« 
et  apud  adyocatum  de.Caodow  pagates»  yalealea 
X  marcas  CuronLeases.  lt.  apud  Petran  iosUto- 
rem  XX  marc.  Cur.  It.  in  Winda  reliquimiu 
uaam  liburnam,  fereatem  C  lastas,  cum  omaibva 
iustrumentis,  ad  nostram  Hli^rnam  pertinentibtta, 
et  ibidem  aliam  aavem,  ferentem  XIV  lastas«  el 
in  grenarits  nostris  XX  tunnas  allecium*  Sumona 
pecoris  eitra  domum  et  intra  domum  •  •  •  •.  capita. 
Item  reliquimus  in  cista  nostra  XL  marcas  Curo^ 
nienses.  Item  pretium  speculalipnis,  quod  wartgud 
dicitur,  rtiliquimus  ex  toto,  quod  a  commeadatore 
de  Winda  et  a  domino'episcopo  Curoaieosi  et  ab 
advocato  de  Dondangea  habere  debeamus,  quod 
adbttc  de  isto  aano  noa  dedevunt. 


DCCCIV, 

Pabst  Benedict  XII,  ermahnt  den  Däni- 
schen Statthalter  zu  Revalj  von  der  Be- 
steuerung der  Klöster  zu  Valkena^  Padis 
und  Guthwal  abzustehen^  d.  2& April  iS 41. 

iJenediclus  etc.  dileclo  fllio,  nobili  viro  .  •,  ca- 
pitaneo  regoi  Daciae  ac  ducatus  Eevaliepsis»  s^ii^ 
tem  etc.  Si  diligenter  adverteres,  quantum  Altissi- 
mus  in  oppressionibus  ecelesiarunw  et  personanim 
ecciesiasticarum  praesertim  sub  regulap  obser- 
yantia  sibi  famulantium  offendatur,  quantumque 
id  rednndet  in  salutis  dispendium  animarum,  stu- 
deres  personas  et  religiosa  loca  in  libertatibtts  el 
iuribus  suis  defendere,  iliaque  nullatenus  aggra- 
yares.  Saue  dilectorum  filiorum,  de  Valkeoa  et 
de  Pades  ac  de  Gathyalia  manasleriorum  abbatima 
et  conveatoam  CistenaMsis  ordinis,  Tarbatensis^ 
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mM0^  Mp^r  apt)$tblliitf  j^aUffiBc»,  ^dd^  tuv  pi^M^^ 

Msio  of9«Si  tili,  cutritilfi^cis  i>^tli  MtM' «l 4m#-' 

«Oft*  RirraUeftsis ,   in  qtiö  u*«iil'  e  «MDA^sWri i  1MI$* 

eMMJstil  M^  li^li<rü«r  4ho  Aaioi^tt  püWeM  bdbolHlli' 

svoram  iü  iHe  faabene  nof»e«iitilt*,    den  aUMdekUs^ 

quod  Meisi  in  die(«9  et  pen^obas^  ei  eetoK^^iastiüM* 

(res  6eo(«9tAfiileas  P)  iitiUa  est-  jltttifcota  pdtestfei^v 

et  food  dMl  «rdidiif  profeföores  iDier  i^ligiesos 

eaettros  soli  atuie  dbdenratfiiia«  distHcticme  \tvtn^ 

m,   DiviDis  vaeant  olBeiis,  operitas  caritäUs  iü- 

servftDi  et  btwplialUaiMn  siectaiMttr,   caHibet  nid- 

ta[%tcnemm  ipsornin  qiiadritigeniM  marMis  argefiti 

Mgensis  pro  tallia   impotiere  tenyere    praedam^ 

*  sisti,  in  gravem  INvivae  matestatis  offensätt  et  de^ 

racationett  ecelesiastkaie  libertatU,   qüas  marcais 

tu  per  captionem  personaroni  et  beooram  dicto- 

rom  sMaslerionidr  exigene  et  eitarqttere  mtebfan» 

ab>  eis,  nis»  dileett  flu  . .  magister  et  frarries  bo^ 

spüalis   b<  Mariae  Tbeoten.  Hfeixrs.  in  Liveinfa, 

quot  dicti  abbates  et  conventus  ad  erdinefa  ipsoiir 

aaseroM  specwleai'  aiEectiione|ii  babere,  ac  eo6  ipüs 

pro  nosira  revereatia  viiHoa  fa? ores  et  praesidia 

iiDpendiaae,  treugam  vel  «otKretitiam  teoQm  proca- 

rassem  ad  certam  tempiis,  infhi  quod  ipsi  abbaten 

et  eanvteotuß  poaaent  super  bis  ad  pfx>videiil»aa[i 

apostoliqae'  sedis  recurrere  et  nostrum  super  faia 

opportDDiNi  sabsidivaa  inplorare;    Quia  igitur  dl«- 

etom  ordUiem,  personas  et  loca  ipsios,   braobiis 

patcrnae  caritatia  amptettiibor,  et  deslderaaius,  ut 

abbatca»    eomr^ataa  et  »onvsieria  praelibata  per 

te  BOB'SMuiiüIiberan  a  pracdictia  opfKressioDibm,. 

sed  etiam  io  posterum  in  eatum  libeftatibus,  bo*nr 

et  iariboa  manut^eri,  protegi  «t  defeudi,  noblli'- 

täte«  tttam  rögaaas^'Woueiiliis  et  berlamiirattente;, 

tibi  flibilo^iiiua  in  reausaiinitaitpeeealorBnl'iDiuD'- 

geotes,   ipDataiius  proJMWna  aoalra  ei  aposlolioae 

sedts  reverentia,   imposttitmtBv   hawsmodl  talliaey 

sie  per  te  de  fade  contra  saattiofnes  canönicaa 

atteaiatafli,    stodeas   peatiia  reveearet  .ipaesquci 

abtaale»  ^-'Convtttliis  eie^nim  inieBisteria»  oeclK 

hoiasiliodi  aiiqaatetMiü  noa^  gravare, 


a  aimilibasv  n^  ooa  dalBais',  viahiDtiis^  ia^ 
iliriifv  aiolesttia  et  appres^ionibos' et  aliisf  gmm^ 
miaMNis  q«iboaeanqüe,  praefatis  laooaBtcriia  ifr 
peraoflfS'  et  booili  ebrum  die  oetdro  iafcreädia»i 
prohsus  abatinent  et  desistent,  et  in  caMenratämer 
suDfe^m  benorom^  libertatum  et  iorfilBi  in^Mendaa/. 
quoltens  arit  etpediens^  0}iportuQoai  ynesidbiiB  et 
favoreoK  (ta  quod  praeter  retributioiiM  alteradi^ 
präMlum ,  eiißde  a*  IKMaino  previMoram)  ipsaai 
abbates  et  eonVeatas  iotencessores*  habere  apud 
Deam,  et  aostraka  benedictionein  et  gratiam  asae«- 
qui  prbpterea  «berias  merearid.  Ihiain  Avioitia«»' 
XII  cat.lSaiii  pmüt.  nloatfi  anno  septiaio. 


DCCCV. 

Waldemar^  König  ton  Aänmäf^,  v'dtkauft 
Est  Aland  für  ISÜttO  Mark  Slilbei'  ah  den 
Deutschet  Orden,  den  21.  Mai  ÜdL 

IMos  Waidemarus,  Dei  gratia  Daaorlnn  Slavorum- 
qae  rex^  E^tooiae  Lalaadiaeque  dux,  aec  non  ea- 
dem  gra(»a  eanmdeni  terraruoi  rq^iab  et  dofcissa^' 
noAra  contboralis  legitima,  Reillwigis  piMiprio  no^ 
Biae  nominata,  ad  uairersorum  tam  präesentimr 
qaam  foiaronBiirnotttiaaii  cupin us' peryeaire, ^qnod 
Boa  maiMi  comaniBicatai  pari  condBensu  etndaniriir 
voluntate«.auHa  fraude  indneti  sen  alki^o  dbto 
eircaraveati,  pure  et  libere,  de^nNifuro  fldeKom^ 
nostiH^rnm  consiUo  et  consensu ,  diUgtntt  et  baina 
deUberatione  praehabitav  vendidimus  iusto  vendi^ 
tionts  tiialo,  dcdinnts  et  tradidtmus,  pro  nobis  ef 
aeatris  successoribas  et  posieris  naivenis;  retigiosl» 
▼iriS'  in  Christo,  fralri  Theoderico,  barggratio  da 
Aidentmrjg^  ma^stro  geaA^aii  ordlnis  fratrata  bo^ 
spflaKs  b.  Mariae  domu^'Tbeutaa.  Irhv.,  ipsisque 
fratribus ,  pro  se  snisqae  posteris.  iusto  emtionib 
tüvlo  ementibos  et  .recfpientibus ,  terrae  nostras, 
Estoniam  Tideticet,  Haringeo,  Wironiam  et  Altakeii; 
eaatnim  videlicet  et  eiritateln  Revalicaseni»  caatrudi 
et  e^ndlimW^ebberge,  ^saslrnny^et  opidaai  Narwtf^ 
ia  dictia  terrir  ooMtitvIas^  oüntea^nb  aMnitioBaa^ 
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qaae  in  terris  praedictis  snnt,  qaocunque  nomine 
eenseantor»  cum  omnibus  et  singulis,  quae  ad 
dictas  terras  ab  antiquo  tarn  in  man  salsov  quam 
in  aliis  fluminibus,.  rivis,  ripis  et  rivulis  pertinue- 
runt  et  nunc  pertinent,  nee  non  cum  omnibus 
appenditiis,  iuribus  et  pertinentiiS)  cum  accessibi^s 
et  aggressibus  suis,  videiicet  civitatibus,  castris, 
Tillis,  alodiis,  campis,  agris  cultis  et  incultis,  pra* 
tis,  ortis,  montibuS)  vallibus,  planis,  silvis,  rubetis, 
desertis,  viis,  inviis,  stagnis,  aquis,  aquarum  de- 
cursibus,  molendinis,  in  aquis  ?el  ad  ventum  ex- 
jiositis,  iurisdictionibus ,  monetis,  teloneis,  feodis, 
vasallatibtts,  militibus,  clientibos,  censUis,  agricolis, 
servitoribus,  homagio  quocunque  urbanorum',  dex- 
trarionim,  rusticorum  et  curruum,  quae  de  con- 
suetudine  et  iure  inibi  exstiterunt  et  existere  po- 
terunt  in  futurum,  seu  alio  quovis  titulo,  censibus, 
redditibus,  prorentibus.,  fructibus  et  generaliter 
cum  omnibus  et  singulis  utilitalibus ,  quae  supra, 
infra  et  subtus  terris  babentur  praedictis,  videiicet 
in  mineris  et  metallis,  auri  et  argenti,  cupri, 
stanni,  plumbi,  ferri  vel  alterius  cuiuscunque,  ut 
lapidibus,  sale  vel  aliis  obventionibus  quibuscunque 
eum  omni  iure  et  actione,  usu  seu  requisitione, 
sive  ex  eis,  vel  pro  eis  rebus  aut  ipsis  rebus,  seu 
ex  qualibet  earum  ferum  modo  aliquo  pertinente, 
ad  habendas,  tenendas  et  possidendas,  regendas, 
Qtifruendas  per  eosdem  magistrum  et  fratres,  suc- 
eesaoresque  eorum  ac  ordinem  totum,  iure  pro- 
prietatis  et  dominii,  perpetuo,  libere  et  quiete,  et 
quicquid  eis  aut  successoribus  eorum  deinceps 
placoerit  in  dictis  terris  perpetue  faciendum,  pro 
summa  XllI  inillium  marcarum  puri  argenti,  quam 
pecuttiam  profitemur  praesentibus  nos  ab  ipsis 
magistro  et  fratribus  habuisse  et  recepisse,  ac 
nobis  integre  datam,  solutatn,  numeratam  et  tra- 
.  ditam  fuisse,  .nee  non  in  utilitatem  nostram  et 
regnt  nostri,  specialiterque  in  dotem  propter  nu- 
ptias inclitae  dominae  Margarethae,  sororis  nostrae 
dilectae,  quam  magnifico  principi  domino  Lude- 
wico,  marcbioni  Brandenburgensi,  nuptui  tradidi* 
niM,  et  ciun  dida  dote  matrimoninn  consumavimus. 


conversam.  Et  licet  cum  universitate  renim  ius 
transeat  patronatus,-  ne  tarnen  in  posterum  aliquis 
successorum  nostrorum  occasionem  vindicandi  quid- 
quam  possit  habere  in  terris  praedictis,  ex  quo 
totum  dominium  praedictarum  terrarum  Tendidimas 
magistro  et  fratribus  praedictis,  omne  ius  patro- 
natus,  omnes  coUationes  ecclesiarum ,  praebenda- 
rum,  ecclesiasticorum  iurium  quorumcumque,  vo- 
lamus,  prout' iuris  est,  ^d  eosdem  magistrum  et 
fratres,  successoresque  eorum  deineeps  perpetuo 
pertinere,  et  cum  universitate  bonorum  et  dominii 
transire,  exceptioni  nobis  seu  nomine  nostri  prae- 
dicto  domino  marcbioni  et  etiam  nomine  sororis 
nostrae  praedictae  non  numerati,  non  soluti,  non 
traditi  pretii  omnino  renuntiantes.  Donamus  in- 
super  ipsis  magistro  et  fratribus  Itberaliter  eorum« 
que  successoribus  ex  certa  scientia  irrerocabiliter  ^ 

^  ioter  yiYos,  quod  res  nunc  valet  plus  pretii  aut  in 
futurum  valebit  Ceterum  promittimus  bona  fide, 
pro  nobis,  beredibus  et  successoribus  nostris,  hanc 
venditionem  sie  provide  et  rationabiliter,  ac  iusto 
▼enditionis  titulo,  mature  et  sollemniter  celebra- 
tam,  nee  non  omnia  et  singuU.  suprascripta,  ante- 
dictis  magistro  et  fratribus  suisque  successoribus 
stipulantibus,  perpetuo  flrma,  rata  et  grata  teuere 

*  et  observare,  nee  unquam  contrafacere  vel  venire 
per  nos  vel  per  alios,  aliqua  occasione  vel  causa 
aut  ingenio,  de  iure  vel  de  facto,  publiee  vel  oc- 
culte,  in  toto  aliqualiter  vel  in  parte,  quae  omnia 
et  singula  voJumus  esse  circumscripta,  renuntiantes 
etiam  pro  nobis  sponte  beredibus  et  successoribus 
nostris,  titulo  seu  nomine  terrarom  praedictarum, 
vidjelicet  ducatus  Estoniae,  quia  sicut  re,  ita  et 
nomine,  eisdem  terris  renuntiamu^  omnique  anxilio 
iuris  canonici  seu  civilis ,  per  quod,  nobis,  bere- 
dibus et  successoribus  nostris  suffragium,  dictisque 
magistro  et  fratribus  et  eorum  successoribus  prae- 
iudicium  aliquod  posset  quomodolibet  geoerari. 
In  cuius  rei  testimonium  et  monimen  praesentes 
litteras  nostro  sigillo  et  in  nostra  praesentia,  prae- 
sentibus coosiliariis  nostris  ettestibas  infra  scrtptis, 
iosslmus  sigillari.     Testes  vero  snnl  venerabüts 
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Sweno,  Arosknsis  eeclesiae  episcopos,  princeps 
noster  earissimas,  fraler  Gerebardas  de  Borevelde, 
eaDcellarios,  Petrus  Wendelbo»  Ossonikels»  Heina 
de  Scharpenberge»  lobannel  dePlesse,  Benedictas 
de  Aheide,  Fridericos  de  Locbem,  marscbalcus, 
milites,  Hasso  de  Wedele,  dapifef,  Gerckinos 
Wolff,  iudex  curiae  illustris  Ludewici,  marcbionis 
Brandenburgensis »  famuli,  capitanei,  consiliarii  et 
ofBciales  nostri  dilecti.  Actum  et  datum  Roskilde, 
aoDo  Domini  MCCCXLI,  feria  seeunda  post  festum 
aseeusiOQis  DomiDu 


DCCCVI. 


Zweiter  Recess  über  den  Zustand  der  GoU 
dingen* sehen  Comthureij  vom  29.  Septbr. 
1341. 

rrater  Herroannus,  dictus  Gudacker,  commendalor 
in  GoMiDgen,  reliquit  ibidem  baec  infra  scripta 
bona,  tempore  capituli  anno  Domini  MCCCXLI, 
festo  MichaeKs  archangeli.  Primo  de  equis  sub 
officio  marscalci  XVIII  equos.  It.  in  curia  agricul- 
turae  XH  equos.    It.  in  curia  semifratris  ortulani 

It.  in  curia  Aiswangen  XL  equas  eqda* 

rialesy   iuvenes  pariter  et  senes.     It.  III  dextra- 

rios.    It.  in  dicta  curia  Aiswangen de  aetate 

anni  praesentis.  It.  apud  equos  fratrum  conren- 
tualium  XIV  polledros  masculini  sexus.  It.  in 
stabulo  commendatoris  LV  equos  equitales.  Et 
Sic  summa  equorura,  equarum  et  poUedrorupi  ianf 
dictorum  continet  in  se  XLHI  et  C  capita.  It.  de 
pecoribus  in  marstabulo  XL  bores  et  V  Taccas. . 
It.  in  curia  agricultum  XL  boves.  It.  in  curia 
semifratris  nomine*  Rovken  XXV  et  C  capita  peco- 
ris.  Summa  iam  dictorum  pecorum,  praeter  — 
continet  in  se  XLIII  et  CG  capita  boum  et  vaccarum 
et  CCC  OYes  et  — -oves  simul,  quae  in  curiis  apud 

seipifratres ex castellaturas.     Apud 

neofltos  V  et  CCC  vaccas  pro  couTentione  -^  accom- 

modatas  et  LXXV  hireos  apud Tota  summa 

praesens  computatorum  pecorum,  scHicet  vaccarum 


et  boum ,  continet  in  se  D  capita  *),  In  coquina 
reliquimus  LXXI  et  C  latera  carnium,  item  CCXX<^  ^) 
luceorum,  item  V  m.  piscinm,  qui  wemgallen  dicun- 
tur.  lt.  D  piscium»  qui  streckerOte  dicuntur.  It.  CCC 
piscium,   qui  taymen  dieuntur.    It.  XXX  oves  et 

C  mactandas  ad  coquinam.     It. unam  li- 

burnam,  cum  omnibus  suis  instrumentis,  ferentem 
C  lastas.  It.  ....  in  rare  XL  ma^c.  Curön.  ab 
eis  in  proxima  pagasta,  quae  proprie  wacke  dici- 
tur,  recepturas.  Item  apud  advocatum  de  Candow 
tot  de  lapidibus,  berstein  dictis;  comparatis  pro 
X  nMre.  Curon.  It.  XXXVI  lastas  avenae  .... 
relictis,  de  qua  avena  VIII  last,  debentur  fratribus 
conventualibus ....  It.  in  camera  camerarii  • . .  mar. 
Cur.  It.  in  eadem  cista  L  marc.  Big.  in  promtis 
—  It,  apud  advocatum  de  —  XXXIV  marc.  Big. 
de  redditibus  altaris  venerabilis  domini  Borcbardi,  ^ 
episcopi  Curoniensis  piae  memoriae.  It.  apud 
commendatorem  de  Memela  —  marc.  Big.  ad 
pisces  comparandos.    It.  XXIV  bruneas<^).    . 


DCCCVIl. 

Engelbrecht,  Erzbischof  von  Riga,  resti- 
tuirt  den  Söhnen  des  excommunicirten  Rit» 
iers  Johann  von  Tiesenhausen  ihre  Lehn- 
rechte etc.,  den*17.  August  1342. 

Llniversis  Christi  fideübus,  ad  quos  praesentes 
litterae  pervenerint,  Engelbertus,  Dei  et  apostolicae 
sedis  gratia  s.  Rigensis  ecciesiae  arcbiepiscopus, 
salutem  in  Domino  ;semplternam.  Quia  dudum 
venerabilis  palei-,  dominus  Fridericus  felicis  recor- 
dationis ,  quondam  Rigensis  ecciesiae  archiepisco- 
puSy  praedecessof  noster«  in  dominum  lobannem 
de  Tisenhusen,  miiitem,  tulit  excommunicationis 
sententiaSy  ex  eo,  quod  dominus  lobannes  prodidit 


a)  Die  hier  folgenden  aclit  Zeilen  der  Handschrift, 
welche  die  Sper.ification  des  Getreides  enthielten,  waren 
fast  ganz  verhlichen,  datfer  nicht  zu  entziffern. 

b)  Soll  heissen  2200. 

c)  Hier  Ist  das  Pergamentblatt  abgeschnitten. 
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revei'ejiduiD  palrem,  domiDiw>  lohwnem  dd  Sve* 
rino,  quoodain  arcbiepiseopupi  RigeiueiQ,  pnoi^ter 
quod  priamm  io&iniae  DOtain  et  criipeD  kesaa 
maiestatis  dicitur  iDCurrisse,  quodqpe  de  regimipe 
castri  KokeohuseD  et  advocatUe  eiusdem  ca$(riy 
ad  Rigeosem  ecclesiam.spectaDtiiioi,  se  temere  in- 
tromjsit,  ipsum  castrup  et  onüines.  res  mobUi^s 
castri  et  advocaliae  pra^dicitorum  contra  DeiUD  et 
iusUtiam  violeaterque  ipsi  occupando.  Et  cvm 
praedictus  roiles  praemissa  et  alia  cpiomisisset  et 
saUsfacere  denegaret,  canonica  monittone  praeniissay 
dictam  excommunicat^onis  sententiaia  tulit  in  ean* 
dem,  ipsumque  excommi^nicatum  nuntiavit  et  per 
alios  fecit  publice  ountiari.  E;xc.omiaaQicaps  ni-. 
hilominus  ipsum  labannem  infamem,  periurum.  et 
inbabilem  ad  oi^v^m  actum  legUimaiB  et  tarnquam 
eicommuoicatuiii  in  conversatione,  «omtestalAOoe  et 
potu  vitaddum»  atque  omoes  et  sipgulas  ternas»  ad, 
quas  ipsum  militem  ire  cpnügerit^  quamdiu  jporare- 
tur  in  eis,  et  per  triduum  post  eins  de  eisdem  reces* 
sum  ecclesiastico  supposuit  interdiclo,  donec  de 
praemissis  ipsius  excessibus  eidem  praedecessori 
DOstro  esset  plenarie  satisfactum  /  quas  sententias 
et  Processus  dominus  praedecessor  noster  oianda- 
Vit  per  ombes  ecciesias,  civitates  et  diocesem.Ri- 
gensem  sing^ilis  diebus  Doqiinicis  et  festivis,  can- 
delis  extinctis  et,  pulsatis  campanis ,  publici^  nun- 
liari:  Demum  vero  dictus  dominus  Johannes  de 
Tisenhus,^  ductus  poenitentia,  veniam  et  misericor- 
diam  a  diclo  domino  archiepiscopo  super  prae- 
missis suis  excessibus  bumiliter  supplicavü.  Et 
idem  dominus  archiepiscopus,  Irecepto  ab  ipso  prius 
de  stando  mandatJs  ecclesiae  iuramento,  ipsum  a 
praemissa  senlentia  absolvit,  sie  tamen,  quod  ipse 
miles  siib  exeommunicationis  et  ^ahls  poenis,  uf 
sunt  praemissae  /  nunquam  deBeret  excessus  com- 
miltere  suprascriptos.  Sed  quod  saepedictus  miles 
non  post  muitas  dies,  propriae  salutis  immemor, 
praeÜBtum  castrum  Kokenhusen  cum  suis:  perti-' 
nentiis  post  ea  cum  fratribus  ordinis  bospitalis 
s.  Mariae  Tbeutoni^orum,  adversariis  ecclesiae  Ri- 
gensis,  bostiliter  expugnaYit,  ipsumque  oecuparit 


et  I«4igo  iemfiwte  detiAiii  oocuptttnn^  ipsui  lo» 
bamiem  ia  prioiibos'  et:  aKia  sentoptiis  euomm»» 
akatfonia  el  aliis,   qua»  iterativ' tnlft  in  euBdemv 
T«j»it  rananere^  privaiido  ttium  iMtaBtor  ipium 
Idbannem  et  here4es  sao^  in  perpetuom  ab  ipsa 
per  mAscuIinum  et  femaninam  lineaB<teiGeototes 
ac  quofl^uqjue  atbi  praebentes  eonailituD  et  auxi«> 
Uum  contra  ipsum  et  ecdeaiavT  Rigenrau  prarfa* 
tarn,   ommhOl}  bonii^  H  feudi«,   quae  ab  ipsa  Ri^ 
gensi  ecckaia  habereut  et  posaidereut^  ipsa  ban 
et  feuda  suae  tabulae  archiepiscopali  taUter  appb- 
cando ,  quod  nuUus  successorum  suorum  de  ipsis 
posset  aliquem  de  cetero  infeudare,  decenieodo 
praefatum  lohannem  et  omuea  descendenles  ab  eo 
per  masculinam  et  foemininam  .  lineam  iisque  ad 
quartam  generationem  perpetuo  inhabiles  ad  feuda 
Rigensis  ecclesiae  et  aliarum  ecclesiaram  Rigensis 
proYtnciae  et  alibi  obtinenda.     Itaque  poena  huius 
praeberetur  in  exemplum,  maodanda  etiam  omo^s 
proeessus  et  sententia3  per  submissas  ecdesias, 
civitates  et  diocesem  Rigensem.  singuUs  diebos  D<h 
minicis  et  festivis  nuntiari,  prout  in  processibaa 
eiusdem  domini  Friderici,   praedecessoris  aostri» 
yero  sigillo   ipsius  sigillatis,    contra  saepedielum 
lobannem  militem  factis  et  habttis/  ridebatar  serio- 
sius  contineri.    Quibus  qi|idem  processibus  coram 
npbis   sub   anno   Domini   millesimo    trecentesimo 
quadragesimo  sccundo  mensis'  Auguaü  die  deci»a 
septima  in  bpspitium  babitationis  nostrae,  assistea- 
tibus  nobis  honorabilibus  viris  infra  sciriptis,  per 
subscriptum  notarium«lec(is  et  publicatis,  daaiav» 
Engelbertus  de  Tisenhus,   miles,    fliius  et  bere» 
dicti  domini  lohannis,  ad  exp^teodam  et  obtinea* 
dam  a  nobis  super  praemissis  sui  patris  excessi^ 
bus  reniam  et  gratiam,    et  nibilouiiuus  ahsolttlio- 
nem  eiusdem*  doiminilohianai^«  palria  9m  deftincti, 
a  seutentiis.  sapradi«tis,   ooram»  uQbia  pro  se  et 
suis  fratribus  peraonaliter  constituUis»  Teuiam,  mU 
sericordiam  et  absolutioaem  pposttatus  cum  devo* 
tis  lacrimis  humiUter  postula^l« .  Nos  vero  Ea- 
g#biei;tus»  .archiepiscopua>  pra«fii|of  >  Toleutes  jior» 
piA  patris  et  domini  secuiB  8up«r  hia  «gtre  gf^ 
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tiose,  düigeiili  dditeratfone  prai^MUla^  reeepioqne 
ak  ipso  pratdido  domioo  BDg«lbcrt6,  miliie ,  sao 
d  fnürum  soonm  Doinine,  de  stando  ex  pme 
üfsü  patris  suL  defancti  maindatis  ecciesiae ,  titqae 
praefatom  jcasthnn  et  civitalem  Kokeaboseo  et  alia 
iMma  et  iara  Rigensis  ecdcsiae  Dua^am  de  cetero 
per  ae  rel  alioa  occapaot  aat  etiam  excessaa  com* 
fltttuat  sttprascriptos,  israiaeoto»  ipsam  domiomii 
EogelberCim  et  soos  fratres  ad  soain  graliani  süb 
ntihabitioee  dicti  nostri  eäpituli  Rigensis  recepi* 
mas^   et  omoea  processas  et  senteotias  per  prae* 
iatain  domkiaiH,  arehiepfseopaiD,  praedecessorem 
DOstraiD»  contra  saepedictum  lobannem  milttem  de 
iure  vel  de  facto  factos  et  babitos,  refocamus, 
relaxaraus , «  cassamus    et   irritamus,    et    cassas 
et     irritas     auctoritate      ordinaria     nantiaTimas 
.et  tenore  praesentium  nuntiamus,  liabilitantes  et 
babiles  faci^ntes  eundem  dominum  Engelbertum 
supsqne  fratres  et  eorum  heredes  in  perpetaum  ad 
feoda  nostrae  Rigensis  ecdesiae  ti  aliarum  ecclesia- 
rum  provinciae  Rigensis  et  etiam  alibi  obtinenda, 
Don  obstante  ipsorura  bonorum  et  feudorum  applica- 
tione,  facta  ut  praefUittUur  per  praedecessorem  eun- 
dem, quod  nobis  et  succe&soribus  nostris  praetudi- 
care  non  potuit  de  iure,  cum  eadem,  qua  ipse  fun- 
etus  est  auctoritate,  fungamur.    Absolutionem  quo- 
qoe  eiuadem  lohannis  militis  defuncti  ab  excommuni- 
eatloDis  *et  aliis  sentefilits  supradictis  venerabilibns 
suis  hominis,  priori  nostrae  Rigensis  ecdesiae,  et 
domino  Harqoard»,   nostro  canopico  et  in  spiri« 
tnalibM  ficario  generali,  et  cuilibet  eorum  in  soIi- 
äwm  comitteodo,    prottt  in  aliis  nostris   litleris^ 
eamCeetia  supra  boc,  i^nias  continentur,  ita  tam«n, 
q«od  dictos   domiRU»  Eqgelbertus  de   Tisenh&s, 
mika,  et'sui  fratres  pro  rapinis,  iniuriis  et  offen- 
jais,  praedictae  nostrae  Rigensi  ecdesiae  illatis  per 
domnsm  lobanttem,  patrenr  eorum,  quadriagentas 
mareas  Rigenses,  triginta  sex  solidos  denariorum 
Lvbeceosiam  pro  marca  quolibet  computandq,  cer- 
Hs  tea]^ofibds  ad  boc  assignatia  et  rec^is  nobia 
aliaque  aliquo  impedimento  solvere  debent  ette- 
aentHr.    Qtiae  oronia  et  «iogula  praemtasa  dictos 


dominus  Engelberttta  pro  se  et  fratribus  suis  pro- 
misit  et  in  manibus  nostris,  tactis  sacrosanctls 
evangdiis,  iuravit  inviolabiliter  observare.  Et  ut 
praemissa  umuia  robur  obtineant  flrmitatis,  prae- 
sentes  litteras  per  manus  Diderici  de  Wickinge, 
notarti  publici,  in  forma  publici  ilistromenti  scribi 
mandaTimus  et  nostri  stglHi  appensione  muniri. 
0atum  et  actum  AviniOnis,  in  faospitio  habitationis 
nostrae,  anno  Domioi  millesimo  trecentesimo  qua- 
dragesimo  secundo,  indictione  decima,  raensis  Ao- 
gusti  die  decima  septima,'  septima  hora  vesperis 
vel  quasi,  pontiflcatus  sanctissimi  in  Christo  patris 
ac  domini  nostri,  domini  Glementis  papae  sexti 
anno  primo,  praesentibus  bonorabilibus  viris, 
Vromoldo,  praeposilo  Rigensi,  lohanne,  praeposito 
Osiiiensi,  Vromoldo,  priore  Rigensi,  magistro  Ve- 
scello,  scolastieo  Tarbalensi,  doctore  decretorum, 
magistro  Henrico.Sweime,  canonico  Tarbatensis 
ecdesiae,  Hermanno  Wrangde  in  utroque  iure 
bacalario,  Vigero  Lanheside,  bacalario  in  iure  ca- 
nonico, lohanne  de  Gamero,  perpetuo  vicario  ec* 
cleaiae  Tarbatensis,  ac  Conrado  de  Zeberhusen, 
«lerico  et  notario  publico  infra  Scripte,  et  quam 
pTuribos  aliis  flde  (dignis  testittus,  ad  praemissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis.  Et  egp  Didericus 
de  Wiekinge,  canonicus  ecdesiae  Tarbatensis, 
psMicus  asctoritate  imperiali  notarius,  praemissis 
Omnibus  et  singulis,  prout  superius  narrantur, 
naa  cum  praescriplis  testibus  praesens  interfui,  et 
ea,  pfout  vidi  et  andirl  fleri  de  mandato  dicti 
dottiai  Engdberti  archrepiscopi ,  fideliter  hie  con- 
scrip^  et  in  1>anc  publicam  formaro  redegi,  cum 
subscriptione  mei  nominis  äc  signi,  in  testimonium 
praemissorum.  Et  ego  Gonrädus  de  Zeberhus,  cle- 
ricas  Meguntinensis  diocesis,  publicüs  sacra  impe- 
riali auctoritate  notarius,  pra'emissis  omnibus  et 
singulis,  quae  cum  notario  et  testibus  suprascri- 
ptis  praeseua  interfui  de  mandato  venerabilis  pa- 
tris, domini  Engdberti,  archiepiscopi  Rigensis 
praenotati,  dsdem  nomine  meo  proprio  atque 
signo  solito  me  subscripsi  in  testimonium  veiitatis. 
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Dcccvm. 

Behnold  von  Sagha  stiftet  eine  Vicarie 
von  iOO  Mark  Silb.,  den  27.  Septbr. 
1842. 

In  nomine  Domini,  amen«  Ad  perpetuam  rei  me- 
moriam,  omnibus  praesens  scriptum  cernenlibus, 
ego  Helmoldus  de  Sagba,  mile;,  salutem  in  Do- 
mino sempiternam.  Ad  notltiam  universorum  sab- 
sequentia  cupimus  devenirei  nos'  de  consensii 
tixoris  fiostrae  filiorumque  nostrorum  Hinrici,  Hei- 
ffioldi,  lohannis  Düser  et  omnium  beredum  nostrq- 
r4im  in  honorem  omnipotentis  Dei  et  b.  matris  Mariae 
virginiSy  et  gloriosae virginisb. Barbarae,  in capella 
eiasdem  virginis'in  cimiterio  b.  Nicolai  in  civitate 
Refaliensiy  vicariam  unam  de  centum  marcis  ar- 
genti  dotasse  et  de  povo  instaurasse,  quam  damus 
et  concedimös  domino  Hinrico  Dünevar,  sacerdoti, 
qai  dlebus  vitae  suae,  et  post  obitum  snum  omnes 
successores  sui>  memoriam  animarum  omnium 
progenitorum  nostrorum  et  uioris  nostrae  et  om- 
*nium  s.upcessorum  nostrorum,  praedictus  dominus 
Hinricus  et  successores  sui,  memoriam  nostrardm 
animarum  in  perpetuum  peragentur.  Pro  quo 
sibi  et  successoribus  suis  decem  uncos,  in  villa 
Loole  sitoSy  uncum  iuxta  uncum»  sex  ab  isla  parte 
fluminis  et  quatuor  ab  altera  parte  fluminis»  loco 
pignoris  obligamus,  cum  omni  iure,  agris,  pascuis, 
silvis,  aquis  et  piscaturis.  Et  sub  flde  nostra 
dicto  domino  Hinrico  et  successoribus  suis  in 
praefatis  uncis  nullam  violentiam,  nos  Helmoldus, 
miles,  aut  heredes  nostri  inferre  debebimu^  seu 
graramen.  Quandocunque  nos  Helmoldus,  miles, 
aut  heredes  nostri  memoratos  uncos  redimere  de- 
cerntmus,  immediate  centum  marcas  argenti  do- 
minis  consulibus  in  Revalia  praesentare  teoemur, 
ad  emendum  et  comparandum  redditus,  quantum 
sufflciant  cum  eisdem  ad  vicariam  b.  Barbarae 
virginis  roemoratae,  de  quibus  redditibus  dominus 
Hinricus  Dunevar,  durante  vita  sua,  et  successores 
sui  post  ipsum  sustentari  debebunt,  et  o1)  hoc 
alligati  sunt  singulis  diebus  peragere  memoriam' 


animarum  praedictarnm;  Domini  consnles  de  Re- 
valia post  obitum  nostrum  sine  contradictione  om- 
nium heredum  nostrorum  ius  patronatns  persoDan 
praesentandi  libere  obtinebunt.  Si  vero  dominus 
episcopus  Revaliensis  vel  capitulum  säum  aat  alt- 
quis  clericorum  dictorum  äuctoritate  dictani  Viet- 
nam impedire  praesumerent ,  extunc  dicti  domini 
consules  Revalienses  memoratas  centum  marcas 
argenti  distribuere  poterint  pauperibus  et  egenis 
manifeste,  ubicunque  videbitur  ipsis  congroum  et 
oportunnm*.  In  evidentiam  praemissorum  sigiUnm 
nostrum  cum  sigillis  flliorum  nostrorum  praedi- 
ctorum  praesentibus  duximus  apponendum.  Datum 
et  actum  in  praesentia  amicorum  nostrorum  Tfaide- 
rici  de  Kele,  fiernhardi,.  Hinrici,  item  Hinrici  de 
Thoreyda  et  H.  de  Sagha,  «quornm  etiam  sigiHa 
praesentibus  sunt  appensa,  sub  anno  MCCCXLIf, 
Cosmae  et  Damiani  martirum  beatorum. 


DCCCIX. 

Der  Rath  zu  Dorpat  theilt  dem  zu  Lübeck 
die^von  ihm  in  Betreff  der  von  Conrnd 
'Preen  gemeinschaftlich  erlittenen  BedrÜF^ 
chung  gethanen  Schritte  mit  etc.^  den 
14.  Juni  1842? 

tlonorabilibus  viris  et  circumspectis  domtnts  con- 
sulibus »civitatis  Lubeke ,  amicis  suis  praesinceris^ 
consules  in  Tarbalo,  cum  mera  dilectione  et  ami- 
citia,  obsequia  sua  promta.  Honorem  vestram 
cupimus  non  latere,  quemadmodum  per  concives 
vestros,  Marquardum  Volkestorp  et  Tidekiamn 
Pallas,  vobis  forsan  prins  est  relatum,  quod  domi* 
nus  Conradns  dictus  Preen  miles,  quondan  capi- 
taneus  Revaliensis,  anno  proxime  praeterito  in 
quadragesima  praedictos  cives  vestros  et  nonaullos 
concives  nostros ,  eis  ,  usque  Nogardiam  declinan- 
tibus,  duobus  tarnen  de  nestris  concivibus«  sab 
bona  securitate  et  amicitia,  per  suum  fiUuni  Pe- 
''trum  primo  ad  se  vocatis,  post  haec  alios  cum 
bonis  Omnibus,  inter  quae  erant  bona  etiam  ciyium 
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Wisbicenftinm,.  de  termiDis  et  territorio  Ratheoo;^ 
rnm   Nogardensium  ad  castrum   Narviae    redaci 
.  permisit,  Tiolenter. imponeos  eis,  quod  vias  indi- 
rectas,  qaas  non  debebant,  transivissent.    Ratiooe 
cnius  ipse  dixit,  eos  poenam  vitae  et  boDorom  pri- 
▼atjonem  incurrisse,  coartans  eos  ad  boc»  si  cum  / 
bonis  vellent  eraderei  quod,  flde  data  et  sub  bo- 
Dore,  iuramdnto  addito,  ut  didicimus,  promiseruDt, 
se  et  bona  sua  ibidem  secum  habita,   ?el  eorum 
commutationeSy  in  festo  peutecostes  tuoe  proximo 
in  castrum  Narviae  praedictum,  Castro  circumval- 
lato  vel  non ,   debere  repraesentare :   super  quo 
quosdam  de  Testris  concivibus  et  de  nostris  pa- 
tentem litteram,  quam  ipse  dominus  Oonradus  pro 
suo  placito  conscribi  fecerat,  invite  oportuit  sigil- 
lare.    Eapropter,  dicto  domino  Conrado  in  Gastro 
WiUensten   captivo   detento ,    transmisimus   illuc 
qnendam  consulatus  nostri  socium,  secum  de  prae* ' 
missis  gratia  placitandi,   ubi  tunc  etiam  dominus 
magister  Livoniae,   commendator  de  Velin,  com- 
mendalor  in  Perona  et  advocatus  lerwiae  prae- 
sentes  erant,  in  quorum  praesentia  placita  de  boc 
facto  et  colloquia  tractabantur.    In  quibus  quidem 
placitis  praenotatus  dominus  Conradus  dixit,   se 
ipsam   causam   in  praenominatos  dominos,   magi- 
stmrn^  LiToniae ,   comroendatorem  de  Velin ,   com- 
mendatorem  in  Perona,  nee  non  dominum  Wolde- 
mamm  de  Dolen  et  dominum  lohannem  de  Ikesculle, 
milites,  et  ad  eorum  dicta  Velle  compromittere,  ut 
qnicquid   ipsis,  'dum   convenirent  de  hoc   facto*, 
iostum  videretur,  quod  in  hoc  deberet  consistere 
et  manere.    Sicqi^e  cum  praefatus  magister  Livo- 
▼oniae  et   quidam   sui  commendatores  cum  reve- 
rendo  in  Christo  patre  et  domino  nostro,  domino 
Wescelo,  episcopo  Tarbatensi,  praesentibus  domi-^ 
nis  Woldemare  de  Dolen  et  lohanne  de  IkescuUe 
praedictis,   ac  Engelberto  de  Tisenhusen,   milite, 
praesentibusque   aliis    fidedignis,    placita   postea 
celebrarent,    direximus   ad    eos   quosdam   nostri 
socios  consulatus,  postulantes  et  petentes,  quate- 
Tiu$  ipsi  vellent  ibidem   declarare,   quid  eis  de 
lioc  facto  expedire  et  iustum  videretur.    Littera  ^ 
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^ero  patente,  cuius  c6piam  huic  ann^xam  TobU 
mittimus,  quae  per  dominos,  qui  una  cum  dicto 
domino  Conrado,  prout  in  eadem  continetur,  pa- 
cem  inter  Christianismum  ex  parte  una,  et  Ku- 
thenos  Nogardiae  parte  altera,  gwerra  inter  Chri- 
stianitatem  et  Plescowenses'pendente,  denub  con- 
flrmaverant ,  exstitit  sigillata ,  coram  eis  ibidem 
publice  lecta  et  audita,  saepe  dictus  dominus 
magister  Lifoniae  et  alii  domini  respondentes 
dixerunt,  quod  secundum  illius  tei^orem  lilter^ 
antedictus  dominus  Conradus  contra  praenotatos 
cives  minus  iuste  processisset,  et  quod  ipsi  incul- 
pabiles  essent  in  hac  parte.  Sed  quia  saepe  dictus 
dom.  Conradus  praemissa  pro  nunc  vult  mioime 
consentire  vel  servare ,  sinceritatis  vestrae  cir- 
ciimspectionem  attente  deprecamur,  quattous,  si 
contra  nos  vel  nostros  concivaa  de  huiusmodi 
coram  domino  rege  Daciae  vel  alibt  aliqaid.  peiv 
ceperitis  fieri  meatioftem,  pro  nobis  et  nostris  eate 
dignemini  et  velttis,  nostri  amoris  et  perpetui  serf 
vitü  interventu ,  sicut  pro  vobis  et  vestris  pro 
nostra  Cacultate  libenter  faciemus.  Pro. littera  Ü^ 
super  praelibata,  quam  vestri  et  nostri  concives 
super  promisso  sigUlarunt,  rehabenda  satis'labOf 
ravimus,  licet  eam  adhuc  non  sumus  consecnti, 
et  quantum  sufiBcimus  intendimus  laborare;  secuid 
igitur  in  praemissis,  ut  de  vestra  circomapecitf 
oonOdimus  honestate.  In  Christo  valete*  .  Si  quid 
inde  vobis  occurrerit  nobis  petimos  revelari.  Scri^ 
ptum  Bostro  sub  secreto,  octava  corporis  Christi* 


DCCCX. 

Echard  Saxo  und  einige  andere  Lübecker 
versprechen  eine  dem  Hermann  Blumen- 
rod  schuldige  Summe  —  zum  Besten  des 
Burchard  Niger  aus  Livland  —  in  Brügge 
zu  bezahlen  j  im  J.  13  d3. 

Echardus  'Sax<^,  Sifridus  01dent)0|[y)b,  Heriqaaous 
Warschow,  Wiggerus  Dartsov,  Hinricus  Lauraatü, 
Conradus  SIedorn  et  Bernardus  Pepersack,  tenen* 
tur  communi  manu  domino  Hermanno  Blumenrod 
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C  mar<;as  Rigenses,  marca  qpaehbet  pro  XXXYl 
sei.  Lab.  coinputanda,  in  Piandria  iBriigis  in  tfo-J 
reaos  pärvos  Flaiiiensis  pobdens,  quemlibet  bore-^ 
num  pro  IX  soi,  et  IX  den. ,  quatuor  septiinaEias 
post  Pascha  nunc  futurdm,  Bragis,  ut  pi^aemittitur, 
solvendas,  ad  nsom  domini  BorchardiNigriLivoniae. 


ÖCidCXI. 

Das  tligische  Capitel  transsumirt  und  ratU 
habiri  die  Urkunde  des  Erzbischofs  En* 
gelhert  vom  17.  Auff.  i84Z,  wegen  Re- 
^stitution  der  Söhne  Johannas  von  Tiesen- 
käuseh,  den  2'8.  Februar  1343. 

UmTerai^,  praesentes  lUteras  iospecturis,  Vroui« 
Mdaa,  prior,  totumqoe  s.  Rtgensis  ecclesiae  eapi* 
fidipm  «iiiGeraiii  in  Domino  earitateni.  Ipso  die 
'4»tfaeiiiae  Pttri,  sab  anno  Domitti  millesimo  trecen* 
Icsinio  qnaidragesinio  tertio,  recepimas  litteräs  vene« 
tabilis  patris  Bostri,  Engelbertii  $•  Rigensis  eccle^ 
aiae  aruUepiscopi,  non  Vitiaitas,  non  eaocettalas, 
nee  abolitiä,  sed  omni  vitlo  et  suspicione^carentes, 
«ins  veit^  sigillo  siglUatas,  per  omnia  tebori$  infira 
adffpti.  {Hier  folgt  die  Urkunde  v(nn  17.  Aug. 
1349,  abifn  iVr«  DCCCVII.)  Volentes  igitar  vesll- 
gUs  pit  patris  inbaerere,  oves  errantes  revocatas 
kd  ovitie,  cttoi  cordis  affectu  id,  qnod  per  eiindem 
sie  proTlde,  miserleorditer  et  benigne  factum  esse 
dlnpscHurt  ratnm  habere  volumas  et  ratificamas 
per  praesentes.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
nostri  capituli  praesefilibus  est  appensum.  Datum 
Rigae,  anno  Domini  millesimo  centesimo  quadra- 
gesimo  tertio,  feria  sexia  ante  Dominicam  Invocavit. 


Der  Roth  zu  Revdl  ur kündet  über  die  von 
Jfökaük  tfin^  Brethen  errichtete  Mmüsen^ 
Mißltkff^,  den  5.  April  184d. 

ymnibus ,  praesens  scriptum  cementibns ,  univer- 
sitas  consulum  civitatis  Revaliensis  totaque  com- 


mnnilas  ciTiunn  ibiSlem  saliilem  tn  Domino  siempi- 
ternam.    Qürim  eä,    qüae  agüntur  in  tempore, 
siinül  labuntur  ctim  tempore,  nee  inemorfa'e  Miti$ 
süspicere  (?)  et  sacrae  recdrdantiir,  rioverint  igitur 
tain  pösteri  quam  praesentes ,   qiiod  tenore  prae- 
sentiüm  recognoscentes  publice  prötestamür ,  hos  - 
rite  et  rationäbiliter  domiiiö  tbhanni  de  Bremen, 
nostri  cöhsulatus  socio,  reddilus,  vulgariter  dfctos 
iügellb,  Septem  märe,  arg.,  ad  elemosinas  de  red- 
ditibus  nostrae  civitatis  pro  cenlum  et  duodecim 
marcis  arg.  vendidisse,  in  festo  nataliüm  Domini 
singuiis  annls  praedictas  marcas  arg.  persolrendas. 
Präescripti  vero  redditus,  una  cum  praefata  pecu- 
nia,  liberi  esse  debent  prae  talleis,  Uxaüoaibus, 
pertusionibus  et  prae  omni  angaria,  pecunia  dicta 
ungelt,  quia  perpetuae  elemosinae  debent  perma- 
nere.    Ceterum  idem  dominus  lohannes  de  Bremen 
easdem  elemosinas  nobis  nosirfsque  successoribus  ita 
fldeliter  praeessendi  commiserat  post  ipsius  mortem, 
quemadmodum  coram  Deo  yolumus  pro  eis  respon« 
dere,  et  eas  suis  proximis  consanguineis,  de  patrc 
et  matre  eiusdem  domini  lohannis  de  Bremen  pro- 
gienitis,  indigenübus,  quam  diu  eos  scivimus,  divi-- 
dendo.    Praeterea  promiltimus  domino  lohanni  de 
Bremen  praedicto,  quod  anlediclos  redditus  prius 
reemere  non  debeamus,  antequam  debila  iam  dictae 
nostrae  civitatis  integraliler  persoluta  fuerint  ani- 
versa*    Quandocunque  etiam  saepedictos  redditus 
reemere  decreverimus ,  ex  tunc  praelibalam  pecu- 
niam  in  alios  perpetuos  redditus  ad  usus  elcmosi- 
narum,  ut  praescriptum  est,  deponere  nos  debemus. 
Insuper  saepenominatus  dominus  lobannes  de  Bre- 
men praemissa  nobis  ac  nostris  successoribus »  ul 
praemittitur,  commiserat  post  obitum  suuni  prae- 
essendi perhenniter  duratura.    In  cuius  recogni- 
tionis  et  protestationis  testimonium  sigillum  nostrae 
civitatis  praesentibus   est  appensum.     Datum    et 
actum,    anno  Domini  MCCCXL  tertio,   in  vigilia 
palmarnm. 
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Bi  Pm^^Mbek^y  Fieehmtptmann  wm  JUv^,     JDer  KihngUcke  Roth  ut^^  die.  Genrnrntheit 


und  mehrere  Eäniffl.  Vasallen  quUtiren 
den  Ittvaler  Retk  üker  die  Liiefetung 
einet  QuüHHtm  Vetteide  etei^  den  it.' 
Mai  f34S. 


1^0$»  prja^seps  scriptum  cernentibus,  nos  ^er: 
tirawas  de  Parenbeke,  miles,  Tices  capitanei  gerens 
et  iadei^  castrorum  ReTaliae  ef,  totius  terrae  Har- 
(iae,  ac  lobannes  de  Sorsevere,  Hermaimus  de 
Tois,  Helpojdus  de  Zaghe,  Hinricus  de  Virkes, 
BinripQ^  et  lobannes  de  Parenbeke  et  Tbidericus 
Tq1|^9  mjilites,  nee  non  et  lobannes  de  Mekes, 
Ass^rns  de  Nova  Curia  ^  Gerbardus  de  Tois  et 
lobafiQes  ip  Re?alia,  armigeri,  salutem  in  Domino 


den  Vas^Uenin  JBstklan4^  überffehm  H$ 
muf  Widerruf  EetMemd^  in  denußehd^ 
des  Lteländ,    Ordemmeietere ,  den.  tk 

tJni(versi$  Christi  iidelibus,  praes(entia  yisuris  vel 
audiluris,  lobannes  de  Sorsevere,  Hermannus  de 
Tois,  Ot^o  de  Rosen,  Hinricus  et  lobannes  dePa- 
renbeke ,  Hipricus  de  Tirkes ,  Hinricus  de  Lode» 
Tidericus  Tolk,  milites,  lobannes  de  klekes,  io^ 
bannes  Wacke,  Robertus  de'i^lwep,  Christianas 
de  Scherenbeke,  Asserus  de  Növä  (lluria,  Tilikinus 
de  Sorsevere,  Hinricus  de  Rickesbovede,  armigeri^ 
consiliarii  Regis  et  coronae  regni  Daciae,  in  Esto- 


aejIifiteniaiD.    Tepore  praesentlum  recognoscentes      nia  commorantes,  Hixp'^cii^s  de  Lechtes,  lobannes 


pqblipe  projte^upnr,  nos  de  omnium  nostruin  e^ 

aliprom  qYa^pIurimorup  dpmini  npstrj^  domini 

jegis  D^ci^e»  Tasal^oruin  p^leno  coqsensu'poslulasse 

ac  recepisse  ab  bonorabiUbus  viris  doininis  consu- 

^bU5  cint^tis  llevaliensis  annonam,  praefato  domino 

nostrp,  doipino  regi  Daciae,  per  mortem  quorundam 

ho^esioruiQ  bominum,   crudeliter 'in(ter)fectorumy 

devolatam.    Dictam  rerp  annonam  recepimus  causa 

necessitatis  terrae  e(  castrorum  praescriptorum,  in 

qoibQS  sunt  homines  spoliati ,   combusti  et  inter- 

fecti,  ac  cum  eadem  annona  praefata  castra  bomi- 

nibns  et  muris  feciiMs  commuairL    Be  qua  quW 

dem'  annona  svpradictos  donioos  consulcui  Rera* 

lieiisid  civitatis  tenebin^us  qi|}^y  solutos  reddere 

ei  iBd«mnes.    In  coiws  recogqitionia  et  pgrotesfatio- 

Dis  testimonium  sigilla  nostra  praesenUbins*  sunt 

appensa.    Datum  Revaliae,  anno  Domini  mille$imo 

tri^^ente&imo  quadragesimo  tertio,  Dominica  quarta 

p^l  festum  Paschae. 


de  Parenbeke,  Bernbardus  de  Tboreida,  Heinma- 
nus  RisbKe  et  Lip^poldts  de  Aydes^  vasalli,-  uerniAi 
comnHiftitas  vasallonilB  dicti  domini«  regis  ibidem, 
salutem  in  onMrium^sahätpre.  Noverint  «aiv^si, 
praesentes  et  futuri , .  quod  nos ,  matura  dHibera- 
tione  et  consilio  praebabitis,  cum  post  invasionuB 
Estonum  infidelium,  depraedationem  et  interfec'tio- 
nem  dominorum  suorum,  spoliationem  et  desola- 
tionem  bonorum  eorundem,  nee  non  et  malefacta 
eorum  quam  plurima,  terra  nostra  salyari  et  paci- 
ficari  per  alium  nullatenus  posset,  magistruin  Liyo^ 
niae  in  nostrum  et  terrae  nostrae  tutorem,  capi- 
taneum  et  defensorem  elegimus  specialem,  traden- 
tes  sibi  castra  Revaliae  et  Wesenberg,  cum  terris 
et  attinentiis  suis  universis,  pro  Corona  regni  Da- 
ciae fideUter  conservanda,  tali  cautione  praemissa, 
quod  cum  ipsa  castra  repetierimus  unänimiter  et 
concorditer  nobis  resignanda,  extunc  deinceps  in- 
fra  mensem,  immediate  post  buiusmod^  reqdi'sitio- 
nem ,  '  ipsa  castra  et  terram ,  cum  attinentiis  suis 
universis,  nobis  libere  debeant  resignare,  fraude 
et  dolo  quibuslibet  prociil  motis,  ita  tamen,  quöd 


ante  ipsam  resignationem  dicto  magistro  et  ördini 
pro  expensiSy  äamnis'et  interesse,  quae  Tel  c^uas 
hii|    qui  dicta   castra   nomine   pra^ati   magisl(ii 
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tenuerint,  circa  conser?ationem  eonim  rationabili- 
W  se  haMUse  ostenderinr,  satisiacer«i  plenatie 
icietorar.  ^  Ad  qaed  manu  coniuncta  nos  fidcienus 
adatriogimos  per  praesadtes.  la  hac.autem  ordi- 
oatioDceastroTiiiii  «t  terrae  praedictorum  in  verbo 
Teritatis  dicimas  nicbil  fore  in  praeiodidum  regis 
Tel  coronae  regni  Daciae  attentatum,  sed,  quia 
timemus,  dicta  castra  et  terram,  si  boc  non  face- 
remus,  a  corona  regni  Daciae  perpeluo  alienari. 
In  cuiuß  rei  evidens  tesümQnium  sigilla  nostra 
praesentibus  sunt  appensa.  Datum  et  actum  Re- 
▼aliae,  anno  Domini  millesimo  tricentesimo  qua- 
dragesiipo  tertio,  feria  seita  proxima  ante  festum 
ascensionis  Domini. 


DCCCXV. 

Hehrere  Schwedische  Hauptleute  Urkunden 
iAer  einen  mit  Esthland  und  Reval  ulh 

.  geschlossenen  Waffenstillstand,  den  21. 
Müi  1348. 

Vmnibus,  praesentes  litteras  Tisuris  vel  audituris, 
Dan  Niclisson  9  partium  orientalium  praefectus, 
lobannes  Gotaeson,  advocatus  castri  Wiborgensis, 
ii^bannes  Baenditzson,  Hartekinus,  Nichoiaus  Ma- 
gnussen, Marquardus  Fleegb,  Nicbolaus  Guttaeion, 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Tenore  prae- 
sentium  notum  facimus  universis»  quod  nos  ex 
parte  domini  nostri,  illustris  principis  domini  Ma- 
gni,  regis  Sweciae,  Norwegiae  et  Skaniae,  et 
pmnium  regna  sua  eadem  inbabitantium,  nee  non 
et  omnium,  amore  sui  facere  vel  omittere  quid- 
quam  Tolentium,  cum  honorabilibus  viris,  consilia- 
riis  inciiti  principis  domini- Waidemari,  regis  Da- 
ciae, miiitibus  et  militaribus,  ac  universis  suis- 
hominibus  in  Estonia ,  cum  civitate  Revaliensi  et 
Omnibus  eam  inbabitantibus,  ac  aiiis  quibuscunque, 
.terram  dicti  domini  regis  Daciae  in  Estonia  inba- 
bitantibus, c^itiscunque  conditionis  aut  Status  ex- 
^istant,.  trcui[as  flrmae  pacis  et  plenae  securitatis, 
» tam  ii|  mar!  quam  in  terra,  recepimus  et  fecimus, 


ab  bac  die  usquead  proiimam  ftominicam  mediae 
Quadragesimae ,  per  q<^.  .  et  singatos  ^j^ernksoa , 
«üab  fide  nostra  sup^r  )ioc  praeMita  üi?iolabiliter 
obseirvandas ,  dolo  et  fraiide  quibosciioqae  proeul 
matis,  ita  videlicet,  qupd  inCra  hinc  el  proximam 
festum  s.  Martini  praedicti  consiliani  dcHuini  regis 
Daciae  in  Estonia  nuntios  ad  praefatum  dominum 
noslrum,  regem  Sweciae  destinare  debeant,  pla- 
na m  potestatem  ex  parte  totius  terrae  domini  regia 
Daciae  in  Estonia  bab^ntes,  tractandi  causas,  ter- 
minandi,  aliaque  singula  faciendi  et  dimittendi. 
Ego  vero  Dan  Niciisson  praenotatus  Interim  ?el 
in  persona  propria  vel  per  certum  et  idoneum 
nuntium  dominum  meum,  dominum  regem  Swe- 
ciae, visitabo,  notißcaturns  eidem  treugas  memo- 
ratas,  quas  si  ratas  babere  noluerit,  extunc  dictis 
consiliariis  regis  Daciae  in  Estonia,  civitati  Reva- 
liensi et  terrae,  ad  mensem  integrum,  antequam 
eis  per  aliquem  regnorum  dicti  domini  mei  regis 
damna  vel  violentia  aliquatenus  inferantur,  boc 
intimare  debeo,  cum  flde  mea  et  compromissia- 
riorum  .meorum  praedictorum.  In  quorum  omnium 
testimonium  sigilla  nostra  praesentibus  sunt  ap- 
pensa.  Datum  et  actum  Revaliae,  anno  Domini 
MCCCXL  tertio,  vigilia  ascensionis  Domini. 


DCCCXVI. 

Waldemar  HL,  KSnig  von  Dänemark,  ver- 
einigt  sich  mit  Magnus,  König  von  Schwe- 
den  und  Norwegen,  über  die  Schüchtmig 
der  gegenseitigen  Differentien,  den  2. 
August  1343. 

Universis  et  singulis,  ad , quorum  notitiam  dedu- 
ctum  fuerit  praesens  scriptum,  nos  Waldemaräs, 
D|ei  gratia  Danorum  Sclavorumque  rex  et  dux 
Estoniae,  esse  voiumus  manifestum,  quod  nos,  fide«- 
lium  nostrorum,  tam  clericorum,  quam  laicorum, 
consilio  et  assensu  unanimi  ducti,  cum  illustri  prin- 
cipe ,  domino  Magno,  rege  Sveciae,  Norwegiae  et 
Scaniae,  consanguineo  nostfo  carissimo,  pacem 
flrmatn,  perpetuis  temporibus  duraturam,  iniTinras 
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per  modam  infrascriptuA,  ita  ridelicet,  quod  iios 

pro  parte  nostra  in  XII  viros  falidos  ^t  discretos, 

de  regno  Daciae  ortos,   per  dos  assumendos  de 

Tiginti  qaataor  infrascriplis ,  et  Wardbergi  octava 

die  pöst  festum  b.  Michaelis  nunc  proximo  ven- 

turam  utique  deducendos,   dominis  videlicet  Sre- 

none,  ArusieDsis,  et  lacobo,  Ripensis  ecclesiarom 

episcopiSi  Andrea,  electo  Burglaoensi,  lacobo  Pauli, 

decaDO  Roskildensi,  fratre  Rikolpho,  in  Andwor- 

descogh  priore,  Petro  Wendelbo,  Offone  Niclesson, 

Sügoto  Anderson,  Nicoiao  Lembek,  Csgero  Frost, 

lobanne  Lembek  et  lobanne  Hwtting,    kniliübus, 

Micolao  Baggae,  Paulo  Glopp,  Nicoiao  Erikson  de 

laerpelsthorp ,  Andrea  Agbaeson,  lacobo  Bassae, 

Erico  NiclissoD,  Johanne  Kaas,  Strangone  Ebbi- 

SOD,  Boetio  Falk,  lobanne  Magnu^son,  Erico  Bar^ 

namson  et  lobanne  Biker,  armigeris,  compromit- 

timus  sollemni  compromisso  tamquam  in  arbilros 

et  amicabiles  compositores,  ad  arbitrandum,  lau- 

dandum,    concordandum ,   seu  iustitia  vel  amore 

componendum  omnes   dissensiones ,   controversias 

et  discordias,   inter  praefatum  dominum  regem, 

regna  sua,   terras  et  doininia,   homines  suos  ac 

subditos,  ciiiuscunque  conditionis  et  Status  eccle- 

siastici  rel  temporalis  exsistant,  parte  ex  una,  et 

nos,  regnum  nostrum,  terras  et  dominja,  homines 

Dostros  ac  subditos   cuiuscunque    conditionis  aut 

Status,  ecciesiastici  vel  temporalis  exsistant,  parte 

ex  altera,  qualitercunque  vel  a  quibuscunque  motas 

Tel   subortas,   dantes  eisdem  tenore  praesentium 

plenam  et  liberam  potestatem  in  omnibus  et  sin- 

gnlis  ad  ipsos  delatis,  seu  in  ipsos  compromissis;' 

prout  idem  illustris  rex  Sveciae  in  duodecim  suos 

terrigenas  validos  et  discretos  compromisit,  sicut  in 

litteris  suis  super  hoc  confectis  plenius  continetur. 

Et  si  dicti  viginti  quatuor  in  praemissis  non  con- 

cordarerint,    extunc  rererendus  in  Christo  pater, 

dominus  Petrus,  archiepiscopus  Lundensis,  Sveeiae 

primas,  per  dictum  dominum  regem  Sveciae  et 

nos  in  superiorem  arbitrum  electus,  ad  quamcun- 

qne  partem  declinaverit,  plenam  et  liberam  habeat 

potestatem,  arbitrandi,  concordandi,   seu   etiam 


iustitia  vel  amore  componendi  omnia  et  isingula 
superius  nominata.  Et  si  aliquem  de  duodecim 
arbitris  praedictis,  postquam  assumti  fuerint,  tnori 
contjgerit,  seu  aliquo  modo  legitimo  impediri,  quod 
huiusn^odi  determinationi  Interesse  non  poterit, 
,  nos  alium  süi  loco  de  personis  superius  nominatis 
reponemus,  qui  consimilem  potestatem  habeat',  ut 
praefertur.  Si  vero  dictus  dominus  archiepiscopus 
^nfra  determinationem  praedictam,  quod  Dens  aver- 
tat, morte  vel  alio  legitimo  impedimento  praeventus 
füerit,  extunc  viginti  quatuor  arbitri,  pro  utraque 
parte  constituii,  si  per  se  de  una  persona  pro 
superiori  aFbitro  constituenda  concordare  nequive- 
rint,  auctoritate  nostra  duos  discrefiores  viros  de 
se  ipsis  vel  aliis,  videlicet  unum  Svevum,  pro 
parte  domini  regis  Sveciae,  et  alium  Dacum,  pro 
parte  nostra,  sub  suo  eligant  iuramento,  habituros 
eandem  potestatem,  quam  idem  dominus  archiepi- 
scopus in  hoc  facto  dinoscitur  babuisse,  qui  qui- 
dem  unus  vel  duo  superarbitri,  sie  electi,  loco  et 
termino  scipradictis  convenientes ,  ab  Ulis  viginti 
quatuor  arbitris  non  recedant,  antequam  Concor- 
diter  determinaverant  ad  quod  iustius  et  ulilius 
eis  videbitur  faciendum  per  iustitiam  vel  amorem^  • 
suo  super  hoc  postmodum  ad  sacra  praestito  iura- 
mento. Et  si  praedicti  viginti  quatuor  concordare 
non  valuerint  inter  se  in  praemissis  vel  aliquo  prae- 
missorum,  extunc  idem  dominus  archiepiscopus 
utique  debet  pronunciare  infra  quatuor  dierum 
spatium  continue  snbsequentium ,  quidquid  sibi 
videbitur  secundum  iustitiam  vel  amorem*  Prae- 
terea  dominus  Petrus,  Lundensis  archiepiscopus 
antedictus,  castrura  Kopmanhafn,  turrim  villae, 
totam  viilam  Hafnensem,  cum  insula  dicta  Ama* 
kae,  et  provinciis,  nunc  eisdem  adiacentibus,  ceteris- 
que  ipsorum  castri  et  villae  pertinentiis,  statim  in 
praesenti  recipiet  nomine  utriusque  partis,  et  tene- 
bit,  donec  praedicti  viginti  quatuor  arbitri  constituti, 
cum  ipso  domino  arcbiepiseopo  vel  aiio  seu  aliis 
sui  loco  pi'o  superarbitris  assumtis,  ipso  Domino 
arcbiepiseopo,  quod  absit,  mortno  vel  alias  legi- 
time* tmpedito ,  decreverim,"coi  nostrum  duorum 
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per  iujüüw  v^f  ^föprew.  Iiisup^  ^(Jpfp  yi jjflii  qpj^-  If^ip,  djcli  Yi(f|fj^  <|U^^9r  fr^Hn  HP*.  <^  ^c|p 

t|u<>p  ar|>i.tr|  uaa  cpo)  di(;to  dop^rno  9rplU^pji$cp])Q  yiel  ^omif^q  9f*chiepi$C9PQ.  yel  a|i()  $eif,  ajjis  fjf^i^r^r)^- 

aUp  s^u  alijs  sifperarbilris  lojco  deppUUs  ^QBjM^^^  irif  Ic^co  f)|  p^a^ipit^Mu:  ^^tflepäfS^  |tt?°j!fn  ?* 

chicpi$copo,  qao^  absit,  morlpQ  yc|  alif^f  J^gitiw^o  ^jfrpr^m  h^Mqt  ppte^t^fj^fq»  pri^e^pi^^cr^  I^füta^ 

impedimento  praevei^tp,  pleoam  et  lib.er^^  I|^9^?P^  fffl^  ^^  Wi^^^Wl^^  ^'i,^A  t^^^  prf>  Pf^r^e  difU  ^g^ 

potestatem,  term^DOs  statqepdi  et  iQodos  or,<)juD^0j^|,  i)[||Ai  rfgl^»  qifaai  pr<>  p^rle  pri^s  )?a)^4tas,  n^c 


^  quibus  domioas  rex  Sveciae  pr^edictus  nobis  sp}- 
Yere  teoeatur  quattior  millia  iparcbarum  ppri  f?* 
geoli  pooderis  Co)onlen$is,  ip  quibus  nobis  idein 
dominus  rex  Sveciae  pro  terra  SutherhaliaQdis^ 
et  duabus  proyiD,ciis  in  Skapia,  videUcet  Byei:- 
gaebr  •  .  et  Morr^ebohr  • .  ac  castris  ft  munitiooi- 
bus,  in.  eisdism  terra  et  provin^öia  sitnatis»  dominp 
regi  praedicto  per  nos  venditis,  et  a  nobis»   suc* 


poQ  oq^nes  pt  slngul^s  li^ßra$  ßuper  terri^  S^aai^; 
Qallandia,  Blekingia,  LLstia  et  Hwaedep,  domia^ 
r^gi  Sveciae  datas,  et  nobis  per  eupdep^  n(;^Ter$a. 
^,i  siqiiid  in  biis  vel  eis  peglectum  est  et  non  codh^- 
pletum,  meliorandi,  complendi,  decIarancU  et  r^ 
borapdi,  et  litteras  promissiqnis  seu  CjfOtiji^nis  M 
Qjiodis  aliis  oplimis »  ut  stabilis  con<;ordia  et  pf}]L 
perpetua    ujlrobique    irrefragabiliter   obsmeotof.' 


cessoribus  nostris  ac  corona  regni  Baciae  in  per-  ^   Ite^  ceteri  milites  et  militari»  civitatenses,  mojija- 


petqum  aliep^l^s,  du:toque  domino  r^gi  ac  sui^ 
succ^soribus  el  coronae  regni  Sveciae  applicaüs, 
rationabiliter  obligator,  super  qjio  cautioneni  fa- 
ciemus  ad  arbilriiun  praediooropi.  Ceterum  dO(- 
miaus  rex  Sveciae  praeCatus  plenariam  potestatem 
habeat,  castrum  seu  munUiones  ip  terra  Syaelan- 
diae ,  quae  vel  quas  redimere  v^  habere  non  pp- 
tenmus  cum  assensu  et  bona  voluntate  no&tra  €;t 
no&trorum  consiliariorum '  ac  potiorp,m  bomip.^m 
nunc  admissa,  si  suffecerit  et  ppterit,  redim^p^di, 
et  per  discretos  Dacos  suos  homine^.  r/^tioepdi» 
donec  nos  dicta  ca&ira  s^a  m^oitiopes  r^diipere 
poter^ujs  cum  effeciu  ^  domino  reg^  memornto. 
Interiipo  vero  doplia^s  rex  Sveciae  el  dicii  paci, 
ad  tenendum  cas^ra  per  ipsum  positiv  nobis  et 
Dostris  sufBcient^r  fa^oiant  cauUopem,  ae  nobis  v^ 
noslris  subditis  iniuriae,  damn^  sep  incomipoda 
ab  ipsis  aliqualiter  ipferantur,  quod  nos  et  nostri 
ipsi  domin<|  regi  facere  debemus/vici^T^rsa.  O^cl^ 
etiam  capitanei,  in  castris  spu  manifiQnjiJ|m$  pi^r 
dictum  dominum  regem  Sveciae  po^ti,  np^  (lan* 
tionem  una  cum  eodem  dpmino  rege  £aciapt,  quo(| 
quando  pecunia»  quam  e:y>osperit  idem  domipus 
rex  pro  castris  et  munition^bus  a^pradi<;tis,  ülfi  ip 
tuto  loco  persolqljji  fuerit,  nobis  et  succworMisus 
jqoMris  d|p^l  c»^t^  et  Quoitiopes  li\iitt;e  el  ^ 


s^^ria»  ecclesia?^  clj^rici  ^t  l^ici  quipungne  d^  re- 
gni^ et  ^on^^pijis  eius<|em  regls  Magbii  ^,onis  si^piji 
ojpnibus  in  r?gao  et  dopMPJiis  ppstris  ex^t^^pfibus, 
prppt  ad  eos  de  iure  perUnent,  et  regnicplae  p^ 
striy  cuiuscpnque  copditionis  et  Status  exi^stant,  q^t 
praefertur,   cppstarl  bonis  oq^pij^us  et  iuribus  ki^ 
eos  perttnentibiLs,  ipfra^  eiusdem  regna  e|  domipif 
s^luatis   libere   pei'frugntpr.      Tpsuper   praemi$$^ 
omnia  et  singula  data  fide  et  sub  jboqore  npstr^ 
pfbmittimus  flrmiter  et  invlolaJ^iliter  siui^  quaii^ 
,fpntradictione  observare  ac  gr^tqm  et  ratiun  ha- 
bere,  4(u\dqiJid  per  dictos  arbitros  5€[U  ipsariU9 
superiorepi  vel  superior^s»  ut  praenuttitpr,  aptam, 
difHnitum  vel  gestum  fuerit  in  praenüjsais.    C^f- 
rnm  ut  praemissa  o^ia,  gqae  n9s  pefs^pA^ler 
jl^bata  servare  et  teuere  et  non  copt^rafficer^  per  nos 
vel  aliqm  pliq^u^  occfi^pne  sive  causa  dp  inre  ^el 
Jf9ct,p  p^o^^uiq^^s  l>pna  ^de  et  sub  ^nore  no^tro, 
if^iif^npi  babeapt  roboris  flrniita^fpi,   ^^.09^°^  ^^ 
ejyirei^e  copse^tin^ps,  quod  s\  cqp^ra  ^a.vf^  e9rua| 
alijiiua,   quod  Deus  av^rt^»   vepire  qup^qdp^bftl 
pos  contingat,  compromissores  nostri  iafrasetipti 
eo  y»so,  absqüe  displicentipe  npstr^e  .<;t  ingral^n- 
dinis  poia»   se  poi^s^nt  nol)i^  h^^U^^r  .0||P(fpei:e, 
i^t  praefato  .^onUpo  regi  Svin^i^e  sf^fue  i;q^qea^o* 
rj|>qs  cqptra  pof  fiffii^  iuiRfipinp  fl™»fS«^  ^^Nlf- 


rere,  donec  sihi  fvö^dtä^s^ik^tenmns  secondum 
iMCltiiaa  Tel  amQrem.  Ii  quoriMa  <>iimiuDi  tesit« 
moDiflih  sigiUiiii  nofttrom  ppaeAentibttc^  ««1  appen- 
soBr  No$  iD^oper  A*attr  fobaoMS;  q^iscapus 
RoskiidensiSi  laeobos  Pauli,  decamis  ibidB»,  finter 
Rjkolphos  de  Andwortescogh,  Nicolaas  de  Lembek» 
miies»  Paolos  Glopp,  Nlcölaüs  Eriksoti  de  la^rpels- 
tfaorp,  tacobifs  Bäi^sa^ß,  tioiscaltus  Woteüike,  läcö* 
bös  dla^feon,  Tako  Knut,  Pölus  Duve»  Boetitis 
fä%  PigtFdsFätk,  lobannes  Biker,  firicns  Barttam- 
$(mj,  Sttgotus  luraesson,  Gödaekinas  Magoüsson, 
Patoo  i<]tctae^soD  9  Eisgerus  Krok,  Petras  Baggisie, 
lobaoiiesCleitiitsoD,  OuöPaeterson,  NicoläusGrubbi, 
Ivarus  iTafersson,  Boetius  lonaesson  6t  iGiozekinas 
senior  de  Ro^kild ,  pro  praemissis  firmiter  et  in- 
Violabiliter  observandis ,  üna  cüim  domiDO  nostro 
rege  Waldemaro  ^upradlclo  promittimus  booa  flde. 
Et  sU  qilod  absit,  praefatus  dominus  rei  Wälde- 
iDärus  contra  j[)raemi$sa  vel  praemissorum  aliquid 
renerit  vel  venire  attentaverit,  ipso  facto  saepe- 
dictum  dominum  Magnum,  regem  Sveciae,  et  ipsius 
successores,  sub  praemissäe  nostrae  fidei  sponsione 
efBcaciter  iuvabimüs  contra  ipsum«  fn  praemisso- 
rum fidem  et  evidentiam  pleniorem  sigilla  noslra, 
ütia  com  sigillo  domini  Waidemari,  regis  praedicli, 
]!^täeseiitibus  apponenles.  Datum  Helsingburg, 
anno  iDomini  millesimo  CCG  quadragesimo  teirtio, 
erasilnö  diei  b.  Petri  ad  vinculai 


DCCCXVII. 

König  Magnus  von  Schweden  urkundet  über 
den  zwischen  ihm  und  den  Abgeordneten 
^ms  Esthland  abgeschlossenen    Frieden, 
den  5.  Sept.  1343. 

Nagiius,  von  Oades  gnaden,  konigk  des  rikes 
Schweden  und  Norwe^^n  und  des  Landes  Slaven, 
allen  den ,  de  dussen  iegenwertigen  breff  werden 
ansehenn  tind  ;lesenn,  in  dem  Hern  ewige  salicheit. 
Merket  ata  alle,  dat  wi  im  iar  des  Hern  dusent 
dreihtn^ert  und  dreiendevertich ,  des  fridags  ne- 
gest  Vor  der  bort  der  btirigen  ionckjflroweii  Marien 


mit  den  edlen  mkirferea  J^bibä  itn  Wyden,  Hin- 
tkk  Laden  und  fliarick  ükes,  waiMaHreter,  Q|M 
Weaneaur,  rathtier  tho  RevcUi  ^von  wegaoxAUer 
ubd  it2liker,  de  in  Estland!  woniNi,  wellker  land 
tobehort  dem  groten  fursten  und  hern  Waldemar» 
kolifgk  von  Denmarcken,  unsem  ällerlevesten,  blot- 
gewant^ta,  ock  der  iennen,  weTck  in  der  Stadt 
Rievell  wonen,  als  warbaftigen  Vohnechtigen'boden, 
tö  uUs  gesandt  hebben,  versOnet  und  vordregen 
in  der  Wise,  de  bir  na  vbiget.  Als  tom  ersten.: 
dat  alle  twist  und  twidracht,  zanck  und  vindtscbop 
tuschen  uns  und  unseni  rike  von  Sweden,  unsem 
volk  Uttd  alle  unse  gonnek*s,  ridders  und  gude- 
maus,  tuschen  der  sladt  und  inwoner  des  gemel- 
ten  laudes,  allen  und  itzlicken,  und  ere  gbniiers, 
gestillet .  Und  neddergelecht  und  gentzlicken  to 
vergetunge  gebrecht,  und  nummer  vordan  to  der 
gedechtnisse  schollen  beropen  werden,  ein  fast 
und  wäre  fride  hebben  ordinirt  und  fesligklichen 
befestiget ,  to  ewigen  tiden  to  duren ,  üterbalven 
dat  de  rechten,  gesett  und  friheiden  unsers  slotes 
Wybur'ch  in  eren  volle  macht,  als  von  olders  ge- 
woiilicken  gewesen  is,  fast  schollen  bliven.  Wen 
over  etlicke  von  uneen  luden  wedder  de  eindracht 
desses  ft*edes  wedder  de  lüde  des  gemelten  Esth- 
lande^  etliche  overdadt  und  overtredinge  dede, 
weick  Got  äffkerej  sodane  overtredinge  schollen 
.  dorch  uns  na  recht  und  gesetten  manck  den  edlen 
unsers  rikes  gentzlich  binnen  ein  maenth  des  van 
der  tidt,  als  sie  uns  vernunfliglichen  und  genbch- 
säm  vorklaret  und  to  kennen  gegeven,  gedempet 
uild  gentzlicken  neddergelecht  werden.  Wann 
over  etliche  van  den  luden  van  Estlandt  wedder 
un^e  luede  in  eCTieken  dingen  overtreden,  datsulve 
schall  geliker  wise  binnen  ein  maendt  van  der  tidt 
an,  dat  den  rechtern  und  den  besten  dar  ist  to 
kennen  gegeven,  nä  gesette  und  recht  manck  den 
edlen  in  den  landen  genlzlick  geendiget  werden 
und  gestillet.  Wenn  susz  anders  geschege,  so  wer- 
den wi  doen  umb  irlange  unsers  rechten,  dat  uns 
aller  nuttest  duncket.    Under  unsem  segelt. 
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Dcccxvm, 

Tjfh  vcn  Kele  urkundet  über  die  Ferpfän- 
düng  '  der   Güter  des  Ritters  Hermann 
'  von  ToiSj  den  12.  September  1848. 

Uoiversis;  praesens  scriptirtn  cernentibas ,  Tylo 
de  Kele  salutem  in  Domino  sempiternam.  Com- 
paruit  coram  me,  iudicio  regio  praesidente,  et 
assessoribus  meis,*  Tidelicet:  dominis  Henrico  de 
Yirkis  et  Johanne  de  Parenbecke,  militibus,  nee 
non  et  praesentibus  aliis  yasaliis  domini  regis  Da- 
ciae  per  Estoniam  quamplurimis,  honestus  vir  Her- 
mannus  de  Tois,  miles,  de  omnium  heredum  sao- 
rum  pleno  consensu,  rite  et  legaliter  iuris  ordine 
in  omnibas  servato,  venerabili  in  Christo  palri  ac 
domino  domino  Micholao,  abbati  de  Padis,  totique 
conventui  ibidem  ordinis  Cisterciensis,  omnia  bona 
sna  super  littore  maris,  quod  dictur  Strand,  et  in 
parochia  Ledenrode  Sita,  quae  prius  ad  marchiam 
Cardis  pertinebant,  cum  omni  iure  et  universitati- 
bus,  videiicet  agris,.pratis,'  pascuis,  silvis,  nemo- 
ribus  et  arboribus  melligeris,  aquis  et  etiam  pisca- 
turis,  ac  suis  attinentiis  universis,  prout  ipsa  dino- 
scitnr  verius  possedisse  et  habuisse,  pro  LX  marcis 
argenti  ratione  pignoris  obiigavit,  addens,  quod  iis- 
dem  Hermannns  de  Tois,  miles,  domino  videiicet  ab- 
bati et  conventui  de  Padis,  bona  praehabita  secundum 
censum  terrae  debeat  assecurare ,  quod  dicitur 
warendare,  quousque  ipsa  bona  super  dominum 
regem  Daciae  saepedicto  scilicet  abbati  et  conven- 
tui de  Padis  fuerint  appropriata.  In  quorum 
omnium  praemissorum  testimonium  et  caiitelam 
firmiorem  sigillum  meum  una  cum  sigillis  domini 
Hermanni  de  Tois,  militis  praedicti,  et  praescripto- 
rum  meorum  assessorum  praesentibus  duxi  appo- 
nendum.  Datum  et  actum  Revaiiae,  anno  Domini 
MCCCXLllI,  proxima  sexta  feria  post  festum  nati- 
vitatis  b.  Mariae  virginis. 


DCGCXIX. 

Olaus,  Bischof  van  Revah  regelt  das  Per 
tranatreckt  über  die  van  Johann  Lange 
in  der  Nonnenkirche  zu  Reval  gestiftete 
FicariCj  den  29.  September  1343. 

(imnibus,  praesentes  litteras  inspecturis,  Olavus, 
miseratione  Divina  episcopus  Revaliensis,  salutem 
in  Domino  sempiternam.  Cum  petitiones  iustas, 
matime  ampliationem  Divini  cultus  respicientes, 
deceat  eraudiri,  nos  desiderium  pium  honestae 
dominae  Elizabeth,  quondam  uxoris  lohannis  Lan- 
gen, civis  Revaliensis,  volentes  effectui  debito  man- 
cippri,  vicariam  per  praedictum  lohani^em  piae 
memoriae  de  consensu  mero  uxoris  suae  iam 
dictae  et  heredum  suorum  de  centum  marcis 
argenti  Rigensis  in  -  sjcca  pecunia ,  nunc  vero 
in  uncos  decem  positam ,  altari  sanctae  crucis 
in  ecclesia  sanctimonialium  Revaiiae  instauratam, 

domino Nicoiao  Ljven   sacerdoti  cano- 

nice  collatam,    ratiflcamus,    et   eam   praesentibus 
scriptis    confirmamus ,    ita    sane ,    quod    eiusdem 
vicariae   praenotata   matrona   et  sui  veri  beredes, 
secundum    consanguinitatis    lineam    descendendo , 
etiam  quamdiu  quisquam  eorum  superstiterit,  ias 
possideant  patronatus   in  praesentando  personam 
idoneam,   dominae  abbatissae  monialium  Revaiiae 
pro  tribus  vicibus  continuis  cedat  immediate.  Post- 
modum  vero  ad  dominum  episcopum  Revaliensem, 
qui  pro  tempore  fuerit,  buiusmodi  ius  patronatas 
simpliciter  devolvetur,  quo  sie  devoluto,  perpetao 
et   libere    eodem   secundum   sanctiones   canonam 
perfruatur,   ita   tamen,   quod  in  praemisso  altari 
sancti  crucis  apud  sanctimoniales  praeflxas  iugiter, 
tam  in  praesenti  tempore,  quam  futoro,    is,    cni 
collatum  est  vel  fuerit  vicaria  eadem ,  memoriam 
praedicti  lohannis  Langen  ac  suae  uxoris,  domi- 
nae Elisabeth  ^ntedictae,  omninmque  suorum  he- 
redum,  secundum  suam  progeniem   legitime  de- 
scendentium,  peragere  in  sanctis  missis  et  ceteris 
orationibus   devotis  debeat  et  habere.    lo  cvius 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  praesentibas  est 
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appeDsam.    Batnio  fte^ilae, ,  aüio  Domini  mille- 
^moGCCXL  tertio,  ipso  die  b.  Michaelis  «rchaogdi. 


>■ '  '\ 


DCCCXX. 

Die  Geistlichkeit  und  Ritterschaft  Esthlands 
und  der  R,äth  zu  Reval  bezeugen  ^  dass 
sie  nur  aus  äusserster  Noth  den  D.  0. 
zu  Htäfe  gerufen,  den  27,  October  1343. 

Universis  Christi  ftdelibus,   präesentia  visuris  tel 
auditoris,  OlaTOS,  miseratioii^  Divina  ecciesiae  Re- 
taliensis  tpiseopjis,  Gatfridus,  decamis ,  totumque 
capitulum  iMdem,  Analer  Gabelitiu^,  abi>as  möna- 
sterii  Rnmae  in  Gothlandia  ^dini^  CisUrci^iiaia, 
frater  Nteolaus,   abbas  in  Pades  eiusdem  ordiois, 
frater  Witbrandus,  gereos  viees  f  ri«ri8  conveotas 
ReTaliensis,   lobanDes  Sorsevere,   HeriDaBDus  d^ 
Tois,  Otto  de  Rosen,  lUnridss  et  iohannes  PareA- 
beke,  Hinricos  de  Yirlces,  Dinricus  deRoile  (Lode?), 
Tidericns  Tolk^  miiiles,  lohannes  d«  Mekesi  Ic^ 
bannes  Waeke,   Robertua  ^e  Alwen^  Christianas 
de  Scherenbeke,  Asseras  de  Ifofa  Curia,  Tilo  de 
Sorsevere,  Hinrike  de  Bicksbovede,  armigeri,  cda- 
siliarii  domini  rtgis  Daeiaef  in  JSstonia  .commorai^ 
tes ,   nee  non  universitas  .vasallorum  snorum  Mr 
dem,    proconsnles  et  donsulea   oiiilafis  Revaliae 
serfitiam  debitom  et  paratem.    Ne  ea,  ;quae  bapo 
animo  et  <|ilaconqu«  neeessitat^  inevitabili»   quae 
legem  non  habet,  fiunt,  per  iniqiiam  detrabeotium 
malitian  caluntaiari  possint  fabi  admixtionfe ,  «Xr 
pedit ,  ttt  per  scripturae  et  veridioornm  teslimonia 
memoriae  commendentur.     RecofiQoseimus  igilur 
per  praeaentes  et  publice  protestamur,.  quod  post 
invasionem  Estonum  infidelium,  depfaedationeü .  et 
interfectionem  dominorum  sttofom,    spoUatiooem 
bonorum  eoriBidem,   nee  ;non  et  maleftcia  eorum 
quam  plurima,  nos,  qüi  eramus  adhuc  superstites, 
eosdem  rebelies  ad  dominorum  suorum  subiectio- 
nem   et  ad  ecciesiae  unitatem  cogere  et  revocare 
non  valentes,  ob  meram  necessitatem,  nos  urgen- 
tem,  honorabiles.et  religiosos  vires  magistrum  et 


fratres bospitalis s«  MarJae ordinfsdomss Tbentoai- 
cor  um  IrKtaiu  in  Livonia,  sine  quoram  prai»idi<^ 
häee  ooveHa  orientoUs  ecciesiae /plantatio  d^fensari 
nw  posait^emni  insMtia  rbgavimua,  ul  Divinae 
remuneratioiiis  intuitu  dobia,  ad  .^Qmpesdelidoatt 
et  revocandüm  dictos  perfidos'.abtqfldelitalis:ernNr6, 
digaarentur  «obsidium.  reparttri,  protestadtes :  pMi^ 
aentibus,  <|bo(|  qüaeconquo  per  dictos  magjaU^o» 
«t  fratres  una  nobiscam  •eoatigerintet  contingaitt» 
a!d  nöstras  instantias  'evenire,  quia.timetiir'  veif- 
similiter,  quod,  nisi  celeriter  eoiium  tiraoqidi  loe- 
corratur,  ipbovdm  in6deli»m  numenis.nimiuuiaiih 
gtnentetur,  maxime  quia  alii  buiua'  ppcfriociae  neot- 
pAnft,  eorum.  exemplo  provocati ,  t  iam  incipluift 
Vacillare.  Si  qüia  autem  uniieraitalis  xesCrae  aa- 
rtt>os  aut  alias  cuiuscnfftqiie,eoiitrari«!m  imättUaverJt, 
in!  cdnkieatüs  nosiris  audevius  dieere,  qUOd  oansa 
odii  et  invidiae  oontia  Muii|nodam  hod  faaiaitt 
teritatem,  ut  Mii  diaboliziaElafliam  seüiaaates^  lUm 
astamus  eis  et  astare  volomiia  eoram  quai^ufli^lui, 
quod  ad isupplieationes  nosCraa . multipllcies  et.nih 
cessaiias  dioti  magiater  et  fratves  in^defensaado 
noa,  terram  et  cafstra«  el  ad  faoieajdumipraemiafta 
sibi  asauinpserunt  soUicitudiae&^  curaa.et.labariaflk 
Jn  quiOram  omnium  testivbaniam  evideqs  -^lla 
aastra  piiaesciBtibus  duximus  appoDieMla.  fialuin 
^t  actum  Revaliae ,  anno;  J>f  mini:  mtUesimOi  triceph 
lesimo>(|uadragj9simo  tertio,  in  vigilia  Simonis  ^ 
Mae  apostolomm.  i  . 


DCGCXXL  1 

Notariatsinstrument,  betreffend  zdie^dem 
Erzbiscköf  aber  die  Stadt  Riga  zuiste- 
hende  Gefichtsbarkeit/  vonftO:  'NaveinBei^ 

■    1848.  ■  "'  ••   ■■  ^  •"•-■•  •'^'' 

In  nomine  Domini,  amen. ,  Anno  nativitatis  eius- 
dem MCCCXLIII,  indictione  XI.,  die  X.  mensis 
Novembris,  hora  quasi  nona,^  pontiflcatus  sanctis- 
simi  patris  ac  domini  nostri,  domini  Clementis 
papae  VI.,  anno  secundo,  in  praesentia  mei  notarii 
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^v  teüMm  subsepipmiiiiiiy  a4.  hoc  spacipditer  foetf 
Hlnm  €t  Mf  atomm .»  congvegati  anirensaliter  ?  fafiy 
norabiks  et  pröndi  vifi^  prciciODSiilfs  al  oaosiites 
aif taiis  Mgenaia  ib;  daiiia>  Infaitationia  religiosi  wi^ 
doflNDi  m^igialri.  ordiais  bospitalia  s.  Mariae  Tbeib- 
tlMio«  leroM^  per  livoniani ,  apud  Rifaoi.  Ij^ 
^ür^Dti  dii)tomagi$trOy  quid  iaris  vtneraUHs  pattr 
0i  dcoitoüs^  domious  archiapisoopua  Rigensis^  ia 
dtotacivitata  Rigeosi  Inkeret»  respooderttat^  qpuod 
ipta  cüritaa  iniure  spiritiHili  aubdita  ei  esset,  el^ 
CMD  ip»'  conaolas  advocalom  in  ea  civitale  cr#a^ 
vanty  deberait  et  teoetenlur  eunn  dklo  imm9 
arofaiepiseopOi  oon  aoplam  eias  in.propiüs  ftpibit^ 
«habere  posaeot,  praesen|are  ab  eo  coDfiFmaQllfUik. 
AdikiteMas,  qtMt  eum  moiiatam  fabricare  vellMt, 
babevet4pae4aoiiattBepisqopiifipoitsUtem,  sigiMAi 
avttin  ei  ipapiogaadf,  ipsa  tanwü  moaeta  sttb.G^olb- 
'laQdaDsiai  monetae  paadcre  persiaDentB.  Pfaetaraa 
aidei»  oassvits  aasarabant»  qaod.iBagis(F0.at<fra- 
.tallMM'  praedMi  ovdHUBtassigDaaaent  loeum».  inqm 
miDC'bsvbitanily  pro  domo,  quaaa.qMpndam  rmit%r 
deai  eivilate  Rigtnai  babaeraig;  et  ab  ipaws  cm- 
taüs:  iut^lj»^  oafiiidt  diasipata.  Actum  aaaa,  iady^ 
«efiaM^  meiiae^  dia^  bwra,  poDtifltoaln>et.loeo.pra»- 
notatis,  pvaaseDliibiiS'  bMMäbilibus  et  diacsretis  viria, 
domiais  HkMriao  de  MaDsvalde,  laoolie'de  WtDiai, 
atiKtirlco  Saione»  perpatois  vioarns  caslri  Ri- 
geaals »  voaatia  ad>  pratnissa  test^s  e|  >  rogatiSb 
Et  ego  Hinricus»  qaondam  Petras  de  BeaMa^ 
clericus  Monasteriensis  diocesis,  pobl.  imp.  aut. 
DOtarios,  saprascriptis  omnibus  et  singulis  unalcum 
praenominatis  teslibua  iulaufui,  et  ea,  sicut  iSeri 
Y^nJ^et.^iji^divi,  {(lieli^r.icops^r^i  et  in  ba^iQ  Jfi|*Ji- 
ca(9  fori;)^]^^re4«^.{De9^pe^f^  oo5(^^Wje?ft4ffpavi 
r^imUttus  et.  tpg^tw,  c^, .  (^  a^i^^W  ««»*«•« 
DOD  nocet,  praesens  instrumentum  publicum  ^en- 
sione  sigilli  dictorum  consulum  est  munitum. 


Pabst  Clemens  VI.  erlauht  dem  Orden  in 
Preussen  und  lAvhmd,  auf  ihren  Kriegs- 
zügen sich  traglffin/aisj'.  ^türe  zu  bedienen, 
den  31.  Mai  1344. 

vlemens  etc.  ad.  p|er|>eti^ain  rei  pi^iponam.   Dum 
\n  Q^nte  reyolv^us  labores  assiduos  et  pericula 
inji^ta,  q^ii^us  dil^pti  fiJii,  .  .  maxister  et  fratres 
bosp.  b.  Mariae  Tbeuton.  lerosol.,  velut  atbletae 
Christi  et  lAlrapidi  pugil^s  oMptr,a  piganos  ^  in- 
Meiea  partiamfUfpnJaa  ettPimciaei.pro  defeosiOfl^ 
et  azaltatioM  ao.  increiqwito  catboUcf^  fidei  aa 
indasinaoter.  exponant»  digwai  et  eMcrqnin  refair 
tamus»  ut  petitionibtts  suia»  lUia  praeaeitim,  qaaa 
et.deiPotioQia  farvore.prodira  caospioimiHf  fafort- 
bilüar  annaaMift.  JSibihita  siquidam  mbis  4licii  im- 
gistri  peüiia  contisebait, .  qnod  >cnmb  teami .  ac  dilaata» 
Hios,  piaaoepiarea  astcapitaneasextrcilta  Itaapi- 
talia  praedidi ,  eoniiriax  pagaoos .  el  .sciaaialkas  Mai 
^hristiaMa  iaimkos,  pr o  defeoaiona  m  dilatataane 
ipaius  fidei  proflaisci  ooatin^,  noo  poasanl  paaa» 
aercin  iemali  temporey  qso  dies  auiit  Jd  äUs  pap- 
tibus  ntoiia*  brefes,  atrlamoiiai  pro  auidiesdaimisaa» 
propter Mineriaet movae perisala, . axpaotarai  Qaan 
distnamagister.nofcis  bnnutiler  aupplicairit,  ut  ipsm 
et  firaires  pvaadictos  in  bac  parte,  graiiose  proa^- 
^  de  aposloHeae  seriis  .deneiitiä   dignavamor« 
DioS'  itaqtte>,  huiuamodi'sappiiaationihivs  taoiioalL, 
•quod  Bsogister  «toapitapeaa  exeraius  Cbrisiiaivai- 
mm r  hospitalis   etiadem ,  fai  ssnt  et.etiHit.pB» 
«eavpave,'  cum  in  ^peditione  aniioruncoatra>aciSf> 
matiisos  at:pag«Msextiterint^  posaint  et;.in  aituai 
poitaHli  missas  per  praprios  vfi  alioa  idoMOs  9mr 
cerdotesy  i«  la^is  tarnen  coDgr»enttb«a  ^  honesais« 
atiawaiitequam^  alaaescal  dies^  circa  tameBdMr«* 
Mm  luaem,  eum"^^  qualitas  negotiora«  pro  i€oq»or« 
ififrueDtiiim  id  eiagerit,   io  eervm  ptaesaatia  .foi« 
care  calabraviy  ita  qood  id  aec  eis,  nee  sacerdDtibas 
ttfKlfer  cetebraatFbus  ad  culpam  Yvlaal  impatari» 
praafiMo  magistro  et  capitaneo  audaritate  pnesen« 
tiuBF  de  specialt  gratia  indulgemus;  praviao,   <|ood 
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cMMene  tftittitifr,  ^Äi^'^iifli  ki'itlifM  öffloloiniv 
liMtoiHHMMrtf^  itdsmr»  'DM4liliB^  'tosufdifiiitiibi 

ttr  iio^1«^Mi<mff,  s«i'4»aatlr.    ruw^i^* 
otttthM» 'MiM«iM  etc.    A^Uiti  «iMbif«,  H;icUt«h 


Dcccxxin. 

Känig  Waldemar  HL  gestattet  dem  Stigoi 
Anderson j  Hauptmwm  vm  EstUand,  den 
Gebrauch   Ses  t^ömgt   Siegels  j   den   1. 

VJBMil>«Sf  juraestps  ficripttsm  xenuntJlMi^t  ^(!kUde- 
Siaius ,  Diä*  .grati»  DiaD^ciun  vSIffiKamnf ne  mx  et 
duz  Estoniae,  salutem  in  Domino  siemiUleniain. 
Tenore  praesentiom  constare  yolamus  unirersis« 

Ibri^  «ioMK  mlRti4dlniM  S«i^lhiM*m^^  «ItfCft» 

^Ma  4t  D^olKs  id  CatMia  MpMMiAb ,  MMI 
^fflbjm  noatik)  na^lMtt«  ^M'  MM^  flU/ricamK»  ^ 
jpäo  ^!Ro  fro  iMIicaie^  Msite  iNf  «Mi»io4o  iriie 
^iinfft»  flMiatt  et  ix^iMk  «aMwAirifttä  htcdim 
wMftirav  tfaid^tlid  idmi  dMntouaigili^iia-  ioi^fitf M$t 
ff«1iM«bllitai<-<MP4Mof 'rtgWo^  tflWfam  iMrtH  fcMHtj 
ftatMHa  eoMOHittH}  eil  'oMtili«  »raitH«  edfesaiH^a. 
ta  ctfaa  Mi  iMtlttoiilaii  >ai^iiiir  >iKWiPiitji  prae^ 
sfeMIM»  iMiEiliisa  «M^i(^^  iDäloM  aoto^  9^ 
ntftirtldGiSU  ituana^,  ^aio  >b.  <Mll*i  «d  TMäittv 


Magnus,  König  van  Schweden j  ertheitt 
eine  Vollmacht  zur  Abschliessung  eines 
Friedens  mit  Esfhland,  den  15.  August 
1344. 

Universis,  iitteras  praesentes  inspecturis,  Magnus, 
Dei  gratia  rex  Sueciae^  Norwegiae  et  Scäniae,  in 


aahitaBa  «edQMtenmii«  MoiwiBf  oiür^aiw 
fsjmä  DM  ffmo  Donini  ttdMsimo  <GaCl4X.iq»aiM^ 
w<4He/a8sütaitiMis  b. Maria«,  Obrialiigwttrtci^^ieMH 
alüBti  italihMBM»^  inenmMi  in  (GbriMo  ipatei  4o- 
aaiao  deMwi^o.,  Aal  ^utia  arobio^Mapp  Vpwh 
UMpai,')Ba€iaoiiiBiaMlibus<?iri9»  dqoiiiitetcei«$Uiflriw 
Dostris  praedilectis,  scilicet  dominis  NicbulaoAUiMr* 
naszon,  Gisleniö  Elmaszon,  Laurentio  Ulfeon  et 
K^arolo  Nesknanugszon,  miiitibus,  plenaoi  et  inte- 
gram  conferirnuaf  f4c«ffttf<^  jsa  ^arte  nostra  pla- 
citandi*,  compooendiy  diffiniendi  et  quomo^pUb^ 
s  •  •  •  .  .faciendi  cum  hoborabiU^iis  wis,,  .dominis 
de  Estonia.!  articuloa  qUoque  sio^ulqs  ef  caiisas, 
inter  nos  ex  parte  unä  et  ipsds  parte  ex  altera 
piDdootes,  «ehilo  Aofl  t«r|DteBdi(,  aMW  4r<g##- 
\am  tebitufl,  -qnodcwm»^  V^  eosdeym  ipiliMa 
Distroa  lanpfladaOos  «el  aiqmeaa  4orjWD^  ni  AMPtWl 
0(mBib«a  ilKs  p{aeiMio«übflai¥M€^^4s^  Mopippt^ffiA^ 
faelttii,  »apiiQttiatMm  fiperii  sjMre  di0iiituiii,  ,In  mir 
IM  nmgiiiioiiem  aigilbim  n^^atcuni  ;»rwQqMw^ 
eat  lappvensuai»  fintiw  J^gabobqiS',  «mp  Qo^Hpi 
MGCQXL  quarlo,  in  aa&umtöiine  b.  CbriiMi  igW^ 
Iriaia  ttariae. 


D€€€XXV. 

JhhdHH^ei  Fege  tt.  J.  vetipi'etf^kri  ^MellU*lt^ 
riü  Rlmrtifsdhen  BäthishertM:,  d^  ^/^W^ 
deh  zu  erväti^j  deti  Ste  itü^  eüHi 
vöh  ihnen  übehiMimMe  Bärgsifkäft  etfM 
ef^eiäbn  Häiiiiten:  dM  20.  iSg*.  ^Ö*«. 

V«»iiha^9  praeaeiisiac0ipliMieera««liN«SKWbmMa 
Fuge,  loteuNS  iHoltbaaeai,  4S«llridns  d«  Pfrifta» 
hPtolnis  Iboffg,  ^rharriis  et  Albarlus,  Aflwm 
Wtitenemari.dteiBtaande  flüi^  aalMMi  in  Amipp 
scaptemaip.  Teamre  prraCMaakftm  Poeagf^ceMta 
pobliaei^roteatanfB^tnds  pdmUtase  veraoiler  bopp- 
mMKbnavifls,  domisia  Weneiiaro  HoUocar,  Bei- 
naUnar  erovrd^  fierkard»  Stalbitei«  -et  Tid^mnno 
Gosftlt,  mmliboa  dteraliienstblia^  quediisos  la^ 
omi  daaato ,  m  qumk  äaicbrrarint  iMloie  [£ßC 
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Biarc;  Nogardens.  argenti,  XV>  marc.  arg.  mims^ 
]Hro  qDibiU  Hitarico  Roden  de  Essende  er  parte 
dMrini  Wettemari  de  Essende,  consulis  Wisbj* 
censte,  proAiläernDt,  qoitos,  solntos  reddei^  teiie«' 
bimut*  et  indemnes.  Datom  Revaliae,  anno  Domini 
millesiflio  GCCXL  qnärto,  in  vigllia  Matthaei  apo^ 
8l<rit  gloriosi. 


DCCCXXVL 

tFaldemar  IIl.j  König  van  Dänemark,  be* 
stätigi  die  Privilegien  und  Rechte  der 
Stadt  Reval,  den  7.  Januar  1845. 

Iff  oldemaras ,  Dei  gratia  Danorum  Sclavoramqiie 
rex  et  dax  Estoniae,  omoibils  praesens  scriptttm 
eernentibus^  salnten  in  Domino  sempiternam«  Ad 
p^etuam  rei  memoriam  et  omnium  tam  praesens 
timnf  iqjuam  ftitnrorum  notitiam  volumns  derenlrei 
qaodnos  praedilectos  ci?es  nostros  Revalienses^  una 
cfofm  t^rminis  civitatis  eiusdem  Revaliae»  et  bona 
eorandem  eivium  nostroram,  cum  familia  sibi  atti« 
nente,  sub  nostrae  pacis  protectione  recipimut 
apecialKer  defendendos,  dimittentes  eis  omnes  eas- 
dem  iibertates,  gratias  et  iura,  quibus  temporibus 
praedilecti  patris  nostri,  domini  Ghristopbori,  quon- 
dam  regis  Danorum  clarae  memoriae,  liberius  u$i 
fiierap.t  ^t  gavi^»  pront  in  ipsorum  privUegiis, 
ipni^  sW.^r  buiu^modi  libertatibus ,  grajLüs  e|  ipri- 
^i^f  ^oafe(iti$y  ptenius  continetur.  Ac  ipsa  eorun- 
dev  priT^^S^  libe^iaties,  gratias  et  iura  conscripta 
stabilia  et  rata  haberi  volentes  atque  firma,  ipsa 
ofemria  t^nore  praesentivm  aoetoritate  nostra  regia 
conflrmamus  et  approbamua,  perpetuis  temporibus 
#arBtura.  Unde  per  gratiam  nostram  firmiter  iui 
hibemiK  et  distric«e,  oe  qiiis  advocalerum  nostro^ 
rom,  eorundem  olBeialium,  seu  quisquam  aüiis» 
cttius^unque  oonditioais,  dignitatis  aut  Status  ex** 
sistat,  memoratos  cives  nostros  praedilectos  contra 
ipsoram  privilegia  antedicta  et  tenorem  praesen« 
tHMD  andeat  aliqualiter  pertarbare,  prout  indigna- 
tiondin  nostram   et  ultionem  regiam  dux^t  evi- 


tandaoi.  iNe  ergo  .eisdeift.  eivibu^.aostris  si^er 
fauiuamodi  Ubeitati$i  gratia  i  ipsis  a  nobis  iodolta, 
aliqua  ambiguitatis  nateria  sißu  adrersanliiam  calnm« 
nia  in  .posterum  valeatisubpriri,  pfa^senles  litte- 
'  ras  sigilli  nostri  nuuLiüii  munimine.  roboratas  ipsis 
Gontulimus  im  testimoniunr.  et  ^autelam  firmiorem.' 
Datum  Revaliae,  anno,  DjGiiaini  NCCCXL  quinto, 
crastino  epipbaniae  Domini,  teste  domino  Stigoto 
Andersson,  milite,  capitaneo  terrae  nostrae  Esto- 
niae  supradictae.[ 


Dcccxxvir. 

Derselbe  fordert  die  Aebte  von  Falkena^ 
Dunemunde  und  Gothiand  auf,  von  ihren 
Höfen  in  Reval  die  der  Stadt  gebäkren- 
den  Steuern  zu  entrichten,  den  7.  Jan. 
i84S. 

ff  oldema^ru^r  Diei  gratia  Daaorun^  Slaforomque 
rex  et  dux  terrae  Eslontae»  yenerabilibas  vjris  et 
discretis  domiois,.abbatibtts.(de  Valkena,  de  Dyne- 
njrnde,.  de  <;oilaodiab:$alttt^m  et  in  Domino  dile- 
ptiopem»  iVolumusideteenieiail^  ,et  firmiter  deoiaa- 
4amu»,,:qiuit«nius  de  curäs  vestris,  in  civitate  Re» 
i^ieiQsi  aitis  et  eonstructls«  eisolvereet  procurtre 
|{ureti3  ad  mumm,  et  ad.  omnes  alias,  aolutiones  et 
contrtbuiiones  civitatis,, prout  de  sivguUs  aliis  curiis 
ibidem  siitis  Seri  conauevitiab  antiqua  et  conspetaiB 
est  bodiema  die ;  vel  irendatis  easdem  indilate  hiis, 
qui  uQlm  et  civiuii  ia  bjaiusmodi  satisfaciam  com- 
petenter.  In .  oaiqs.  facti  liestimonium  sigilhun  oo-' 
strum  praesentibus  duximus  apponendum.  Datum 
Revaliae,  anno  Domini  miilesimo  CCOLL  quinto, 
crastino  Epipbaniae  Domini,  teate  domino  Stigolo 
Andersson ,  milite ,  cönsiliario  nostro  praedilecto , 
volentes  secretum  nostrum,  sub  quo  haec  scripta 
sunt,  plenam  et  firmam  habere  efflcaciam  et  vigo* 
rem  sufBcientem. 
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DCCGXXVIIL 

BuTchard  von  Dreyleven,  O.M.,  und  seine 
Mitgehietiger  Urkunden  über  die  Besitz- 
nahme des  Schlosses  Narva  durch  den 
Orden  etc.j  den  24.  Januar  1345. 

lioirersis,  ad  qaos  praesentia  audienda  pervenerint 
et  Tidanda »  fraler  Borbbardu^  de  Dreyleveo »  oia« 
pster  fratrupa  d#ma$  Tbeuton»  IherosoK  per  Li* 
TODiam,  fraler  WiUekiDHs,  laounarscalcas,  frater 
lo.  de  WideQ,  comipeiidator  VeliDensis^  frater 
Coswwis  de  Herike,  existeos  in  mioori  Castro 
BeTdliae,  frater  HermaDnus  Gudacker,  advoeatus 
lerwiae,.  frater  Hiklebrandus,  advocatus  Overpalis, 
salatem  in  oomliuD  salvatore.  Ad  uDiversoram 
praeseftlimn  et  fatarorum  notitiam  volamas  deye- 
oktf  quod  nos  ad  inatantias  validas  consiliarioram 
et  eommiioitalis  vasallorum  illustiis  priDcipis»  do- 
mioi  regis  Daciae,  castrum  Narwiae^  qaod  iidem 
Dobis  maniimter  el  concorditer  assignaverant  et 
eanuDiseraiit»  propter  diversa  pericola,  ipsis  uodi- 
40e  eiDiiieDtia,  DObtd  asawiisiintts  a  festo  puriflca» 
liooia  b.  vifi^nis  nunc  instanti  osqoe  ad  idesi 
fMtiUD.  aini  reroltttiy  pro  eorooa  regnl  Daciae  et 
terra-  ducatus  Eatooiae  fideliter  eonservaadam , 
cum  fruetibtis,  .redditibos  et  atüoeptiis  suis  anir 
¥enis.:  Si  Yer^.dioti  coBsiliarii  et'vasalli  domiDi 
regis  pjaedieti  atibia  pecuDiam  Dostram ,  vtdelicet 
iBiüe^et  quadringentas  ac  viginti  tres  marchas  Ri^ 
geiisis  arjipetttiy'  in  quibas  nobis  rationabiliter  obli- 
gantnr  t  in  festo  poriflcattonis  b.  virgiois  anoi  im* 
meiiate  sequentis  pleoarie  et  integre  non  solverint« 
extunc  hü,  qui  pro  ea  promiserant,  qivitatem  Ve- 
linensem  intrare  teneantur,  et  facere  secundnm 
tenorem  litterarom  sitorum ,  super  hoc  confecta- 
rum.  Nichilominus  tarnen,  ad  instantias  dictorum 
consiliariorum  et  vasaüorum  domini  regis  praenp- 
tati  non  modicas,  praedictum  castrum  Narwiae, 
cum  attinentiis  suis  universis,  in  nostra  übera  po- 
testate  tenebimus,  et  pro  Corona  regni  Daciae  et 
terra  ducatus  sui  in  Estonia  fideliter  consenrabimus, 
donec  dicta  summa  argenti  nobis  et  ordtni  inte- 


grallter  ftaerit  persduta.  Hac  adieeta  conditione, 
qttod,  cum  nobis  praefatae  mille  et  quadringentae 
ac  vigiati  tres  marchae  argenti  integrae  solutae 
fuerint,  extunc,  quandocumque  dictnm  castrum 
'Marwiae  d|pti  consiliarii  et  yasaUi  domini  regis  a 
nobis  repelierint,  statim  immediate  infra  mensem 
ipscfm  eis  liberiam  aasignabimus,  kbsqne  omni  in- 
genio  pravae  arfis,  expensis,  quas  ultra  redditus 
eastri  ibidem  fecerimus,  et  damnis,  si  qua  circa 
conserrationem  eastri  sustiDuerimus,  ipsis  minime 
eomputatis ,  immo  castrum  senrabimus  iuxta  no« 
strum  perdere  et  lucrari.  In  quorum  omnium  evi- 
dens  testimonium  sigilla  nostra  et  sigiUa  nostrorum 
compromissorum  ^  honorabilium  virorum,  domini 
lo.  de  lekeskulle  et  Vicken  de  Rope,  Detlevi  et 
Gotsealci  de  Pale,  praesentibus  sunt  appensa.  Da* 
tum  et  actum  Revaliaes  anno  Domini  miUesimo 
CCCXL  quinto,  in  profesto  conrersionis  s,  Pauli 
apostoH. 


DCCCXXIX. 

Waldemar  ilL^  König  von  Dänemark,  er- 
theilt  der  Pfarrkirche  in  Narva  ein  Pri- 
vilegium, den  2.  Februar  1345. 

fV  aldemarus,  De»  gratia  Danorum  Slarorumque 
rex,  dax  Esloniae ,  ^  omnibus  praesens  scriptum 
cernentibus  salutem.  in  Domino  sempiternam*  Te* 
nore  praesentium  notum  fieri  volumus  tarn  prae- 
sentibus, quam  futuris,  quod  nos  pia  considera- 
tione  paupertatem  et  afDictionem  ecclesiae  paro- 
cbialis  in  Narria  pens^ntes,  quod  ministeria  nostra 
Estoniae  partibQs  Cbristianitatis  sita  multipliciter 
et  crudeliteir  per  Rutbenos^  scbismaticos  rapinis  et 
incendiis  baetenus  est  depopulata»  et  in  posterum, 
propter  nimiam  earum  vioinitatem,  timere  necesse 

Sit,  dictam  ecclesiam vastari,  progenitorum 

nostrorum  piae  recordationts  vestigiis  inhaerentes, 
rectori  dictae  ecclesiae  Narviae,  qui  pro  nunc  est, 
ac  suis  in  perpetuum  successoribus,  ob  proventuum 
suorum  tenuitatem  de  victu  et  yestitu  in  conf. .  .\. 
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deMrneDtbs  ei  Asdäciitesj  ttt  qvieoiHiiie  advocdUH 
MiB  B08lr«j^atn.  sMr  4>lB€Mia»  •eovotdetoi  praa^* 
AMTial,  MB  iosiro  Jie  veglo  nomlot  praMitfMt 
eidcip  öastiio.  nkM  et  «d  perpelQuii,  pMbamm 
dielae  edscsiae  dt  iXanrii.  mm  captIkM  saD^A 
seholori  ad  m$unm^)  9nmr  looabit  jn  expeiwis 
regiis  eoadim  hopeste  proeurandio  yoknua.  Mb- 
UkMDiiiiis  et  distnieDepraecipiiiu»,  ut  amfts  ^iafalis 
dt  ümiioa  puLoiui  paafBä  et  ad  ibtenniMa  4t  4oga 
oeaeris<|«e  DeeeiaarKs  debM  eoden  pleteM  pro^ 
lodere.  Et  na  aoioia«  oeeplittoruni  io  re<Api«Ddls 
cevfesstodikiis  «t  «adeaia^ioi»  saorameDUs  minU 
alratidis  ni^gjigatitar ,  dttos  equoa  de  fi^ao  et 
aveaa  in  ipse  oasire  !N&m$ae  ad  uans  4icti  ple«> 
batti  pabttlabitwp.'  Uiide  fttib  öbtema  f ratiae  ao- 
atme  imiter  kAlbenia^  ee  qais  ad^ocatemm  do- 
Miravun  vei  earcmdeiii  oflteialiom  ^a  ^uhqaam 
alius,  cuiuscunqae  cooditionis  et  statas  exsiatat^ 
praedictum  plebanam  aut  saos  contra  tenorem 
praesentiam  audeat  aliqualiter  molestare  seo  qao- 
modolibet  impedire,  pnmt  ütdiguatioDem  nostram 
et  ultianem  H^am  .vplaa^rilayitare^  Ip  cum  v«i 
tef t^noi^oii^  ,ei  vßb^T  r^fiqxi^  vaUdum  i^\|;iUajii  ^o- 
strom  praesafftibuf  ^^j^iuünis  apn^endwn.  SNitum 
Beyaliae»  anno  MCCCXLV,  in  festo  parificatioais 
b.  Marlae  irtr^iilis  gtorioeae»  testo  doUiM  Stigoto 
Aaderason ,  aitllt«;,  comiliario  naati^  et  «apitaaeo 
Doatro  tennae  Bit9niaeau{fradi<ttae^ 


BCC€KXX. 

Derselbe  bestätigt  die  Privilegien  etc,  der 
Stadt  Wesenberg,  den  3.  April  iS45. 

fVoMemanis,  Dai  graiia  Danorafü  SiayenMiiqiie 
rex,  et  dox  fistoniaei  omiiMia»  praeaeda  sopiptata 
cernentibus»  salnleoi  in  Domino  seaipiterMm.  Ad 
peapetuasB  rei  menoriafli  ^  et  onniaai,  tan  prae- 
sentiam quaia  ffHororiim,  notitiam  volam«s  deve* 


nire»  quod  nos  ijMeflileclD;^  t^fi9M^$  nostros  We- 
senbergeQses,'  um  cum  tenninis  eiü^daip  i^iHk, 
et  bona  eornndeai,  cuad  .(amUia.Mb»attifieiite»-sQb 
postrae  j;^a^is  prote<^op^  acc|pi«iiu$  iv^^^i^^r  ^^ 
fendendoa,  dimUtente^  eia  {^mna^  easdejn  UbeiMes, 
gratias  et  iura,  quibos  temporibus  praediieeti  aii 
oost#i  'Etflci,  quoiidaiaf  regis  Dattotttift  «Itaitfia; 
elaraa  laeiiforia«,  libitrt>itPe  ««  (kM^ni^et  g^Msi» 
qiliboa  etiaai  praediieeti  «i?ea  Msttrt  Rttfcliaosea 
eawiBode  uti  dffi^eantiMr,  ip6a  eot;4lMeBD  «plM- 
legfa»  libertaata,  gratiaa  et  Itfin  conaerlpfa  rMa  tl 
ataMlia  babene  foiemeiatquefiraa^  pdrpHMaietti^ 
paribva  durcMrav  Hmt  iMOper  oMstitWibtfdM 
süperaddentes »  qood  Amines  et  slogtli,  qi»  M 
dioto  oppido  vel  extra  rivttliiai  We^dbeifaWM 
esse  aat  manere  yatuiit,  i«s  et  odasueiadifleHi  pWM- 
acri|M0B[i  Mtedica  oppidi  •oaaoino*  d^beaiir  ooBtai^ 
mve.  ÜMle  snb  -obtemai  •gratia«  oeatraa  iraütet 
inblbemus,  ne  quis  advaeaMrnn  imtndtoai,  eoM»^ 
dem  4)Maialiuai,  st«e  quiequam»  alMsy  caifl»ciHi«tM 
eonditioBiB,  4ignitai|s  Ml  Statut  Mlfstai,  ipaasMl 
aNqueoi  de  ipsoram  faMHia,  in  bonia  auaipanoflip 
eratra  tenoreniF  praeaenUuniy  «t  gnaitlaaif  ipaia>a 
Bobta  iodulatm^  audaait  ml  piMaaaaat  «aHqoalifai^ 
pertwbar«»  prout  indigDadaiiiafr  noaM»  et  oltto» 
»ein  regia«  dwotfiit  e^itandaiai.  In  -citos  triAtoa 
lastinoniUB  eigillam  Daatrudi  firaeaentibas  4«Bi«^ 
mm  appopendiioi«!  Ikatum  AenaHaie,  amaa'Ooarial 
niileaisio  treeentesfav»  <iaadragV3(iBo  'qotntt»,  Bm* 
flaittkay  qjam  eantalur  ofBoiaMt.Quaiiiwiagafllli, 
teateStigotoAiiderssoB.nHle,  consiMariepaaediteM» 
el  capitaneo  «rastrae  tm-me-  Sateniae  aupvadiaiaa« 


»)  Hilro;   ,,m«Bteni«<. 


DCCCXXXI. 

Derselbe  verkauft  das  Darf  Kitpever  dent 
^  Bischpf  Olaus  von  Reval,  den  25,  Ajn^U 
1845. 

Woldemarus^  Dei  gratia  Danornm  SdaToritiiat|iie 
rex,  dnx  Estoniae,  omnibus  praesens  scriptma 
cementibus  saiutem  in'  Domino  s^mpitemam.     Ifo- 


m 
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reriäs,  quod  nos  venerabili  in  Christo  pa^,  äo^ 
ffliDO  Olavo,  episcopo  Refaliensi,  fillam  Kilpefer, 
mronia  in  parochia  iCele  sltam,  ad  nos  per  mor- 
tem cajosdam  Andreae  Rode»  qaondam  fasalli  no- 
stffi^<Pg4^er  4»v^utaiii,  «iimi^gr<iS)  pj:atis«.pis€9iil«, 
sfMs,.  aqpiis,  piiv^tjoiiilMis  «^  ovoibus  fßtÜMemm 
<9M»  AoblMi^nB  eH  inima|«li|>as  «nivairsis,  iaslo 
undAipqjs  tindA  veiidMim^  et  libere  dimittimnsi 
im9m^  ßl  4PifM  B^iV^tW  po»9;ideiifiiUB«  Unde 
p^r  gmtiini  «oitTMi  ftFQ^Ät.er  iidiibeiiiua,  ne  q«ii 
Mvi(^Mt9rvm  WAUrornoi,  eoci}949q9  offieiaUi^  MiQ 
ifpifjqß^m  9H%M^  eqiiisfioiimu^  coqdjtiaiii^  a«l  staUia 
c««istiit»  lpß9m  iommm  ^^nlwmm  <;ontra  teiuw 
xnn  H^M^iHiWi  aMdeataliqwUter  molestarf»  pro* 
mMtfßaüiimßni  no^tram  et  qUipnem  regiam  du- 
^eiii  «irttiiHlaiii.  Ip  cvi«s  te$(imom«iB  «iettvoi 
«ostram  piiie$aiiiii)ii4  d93(i9iq#  ^ppowodiii»;  Da* 
Imüev^iM»  «moBpQw  KCCCXIY,  d^ei  b.  Mam 
mm§Ai^i9ß3ii^t4m^  Stigpt^  Amteraon;  qiiMte, 
Mpita«ao  Mmue  qoatme  EsVHWe  sQpiradicU^ 


DCCCXXXII. 

Nicolaus,  Aht  zu  PtidUj  verkauft  mekreren 
Schweden  He  Insel  Ragoe,  den  2€'. 
April  1845: 

VBi^msm^  Cbristi  fidiaUhiii »  praesf«!^  Utiecas  wr 
speetwii  aa«  wditiifis,  ftaler  Nicolavs»  abhaa  in 
Badia«  lAliHfBi.  19  tHmm  seaapitfifflain.  TeQ(^a 
piiMMitiim  iMogMsciiMa  aa  publice  protifita« 
üttT,  nofi^  cQoi  coQimßu  cooTeotus  msiü»  bitorlh 
bui  pra^eMiiioi,  saituoet  P^tro  Rover,  0ar«ld9 
fteidagtr,  Hinko  Bodolpbo^,  Haqiiino  CbriatiaiHi 
Stsoiri  Qamanlis'),  ac  eorun  yens  beresdibusi, 
insnJaiii  noatran  Ragoe  iure  Svenrico  pro  Irigiata 
qualiior  marcia  argenti  rite  et  rationabilitar  vea-> 
didisse,  perpetoo  p^saidendam ,  iali  condilione, 
qnod  noa  ae  noalri  Eatones  übertäte«  scilieet  in 

a)  In  einer  alten  Deutachen  Uebersettung  lauten 
4iea«  Namen;  „Peter  Paoer,  Haralä  Rediger,  HeDrich 
Berolpiie»  Hacken  Ghristers,  Simoa  ClemenU''. 


flütoalf  aün,  in  paseendis  gregibus,  proot  hactenas  ha- 
buimns^  amplius  habeamos.  Praedictus  Peter  ac  sui 
sequaces  per  qtiatuor  annos,  oihnl  festö  nativitatis 
Domini,  sex  marcas  argenti,  et  in  qujnto  abno, 
eodaw  kno^  dAoew  aparcaa  nobte  dabiu  laaniier 
damne  eis  licemiam^  m  pfo  utüitaU  ipsornm  frii'* 
iintnr  ia^uln  pra^iatai  valnti  malina  poterini,  lioo 
s^^luin  excapjto»  «1^  ligna»  4»cta  bantbolti»),  »on 
aeeam,  nee  alUs  permitlaiU  sacare  ad  vendendum. 
In  cnins  rei  ta^timoniun  sig^lnm  nostrom  prte-, 
sentibns  dwUms  mpooendum.'  Dalwi  Pädia» 
aqpo  DoBHni  ntillasia^a  trecemeaiiAa  quadrage&imo 
qittinU,  foria  qninta  posl  DomiAicw  Cantate. 


PCCCXXXJU. 

Waldemar  Uf.j  EOnig  der  Dänen,  beslä^ 
tigt  die  Privikgien  des  Bischofs  und 
Capitels,  so  wieder  Dondiirche  tu  Revül, 
cfen  2S.  Juni  1845. 

WolAemarna,  Dea  gratia^  Dansar^m  8cla?or«mqne 
TtXi  dux  EaMide^  omwjfens  preeaans  scripinsi 
cwnenlibiia  saliMm  in  Donioa  4eiiiptter»aa.  Ifo- 
ifuk  boimiia  univeraia,  qwd  m»  omnia  et  singnla 
iun»,  UbarttfQi'  et  pffiiUegia  efidesiae  b-  Maffiae 
wgVMs  i»  e«stao  noftfo  Revattenai,  epiiiQopo  ibi* 
ctcm  ac  capitobo  a  oosirfs  progenitoribna  qoibna- 
ewqne  Danoaum  regibtts  indidta  v<^  iniiltas».  ratt- 
Qcanna  ei  bis  aaripiia  aofltSrnainns,  e^M»  unitfriis 
et  siAgilis  gratiia,  aisdem  ecckeiaa,  episcopo  et 
eaiMlnl^a  pmedioti^  msüria  ptog^nitottibns  Ubefiua 
aM«esaia  et  indaMak  I»  cnim  rei  tAslMMniiH» 
sigübun  «oslnm  praesentibns  duaimia  appondta- 
dnm»  Aauim'  Reraliae,  anno  Domini  MCCGIÜLV, 
in  oraattoa  k.  loha^nia  Baptialae,  laste  dMiinta  Sti«- 
goto  AndJaraam,  capitaMf  terrae  noairae  Eatoniae 
snpradictae. 


b)  In  derselben  Uebersetxung :   „Brandholz*' 
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DCCCXXXIV. 

Waldemar  JH.,   KOnig  von  Dänemark^   verleiht  den  Narvensem  die  Reckte  und  Frei- 
heiten der  Revalenser,  den  25.  Juli  1345. 


ff  aldemaros ,  Dei  gratia  Danorum  Slavoramqae 
rex,  dui  EstoDiae,  omnibus,  praesens  scriptum 
risnris  sea  audituris,  salutem  in  Domino  sempi- 
temam.  Notum  facimus  universis  praesentibas  et 
fuiuris,  quod  nos  praedilectos  oppidanos  nostros' 
Narvieoses,  una  cum  terminis  eiusdem  oppidi,  et 
bona  eorundem,  cum  familia  sibi  attinente,  sub 
pacis  nostrae  protectione  recipimus  specialiter  de- 
fendendosy  dimittentes  eis  omnes  easdem  liberta- 
teSy  gratias  et  iura,  quibus  temporibus  praedilecti 
avi  nosiri,  domiai  Erici,  quondam  regis  Danorum 
illnstris  ciarae  memoriae,  qi^bus  praedilecti  cives 
nostri  Revalienses  liberius  iksi  ftaerant  et  gavisi, 
ipsa  eorundem  privilegia,  libertates,  gratias  et 
iura  conscripta  rata  ^t  stabilia  habere  volentes 
perpetuis  temporibus  duratura;  una  cum  agris» 
pratis, .  pascuis,  silvis,  aquis  et  piscaturis,  in  parte 
superiori  et  inferiori  castri  nostri  ibidem  siti,  cam 
prima  emtione  in  piscatura  anguiliarum  obtinenda» 
atque  cum  omni  iure  et  attinentiis  eorundem  uni- 
versis, ^icuti  a  praedecessoribus  nostris  antiquitus 
liberius  possidebant,  ipsis  libere  et  in  perpetuuni 
possidenda.  Volumus  etiam,  quod  oullus  meroa- 
tor  super  aquam,  quae  Lauice*)  dicitur,  merci- 
monia  debeat  aliqualiter  exercere,  nisi  in  fiivore 
castri  et  oppidi  nostri  saepedicti  fuerit'  permaDSO^ 
rus.  Hanc  iDSuper  conditionem  superaddentes, 
quod  si  oppidum  prius  tactum  per  Ruthenos  fuerit 
destractum,  ex  tuDC  cum  domibus  eorum  et  aedi* 
ficiis  ad  praeurbium  iuxta  castrum  Doslrum  saepe- 
dictum.se  debent  transferre,  inibi  tabemacula  et 
domos  suasy  cum  caeteris  aediflciis  constmendis, 
ac  pro  usibus  suis  in  perpetuum  ordinandis  et 
habendis.  Et  quicquam  iuris  in  veteri  loco  ha- 
ctenus  habuerunt,  in  praeurbio  libere  ac  paciflce, 
absque  ulla  impetitione  nostra  nostrorumque  suc- 


a)  Bei  Uiärn:  ,,Lanec/ 


ff  i  Woldemer  van  der  Codes  gnaden  der  Denen 
und  der  Wenden  koning,  und  to  Estlande  en  Jier- 
toge,  begeren  ewigen  heil  in  dem  Heren  allen  den 
jennen,  de  desse  jegenwordige  acrift  sein  eft  hö- 
ren, und  don  witiik  alleii  jegenwordigen  und  toko- 
menden  luden',   dat  wi.nnse  sere  leven  wiebiidere 
van  der  Natwe,  mit  der  sulven  wiobildea  veltmarice, 
mit  eren  goideren  und  gesinde,  de  en  to  beboren, 
nemen  under  nnses  vredes  besohuttiAge,  mit  tnn« 
derheit  se  to  beschermende,  und  taten  en  alle  de 
sulven  vriheit,    gnade  und  recht,    der  unse  eere 
leven  borgers  to  Re?al  bi  hir  vormals  olarer  deeht- 
nisse  heren  Erikes,  des  dorluchtigen  koningea  van 
Denemarken,  unses  sere  l^ven  grote  vadera,  tideii^ 
gebruket  hadden  und  gevrouwet  weren.    De  aul« 
ven  Privilegien,  vriheit,  gnade  und  gescreven  recht 
der  van  der  Narwe  wille  wi  to  ewigen  tiden  heb- 
ben  stede,    vast  und   dorende,    und  geven  ae  in 
vriheit  to   ewigen   tiden   to    beaittende    mit   eren 
ackeren,  weaen,  weiden,  hoHen,  wateren  und  vi- 
acherien,    beide   boven  und  beneden  unaem  aiote, 
dar  Bulves  gelegen,  und  mit  beholdinge  des  ersten 
kopes  in  der  vischerien  des  aels,  mit  allem  rechte 
nnd  mit  alle  eren  tobeheringen ,   also  se  id  van 
unsen  vervaren  van  otdes  in  vriheit  beseten  heb- 
ben.    Ok  so  wille  wi,   dat  nen  kopman  sei  kepen- 
schop  handelen  jenigerleie    wia   op  dem  watere, 
dat  Lonke  het,   he  en  si  denne  bUvende  in  der 
gunst  unses  slotes  nnd  wicbilde  vorscr.    Hir  ea 
bowen  legge   wi  hir  en  gesette  to :   Wert  sake, 
dat   dit    vorscr.    wicbilde   werde  van  den  Roseea 
vorsturet,    so  solen  se  van  stunden  an  mit  eren 
htfsen  und  gebuweten  oversetten  op  dat  vorborchte, 
gelegen  bi  unsem  slete  vorscr.  und  solen  dar  inne 
herbergen,  und  hnse  mit  anderme  timmer  buw^ii, 
nnd   solen  de  to  euer  bnikinge   dar  hebben    und 
schicken  to  ewigen   tiden.     Und  allent,   wet    se 
ichtes  hebben  gehad  so  lange  in  der  olden  stede^ 
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Gessorum  perpetao  obtioeboDt.  Und«  per  gratiam 
nostram  firmiter  inhibemus  et  districte,  ne  quis 
advocatomm  nostrorum  eorandemque  ofBcialium, 
seu  qaisqaann  alios,  cuiuscunque  conditionis  aot 
Status  existerit ,  ipsos  aut  aliquem  de  ipsoram  fa- 
milia  in  bonis  aut  persoDis  super  buiusmodi  gra- 
tiiSy  ipsis  a  nobis  indultis,  praesumat  aliquatenus 
molestare,  prout  indignationein  oostram  et  ultiooem 
regiam  duxerit.  evitandam.  lo  cuius  rei  testimo- 
Diam  sigillum  nostrum  praesentibus  duximus  ap* 
poneodüoi.  Datum  Revaliae,  anno  Domini  MCCC 
quadragesimo  quinto,  in  die  i).  lacobj  apostoli,. 
teste  domino  Sligofo  Andersson»  capitaneo  nostro 
Revaliensi  ac  consiliario  nostra  praedilecto., 


dat  aulve  seien  te  in .  der  Torboreh  Triliken  und 
Tredesam,  snnder  alle  anspräke  unter  und  unser 
nakomelinge,  to  ewigen  tiden  bebolden.  Dar  um- 
me  so  Torbeicle  wt  bi  unser  gnade  sterUiken  und 
streugliken,  dat  nenieh  unser  Togede  und  eren 
amptluden  efte  jenigen  anderen,  he  si  we  he  si, 
van  wodincheft  edder  van  State,  sik  underwinde,  des- 
ser  Torscreven  Narv^eschen  effte  jemandes  eres 
geslndes  efte  erer  goidere  edder  persoiien  jeniger- 
leiewis  to  molende,  boven  de  vorscr.  gnade,  de 
wi  en  gegeben  hebben,  also  vere  also  se  unwer- 
dichelt  und  koniglike  wrake  denken  to  vormidende. 
To  welker  dinge  tuchnisse  hebbe  wi  desser  jegen- 
wordigen  scrift  unse  iogesegel  to  gehangen.  '  6e- 
geven  imme  jar  unses  Heren  dusent  dre  hundert 
in  deroe  vif  und  Tertigesten  jare,  in  s.  Jaeobes  dage  » 
des  apostels,  bi  tuge  her  Stigot  Andersson,  unses 
ser  leren  ratgevers  un^  hoTetmannes  to  Reral. 


DCCCXXXV. 

Goswin,  stellvertretender  Hauptmann  von 
Revalj  und  H.  von  Lecktes  Urkunden 
aber  die  Auslieferung  des  Nachlasses  des 
umgebrachten  Russen  Nazarie,  den  li. 
September  iS4ö. 

(imnibus,  praesens  scriptum  cementibus,  frater 
Gosswinus,  loco  capitanei  Revaliensis  existens,  nee 
noD  Uinricus  de  Lechtes,  miles,  salutem  in  Do- 
mino sempitemam.  NoTerint  universi,  quod  in 
nostra  comparuit  praesentia  quidam  Rutenus,  Ar- 
temye  Pametym  dictus,  una  cum  quibusdam  suis 
fratribus,  videlicet  Terenley,  Paulo,  Wasselo,  Con- 
rado,  Haximjr,  Inwany  et  Smoene,  Rutenis,  atque 
Nicoiao  tolk,  recognoscentes,  se  omnia  et  singula 
bona,  post  obitum  cuiusdam  Ruteni,  Nazarie  no- 
nomine,  Interfecti  relicta,  quae  ad  Revaliam  ducta 
fuerant,  sciiicet  primo  LXXX  pannos  et  VI  frusta, 
mlgariter  dicta  stuven,  item  YII  vepas,  'item  V 
fmsta  burelli,  item  !  ruilam  tele,  item  II  lagenas 
stanni,  item  YIII  frusta  cupri,  item  II  magna  cal- 

JUWl.  V.ff.  II. 


daria,  item  XIII  lupinas  pelles,  item  II  tymb.  ca« 
storinarum  pellium,  I  pelle  minus,  item  III  tj^p. 
lucorinarum  pellium  et  IV  pelles,  item  VII  tjrmb. 
▼ulpinanim  pellium  et  XI  pelles,  item  IV  tjmb. 
mardalinarum  pellium,  item  IV  linünas  pelles, 
dictas  loesse,  et  I  sportam  ficuum,  levasse  totaliter 
et  plenarie  recepisse.  In  praemissorum  robur  et 
evidens  testimonium  sigilla  nostra  praesentibus 
sunt  appedsa.  Datum  Reyaliae,  anno  Domini 
MCCCXL  quinto,  Dominica  infra  octavas  nativita* 
tis  Mariae  yirginis  gloriosae. 


DCCCXXXVI. 

Das  ttevaVsche  Domcapitel  u.  A.  transsu^ 
miren  König  Waldemar^s  Urkunde  vom 
1,  August  i944j  den  26.  Sept.  1345. 

UniversiSy  praesentia  Tisuris  seu  audituris,  God- 
fridus,  decanus  ecclesiae  Revaliensis,  totumque 
capitulum  ibidem ,  frater  Mcolaus ,  abbas  Cisterc; 
ordinis  in  Fades,  frater  Go§swinns  de  Herike,  cui 
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ca$trum  Rtvaliense  ad  asos  coronae  regni  Daciae 
ad  cu^todieDdum  est  commissum,  nee  doq  fratres 
Rabertu$,  prior,  totusqae  conventas  ordiois  fra- 
troiD  praedicatorum  in  Revalia,  salutem  io  Domino 
sempitemain.  Noverint  universi,  dos  litteras  illu- 
strissimi  priocipis,  domiDi  Woldemari,  regis  Da- 
ciae»  vidisse  et  audivisse,  non  rasas,  qod  abolitaSi 
noQ  caocellatas,  nee  in  aliqua  sui  parte  vitiatas, 
da  verbo  ad  verbum  teaorem,  qui  sequilur,  con- 
tioentes«  (Folgt  die  Urkunde  vom  J.  -August  1344^ 
oben  Nr.  DÖCCXXUIJ)  In  cuius  perspecUonis 
t^sUmoDiam  sigilla  nostra  praesentibus  sunt  ap- 
pensa.  Datum  Revaliae,  anno  Domini  MCCCXL 
qninto,  feria  secuuda  proxima  ante  festiim  b.  Bli- 
'    ebaelis  *arcbangeli. 


DCCGXXXVII. 

Wdldemar  III. j  Konig  der  Dänen,  bestätigt 
die  Rechte  derer ,  welche  Reval  besuchen, 
den  29.  September  1845. 


\fol 


Moldeniaros,  Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque 
r^x  et  dox  Estoniae,  omnibus,'  praesens  scriptum' 
cementibus»  salutem  in  Domino  sempiternam.  No- 
tum  facimus  universis  praesentibus  et  futuris,  Re- 
Taliam  frequentantibus ,  vel  in  posterum  visitare 
▼olentibus,  quod  nos  omne  ins  hqne^tati  coogruum 
et  libertati ,  quod  de  tempore  felicis  recordalionis 
domini  Woldemari,  Dei  gratia  qüondam  regis  Da- 
norum illustris»  ad  successores  eins  de  dominis  in 
dominos  in  Estonia  habuerunt,  volumus  in  melius 
augmentando  vobis  Stabilire.  Haue  iosuper  con- 
stjtntionem  supperaddentes,  ut  omnes  et  singuli» 
qui  in  civitate  nostra  Revaliensi  praedicta  t%%t  aut 
manere  volunt»  ius  et  consuetudinem  praescriptam 
civitatis  ibidem  omnino  deb^ant  cbnservare.  Man- 
dantes  sub  obtentu  gratiae  nostrae  flrmiter  et  di- 
stricte,  ne  quis,  cuiuscunque  conditionis,  dignitatis 
aut  Status  existat,  huic  constitutioni  ausu  temerario 
aliquid  contrarium  aut  sinistre  facere  et  dicere  prae* 
sumat,  pronl  indignationem  nostram  et  nltioaem 


regiam  voluerit  evitare^  Ne  igitur  praedictae  ci?i- 
tati  nostrae  super  buiusmodi  constitutionis  gratia, 
sibi  et  nobis  indulla,  aliqua  ambiguitatis  materia 
seu  adversantium  calumnia  poterit  in  posterum 
suboriri,  praesentes  litteras  sigilli  nostri  maximi 
munimine  roboratas  sibi  dedimus  in  testimonium 
et  cautelam  firmiorem.  Datum  Revaiiae,  anno 
Domini  millesimo  GCC  quadragesimo  quint9,  die 
b.  Michaelis  arcbangeli,  teste  domino  Stigoto  An- 
dersson,  milite,  cousiliario  nostro  et  capitaneo 
terrae  nostrae  Estoniae  supradictae. 


DCCfCXXXVIIl. 

Derselbe  gestattet  der  Stadt  Reval ,  Was^- 
serleitungen  und  Milien  anzulegen  etc., 
den  29.  September  1345. 

vV oldemarus,  Dei  gratia  Danorum  Sclavorumque 
rex  et  dux  Estoniae,  omnibus,  praesens  scriptum 
cernentibus,  salutem  in  Domino  sempiternam.  No* 
veritis,   nos  praesentium  exbibitorjbus ,   discreti^ 
viris  et  honeslis,  praedilectis  consulibus  et  ciribus 
nostris  Revaliensibus ,  exigentibus  fldelitatibus  et 
devotis  servitiis  eorum,   nobis  et  progenitoribus 
nostris  per  eosdem  impensis,   ex  speciali  gratia 
concessisse,  quod  fontem,  qui  fluit  sub  molendino 
monialium   Revaliensium   in  amnem  hospitalium, 
fontem  etiam,  qui  in  vulgari  nominatur  Harjempe, 
nee  non  et  omnes  et  singulas  alias  aquas,   quas 
ipsi  burgenses  de  rivis,  rivu^is,   fontibus  et  palu- 
dibbs  marcbiae  civitatis  nunc  aut  in  posterum  per- 
petuo   congregare  possunt  seu  potuerint,  sive  a 
parte   australi   dictae    civitatis,    sive  occidentali, 
iibere  in  fossas  eiusdem  civitatis,  ubi  convenientias 
et  utilius  eis  videbitur,  secundum  placitum  eoruai, 
ducere  possunt,  et  moleodioa,  quot  et  ubi  volue- 
rint,   de  novo  construere  fossis  in  eisdem,   cum 
dictarum  äquarum  libero  transitu  et  accessu  iure 
perpetuo  possidenda.     Praeterea  si  molendtuum 
nostrum,  quod  in  vulgari  dicitur  overste  mOlle,  •  • 
propter  dictarum  aquarum  congregationem  et  buius- 
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modi  moleDdinonini  constractionem  in  aliqno  de- 
terioraretor,  extODc  dicti  consoles  et  burgenses 
nosiri  praedictum  molendinum  nostram  ad  se  ire- 
cipiendi  et  de  eo  se  iotromittendi  liberam  babeant 
potestatem;  ita  videlicet,  qaod  ipsi  ad  solTe.ndoiii 
tres  lestas  cum  dimidia  durae  annonae  capitaneo 
nostro  ibidem,  qui  pro  tempore  faerit,  annis  sin- 
gulis,  et  ad  molendum  libere  ad  minus  castrum 
nostrum  Revaliae,  nee  non  ad  omnia  alia  serviMa, 
quae  de  dicto  molendino  fiebant  tempore  ab  aoti- 
quo,  nobis,  capitaneo  nostro  et  dicto  mioori  Castro 
perpetuo  teneantur.  ^Insnper  si  saepedictum  mo- 
lendinuip  bic  interim  reparari  seu  meliorari  ne- 
cesse  habent,  hoc  per  capitaneum  nostrum  ibidem 
et  Estonos  nostros-  fieri  volumus  et  maodamus. 
Unde  per  graciam  nostram  firmiter  inbibemus  et 
districte,  ne  quis  advocatorum  no^trorum,  eoruo* 
dem  ofBcialium,  seu  quisquam  alius,  cuiuscunque 
conditionis  aut  Status  existat,  praefatos  consules 
nostros  et  burgenses,  aut  aliquem  ipsorum  contra 
tenorem  praesentium  audeat  seu  praesumat  ali- 
qualiler  perturbare ,  prout  indignationem  no- 
stram et  ulfionem  regiam  duxerit  evitandam.  In 
cuius  rei  evidens  testimonrum  sigillum  nostrum 
praesentibus  duximus  apponendum.  Datum  Reva- 
iiae,  anno  Domini  millesimo  CCGXL  quinto,  die 
b.  Michaelis  arcbangeli,  teste  domino  Stigoto  An- 
dersson,  milite,  capitaneo  terrae  nostrae  Estoniae 
sapradictae. 


DCCCXXXIX. 

Derselbe  bestätigt  die  Privilegien  der  Stadt 
Revdl  und  verbietet  die  Besteuerung  des 
Fisrhhandels  daselbst,  den  29.  Septem- 
ber 1845. 

ff  oldemarus,  Dei  gratia  Danorum  SIa?orumque 
rex  ac  dux  Estoniae,  omnii)us,  praesens  scriptum 
cernentibus,  salutem  in  Domino.  Sagacitate  cir- 
comspecta  iurisperitorum  ab  olim  fore  novimus 
provisum,  ut,  quod  memorabiliter  fit  fei  agitur, 


seriptaranim  autenticarum  testimonlis  roboretnr. 
Cuius  rei  causa  regalis  solUcitudo  ardentlus  um 
provocat,  ut  subditorum  utilitatibas ,  commodis, 
prontkotivis,  ferventius  intendere  debeamus,  cum 
dtlectionis  sinceritas,  quae  inter  dominum  et  sub- 
ditos  süos  Tertitur,  naturam  quodammodo  sapeat 
connexorum,  eo  quod  sibi  invicem  nodo  fldelitatis 
obligantur.  Cupientes  igitur  civibus  nostris  prae* 
dilectis  in  Refalia  petentibus,  iura,  libertates,  gra- 
tias  et  privilegia,  potestate  regia  gratiosius  confir- 
mare,  et  praesentibus  litteris  oranes  et  singulas* 
libertates  et  prifiiegia  regia,  a  nostris  progenito* 
ribus,  regibus  Danorum,  indulta  et  concessa  eis, 
conBrmaraus  et  ratificamus  in  perpetuum  doratura. 
Insup^r  eis  in  defensionem  iuris  concedimas  et 
libertatis  civium  earundem,  quod  nullus  in  terra 
nostra  Estoäiae  praedicta,  cuiuscunque  stalos  fei 
conditionis  fuerit,  audeat  aut  praesumat  decimam 
piscium  recipere  de  Estonibns  suis  inflra  murata 
cif itatis  antedictae ;  sed  pro  sorte  sibi  decimam 
debitam  recipiant  de  eisdem  in  locis,  sibi  a  iure  % 
debentibus  et  concessis.  Pisces  yerjo  quoscuoque 
intra  murum  civitatis  Tenientes  TOlumus  et  firmiter 
praecipiendo  mandamus  ab  unoquoque  Estone  libere 
▼enundari, .  et  ab  omnibus  emi,  impedimento  cuius- 
cunque procul  moto.  Unde  sub  obtentu  gratiae 
nostrae  etc.  etc.  In  cuius  rei  testimonium  sigil- 
lum nostrum  praesentibus  duximus  apponendum. 
Datum  Refaiiae,  anno  Domini  MCCG  quadrage- 
ftimo  quibto,  die  b.  Michaelis  archangeli,  teste 
domino  Stigoto  Andersson,  milite,  capitaneo  terrae 
nostrae  Estoniae  supradictae. 


DCCCXL. 

Derselbe  nimmt  das  Revaler  Domcapitel  etc. 
in  seinen  besondem  Schutz,  den  2.  Ja- 
nuar 1846. 

fVoidemarus,  Dei  gratia  Danorum  Sciavorumque 
Irex,  dux  Estoniae,  omnibus,  praesens  scriptum 
cernentibus  ,    salutem   in    Domino  ^  sempitem^m. 
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Notum  facimas  universis  praesentibus  et  ftituris, 
qood  DOS  exbibitores  praeseotium ,  decanüm,  ca* 
Donicos  ecclesiae  Revaliensis  universos,  viros  di- 
scretos,  familiam  eorum,  bona  omnia  et  singula 
ecclesiastica  episcoporum  et  canonicorum  ibidem, 
80b  nostra  pace  et  protectione  soscipimus  speciaii- 
ter  defendendos»  omnibus  et  singulis,  cuiuscunque 
C0Ddili9Dis  siot  ac  Status,  per  gratiam  nostram 
districtius  inbibentes,  ne  quis.ipsis  in  personis, 
propriis  bonis  sqis,  vel  familia  eorum  iniurias  ali- 
qnas,  molestias  seu  violentias  praesumat  aliqua- 
lenus  irrogare.  Insuper  omnibos,  terram  nostram 
Estoniae  inbabUantibas,  stricte  per  gratiam  nostram 
praecipiendo  mandamos,  ut  episcopo  Revaliensi, 
qai  nunc  est,  vel  qai  pro  tempore  fuerit,  Tel  pro* 
fisoribos  episcopatus  eiusdem,  annonam  synoda- 
lem*), prout  ab  antiquo  exsohere  consueverunti 
exponere  et  exsolvere  non  omittant,  prout  indigna- 
tlonem  nostram  et  ultionem  regiam  evitare  volue- 
rint  et  poenae  debitae  nolueriot  subiacere.  Datum 
et  actum  Revaliae,  anno  Dom.  MCCCXLVI,  octav« 
b.  lobannis  apostoli  et  evangelistae,  teste  domino 
Stigoto  Andersson,  milite,  capitaneo  terrae  nostrae 
Estoniae  supradictae. 


DCCeXLI. 

Derselbe  trimmt  das  St;.  MichaeÜskloster  zu 
tteval  in  seinen  Schutz  und  verleiht  ihm 
verschiedene  Privilegien^  den  21.  Januar 
1846. 

ff  oldemarus,  Dei  gratia  Danorum  Siavorunlque 
rex,  dominus  Estoniae,  omnibus,  praesens  scriptum 
▼identibus,  salutem  in. Domino  sempiternam.  No- 
tum facimus  universis,  quod  nos  religiosis  domi- 
nabus(sicl},  abbatissam  et  conventum  sanctimo- 
nialium  coenobii  s.  Midiaelis  Revaliae,  una  cum 
omnibus  bonis  suis,  confratribos,  familiis  et  eorum 


servitoribus  quibuscunque,  sub  nostra  pace  et  pro- 
tectione suscipimus  specialiter  defensandas.  Unde 
mandamu%  omnibus  advocatis  nostris  et  officialibus 
eorum,  qui  pro  tempore  apud  vos  fuerint,  sub 
obtentu  gratiae  nostrae,  districte,  ut  ipsas,  earum- 
que  bona,  confratres,  familiäres  et  servientes  eis, 
ut  praemittitur,  ab  iniuriatoribus  omnibus  auctoritate 
nostra  studeant  efIBcaciter  defensare.  Concedimas 
insuper  dominabus  praemissis  hanc  gratiam  spe- 
cialem, ut  si  quem  ex  earum  confratribus,  familia 
aut  sibi  servientibus  occidi  contigerit,  quod  absit, 
pro  fratre  huiusmodi  tamquam  pro  vasallo  nostro» 
et  pro  servitore,  cuiuscunque  conditionls  aut  Status 
füerit,  tanquäm  pro  Theotonico  satisfacere  debeat 
et  plenius  emendari.  Has  etiam  dominas  et  omnem 
familiam  earundem  a  talliis,  oneribus,  Solution!- 
bus,  serviliis  et  contributioniim  exactionibus,  quae 
pro  tempore  per  vasallos  nostros,  sub  nostro  et 
nostrorum  advocatorum  mandato  et  consensu  fiant, 
per  praesentes  habere  volumus  liberas,  exemtas 
et  penitus  excusatas.  Item  omnia  et  singula  iura, 
libertates  et  privilegia,  eisdem  sanctimonialibns  a 
nostris  progenitoribus ,  Danorum  regibus  quibus- 
cunque, indulta  vel  indultas,  ratificamus  et  hiis 
scriptis  conflrmamus,  cum  universis  et  singults 
gratiis,  eisdem  a  praedictis  nostris  progenitoribus 
liberius  concessis  et  indullis,  iure  perpetuo  possi- 
dendas.  Quare  per  gratiam  nostram  districtius 
inbibemus,  ne  quis  advocatorum  nostrorum  etc. 
ipsos  etc.  praesumat  etc.  aliquatenus  molestare  etc. 
In  cuius  rei  testimonium  sigilium  nostrum  prae- 
sentibus duximus  apponendum.  Datum  Revaliae, 
anno  Domini  miliesimo  tricentesimo  quadragesimo 
sexto,  die  b.  Agnetis  virginis  gioriosae,  teste  da* 
mino  Stigoto  Andersson,  milite,  coosiliario  nostro 
et  capitaneo  Revaliensi. 


*)  Am  Rande  f»n 
„sioaiilit  usit*«. 


einar  andern  Hand  hlMogeftgti 
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D,CCCXLII. 

Die  Deutschen  Kaufleute  zu  Ntmgarod  gehen 
dem  Revaler  Rathe  Nachricht  über  die  in 
Betreff  des  dortigen  Handels  gefassten 
Beschlüsse^   nach  dem  22.  Febr.  1346. 

llonarabilibus  viris  ac  discretis,  domiBis  consulibus 
civitatis  Revaiiae»  oldermannus,  seniores»  nee  non 
unirersi  mercatores  Teutonici  in  Nogardia  existen- 
tes,   quidquid    potaeript    servitii   plus    honoris. 
Inwer  erafUcbeit  do  wi  to  wetea,  dat  wi  sint  to 
rade  worde   mit   enei*  vullenkomen   endracht  na 
den  breven   und   na   den   boden  der  stede  buten 
landes  und  binnen  landes  der  ze :    Dat  nen  man 
mer  reise  don  schal  to  Nogarden,  he  si  we  he  si, 
den  des  lares  enes,  noch  dat  gnt  nicht  mer  weder 
komen  schal,  den  des  iares  enes,  dat  si  an  kum- 
panige  eder  an  sendeve  eder  an  wetkerleiwis  dat 
gut  si«    Were  dat  sake,  dat  ihenich-  man  an  des- 
seme  forbenomden  gude  breke,   dat  schal  men 
anspreken  vor  venraren  gut  to  sunte  Peters  behuf. 
Vortmer  we  bi  sledewege  to  Nogarden  kumet,  de 
schal  bi  sledewege  wech  varen,  it  were  sake,  dat 
it   worde  en    m.ene  bisettinge   edder  en  hastich 
doinge,  dat  men  bewisen  mochte »  de  schal  varen 
mit  den  ersten  watere ;  were  dat  sake,  dat  he  dat 
erste  water  vorlege,  so  schal  he  beten  en  somer- 
vare.    Vortmer  welk  idan  de  to  Nogarden  bi  wa- 
tere komet,   de  schal  bi  watere  wech  varen,   it 
were  sake,  dat  it  worde  en  bisettinge ;  mene  vor- 
somet  he  dan  dat  leste  water,  so  schal  he  beten 
en  winterrare.    Desse  Torbenomeden  dincht,  alse 
Tan   desser  vorbenomeden   reise  van   winachten, 
de  nu  was,  schal  stan  dre  jar  up  en  bebach,  und 
desse  Torbenomeden  dincht  to  holdene  sunder  aller- 
hande  argelist*    Vortmer  sint  wi  des  to  rade  wor- 
den na  den  breTen,  dat  nen  man  umme  laut  mit 
gude  riden  schal,'   noch  dor  Prusen,   noch   dor 
Karelant,   noch  dor  Sweden;   och  dat  neman  to 
der  wake  Taren  schal,   noch  to  Ozele,   noch  to 
Korelant,  noch  nergen,  dat  wakeTare  beten  mach, 
zonder  allene  ut  to  segelde  Tan  der  Rige,   Tan 


Revele,  van  der  Pernowe.  Were  da  tsake,  dat 
ihenich  man  an  dessen  Torbenomeden  dinge  breke, 
.de  hedde  Torloren  lif  und  gut,  und  des  nicht  to 
latene,  de  in  dts  kopmannes  rechte  wesen  wiL 
Vortmer  van  deme  waischen  makeden  werke,  alse 
de  stede  hir  en  boden  hebben  up  desse  tit,  also 
hasteliken  nicht  ansetten  mögen,  wi  moten  it  erst 
Torrolgen  mit  den  Rusen.  So  sint  wi  des  to  rade 
worde  mit  ener  vuUeokome  enciracht  dor  mit  wil- 
len des  menen  kopmannes,  dat  men  na  sunte  Mi- 
chelis  dage,  de  nu  to  komen  is,  nen  valsch  werk 
kopen  schal  noch  nen  logen  werk,  noch  nen  harwerk, 
dat  en  Ruse  maket  heft,  noch  nene  neigede,  noch  lime- 
de,  eder  in  nebunden  doinissen,  noch  nen  werk,  dat 
gemaket  si  buten  sinen  wesen;  sunder  herTest 
werk  und  desgelik  mach  men  wol  kopen  na  sinen 
werde.  Dit  Torbenomede  Talsche  werk  schal  ne- 
man kopen  na  deme  Torbenomeden  dage  sunte 
Michahelis,  de  nu  to  komen  is,  noch  lo  Nogarden, 
noch  to  Plescowe,  noch  to  Ploscowe,  noch  to 
Rige,  noch  to  Revele,  noch  to  Darbate,  noch  to 
Vellin,  noch  to  Gotlande,  noch  nergene,  dar  Rusen 
plegen  to  varende,  de  in  des  kopmannes  rechte 
wesen  wil,  he  si  wejie  si.  We  dit  vorbenomede 
\verk  koft,  de  brekt  alse  vele  an  eneme  timmer 
alse  in  eineme  dusende.  Wf  re  dat  sake,  dat  ihe- 
nich man  an  dem  Torbenomeden  valschen  werke 
breke,  de  scholde  vorboret  hebben  dat  gut  und  X 
mark  sulvers,  und  des  nicht  to  latene  to  sunte 
Petres  behuf.  Vortmer  so  sint  wi  des  to  rade 
worden  dor  mit  willen  des  menen  kopmannes,  dat 
nen  man  hebben  schal  boven  dusent  mark  des 
iares  to  Nogarden,  noch  an  kumpanige,  noch  an 
sendeve,  noch  an  nenerlei  dinge;  were  dat  sake 
dat  jhenich  man  boTcn  dusent  mark  to  Nogarden 
worde  bin  eneme  iare,  dat  scbolde  TorTaren  gut 
wesen  to  sunte  Petres  behuf,  und  dat  andere  gut 
nummer  mer  to  komende  to  Nogarden,  it  en  si 
an  sunte  Petres  minne.  Vortmer  so  scholen  sie 
sunte  Petres  olderlude  hir  ane  also  bewaren,  dat 
se  Tan  ilikem  manne  sinen  et  nemen  aldus,  dat 
eme  Got  also  helpe  und  alle  Codes  hiigen.  und  de 
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gude  sunte  Peter,  dat  he  den  willekore  des  breires 
suoder  allerhände  argelist  holden  bebbe.  Were 
dat  sake,  dat  ihenich  man  hir  mede  randen  worde, 
dat  he  hemiliken  eder  mit  arger  list  van  denne 
qneme,  wore  men  dat  gut  eder  eoe  bivunde^  dat 
were  wor  it  were,  dat  scholden  anspreken  vor 
Tervaren  'gut  to  sunte  Petres  bibuf,  und  des  nicht 
to  latene.  Vortrner  sint  wi  des  to  rade  worden 
na  des  men^n  kopmannes  behuf,  dat  lerekindere 
boven  XX  iar  olt  to  Nögarden  binnen  noch  in 
deme  rechte  leren  schollen,  de  in  des  kopmannes 
rechte  wesen  willen,  wente  de  kopman  grote  Un- 
dinge und  swaheit  heft  van  den  groten  lerekinde- 
ren.  —  Addresse:  „Bonorabiiibus  viris,  doroinis 
consulibus  in  Revalia,  praesens  liltera 
•  praesentetur/' 


DGCCXLUI. 

Johannes  van  Bremen  verleiht  den  Söhnen 
des  Henriciis  de  Indagine  die  Vicarie  des 
Johann  Masche^  den  23.  Febr,  1346. 

Universis  Christi  fldelibus,  praesentium  notitiam 
habiloris,  lohannes  de  BrenSen  in  Domino  salutem 
sempiternam.  Tenore  praesentium  recognosco  et 
publice  protestor,  quod  lohannes  Masche  piae  re- 
cordationis  in  vita  sua  unam  vicariam  de  septem 
marc.  arg.,  quas  domini  consules  Revalienses  sin- 
gulis  annis  in  festo  nativitatis  Domini  nostri  expo* 
nant  de  novo,  dotavit,  fundavit  et  instauravit  in 
ecciesia  s.  Olavi  in  Revalia,  in  altari  suo  serva- 
bitur  missa  in  perpetoum,  pro  salute  animae  suae 
et  progenitorum  suorum ,  in  qua  milri  me  (?)  ius 
competit  patronatus.  Kunc  ad  instantiam  et  iuxta 
consilium  discretorum  virorum  propter  domini 
dictam  vicariam  contuli  hiis  personis,  Nicholao 
et  lohanni,  fratribus  uterinis,  filiis  Hiorici  de  In- 
dagine ,  conditione  siquidem  tali  interposita :  si 
senior  frater,  videl.  Nicholaus,  antequam  ordina- 
bitur  in  sacerdotem,  morte  praeventus  fuerit,  Deo 
avertente,  iunior  fraler,  videl.  lohannes,  cum  or- 
dinatus  fuerit  in  presbytrem,  dictam  vicariam  cum 


Septem  marcis  argenti  singulis  annis,  a  dominis 
consulibus  in  Revalia  levandis  seu  peroipfendis, 
libere  et  paciflce  possidebit  et  obtinebit  vita  sua 
durante.  Ceterum  dicti  scholares  Nicbolails  et 
lohannes  de  nativitate  Domini  ad  nativitatem  Do- 
mini nostri  singulis  annis  duas  marc.  ai^.  a  con- 
sulibus praedictis  levabunt  ad  subsidium  s^um  et 
ad  inopiam  subievandam;  cum  residtais  redditibns 
altari  s.  Olavi  in  ecciesia  sua  in  Revalia  ofBcia- 
bitur  missis  et  orationibus  continuis  diebus.  Quan- 
docunque  vero  istorum  qois  in  presbiterem  ordinalus 
ftierit,  extunc  singulis  annis  in  nativitate  Domini 
nostri  septem  marcas  argenti  a  saepedictis  domi- 
nis consulibus  in  Revalia  levabit  et  percipiet  expe- 
dite  et  parate.  Huius  rei  testes  sunt  reverendi 
domini.  Tidericus  de  Lechtes  et  lohamies  Mone- 
tarii,  canonici  Revalienses,  lohannes  Witte  et  Lod- 
wicus  H^mer,  consules  ibidem,  et  lohannes  Palle- 
vere,  civis  Revaliensis,  qui  unanimiter  intererant 
huic  facto.  In  praemissorum  omnium  testimonium 
et  robur  sigillum  meum  cum  sigillis  domindrum 
testium  praedictorum  praesentibus  est  appensum. 
Datum  et  actum  Revaliae , '  anno  Domini  HCCC 
qüadragesimo  sexto,  in  vigilia  b.  Mathiae  apostoli. 

DCCCXLIV. 

WaUemar  HI.,  König  der  Dänen,  besta^ 
tigt  den  Geistlichen  der  Revat sehen  Diö^ 
cese  den  Genuss  des  Gnadinjakts,  den 
24.  Februar  1846. 

vVoldemarus,  D.  g.  Danorum  Sclavorumque  rex, 
dux  Estoniae,  omnibus,  praesens  scriptum  cemenli- 
bus,  salutem  in  Domino  sempiternam.    Quia  recto- 
res  ecclesiarum  diocesis  Revaliensis  Divina  ofBcia 
et  devotaDei  servitia  plus  aliis  regni  nostri  ecclesia- 
rum rectoribus  pro  felicitate  Status  nostri  ac  regni, 
ac  salute  animaruml>rogenitorum  nostrorum,  illu- 
strium   regum  Danorum   felicis  recordationis ,     ut 
veracius  intelleximus ,  Deo  ferventius  impenderant 
et  impendunt,  idcirco  ipsos  ceteris  praeferre  toIu- 
mus  et  gratia  prosequi  special!.    Eapropler  eisdem 
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et  eorom  cailibet  aoDam  gratiae  a  progeoitoriims 
Dostris  est  indQltoiD,  scilicet  quod  redditus,  fractu$ 
et  proTentus  ecclesiarum  suarum  UDiversi  per  UQnm 
aDDum  iotegrum ,  a  die  mortis  cuiuslibet  compa- 
taodum,  com  eorum  mobilibus  universis,  ipsis  et 
eorum  cuiiibet  pro  exsequiis  suis  faciendis  et  de- 
bitis  persokendis ,  nee  non  et  testamentis  ac  aliis 
elemosiDi^,  prout  expedientius  eis  videbitur»  ordi« 
Daodis,  libere  cedaDt,  proat  in  vita  eos  liberius 
possederunt,  conferimas  per  praesentes»  similem* 
que  gratiam»  nee  non  et  alias  gratias  sub  quacon* 
que  Terborum  forma  factas,  a  progeoitoribas  nostris 
eis  indultas,  ratificamns  et  conflrmamas  per  prae- 
seotes.  In  quorum  omnium  testimonium  sigillum 
Dostrum  praesentibus  duximus  apponendum.  Da- 
tum ReTaliae  et  factum  per  dominum  Stigotum 
Andersson,  miiitem,  capitaneom  nostrum  ibidem, 
anno  Domini  miliesimo  CCCXL  sexlo,  die  b.  Mat« 
tbiae  apostoli. 

DCCCXLV- 

Diedrich'  van  Eele,  .  Mannrichter  in  Esth- 
land^  urkundet  über  den  Ferkauf  van  ß 
Mark  Renten  in  dem  Hofe  Koschal  etc., 
den  24.  März  1346. 

Vmnibus  Cbristi  ftdelibus,  ad  qoorum  notitiam 
praesens  scriptum  perreoerit,  Tidericus  de  Kele, 
iudex  Yasaliorum  in  Estonia,  in  Domino  salutem 
sempiiernam.  Universität!  vestrae  insinoatione  prae- 
sentiam  innotescat,  me  iodice  regis  praesideate, 
praesentibus  personis  meis  iudictariis,  domino 
Hinrico  Crov^el,  Everbardo  de  Tois  et  Nicoiao 
Raentaken,  comparoisse  Conradum  de  Ohale,  qui, 
bona  Yoluntate  et  animo  deliberato,  cum  consensn 
uxoris  snae  et  omnium  iiberorum  suorum,  iuris 
ordinem  in  omoibos  servato,  iusto  venditionis  titolo 
vendidit  in  curia  sua  Koscbal  et  molendiqo  ibi- 
dem et  in  bereditate  sua  in  civitate  Revaliensi 
sex  marcas  argen ti  et  (pro?)  sexaginta  marcas 
argenti  providis  viris  et  honestis,  domino  Wer* 
oero  de  Calmaraia,  consali  Revaliensi,  et  lohanni 


Witten,  uxoribos  eorum  et  omnibus  heredibus  eo- 
rundem,  conditione  siquidem  tali  intermixta,  quod 
idem  Conradus  et  heredes  sui  iam  dictas  sex  mar* 
cas  argenti  ante  censum  et  post*  censum  ^bsque 
cuiuslibet  rationabili  contradictione  reemere  pote- 
runt  pro  summa  pecuüiae  memoratae.  Has  sex 
marcas  argenti  Conradus  vel  beredes  sui,  duabus 
videlicet  temporibus,  scilicet  proximo  festo  b.  Mi- 
chaelis tres  marcas  argenti  solvere  tenentur,  et 
in  ftitoro  pascha  immediate  subsequenti  item  tres 
marcas  argenti  solvere  teoentur  domino  Wernero 
et  lohanni  Witten, et  eorum  heredibus  expedite  et 
parate.  Si  vero,  quod  absit,  dominus  Conradus 
vel  sui  heredes  termitiis  praenotatis,  scilicet  in 
festo  b.  Michaelis  et  in  seqoenti  festo  paschae, 
dictas  sex  marcas  argenti  solvere  neglexerint,  im- 
mediate dicta  boda  ad  praefatais  personas  et  here« 
des  eorum  cum  omnibus  iuribus  eorondem,  agris, 
pratis,  pa^cuis,  silvis,  aquis  et  piscaturis,  sicat 
ea  bona  a  domino  nostro  rege  Daciae  in  feudum 
possidet,  cum  essent  devoluta  in  perpetuum  obti- 
nenda  et  habenda.  Dixit  coram  diclo  iudioio  idem 
Conradus ,  quod  praelibata  -  bona  nulli  essent  im- 
pignorata,  et  ibidem  fide  data  promisit,  quod  dicta 
bona  nullt  loco  pignoris  obligare  deberet,  quin 
praedicti  homines  totam  summam  pecuoiae  integre 
percepissent  et  levassent.  In  cttius  r^i  veritatem 
sigillum  meum  cum  sigillo  Conrad!  memorati  et 
assessorum  meorum  praedictorum  praesentibus  est 
appensum.  Datum  anno  Domini  MCCCXL  sexto, 
in  profesto  annuntiationis  s.  Mariae  virginis  almae. 


DCCCXLVI. 

Der  Statthalter  von  Reval,  die  Königlichen 

Räthej  die  Vasallen  und  der  Rath  und 

tri   Reval   treffen   eine   üebereinkunft] 

betreffend  das  Schuldenfvesen,    den  27. 

AprÜ  1346.^ 

In  nomine  Domini,  amen.   Anno  iacamationis  eius- 
dm  miliesimo  trecentesimo  qoadragesimo  sexto, 
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qoiDta  feria  post  Dominicam  Quasimodogeniti,  dos 
StigotQs  Anderson  miles,  capilaneus  Betaliensis, 
Hinricus  Lohde,  Hinricus  Lechtes,  Tbidericus  Tolk, 
Cbristianus  Skerembeke,'  Gotfridus  de  Parembeke, 
mililes,  lobannes  Mekes,  lobannes  Wacke,  Tbide- 
ricus Virckes»  Hinricus  Havesforde,  Asserus  de 
Nova  Curia,  Tbideniannus  Kele,  Hermannus  Ris- 
bit,  lobannes  Wolderso,  Hartekinus  Kirkeloy, 
Odwardus  Sorsvere,  Nicolaus  Minnekorp  et  Tbi- 
dericus Wrangele,  consiliarii  domini  regis  Daciae 
in  Estonia  commorantes,  Hermannus  Moreman, 
Reinekinus  Krowel  et  Wennemarus  Holloger,  pro- 
consules,  ceterique  consules  civitatis  Revaliae,  cum 
pleno  consensu  et  unanimi  concordia^vasallorum 
eiusdem  domini  nostri  regis  et  communitafis  civium 
civitatis  ibidem,  propter  bonum  commune  et  evi- 
dentem dtilitatem  totius  terrae,  et  etiam  propter 
relevamen  gravaniinum  plurimorum,  statuimus  infra 
scripta  et  ordinamus  irrevocabiliter  perpetuo  ob- 
servanda.  Inprimis  statuimus  et  ordinamus  de 
morantibus  in  Wironia  et  Alentaken,  qni  credito- 
ribus  suis  pecuniam  sub  conditione  ingressus,  qui 
dicitur  tnkome^  promiserant,  quod  quicunqne 
alteri  in  djccem  marcis  argenti  tenetur  obligatus, 
sibi  ponat  unum  uncum  ratione  pignoris  positum, 
quod  in  vtilgari  dicitur  besatt ,  cum  quo  bonus 
homo  alteri  satisfacere  potest,  equum  et  boves 
habentem.  Si  autem  infra  decem  marcas  argenti, 
Tel  ultra,  sciiicet  in  una  marca  argenti,  dua- 
bus ,  tribus ,  quatuor  vel  quinque  quis  alteri 
tenetur,  ponat  ^tiam  sibi  uncum  positum,  quod 
dicitur  Besatt,  pro  eo,  et  buiusmodi  uncos  potest 
inpignorans  ante  censum  vel  post  redimere,  quando 
placet.  Item  pro  (quot)  decem  marcis  argenti  aliquis 
alteri  tenetur,  et  uncos  posuerit,  ut  iam  dictum 
est,  pro  tot  decem  marcis  argenti  ponat  sibi  unum 
cOQpromissorem  idoneum ,  qui  una  secum  pro 
damno  stabil  et  interesse.  Item  si  damnum  im- 
pignorans  alteri  vel  violentiam  in  uncis  sie  positis 
infert,  ex  tunc  cum  suo  compromissore  violentiam 
et  damnum  faciens  civitatem  Revaliensem  fldetenus 
intret  infra  quindenam,  poslquam  requisitus  füerit, 


inde  non  exiturus,  antequam  pro  damno  et  violentia 
sufScienter  fuerit  emendatum;  nifailominus  tarnen  cre- 
ditor  uncum  vel  uncos  tenebit,  quousque  pecuniam 
suam  obtinuerir,  et  impignorans  ipsum  vel  ipsos  du- 
xerit  redimendos.  Item  si  aliquem  infra  redemtionem 
UDCorum  mori  contigerit,  quod  absit,   superstites 
infra  quindenam  loco  sui  fldetenus  statoent  aeque 
dignum«    Item  cum  quis  uncos  suos  redimere  vo- 
luerit  a  creditore  suo,  habenle  forte  debita  in  eis- 
dem,  et  si  contentio  fleret  inter  eos  de  ipsis  debi- 
tis,   ita  quod  unus  diceret,    quod  tanta  sint,    et 
aller  negaret^  extunc  standum  iuramento  est  illius, 
cui  uncus  impignoratus  est,  quanta  essent  debita, 
et   secundum    boc  deberent   persoivi    de  eisdem 
uncis,  una  cum  pecunia  pridcipali.    Item  si  aliquis 
tales  conditiones  cum  suo  creditore  faaberet,  quod 
anno  futuro  vel  ultra  pro  debisis  civitatem  Reva* 
liensem  deberet  intrare,  extunc  cum  terminus  ad- 
veuiet,  faciet  simililer  tunc,  prout  iam  facere  de- 
beret,  si  terminus  iam  adesset.    Item  statuimus, 
ut  cum  eodem  quis  solvere  potest  sua  debita,  cum 
quo  sibi  sua  fuerant  exsoluta.    Item  statuimus  et 
ordinamus  de  babitantibus  in  Harria,   quia  terra 
desolata   est,   quod   unusquisque   ponat  creditori 
suo  duas  hereditates  pro  decem  marcis  argenti, 
ubi  ipse  eligere  voluerit  in   bonis   suis,   uncuoi 
iuxta  uncum,  et  si  infra  decem  marcas  argenti  vel 
ultra ,  sciiicet  in  una  marca  argenti ,  duabos',  Iri- 
bus,  quatuor  vel  .quinque  sibi  tenetur,  ponat  sibi 
unam  bereditatem  cum  conditionibus  superius  an- 
notatis,  hoc  addito,  quod  qüidquid  exposuerit  ali- 
quis in  uncis  sibi  impignoratis,  videlicet  in  eqnis« 
pecoribus,  annona,  domibus,  aediflciis  et  aliis  qui* 
buscunque,  pro  hoc  debet  dominus  uncoram  cre- 
ditori solvere  et  satisfacere,    antequam  uncos  de 
sua   recipiat  potestate;  item  qüidquid  concessum 
est  iam  Estonibus  impignoratis  in  annona,  pecori« 
bus  vel  alia  re  quacunque,  maneat  in  uncis,   do- 
nee  redemti  fuerint,   nee  habet  dominus  uncorum 
illud  Interim  exigere  vel  conqueri  super  illo.    Item 
statutum  est  de  civibus  Revaliensibus  propter   co- 
stodiam  civitatis,  quod  cives,  quibus  unci  sunt   im- 
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pignoratii  nallo  modo  teneolur  ad  malvam  sive 
expeditiooem  fleodam  ratiooe  pigooris  oncoram, 
sed  EstoDes»  Id  bODi^  huiasmodl  residentes,  do- 
mioom,  cuius  bona  suDi  propria,  proot  $ui  propra 
EstoDes,  in  malyam  et  in  expeditionem  sequentar, 
oec  in  aliquo  amplius  stbi  obediant  qaovis  modo« 
Item  statoirnns,  quod  bona  sie  impignorata  unus- 
quisque  in  sua  potestale  libere  teneat,.  quousque 
impignorans  facultatemobtinuerit,  eadem  redimen<fi. 
Item  si  aliquis  rebeilis  et  buic  statuto  inobediens 
fieret,  noiens  satisfacere  creditori  suo  in  impigno- 
ratione  uncorum,  ut  promissum  est,  ex  tunc  ha- 
bens  iudicium  regium  inirare  debeat  bona  talis 
rebeilis,  et  acceptare  ex  eis  primo  uncum  unom 
meliorem  ralione  delicti,  euius  dimidietas  domioo 
regi  et  altera  dimidietas  terrae  p^rpetuo  cedat,  et 
postea  satisfaciat  iudex  creditori  Alius  de  bonis 
suis,  prout  superius  est  expressum.  Item  si  quts 
ttoUet  istam  impignorationem  contumaciter  recipere, 
veniat  obligatus  ad  iudicium  regium,  exhibens 
creditori  &uo  istam  satisfactionem  coram  iudice 
cum  effectu,  et  det  iudici  litteras  suas  super  tali 
obügatione  facienda(s),  ut  iam  statutum  est,  et  exeat 
seu  recedat  absqne  culpa  salvo  bonöre.  Item  si 
in  impignoratione  huiusmodi  contentio  fierdt  inter 
aliquos  ita  Xorte,  quod  creditor  diceret,  sibi  non 
satisfieri,  et  obligatus  diceret,  quod  sie,  super  hoc 
decernant  et  ordinant  satisfieri,  utrique  parti  duo 
in  qualibet  parochia  ad  hoc  specialiter  deputati, 
prout  ipsimet  aliis  facere  et  sibi  ab  aliis  fleri  vel- 
lent,  prout  etiam  coram  Deo  voluerint  fespondere. 
Item  cum  quis  ex  istis  duobus  in  qualibet  parochia 
pro  praemissis  decernendis  deputatis  morte  prae- 
Tentps  fuerit,  ex  tunc  in  die  placili  proximo  sub- 
sequenti  consiliarii  domini  regis  alium  loco  sui  de 
eadem  parochia  statuent  aeque  booum.  Ut  ista 
omnia  praemissa  perpetuae  flrmitatis  robur  habeant, 
coDfirmet  ea  illustris  priuceps,  dominus  noster,  do- 
minus Woldemarus,  rex  Danorum  et  dux  Estoniae, 
et  muniat  praesentes  litteras  appenstone  sigilU 
fitti  maioriSi  una  com  sigUlo  domini  Stigoti,  mili- 
Liri.  v.u.  u. 


tis,    capitanei   sui   Revalienaisf    Datum  ReTaliae^ 
anno  et  die  ut  supra. 


DCCCXLVU. 

yWal^emar  III. ^  König  von  Dänemark, 
schenkt  der  RevaFschen  Cath^draU  die 
Kirche  St,  Simon  und  Jtidä  in  KatkiÜI, 
den  2.  Mai  1346. 

fVoldemarus,  Dei  gratia^Panorum  ScUvorumque 
rex,  dux  EMoniae,  omnibus,  praesens^  scriptum 
cernentibus,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Cum 
ecclesia  catbedralis  in  Revalia  nulla  ömnino  bona 
habeat,  de  quibus  in  suis  aediSciis  seu  necessariis 
aliis  possit  aliquatenus  relevari,  ob  salutem  ani- 
mae  nostrae,  consortis  nostrae,  dilectae  dominae 
Helwigis,  et  progenitorum  nostrorum,  regum  Daciae 
piae  recordationis,  ipsam  ecclesiam  special!  gratia 
■  prosequimur  et^favore,  eidem  ecclesiam  beatorum 
Simonis  et  ludae  apostolornm  in  KatkuD  anne- 
ctentes,  et  iure  proprio  perpetuo  annexam  esse 
Tolentes,  cum  suis  fructibus,  obyentionibns'et  red- 
ditibus  universis,  quae  de  ea  pervenerint,  in  aeter- 
num  renuntiantes  omni  iuri  patronatus,  quod  nobis, 
liberis  nostris  et  successöribus  seu  progenitoribus 
nostris  in  ea  competebat  aut  competere  possit, 
perpetuo  in  futurum  voienles,  ut  de  redditibus  et 
obventionibus  ipsius  ecciesiae  praedictae  universis, 
secundum  ordinationem ,  quam  pro  ^unc  venera- 
bilis  in  Christo  pater,  dominus  Olavus,  ,Dei  gratia 
episcopus  Revaliensis,  fecerit,  perpetuo -fiat  sin- 
gulis  annis  ad  honorem  et  utilitatem  Revaliensis 
ecciesiae  supradictae.  Unde  sub  obtentu  gratiae 
nostrae  firmiter  inhibemus  et  districte ,  ne  quis 
advocatorum  nostrorum  vel  eorundem  ofBcialium 
seu  q'iisquis  alius,  cutuscunque  conditibnis,  digni- 
tatis  aut  Status  existat,  tpsum  praenominatum 
episcopum,  qui  nunc  est  seu  qui  pro  teinpare 
fuerii,  perpetuo  in  fotornm  contra  tenorem  prie- 
sentem  et  graiiam,  praenominatae  ecciesiae  ealhe- 
drali  a  nobis  indoltam,  aodeal  seu  praesumal' ali* 
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qQafenuß  perturbare,  proot  indignationem  oostram 
et  ultionem  regiam  duxerit  «vilandaiD.  In  cuius 
rei  evidens  tiistimonioni  sigiUum  nostrum  praesen- 
tibos  duximus  appooenduni«  Datum  Revaliae, 
tOBo  Domini  HCCCXLVI.  in  örastino  b.  Pbilipi)i 
et  laoobi  apostolorum ,  teste  domino  Stigoto  An- 
dersson»  mllite,  consiliario  oo$tro  et  caprtaneo 
terrae  nostrae  Estoniae  supradictae. 


DCCCXLVIII. 

Änty  tmd  Nycke  von  Borgha  verbürgen 
sich  für  6  Mark  Pfennige  etc.j  den 
12.  Mai  1346. 

viDDibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  Antj  et 
Nycke  de  Borgha  salutem  in  Domino  sempiternam. 
NoveritiSy  nos  tnanu  coadunata  fidetenu^  promi- 
aisie  honorabili  viro,  domino  lobanni  Albo«  advo- 
cato  civitatis  Revaliensis,  ad  manus  honorabilium 
vir^rum  dominorum  consulum  civitatis  eiusdem 
pro  VI . .  •  )  marcis  denariorum  infra  fainc  -et  instans 
b.  Michaelis  festum  flnaliter  persolvendis.  In  cuias 
rei  testimonium  sigilium  Hinrici  dicti  Tetteke  de 
Borgba  praesentibns  est  appensum.  Datum  Re- 
valiae,  aaoo  Domini  MCCCXLVI,  feria  sexu  ante 
qnartam  Dominicam  post  festum  Pascbae. 


DCeCXLlX.     . 

tf^aldemar  III.,  König  von  Dänemark,  über- 
giebt  der  ReväF sehen  Cathedräle  die  in 
der  RevaV sehen  Diöcese  Hegenden  Pfarr- 
kirchen zu  Kegel  und  Rappel  mit  allen 
ihm  an  denselben  zustehenden  Rechten, 
den  25.  Mai  1346. 

Iios  WaldeoMnis»  Oei  graüa  Danonim  Sclavo- 
ramque  rex  el  dux  Estoniae,  omnibus,  ad  quoa 
praesentes  pervenerint,  saliuem  in  Domino  sempi- 
lemam.  Ad  uoiversorum  notitiam  praeseDtiom 
4«affl  ftttororum  copimos  pervenii«,  matoro  eoo- 

a)  Hier  tcbeini  etwas  aosradirt  tu  «elo. 


silio  nostre^rum  fldelinm  perhabito,  quod  ecciesiae 
s.  Mariae  Revaliensi,  primitus  ä  nostris  progenlto- 
ribus  fundatae,  quam  nos  etiam  favore  speciali 
respicere  cupientes,  ecciesias  parocbiales  vidieli/cet 
Rappele  et  Kegele  Revaliensis  diocesis,  in  quibus 
nobis  merum  ius  competit  pätronatus,  cum  omni 
iure  patronatus  et  aliis  iuribus,  nbbis  competen- 
tibus  in  eisdem,  canonice  annectimus  et  donamus, 
ob  salutem  animae  nostrae  et  dominae  Helwigis, 
nostrae  consörtis  dilectaci  nee  nun  in  salutem  ani* 
marum  progenitorum  nostrorum  successorumque, 
iure  proprio  et  perpetuo  possidendas,  tali  tarnen 
conditione  praebabita,  quod  episcopus  et  canonici 
dictae  ecciesiae  RevaKensis  singulis  aonis^  perpe- 
tuisque  temporibus  bis  animae  nostrae,  Helwigis» 
consörtis  nostrae,  et  progenitorum  successonimque 
nostrorum  animanim  memoriam  babeant,  videlieet 
die  inventionis  s.  crucis  de  vespere  solennem  pul* 
/sum  campanarum,  deinde  vigifias  el  missam  ani» 
marum  de  mane  in  summo  altari  teneaat,'  quam 
episcopus  Revaliensis  vel  unns  de  canonicis  cde* 
brabit  una  cum  canonicis,  ministran^tibtts  ad  ean- 
dem.  Volumus  etiam,  ut  dittas  animas  eodem 
die  et  infra  missarum  solennia  in  publito  de  am* 
bone  orationibus  fldelinm,  in  et  extra  eeclesiaai 
existentium,  pie  recommendent ;  canonicis,  vieariiSy 
qai  in  rigiliis  in  missa  praesentes  ftierint,  de  red- 
ditibus  dictarum  ecciesiarum  Rappele  et  Kegele 
voliinkus,  ut  distributiones  et  stipendia  erogeotar. 
Quae  omnia  et  singubr,  ut  praemRtitnr^  Ipso  die 
Dionysii  martrris  de  vespere  et  aHer^  die  sequenii 
de  mane,  festtim  saoctae  crucis  sequens  per  omMa 
et  singula  volumus  teneri  et  adimpleri.  Gommil- 
timus  etiam  et  donamus  eptscopo  et  canonicis 
antedictis  et  nulli  alteri  plenam  ordinationem  di- 
ctarum Rappele  et  Kegele  ecciesiarum,  videlieet 
sacerdotes  instituendi  et  destituendi  in  et  de  eisdem, 
et  pro  suis  usibüs  libere  disponendi,  inbibentes 
sob  obtentu  nostrae  gratiae  nostro  capitaneo,  coo- 
siliariis,  nostnim  ducatum  Estoniae  inhabitantibus, 
cuinscunque  conditionis  aui  Status  exSsiail,  ne 
oontra  tenorem  privilegii  et  gratiae  üoslrae,  dictae 
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ecctesiae  Revalieosi  a  oobis  iodultaey  quoqao  modo 
coDiraTeoire  praesuoiapt,  prout  noistram  indignar 
tionem  et  uUioa^  regiam  duxerint  evitaadam. 
Iß  quonun  tesUmooiuiQ  et  robor  perpeUium  sigil- 
lum  Dosiruoi  praeseAtibus  ^st  appensiim.  Acliuo 
et  datuiD  RoscibildU,  anno  Domini  MCCCXLVI, 
ipso  die  Urbani  papae  et  martiris. 


DCCCL. 

Derselbe  zeigt  Bsthland  an^  dass  sein  Bru» 
der   Otto   in   den   D,  O.   trete   und   er 

'  Esthland  an  den  D.  O,  verkauft  habe 
etCj  den  15.  Aug.  1346. 

\V  ir  WolQiar,  voa  Gotl^  gnaden  kOnig  der  Denen 
und  der  Wenden,  bertzog  zu  Eslblaod,  allen  un- 
sern  ralb*},  baoptleuten,  hofleuten  und  mann- 
Schaft  nnd  andern  unsern  lieben  einwobnern  des 
hertzogthums  gnade  und  beil!  Ewren  trewheiten 
tbun  wir  zu  wissen  in  diesem  briefe ,'  dass  unser 
allerliebste  elteste  bruder,  Juncker  Otto,  um  Selig- 
keit seiner  seelen  begebret  einzugehen  in  den 
orden  der  brUder  des  bospitals  s.  Marien  des 
Deutschen  bauses  zu  Jerusalem,  sieb  und  das  seine 
dem  allmächtigen  Gotle  zu  geltende,  dass  uns-wol 
behagen  und  di^  getrewen  unsers  reichs  Denne- 
marck  das  sümmllich  haben  gegOnnet.  Wan  den 
das  hertzogtbum  zu  Esthland  von  rechten  erbe 
UDserm  bruder  Juncker  Otten  gehöret,  so  haben 
wir,  nach  vorgängigem  beralhen  mit  unsern  ge- 
treten, das  vorgenandte  hertzogtbum  zu  Esthlandt 
mit  schlossern,  Städten  und  dorfern,  mit  allem 
rechte,  dem  orden  unser  fragen  s*.  Marien  vorge- 
sagt mit  unserm  bruder  Juncker  Otten  ;nit  eignen 
rechte  gegeben ,  in  die  verge|)ung  unser  sUnde, 
unsern  vorfahren  unsers  geschiechts  in  ein  heil 
unser  seelen  ,und  in  die  Seligkeit  der  seelen  unser 
oachkommen.  Durch  welches  dinges  willen  wir 
eure  liebden,  ((ass  ihr  dem  gemeinen  meister  des 

ajBefBapel;  „RailieD.<< 


Ordens  vorgesaget  und  seinen  brttdern  in  4illen 
und  itzlichen  dingen  gehorsam  seid  in  allen  rech- 
ten und  dienslen^  als  ihr  unsern  eitern  und  vor« 
fahren^  und  uns  gehorsam  seid  gewesen  in  altea 
vergangenen  zeiten.  Wir  vorsagen  und  verlassen 
euch  mit  demselben  bertzogthum  vorgesagt,  iu 
allem  und  einem  itzlichen  dinge  zu  herrschaft  des 
meisters  und  der  brUder  des  ordens  vorgesagt  in 
eiden,  hulden  und  in  allen  diensten,  sie  sein 
welcherlei  dass  sie  sein,  dar  lösen  wir  euch  von, 
u^fd  halten  euch  frei  und  verlassen,  quitt  ip  allen 
diesen  vorgeschriebenen  Sachen.  Gegeben  zu  Hafen, 
in  der  bimmeifahrt  unser  frauen,  anno  Domini  1346. 


DGCCLI. 

Derselbe  urkundet  über  den  Verzicht  der 
Söhne  des  Knut^Porse  auf  Esthland^ 
den  15.  August  1346. 

IMos  Wold^marus,  Dei  gratia  Danonim  Sclavo- 
rumque  rex  et  dux  Estoniae,  omnibus,  praesens 
scriptum  cernentibus,  salutem  in  Domino  sempi- 
ternam.  Constare  volumus  evidenter,  quod  domi- 
cellus  Haquinus  et  Kanutus,  filii  domini  Knute 
Pors,  dttcis  Hallandiae,  in  praesentiä  nostri.  et 
nostrorum  consiiiäriorum  constituti,  omnibus  pri- 
vilegiis  et  instrumentis  per  patn^m .  nostrum  domi- 
num Cristoferum,  regem  Danorum  piae  memoriae, 
super  babendo  ducatu  Estoniae  datis  eisdem,  li- 
bere  et  solemniter,  omnique  iuris  auxilio  renon- 
tiantes,  eä  ad  manusque  nostras  praesentarunt, 
nos  quoque  pro  praedicto  ducatu  Estoaiae  domi* 
cellos  iam  dictos  in  i;fcompen^am  de  ducatu  Hol- 
beck coatenlavimus  snfficientier ,  adeo  quod  saepe 
dicti  domicelli,  nee  etiam  dominus  rex  Sweciae 
seu  quivis  alii,  ad  pfaedictum  ducatukn  Estoniae 
ius  aliquod  habent,  v^  habere,  nee  praedictis  ma- 
gistro  et  fratribus  impetitionem  movere  de  iure 
poterunt  pronunc  et  in  futurum  a{iquam  quaesti- 
QUem.  Ipsuper  f^temur,  quod  et  sincerissimos 
senipr  fraler  oo.i$|«r„4omjtce|lus  Otto,  prout  pro- 
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posuit,  Deo  et  b.  Mariae  virgioi  vovit,  ordinem 
hospiUlis  eiosdem  virgiDis  Mariae  domus  Theato- 
Dicorum  Irlm.,  morte  praeventus»  qaod  absit,  vel 
aliquo  impedimento  alio  detentus,  non  inlrarety 
ita  quod  Totum  suum  processam  non  haberet, 
nichilominos  tarnen  venditio  nostra  et  donatio,  ac 
eliam  emlio  magistri  et  fratrum  ordinis  praedicti 
de  saepedicto  ducatu  Estoniae  solemniter  celebratis, 
prout  in  litteris  inde  confectis  continetur,  'in  suo 
robore  et  firmitate  perpetuis  temporibas  debeat 
permanere.  In  quorum  testimonium  ^igillum  no- 
strum,  ana  cum  sigiIHs  fldelium  nostrorum,  Sti-. 
goti  ApderssoD  et  Friderici  de  Lochin,  milituin, 
praesentibus  est  appensum.  Datum  Hafeuis,  anno 
Domini  millesimo  tricentesimo  quadragesimo  sexto» 
die  assumtionis  beatae  Mariae  virginis  gloriosae. 


DCCCLIL 

Derselbe  verkauft  Esthland  an  den  D.  O. 
für  19/)00  Mark,  den  29.  Aug.  1346. 

lios  Woldemarus,  Dei  gratia  Danorum  Sclavo- 
rumque  rex  et  dux  Estoniae,  omnibus ,  ad  quos 
praesentes  pervenerint,  salutem  in  Domino  sempi- 
ternam.  Ad  universorum  notitiam  tenore  prae- 
sentinro  volumus  pervenire,  quod  nos  de  matnro 
eonsilio  et .  bona  deliberatione,  nee  non  consenso 
fidelium  nostroruro  praehabitis,  ex  certis  et  rationa- 
bilibus  causis  nos  et  regnum  nostrum  tangentibus, 
vendidimus,  dedimus  et  tradidimus  iure  proprio 
et  in  Perpetuum  religiosis  viris,  dominis,  fratri 
Heinrico  Tusmer,  ordinis  fratrum  hospitalis  b. 
Mariae  domus  Theuton.  Irim.  magistro  generali, 
ceterisque  fralribus  ac  ordini  domus  eiusdem,  pro 
se  suisqne  posteris  et  successoribus,  ementibus  et 
ex  iusto  titulo  emtioni^  recipientibus ,  ducatum 
nostrum  Estoniae,  ad  regnum  nostrum  Daciae  per- 
tinenlem,  videlicet  lerram  Revaliensem,  hoc  est 
castrum  et  civitatem  Revaliensem,  ins  praesestandi 
episcopum  ibidem  et  quidquid  iuris  ad  ipsum  epi- 
scopatum  oobis  competit  ?el   eompetere   potest. 


Wesenberg,  castrum  et  civitatem,  Narwe  castram 
et  civitatem,  et  generaliter  omnes  munitiones,  quae 
in  praedicto  ducatu  existunt,  quocumqoe  nomine 
nuncupentur,  opida  quoque,  alodia,  villas,  iura 
patronatus,  feuda,  homagia,  vasallatus  et  quaecan- 
que  servitia  dextrariorum,^  urbanorum,  rusticorum, 
et  curruum,  quae  de  iure  vel  cdnsuetudine  ad  nos 
et  regnum  nostrum  spectantia  inibi  ^xistuat  et 
existere  poterunt  in  futurum,  cum  pascuis,  pratis, 
paludibus,  silvis,  mericis,  nemoribus,  agris  cultis 
et  incultis,  mineris  auri  et  argenti  et  metalli  alte- 
rius  cuiuscunque  atque  salis,  si  quae  sunt  in  prae- 
sentL  vel  quae  fieri  poterunt  in  futurum,  cum 
venationibus ,  aquis ,  aquarum  decursibus ,  molen- 
dinis,  teioniis,  monetis,  mulctis  et  emendanim 
utilitatibus,  piscationibus  et  marinis  tractibus,  red- 
ditibus  et  quibuscunque  obventionibus,  meliorati- 
onibus,  undecumque  provenientibus,  in  praesenti 
vel  etiam  infuturo,  ad  habendum,  possidendam, 
tenendum,  utifruehdum,  regendum,  et  quidquid 
.  praedictis  magistro  et  fratribus  eorumque  succes- 
soribus deinceps  placuerit  faciendum,  cum  omni 
dominio  ducatus  praedicti,  omnique  iure,  iarisdi- 
ctione,  actione,  usu  et  requi^itione ,  ac  omoibas 
appendiciis  et  pertinentiis ,  ad  eundem  ducatum 
spectantibns  de  iure  vel  consuetudine,  nihil  nobis, 
beredibus  aut  successoribus  nostris,  dominti,  iuris 
aut  iurisdictionis  in  praedictis  ducatta  et  terris  seu 
hominibus,  in  toto  vel  in  parte,  penitus  reserrao- 
tes,  pro  decem  et  novem  millibus  marcanim  puri 
argenti  ponderis  Coloniensis,  quam  pecuniam  pro- 
Atemur  praesentibus^  nos  ab  ipsis  magistro  et  fra- 
lribus habuisse  et  recipisse,  )ic  nobis  integre  datam, 
solutam  et  numeratam  esse,  exceptioni  nobis  non 
dati,  non  sohili  et  non  numerati' pretii,  eüam 
omnis  iuris  auxilio  nobis  competenti,  omniDO  re- 
nuntiamus.  Et  ex  quo  sincerissimus  senior  fraler 
noster  carnalis,  domicellus*Otto,  ad  quem  idem 
ducatus  iure  hereditario  pertinet,  ob  salutem  ani- 
mae  suae  ordinem  praedictorum  fratrum  se  et  saa 
dedicando  ingreditor,  etiam  in  remissionenf  pecca- 
minom  progenitoram  nostrorum,  et  iosuper  nos 
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cupientes  fore  participes  bonoram  openim ,  quae 
fiuDt  per  fratres  ordinis  sopradicti ,  de  consilio  et 
coDseoso  eiasdem  fratris  nostri  donamus  ex  certa  ' 
scientia  irreTOcabiliter  inter  Tivos  dictis  magistrot 
fralribus  et  ordini,  quod  res  nunc  valet  plus  pretii» 
vel  valere  poterit,  et  quidquid^obis,  beredibas  aat 
saecessoribus  nostris^  in  et  ei  praedictU  competit 
aat  competere  poterit  in  futaram.  Hanc  igitur 
Teoditionem»  donationem  et  traditionem»  et  omoia 
et  singula  sopra  scripta,  provide,  rattonabiliter  et 
ex  certa  scientia  per  nos  facta»  promittimus  bona 
ffde,  pro  nobis  nostrisque  beredibas  et  successo« 
ribus  uni^ersis,  antedictis  magistro  et  fratribus 
pro  se  suisque  successortbus  et  ordine  stipulan* 
tibus,  perpetuo  firma-,  rata  et  gra)a  babere,  tenere 
et  adimplere,  nee  contrafacere,  yenire  vel  infrin- 
gere  per  nos  fei  alinm,  in  toto  vel  in  parte,  ali- 
qua  ratione,  causa  vei  ingenio,  de  iure  vel  de 
facto,  qaae  ^omnia  ?olumus  esse  circumscripta. 
In  qooram  testimonium  et  robur  perpetuum  sigil* 
lum  nostrum  nna  cum  sigiliis  ßdelium  nostrum 
militom,  Tidelicei  Stigoti  Andersson,  dictae  terrae 
Revaliensis  capitanei,  et  Friderici  de  Lochin,  quon« 
dam  aostri  marschalci,  praesentibus  est  appen- 
sum,  coi  fidem  omnimodam  Tolumus  adbiberi,  non 
obstantibus  sigiliis,  si  quibus  in  praeterito  usi  su-^ 
mus  vel  nos  uti  contiget  in  futuro.  Actum  et 
datum  Marienburg,  anno  Domini  millesimo  tricen- 
tesimo  quadragesimo  sexto,  die  decoilationis  sancti 
lobannis  JBaptistae.    * 


DCCCLlll. 

Derselbe  quütirt  dem  D.  O.  über  den  Em- 
pfanff  von  900  Mark  Silb.j  den  6.  Sept. 
1346. 

I\os  Woldemarus,  Dei  gratia  Danorum  Scia?o<- 
ruaique  rex,  omnibus  praesens  iotnentibus  volu- 
mas  t9$%  ootum,  quod  cos  reverendum  et  religi- 
osom  Timm,  dominum  Henrioum  Tusmer,  ordinis 
fralnim  bospitalis  b.  Mariae  ^omus  Tbeaton.  ma« 


gistrum  generalem,  suosque  fratres  et  ordinem,  de 
noningentis  marcis  puri  argenti,  quas  fldeli  nostro 
militi  Friderico  de  Lochen,  nostri  ex  parte,  per- 
solvit,  quitnm  et  solutum  dimittimus  per  praesentes. 
In  cuius  rei  testimonium.  sigiilum  nostrum  prae- 
sentiiiius  est  appensum.  Qatum  Marienburg,  anno 
Domini  millesimo  tricentesimo  quadragesimo  sexta, 
feria  qülarta  proxima  ante  diem  nativitatis  Mahae 
virginis  gloriosae.    , 


DCCCLIV. 

Kaiser  Ludwig  IF.  bestätigt  den  Verkauf 
Esthhands  an  den  (h*den^  den  20.  Sept. 
1346. 

iJudewicus  Qufrtus,  Dei  gratia  Romanorum  Im- 
perator, semper  augustus,  singulis  et  uni?ersis 
Christi  fldelibus,  ad  quorum  notitiam  praesentes 
pervenerint,  salutem  et  prosperis  successibus  ba- 
bundare.  Imperialis  excellenliae  dignitas  tunc  vere 
laudum  suarum  titulos  ampliat  et  nominis  sui  fa* 
mam  extollit,  cum  se  suorum  fidelium  petitionibus 
favorabiliter  exhibet  et  iustis  eorum  votis  libera- 
liter  coodescendit»  Ea  propter  votum  facimus 
universis  tarn  praesentibus  quam  futuris,  quod 
dilecius  princeps  noster  Henricüs  Tusmer,  vene- 
rabilis  magister  ordinis  fratrum  bospitalis  s.  Mariae 
domus  Theuton.  Irl.,  nostrae  fecit  celsitudini  sup- 
plicari,  ut  donationem  et  venditionem  de  docatu 
et  terra  Estönia,  sibi  et  ordini  suo  factam  per 
serenissimos  et  magniflcos  principes  nostros,  Wol* 
demarum,  Danorum  regem,  ac  Ludewicum,  Bran- 
denburgiae  et  Lusatiae  marchionem,  sacri  Romani 
impiehi.  archtcamerariom ,  Bavariae  et  Karinthiae 
ducem,  Tirolis  et  Goritiae  comitem,  Aquilegensis, 
Tridentinensis  et  Brissinensis  ecclesiarum  advoca- 
tum,  ad  quos  idem  ducatus  pleno  iure  pertinuit, 
prout  in  eorundem  principum  instrumentis  conti- 
netuc,  ita  ratam  habere  et  conflrmare  perpetuo 
dignaremur.  Nos  igitur,  quia  praedicta  emtio  de 
mandato  nostro  ac  Tolantate  processit,  quia  etiam 
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dicti  ordiois  fratres  grata  semper  et  accepta  ser- 
Yitia  fldeli  devotione  «ibibueruot  nobis  et  imperio 
et  exbibeot  incessanter,  quorum  intttitu  ordineti 
et  domum  hospilalis  eiusdem  digDi&i  propoDimus 
beneficiis  ampliare,.  devotis  suis  supplicatioiiibas 
inclinaüy  donationem  et  venditionem,  sibi  et  ordini 
sao  ab  eisdem  Daooronoi  rege  et  marchiooe  Bran- 
denborgeosi  factas,  sicut  exinde  confecta  continent 
instrumeDta ,  ratas  et  gratas  habemus  perpetuo, 
et  ex  certa  scientia  dictum  ducatum  et  terram, 
cum  hominibus,  dictis  magistro  et  fratribus  eorum- 
que  successoribus  appropriaotes,  auctoritatis  impe- 
rialis  munimine  coDfif*roamus,  statuentes  eadem 
autoritate,  ut  tarn  ipse  magister,  quam  ceteri  fra- 
tres'ordlnis  supradicti,  ac  successores  eorum,  fu- 
turo  tempore  praedictum  ducatum  et  terram  cum 
bominibos  et  aliis  suis  pertinentiis  omoibus,  sicut 
iD  privilegiis  iam  dictorum  prioeipum»  super  huius- 
modi  contractu  dätis,  plenius  continetur,  pleno 
iure  dominii  sine  omni  senritio  libere  et  quiete 
pro  suis  ordinis  utiiitate  et  commodo  babeant, 
teneant,  possideaot  atque  regant.  Ut  autem  haec 
npstra  confirmatio  röbur  obtineat  firmitatis  perpe- 
tuae,  praesens  scriptum  fieri  et  tipario  nostrae 
maiestalis  impresso  ac  signo  nostro  soUto  et  coq- 
sueto  fecimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt 
nobiles  viri  Ludewicus,  dux  de  Tekk,  lobannes, 
burggravius  de  Norenburg,  Fridericus  de  Ottinge, 
Ludewicus  de  Hohenlocb  et  Gotfridus  de  Praw- 
aegk  comites»  cum  ceteris  pluribns  flde  dignis. 
Actum  et  datum  in  Frankenfort,  in  vigilia  s.  Ma^ 
tbaei  apostoü  et  OTangelistae,  anno  Dömini  MCCC 
XLVI,  regni  nostri  anno  XXXII,  imperii  vero  XIX. 


DCCCLV. 

Ludwig  j  Markgraf  von  Brandenhtirg,  ver- 
kauft Esthland  dem  D.  O.  für  6000 
Mark  SM.,  den  21.  Septbr.  1346. 

IMos. Ludewicus,   Dei  gratia  Brandenbarfensis  et 
Laaaatiae  m^ehio,  comcs  pahKinns  Aeni,  Bavariae 


ei  Karintbiae  dux,  Tirolis  et  Goritiae  comcs,  nee 
non  Prizinefisis ,  Aqniliensis  et  Tridentioensis  ee* 
desiarpm    advocatus,    saaclique   Boauai   iisperii 
arcbicamerarius,  nee  oon  cifitatn^  BeUari  etVel- 
tris  dominus  generalis,   ad  universornm  aoUtöm 
tarn  praesentium  quam  ftaturorum  cupimns  per- 
venire,  praesentibus  publice. profitenres,  qnodaos, 
maturo  consilio  et  dtligenti  deliberatione  et  cod- 
sensu  fidelium  nostrorum  praebabitis,  libere,  nulla 
fraude  inducti,  nee  aliquo  circomtenti  dolo',  ven- 
didimus,   dedimus  iure  proprio  et  in  perpetnum 
religiosis  firis  et  dominis,  fratri  Heinrico  Tosmer, 
ordinis  fratrum  bospitalis  b.  Hariae  donuis  Tbeal. 
Irlm.  generali  magistro,  ceterisqoe  fratribus  ac  or- 
dini domus  eiusdem,   pro  se  suisque  posteris  et 
successoribus  ementibus,   ex  iusto  emtionis  titulo 
recipientibos ,  ducatum  nostrum  aea  terram  Esto» 
niae,  a  domino  Chrtstoforo,  piae  memoriae  qaon- 
dam  rege  Danorum,   nostro  sooero,  .et  domino 
Ottone,   domiceilo  Daciae,   sororio  nostro  praea- 
mando,  cum  uxore  nostra  Margarete  piae  memo- 
riae,  nomine  dotis  rite  et  rationabiliter  nokis  da- 
tam,  cum  omnibns  suis  pertinentiis,   boc  est  ca- 
strnm  et  civitatem  Revaliensem  etc«  (gleüMmitemd 
mit  Nr.  BCCCLIII  bis:)  quaeciinqlie  servitia, 
cum  omni  iure,  iurisdictione  et  dominio,  et  coib 
Omnibus  et  singulis  pertinentiis  et  utilitatibus,  qoae 
ad  dictum  ducatum  seu  terram  tam  in  man  salso, 
qu^m  in  aliis  aquis,   fluminibus  atque  rjris,    Tiis 
et  iQTüs,  teloniis,  monetis,  mineris,  muictis,  nol- 
ctarum  penarnmque  compendiis,  ab  antiquo  perti- 
nuerunt,  ad  babendum,  possidendum,  tenendom, 
utifruendum,   regenduin  et  quidquid  eisdem  ma- 
gistro et  fratribus  eorumque  successoribus  dein- 
ceps  placuerit  faciendum,    nichil  nobis,  beredibus 
aut  successoribus  nostris,  dominii,  iuris  aut  iaris- 
dictionis  in  praedicto  ducatu  seu  terra  vel  homi- 
nibnspenitus  reservantes,  pro  sex  milibus  marcarum 
puri  argenti  Coloniensis  ponderis,  quam  pecoDiam 
confitemur  praesentibus  nps  ab  ipsis  magistro  et 
fhitribus  habuisse  et  recepisse,    ae  nobis  tategre 
dalam,  solutan^ac  aumeratam  esse,  exceptloDem 
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Dobis  ooD  dati,  D<ni  setoti  et  non  nunertti  pretii 
omoiBO  renonliantes;  ReDViitiaains  etiftia  tpeei- 
aliter  et  expresse  actioni  et  liti  per  oos  cortm 
domino  Dostro,  dosiiBo  imperatore,  motis,  ac  coram 
qaocanqne  alio  iudice  moveDdis  cootra  dietos  ma* 
gistram,  ft'atret  et  orditaem  suptr  daamis  et  in*' 
iariift  io  pniedicior  dueatu  aobis»  vll  eredebanuai 
iD  rebaa  et  bominibas  ab  eisdem  inagistro  et  fra- 
tribos  fiietia  et  iHatis ,  ea  in  pasterum  nmqaaiii . 
ad  animom  reToeare  Tolentes.  Nps  insaf^er  Dei 
enltani  ia  ordine  supra  dieto  speraDtes  adaog^ri, 
et  booonim  operom»  qoae  per  ftiatres  ordiois 
dasdem  freqaeoter  flunt,  cnpieotes  fieri  participea, 
doBamua  ex  certa  scieDita  irrerocabiliter  etc. 
{Wmtkr  gleicUautend  mM  Nr.  DCCCLIII,  bis:) 
fei  de  fkcto*  Renonliantes  in  hiis  omnibos  et 
aingiriis  ex*  eerta  scientia  exceplionl  doli  anli 
et  in  AKim  aettoni»  literis  et  indolgentiis  aposto- 
licis  et  inqyerialibnsy  seu  a  Romanis  regibos  ini» 
petralts  Tel  etiam  impelrandis,  eonsuetodinibna 
quibnscomqoe,  et  in  anmma  omni  aoxilio  ivris 
caBMici  et  ciriltSy  per-qnod  nobis»  heredibna  ant 
soeoesioribiift  noatris  aulfragiun,  diciisque  magistro 
et  früribns  aot  .eormn  succeasoribos  praeindioiam 
posait  qtMttodolibet  generari.  In  qnoram  teati* 
moninm  et  robnr  perpetnom  sigilhnn  nostrmn 
praesentibüs  doximt»  apponendnm«  Testes  rero 
bnins  rei  snnt:  nobiiis  vir  lohanoeSt  bnrggranrias 
de  Nsrenberg,  stremriqne  Albertos  de  WoUTiten, 
Pridericw  de  Lochia,  Wilhelmns  Vonforecbt,  pin- 
cema  noster,  Berogerus  Hele,  marsehakas  Mster, 
militesy  cum  ceteris  pluribns  fldedigois.  Datum 
et  actum  in  civitate  nostra  Tangermund,  anno 
Domini  MCCCXL  sexto,  ftria  qointa,  die  s.  Mat- 
tbaei  apostoli  et  evangelistae. 


DCCCLVI. 

Waldemar  HL,  König  der  Dänen^  quittirt 
dem  H.  M.  Heinrich  Tusmer  über  den 
Empfang  von  200  Mhrk  Silb,,  den  21. 
October  1346. 

ff  oMemarus,  Dei  gratia  Danornm  Sclavorumqoe 
rex»  emnillis  praesens  scriptum  cernenttbos  salu- 
lern  in  Domino  sempiieroam.  Constare  volumus 
evidenter,  qood  si  religlosiis  et  discretus  ¥ir,  Arater 
Henricus  Tusmer ,  m'agister  generalis  ordinis  s. 
Mariae  domus  Theuton.  Irlm»,  exbibitis  pi*aesen- 
tibus  Ottoni  Skenken  de  Skenkendorff,  militi,  du- 
cenfas  marcas  pnri  argenti  nostro  nomine  eroga« 
Terit  et  persolverit,  extunc  dictum  magistrom  ge- 
neralem,  praeceptores  et  ordinem  ante  dictum  de 
daeentis  marcis  pufi  arg.  quitnm  et  excusatam  seu 
excusatös  dimittimas  per  praesentes.  In  cnius  rei 
testimonium  sigillum  nostram  praesentibüs  est  ap- 
pensum.  Datum  Roskildis,  anno  Domini  millesimo 
CCCXI.VI,  die  undecim  millium  Tirginum. 


DCCCLVII. 

Johann  Zamer^^  Galemann  und  der  Ruth 
zu  lieffol  Hipentiren  die  zurückgebliebe- 
ne Habe  der  Flüchtlinge  Stgremann 
Slyter  und  Baldewinj  nach  dem  28.  Oc- 
tober 1346. 

MmnibttS,  praesens  scriptum  xementibus,  io.  dictus 
Zomer,  loco  strenui  militis,  domini  Stigoti  Anders* 
99üp  capitanei  ReTaliensis,  existens,  nee  non  et 
Galemannus,  iudex  ibidem  per  eundem  Io.  Zomer 
constitutus,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Te« 
nore  praeseatium  recognoscebtes  publice  protesta« 
mur,  UQS  nna  cum  bonorabilibus  viris  dominis 
consulibtts  Revaliensibus  nichil  penitus  de  aiiis 
quiboscumqae  rebus  aut  bonis  Styreman  Slytere 
et  Baldewini,  post  recessum  eomm  invenisse  ant 
fidisse,  exceptis  rebas  infrascriptis.  Qui  quidem 
tiri  anno  Domini  MCCCXL  sexto,  ante  festum 
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beatoram  Simonis  et  ludae  apostolorom ,  videl. 
Styremao  Slytere  et  Baldewinus,  homicidium  in 
civitate  Revaliensi,  unde  fugam  dederunt,  perpe- 
trantes;  praescripti  igitur  profugi  pro  antedicto 
homicidio,  per  ipsos  impetrato,.  per  leges  et  sta-, 
tuta  civitatis  Revaliensis  post  se  rjelinquerant :  in 
primis  quidem  IV  frusta  panDorum  kortrisk>  duo 
fulcra  parva,  hydevat  poele  dicta  in  vMgari,  una 
culdedra  parva,  daae  togae  antiqaae,  una  tolca 
antiqua  de  panno,  VII  linteamina  antiqua»  duo 
capucia  antiqua»  una  plata,  unum  poleth  et  duo 
boibeeck,  unum  krawe,  duo  par  armleder,  item 
XU  anliqui  sacci»  item  XVII  ulnae  kanyves  et  duae 
cistae,  item  I  pixidem  speäerum  confectarum  de 
IV2  libris,  una  cum  rotula  pergameni  pellis  ovinae, 
conttnente  de  modo  navigandi  cpud  partes  orien- 
tales  mundi  marinas,  cum.  rebus  aliis  minutis, 
quae  non  valent  scribi  nomtnatim.  In  cuius  reco- 
gnitionis  et  protestationis  testimonium  sigilla  nostra 
praesentibus  sunt  appensa. 


DCCCLVlII. 

Stigot  Andersson  einigt  sich  mit  dem  Liv- 
länd.  OM.  über  den  Werth  der  Münz- 
Sorten  j  in  denen  der  KaufschüHng  für 
Esthland  zu  zahlen^  den  31.  Octbr.  1946. 

Universis  praesentia  visuris  seii  audituris  Stigotus, 
Serenissimi  principis  domini  Woldemari,  regis  Da- 
ciae,  miles  et  vasallus,  salutem  in  omnium  sal- 
vatore.  Tenore  praesentii^m  recognoscimus  et 
protestamur,  quod  cunt  venissemus  una  cum  do- 
mino  Friderico  de  Lochen  j  milite ,  ad  praesen- 
tiam  magistri  generalis  ordinis  böspitaiis  s.  Mariae 
domus  Theut.  lerusal.,  sicut  nobis  per  dominum 
nostrum  regem  Daciae  suprascriptum  mandatum 
fuerat  et  commissum,  emtionem  ducatus  Estoniae 
finaliter  terminantes,  concorda? imus  cum  ipso  ma- 
gistro  generali  in  certa  summa  pecuniae,  ita  quod 
ultima  summa  pecuniae  super  proximo  feste  naii- 
titatis  b.  lohannis  Baptistae  Lubekae  sine  ampliori 


dilatione  finaliter  est  persolveoda,   deinde  aobis 
versus  Livoniam  ad  praesenttam  magistri  Livoniae, 
quem  quaedam  portio  summae  pecuniae  persol- 
vendae  tangit ,  venieotibns ,  ad  resigaandum  prae- 
fato   magistro    generali   et  sao    ordini    castra   et 
Dtunitiones  ducatus  praetfotati,  antedictus  magister 
Livoniae   nos   diligenter   exoravit,    quatenus  sibi 
exponeremus  lucide,   qualiter  et  sub  qua  forma 
pagimenti  huiusmodi  summa  pecuniae  esset- per- 
solvenda.    Nos  itaque,  meritis  et  stodiosis  sappli- 
cationibus  ipsius  annuentes ,    respondimus ,   sicuti 
placitatum  fuerat,  veraciter  asserendo,  quod  quae- 
libet  marca  raemoratae  summae  pagari  deberefia 
puro    argento    Lubicensi,    secundum    Colonien^e 
pondus,  et  ubi  argentum  in  toto  vel  in  parte  de- 
ficeret,  collectores  seu  receptores  huiusmodi  pe- 
cuniae  sine   contradictione    pro    qualibet    marca 
levare  debent  XLV  soiidos  Lubicenses  deoarioruna 
legalium  et  valentium ,   quibus  vero  deficientibüs» 
pro  qualibet  marca  recipient  quinqoe  florenos  cuoi 
dimidio  dativos  et  valentes,   cum  quibu»  quilibet 
alium  pagare  potest,  florenis  Lubicensibus  penitas 
exclusis  et  circumscriptis ;  ubi  vero  defectus  fuerit 
in  florenis,   talis  snppleri  debet  cum  scatatis  seu 
clippcis  aureis,  semper  pro  marca  argenü  quatuor 
scutatos  aureos  cum  dimidio  absque  aliqoa  difB- 
cultate    et    instantia    computando.     In    qnoram 
omnium  evidens  et  firmum  testimonium  sigillam 
nostrum  praesentibus  est  appensum.    Datom  Wit- 
tenstein,    anno,   Domini    MCCCXLVI,    in    vigiliis 
omnium  sanctorum. 


DCCCLIX, 

Goswin^  von  Herikij  Livländischer  O.M.^ 
sagt  den  Ritte7*n  und  Vasallen  in  Esth^ 
land  die  Bestätigung  ihrer  Rechte  und 
Privilegien  durch  den  Hochmeister  zu,, 
den  4,  Novbr.  1846. 

Universis  Christi  ftdelibus,  ad  quos  praesens  scri- 
ptum pervenerit,  frater  Goswinus  de  Herike, 
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gister  fralram  TbemoDieoram  lerasal.  per  LiTODitm, 

frater  Bernardos  •)  de  Dreynleve,  proTiQcialU  He* 

Taliae,  firatres  lobaoBes  de  Wideo,  eommendatar 

de  Yelio,  HermanDaft  Gudaeker»  advocatas  lerwiae, 

Tbidericus  de  Warmestorpe»   adroeatus  in  Car- 

ebus,   salntem  in  Domino  sempiternam.    Tenore 

praesentium   recognoscimus  publice  protestantes» 

quod  tempore,  quo  magnifleus  et  illustris  princeps, . 

dominas  Woldemarus,  rex  Daciae,  terram  Rera- 

liensem   magistro  generali   ordinis  noslri  supra* 

scripti  de  fratris  sui  dileett  domicelii  Ottonis  ac 

suorum  fldelinm  consensus  et  voluntaüs  plenitu-r 

dine  dnxit  donandam  et  dimitteodam,   et  bonora- 

biles  Tiri,  milites  militares  et  vasalli»  eandem  in- 

babilantes  terram,  castris  et  mnnitionibas  resignatis, 

dictum  magistrnm  et  suum  ordinem   concorditer 

et  gr/itanter  in  dominum  aeceptarnnt,  promisimus 

eis  data  flde  flrmiter,  volentes  de  cetero  eos^  sicut 

nostros  tenemor,  ubilibet  prosequi  specialis  amoris 

et  profflotionis  affec^ion^,  quod  supradietus  magi- 

ster  generalis  omnia  iura,  gratias  et  libertates,  eis 

successiTis  temporibns  a  regibus  Daciae  induita, 

quae  probabiliter  et  manifeste  ostendere  possunt, 

fore  rationabilia  et  iusta,   meliorando  ea  potius 

quam  peiorando,  ratificare  et  conflrmare  eis  debet 

suis   litteris,  appensione    sigilli   sui    communitis. 

In  cuios  rei  eridens  et  flrifium  testimonium  sigilla 

Dostra  praesentibus  sunt  appensa.  Datum  Witten- 

stein,'  anno  Domini  millesimo  CCCXLVI,  sabbato 

post  festum  omnium  sanctorum. 


DCCCLXI. 

Derselbe  giebt  dem  Rathe  und  der  Bürger- 
schaft der  Stadt  Reval  dieselbe  Zustehe- 
rung,  den  4.  Navembef  1346. 

Universis,  praesentia  visuris  seu  audituris,  frater 
GoswiDUs  de  Herike,  magister  fratrum  Theu- 
ton.  lerusalem.  per  Livoniam,  frater  Borcfaardüs  de 
Dreynleve,  provincialis  Reyaliae,  fratres  lobannes  de 


Widen ,  commendator  in  Yelln  Hermannus  Gud- 
aker,  advocatus  lerwiae,  tbiderus  de  Warmestorpe, 
advocatus  in  Karebus,  salutem  in  Domino  sempi- 
ternam I  Tenore  praesentium  constare  volumus  evi- 
denter, nos  providis  et  discretis  viris,  consulibus 
ac  communitati  civium  in  Revalia,  firmiter  promi- 
sisse,  quod  magister  generalis  ordinis  nostri  su- 
prascrip)!  omnia  iura,  gratias  et  libertafes,  eis 
successiTis  temporibus  a  regibus  Daciae  indulta, 
quae  probabiliter  et  manifeste  ostendere  possunt 
fore  rationabilia  et  iusta,  meliorando  ea  potius 
quam  peiorando  ratificare  et  conArmare  eis  debet, 
suis  litteris  appensione,  ipsius  sigilli  communitis. 
In  cuius  rei  flrmum  testimonium  sigilla  nostra 
praesentibus  sqnt  appensa*.  Datunk  Wittenstein , 
anno  Domini  MCCCXLVI,  sabbato  post  diem  omnium 
sanctorom. 


DCCCLXU. 

Dämel,  Laghemqns  Sohn,  erklärt,  dass  er 

den  dem  Diedrieh  Sasse   aus  dem   ihm 

'  gegebenen    Pfände   etwa    erwachsenden 

Schaden  tragen  nnll,  den  10.  November 

1846. 

Umnibus  „  praesens  scriptum  cernentibus ,  Daniel, 
fllius  Lagheman,  salutem  in  Domino  sempiternam. 
Moveri^is,  me  a  Tiderico  Sassen  reemisse  ista  infira 
scripta,  videl.  cistam  unam,  et  scalam  unam  et 
pulvinar  unum,  pro  quinque  fertonibus»  quod  no- 
tum  est  domino  lobanni  Witten,  advocato  Rera* 
liensi.  Ceterum  si  pra'edictus  Tidericus  Sasse  de 
praefato'  pignore  aliquid  damnum  seu  impedimen* 
tum  recipiat,  illud  totnm  ego  Daniel  tum  cum 
meo  compropiissore  Conrado  HoieTcl  satisfacere 
et  totum  plenarie  reftindere  teneor.  In  cuius  rei 
testimonium  sigillum  meum*una  cum  sigillo  com- 
promissoris  mei,  Conradi  de  Hoevel,  praesentibus 
est  appensum.  Datum  Reraliae,  anno  Domini 
MCCCXL  sexto,  in  yigilia  beati  Martini  episcopi. 


a.)  MI  heltaeii  Borchaidos. 

'  LiTl.  U  B.  II. 
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DOCCIiXUi. 

Otto  Schenk  van  Schenkehdorf  quittirt 
den  ßochmeüfer  ßeinrich  Tusemer  über 
den  Empfäfig  von  2^0  Mark  Silb.  für 
ddh  Itönig  von  Dänemark,  den  30.  No- 
vethher  1^46. 

illinnibtt»,  ptaesens  seriplum  ceroentibus,  Otto 
SJiftiilayHioaiiBas  de  Skepkenitorp,  sidhiteost  mDo* 
miqo  6einf>i4erDaiii%  Miweriot  wifersi,  quod  oo» 
yenbrabilein  ab  Ctkristo  donioaiii,  domiii««  Hen« 
i:iOQiii'  TusDMr^.magtetrum  Christi  militiae  in  Pru«- 
sia^iftfro  duceiilis-  Humis  puri  «rgeMi^  qoas  idem 
v^oerabilis'  domious^  H«nrioQS  nobis  sab  poadero 
Catonienä  €K  parle  lUusüisprUicipis,  domiDi  Wot 
diwari,>I>ei>gratia  Danorutn  Sclatoraioque  regU^ 
exponere  et  sohere  acceptavit,  qnas  si  mettoratfla 
dominus  Hioricus  Dusmer  iatori  praesentis,  Yiro 
honesto  Klaekefan  iure*)  Domine  nostro  persol- 
▼erit,  pro  praelibäto  dootiti^' Waldemaro,  rege 
Baciae^>  et  fiM  iiabU«  ipäls  qoiim^vdiiifitUnnia  p^« 
Mlii  tlvbciaiius  eMBMtiilB^>  per  praasentesv  In 
ttHtevreifaümoniiiiii^  sigflkMEh  ü^trw  fMesesti- 
boa'.  dttsiilast  appoileDdilaiu  Sob  aimc^  AoaUni 
MCCCXLVIy  in  die  b*  Andreae  apostoli. 


DGCCSLXIilT. 

E/o/OnHp^  Mtif'kgrctf  ^(mBrandhOnjerg;  hevoü- 
au^ht^'met  Riaer  tum  Empfange  von 
49m  MMi  Sm.  etc.,  d.  4.  Decbr.  1846. 

lUagBilao  elMligioso'virO)  fratri  Heffriea  Dusmc? » 
offdinia  b<  Maroae^tiMi  Tbeolmi.  Mm.  magislro 
generali  ^  •  d»voto  sibi '  sinoare  dlleeso ,  tmien'icm^ 
Bei  grfilia^  BMUBdaobttrgensi^  el  Ltisaliae  marcfirio^ 
<)iHne»'palatinus  Rbeoi» Batwiae  etKarimhiaet  dtx, 
aaeri  RanaBi  ifliperii<arehiaanierarius,  TipoUs>et 
G^rtliae  .eaaieiP^ .  Atuüegiesais ,  TridtnlintDais '  et 
BfixineDsia  eccIesiaMai'advaeaittSy  nec'oan  cintb- 


a)  Bei  Suhm  findet  sich  statt  dessen  der  Name: 
»Jllacbe  Tan  Lok.^ 


.laÜHi^  Mlwii  cB  ¥ellH-ae  uttif'Kadiitö  dMMWa 
gflBetaliSf  eovjplaceiitiae  quatitum  piaterib«!  haiia^ 
ria;  Dearevimus  vobfs  littaMa^reMDlialioiiani  da« 
miiionHB  regia  WoMemari'  DaBaram,  doatef  el 
progenicopiriieacri  caviasiaii,  Ludowici,  RaraBno^ 
piUB  et  imperaloria  el  eüaiD-  Dostras  suiter  veodi^^ 
tione  ierrae'  Re?aliae  per  stvennoa  vtf*os  ei  aulitea 
BerlolduBd  de  Bbenfaiisetiv  eoquinae  noalrae  OMigi** 
struiB «  er  €anradum  de  Weidenbur g;  fcmiiiiwa 
bnrggratü  lohantiia  de  Itarenberg,  aYuaculi  neadi 

.  dilecti  9  tranaiBülere,  ei  dlrigimus^  per  pmeteolea 
magnificentiam  vestram,  omni  qua  jiasaiimaa.  dfli* 
g«DtpB  studiosiBs  reqnirentes«  qualaous  pneMtatia 
Bertaldb  et-rConrado,  militibos,  ouilibd  dirisini,  dMi 
milia  varcarutnargeali  porivel  aequakm-ifaloreaB 
toraD^rMii  sicut  in  plaeilis  Bostris  utrabiqueeo»- 
oeptomest,  nosiri  uomtne  detis,  et  siae*  dil4tiaiie 
qualibet^  aiatini  Tisia  praeaentibus,  praeaestelis.  Bt 
si  nos  peraouaiiter  Prussiam,  ad  quasi  ^ameu  istu 
hiane,  aliis  uoatris  negotUs  non  obstatftibus^  grea^ 
0VS  «nostros  Deo  auaueole  dirigere  ptfoposiBOSM, 
venire  non  contigerit,  ut  exlnoc  saaundniB  infar- 
maüdneni  et  traetatum  Bertoldl,  oMgiatri  oaquiaae 
n#strae  praedieti,  vobiscBiB  vioe  et  DaniBenoatr» 
traeümdis  et  «eroiinaBdis.  super  residuia  duobua 
miiibiiatniurearaaD  argtnti  puri  praesentatisy  extuoe 
adhuc  debeiydls,  vos  eom  eodeaiBertoldo-iiostri 
naoiiBe,  e*<8ibii  iategratter  praesentaaies^  etMäpo- 
BBtta;  de>qiAbiiS' voa  ordlaeai  et  oonfeuaum  r^ 
stram  dum  primum-  praedidis,  ut^  praemitUlttry  in 
praetaclis  milibus  marearum  argenti  puri,  eo  modo 
el  solutione,  ut  in  «oatrorum  utrobique  placitoram 
litteris  super  praemissae  terrae  Revaliae  venditione 
cobttabttir  ei^reftstfm ,  pisr  vüs  int^grMitei-  föMit 
szlhtätittm,  ac*  otrinhnode  nosiri  nbffiinevftt^Dt 
praesentata,  quitos  prai^^nAbos  (fiacittitts)  et' solu- 
tos.  Et  pro  maioris  certitudinis  praemissarum  lega* 
tionum  intersigno,  nobis  cum  nuper  in  tentorio  in 
mericis  simul  .prandium  perfecimus,  de  vestra  re- 

*  yerentia  nostrae  praesentlae  comu  yenaticum  be* 
nirolentius  exhibitum  et  donatum  fore  profitemar. 
In   flrmiorem   omniuni'  praaBiiaaBniili  afideatiam 


«n 


pHieMBitS'/dafriilediifusi  »igflH  tfoM«f  appmsi  mk* 
ilBiitie  finriter  c^mnimitas.  Datttttio  Bertin-« 
asDO  ^DottlDi  jAlllesimo'  triecnltslmo  ipiadragnaiM) 
seKo,  feriai  seModa,  iv  «die  b^  Baitartfe  firf^nh. 


pcccLxy, 

fFaidemat  lil,  E/fnigf  det^  Danenl  quütirt 
den  Hoekmeiittr  über  den  Empfang  von 
60&0  Floren,  den  19.  Deoember  134€. 

ff  oldemarus,  Dei  gratia  DaaorQm  Sclavorumque 

rex,  omAibus  praesens  scriptum  ceroeBlibas  s^alu- 

tem  in  Domino  sempäernam.    Noverint  universii' . 

quod  religiosos  ac,  discretos  viros ,  fratrem  Hexiri- 

cutai  Tusmer,  magistrum  generalem  ordinis  s.  Ma- 

riae  domus  Theuton.  Irlm.  et  praeceptores  eius- 

dem  ordinis,  nee  boo  ordiMm:  atttedictum,  de  sex 

milibn^  floren^riim  ei  q«^flWg>D<it  florenis,  nofi 

poQdergtiS).  sed  debitam  moni^Uim  hab^ntibus,  quos 

religiefi  viri»  f idelket  frater  Honricus  de  Reebter, 

frater  Adam,  commendator  de  Wismaria,  et  frater 

Lnd«iftt6  Hake,  oommendsitor  casirl  Botowe,  do- 

mu0  Henrico  de  Lnoibvg,  nostro  emcellavio  in 

ciritaCe  Lnbteensi,  pro  miHemarois  et^eentu»  me9* 

eis  puri   argeoti   Golanieiisis    poiiaris  ex  parte 

magistri  «et  ordinis  antedicti  persoivienint ,   q«it06 

et  exca9atos  dimitlHiivs  per  praeaantes.    In  <Qi«a 

rei  testhnreiiiam  sigillunn  noatrum  pFa^mibas  d«- 

ximuB  apponendum.    Datum  Lnbeke,  aooo  Domini 

miUesime  tricentesimo  quadragesimo  sexto,   feria 

tertia  proxinn  ante  featnm  s.  Tbomae  apostoli. 


DCCCILiXVI, 

Fier  Lükeeher  ßmthsierren  bescheinigen  die 
in  ihrer  GegennHirt  durch  den  D.  O.  ge- 
schehene Aaszdklung  von  €iQ&Oi  Floren 
an  den  KSnig  von  Dänemark,  den  19. 
December  1346. 

nioa  Siffridus  de  Ponte,   Bertramns  de  Heideby, 
Henricns  Pape  et  Micolans  Scboneke,  consules  ci« 


fitaia  Lriwoeatis^,  .tewve^^ffiaaaDtliiia'Peeogiiosci*- 
vaa  pobMce  tt  tegffr,  .>iiq&  ide^  isalürtale  <  con» 
acbsi  totias  xftnsMfi  praadidae  «Ai^ilatiatpcaeceaDea 
itaisse,  quod  religiosi«t4lsefeti'Viri|  vidalioeti  (ralcr 
Henricus  de  Rechter,  frater  Adam,  commendator 
de  Wismaria,  et  frater  Ludolfus  Hake,  commenda- 
tor castri  Butowt,  ordiüis  %  WäiMa  domus  Tbeu« 
tWp,  ex  p*«c  fmnsvHeRrKi  dicti  jDiiAemerY  gep^ 
raU^  ipa^trl  ejusdi^m  ordip.is  ipPrp^sia,  et  oinnium 
pr|iec<»torum  ac  frair«iip  .prae^cti  ordinis  ibidem 
reverendo  Viro,  domino  Henrico  de  Lüneburg,  illu- 
^tris  principis,  domini  Woldemari,  Danorum  regis 
caiweliario,  et  ad  ipaiiia  danini  i^egia  nana  sax  milia 
flarenoram  et  qnia^aaginia  flarenos ,  noo  poadan 
raiaa^^  aed  debüaaiiBOBatam  babenlaa,  |»ro  nilla 
mareis  et  centum  marcis  puri  arganti  GolaokBAia 
poaderia*  persoiveraat.  In  i^aius  rei  teatiaMaiMi 
aigMia  naatf«  ex  iuaaii  praedioti  coBsilü  praaa^Hb* 
bua  sunt  ^^penaa.  Actum  et.datnm  Labeka,  aaaa 
Damioi  iniliaaimo  treaentaaiflio.quadra^Baima^aMUli 
feria  terüa  proxina  ante  fealuBi  Tbomae  a..apa0ft>l»# 


D€G€LX¥B[. 

Johann*,  Bischof  von  Dorpat,  quütirt  i^er 
,  die  Bezahlung   einer  Schuld,  der  Stadt 
Lübeck,  den, 16.  Januar  1347. 

Univarsis,  praeaaatia  visuria  sea^aaditiiria,  loluai^ 
aes,  Dei  et  apoatQlieae  setüs  gratia  TarbatieBiia 
apiaeopus,  saintam  in  Domino  sempitamam.  Ba»» 
eagBoaaimua  tenore  praeseotium  pabliee  pDOM* 
alando ,  quod  sumus  plenarie  et  ex  toto  pagati  in 
Ulis  centum  et  quinquaginta  marcis  LubiciwailMilf« 
cum  quibus  consules  civitatis  Lubeke  yenerabili 
patri,  domino  Wescelo,  nfx^tvp  praedecessori  felicis 
recordationis ,  iuate  et  irrevoc|ibiliter  teneb^ntutf 
de  cpius  siquideiQ  pecuniae  solutione  sumus  pleno 
cpnteqti,  et  praescriptos  consules  liberos  et  qfiitos 
in  eiusdem  pecuniae  solqtione  fore  protestapiur,  et 
ne  ipsi  de  cetero  pro  pecunia  praescripta  mole- 
aleator  aiie  iMaanmar  a.qa^Qa«»  aig«ttuiii),|iOr 
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«Inun  in  evideos  testinooiniii  praemissoram  ^nxi» 
mos  pra€Miitibas  appooendam.  Acta  sant  baec 
Lubeke,  anno  Domiai  MCCCXLyil»  feria  tertia 
po6t  Dominicam  Omnis  terra. 


DCCCLXVUL 

Ludwig^  Markgraf  van  Brandenburg,  quit^ 
tirt  den  D.  O.  über  den  Empfang  von 

.  60M  Mark  für  Esthland,  den  18.  Ja- 
nuar 1847. 

Iioverini  nniversi,  tenorem  praesenliunt  iospecturii 
quod  no5  Ludewicus,  Dei  gratia  BrandenbargensLs 
et  Lusatiae  marchio,  comes  palatinus  Rheni,  ^ara- 
riae  et  Karinthiae  dux,  saeri  Romani  imperii  archi- 
camerariusf  Tirolis  et  Goritiae  comes,  Aqailegiensis 
Tridentinensis  et  Brixinensi  sccclesiarum  advocatns, 
nee  non  ciTitatum  Bellani  et  Feltri  ac  vallis  Kadaby 
dominas  generalis,  magniflcum  et  religiosum  Timm 
et  firatrem,  dominum  Henricnm  dictum  Tusemer, 
ordinis  s.  Mariae  domus  Theut.  Irlm.  magistrum 
generalem,  nee  non  ceteros  singulos  et  universos 
eiusdem  ordinis  fratres,  praesentes  et  futuros,  de- 
TOtos  nobis  sincere  dilectos,  de  sex  milibus  mar- 
carum  argenti  puri  Coloniensis  ponderis,  nostri 
nomfue,  renuntiationis  ac  venditionis  terrae  Reva- 
^  liensis  occasione,  fldelibus  nostris  Wolffardo  de 
Sacxenbnsen  et  Bertoldo  de  Ebenhusen,  coquinae 
Dosträe  magistro,  integraliter  persolulis,  quitos  et 
solutos  dicimus  praesentium  testimonio  litterarum. 
Datum  in  Marienburg,  anno  Domini  miilesimo 
tricentesimo  quadragesimo  septimo,  die  Priscae 
Tirginis. 

DCCCLXIX. 

Burchard  van  Dreinleve,  Banptmann  van 
Bevalj  transsumirt  den  Codex  des  Lüb. 
Rechts  für  Reval  vom  J.  1257,  den  1. 
Februar  1847. 

Allen  den  jennen,  de  desse  gegenwordicheit  seen 


efke  horeni  broder  Borchart  Tan  Drenleynot  haTet- 
man  to  RcTcle,  entbot  ewicbliken  heil  an  ansea 
Heren.  Allen  lüden  do  tti  T^itlik^  dat  vre  dit 
Torgeschr^Ton  bok  der  stad  to  ReTcle  hebben  Tor- 
TToren ,  untrechten  und  nicht  gedeilet  und  nicht 
dor  steken,  und  in  neiner  stede  gelästert,  snnder 
mit  Tvarliken  ingesegel  des  erüken  Torsten,  her 
Cristofferi,  des  koniged  wandag  der  Denen, 
und  der  stad  to  Ltibeke  geTestet,  Tan  TTorde  to 
Tvorde  desse  Torschreiren  wise  to  holdene.  To 
ener  Testenisse  und  to  euer  apenbaren  tuchniase 
so  hebbe  we  unse  iogesegel  Tor  dttssen  breff  ge- 
bangen. X  Gegeven  to  ReTele,  na  Godes  bort  dusent 
III  hundert  in  deme  XLYII  jare,  in  lichtmissen 
arende.    Amen. 


DCCCLXX. 

Waldemar  III,  König  der  Dänen,  quUtirt 
den  Hochmeister  iAer  den  EmpfaTig  von 
2900  Mark  Silb.,  den  18.  Febr.  1847. 

vio%  Woldemarus,  Dei  gratia  Danorum  SclaTOmm- 
que  rex,  recognoscimus  per  praesentes  et  ad  (oti- 
tiam  omnium  Tolumus  perTcnire,  quod  reiigiosis- 
simns  Tir,^  frater  Henricus  Dusmer,  fratrum  domas 
Theuton.  magister  generalis,  pro  se  et  sui  ordinis 
nomine,  honorabili  Tiro  domino  Henrico  de  Lüne- 
burg, nostro  capellano  fideli,  et  strenuo  Tiro  Ni- 
coiao Hauen,  armigero,  nostri  nomine  in  Castro 
Marienburg  tria  milia  marcarum,  mious  centum 
marcis,,puri  argenti  plenarie  persolTcrunt  et  in 
bono  pondere  pagaverunt,  a  quo  quidem  argento 
dictum  dominum  magistrum  et  fratres  sui  ordinis 
singulariter  et  uniTcrsaliter  in  hiis  scriptis  quitos 
dimittimus  et  solutos.  Actum  et  datum  Marien- 
burg, sub  anno  Domini  MCCCXLVII»  ferpa  tertia 
post  Dominicam'  Esto  mihi ,  nostro  sub  sigilio. 
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DCCCLXXI. 

Friedrich  van  Lochern^  Ritter ^  quitlirt  den 
Hochmeister  über  deif,  Empfang. von  900 
Mark  Silb.  für  den  König  von  Dänemark 
und  iOOO  Gulden  für  sich,  den  26. 
Februar  1347. 

nlos  Fridericus  de  Lochern,  miles,  publicrrecogno- 
scifDus  per  praesentes  et  ad  notitiam  omnium  vo- 
lamos  penrenire,  quod  religiosissimus  vir,  frater 
Beoricos  Tasmer,  fralram  ordinis  domus  TbeutoD. 
magister  generalis,  pro  se  et  sui  ordiois  fratribus 
ex  parte  domioi  regis  Daciae  nobis  noDingeDtas 
mareas  puri  argenti  CoIoDiensi$  pooderis  rite  per- 
solvit  et  complele,  et  Dobis  specialiter  mille  flore- 
Dos  aareos  dedit  et  pagavit,  de  qua  quidem  pe- 
eonia  dietuni  dominum  magistrum '  ac  frjaitres  sui 
ordinis  in  hiis  scriptis  quitos  dimittimus  et  solutos. 
Actum  et  datum  Marienburg,  sub  anno  Domini 
millesino  tricentesimo  quadragesimo  septimo,  feria 
secuoda  post  Dominicam  reminiscere,  nostro  sub 
siglllo. 

DCCCLXXIL  • 

Die  Gebräder  Christian  und  WiUekin  van 
Skerenbeke  bestimmen  die  Gräme  der 
Hürfer  Puggate  und  Jarkselle,  den  28. 
Mai  1347. 

IJniyersis  Cbristi  fideltbus,  ad  quos  praesentes 
Jitterae  pervenerint,  iios  Cbristianus  miles  et  Willem 
kiDOs  armiger,  fratres,  domioi  de  Skerenbecke^ 
salatem  in  Domino  sempitemam.  —  -*  Ad  futu- 
roram  notitiam  cnpimus  devenire,  quod  nos  sub 
«Doo  inearnationis  Domini  nostri  MCCCXL  septimo, 
XXVIII.  die  mensis  Maii,  propter  bouum  pacis  et 
eoD€ordiae,  ad  instantias  religiosorum  virorum, 
dominorum  .  fratrum  ordinis  Cisterciensis ,  scilicet 
fratris  Nicholai,  abbatis,  et  sui  conyentus  in  Padis, 
ReTaliensis  dioecesis,  innovavimus  certos  terminos 
et  Umites  villarum  sc.  Marcbiae  parte  ex  una  et 
Paggaue  «c  larkselle  parte  ex  alten.     Ita  quod 


feri  termini  Tillarum  praedictaram  eitendunt  se  a 
fossato,  quod  est  dlstinctio  termlnorum  curiae  Taghe, 
et  praedictarum  Tillarum  Puggete  et  larkselle,  quod 
fossatum  nominaturLambjvaha  Cajrranda,  quod  fos- 
satum  se  extendit  meridion&lem  partem  TiUae  Mar- 
cbiae et  sie  iuxta  agros  curiae  Tagbe  ad  partem 
meridjonalem  declinat  se  fossatum  ad  unum  lacum 
(iOcum  ?) ,  qui  dicitur  Lembjvaba  Kacko.  Et  sie 
directa  de  acervo  lapidum  usque  ad  acenrum  sem- 
per  per  fossatiim  procetfendo  ad  lacum  (locum?), 
qui  dicitur  Tjcterden  Mecke  Cacko.  Et  sie  de- 
scendendo  ad  paludem  ad  lacum,  qui  dicitur.  Ka- 
riawomes,  quae  scilicet  terra  Kariawomes  spectat 
ad  villam  Marcbiae  äntedictam.  Scilicet  per  fos- 
satum ulterius  procedendo  usque  ad  locum  in 
palude,  qui  dicitur  Lepoyo.  Fossatum  ?ero  prae- 
dictum  erit  et  permanebit  distinctio  certa  et  indu* 
bitabilis,  perpetueque  duratura  sine  lite  et  con- 
troversiis  quorumcuuque.  Ne  igitur  haec  distinctio 
terminorum  a  nobis  vel  nostris  successoribus  in 
posterum  infringatur,  rel  praedicii  religiosi  mole- 
stentur,  praesentes  litteras  sigiliorum  nostrorum 
appensione  fecimus  communiri  in  testimonium  et 
cautelam ;  praesentibus  bonorabtlibus  yiris,  domino 
Gotfrido,  decano  ecclesiae  Reraliensis,  Rodolpho 
sacerdote  et  Hermano  Rjsbyter,  armigero,  quo- 
rum  sigilla  ad  rogatum  nostrum^  praesentibus  sunt 
appensa.  Datum  et  actum  in  Yilla  larkselle  me- 
morata,  anna  et  die  supradtctis. 


DCCOLXXIII. 

Heinrich  Tusmer,  Hochmeister,  bestätigt 
der  Ritterschaft  und  den  übrigen  Unter- 
thanen  in  Esthland  die  ihnen  zustehenden 
Rechte  und  Privilegien,  den  3.  Juni  1847? 

in  nomine  Domini,  amen.  Nos  frater  .Henricus 
Tusmer,  ordinis  fratrum  hosp.  s.  Mariae  domus 
Tbeuton.  lerus.  magister  generalis,  de  unanimi 
coDseosu  et  approbatiöne  praeceptorum  ordinis 
nostri  generalis,  ^nobilibus  riris,  fidelibus  nostris, 
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silitiGnis^  mttitarilfiu,  yasallis  caeM-isqae  nobis 
SQbditis ,  terram  nosOMs  RevaUenseBi  i»kablta&li-* 
b«s  t  eonm  bel'edibos  et  le^itimis  stioeesaoribus, 
arnttia  iura»  gratias  ec  libertates,  a  retnyaetis  um- 
poribin  per  illustres  reges  Daoiae  ittdoha  elMtem 
ßt  coocessa,  qaae  imibabilUer  et  manifeste  docere 
et  ostendere  possaot,  rationabiliter  esse  et  i«sta, 
ratiflcamus  >  approbatous »  et  ea  poliiis.  meliorare 
et  oon  peiorare  volentes,  praesentiaiD  munimiDe 
soleonitet  confirmamns.  In  quorum  testimonimn 
perpetuis  temporibas  duraturoni»  sigiNum  nostrom 
praeseotibos  est  appeasoin.  Datam  Marienburg, 
in  capitulo  nostro  geaerali,  et  actum  praesentibus 
et  consenlientibus  capitularibus  nostris,  fratribus 
Winrico  de  Kniprode,  magno  commeodatore,  Sig- 
frido  de  Tavelt,  marscatco,  Herrn.  Rudbrf,  hospi- 
talario,  Ludewico  de  Wolkenborg ,  trappario  ,^  le^ 
banne  Langerake,  tbesaurario,  .WoIft*amo  de  Nel- 
lenborg»  praeceptore  Almaniae,  6oswino  de  He- 
reke,  praeceptore  Lironiae,  et  aliis  ordinis  nostrf 
praeeeptoribos  *)• 


DCCCLXXIY. 

Derselbe  bestätigt  insbesondere  die  vom 
König  Christoph  im  J.  1329  den  Esthr 
ländern  bewüligten  Privilegien  ^  den  3. 
Juni  1347. 

In  nomine  Domini,  amen*  Nos  frater  Henricus 
Tnsmer,  ordinis  fr.  bosp.  s.  Mariae  domus  Tbea- 
ton.  lerus.  generalis' magister,  de  consilio,  rolun- 
täte  et  consensn  praeceptorum  nostroruro,  omnes 
grätias  et  libertates,  ab  illustri  rege  Paeiae,  do- 
mino  Christophoro,  puellis,  existentibus  in  Estonia, 
Yidelicet  ut  succedant  iure  bere^itario  pareutibuS' 
ipsarum,  ratiflcamus,  approbamos  et  confirmamns, 
cxcepto  tamen,  quod,  puellis  defiuoetis,  ipsaruDft 
hereditates  ad  nos  et  ad  ordinem  nostrum  libere 
et  absolute  devolventur.    Praeterea  confirmanius, 


quod  Yicinior  coisanguiaeas  piierorum,  remanen- 
tiqm  pöst  mortem  pai^ntum  >  da  conisei;^u  eogM* 
t<a:uAi,  usq[ue  ad  annos  discrelioms  penrenarint, 
Sit  tutor  ißt  provisor.  Item  Yol^mus,  quod^eon- 
siliarii  nostri  lerrae  nostrae  E$t<)niae  babeaat  eao* 
dem  autoritatem  in  sententiis  ferendis,  quan^ha- 
buerunt  a  temporibus  retroactis ,  inbibentes  Omni- 
bus fratrlbos  nostris,  ne  quis  contra  baec  qiiic- 
quam  atiemperare  praesumat.  In  cnius  rei  oon- 
flrmationem  ad  perpetuam  stabüitatem  sigillum 
nostrum  praesentibus  est  appeasum.  Datam  Ma- 
rienborg,  in  capitulo  nostro  generali,  et  aclam 
praesentibus  et consentientibus capitntaribusnostris, 
fratribus  Winrico  de  Kmprode,  magno  commea- 
datore,  Slgfrido  de  Tavelt,  marscbaico,  Herrn. 
Rudorpho,  hospitalario,  Ludovico  de  Wriebe»* 
bürg,  trappaFario,IohanneLangerBcbej  tkesanrari^y 
Wolframo  de  Nellenburg,  praeceptore  Aimanniae, 
Goiswino  de  Heriebe,  praeceptore  Livoniae^  et  aliis 
ordinis  nostri  praeceptoribos.  Anno  Dom.  MCCCXL 
septimo,  die  Dominica  infra  tHstaras  corporis  Christi. 


*y  Der  Schlass  feblt  im  Transtomt.    S.  Reg.  10S4. 


*  DCCCLXX  V. 

Derselbe   bestätige   der   Studt  Reval  ikte 
Privilegien  tmd Reckte^  den 3,  J9tnii94T. 

in  nomine  Domini.,   amen.    Nos  frater  Hainricas 
Jusmer,  ordinis  fr.  hosp.  b.  Mariae  domus  Thea- 
ton.  lerus.  magister  generalis,  de  unanimi  eonsenso 
et  approbatione  praeceptorum  ordinis  nostri,  ho-> 
norabilibus  et  discretis  riris,  dilectis  nobis  consvli- 
bns  et  i^ivibus,  totique  universitati  civium  ciTitttis 
Revaliae,  eorundem  heredibus  et  legitimis  sncc^s- 
soribus ,  omnia  iura ,  privilegia ,  libertates  et  gr^* 
tias,    habita,    data  et  doncessa  per  illustres  reges 
Daciae  a  retroactis  temporibus  usque  ad  haec  tem- 
.pora,  coram  nobis  exbibitaet  ostensa,  raliOcanioa» 
approbamus,  et  si  quae  in  posterum  docere  pote- 
rnnt  probabilifer  et  manifeste,  rationabilia  esse  et 
iusta,  confirmamus ,  et  ea  potius  m^Korare-  et  mm 
peiorare  cupientes,   inKtbentes  omnibua  frafrib«is 
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Boaute»  ae  ^uis  conlra  hoc: .quidfiaain  attonUM 
pra^^mouit.  Ib  cuius.  rei  coDflraiBtioDfBt-  kd  t^r* 
petaanstabililaiem  sigMliuo  nostriim  «st  appawiitt« 
Datum  Marieoburg  io  capitul»  nostra  caoevali  H 
actom,  ptaesentU)us  et  cofisentMDtibua  oi^iüilaribiii 
Bostiis,  fratribus  Winrico  de  Kojfprode»  magM 
commendalore»  Siffrido  de  Tavelt,  owscbalco»  Her- 
Bianno  Rudorfer,  hospitalario,  Ludowico  de  Wol- 
kenburg, trapparario,  lohanneXangerake,  tbesan- 
rario,  WolffraiBO  da  fifelteuburg,  praeceptore  Al- 
manoiae,  Goswino  de  Herikje,  praecepipre  LivoDiac» 
et  aliis  ordinis  nostri  praeceptoribus.  Anno  Do- 
n)itiiM€CCXLVir,  die  Dominica  infra  octavas  cor- 
poris (^bristi. 

DCCCLXXVI. 

Goswin  v&n  Herike^  O.  M.,  vhd  die  Gebie- 
tiger  in  Livland  Urkunden  über  die  durch 
den  Boehmeister  an  sie  geschehene  Abr 
tretimg  Esthlands;  den  7.  Juni  i84T. 

Nos  frater  Goswinus  de  flerike,  prael^ptor  domus 
Tbeuton.  per  Livoniaro,  frater  lobannes  de  Widen 
in  Velin»  fr.  Amoidu?  de  Vitiogbaye  in  Goldingeo» 
fr.  Willekinus  de  Ilsede  in  Dnnemnnde  et  fr.  Her- 
manniis  Gudacker  in  Perona  eommendatores ,  no- 
tum  faeimus  univer&is,  praesens  scriptum  ,ias|ie-^ 
oluris,  quo4  venerabilis  et  religiosus  vir,  fr.  Hen- 
ri^Ds  Tusmer,  ordinis  nostri  genecalis  magister, 
de  uDBOimi  vobuuate  et  coasensu  suorum  cobv- 
praeceptorum,  nobis  et  nostris  succtfasoribus  de 
SU  cMiera  dimiait  et  assigoavit  terram  RewaiiaiH 
seBi,  com  omoibns  ^i^s  eastris,  cinMibus»  ^dis 
et  fillis,  ac  uniyersaliteff  cum  omnibns  ipsius,  pr«- 
Tentibas^  inribus  et  pertioeiitiis,  libere  conserTan- 
dam  9  ita  quod ,  eum  ipse  generalis  magister  vel 
siii  sueoessores  praefatam  terram  a  nobis  aut  no- 
stris successoribus  repetierint,  ipsam  reassignare 
eis  sine  omni  difGcultate  et  contradictione  tenemur, 
salvis  viginti  millibus  marcis  puri  argeati  Colo- 
Dieosis  ponderis,  pro  emtione  saepefatae  terrae 
per  DOS  eipositis,  quas  memoratus  mi^ster  geae- 


ralis  aat  eiaa  sneceasores  aobis'  et  nostris  siieces«H 
soffibns  ante  resignationeni  antedictae  terrae  repan« 
dere  seu  restituere  t^nebuntur.  In  qu<H-um  omnium , 
avidao«  et  flrvum  testimonium  aigilla  nostra  pra^ 
sentibus  sunt  appensa.  ütotuaMarienburg,  anno 
Domini  MCCCXLYII,  in  OGtava  corporis  Christi. 


DCGCLXXVIL 

VtäUtemar  UL,  Künig  der  Dänen^  berichtet 
dem  Pabst  Clemens  Fl.  über  den  Verkauf ' 
Esthlands  an  denD.  O.^  den  24 Juni  iS4T. 

iSanctissimo  in  CbriMo  patri  m:  domino,  domino 
Clementi,  Divina  Providentia  sacrosanctae  Bomaaae 
ac  universalis  ecciesiae  summopontiflci,*sacroqiie  do- 
minorum  cardinallum,  collegio  f  Woldemarus,  Dei 
gratia  Danorum  Sclavorumque  rex , '  cum  summa 
reverentia  oscula  tarn  debita  pedum  quam'  parata 
beator um«  Sciat  sanotitas  vestra  et  venerabililas  sacri 
eoUfgü  domiaanim  cardinalium»  quod  uios,  m 
quo  siacerissimus  fraAer  noster  Otto  Deo  ei  ii. 
Marjae  eapressc  voverat,  ut  ordinem  bospu  b.  Ma- 
riae  fratrnm  Tbeuton.  lerns. '  iogredi  quantopius 
passet,,  dematuro  consjliö  et  asaensa  fidaliiva  eiHi- 
sUiariorumregni nostri,  boeapprobantas  et  iasa^i- 
tem  animae  suae  summe  laudantes,  ducatujn  ao- 
strum  Estoniae,  ad  ipaum,  iure  hereditario  pertia^n- 
tem,  i;um  se  ei  siu  ordipi  praedicto  dedicaverit,  de 
voluQtate  aittsdem  fratris  nostrii  magistro,  fratribus 
et  ordini  praediOts  in  reaussionam,peficaminmn  ao- 
strorum  pr^gi^^itorum  auccassorumque,  et  iasaper 
fi^ptes  nospa,rtifiipesi£eri  omaium  bonorum  opa- 
rum,  qiiaa  iuntper  fratres  in  ordjne.praedjicto,  dona- 
vimus  iittar  vivos  ei  traduximus  in  poasessipnam 
paciücam  et  qnietam,  et  nibilominus  ex  certis  et 
rationabilibus  causts,  nos  et  regnum  nostrum  tan- 
gentibus,  vendiüonis  nomine  et  emtionis  titulo  pro 
eodem  ducatu  ab  «isdem  magistro  fratribus  «et 
lordine  decem  et  novem  milia  marcbarum  puri  • 
a^gjenti  fotemar  nos  integraliter  recepisse,  et  saepe- 
diGtos  magistrum  at  fratres  pro  nobis  nostris  are- 
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ditoribnSf  quos  ipsis  depalaviinas  >  plenarie  per- 
solfisse»  et  si  praedictos  docatus  nunc  plus  pretii 
Talet  Tel  id  foturam  valereposset,  eis  donatioDis 
porae  titulo  totaliter  remisisse.  Si  (fax  vero  aemuli 
Dostrl  et  fratrunt'praedictorum  sanctitati  vestrae 
aliquid  suggerent»  boc  scribimas»  ut  veritas  non 
occaltetur  et  malis  via  detrahendi  praecladatur. 
In  cuius  rei  testimoDinm  praesentibus  nostram  est 
appensam  maius  sigillam.  Datum  et  actum  in 
Hafenis,  in  die  b.  lobannis  Baptistae,  anno  Da- 
mini MCCCXLVIL 


DCCCLXXVIII. 

Derselbe  quittirt  den  Hochmeister  und  den 
Livh  O.  M.  aber  den  Empfang  von  6000 
Mark  Silbers^  den  28.  Juni  1347. 

l\os  Woldemarus,  Dei  gratia  Danorum  Sclarorum- 
qne  rex,  omnibus,  ad  quos  praesentes  perrenerint, 
cnpimns  fore  notum,  quod  Nicolaus  dictus  Hane 
et  dominus  Henricus  de  Lüneburg,  noster  caneel- 
larins,  et  nostri  fldeles,  a  religiosis  viris,  fratre 
Thiderico  de  Stocken,  camerario  in  Vellyn,  et 
fratre  Henrico  Mornewech,  camerario  in  Segewolde, 
ex  parte  fratris  Henrici  Tusmer,  magistri  generalis 
ordinis  s.  Mariae  dorous  Theuton.  in  Prussia,  et 
fratris  Goswtni,  magistri  dicti  ordinis  per  Li¥o- 
niam»  et  praeceptorum ,  nee  non  omnium  fratrum 
dicti  ordinis,  sex  milia  marcarum  puri  argenti  in 
argentö  et  auro  numerato  et  ponderato  in  civitate 
Lnbicensi,  in  domo  consulum,  suble^averunt  pr^^ 
nostris  usibus,  ita  quod  contentamur.  Dequibus 
sex  milibns  mai'carum  puri  argenti  dictos  magi- 
strum  generalem,  fratrem  Henricum  Tusmer,  et 
fratrem  Goswinuro,  magistrum  per  Livoniam,  prae- 
ceptores  et  fratres  dicti  ordinis,  quitos  et  excusa- 
tos  dimittimus  per  praesentes,  ita  quod  per  nos 
a\it  nostros  beredes  seu  successores  moneri  dein^ 
ceps  ROn  debeant  quoquomodo.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigillum  nostrum  praesentibus  est  appen- 
sum.     Actum   et   datum  Lobekae,   anno  Domini 


MCCCXLVII,  in  vigilia  apostolorum  Petri  et  Paoli, 
praesentibus  discretis  virls,  magistris  consolum  et 
eonsulibns  civitatis  Lub/scensis,  videlicet  Henrico 
Papen,  Siffrido  de  Ponte,  Constantino  et  HermaoDO 
de  Wickede,  nee  non  fratre  Adam,  commendatore 
in  Wismaria,  fratre  Henrico  Rechten,  vicecommen- 
datore  in  Danczeke,  et  aliis  pluribus  fldedignis. 


DCCCLXXIX. 

Heinrich  Pape  und  Hermann  de  Wickede 
bezeugen  die  in  ihrer  Gegenwart  gesche- 
hene Auszahlung  vott  6000  Mark  S. 
durch  den  Livh  O.  M.  an  den  Känig  von 
Dänemarks  den  8.  JuU  184T- 

Umnibus,  ad  quos  praesens  scriptum  pervenerit, 
nos  Henricus  Pape,  proconsul,  et  Hermannus  de 
Wichede,  consul  civitatis  Lubecensis,  cupimos  fort 
notum  publice  praesentibus  et  testamar,  quod  reli- 
giosi  viri  fratres  Tidemannus  de  Stechen,  castri 
Yellinensis  et  Henricus  Mornewech,  castri  Segewalde 
camerarii,  nobis  praesentibus  et  scientibus,  qnia 
per  nostri  consulatus  universftatem  ad  interessen- 
dum  specialiter  ftieramus  deputati,  pagaverunt  ex 
parte  commendabilis  viri  domini  Goswini  de  Her- 
recke, ordinis  fratrum  Theut.  per  Livoniam  ma- 
gistri, famosis  viris  domino  Henrico  dicto  de 
Lüneburg,  cancellario  illustris  principis  domini 
Woldemari,  Danorum  Sclavorumque  regia,  intra 
civitatem  Lubecensem  sex  millia  marcarum  puri 
^argenti  in  promta  pecunia,  videlicet  in  denariis 
argenteis  Lubecensibus  et  argento  puro,  signo  Lu- 
becensi  signato,  nee  non  fiorenis  aureis  Flandren* 
sis  ponderis,  ad  usum  domini  regis  Daciae  ante- 
dicti,  ratione  emtionis  terrae  Revaliae,   expedite 

pro  eorundem domini  Henrici 

et  Nicolai  voluntate,  tta  quod  in  huiusmodi  per- 
solutione  summae  antedictae  penitus  contentaban- 
tur,  eisdem  persolutoribus  gratiarum  rcferendo 
actiones;  super  qua  etiam  persolutione  iam  dicti 
pecuniae  snsceptores  literam  quietantionis ,  sigillo 
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antedicti  domini  regis  sfgiOatem  äisdem  peeuniae 
persoliitoribos  praefatis^  io  signom  testimonii  et 
cautelae  tribuabant,  praefotum  domiDum  magislrnm 
ac  sui  ordiois  siogulos  praeceptores  totumqoe  or- 
dinem  seu  fratres  solutos  et  quittos  nomiDe  sae- 
pedicti  domini  regis  peniliis  dimittendo  de  summii 
supradicta*  In  cuias  praesentialitatis  nostrae  testi; 
moniom  nostra  sigilla  pinesentibas  sunt  appensa. 
Datam  Lnbeke,  anao  Domioi  MCCCXLVII,  Donii* 
Dica  proxiiDa  ante  diem  b.  Margaretbae. 


DCCCLXXX. 

Der  Livl  O.M.  Gosmn  van  Hericke  und 
seine  Mitgehietiger  Urkunden  über  die 
Abtretung  des  Landes  Retal  an  den 
Livländischen  Orden  van  Seiten  des  Hach^ 
meistersy  den  14.  Octaber  1347. 

Iios  {rater  Goswioas  de  Hericfce,  praeceptor  fra* 
trum  domas  Theuton.  per  LiYoaiam,  ft*atre$  Bern- 
bardns  de  Oldeodorp,    Livoniae  lantmarscalcas, 
lob.  de  Video,  commejidator  in  Velin,  Tymo  de 
Mekede,    adrocatus    lerviae,     Arnoldos    de  Vi- 
tingbore  in  Goldingen ,   ^rnbertus  in  Riga  com- 
raendatores,   Hildebrandns  de  Lende,    adYOcatus 
Vendensis,  Willekinos  de  Illsede  in  Dynemand, 
Ernestns  de  Illsede  in  Segevold,  Hermannns  Gud- 
aeker   in  Perona,   H^nricos  de  Manöver  ^in  Leal, 
Andreas  de  Stenberg  |n  Vinda  et  Wilbelmus  de 
Sunneiiberg  in  Mittboria  commendatores,  nee  non 
Wilhelmn^  de  Capellen  in  Oyerpalis,   Gerb.  Hol- 
satas  in  Poyda,   Tydemannus  de  Wannsdorp  in 
Karkos  et  lobannes  de  Lecbtes  in  Hacbelis  (Sa* 
ekala  ?)  adTOcati  etc.    Notum  volamus  esse  univer^ 
SOS,  qood  Tenerabilis  et  religiosos  vir,  frater  Hen- 
neos  Tusmer  etc.    (Von  hier  an^bis  zum  SekluMs 
gteichUnstend  fnii   der   Urk.   vom   7.  Juni  tS47 
Nr.  BCCCLXXVI).    Datom  Vendae,   anno  Do- 
mini MCCCXLVII,  Dominica  ante  diem  beati  Looae 
evaogelistae. 


DGCGLXXXr 

Der  Herrmeister  in  Lieland  und  seine  Ge- 
bietiger  erklären^  dem  Ehehmeister  14Q00 
Mark  SUb.  sehuidig  zu  sein  etc.,  den 
14.  Octbr.  iB47. 

IMoverint  universi,  ad  quos  boc  scriptam  perve- 
nerit,  qnod  nos  frater  Goswinas  de  Hericke,  prae- 
ceptor fratrum  domas  Tbent.  per  Livofiam,  fra- 
tres Berahardus  de  Oldendorp,  Livoniae  laatmar- 
scbaleus,  lobannes  de  Widen,  commendator  in 
Velin,  Tvmmo  de  Meskede,  advocatas  lervine, 
Arnoldus  de  Vitiogbove  in  Goldingen ,  Erbertos 
in  Riga  commendatores ,  Hilbrandus,  advocatiu 
Vendensis,  Wilekioas  de  Ylsede  in  Dnnemuiid,  Er- 
nestns de  Ylsede  in  Segevold ,  He^mannas  Giid- 
acker  in  Perona ,  Henricus  de  Honover  de  Leifl, 
Andreas  de  Stenberg  in  Winda  et  WiUekinus  de 
Sonnenberg  in  Milbovia  commepdator^ ,  nee  non 
Vi^illekinos  de  Capellen  in  Overpal,  Gerbardus  Hol- 
satns  in  Poide,  Tbidericos  de  Warmsdorp  in  Kar- 
kos et  .lobannes  de  Locbtes  in  Sacbelis  advocati, 
tenemor  yenerabili  et  religiosi  viro,  fratri  Henrico 
Tos^mer,  nostri  ordinis  generali  magistro,  etjnis 
soccessoribos  in  qoatuordecim  millibos  marcarom 
pari  argenti  Coloniensis  ponderis,  semper  pro 
qoalibet  marca  quinqoe  florenos  .com  dimidio,  si 
argentom  nobis  in  toto  vel  in  parte  defecerit,  aat 
qoatoor  scotatos  aoreos  et  dimidiom  compntando 
et  eiypagando,  de  .qoibos  antedicto  magistro  gene- 
rali vel  sois  soccessoribos  sob  anno  MCCCXI^VIII 
in  festo  nativitatis  b.  lobannis  Baptistae  Lobecae 
et  Brogis  in  Flandria  mille  marcis  pori  argenti  et 
singolis  annis  in  eodem  festo  tantom  solvere  sen 
pagare  tenemor,  ioxta  condiüonem  pagamenti 
praescriptam,  donec  totalis  somma  peconiae  ple- 
nariter  foerit  persolota.  In  eoios  rei  flrmom  testi- 
moniom  sigillorom  nostrorom  monimine  praesen- 
tem  paginam  doximos  roborandam.  Datom  Ven- 
dae, anno  Domini  MCCCXLVII,  Dominica  ante 
diem  b.  Locae  evangelistae. 


Livl.  U.B.  u. 
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wen  yäleyHä.  ikiensMmrlfel^rä»kien\^Mi0n, 
den  6.  Nwbr.  1847. 

-OiBrtba»^  pfifstos  8eri|>tim  eerawiitibiis»  Lodwi- 
M«  HaMeri  thMeifliiHivs  (de  M Mehowe  P)^  q«oil- 
Min  viMi*btlis  pdtris  dolnifii  «pisoepi  Tarbäten^d 
dipilterv  nee  dm  Johwmco^e  Moleii4te0  saiutem 
in  DMtfM  «eilipiterttaHi.  T^&ore  pra^eDtiiini  reco- 
giiosGMited'  ptfblice  protesunar,  dos  ttflaBimi  oen- 
•MM  et  boila'tbluiftate  in  hunc  modmn  amioabt- 
RlerttpleMttiter'Con€ordt9$e,  quod  oaniaet  sin^ 
gtladam,  aive  in  hereditatibnsatti  bonis  moMli- 
btSt  dttKs  varende  Itave^aea  prraita  peonniä,  Td 
in-kliji^''qdtbn9cin(pte  -bonis  existant,  qaae' honesta 
AoiMffa  »dstra,  deiMiQa  Al^dis^  qpondatii  5«ror 
^(Mtanüi  lolMimiis  de  Brena,  eonsolls  RevaKenais» 
boihae  iWBieriaey  rite  et  tegriüer  nnieoiqne  no- 
iffättt  ^  utr  iMMs^  et  '^Heri  nrinos ,  in  prtfejBisais 
t iasigniiTerat ,  pMsfdere^  tt  lenere ,  sine  aliqna  in- 
pfeunteeetabeqne  «Uotinpedimemo  perpetno^e- 
'Männsb  finpi^adiola  «oncordia  trafctata  ei  facta  est 
in  präeiieDtii'piia^fafae  doitrtoae  irostrae  Aleydfe, 
Mqne  bonorabilinm  tiromm,  dominonMn-  videKcet 
ileritoanni'Moren,  febännis' Witte  et  Bf«rbardt  de 
Vnna,  proti^orum  eins,  nee  non  Bertoldi  Vickin*- 
Miosen,  conaMnta  Reifüiensium,  qnornm  si^ila 
iina  ctam  si^His  no^trisin  tesümMinp  pfteatisso- 
mm  praes«ntibus  situt  appensa.  Batom  Re^tiliaey 
tano  Donrini  MGCGXLseptiino,  ferfa  tertia  Infra 
oetataa  mMioin  sairctonnn.  InMper  rd^nt  doiniaa 
'ühBi  ddbet  diebasvitae  -ante  reddltibns  snis  «ni- 
-versis,  de  qiiibns  tibere  dare  potest,  qiiibtts  vd 
cM  TOhrerit,  qnantttm  «i  pUcet,  nni  magis  et  al- 
teri  minus. 


*toer  Ruh  zu  ttwal  bittet  den  zu  Üorpat 
dafür  zu  sorgen^  dose  die'Einkünfte  der 
Aleydis  von  BrAnen  von  dorther  unge- 
hindert  an  sie  gelangen  möchten,  um  d. 
J.  1847. 

UonorabiUnis  ^  nt is  pniikqtibus'>  et  ;diseretia »  ami* 
«ia  «arnm  pardüeetis., .  dominis  conaadibns  Tarba- 
tensibus ,   eonsules  dvUatis  BtraUae  cwn  lera  di* 
lectione  obseqniosam  ad  quaeTis  eornm  beneplacita 
Tolantatem.     Honorabilibus  yiris  prudentibos  de- 
daramus»   quod  ad  nostrim^aaeeaserunt  praesen« 
tiam  dominus  Bertoldus.Vickincbus^n,  nostri  coa- 
sulatus  socius,  et  lob.  de  Molendino»  noster  con- 
civis,  pro  nunc  honestale  matronae  dominae  Aleydis 
de  Bremen   provisores,    conquerentas»  redditus 
eiusdem  dominae  Aleydis  de  Bremen  per  Thide- 
mannum  Malcbowe  in  vestra  ciritate  esse  itenim 
aivestatos  Miramur  Yalde^  seaundum  quod  nobis 
Teatm  littem  ^sMmdastis»   qocrf   omnea  diasai- 
siows  ac  diacordiae,  motae  per  ^Kciim  domiwim 
Bertnldum  Vldunchosen  ex  una  parte«  etsdidam 
Thid«  Jllaick^we  parte  ex  altera,  ratiotta  rc44iti«i 
didae  dominae  Aleydts  haWue,  madianle/  veatrt 
4BMsUio  compnsitae  fuiss«nt  et  unitte  fiumBalülalar 
et  «adce,  ita  qmad  TbidemaMfs.  Malcbowe  H*a- 
4iatos  reddiüia  suae  dominae  pnaediatae»  ia  vealra 
dfvitate  existentes,   nllra  Mn  debard  . ea<  nrnüa 
mrraatare ,     nee    in    laliquo    Menpare.      bMpar 
TOgasito   nos,    ut   dicto  Tbideammio    MadahoiK 
amoremistri   saeormn    condnatum   «duMMtiMi 
ciTÜalcB  maniendi,    atiam  venerabüis  patsfis  db- 
mini  Episeopi  Thanbatansis  pracitm  inatanlia^  nt 
oostnam    iustitiam   eidem   TbidemaoiBo  inq^erdra 
ddieranns.    Unda  praanotaius  TbidaaiMniiai«oi«n 
onbisTeniebat,  ubi.  sibi  saaundumiiioaftriJiitis  txt* 
genliam  exhibuimtts,   quod  m  alaqu«»>*iaaripare 
veHet,  in  conailia  noatro  seu  axtra  tötaäHam  bo- 
almm  aKistentcm,  de  illo  sibi  iuslitiaa  dara-ydle- 
mos  complementom.    Dominus  Bertoldus  i^ero  ¥i« 
duncbusen  praedictus,  surgens  coram  nobis,  dixit : 
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li  idem  Tbidenlamis  em  *?tf  ioMiam  Aleyden 
p^rachtim  de  aluioibus  iQ€Ql|^«re  vellet,  pro  lui» 
ipse  doBiiii«s  3«rto]dii8  sibi  amictbililer  Mspon- 
iertL  CiNi^ftas  • . ,  ^^uas  $ii^dtatas  Tbjde nüaoQiis 
tone  Boipinaiit,  commiisit  et  ^ledit  di^minis  Ger- 
bardo  Stalbiter  et  Hinrico  Medebeke,  Dostri«  con- 
sularibus,  ex  parte  sui  compooeodo*  De  qoa 
ceflipositioiie  onam  transscriptmir-  habet  praeftrtus 
TfatdemaiHias  MMcbowe,  mnun  etiam  transstriptafB 
baibet  domiDus  Lo&v^m  Hamer,  tertivur  Tero 
traDsscriptam  habet  lob.  de  Molendroo,  mram'  ex- 
aUero  cisitm.  Si  pradibatos  Tbidemaoflns  super 
aüqmbns'  aKis  faiaset  eonqnestus,  de  hlis  erdinfem 
iuris  nostrf  sibi  Ifbenter  dedissenras.  Qtrare  ve* 
stran  hMiestatem  imtatrter  reqtrtritnus  etrogannis, 
qnateottS  praewominatos  reddihis  Dostraepetitioiiis 
mom...  eidtm  dtnimiae  Aleydi  itbere  sequi  fiidatis. 
Finale  respoDSum  de  praemissis  oobis  pertos  pe- 
timas  reformarL  Deus  vos  coDservet  per  tempora 
loogiora.    Sesiptaiii  noslra  s\ib  söorelo''). 


DCCCLXXXIV. 

Die  Esthländische  Ritterschaft  vernoktdt 
auf  ihren  Antheil  an  der  RevaV sehen 
Sttidtmttrk  zum  Besten  des  Ctmihurs 
von  Reval^  im  J.  1348. 


DO  Donini  MCGCXL  octavo,  post  comai«ifie« 
dieiD  .piaciterain  JD  viUaKjde  celeiHralami  ad  do- 
stran  racceasenuit  praeseiUiain  bonesti  viri  vasalli; 
Tidelieat  doinini  Th&dericus  .Tolk  et.Gotfridus  de 
Parenbeke,  inliles,  ^Nieolaus  de  Herkele,  Thik) 
de  Kaie,   Witteki«as  de  Parembeke,  Heorieus  de 


*)  Attf  der  folgenden  S.  78  findet  sich  der  SchTosi 
eiMitScbn^h^ntd»  dertelbeo  Angelegenheit,  fall«  ei  nioki 
eine  emendirte  Redaction  desselben  Schreibens  ist :  „Qoare 
▼estram  honestatem*  instanter  reqairimus  et  rogamos,  qaa- 
tenos  praedictan  Tbldemairnrni  ad  hoc  tenCalte  elitafor^ 
mttis,  prooi  per  t  vos  placitatunu  est,  ut  redditas  antedictae 
dominae  libere  sequi  permittat,  eos  non  occupando,  qaem- 
adinodon  etiam  tos*  in  praedf ^ta  iittera  habninn»  exora* 
te«;  JBt'iflnp^asBK'  de  praemlsals  jitr  eiM6llorep .  prae^ 
•eDtiom  nebis  per  tos  petimus  refomiari*  Deus  vos  con- 
«erret.    Scriptum  nostro  sab  secreto/^ 


Havesforden  et  HeAriiftiil  iK^ISlKrljrda»  armigari, 
dicepließ  ^hf»y  seia^qap^j^nii^aejto  coiia^r^f)^ 
eisqae  cQwmiasaaK  f^isse^,  nobisciaiD^  «ci^cet  con- 
salibas  Revaliensibas»  loqaendi  ex  parte  marchiae 
DMtoiaa  oiTitatis;uBiiia.iparUs,  umqua^*)«  Uaante- 
TtcMi  kiqaabatfnor  eiMapoosam  i|iiis  «dediiMiai 
dioetaas  >  qvod  *  im  hiiar  »nihil  <  fticere  potMiaa » .  wai ' 
cttm  in  oasivo  «edaslibas!«  dküs:  bongaraaih#^  ki^ 
qiitnettliir'>),  etvciHftkoe  receaseauot.  fiadtMidie' 
domiDius'  flttdebr^dus  de  Leuten ,  loBc  tanpatia 
GOOMDandator  RevalisBais,  aiahis  ouiciMi/ iiniall, 
rogtns,  ut  qiiosdas:  de  ndstri  i  aoDsnlaais .  saioiis 
ad.ipsiHasBimiMffi  caatro  niMaremiis,  andeiittto 
misHBusRainokttonridictoiarfGcowaky  iWaiiBaMiinfla. 
(Bolloger),  Röthern«  ideLapidev  JolianiieBiiSirMlei 
BvenbaBdam  de  Unna  et  IiinriüBOirde»^Beka«  -Qm 
d«n  ad  caalruiD^  imterant,  .iOTeMtifiit'anteiaafflyH 
lites '  et  «raiig^ros  >  wtedictas  wm  (dcmin^t  •  •  coii!^ 
*  mandatare  praedteto.  Tunc  dixil;diiitiaoa  Qotfirb" 
dttsda  Rarembeke  ipraefkxa»?  Domine- aommeDd»« 
tort  Ex  quo  quod,  ohrca  HeivlieBsea^  nobiaovDL 
pfaMitareivel  traolare  de  apätio  inriagiMS,  in  mti^ 
ohki  cifitaiis  tttxta  castmaisito,  nolaot,  et  nobis* 
dua  equitatem  (eqnüatiMrt?)  ipanaaispatiom.videndei 
^negavevBiit^^}»  aicqt  Mbis<MiiiDHaaum  est  in  die: 
placili  generaKs,  tnnc  parteainnoalram  de  prae* 
dioto  spBtio  ittdagints  civitaabfRovaliensiSt  tali  oaa«- 
ditione,  ut  nabis  et  icirraa«  pro\ea  aMisfiaciatis')^ 
resignanMis ""). 


a)  In  der  iweiten  AnlseichnMi  fehk  iu  Watt 
„munus^^;  dagegen  steht  „ubi*' vordem  folgenden:  „nos.<< 

b)  Ebendas.  „loqueremur/* 

c)  Das.  „teronunt." 

d)  Das.  ist  eittgesehahet  t  „robfs.** 

e)  Ein  anderer-BMoht  aber  dIesatheSaeh» flautet t 
MCCCXLVIlk  Notandnm,  quodisU  wmmm^  primn  dom(pi 
Thidericns  Tolk  et  Gotfridus  de  Parembeice,  milltes,  Nico- 
laus  de  Hericele,  Tllfdericos  de  Kele,  ^liekinus  de  Pa- 
rembeke,  Henricus  de  Havesforde,  Henricus  de  Thoreyda, 
armigeri,  resignaveront  partem  eomm  marchiae  nostrae 
civitatis  domino  commendatori  Revaliensi,  ad  quod  verhiim 
tenuit  Godfridos  de  Parembefce. 
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DCCCLXXXV. 

Pahst  Clemens  VI.  bestätigt  den  Verkauf 
van  Esthland^  den  8.  Febr.  1848. 

Ll€iBei5  episeopos  etc.y  dileetis  filiis,  magislro 
generali  et  fratribns  hospitalis  s.  Mariae  Theuton. 
lenis.  salotem  etc.  Hiis »  quae  pietatem  sapiunt 
et  eontineDt  aequitatem,  cultasque  Divini  respiciont 
inerementuin ,  libeoter  adiicimus  apostolici  moDi- 
inims  flnuiutem.  Sane  petitio  pro  parte  vestra 
Dobis  exbibita  cootinebat,  qood  tos  a  carissimo  in. 
Christo  filio  nostro  Woldemaro»  Danorum  rege 
ilhistri,  dacatum  Estooiae,  ad  eaadem  regem,  alias 
ad  dUeetam  fllium  Ottonem,  germaDum  dicti  regis, 
bespitalis  vestri  hereditario  iure  si  in  seculo  re- 
mansisset  spectantem,  pro  certa  emisüs  peeuniae 
qoantitate,  et  quod»  licet  dictas  docatus  plus  va- 
leat,  quam  sit  quantitas  supradieta,  idte  tamen 
rex  idy  qnod  dictas  ducatas  plus  yalebat  seu  yalere 
passet»  Tobis  et  hospitali  praedicto  in  sdae  ac  pro- 
genitorum  et  successorum  eiusdem  f  egis  animarum 
remedium  ac  intuitu  DiTino  donavit,  prout  in  pa- 
tCDtibus  litteris  testimonialibus  eiusdem  fegis,  si* 
gillo  monitis,  quarum  tenorem  de  terbo  ad  ver- 
bom  praesentibiiS  inleri  facimus,  plenius  contine- 
tur.  Quare  pro  parte  vestra  füit  nobis  humiliter 
supplieatum,  ut  praemissis  robur  couflhnationis 
aj^ostolicae  adiicere  dignaremur.  Nos  itaque,  tc. 
stris  in  hac  parte  supplicationibus  inclinati,  emtio- 
Jiem  et  donationem  praedictas  ratas  et  gratas  ha- 
bentes,  illas  auctorttate  apostolica  ex  certa  scientia 
confirmamus  et  praesentis  scripti  patrocinio  com- 
munimus.  Tenor  vero  dictarum  litterarum  talis 
est :  (Hier  folgt  das  Schreiben  König  Jfaldemar's 
III.  an  den  Pabst  vom  24.  Juni  1347,  oben  JSr. 
DCCCLXXVII.)  Datum  Avinione,  VI.  idus  Febru- 
arii,  pontiAcatos  nostri  anno  sexto. 


DC5CCLXXXVI. 

Margaretha,  Aebtissin  des  Nonnenklosters 
in  Revalj  bekennt ,  dass  das  Kloster  an 
den  Inseln  der  Stadt  Revalj  Nargeiden 
etc.,  kein  Recht  habe\  den  16.  Februar 
1348. 

liniversis  praesentia  visuris  seu  audituris  Marga- 
rjBtha,  Dei  gratia  abbatissa,  totusque  conventos 
sanctimonialium  in  Reyalia  salutem  in  Domino  sem- 
pitemam.  Tenore  praesentium  recognoscentes  pn- 
blice  protestamur,  omnino  nichil  iuris  seu  iustitiae 
perfruendi  in  insulis  ciritatis  RcYaliensis,  scilicet 
Nargheiden,  WolvesOO  et  Karel  dictis,  nos  habere. 
In  qqius  recognitionis  et  protestationis  testimonium 
sigillum  nostrum  praesentibus  est  appensom»  Da- 
tum anno  Domini  MCCCXL  ocUyo,  sabbato  depo- 
sitionis  alleluia. 


DCCCLXXXVII. 

Goswin  von  Herike,  O.M.^  befreit  die  Stadt 
Riga  von  der  Jährlichen  Zahlung  von 
100  Mark  an  das  Schloss  etc.j  den  4. 
Mai  1848. 

Alle  gelovige  lude/de  dessen  jegenwardigen  bfef 
Seen   eder  boren ,     de    do   wi   broder  *  Gooswin 
Tan  Herike»  mester  der  ^brodere  de's  orden  unser 
yruwen  s.  Marien  van  deme  Dudescben   has   to 
Jerusalem  over  Liflant,   groten  in  unseme  Heren. 
Wi  don  kündig  und  betügen  openbare  mit  des- 
seme  jegenwardigen  i>reve,   dat  de  raat  und  de 
gemeinen   borgere   van  Rige  uns  hebbet  vor   de 
hundert  mark»    de  se  plightig  v^aren  alle  jar  to 
gevende  deme  hus  to  Rige»  alse  in  den  breven 
der  sone,   de  twischen  en  und  uns  gemaket  is, 
l)rescreven  steit,  bewiset  binnen  der  stat  also  vele 
an  wurt  tinse  und  an  rente  und  an  erven,    und 
buten  der  stat  an  lande,  alse  beschedelikeii    be- 
screven  steit  an  creme  breve,  den  se  uns  dar  up 
gegeven  hebbet,  und  hebbet  uns  hie  en  boven  ge- 
geven  also  vele  an   redeme  gelde,   also  dal  uns 
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OBd  oiiseii  g€beder«B  nnd  irasen  besebedenen  bro- 
dern genoget,  mit  der  aller  rade  dit  gesehen  Ui 
und  wi  si  der  honden  mark  leddig  UDd  los  laten. 
Yortmer  were  dat  also,  dal  welk  Tan  de  uppe  dem 
wort  tiose  und  appe  der  rente  eder  erveo  sittin,  ere 
repte  ond  worttins  nicht  ut  eo  geveii  to  rechter  tit, 
so.scal  de  onse,  den  Tvi  darto  selten,  Tolle  macht 
hebben,  sc  nt  to  pandende  mit  witscop  des  rogedes 
der  slat;  were  ok|  dat  de  voget  dar  to  lat  eder 
tragh  to  were,  so  scal  de  unse  doch  jo  volle  macht 
bebben»  ie  nt  to  pandende.    Were  ok,  dat  welk 
wurttins  eder  renle  eder  erve  .eder  lant  gewandelt 
worde  an  eine  werlike  hant,   dat  scal  stan   an 
borger  rechte,    in  allen  dingen  vol  to  donde. 
VoTimer  uppe  dat  dat  de  raat  und  de  gemenen 
borgere  nicht  mer  gemanet  en  werden  umme  de 
Torbenomeden  hundert  mark»   der  wi  en  leddich 
und  los  gelaten  hebben,  alse  hir  Tore  bescreren  steit, 
so  hebben  wi  de  lantmarscal ,  de  commendur  yan 
VeliD,  de  voget  van  Jerwen,  de  commendur  van 
Goldingen  und  van  Rige,  und  de  voget  van  Wen- 
den, in  eine  voUekomene  betugnisse,  dat  wi  $e  led- 
dig und  los  gelaten  hebbet,   unse  ingesegele  ge- 
bangen to  dessem  jegenwardigen  breve,   und  is 
gegeven  to  Wenden«  na  der  boort  unses  Heren 
dusent  dre  hundert  an  deme  achte  und  vertigesten 
jare,   des   sundages  alder  nagest  der  hochtit  s* 
Philippi  ond  Jacobi,  der  hillegen  apostole. 


DCCCLXXXVIll. 

Fromhold,'  Erzbischof  von  Riga^  restituirt 
seinem  Cajntel  die  demselben  von  dem 
Bischof  Nicolaus  und  dem  Erzb.  Johann 
JI,  geschenkten^  und  vom  Erzb,  Friedrich 
eingezogenen  Güter,  den  26,  Juni  1348. 

Uoiversis,  praesentes  Htteras  inspecluris  seu  au- 
ditnris,  Vromoldus,  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia 
b.  Rigensis  ecciesiae  archiepiscopus ,  sinceram  in 
Domino  caritatem  et  praesentibus  adhiberi  fidem* 
Qonm  omne,  quod  non  est  ex  fide,  peccatum  est, 
et  qnidquid  fit  contra  conscientiam ,  aedißcatnr  ad 


Gebenifam,  pecealumque  non  dimittitnr»  niai  resti- 
taatnr  ablatum,  et  nil  prodest  homint»  si  Univer- 
sum mundum  lucretur,  animae  vero  detrimentum 
patiaturi  hinc  est»  quod  noi,  pleno  certiflcattt  quod  . 
bonae  mempriae  dominus  Nicolaus,  dictan  Rigensis 
ecciesiae«  antequam  per  sedemapostolicam  in  me- 
tropolilanam  ecclesiam  erigeretur,  episcopus,  ec- 
ciesiae et  capitulo  Rigensi  iurisdictionem  tempo- 
ralem in  tribus  viHis,  videlicet  Yakezel,  Kultezelle, 
et  Lawe*),  quae  ad  mensam  episcopalem  specta- 
bant,  nee  non  hereditatem  cuiusdam  Livonis,  no- 
mme  Eppele,  si  ipsa  bereditas  ad  eandem  mensam 
spectaret;  recolendaeque  memoriae  dominus  lohan- 
nes,  praedictae  Rigensis  ecciesiae,  postquam  in 
metropolim  erecta  exstitit,  archiepiscopus  tertius, 
castrum,  dictum  Dolen,  situm  in  insula  Dolen, 
cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  agris,  pratis,  pa- 
scuis,  arboribus  melligeris,  mediis  piscariis,  nee 
non  ipsam  proprietatem  et  corporate^)  dominium, 
cum  plena  potestate  civili,  prout.haec  omnia  quon- 
däm  dominus  lohannes  de  Dolen,  miles,  et  pro- 
genitores  ipsius  possederant  et  ab  episcopis  et 
archiepiscopis  supradictae  Rigensi  ecciesiae  in  pheo* 
dum  tenuerani  ab  antiquo,  tunc  vacantia,  ecciesiae 
et  capitulo  praedictis,  tpnc  et  adhuc  egenlibus  et 
indigentibus,  provida  deliberatione  praehabita,  suo- 
cessive  dohaverunt  et  assignaverunt^  sicuti  .in  lit- 
teris  dominoromlohannis  et  Nicolai  praedictorum, 
super  praemissis  confectis,  ipsorumque  sigillis  si- 
giliatis  («.  die  Urkk.  Nr.  CC^XXrillu.  DXXIV), 
praemissa  plenius  continentur;  et  quod  eQclesia 
et  capitulum  praedicti  iurisdictionem  in  viliis  prae- 
dictis, nee  non  hereditatem  dicti  Livonis,  et  ca- 
strum Dolen,  situm  in  insula  Dolen,  cum  omnibüs 
pertinentiis  suis,  agris^  pascuis  et  arboribus  qaelli- 
geris,  mediisque  piscariis,  nee  non  et  ipsius  in- 
sulae  proprietatem  et  corporate^)  dominium,  cum 
plena  iurisdictione  civili,  de  quibus  est  prae- 
missum,   vigore  donationum   praedictarum   asse- 


a)  Bei  Dogicli   „Ikeaelle,  Koltc»eIle  et  LengeUe.« 

b)  Das«:  „temporale**. 
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per  qttadragiUM' atfnos  el  ttlM  e^otiotte»  et  iw(|iw 
«4  umpQ$  pniaitMktm  restilttiMis,  rMigtiatio* 
Dift^  dMAlioAis  et  coiiceMiaDis»  qttit)«^  boMe  iM<^ 
noTtae  PiW«rIeii^,  praefatae  RigeoBis  eo^le^ia^  ar- 
cbkpiso^UB,  praad^ea$or  noslM*,  praedMa  boM 
sibi  pfiaeuiiideiis  a  praeposita  et  capitale  diotae 
Rigeoslsaeolesiaa^fate  restttuia,  resigvata,  dooata 
et  cODceMa,  Ae  etsdem  bMis  se  intromisil,  et  ilki 
tenitit  et  poasedit,  goodqtte  Hdstttatio,  donatio  et 
coDcessio  per  praefatuai  domiDura  Friderieam  prae- 
ten&ae  fuenmt  per  ¥iin  et  metwi,  'qui  cadere  po- 
tuit  in  cODfttairteBy  Tideüoet  per  oapfionem  qaöniD*, 
dam  canooicarofli  s.  Rigemis  eeoiesiae  et  cmciaiaa 
corponim  eonindead  exiortae  et  obtentae.  Atten«- 
dentes  itaqve^  quod  eeclesia  in  aetibttfs  sais  fra»- 
dem  aiiqaam  attbibere  et  aliena  iaetura  ditM  non 
debety  donaliones  d^miBorum  Nicolai  et  lofaannis, 
praedietomin  naatromni  aniecessorum ,  repatante»' 
raMas  et  efflcaees,  onania  per  eosdem  dominos, 
Nkolaom  et  lobaanem,  eccieaiae  et  capitolo  prae^ 
dktis,  ut  praemittitur,  donata  et  aMignata  eisdem 
eo^ksiae  et  capHulo,  qaibus  etiam  felicis  memoriae 
damiaus*  Engelbert!» j  arcbiepiscopns  Rigensis,  im- 
BMdlaiiH  praedecessor  uoster,  ipsa  resliMiere  ob 
caoftas'praedictas  detrev^rat,  tenore  praesentinm  re- 
stitoimu««  tenenda  et  poMidenda;  et  qood  corpora- 
lern  posaessionem  eomndem 'donal<ifum  perseerab- 
sque  autoritate  soperioris  reeipere  sen  apprehfendere 
valeant,  ecdesiae  et  capiHilo  antedictis  praesentibas 
indvlgemos.  Et  nihitommas  in  casum  et  eventom, 
in  qiiae  restitutio,  resignatio,  donatio  et  concessio, 
per  dictum  dominum  Fridericum  praetensae,  de 
iure  Taluisaenty  sieut  eas  valulsse  non  eoncedimos, 
dona)a  per  dominos  Nicolaum  et  lobannem,  prae- 
dlctos  praedecessores  nostros,  ecdesiae  et  capitolo 
antedidliSy  prout  est  praemissum,  eis,  tanqoam 
egeatibus  et  indigentibus,  denovo  tenore  praesen- 
tium,  in  quantum  de  iure  possumus,  donamus  et  as- 
signamus,  quod  possessionem  earundem  per  se  reci- 
pere  seo  appreheadereyaieant  ipsis  indolgemus.  In 
quoruffl  omnium  testimoniumpraeseates  iitterascon- 


cedikdos»  et  sigtlir  immK  ^i^eMiane»  ad¥M»aratta- 
nemr  'earuadem,'  ooiiiiioaiiius«  Daiom  ^4aewin  AK^ 
nione,  io  ho^pltio  habilMionia  nosirae,  anno  B^ 
itilni  millestmo  tfieeaf^siwo  quadrageafidio  oiMiiu; 
ijMo  die  b.  martirum  I^hannis  et  Pa«K,  praeien- 
tiMiS  Tiris  hon^arabUibtts»  doioinis  iobafiae'HMUI, 
ar<$bidiaoono  ecciesiae  BetenseüM  Verdeiuia  dio- 
cesis,  Hinrico  de  RäaiQervre,  Taitatensis  eoekslae 
canonico,  nostro  capellaao,  et  lofaftnne  CoveskuHe, 
nostro  et  ecciesiae  nostrae  Taaallo,  ad  praeatiasa 
vocatis  et  speciaHter  rogatis'^). 


Goswin  van  Herik^j  LivL  O.M.  und  Haupt- 
mann  von  Revalj  befreit  die  Stadt  Re* 
val  von  der   Theilnahme   an  Fetdzugen 
^  etc.,  den  8.  Öcthr.  1848. 

Ib  nomine  Domini  amen.  Frater  Goswinas  de 
Herike,  ordiiris  fao$pitalis  b.  Mariae  dopus  T&eittoit. 
lerosol.  magister  fhi^om  per  Lireniam ,  et  eapi* 
taneus  terraoRevaliensis,  omnibas  praesens  seiipt«ar 
.  cernenfibus  sahitem  in  Domiao  sempiternam.  Ea, 
qnae  a  hobis  Bunt  bona  volantate  ^t  iustilia  aie- 
diante,  ne  per  successoresnostros  deleantur,  testi- 
monio  litterai^um  consuetimas  roborare.  Ko^ 
scaot  igiturtam  praesentesquam  ftaturi,  quod  Des 
cum  consilio  et  consensu  discretorum  fratrnm  do- 
strorum  et  totius .  nostri  capitaK,  annuentes  rotis 
fldelium  ac  dilectorum  nobis  cdiisulum,  ciYian 
et  totius  communitatls  civitatis  Revaliensis,  eos- 
dem  ab  omni  expeditione,  versus  Litfaomam    et 


*)  Der  Abdruck  bei  Dogiel  hat  hier  nodi  nacbste- 
bendea  Zusatz ;  „Guin  aatem  niDStiimi  algllliitai ,  ^  feia- 
pore  reititationis  et  donatlonit  nostranim  praedicUntaa 
ntebamor,  caso  fortaito  devenerlt  extra  Boatram  potesta- 
lern,  ita  quod  ipaum  recaperare  el  amplforen  oaam  baber« 
Don  fperemns,  nos  donatariis  praedictis  plena  cavere  iro- 
lentea,  ipsorum  inttanüa  praesentea  nostraa  lltteras  siglllo» 
q«o  abnc  vlimary  anno  Doiainf  niUeiiBM  trcccateatani 
qoinqaaget imo  9  die  aezta  lanaarii,  in  noatro  caftro  Tli«* 
reydenfiy  nostro  special!  mandato  lasaiuos  aigillari,  wA 
maloremomafam  pfaettfasoraai  roborts'araritatMi/' 
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Rassiain  ftcienda,  ükintr  ^tf^ff/^tüo  dimittimas  et 
solutos,  item  de  malvia  teneoda  praedictos  etiam 
nostros  coD^üles,  eives  et  commonitaiem  Tolttmos 
babeire  suppoilatos  peditos  et  exemtos,  nisi,  quod 
atoit,  si  exercitus  Dostras  partes  fcostiliter  iotraret: 
tOBo  nobia  intFa  Marwiam  et  Lu^edam  ad  resi- 
stmdfm  eius  lio^litati;  aecmidiiHi  poa^e  ips^an 
cMpeiari  t^omMHF  fläeiiler  ac  diligfiiiter,  aalvo 
h^f  ifittad  eiritaa  ipaoraü  bme  pemaneat  c«ito- 
dila«  Praatprea  si  «uis  de  praedicuis  Mstria  eon- 
siili|»«a-?cl  aiwbtts.  a  nobk  ftierit  iBfeodatuat  >Uwi 
jmhiiiHis  frai  biHiwinodi  »libenate  ex  parte  feodi 
4919  ae4.lMare  teietur  tMk  ad  eipediCiones,  qqaia 
ad  nalviaa,  aUnt  caeteri  Taaalii  mUti  de  feado 
wOiAicare  cf^aeverant.  Itap  si  oavigio  dos  ex* 
4P^«dUiqiifiiD:faeere'eoiHiQfat,  tuite  saepedictt  noaUri 
aaisules  et  eives»  mc  «mb  oanoittHtos»  iiobis  la 
adkrtoiäiiiii'XKV  WrosJKaie  aiwaiMcam  qua.  nave 
Hrnrnrntf  qnavidocaiiqite  neeasse  fkieitc,  destioarc* 
Pro  qßßiikw  omoibas  et  singitHs  praewisais  dmiho- 
jmliiDiMbi  coasotes,  ^ves  et  conoiaittlasHiahis  et 
^#ffdi»i ,  nostro  iquaadam  panem  «arobiae  ciiitatis 
^onmidaderMt  et^isjgnmnt»  sitam  uixtacastnim 
Jteülimaei  et  du^enlas.  niaroa&'argeiiti,  pro  jn^pa^ 
»tioM  et  «n^oraliaae  eioadam  easlri,  sicut  in 
^MQP  Ulteris,  desaper  coafectis  pkahM  contioetar« 
fe  ^aoiwn  ODaioiB  perpetaam  et  inviolabilapi  flr- 
miialflai.ae  eridealiani  aigHlam .  Dostmm  aoa  eam 
-aigUlis  iBfraseriplomm  Mstroriim  conpraeceplo- 
NM,  Tidetteet  fratnMO  Beniardi  de  Oldendoiy, 
farndtiMTSctaalk,  Rodom  T«rk  in  Velin,  ikrnoldi 
4«  yitin{|lio?e  initReviaUaceamenriatorum,  Tj«- 
raonis^delleachede,  adrocati  iervviae,  et  Gerlaci 
4€  Hares,  cMunendateds  in.  Goldingea,  paaeaanti 
aeiipto  esi/appenaoni.  Datnm  Weodae,  anno*  Do* 
iBiBi  MGCCXLVill,  in  praieato  b.  Djroniaii  et  so- 
cianunvetna. 


D€C€X€. 

Der  Rath  zu  Reval  urhundet  über  die  Ue^ 
berlassung  eines  Theils  der  Stadtmark 
an  den  D.  O.,  den  19.  Novhr.  1348. 

UiMibna,  praesens  soriptniQ  cernenlibua,  consnles, 
aiiKes  W¥V^  eoMiiiiiiintas  civitatis  Retaliiansis«  sa- 
l^fipm  in  I>oQrino  aeapiteroMi.  Qnae  agantor 
luroyida  in  temporis  labilüate,  mt  «imii  cnm  tem* 
fiore  oollabantnr,  solent  diserele  litleranim  muni* 
Mne  et  providoruw  att^tatione  pereaniter  eom« 
miuiiri«  Moverint  Jgitnr .  Hniversi  tarn  praeseates 
qnapi  fotori,  nos  libenti  anino  et  bona  volontate 
4Maninm  nostrorum,  euijn  magslgoo  principe  donuno 
AoslrOy  doniino  Goswino  de  flerifce,  ondinis  bo- 
apkaUs  b.  Mariae  danus  TbeMon.  lerosaK  asagi* 
atro  featnias  per  Uroniam  et  capitanao  terrae 
BaTalieasis«  atqaeciMi  sais  caopraccepCaribus  in* 
Ibaicriptis,  lidelicet  domiais  Bernardo  de  OMen- 
derp,  laadaMiraehalk,  Rodoipho  lork  in  Vetta,  Ar- 
Aoldo  de  Vitinghove  in  RevaUa-  coauneadatoribaa, 
TjBiiBoae  de  Meschede,  adroeate  lerwiae»  et  Ger* 
laoo  de  Harea,  oenaaendatore  in  GaMiagea,  « 
^alö  oapHalo  eoniadem »  in  banc  aMdaai  eon* 
oordaase,  dimittenteseisdenitqaandani  partem  nur* 
^iae  aostcae  civitatis,  intta  castram  ReTalienH 
aitam,  in  quaalam  ad  aesspectare  digaoscimar. 
Quae  quidemiMirs  marehiae  incipit  seoas  mm,  qnae 
saper  ooUo  moatis  ia  longüodine  ad  dextram  ma* 
•nam  uaque  ad  finem  ipeius  colli  se  exteadit,  a 
•flae  vere  coHi  via,,  qaae  vadit  Irans  paladem  usqne 
ad  lapideas  wm  eraee'  aignatum,  de  iapide%aafeai 
Mio  aeete  liaeatim  usque  ad  atium  lapidem  oam 
cruee  etiam  sapra  signatam,  dc/lllo  autem  lapide 
dtrecte  ad  oaam  ri?alam ,  valgariter  diolara  Zipe, 
aU  nnus  iaeet  lapis  craoe  coaeignataa^;  ab  ipso  ' 
autem  lapide  in  longitadinem  Zipe  aaque  ad  viam, 
non  trans  riam,  sed  de  ipsa  ?ia  in  longitudine 
viae  usqne  ad  collqm  montis  supra  dicti.  Insuper 
dimittimas  praenotato  domino  nostro,  domino  ma- 
glstro  Livoniae,  et  soo  ordini  qaoddam  spatinm 
ad  antiquom  indaginem,  in  ynlgari  Coppele  dictam,. 
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quod  quidem  spatiooi  ie  quo  fine  ad  alium  cir- 
cuibit  Yia  sicca  et  satis  spatiosa.  Caeterum  dona- 
vimus  et  assigqaTimus  saepe  dicto  domino  Dostro, 
domioo  magislro  *LivoDiae,  et  suo  ordioi  duceDtas 
marcas  argenti  pro  reparatione  et  melioratione 
'  castri  Revaliensis  supra  sciipti.  Pro  quibus  omoi- 
bos  et  $iDgulis  praemissis  praebtus  dominus  no- 
ster,*^  dominus  Goswious  de  Heriice»  magister  fra- 
trum  Ttaeutonicornm  per  Livoniam,  cum  consilio 
et  pleno  consensu  discretorum  fratrum  suorum 
et  tötius  sni  capituli,  nos  tarn  praesentes  quam 
fttturos  ab  omni  expeditione,  versus  Lethoviam  et 
Russiam  facienda,  liberos  perpetuo  dimtttit  et  so* 
lutos,  item  de  malvia  tenenda  etiam  nos  ac  no- 
stros  snccessores  supportatos  habebit  penitus  et 
exemtosy  nisi,  quod  Deus  avertat,  si  exercitus  par- 
tes eorum  hostiliter  intraret;  ex  tone  praenomi- 
nato  domino  nostro,  domino  magistro  Livoniae, 
intrSi  Narwiam  et  Lughedam  ad  resistendum  eins 
hoslilitati  secundüm  posse  nostrum  cooperari  tene- 
raur  fideliter  ac  diligenter,  salvo  hoc,  quod  civitas 
nostra  bene  permaneat  custodita«  Praeterea  st 
quis  ex  nobis  ab  antedicto  domino  nostro.  magistro 
Livoniae,  infeodatus  fuerit,  ille  üon  debet  frui  hu- 
iusmodi  libertate  ex  parte  feodi  sui,  sed  tenetur 
tam  ad  expeditiones  quam  ad  malvias,  sicut  cae- 
teri  TasalH  domini  nestri,  domini  magistri,  de 
feado  suo  facere  consueverunt.  Item  si  navigio 
praelibatum  dominum  nostrum,  dominum  magistrum 
Livoniae^  expeditionem  facere  contigerit,  tunc  nos 
sibi  in  adiotorium  Tiginti  quinque  viros  bene  ar- 
matos  cum  una .  nave  tenebimur ,  quandocunque 
necesse  fuerit,  destinare.  In  quorum  omnium 
perpetuam  et  inviolabilem  flrmitatem  et  evidentiam 
sigillum  nostrum  praesentibns  est  appensum.  Da- 
tum Revaliae,  anno  Domini  MCCCXLVIII,  in  die 
b.  Elisabettaae. 


DCCCXCI. 

Steno  ThuTson  und  andere  ^Schwedische 
Grosse  Urkunden  über  die  Urfehde  des 
Hinsekinus  Quaas,  den  28.  April  1349. 

liniversis^  praesentia  Tisuris  seu  audituris,  Steno 
Thurson,  miles  et  illustris  principis  domini  Magni, 
regis  Sweciäe,  marscalcus,  Gerbardus  Scjtte,  ca- 
pitaneus  Finlandensis ,   Benedictns  Vaderson,   nee 
non  et  Martinus  diclus  Rotermunt,  saintem  in  Do- 
mino sempilernam.    Tenore  praesentium  reeogno- 
scentes  publice  protestamur,  quod  molestia  et  poe- 
na ,  per  discretum  virum  lohannem  Wjtten ,  civi- 
tatis Revaliensis  advocatnm,   una  cum  suis  sequa- 
cibus  in   quendam  famulum,   Hiüsekinum  Quaas 
nomine,   perpetrata,  bona  voinntate  et  animo  de- 
liberato  eiusdem  Hinsekini  Quaas,   prae  se  suis- 
que  amicis  et  heredibos  tarn  natis  quam  nascendis 
funditus  sedata  est  totaliter  et  sopita  in  modum 
subsequentem.    Ita  videlicet,  quod  saepedictus  Hin- 
.sekinus  Quaas  aot  sui  proximi  seu  amici  nun* 
quam  in  postemm  tempore  possint  aut  debeant 
praedictum  lohannem  Wytten  vel  suos  beredes  aot 
sequaces  suos ,  seu  aliquem  de  civibus  Revaiiensi- 
bus,  ratione  praemissarum  causarum  monere,  vel 
impetere,   seu  aggravare,   sive  mole^tare,   modo 
aliqnali,  super  quibus  omnibus  et  singniis  saepe- 
nominattts  Hinsekinus  Quaas   rite  et  legaiiter  in 
nostra  praesentia*  coram  honorabilibus  viris ,  4o- 
minis  consulibus  Revaiiensibus,  in  eorum  consiato- 
rio  simul  consedentibns,  rite  et  legaiiter  caesodiam 
fecerat,  orveyde  in  vulgari  dictum,  et  quia  amicos 
non  habdit,   qui  una  cum  ipso  et  pro  ipso  manu 
coadunata  pro  antedicto  caesodii»  data  fide  promit- 
terent,   fidetenus  idem  Hinsekinus  Quaas  proraisit 
suo  iuramenlo  pro  natis  et  nascendis  flroiiter   ^ 
inviolabititer',obsen'andum.    In  cnius  recognittonis 
et  protestationis  testimonium  sigilla  nostra  prae- 
sentibns sunt  appensa.    Datum  Revaliae,  anno  Do- 
mini MCCGXL  nono,  feria  tertia  posl  Dominicain, 
qua  cantatur  misericordia  Domini. 
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DGGCXCÜI. 

Waldemar  IlL,  König  der  Dänen  j  über-' 
giebt  dem  Orden  gegen  1000  Mark  Silh. 
den  dem  Herzog  Canut  von  Battand  über 
Estland  ertheilten  Verleihungsbrief  etc.^ 
den  22.  Juli  1349. 

wVoldemains,   Dei  gratia  Danorom  Slavornmqnt 

rcx,   omnibas  ad  qoos  penrenerit  praeseps  scri« 

ptom  salatem  in  Domino.    Recognoscimas  et  prae- 

aentibas  publice  profitemur,   quod  dos  anno  Do» 

mioi  millesinio  CCCXLIX,  ipso  die  b.  Mariae  Mag- 

dalenae,  religioso  viro  fratri  Adae,  ordinis  saoctae 

Mariae  fratrum  domus  Theuton.,   ad  manus  et 

ttVditatem  totius  eiasdem  ordinis,  per  nostrum  ca- 

pellanam,   dominam  Nicolaum  lohannis,   canoni- 

eodi  Roskildensenii  fecinns  intra  civitatem  Labe- 

censem  praesentari  quasdam  patentes  Utteras  diie- 

ctissimi  progenitoris  nostri,   domini   Christofen, 

Danonim  regis  felicis  recordationis,   qnas  nobili 

principi  domino  Kaonto,  duci  Hailandiae,  et  suis 

▼eris  taeredibos  praestiterat,   ins  et  proprietatem, 

qnibas  ipsis  dacatam  Estoniae  assignaverat«   con- 

tinentes.    Quibus  qnidem  litteris  ei  praesentatis , 

idem  frater  Adam»  titulo  et  ratione  illios  emtionis, 

qua  a  nobis  magister  generalis,   fratres  et  ordo^ 

praedicti  ducatom  Estoniae  seu  totam  terram  Re- 

valiensem  'tim  omnibus  et  singulis  appertinentiis 

suis,  siclH  tff-  nostris  patentibns  litteris,  quas  ipsis 

desaper  sigillari  fecimns,   expressius  continetur, 

emerunt,   nobis  ex  parte  generalis  magistri,   A*a* 

tram  et  totius  ordinis  praedictomm,  mille  marcas 

pari    argenti,    pro   qualibet  marca  puri   argenti 

qaioqae  florenos  anreos  cum  dimidio  compntando, 

intra  *  ciritatem  Lubicensem  praedictam  ad  volun- 

'tatem  nostram  promte  persolrit,   de  quibns  mille 

marcis  pari  argenti,   nobis  ita  integräliter  perso» 

lutis,   ipsos  magistrum,   fratres  et  ordinem  prae- 

dictos  exquitarimus  et  quitos  ao  solutos  pronun- 

'  tiamas  praesentium  testimonio  litteraram ;  insuper 

ipsis,   magistro  scilicet,  fratribus  et  ordini  prae- 

dictls»  sinceriter  promittentes,   qaod  si  forte  ali- 

LiTl.U.B.  u. 


qaae  U^erae  praedictis  litteris,  quaa  ipsis  prae- 
sentari fecimos,  similes,  aut  aliae  litterae  sive 
instramenia  apud  dicti  domini  Kannti  heredes  aal 
alibi  essent  adhac  depositae  vel ,  retentae ,  cam 
l|uibas  in  emtione  saa  iosta,  qna  a  nobis  dicti 
magister,  fratres  et  ordo  docatum  Estoniae  sea 
totam  terram  Revaliensem,  ut  praedicitar,  ememnt, 
ipsos  magistrum,  fratres  seu  ordinem  contiogerel 
fortassis  in  posterum  impeti,-  impediri,  vel  qno<- 
modolibet  praeindicium  sustinere,  ab  Ulis  omnibus 
et  singulis  litteris  seu  instrumentis ,  ipsis  in  con- 
trarium  emergere  potentibus,  et  ab  omni  alia  ac* 
cusatione  et  impetitione  quacunque,  quam  dicü 
domini  Kanuti  heredes  ipsis  et  ordini  movere  po* 
teruni  in  contrarinm,  ipsos  magistrum,  fi*atre$  et 
ordinem  ab  omni  evictione  cavebimus  nos,  noatri 
heredes  et  successores,  ac  indemnes  penitas  coo- 
senrabimus,  ne  possint  inde  quomodoübet  aggra» 
▼ari.  In  cuius  quitationis  et  regiae  nostrae  pro- 
missionis  ac  omnium  praemissorum  eridens  lesfi* 
monium  secretum  sigillum  nostrum,  de  volunlate 
et  mandato  nostro,  praesentibus  est  appensam. 
Datum  anno  et  die  praenolatis. 


DCCCXCIII. 

Vier  Glieder  des  Lübischen  Ratkes  hezeu^ 
gen  die  Vollziehung  des  vorgemeldeten 
Geschäfts^  den  22.  Juli  1349. 

Umnibus  et  singulis,  praesentia  visuris  fei  audi- 
turis,  Bertramus  de  Heidebue,  Tidemannus  de 
Gustrowe,  Henricus  Pape  et  Hermannus  de  Wi- 
ckede , ,  consules  Lubicenses,  salutem  in  Domino. 
Praesentium  testimonio  recognoscimus  et  constare 
▼olumus  uni?ersis,  quo  danno  Domini  MCCCXLIX, 
ipso  die  b.  Mariae  Magdalenae,  in  nostra  prae- 
sentia honorabilis  vir,  dominus  Nicolaus  lohannis, 
canonicus  Roskildensis,  incliti  principis  ac  domini, 
domini  Woldemari,  regis  Danorum  Sclavorumque^ 
capellanus,  nomine  et  vice  eiusdem  domini  regia, 
praesentavit  viro  religioso  fratri  Adae,    comme»* 
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ditovi  d«  Wlsmaria  avliiiis  ••  Kbriae  ifraOniii 
domos  Tfaeatoii.»  ad  uso»  et  altlitateiB  totiua  cfM^ 
dem  ordiois ,  litleram  quitativam  eiflsdem  damini 
>*9is»  iWeodette  sigillo  stgillatani'»  super  mille 
marcis  j^  argeuti,  pm^qualibet  mapca  puri  af* 
geott  qaitqfle  floceBOs  com  damidio  computando, 
oec  oon  litlenas  lugDifici  principis  dofluiii  Cristo^ 
feri,  regia  Daaoram  feliois  memoriae,  patais  m^ 
morati  domini  Woldemari  regia,  qnas  iUostri 
principi  domioo  Kanoto^  duoi  Hailaadlae,  et  sais 
veris  taeredibus  praestiterat  y  ius  et  proprietateim 
qiiibua  ipsis  ducatam  Estoaiae  assignaverat,  codi- 
ÜDimtea«  Quibos  quidem  litteris  aibi  pra^eotatiS) 
idem  fraler  Adam  ex  parte  totius  ordinis  eiusden 
persohlt  memorato-  domioo  Nicdao  mille  marcas 
pliri  argenti,  pro  sna  Toluntlftte  sibi  satisfactum 
l»re  assemit,  tenoitque  peoitus  se  contentum.  In 
qoomm  omBiam  eTideos  testimoQium  nostra  si- 
gilla  de  Tohintate,  scita  et  consensa  QoiTersonim 
oonaulnm  Labicensium,  qui  nos  de  communi  con* 
slHo  ad  praemissa  miseruDt^  praesentibus  sunt 
appeosa.  Datum  et  actum  Lubekae,  anno  et>  die 
quibus  supra. 


PO€CX€IV. 

Gostvin  von  Herike^  O.M.s  entscheidet  den 
Streit  zwischen  der  Stadt  Riga  und  den 
Liven,  Stegen  der  Hanigbäume,  wdche 
letztere  in  der  Stadtmark  angelegt,  dei% 
29.  Septbr.  1349. 

Aue  gelovegeu  lüde,  de  dessen  jegenwordigeo 
bref  sen  eder  boren  lesen,  de  do  wi  broder  Gos* 
vm  von  Herike,  mester  der  brodere  des  ordens 
unser  vrewen  s.  Marien  van  deme  Dude&ehen  hus 
to  lerusalem  over  Liflant,  groeten  in  unseme  heren 
Gode.  Wi  den  witlik  openbare  in  desseme  jegen- 
wordigen  breve,  dat  twidracht  gewesen  taeft  twi- 
scben  der  stat  van  der  Rige  van  euer  part,  und 
linsen  Liven  van  Kercbolme  van  der  ander  sitt 
honnicbbome»  de  binnen  des  Stades  marice 


gelegen  sin.    De  Ifi^n  ^|rek«i»  dat  weren  olde 
bonpithbome,  desevan  olders  hedden  gehat,  m^i. 
4e  l^orgere  spreken,  de  olden  böme  weren  vergan 
und  dat  weren  nie  bome ,,  de  se  to  gemaket  bed- 
den.    Dat  bebb^  wi  up  beident  siden  vruntjjkeo 
und  lefliken  vorevc^net  in  desser  wis:    Dat  vaa 
deme  valle  to  Romele,   de  Dune  nedder,  wente 
an  den  terme  lo  Biomendate,  und  To«t  van  Bl%- 
mendale  wente  in  den  weebt   c|e  van  BlomcndaM 
to,  der  Nien*  Molen  wert  geit;  dorne  wege  siAftl 
men  violgeii  wente  to  euer  brugge,  de  over  d«t 
water  geit,  dat  de  molen  dritet  bir  vor  der  stati 
und  vort  van  der  bruggen  in  dat  qe«ite  broib 
vort  dar  wente  an  de  Elvericbes  b^k?;»  uod  de 
Elverickes  beke  vort  n^dder  wente  io  dep  Rodok- 
poiser  se,^  und  ^e  se  vort  umme  wente  Io  dem 
Putkermunde,   und  denselven  Pntkeripnode  opi 
wente  bowen  nnsen  damp  an  de  schedinge,  de 
twischen  uns  und  des  Stades  marke  is,  und  na 
derselveu:  scbedinge  vort  wente  wedder  an  den 
vall  to  Romele,  dat  alle  de  bonnicbbome,  de  bin- 
nen desser  benomeden  terme  stau,  se  sin  olt  eder 
nie,  und  alle,  de  se  to  maken  mögen,  de  seholea 
^unse  Uven   van   me  Kercbolme   besilten  kindes 
kiode  to  ^rveo^,  mit  alsodanem  uaderscbed^ ,  dat 
de  yore  benomeden  Liven  scholeu  geven  der  slal 
van  der.  Riga  den  derden  del  van  al  dem  hoonjge 
und  van  al  dem  wasse,  dat  van  dessen  baonicb- 
bomen  velt,  se  sin  olt,  edder  nie  togemakM»  eddier 
de  se  tomaken  mögen  in  tokomendfir  tid,  de  bin- 
nen deser  vorbenomeden  terme  sin.    Vomier  m 
ne  seholeii  de  Liven  des  bonniges  liicbt  stig^Q» 
de  stad  en  hebbe  ere  boden  darmede»    Tpr  be- 
tuchnisse  desser  dinge  so  bebbe  wi  npse  iage- 
segfsl  mit  des  Stades  ingesegel  gebengc  an.desMo 
bref,  und  is  geschreven  na  un^es  Heren  bort  dii* 
sent  jar,  drehundert  jar  in  deme  negen  und  ver- 
tigsten  jare,  in  s.  Micbabelis  dage. 
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DICCCXCV. 

Goswin  von  Berthe^  JLivt  O,  Jlf.^  und  eine 
Mügebietiger  transsumiren  zwei  ürhun* 
den  des  Hochmeisters  Heinrich  Tfisrhüi'j 
über  die  Privilegien  Esthlands,  den  4. 
Octbr.  i34§. 

n  boUiiiilie  DoAilli,  Mefl.  Ne&  iktfCer  Gwiriiiiis 
Ük  )lMkep  eNitais  böisimirii  s.  Marita  draius 
Tbemoü.  Terus.  ma^elr  per  LWonfBin,  frttres 
Gerbardui  de  Oldendorp,  l'aatnMirftehalciiSy  Bodol- 
plHia  Tork  in  Velin,  Arooldus  d^  Vittinghove  \u 
Be?alia  (commendalores),  Tidericus  de  Yarinsdorp, 
adTOcatos  lervkiey  Gerlacas  de  Haren  in  Goldin- 
gen,  ioh.  de  Viden  in  Venda,  Wiüekinus  de  YU- 
Mde  in  Dynemunde»  Ernestus  de  Yllsede  in  Sege- 
Talde,  Hermannu^  Gadacker  in  Perona,  Andreas 
de  Stenbergh  in  Vinda,  Hillebrandüs  de  Luthen 
in  MitboTia  eommendatores,  fratres  OUbo  Stacke 
in  Overpael,  lobannes  de  Lecktel  in  Sacken  ac 
Detmaros  in  Carcbus  advocati,  honorabilibus  et 
famosis  viris  consiliariis ,  militibus  ^  militaribus  ac 
aniversis^asallis  et  subditis  ordinis  nostri,  Hargiam 
et  Wironiam  inhabitantibus,  salutem  in  filio  Virgi- 
nis  gloriosae.  Quoniam  plene  nobis  constat,  quod 
Tenerabilis  et  religiosus  yir,  frater  Henricus  Tus; 
m  er,  ordinis  nostri  generalis  magister,  vobis  suas 
litteras  patentes  dedit  et  erogavit,  quarum  tenor 
per  ordinem  seqoitnr  in  baec  verba:  Hier  folgt 
die  üri.  Tumer's  v.  3.  Juni  Jß47,  Nr.  DCCC 
LXXiv.  Dann  heüst  es:  Secundae  litterae  te- 
nor talis  ei^at :  -Kr  jfhlgt  Tusrher's  allgem.  PrM- 
t^gi^hdestsa^ung  t>hm  Batttm.  Nr.  DVCCLXXUL 
Hierauf,  ^hne  tatteren  SchlUMMi  Äi»  Datum  des 
Transsumts:  Anno  Dom.  MCCCXL  nono»  ipso  die 
b.  Francisci  confe^oris. 


DCCOXCVI. 

Johann,  Bischof  von  Curlanä,  belehnt  die 
Gebrääer  Alvin  und  Üeinrick  von  Jo- 
dingen mit  den  Gütern  Sacken,  ülmaleh 
und  Enangen,  den  28.  Februar  1360. 

Allen  den  jenig^n,  de  diissen  jeganwcrdigen  bptf 
sehfen  oüle  boren ,  wimscibe  wi »  brodier  lobannes» 
Tan  Gades  pnd  des  apostolischen  stoles  gnadea 
Mschop  der  keücen  to  Corlande,  samt  unseren 
beren  und  bröderen,  WHbelnas  prawest,  Henri- 
ens  deean,  und  dat  ganse  capitell  der  sülftige« 
• ;%  •  ewigen  beil.  Dewile  den  da^enige,  dit 
durefa  de  tid  gesohot,  durch  de  tid  vorgett  «nl 
TOTgeten  wert,  so  is  et  beter,  dat  dat  sulA^e  in 
tuchnisse  der  scbrift  vorvatet  werde.  Derbtlve« 
do  der  kerke  van  Curlande  darch  dejenige,  de 
se  vordedigen  und  beschütten  solen,  ▼orlaiea» 
und  mit  inneminge  der  dorper  vorbaden,  so  is  et. 
nutter,  dat  von  den  sulftigen  kerken  guder,  den 
sunst  van  den  unvornumfiigen  deden  beseten  wer- 
den, de  jenige  geholpen  wei'den,  durch  welker 
bulpe  unse  vorbenomede  kerke  kan  beschüttet 
werden,  durch  hulpe  des  Heren.  So  si  kunt  in 
biwesen  aller  derjenigen,  dat  wi,  umme  nutticheit 
und  des*besten  willens  unser  kerken,  avergeveü 
md  gunnen  mit  bewilUng«  unses  oapittels  Alvinb 
und  sinem  broder  Hinrik  vun  Joding^n,  und  sinen 
rechten  waren  erven,  um  sines  truwen  denstes 
willen,  uns  und  der  kerken  gedan  und  noch  in 
tok'oroender  tid  durch  hulpe  des  Heren  don  wert, 
unae  gyder  to  Sacken,  Ulmalen  und  Ewangenv 
mit  eren  scbedingen,  als  nomelick  antobevende^ 
dar  de  Rive  ein  ort^prunck  heft,  de  up  to  volgeb 
bet  up  den  wech,  de  dar  aufgeit  van  Salenen  na 
I^ewen,  wider  van  dem  sulftigen  wege  recht  over 
to  gan  bet  up  dOi  stede,  dar  ein  9ip,  genant  Swe- 
nen-sip,  ein  ortsprunck  heft,  van  dem  sulftigen 
sipe  aftogan  bet  an  de  beke  AUauxte,  van  der 
sulftigen  beke  recht  aftogan  an  ein  gebroke,  dar. 
de  Scbarven  •  beke  entspringet,  van  der  snUM* 
gen  vorgedactilen   Sebärvenbeke  aftogan  bet  dat 
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man  kamt  in* de  Darben  beke  laschen  Sacken  ond 
Upseden;  item  de  Durben  beke  durch  to  volgen 
50  hoch,  bet  dar  de  gebroke,  genomet  de  Grive, 
in  den  schedingen  Sacken  her  fielen ,  wider  van 
den  sulftigen  gebroken  to  gan  in  Sar^ikenbeke, 
darna  aftovolgen  bet  in  dat  meer;  dat  meer  wed* 
der  to  rügge  to  Yolgen  in  de  Rive  vorhen  geno- 
met,  —  to  hebben  und  to  besitten  mit  allen  eren 
nutticheiten ,  so  wol  im  meer,  als  up  dem  lande, 
so  lange  wi  edder  unser  nakomelioge  dat  lant 
Jeminen  und  Daizen,  welke  wi  ene  erst  over- 
geren  hebben,  mit  bewilginge  unses  capittels  van 
den  banden  unser  broder  vrien.  In  welkerer  aver- 
latinge  und  bevestinge  der  warheit  hebbe  wi  un- 
ser und  des  gansen  capittels  ingesegell  under 
dussen  bref  don  hangen.  Gegeven  und  geschreven 
,tor  Pilten,  anno  dusent  drehundert  und  voftigsten 
jare,  in  deme  sundage  Oculi. 


actum  Revaliae,  aiio  Dom.  millesimo  CCC  qain- 
quagesimo,  Dominica  Quadragesimae,  qua  cantatar 
Laetare  Iherusalem,  in  consistorio-dominorum  coa- 
sulum,  praesenübus  eisdem. 


DCCCXCVII. 

Reiner  Cruvel^  Rathsherr  zu  Reval,  ver- 
leiht dem  Scholaren  Reiner  Cruvel  eine 
Ficarie  in  der  St[  Nicolaikirchej  den  7. 
März  1350. 

Umnibus,  praesens  scriptum  cementibus,  Reinerus 
Cruvel,  consul  civitatis  Revaliae^  salutem  in  Domino 
Ihesu  Christo«  Noverint  universi,  quod,  vacante 
▼icari^  in  ecolesia  b.  Nicolai  Revaliae,  ad  altare 
b.  Margaretae  virginis,  per  nos  fundata  et  in- 
staurata,  per  mortem  domini  lohannis  Institoris, 
quondam  possessoris  eiusdem,  in  qua  nobi^  merum 
ins  competit  patronatus ,  nos  Reinerum  dictum 
CruVel,  scolarem  et  accolitum,  venerabili  in  Christo 
patri,  domino  Olavo,  episcopo  Revaliensi,  vel  eins 
in  spiritualibns  ofBcialibus,  legitime  tempore  prae- 
sentamus  ad  eandem  canonice  obtinendam.  Ne 
igitur  super  buiusmodi  praesentationis  gratia  alt- 
qua  ambiguitatis  materia  vel  adversantium  calum- 
nia  valeat  in  posterum  suboriri,  praesentes  litteras^ 
aigilli  nostri  mnnimine  roborätas,  sibi  contulimus 
in  testimonium  evidens  et  cautelam.    Datum  et 


DCCGXGVni. 

Bernhard  Boo^f,  Vicecomthür  van  Reval, 
quittirt  den  Revaler  Rath  über  die  Zaih 
lang  von  50  Mark  für  die  Heeresfolge, 
den  31.  März  1350. 

Umnibus,  praesens  scriptum  cemeHtibos,  frater 
Bemardus  Boos,  vicecommendator  Revaliensis,  sa- 
lutem in  Domino  sempiternam.  Tenore  praesen- 
tium  recognoscentes  protestamur,  nos  ab  bonestis 
viris,  consulibus  Revaliensis  civitatis,  de  dncentis 
marcis  argenti,  in  quibus  domino  magtstro  Livo- 
niae  et  ordini  nostro  pro  expeditionibns  et  mal- 
weis  faciendis  obligati  tenentur,  quemadmodam 
in  ipsorum  patentibus  litteris  super  hiis  confectis 
plenius  contineiur,  quinquaginta  marc.  arg.  Rig. 
recipisse  integraliter  et  levasse,  de  quibus  quidem 
quinquaginta  marc.  arg.  Rig.  eosdem  consules 
Revalienses  quitos  dimittimus  totaliter.et  solutos. 
In  cuius.  recognitionis  et  protestationis  testimo- 
nium sigillum  nostrum  praesentibus  est  appensum. 
Datum  Revaliae,  anno  Dom.  MCCC  quinquage- 
simo,  feria  quarta  in  festo  Paschae. 


DCCCXCIX. 

Fromholdj  Erdbischof  von  Riga^  helehnt 
die  Stadt  Eokenhusen  mit  dem  Lande 
Sackenberg,  den  10.  Mai  1350. 

f  romholdus,  von  Gottes  gnaden  ertzbischof  za 
Riga,  allen,  so  kegenwartigen  brief  sehen  werden, 
ewiges  heil  in  dem  Herrn.  Wir  achtens  fUr  billig, 
den  unsern  mit  rath  zu  helfen,  udd.-was  zo  ihrem 
besten,  zu  sein  befunden  wird,  mit  einem  kraft 
habenden  document  fest  zu  machen.  Nachdem 
wir  nun  befunden ,  dass  der  burgermeister  oder 
(und?)  gemeine  unserer  Stadt  Kokenhausen  onse- 
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res  gebietes  renteo  so  schon«!  und  zq  gering  seia 
würden 9  die  schwere  steur  zu  erdulden,  so  zur 
Tertheidigung    der  Christen    daselbst    wider   die 
Uogläabigen  ausgebiret  worden^  wir  uns  auch  zu  ' 
gemfithe  IfÜhreten,  wie  sie  uns'  fleissig  viele  aoge- 
nehme  Dienste  bewiesen«    haben  wir  mit  reifen 
darüber  gepflogenem  rath  das  land,  Sackenberg 
genannt,   über  dem  wasser  Perse  gelegen,   mit 
allen  landen,  ackern,  gebaueten  und  nngebauetea 
wisen,  heuschlägen,  Wühlern,  aeckem,  bttschen, 
bäumen,    bmqnen,   honig  tragenden  lebendigen 
oder  todten  bergen  (bäumen?),  ebenen  seen,  tei- 
cheo,  fischereien,  Jagden,  fliessen  wassern  und 
backen,  und  mit  allen  gerecbtigkeifen,  freiheiten, 
renten,  einkauften,  gedachten  bUrgermeister  und 
gemeinde  eigeiithttmUch  zu  einem  lehn  gegeben, 
welciies  sie  besiUen  sollen  laut  unter  geschriebe- 
nen grenzen,   derer  Unterscheidung  diese  seind. 
Erstlich  von  der  Düna  aufwärts  bis  zum  brunnen 
so  Yorbomet,    darnach  hinauf  auf  den   berg  zu 
geheo,  and  zu  folgen  de^  grenzen,  wie  sie  seind 
zwischen  Siweland  und  Suckeland  nach  alter  Unter- 
scheidung, bis  zum  lande  Rodemanland ;  von  selben 
zu    folgen  bis  zum  obgedachten  wasser  Perse, 
jedoch  den  theil  gedachten  wassers  Perse  zu  sei- 
nen beiden  Seiten  uns  vorbehaltend.    Und  wollen, 
dass    vorgedachte    burgermeister    und   erwähnte 
Gemeine   dieses   mit  seinen  obgesagten  grenzen 
und  mahlen,  mit  allen  gerechtigkeiten,  freiheiten, 
und  allen  seinen  gebrauchen  nach  lehnrecht  ewig 
besitzen  und  geruhig  einhaben  sollen,   ohne  hin- 
demiss,    anschwerung   oder   unrubigumg.     Und 
nachdem  wir  von  denselben  burgermeister  wegen 
unserer  und  unserer  nachfahren  und  unserer  kir- 
chen  zu  Riga  gewöhnlichen  eid  genommen  haben, 
wir  sie  zu  obgedachten  gutem  investiren  und  ein- 
gewiesen.    Zu  dessen  urkund  haben  wir  diesen 
brief  stellen  und  mit  unserem  insigel  bekräftigen 
lassen.      Gegeben  und   geschrieben  auf  unserer 
veston^  Kokenhusen,  anno  Qomini  1350,  den  10» 
M^iy  in  beisein  der  ehrbaren  männer  hm.  Thie- 
derich  Ton  Pntkamer,  des  Soldaten  (miles,  Ritter), 


Wotdemar  Wrangel,  Heideken  von  Saltze,    und 
Heinrich  von  Pernigel. 


CM. 


Hemrick  Tusmer,  Hochmeister  des  D.  Ö.^ 
bestimmt  den  Umfang  der  von  den  Be» 
wohnem  Harriens  und  Wierlands  zu  leu 
stendei^  Kriegsdienste,  den  25.  Mai  1850. 

J^oVerint  universi,   praesentium  notitiam  habituri, 
quod  nos  frater  Henricus  Tusmer,  magister  gene- 
ralis ordinis  fratrum  hosp.  b.  Marlae  domus  Theu- 
ton.  Irlm. ,   confirmantes   (conflnttatis  ?)  per  nos 
fidelibus  nostris,  dilectis  terrarum  nostrarum,  Har-. 
giae  videlicet  et  Wironiae,  inhabltatoribus,  inribus 
ac  privilegiis  suis,  ipsis  a  magniScis  olim  regibus 
,  Daciae  *indultis  et  concessis ,  de  maturo  comprae- 
ceptorum  nostroram  consilio  et  consensu,   super 
servitiis   nobis   et  nostris    confratribus  de   bonis 
terrarum  nostraram  earundem  praestandis,  peten- 
tibus  et  consentientibus  omnibus  et  singulis  tarn 
ecciesiasticis  ac  religiosis  personis,   quam  secula* 
ribus  quibuscunque ,   terras  dictas  inhabitantibus, 
disponendnm  seu   ordinandum  duximus   in  bunc 
modum:   videlicet  ut  omnes  homines  personarum 
ecclesiasticarum   et  religiosarum   quarumcunque , 
cuiuscnnqne  ordinis  aut  Status  existentlum,  nee  non 
milites  ac  militares,   ceterique  homines,  terrarum 
praedictarum    inhabitatores ,    de   singulis    centum 
Uttcis  tres  viros,  scilicet  unum  virum  Theutonlcum 
probum,  recentem  et  valentem,  bene  armatum,  et 
duos  alios  conterraneos  viros,  ad  minus  galeas  et 
clipeos  habentes,  cum  equis  suis,  sub  eorum  dam- 
nis  ac  sumtibus  propriis  et  expensis , .  ad  expe- 
ditionem  ac  reisam,   quam  praeceptor  et  fratres  ^ 
ordinis  nostri  dicti,  in  Livonia  existentes,  duxerint 
faciendam»  extra  terras  memoratas  semel  in  anno 
mittere  teneantur,   processuros  cum  ipsis  praece- 
ptore  ac  fratribus  eiusdem  ordinis  nostri  contra 
quoslibet  snos  et  terrarum  suarum  ac  ordinis  no- 
stri dicti  turbatores  seu  etiam  invasores.    Homines 
tamen  nostros,  ad  castra  nostra  in  antedictis  terris 
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penineiHes«  et  ipsenMH  ftomiMa  Mna  in  |>ra€r« 
dicto  articolo  volomus  oon  indadi,  aed  fibenni 
erit  nobis  de  eisdem  homiDibus  dispoDere,  proat 
melius  nobis  videbitur  expedire*  Infra  terminos 
autem  fluvioram  Narviae  scilicet  et  Dunae,  omnes 
•t  siiigull,  qadniiiiiibec  ecelesiaiHiedrcnli  ax;  religio-' 
aaTOm  ^er^oMrUm  pra^ttatataruin  homines,  nee 
nra  nilites  >^t  taiMtares  cetertqne  bomilies  qnicnn- 
que»  sa^^iixäs  lerra^  iflbabitantes ,  sub  «oram 
periculis  et  expensia  totis  suis  viribus  et  potentia 
praefatos  praeceptorem  et  fratres  Livoniae  ordinis 
nostri  praeli(>ati  sequi  et  iuvare  fldelicer  tenebun- 
tur,  contra  universos  suos,  terranim  suarum  or- 
dinUque  nostri  eiusdem  aemulos  et  offensorea, 
quandocnnque;  quotiescunque  et  ubicuoqjae  per 
eosdem  fratres  nostros  fuerint  requisiti.  Nicbilo- 
minus  tarnen  omnes  et'singuli  praedicti  bomines, 
terras '  nostras  praenominatas  inhabitantes ,  ultra 
praetactum  fluvium  Dunam,  quandocunque  et  ubi- 
cunque  saepedicti  praeceptor  et  confk-atres  nostri 
ipsornm  seryitiis  indiguerint,  procedere  sint  as-- 
stricti ;  sed  postquam  ultra  eundem  fluvium  Dunam 
pervenerinty  ipsis  hominibus  iidem  praeceptor  et 
confratres  nostri  de  damnis»  eipensis  ac  sumtibus 
respondebunt«  In  quorum  omnium  testimonium 
ac  robur  perpetuae  firmitatis  nostrum  et  honora- 
bilium  confratrum  npstrorum,  scilicet  Wynrici  de 
Kniprade,  magni  commendatoris,  Siffridi  de  Tfaam- 
felty  summi  marschalci,  Hermanni  Kudorff,  snmmi 
hospitalarii ,  Ludewici  de  Wolkinburg,  summi 
trapparii,  et  lohannis  de  Langerack,.  thesaurarii, 
sigilla  praesentibus  sunt  appensa,  testibus  hone* 
^tis  et  religiosis  viris,  nostris  dilectis  confratribns, 
Wolfframo  de  Nellinburg  in  Almania  et  Goswino 
de  Heriken  in  Livonia  praeceptoribus,  Hermanno 
Gutacker  commendatore  in  Perona,  Willekino  de 
Usede  commendatore  in  Dunemund ,  Arnoldo  de 
Herike,  advocato  in  Wenda,  et  quam  pluribus  aliis 
fide  dignis.  Actum  et  datum  Marienburg/  anno- 
Domini  MCCCL,  in  die  b.  Urbani  martiris. 


CMI. 

Gerhard  Scytte,  Hauptmann  von  Finnlands 
sichert  den  Revalensem  sichifm  Handel 
zu  etc.j  den  7.  Juni  1350. 


lüBibuft,  praesens  scriptum  «enientibiis»  Garbtr- 
dl»  Sc^rtte»  ca|Htaneus  Fiolasdeosis,  salotem  itt 
Ddmino  sempitemaiii.  Tenore  praesentium  prott» 
slMS  pttMiee  recognosco,  me  honorabilibiia  tririi 
domiDis  coasulibtts  RevaÜensibos  flmriter  protti* 
siasty  quod  omocs  et  siogvli  eonim  aoBCivea  Ra^ 
valienaes  cum  omnibus  suis  bOBis^  videlieat  paDD«» 
sale,  vino,  airaona,  hamulO)  eera  «t  optm^  ac  aKis 
rebus  et  bonis  quibuscuoqne,  secure  et  libere  oU* 
que  terramm  et  locorum,  etiam  aquanm,  stare 
et  esse  debeant  ac  valeant  prae  illustri  prioeipe, 
domino  meo,  domino  Magro,  rege  Sweeiae,  oiui- 
busque  hominibus  et  subditis  soia,  dummodo  var» 
sus  Nogardiam  non  deciinaveriDt  cives  RevaÜensea 
supradieti.  Praeterea  si  ioculparet  praescriptos 
clves  Revalienses  aliquis  pro  eo ,  quod  in  Nogar- 
dia  fttissent  et  ibidem  mercimonia  cxerciasent  et 
abhinc  bona  Rutenica  produxissent,  pro  biis  omni- 
bus  suis  iaramentis  se  possunt  excosare.  Itt  cnios 
rei  testimonium  sigilium  meum  praesentibus  eal 
appensum.  Datum  Revaliae«  anno  Dom.  MCCC 
quinquagesimo ,  fefia  secunda  proiima  post  ocCa- 
vas  sanctissimi  corporis  Christi. 


CMII. 

Der  Revaler  Roth  setzt  seine  Mitbürger 
von  der  Zusicherung  G.  Scytte's  in 
Kenntnissj  im  J.  135ßf 

Lonsules  civitatis  Revaliae  dilectis  eorum  eoncivi- 
bos  sinceram  in  Domino  carltatem.  Notum  vobis 
faeimus  litter^  in  praesenti»  quod  Gerhardus  Scytte, 
illustris  principis  domini  regis  Svveciae  atque  ter- 
ramm Aboensiun  et  Finlandioie  eapttaneus,  prae* 
sente  domino  commendatore  nostro  coram  oobls 
flrmiter  prbmistt,  quod  omnes  et  singnii  nostri 
concives  cum  omnibus  suis  bonis  et  rebus  qaibas- 
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«c,  Ab  ißiß  receder«  4eb!Mtt  et  tateMt,  domino 
conicuiimte.  iilttrt  le«tg  aliit  noniris  oMtivibns 
U«  pmmeAtibus  mmat  tm»ris  omnibiia.  ipnm  r»* 

pyuw.  B4Wtro  8iib>  sacrato. 


CMIIL 

Ftomhold,  Erzhischof  von  Rigas  bestätigt 
das  im  J.  1277  von  den  Livländischen 
Landesherren  ertheüte  Handelsprivile- 
gium,  den  6.  September  1350. 

vromoldua,  Dti  et  apo$toli«te  $edii  gratU'ar- 
chiepiscopus,  aoifersis  Christi  fidelibns  salutem  io 
eo,  qai  bos  sog  sancto  croore  salvavit.  QuoDiam 
rerum  experientia  instruit,  hoc.  flrmius  obsenrarii 
qttod  atilibos  eonArmationibas  cootigit  solidari,  li^ 
teras  iiaqoe  reTarendoniin  patrum,  dominoram 
lolüMiBis,  piaedeeessoris  Bostri«  et  H^rmanni,  ept- 
scepi  Osiliensis  revereodae  meiQoriae,  ac  Eroesti, 
qaondam  magistri  fratnim  hosp.  s.  Hariae  Tbeo- 
ton.  ia  LivoDia,  oon  caoeellatas,  doo  rasas,  non 
abolitas,  neqne  io  aliqua  parte  sui  sospectas,  sed 
omoi  Titio  et  sospicione  carentes,  sigillis  praedi- 
Ctoram  Alis  sericis  rabei  glancique  coloris  peo- 
dentibus  sigiliatas,  Dobis  pro  parte  copsalum  et 
civitatis  'Rigensis  ac  mercatorum ,  mare  Orieotale 
LivoDiamqoe  frequeotaiitiuin,  praesentatas,  recepi- 
mus  in  baec  terba :  (Hier  folgt  die  Urk.  v.  29, 
Mär%  ]277^  Nr.  CDLllT).  Capietites  itaque  ci- 
vitatis Rigensis  consulam  et  mercatoruni  praedi- 
ctorum  devotioDem  ad  Dei  gloriam  et  augmeotum 
fidei  orthodoxae  BoveUae  plantationis  io  terra  Li- 
Toniae  oostris  temporibos  aactore  Doniioo  prospe- 
rariy  qaatinos  Dei  et  ecciesiae  soae  saoctae  hono- 
rem promoveant ,  et  iafidelium  exterminium  ex- 
equantor,  oos  dictom  Privilegium  et  litteras  ipso- 
nim  ac  singolas  libertates  praemissas  de  consensu 
capituli  nostri  approbaotes,  ipsas  gratificamasi 
ratiflcaflmu  et  ex  certa  scieBlia  coofirmamus,   vo- 


tentea  -dietDS  mencatores  ia  praiMttiiita  perp«lM 
^andere  libcartata.  ilandamiia  «aoqae  uivoraia 
praalatis,  advMatis  et  ofiUsialibas»  vaiaUia  H  qwt 
baseiuupie  alsis.  Bostrae  iamdictioni  sobiecMs ,  «t 
buiMMpodt  priffilegiiu«  et  Bostnam  conarmiiMeip 
irrciragabiliter,  et  libfirtateseiiis  omnes  etsjogulas 
pheaiiflias  dietti'  mwraAoribn«  iovioUbilitar  per- 
ptUi»  tamporibn«  ob^enrenju  De^eriptio  MfU/^m 
diiAmitB  aigtUoriim  tali«  e$t.:  In  primo  «pparuit 
imago.  epiacopaUa»  sadeus  ip  sede,  aioisira  mann 
baculum  pastorakai  teoens»  et.dextera  b^o^edicaBii, 
efc  in.  circumfareptia  eiQ3  hae  litterae:  sigillum 
lobannii,  Dei  gratia  &•  Rigensis  eodesiae  archia- 
pis^opit  ip  cera  rubea  albe  inpressae;  a  tqrgo 
similiter  eera  rabea'  apparuit  oonooiitto  b«  virgir 
Bis,  subtos  imago  episcopaUs,  adoraps  Qeiis  ge» 
Bibus,  in  circomfereotia  hae  litterae:  secretum 
lobannis,  arcbiepiacopi  RigensM*  b  aeqnodo^  aair 
tarn  imago  episcopalis  staos»  dextra  bepiedicens  et 
•inistra  baenlam  tmens;  in  cir^mnfeureotia  hae 
litterae:  S.  HermaoDi,  Dei  gmtia  ecdeftiae  Osir 
liensis  episcopi;;  in  dorso  wMbu  qiiaedam  npanus 
baMdieeiis  impresw,  inter  drcomferentias  baram 
Uttaramai:  sacvetnm  Hermanni,  Qsiliepsis.episicopi, 
In  tentio  varro  aigilk»  poerperiaun.  b.  virginis  mosre 
*  aolito  impreiSdWf  el  in  circamfereotia  bae  litterae: 
&  commeodatoris  d#mus  TheptöDiporuai  m  Livor 
nia.  —  Ut  itaque  I  qpae  legitime  cooc^ssa  diüCH 
KOBtor,  digBO  muneris  praesidio.  roborentur, 
sigillum  nostrum  de  nosiro  speciali  mandato  prae- 
sentibus  est  appensunu  Datum  et  actum  in  civi- 
tate  Rigensii  anno  Domini  millesimo  tricentesimo 
quinquagesimoy  die  sexta  mensis  Septembris. 


CjWlV. 

Mehrere  RevaVsche  Bürger  übernehmen  die 
Bürgschaft  für  v€7*schiedene  Wisby'sche 
Bürger  wegbn  deren  Waaren,  den  17. 
Novbr.  1350.  • 

Anno  Doraini  MCCC  quinqnagesimo  feria  qnarta 
post  Martini  cöram  danrinis  eonsulibas  Revaliea^ 
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tibss.  NetandoiDt  qiod  isti  promiseinnt  pro  ei« 
Vitras  Wjsbycensibas :  primo  domiDOft  Weroenis 
4t  Cftlmaria  pro  lob^  Budd^  et  suis  bonis,  Tide- 
Bcet  ....  frustis  paDDorom ,  scilicet  packones. 
It.  doniBOS  Rotheros  de  Lapide  promisit  pro  .  • 

et  Yorkane  et  pro  ...  packonibus 

pamioTttm, .....  11.  domiDus  Cooradus  de  Heyne 

proittisit  pro  . . .  kino et  I  sno  packone 

pannonun  et pro  Symooe  Smale- 

side  et  pro  sua packonibas  paocorum. 

Item pro  Gerwino  Hol  ... . 

......  pro  lohaone  de 

Sre pro  III  suis  packo,nibus.    Item  domi- 

Qus  Hioricns  Yolmesteo  pro de  Soodera 

et  lobaones  Bode&us IX  packoutbus  . . 


Item  Gerlacu^  Capolie  pro  Hiorico  et  Tb.  de 
Essende  et  pro  IV  packonibus  pannomm.  Item 
dominus  Hinricas  Friso  pro  Amoldo  Stolthe  e  pro 
I  suo  packone  pannornm.  Item  Albertus  Biscop 
pro  Hinseicino  kopman  et  pro  IV  packonibus  pan- 
norum  et  I  lag.  volpinarum  pellium.  It.  Hinricas 
Wytte  pro  Tb.  de  Beveren,  et  pro  C  pannis  Tho- 
runens.  pannis  albis  et  griseis.  It.  dominus  Ro» 
thems  de  Lapide  pro  lohanne  Keiner  et  pro  IV 
last,  allen  (?).  It.  la.  Crowel  pro  Amoldo  Ha- 
▼erste  et  pro  I  packone  pannornm. 


CMV. 


RölveruSs  Pfajrer  zu  Kyrkyosldt^  empfiehlt 
dem  Revaler  Rathe  den  Rörik,  der  eine 
seiner  Ehefrau  in  Reval  zugefallene  Erb- 
schaft heben  wül,  den  28.  Deebr.  1850. 


sentiom  Rörtd,  parocbiani  nostri  dileeti«  seroren 
fore  Margaretae»  uxoris  Nicolai  Fusoris,  ctvis 
RcTaliensis,  secnndom  leges  terrae  nostrae  et  iuris 
canonici  sanctiones.  Igitur  omnes  et  singulos  pe- 
timus  huius  negotii  iudices,  et  specialiter  providos 
domiiiosy  dominos  advocatum  et  proconsules  Reva* 
lienses,  quatenus  dicto  ROrico,  in  suo  negotio, 
videlicet  bona  mobilia  et  immobilia  praenominati 
Fusoris  felicis  memoriae  nomine  hereditario  exi* 
genti,  iustitiam  civitatisque  vestrae  nobilia  iura, 
amore  Dei  nostrarnmque  precum  bumili  interven- 
tione,  iuste  fieri  faciatis.  Scriptum  in  Kyrkyoslot, 
anno  Dom.  MCCC  quinquagesimo ,  die  innocen- 
tium,  sub  sigillis  nostrum,  s.  Rolveri,  Gerardi, 
Nicolaique  antedictorum. 


CMVI., 

Der  Läbiscke  Rath  schreibt  an  den  Eigi- 
sehen,  wegen  Absendung  eines  Schlüssels 
zur  Kiste  in  Nowgorod,  um  das  J.  IB&O. 

Honestis  Tiris,  advocato,  consulibus  et  communi 
civitatis  Rigensis,  advocatus  et  consules  Lubicenses 
bonores  et  ser?itii  quantum  possunt.  Sicut  audi- 
vimus  a  mercatoribus ,  curiam  Nogardensem  fre- 
quentantibus,  ipsa  curia  debitis  sit  obligata,  et  etiam 
necessarium  sit  eidem  curiae ,  quod  aediflcetur, 
petimus,  nam  utile  reputamus,  üt  clavem  de  cista, 
quam  illic  constitutam  habere  dicimur,  in  Nogar- 
diam  mittatis,  ut  cum  peconia,  illic  babita  et 
habenda ,  necessitas  et  utilitas  ipsius  curiae  pro- 
cureftur.  Aufschrift  i  Dominis  consulibus  civi- 
tatis Rigensis. 


9,  praesens  scriptum  cernentibus,  RolveruSi 
curatus  ecclesiae  Kyrkyoslot,  Gerardu%  Smale, 
Nicolaus  Promus,  tolaque  parochia  ecclesiae  eftis- 
dem ,  salutem  in  Domino  sempiternam.  Tenore 
praesentium  publice  protesumur,  matronam  discre- 
lam  Ingeborgem,  oxorem  legitimam  latoris  prae- 


CMVII. 

Die  Oldermänner  des  Hofes  zu  Nowgorod 
schreiben  an  den  LHbischen  Rath  über 
die  Forderung  der  Rigemer,  an  der 
Wahl  zu  Oldermännern  Theü  zu  nehmen^ 
um  das  Jahr  iS50. 

Inclitis  viris  ac  Tirtniam  decoribns  praeftilcilis» 


m 


im 
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ccwis«  «UtimaMi  ac  aa{iiririt8»  «DMwmiqiie  sia« 

g«K  mMoalfres  «oriae  KovgarAeasis  dcbüBm  ra* 

Ttnotiani   ean  promtiUidiae  iHDiilitiit.     ViiMi 

TtsMa  disorelioais  capiiiHia  Mtdari,  ^ad  habitis 

^«elia  at  lolelkatis  coosulatt  RigiiifliuHi  caatra 

BOi^  da  nostris.  meritu  oan  axigentikos,  qood  pa?» 

M  per  lillavas  «estras,  Mbis  daatioatas»  vobis  quih 

tmiQin  aotiqnpe  acn   didaa  curtaa,    quae  pta 

MKitiroa   praedcaessorcs    latiMa   eommviiia  baai 

est  iDTMta^  BiUimtts,  aia^Hlari  preeuoi  gmi  io« 

slaalia  qoam  iotine  Aepraoaodo,    quateoiis  taoaa 

üaä   4|iiartarni    ittdicialücr    oarrigcter»    si  q«d 

caDlra  ioria  deoeDÜan  ia^MiUim  ail,  Tobis  iadi* 

caalibiiSy  pcniliu  axatüipetiirt  reKqüuni  acntabiniaa 

gloriose,  com  dicta  scra  per  vos  et  coosnlea  da 

Gotlaadia  et  per  commonem  mercatorem  sit  dictala» 

aucta»  positaetinvenUj  quate  de  cedulis,  in  qai- 

,  bus  scripta  erat»  io  qualerDum  est  redacta  at  con* 

scripta.      De  novi  iuris  iiopositione  nobis   nihil 

constat,    quod   proba^imos   tiva   voce  requisiti. 

.  Com  dixerinit   qiiod  electioaem   oldermaDooram 

miDime  sortiuntur ;   noveritis ,  dos  babuisse  expe- 

riemiaai  da  saniariboa  awiaa  io  coouDoni  stevaDa» 

si  coDsoamd^^  ioolevil,  quod  iu  oMennaDBOS  tefli-^ 

poia  opofflmo  debeaot  adoptari,  qui  raapoadeodo 

dftxaruDt:  aa  aoo  rec4^rdari»  quod  unquam  fuisaant 

ia  oldeiwaanos  eopMituti«    Super  onnia  volttnos 

Toa  aicire»  qaod  vastra«  aenper  hababitis  nos  pro* 

noa  wohwlalL     Qaara  qoo&eunqua  vos  uoa  cum 

caoauUHia  de  Gollaadia  ia  oldermaniios  indicialiter 

difiloiai^lis,  illos  miittiae  refutanus.    Etiaas  coa- 

Casinaw  ad  vos  Yioce  qaenitosa,   quod  patiaaur 

BuiUaa  poleatatiMaa  per  Rutcoos«  nobis  quas  in* 

feniot  miaas  iosta,  TirtiUeat  Dostraruin  aatiquarom 

Utteraruai    infriogiint  punibunde,    et  per   ipsoa 

eracia  osoiliatio  non  servatur.    Saper  qoibua  Te- 

siro  co«ailio  et  aiixilio  petimns  nobis  de  oportuno 

remedio  provideri»  .  De  praeoussis  rursan»  capimya 

oobia  lamandari.    Seviptoio  NorgardaCr  DoaAinica» 

c|aa   caaAatoir:    QauU  oiei  aenper.    Jufinsh^iz 

Providis  viris  ac  Isimosia,  itfoconsttlibus  al  coii* 

sulibus  civitatis  Lubicensis  detur. 

LWl.  U.B.   II. 


ClMYltt. 

Die  Fenteh^r  def  Bäifm  «a  iV^H^oMlf 
^ehfeUm^  an  den  Dörpt^^cken  SMh  w^gen 
ff€miMS0r  mcht  m^Ar  mich  Bussland  zu 
führender  Tücher,  um  dus  JiiSS^^ 

LoQBNiodabilibaa  luria,  pradaalibiia  et  boMMiei 
domiBw  pracoDSttUbiis  et  ooMiilibAia  Taabaten^ibo^ 
saiiiiHres,  ppodaatioMs  et  eomuuwea  Theutoniei 
netoatorc»»  promiac  eousteotea  iai  Nogardsat  arai 
OBsai  revereatta  ei  bonore  pbaofiaioeam  i»  tamr 
paa  volnDtateai.  Wi  don  imtlich  iuiar  iviahail» 
TBD  den  Poper'sohM  lakoMo,  de  gemak/el  op  du 
Valansin'aefae,  de  hir  weraa  i^  g«sat|  dat  wi  ißdn 
dar  ttoaio  babben  «Igeaat  is»  daa  stedeo,  d» 
hebban  de  lakaaa  i^evuRden  aa^m  iaweUken  a^afh* 
na  t^  vereopene,  da  no  Tor  ^gßn  aipt»  la  iesiah 
BKan»  de  also  gcdana  lakana  barewarl  vOrcp»  vali. 
V  da  v9re  ae  op  sin  e?entore;  weral  oobi  dat  ha  m 
eiDigeft^  scadeo  queme  van  den  lakenaa,  dar  auBr 
woMe  sieb  de  copman  Dicbi  sede  baweren;  n^r 
tat  och  sake,  dat  de  copoooA  dar  van  in  acadefti 
q^Hama,  den  scadeo  weiden  ae  forderen  op  daft 
genen,  de  de  lakene  berwarl  vOrdip,  waata  wi  Mr 
gast  babbea,  dat  de  eopmaa  ia  gnoten  soadan; 
sole  eoflaea  van  den  lakenen;  wante  da  Ktfasaib 
alreide  sprake  dar  op  hebhen.  —  Vortmar  so  ia 
de  meine  eopiMO  des  to  rado  wonlan  in  einer 
meinen  stevene,  dor  not  willen  des  meinen  eaiH 
Buns»  negeinen  manne  de  lakene  bere  to  voreoa. 
na  Pa&chen»  dat  nn  tooomenda  is»  noeb  lo  Riga», 
noch  to  Darbete  9  noch  to  Revele#  nach  to  Vetiur* 
noch  t(y  Gotlande,  noch  anders  irgea  opde  Raa« 
seo»  de  in  sunt«  Peters  rechte  wesen  welle:  wefet: 
oeh,  dat  jenich  man  de  lakene  v4rde  op  de  Ina* 
&eo,  de  lakene  solden  ?erb(^rt  woaan,  dar  to  tehi 
mark  s/lvors  in  den  hof  to  Nogardeii  to  sumt 
Pelaffs  behof,  alao  vere  als  dit  de  atede  Tolborden« 
Domtwis  voft  oonaerret.  Scripta  ipso  die  invea« 
tionis  s.  Stephani,  protomartiria.  Außfektifi:^ 
GommepdaMibos  nm  pitndentibns:  et  honaatiS)! 
daminis.pfoconauUbiia  ae  eonaalijfcwTaabataniih» 
detur  littera. 
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CMIX. 

Der  Roth  der  Stadt  Rostock  schreibt  an 
den  Ordensmeister  Goswin  von  Herike 
wegen  eines  Lombarden  zu  Nowgorod, 
ums  Jahr  1350. 

KeTerendo  el  praeclarae  reügionis  magnifico  do» 
nino,  domino  Gozcevoino  de  Hereke,  ordinis  fra- 
tram  s.  Maiiae  domus  Theaton.  per  Livoniam 
magistro,  consales  Rozstock  paratom  complaceadi 
animom  et  servitium  suum  promtam.  Ad  vestrae 
domioationift  DOtitiam  deferimus  per  praesentes, 
nos  pereepisse  relationibos  tamquam  veriSi  qaod, 
cum  quidam  Lumbardas  tempore  dod  dudum 
elapso  ad  Nogardiam  perrenisset,  oldermanoi  et 
mercatores  Theutonicit  ibi  existentes,  secandum 
iostitiaiii  suam,  quam  ibi  habent,  et  privilegia, 
inter  ipsos  et  Rutenos  ibidem  olim  condita  et  ab 
antiqno  habita  et  servata,  sine  omni  abusu  sea 
fiolentia,  recte  facientes,  eundem  Lombardam  a 
curia  Nogardensi,  domiciliis  et  cohabttatione  sua, 
prohibuernnt,  non  volentes  ipsum  in  suam  com- 
mnnionem  mercatoriam  recipi,  com  secundam 
iura,  libertates  et  consuetudines  hansae  suae,  et 
antiqua  privilegia  inter  mercatores  et  Rutenos '  ibi- 
dem ab  olim  binc  inde  flrmata,  nuilus  talis  videli- 
cet  Lümbardus,  aut  aliquis  alias  extra  Ttaeutoni- 
corura  mercatornm  hansam  existens,  ad  unionem 
mercalorum  recipi  seu  admitti  debeat,  sicut  ibi 
aatiquilus  est  serratum:  vos  autem,  domine,  ob 
haue  causam,  ttt  intelleximus,  quosdam  Theutoni- 
'cos  hansae .  mercatores  gravi  indignatione  vestra 
angariaveritis  et  feceritis  arrestari.  Cum  igitur 
ipsi  mercatores  Lumbardo  in  terris  Ycstris,  ubi 
conductus  et  dominium  vestrum  transit,  vel  etiam 
extra  illas,  nullam  omnino  viokntiam  äut  iniuriam 
fecerint,  sed  in  Mogardia,  ubi  iura  eorutai  dictant, 
feceritft,  sicut  iuste  facere  debuerant,  ut  superius 
est  praescriptum,  nos  de  vestra  et  ordinis  vestri 
legalitate  sperantes  non  aliud,  nisi  bonum  favoris, 
promotionis  et  amicitiae  singularis,  cum  tos  et 
ardinen  vestrum »  immo  etiam  ordinis  vestri  per» 


sonas,  civHati  nostme  et  nostris  similiter  appliciii- 
tes,  sinceris  semper  favoribus  et  servitüs  noUs 
possibilibus  cum  eifectu  prosequi  diligamus:  do- 
niinationem  vestram  ex  intimis  deprecamar,  qua- 
tenus,  si  qua  in  nostros  concives  et  alios  merca- 
tores  quocumque  modo  anctoritate  vestra  facta  tU 
arrestatio,  illam  cassare  et  annuliare  dignemini 
gratiose,  permiltenles  mercatorem  iure  suo  gau- 
dere  et  privilegiis  habitis  ab  antiqno ,  ad  instar 
legalium  praedecessorum  vestromm,  tarn  benigni 
vos  ad  httiusmodi  exbibentes,  ut  proinde  vobis  H 
ordini  vestro,  ubi  facultas  nobis  affulserit,  nostris 
devotis  servitüs  obligemur.  Altissimus  vos  con* 
servet  incolumem  et  longaevnm,  et  vestro  gratioso 
petimus  pro  responso.  Datum  ete.  sub  noslro 
secreto. 


CMX. 

Der  Rath  zu  Reval  bittet  den  Wisby" sehen, 
von  den  den  RevaVschen  Bürgern  in 
Wishy  zufallenden  Erbschaflen  keinem 
Abzug  zu  machen^  ums  J.  1350. 

Uonorabilibus  viris  prudentibus  et  discretis,  ami- 
cis  eorum  dilectis ,  dominis  consulibus  ^Wysbiceii- 
sibus  universis,  consules  civitatis  Revaliensis,  cvtt 
sincera  di|ectiond  favorabilem  ad  quaevis  eorum 
beneplacita  voluntatem.  Honorabiiitati  vestrae  prae- 
sentibus  cupimus  fore  notum^  uos  veraciter  intel- 
lexisse,   quod  octavum  denarium  de  omnibus  bo- 
nis,  in  vestra  civitate  nostris  concivibus  iure  heredi» 
tario  devolutis,  accipitis  et  tenetis,  quod  nunquam 
percepimus  exigentiam  fuislse  iuris  in  civitate  aJi- 
quali.     Quare  vos  instanter  requirimus  et  roga* 
mus,    quatenus  circa  nostros  concives  vos  ita  ex* 
hibeatis,  sicut  per  nos  circa  vestros  cives  in  nostm 
civitate  fieri  volueritis  viceversa.     Quum  innotait 
nobis,  quod  istud  arbitrium  post  tempus  quo  prae- 
dicta  bona  nostris  civibus  devolnta  fuerant,  statui« 
stis,  scientes  veraciter,  qüod  poeniteret  nos,  aliqnani 
discordiam  inter  vos  et  nos  suboriri;  si  vero  aliquis 
in  nostro  in'dicio  conquestus  foerit  super  praemissa» 
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iH  ■Mtraa  Lnbie.  ins  iBpcrtiri  not  opoiteret, 
qttod  noi  ....  tere  nobis  stndeatif. 


CMXI. 

Der  Roth  zu  Reval  ermahnt  den  zu  Wishy, 
dem  Goscalk  Stalbiter  die  ihm  zu  Wisby 
angefallene  Erbschaft  zu  verabfolgen^ 
um  d.  J.  1350, 

llonorabilibus  Tiris  prodeDlibos  et  discreds,  ani- 
d»  eornm  dilectis,  dominis  consalibos  Wisbjcen* 
übmBf  coDSoles  civitatis  Revaliae  cam  veri  diie- 
elione  fiiTorabUeiii  ad  quaevis  edram  beaeplaeita 
voliiiitatem.  HoDorabilitati  vestrae  notum  bei- 
mus  per  praesentes,  qaod  ad  nostraoi  venit 
praeseotiam  Goscalcus  Stalbitere,  noster  concins» 
lignificaos  nobis,  se  voluisse  vestros  coocives  in 
Bostra  ciyitate  et  porto  arestare.  Quod  in  sospeDSo, 
Testri  amoria  intuitu,  tenuinus  ipsnm,  ut  boe  non 
ficeret,  rogitaates  (?},  quod  dicti  vestri  cives  veli- 
ficare  fueruiit  iam  parati.  Discretioais  vestrae 
phidentiam  rogamas,  quemadmodam  etiam  prios 
habuimos  exoratam,  qaatenus  com  eodem  Goscaico 
Stalbitere  amieabiliter  coocordare  studeatis,  omnia, 
quae  in  yestra  ciTitate  sibi  iure  taereditario  de- 
voluta  sunt,  percipere  ipsum  libere  permittentes. 
Quod  si  non  feceritis,  si  aliquis  in  nostro  iudicio 
inculpare  voluerit,  sibi  et  alicul  nostrum  ins  ne* 
quaquam  possumu^  denegare.  Dominus  vos  con- 
senret.    Scriptum  nostro  sub  secreto. 


GMXIL 

Der  Roth  zu  Wisby  antwortet  auf  das 
vorstehende  Schreiben  des  Revdtschen 
Rathesj  um  das  J.  1350. 

t  rovidis  et  honestis  viris,  proconsulibus  et  consu« 
libus  civitatis  Revaliensis,  amicis  eorum  non  im* 
menl#  peramandis,  proconsnies  et  eonsules  Wia- 
bj^Moa  pro  suo  posaibiliutis  moduio  obseqoü 


impendere  fmulatns.  SoUertia  testm  percipiat 
praesentibns  evidenter,  nos  litteras  vestras,  nobia 
nomine  vestri  comburgensis ,  Godscalci  Stalbitere, 
porrectas,  optime  didicisse,  in  quibus  intelleximoa, 
quod  bona  omnia  et  singula,  ad  quae  idem  pod- 
scalcus  ius  habere  dinoscitur,  sequi  ipsum  libera 
faceremus.  Idcirco  noscatis,  quod  sub  nostra  cu- 
stodia ?el  nobiscuB  |ibi  adbuc  attinentia  anlla 
sdmns.  Praesertin  scitote,  quod  anno  priore, 
cum  idem  Godscalcus  apod  nos  erat,  coram  nobia« 
ipso  praesenta  et  conaentiente,  aorori  snae,  doau« 
oellae  Margaretae,  nostri  concives  aliqai  ad  hoc 
speeialiter  depotati  fnerunt  ad  tntores,  qui  aidem 
sua  necessaria  debeant  ministrare,  qoia  didna 
Godscalcus  de  bonis  nobiscura  eiistentibna  sfUB 
sororis  provisor  tut  non  poterit  aecundum  legea 
nostrae  civitatis,  quum  noster  exstitit  noncond* 
vb«.  Praeterea  cognoscentes,  qaod,  salvo  nostro 
iure,  ipse  Godscalcus  suam  matrem,  Tel  nuHua 
alter  suos  proximos  et  consanguineos  Vivantes  va- 
leat  exbereditare,  igitur  bona,  suae  sorori  prae« 
tactae  attineatia,  nobiscnm  in  civitate  et  eins  con- 
flnibus  quibuscumque  sita,  ipsa  defuncta,  quicunqat 
se  Ulis  lunc  applicare  poterit  nostro  iure,  adiudicare 
volumus,  ut  tenemur.  Id  nobis  etiam  asscripsi- 
stis,  quod  sua  a  nostris  civibus  vellet  per  iuris 
atrepitum  extorquere.  Quare  vestrat  discretioni 
intentius  supplicamus,  quatenus  ndstri  servitü  in* 
tuitu  nostros  comburgenses  praetextu  nostri  iudi* 
eii>  ut  in  vobis  pleno  confldimus,  perturbari  ali* 
qualiter  non  sinatis.  Nam  quae  vestro  iura  semel 
discttssa  cognoscimus,  vel  iure  aliorum  virorum* 
idoneorum,  ultra  haec  secundario  facere  seu  in- 
diicare  nullatenus  nobis  licet.  Ii^  Domino  Ihean 
Christo  iugiter  vivite  et  valete,  nobis  in  omnibus 
flducialiter  praecepturi.  Scriptum  snb  nostro  se- 
creto, die  beati  Michaelis  archangeli. 
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CMXIII. 

JÖruder  BaoSj  Hauscomtkur  zu  Weissen- 
stein  ^  hütet  den  Revaler  tlatk^  den  Re- 
vdt sehen  Burger  Sasse  zu  veranlassen, 
sich  nach  Weissenstein  vor  Gericht  zu 
stellen,  ums  J.  1350. 

WiriB  hOMräbiliiMU  et  did^T-etas»  cMsolilMis  tl  ad^ 
T^cotis  Reradtae^  lirater  Itoos,  ykecominendatoff  do- 
UM  WillfDSteD,  aCectmir  ferodom  can  dievotis 
OüatiODiboa  i«  DNMnia0.  Ihes«  Chriislo.  N<»?erit  y^ 
M«  4oiiiinaÜo,  C«ora4uiB  caraificem,  nosüti«! 
ciiraiQ,  per  queodam  Sasaen  Damiae^  vestrom  bur* 
gaasem,  atrestataiu  aiFe  ocaiipatttiD  ei  part4{  quo* 
nuldam  baMruB,  per  fratrena  GodeUottHii  <pioa- 
dam  lenriae  advoicatun»  sab  dicto  Cosrado  arr«* 
stanttaiiii  et  aib  eo  teTantium,  propter  exaessttiii 
ipsHtt  Saaacii  tMawrati.  Quar«  pelmaa  ^ectkH 
■eiai  Yeiivam  ^oam  istima  et  aludiose,  qoatemM 
praefatuB  Sasaeo  ad  hoc  moDeatäi,  eompeUatiA  el 
infimnetia,  noatrae  palitionis  imatto ,  «i  ad  da$ 
Witteastaa  reaial,  coraat  iudioio  Mbi$  reapea^^ 
awrus  de  rcfaw,  per  nßs  sibi  obiaieaMiid,  qaia 
Mf  sua  et  boia  sibi  libere  difflitteaaus ;  pcteotes, 
^ttataaiia,  intiila  Bei  DaatramMqite  preciuo  Coftr 
radttm  saepedictiui  quitam  Bobia  viaa  saas  ire  et 
mhotore  pamittatis ,  cum  etttasodt  peMM  wm 
aub  ipatus ,  sed  iu^  ooatra  Sit  poteatalew  Quod  in 
staüliboaTialumaadeaerYirti.  Addr^esfe^  Honorabil* 
vinisi  cMsiilibus  et  .«Afpeati$  ia  Renatta.. 


Tiiemann  Malcho  und  Andere  hUten  dtn 
H(h)aler  Ruth,  das  von  Joh.  v.  Bremen 
gestiftete  Abnosen  [dem  Johann  Nigen- 
husen  zu  verleihen,  ums  J.  1860. 

Uonorabiljbus  viris  ac  ^iscretisj  proconsnlibas  ac 
coDSulibus  civitatis  Reyalieusis,  Thydemannus  Mal- 
cbo,  Gerbardus  de  Bremen,  Helmicus  Bruues, 
ZOreges  VickinchttseD,  Albertus  Verscbulet,  volon- 


taten  eoma  quanluBa  possout.  Rogamos  aeatmii 
dUectionem,  quatenus  illam  ehmosinami  fiam 
constituit  dominus  lobannes'de  Bremen,  praesenti 
exhibitori,  lohanni  Nigenhusen,  dignemini  praesen- 
tare.  Quare  noTeritla,  quol  ullus  in  istis.par- 
tibtts  propioquior  el  pauperior  est,  quam  praa- 
dictus  lobanne^i  et  ilie  lolianaes,  cui  ticaria  est 
erogatÄ.  Idcirco  rogitamus,  ut  nufli  alio  illam 
elemosinam  dignemini  erogare,  aisi  lohanni  de 
Nigenhusen,  praesenti  latori.  Si  autem  aliqno 
atto  daretis  praedictam  ekmasinam,  lutio  per  lil> 
tenam  vestran  in  manitione  yos  nan  abmitlamaa« 
iMOper  noivritiSy  quod  ista  saat  teta  caaaoi 
Oerhardo  de  Bremen  et  sui  conflrmatmie  earva* 
borata,  sed  parairte  proprio  sigiUo.  In  eoiua  tci 
teslimoauim  sigiüa  iu»tra  snai  appeaaa. 


CMXV. 

Derselbe  bekennt,  für  die  Jungfrau  Oertfwi 
von  dem  Mepabfr  R$ah  60  Mark  \empfw^ 
gen  zu  hi^en  etc.,  ums  J.  IWt^ 

Universi  Christi  fideles,  ad  quos  praesenies  per- 
veaerint  litterae,^  noYerint  manifeste,  me  Tbjde* 
mannom  de  Malcbowe,.  extra  muros  civitatis  mo- 
rantem  Tarbatensis,  ex  parte  coiusdam  puellfiey 
Gerdrud  nominatae,  sororis  Margaretne,  relictae 
lixpris  qjuiondam  Henrici  Klot,  recordationis  feli- 
Wy  sexaginta  marcas  monetae  Rigensis  a  consa- 
libus  civitatis  Revaliensis  in  prcJlntu  recepisse,  quas 
in  praesentia  duorum  honestonim  consulnm  em^ 
tatis  Tarbatensis  praesentavi  pnellae  saepedictae. 
Datum  meo  sub  sigWo^ 


CMhXVL 

Der  Bigische  RtUh  erkennt  iAer  eine  Far^ 
derung  der  Domherren  an  Stackelber^ 
wegen  einer  Vicarie,  ums  J.  1850. 

Ata  deme  male  dai  de  domheteo  -  la  sprakea  Sc«- 
telberfe  umma  ene   qwig^  viaarien  ud  4e  H* 
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ortm  gtfifHo  sM  wd  de  «OAiktrev  dtt  M9r 
gm  wiHen  ittit  yioarieseB,  de  ock  gteystlie  Sidl» 
flogen  de  dMihereft  dal  bewiteo  ttit  breiveD  utd 
Kit  iogewgekn,  dbt  (de)  vioarie  tmith  ü  imde 
Iramsset  ü  an  laut  goed  vim  reehle,  sehftl  (de) 
lioarie  ei?ich  bliven« 


CMXVII. 

Di^  t^ämmerer  der  Stadt  Reval  Urkunden 
über  die  für  den  König  von  Schweden 
gemachten  Auslagen^  um  d.  J.  1350. 

Ista  exposnimas  ex  parle  doniiii  regis  Sveciae : 
prime  Gotfrido  Lengo  VI  mrc.  denar.  et  II  arl. 
pro  IV  lag.  serrisiae  cum  Ugute.  It.  Hermanno 
Pistori  V  mrc«  den.  XX  Lybec.  den.  minas  pro 
CCC  panibaSy  dictis  zemolen,  XX  minvs.  It.  Erico 
Fabro  bonae  memoriae  IV  marc.  den.  pro  III  lag. 
fenMa«  com  lignis.  It.  domiMie  Vettesscha«  V 
iBTtt«  de»«  et  y  Ml.  piro  IV  lag.  servistee  cutt 
Kgvi»«  It.  ElOfteiHftseD  VII  mrc.  den.  pro  V  lag.  ser- 
tislae  cm  KgniB.  It.  Ragwaldo  stupenatori  XII  or. 
prtTMura.  It.  XVIor.  MenaeobeDproveetura.  It. 
VIII  EstoBi  pro  mo  teMeulo.  It.  XX  or.  pro  vectnr a« 


CMXVIIf. 

Gerhard  Schutte ^  Vogt  zu  Aboj  empfiehlt 
dem  Rath  zu  Reval  die  Unterstützung 
des  Olaus  Hermansson  hei  einer  in  Re^ 
val  van  ihm  zu  machenden  Geldeinfrei- 
bung»  ums  «/.  1360. 

Viris  bönenbilibils  et  fiittosia,  amicis  mis,  4th 
vhiis  proeoBsroIibos  «t  coiMulibäs  RetaKeiisibtia^ 
€erliardus  Scbntie,  advotatus  AlKi^eiHis,  simseram 
iti  Domino  dilectionem  et  salutem.  Grata  vestrae 
eirftatis  beneBda ,  raicbl  eflktfciter  per  vos  etbK* 
bita»  ratiofialrfliter  me  incitant  ad  vestra  bette^^a«' 
dta  proseqoenda,  ad  qoae  com  grafiarum 'actione 
et  protHtltadine  benetoleatia  me  semper  babebkb 
pro  pome  meo  p^nitas  efflcacem.  iMuper  pro 
efxkAitore  praesentiiiii,  fimmlö  domioi  mei  Yegis; 


Otor»  HermaaaNM »  Veatram  amiettiam  iaslaatelr 
deprecor  el  reqttiro,  quatentis  eM^m  amore  iuris 
et  raeae  pelhioois  super  extoirquenda  et  babenda 
pecQBia  sua  de  lasse,  Alio  Lauremlii  Wisihttua  de 
iibo,  vobiacum  esiilente»  fidelicet  XVIÜ  mare. 
denar.  Sweoicte  iDonetae,  in  quibus-  sibi  iuste  ob*^ 
ligalar,  ut  ratione  edoeere  poterit,  iostitiam  goih 
dignam  et  sufBcicMefm  fieri  faeati»^  In  qao  praa* 
dicto  doMa^*  r^  et  miciu  exfaibebitis  Yalde  gra«> 
tarn  erga  V08  et  reslros,  in  taato  et  maiori,  pio 
ftiTore  pnmdeodom.  Scriptum  Abo,  terüi  itria 
pasi  omsium  stfnctovam» 


Geriehin  Skgtte  bittet  den  Revier  Rath, 
das  Schiff,  welches  Kruse  innehat  ^  mit 
Beschlag  zu  belegen,  ums  J,  1350. 

Vos  nobiles  viros  et  bonestos,  proconsules  cete- 
rosque  civitatenses  Revaliae,  ego»  totus  yester, 
Gerichinus  Skytte,  saluto  sinceriter  in  Domino 
Ihesu  Christo,  qusrm  iütifne  rogans,  ut  navem, 
4wau  Kruse  babel,  (|uae  ad  domiaaii  mtttat  regem 
apectaf,  qnoiisque  de  daW  prsemissa  alhid  m  man- 
datiO  clej^evftioy  amore  domini  eiusd^m»  iur^  civili 
occupetis,  ipsum  dtetam  navctt  alieaare  si^  in 
illa  veliflcare  nuUatenus  permittentes ;  rudentibos 
ceterisque  eiusdem  navis  attinentiis  diligenter  re- 
servatis.  In  Christo  semper  valeatis.  Scriptum 
Aboo,  sub  sigillo,  in  vigilia  Matthaei  apostoli. 
Addresse:  Venerabilibus  viris,  dominis  proconsu- 
libus  Revaliae,  ceterisque  civitatensibus  ibidem, 
tfetiir. 

t  iiu 

CMXX. 

Sigismund  Petersson,  Präfect  von  Wiburg^ 
ersucht  den  Rath  zu  Reval  um  Eintrei- 
bung einer  ihm  schuldigen  Summe  van 
Brendechinus^  genannt  Bode,  ums  J.  1360. 

SiBpientibu^  virii  ac  discretis,  borgensibnsr  el  tim- 
sMibkis  ItetalMislbtis,  Sigisttiuildlis  Pmrdson;  pht^^ 
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ftctos  ViborgeDSis,  salotem  et  qvidqoid  eis  poterit 
revereotiae  et  hraoris«  Vestrae  discretioni  instaa- 
t^r  supplicana,  quatioas  mihi  de  coDcivi  yestro 
BreodechiDO,  dicto  Bode,  iustitiam  pro  X  marcis 
arg.  Rigens.  9  io  quibus  mihi  idem  pro  quadam 
fldeiussione  tenetur  veraciter  obligatus,  in  festo 
saocti  lacobi  iam  praeterito  omni  dobio  procul, 
ut  litterae  suae  patentes  testaotor,  persolvendis, 
meae  hamillimae  petitionis  intuita  dignemini  re-' 
staotare  (?),  quia  in  tanta  pecania  discreto  ?iro  CoD" 
rado  de  Reen  obiigatas  teoeor,  et  eodem  tarn  (?)  ar- 
gento,  in  qao  mihi  Brant.  (Brendechinos)  tenetur 
praefatusy  persolvere  cupiebam,  sed  confidem  (?)ip- 
sum  Brendecbinom  me  meodflCem  fecisse  inhoneste. 
No?eritis  tarnen,  me  Conrado  satisfactonim  utiqae, 
rogans,  ut  mihi  de  dicto  Brendechino  satisfactio* 
nem  fleri  faciatis,  quod  vobiscuin  utique  promereri 
cupio,  requisitus  in  voluntatem  Testram.  Super  hoc 
rescribentes.    In  Christo  vivite  et  valete. 


CMXXI. 

Bangwald  Goslaessonj  Vogt  zu  Nyland, 
bittet  de?i  Roth  zu  Revalj  dem  Johann 
Aüegalti  gegen  Hincichmus  Gerechtigkeit 
zu  verschafften,  um  das  J.  1350. 

V  OS  nobiles  viros,  dominos  advocatum  et  consules 
civitatis  Revaliensis,  saluto  ego  Rangwaldus  Gos* 
laessoOi  ad?ocatus  per  Nylandiam,  sinceris  affecti- 
bus  in  Domino  Ihesu  Christo.  Significo  vobis, 
quod  Hincichinus,  dictus  Dirchraestat,  mihi  XII 
oris  denariorum  veraciter  obligatus  tenebatur, 
qui  quidem  Hincichinus  a  Nylandia  recessit,  me 
irrequisito  et  pecunia  praedicta  non  solutai 
et  huius  pecuniae  causa  unam  ancoram,  eidem 
Hincichino  attinentem»  detinui  et  occupavi,  eam- 
que  in  custodiam  unius  viri  constitui  diiigentius 
observandam,  nee  alicui  assignandam,  priusquam 
mihi  pecunia  praedicta  Messet  persoluta.  Post  haec 
autem  idem  Hincichinus  ancoram  antedictam,  pleno 
iure  pro  memorata  pecunia  delentam,  latori  prae- 


sentium  lobanni  AUegalti  vendidit,  inpigaoratioBcni 
ab  ipso  lohanne  accipiens  minus  iuste  pro  ancort 
prius  dicta.  Quare.ros  instanter  rogo,  ut  prae» 
nominato  latori  praesentium,  lohanni,  iustitiam  in 
praemissis  a'saepedicto  Hincichino,  meae  pelicio* 
nis  intüitu»  disponere  dignemini,  et  veliliSy 
prout  vestris  fleri  volueritis  vice  versa,  quod 
praetactuslohannes  nichil  queat  facere  cum  an- 
cora  praenotata.  In  Christo  vivite  et  valete.  Scri- 
ptum Kirkuislaet,  die  beati  Olavi,  regia  et  martiris. 


GMXXIL 

Emtoasty  Pfarrer  »u  Kirkuishuthj  sehreibt  an 
den  Revaler  Rath^  wegen  eines  in  der  dor^ 
iigen  Kirche  aufgestellten  HeiHgenbiideSf  ums 
J.  13ß0. 

Uono^abiiibus  viris  et  discretis,  magistro  eonsa- 
lum  ceterisque  consulibus  civitatis  Revaliensis, 
Ernwastus,  curatus  in  Kirknislaeth,  ac  omnes  «t 
singuli  parochiani  ibidem  salutem  et  ad  eonui 
quaevis  beneplacita  ubique  benivolos  et  paratos. 
Noverit  vestra  discretio,  nos  recepisse  litteru  ve- 
stras,  in  quibus  nos  honeste  monuistis,  quod  si 
lobanni  Clippiatori,  concivi  vestro,  in  aliquo  obli- 
garemur,  sibi  satisfaceremus,  sin  autem,  hoc  ipsum 
vobis  intimaremus.  Nos  vero  ad  vestras  respon- 
demus  litteras  et  protestamur,  quod  eidem  lohanni 
in  nuUo  penitus  obligamur,  sed  ipse  temere  et 
absque  nostro  scitn  unam  imaginem  "beati  Olavi 
in  ecclesia  nostra  coUocavit,  et  in  suo  recessa  ean- 
dem  repetebat,  quam  sibi  tutores  ecclesiae  negt- 
baut  et  adhqnc  negant,  quousque  ecclesiae  satia- 
fecerit  de  una  marca  den.  Swecicae  monelae,  ui 
qua  sibi  veraciter  obiigatur.  Ceterum  sigaillca- 
mus,  quod  idem  lohannes  non  solum  nos  verbis 
coDtumeliosis  dehonestat,  verum  etiam  homioes  bo» 
stros  cum  bohis  eorum,  ad  vos  velificantium ,  te- 
mere detinet  et  arestat,  cum  tamen  coram  Deo 
de  ipsa  imagine  cum  eo  nunquam  .conveninuBi, 
nee  intendimus  convenire,   unde  rogamus,    qaod 
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tpsQm  ab  buiosmodi  temeritate  eompeftoatis ,  et, 
soluU  pecoDia,  iii  qoa  ecclesiae  tenetor,  imägiDem 
svam  Ubere  traDsferat,  ubicuoqiie  aoae  placueril 
Tolontati«  In  coias  protestatioais  evideDtiam  $i- 
gillis  diaeretorum  yirorum,  videlicet  lohannU,  prae- 
fecU  castri  AboeDsis,  Beronis,  legiferi  terrae  no- 
strae,  »c  Ragnwaldi,  advocati  Nylandiae,  praeseaa 
scriptom  duximos  sigUlaDdam. 


GMXXllI. 

Besetzung  des  Betatschen  Rathes  in  den  Jahren 
1888—1874, 


(p.910  '*  i.«uumuuid,  qaod  anno  Dom.  MCCCXXXIII 
isti  infra  scripti  domini  consoles  sunt  electi :  primo 
Wioandas  Longas,  item  Hermannns  Stumpel,  it. 
Tb.  de  Unna,  it.  Tb.  de  Wyse,  it.  Heyno  Brans- 
mb,  it.  Appolonius  de  Ek,  it.  Ricbodo,  it.  Hin- 
rieus  Crowel,  it.  Detmarus  de.  Unna,  it.  Regneras 
Crowel,  it.  Arnoldus  Plate,  it.  Gerbardus  Stalbi- 
ter,  it.  Hermannus  de  Silva,  it.  Gerlacas  Caporie. 
—  Isti  Tero  quatuor  subsequentes  fuerunt  post 

baec  electi ^)  primo  Her.  Kersebom, 

it.  lobannes  Osenbrygbe,  it.  Rotberus  de  Lapide, 
it«  lobannes  Bremen. 

(p.16.)  S«  >  I^U  tenentur  sedere  anno  Dom.  MCCCXXX 
qnarto :  primo  dominus  Bertoldas  Hamer,  it.  Con- 
radas  Rngele,  it.  Hermannus  Morman,  it.  Weme- 
ros  Niger,  it.  Arnoldus  Colner  (Tolner  P),  it.  Hu- 
DOldus,  if.  Tb.  Weldege,  it.  lobannes  Cracb,  it. 
Conradus  Hamer,  it.  Wennemarus,  it.  Everbardus 
de  Unna,  it.  lobannes  Albus,  it.  Henricus  Friso. 

(p.17.)  3.  Anno  Dom.  MCCCXXXV  praesidebont  con- 
sulatni  domini  Hermannus  Kersebom,  Tbider.  Unna, 
Tb.  Wyse,  Hejno  Brnnswicb,  Apolonius,  Henr. 
Krowel,  Detmarus  de  Unna,  lobannes  Witte,  Ger- 
hardus  Stalbiter,  Plate,  Hermannus  van  deme  Wolde, 
Hemboldos,  Tb.  Kosveit,  Tb.  Weldege. 


4.  Anno  Dom.  MCCCXL  isti  domini  sedeboat  (p;ao.) 
in  consilio  iaio  anno:  primo  Hermannus  Korea» 
it.  ReindLinus  Crowel ,  it.  Wennemarus  Holioger, 
it.  Detmariis  de  Unna,  k.  Rotberus  de  Lapide, 
it.  Gerbardus  Sulbiter,  it.  Remboldus  de  Lenepe, 
it.  Lodwicas  Hamer,  it.  Hinr.  Friso,  it.  Gerlacas 
Caporie,  it.  Arnoldus  Colner,  it.  Arn.  de  Stocken« 

6.  Anno  Dom.  MCCCXL  primo  isti  domini  (p.S9.) 
nominati  in  consilio  praesenti  anno  sedeado :  primo 
Winandas  Longns,  it.  Her.  Stympei,  it.  Wemerus 
Niger,  it.  Tb.  de  Unna,  it.  lo.  Cracbt,  it.  lo.  Al- 
bas, it.  Hinr.  Crowel,  it.  Everbardas  de  Unna, 
it.  lob.  de  Bremea,  it.  Tb.  Cosfelt,  it.  Gerlacas 
Lebart,  it.  Constantinus ,  it.  Her.  Weldege,  it. 
lob.  Hamer. 

6.  Anno^Pom.  MCCCXL  seeando  isti  domiai  (p.45.)   \ 
electi  et  nominati  in  consilinm  praesideado :  primo 
Wennemarus  HoUbger,  it.  dominns  Reinek.  Cro- 
wel, it.  Rotberus  de  Lapide,  it.  Detmarus  de  Unna, 

it.  Hinr.  Friso,  it.  Remboldus,  it.  Lodwicus  Ramer, 
it.  Ever.  de  Unna '),  it.  Gerbardus  Stalbiter,  it. 
Ger.  Caporie'),  it.  Constantinus,  it.  Bertoldus 
Vickynchusen,  it.  Hinr.  Medebeke. 

7.  Anno    Dom.    MCCCXL    tertio    infrascripti  (p.48.)' 
domiai  nominati  iii  consilium  praesenti  anno  prae- 
sidendo:    primo  domini  Her.  .Morea,   Winandas 
Longtts^  Her.  Stympel,  Tb.  de  Unna,  lob.  Grabt, 

lo.  de  Bremen,  lo.  Albus,  Ever.  de  Unna,  Hinr. 
Crowel,  Tb.  Cosfelt,  Arnoldus  Colner,  Her.  Wel*- 
dege,  lo.  Hamer,  lo.  Dynevar  et  lob.  de  Lippia. 

8.  A.  D.  MCCCXL  quarto ,  Dominica  post 
octavas  b.  MiCbaelis  (d.  10.  Octbr.),  infrascripti 
domini  nominati  in  consilium  praesenti  anno  prae- 
sidendo:  primo  Reinekinus  Crowel,  Weaaemaras 
Holloger,  Rotberus  de  Lapide,  Hiar.  Vrese,  Ger. 
Caporie,  lobannes  Albus,  Lodwious  Hamer,  Rem- 
boldus de  Lenepe,  Ger.  Stalbiter,  Bertoldus  Vi- 
ckyncbusen.  Wer.  de  Calmaria  et  Hinr.  de  Beke. 


1 )    Die  beiden  letsten  abbrevirten  Worte  sind  verbli- 
eben und  acheinen  „tempore  infraacripto**  geleaen  werden 


1 )    Dieaer  Name  \$i  wieder  verlöacht 

9)  Der  an  dieser  Stelle  zuerit  geschrieben  geweaene 
Name :  Arnoldus  Colner  ist  ausgestrichen,  ond  G.  Caporie 
drüber  geschrieben. 
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(P.M,)  .9.  A.  Dl  MCCCXL  qaiftto,  Domioica  post 
ptUTas  8«  Michaelis  {dL  9.  Oetir.),  infraMripti  do^ 
miiM  nominal«  sunt  in  coqsilinm  praesenti  anno 
praasidende :  priaao  Wlü.  Longus,  Herrn.  Hören, 
Jitimr.  Cromrel,  lob.  4t  Bromen,  Tb.  Cesfcit,  Everb. 
de  Unna,  ArQ.  Colner,  lob.  Hamer,  Hinr.  liede* 
bciLe»  lob.  de  Lippia  et  lob.  D/nevar.  Isti  sab* 
soripti  pofttea  fiierunt  eleoti:  lob.  Albus,  Rembol- 
dns,  Lodw.  Hamer,  Rotherus  deLapide,  fiertol* 
dos  Vtckynobusen  et  Wemerus  de  Caknaria. 

(p.53.)  10.  A.  D.  MCCCXL  seito  infrascripti  domini 
snni  noniinati  in  c^nsilinm  iato  anno  praesidendo : 
prinio  Reinekinus  CroVel,  it.  Wenneniarus  Hollor 
gflir,  it.  lehannes  Albus,  it*  Gerb.  Stalbiter,  il« 
Rotberus  de  Lapide,  it.  Lodw.  Haroer,  it.  Ger* 
/  bflns  Caporie,  it.  Remboldus,  il.  ^er.  Weldege, . 

iL  Hinr«  de  fteke,  it.  Hinr.  Friao. 

(p.55.)  11*  A.  D*  MCCCXL  septiipo  infrasor.  donni 
n»  s.  i*  c.  i.  a.  p«:  primo  Her.  Moren,  it.  Hinr. 
Crowel,  k.  Eyerb.  de  Unna,  it.  Tb.  Coefelt,  it. 
leb.  Hamer,  it.  loh.  de  Lippia,  it.  Ar.  Colner,  it. 
Sert.  Yickinchusen,  it.  Hinr.  Medebeke,  it.  Wem. 
de  Calmaria,  it.  Hinr.  Volmeslen,  it.  Tb.  Doierake, 
it.  novi  loh.  Yiende  et  Conr.  de  Rejne. 

(p.560  <2«  A.  D.  MCCCXLVÜI  isti  domini  noniaatt 
in  consilinm  praesenti  anno  sedebunt :  Rein.  Cro- 
wel, Wennemanis,  loh.  Albus,  Rotherus^ de  La-i 
pide,  Lodw.  Hamer,  Ger.  Stalbiter,  Hior.^  Vrese, 
Gerlacus  Caporie,  Remboldus,  lob.  Dynevar  et 
Hinr.  de  Beke. 

V^O  ^^*  ^*  ^*  MCCCXLIX  i.  d.  n.  sedebunt  i.  c: 
Her.  Moren,  Hinr.  Crowel,  Ar.  Colner,  lo.  Hamer, 
lo«  de  Lippia,  Hinr.  Medebeke,  Bert.  Vickyncbusen, 
Hinr.  Volmesten,  Wem.  de  Calmaria,  Tb.  Dove- 
rake,  to.  Viende,  Conr.  de  Reyne,  Conr.  Stoppe^ 
kote  et  HUdemarus  de  Viosen. 

(p.63.)  1^«  A.  D.  MCCCL  isti  d.  n.  s.  i.  c.  sedendo : 
primo  Rein.  Crowel,  Wenneraarus  HoUoger,  Rot* 
berus  de  Lapide,  lob.  Witte,  Gerb.  Stalbiter, 
Hinr.  Vrese,  Lodw.  Hamer,  Remboldus,  Hinr.  de 
Beke,  iob.  Dynevar,  loh.  Loogus  et  Gerwinus  de 
Lenepe. 


16.  Anno  Dom.  MCCCL  primo,  poet  fest»  (p.e4.) 
b.  Michaelis  i.  d.  n.  in  coosiKo  snni:  praesidendo: 
primo  Her.  Moren»  it.  Gerlacus  Caporie,  it.  Ber* 
toldus  Yickinchusen,  it.  Hinricus  Yolmesten,  it. 
Tb.  Doverake,  it.  lo.  Hamer,  it.  Hinr.  Medebeke» 
It.  Conr.  de  Reyne,'  it.  Hildemarus,  it.  Conr. 
Sloppekote,  it.  Hermannus  de  Lippia  et  Miannes 
Ostiochusen. 

16.  A.  D.'  MCCCL  secundo,   post  f.  b.  Mi-  (p.68.) 
chaelis  isti  d.  n.  i.  c.  s.  p.  domini:    Reynekinus 
Crowel,  Wenemarus  HoUoger,  Rotberus  de  Lapide^ 
Qe^hi^rdus  Stalbiter,  Lodwicw  Han^r,  Reaftbelda« 

de  Lenepe,  Hinr.  de  Beke,  loh.  Dynevar,  Gefwi* 
nus  de  Lenepe,  loh.  Longus,  it.  loh.  Säbel  et 
Cezaritis  Stalbiter. 

17.  A.  D.  MCCCL  tertio,  post  f.  s.  Mich.  i. 
d.  n*  i.  c.  p.  Bertoldus  Yickinchusen,  Hinr.  Yol- 
ibesten,  Tb.  Doverake,  lob.  Hamer,  Hinr.  Mede- 
beke, -Conr.  de  Reyne,  Hildemarus,  CoHr.  Stop- 
pekote, Her.  de  Lippia,  loh.  Östincbusen,  loh. 
Nefe  et  Gerhardus  Wytte. 

18.  A.  D.  MCCCL  quarto,  p.  f.  s.  M.  i.  d.  (p.«.) 
s.  n.  i.  c.  p.  primo  Reynekinus  Crowel,  Gerb. 
Stalbiter,  Hinr.  Yolmesten,  Roth,  de  Lapide,  Rem- 
l^otdus  de  Lenepe,  Hinr.  de  Beke,  lobanaes  Dy- 
nevar,  Gerwinus  de  Lenepe,  loh.  Longus,  loh. 
Säbel  et  Soeries;  item  novl:  Goscalcus  nter  Ylne 

et'  Hinr.  Hummer. 

19.  A.  D.  MCCCL  quinto,  p.  f.  s.  M.  i.  d. 
s.  n.  i.  c.  p.  primo  Wenemarus,'  Hinr.  Yol- 
mesten, Thid.  Doverake,  loh.  Hamer,  Hmr.  Mede- 
beke, Conr.  de  Reyne,  Hildemarus,  Conr.  Stoppe- 
kothe,  Her.  de  Lippia,  lob.,  Östincbusen  et  Gerh. 
Witte. 

SO.  A.  D.  MCCCL  sexto,  p.  f.  s.  M.  isti  sub-  (p.TD.) 
sequentes  domini  nominati  in  consiKo  praesidendo : 
primo  Reynekinus  Crowel,  Wenemarus,  Gerh. 
Stalbiter,  Remboldus,  Rotherus  de  Lapide,  Rinr. 
de  Beke,  loh.  Dynevar,  Gerwinus  de  Lenepe,  loh. 
Säbel,  Soeries,  Goscalcus  uter  Yloe,  Hinr.  Hjammer, 
it.  Hinr;  Crowel  et  Tbid.  de  Wickade. 

21.    A.  D.  MCCCL YII,  p.  f.  s.  M.  i.  «.  d.  n. 
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s.  i.  i.  p.  primo  Wenennaras,  itete  Gerbardus  Stal- 
biter,  Hinr.  de  Volmesten,  Tbid.  Doverake,  loh. 
Hamer,  Hinr.  Medebeke,  Conr.  de  Reyne,  Hilde- 
maras,  Conr.  Stoppecote,  Her.  de  Li]^ia,'  lob* 
OsttDcbosen  et  Gerb.  Witte. 

22.  A.  D.  MCCCLYIII,  p.  f.  s.  M.  i.  s.  d. 
n.  s.  i.  c.  p.  primo  domini  Gerardus  Stalbiter, 
Reynardtts  Kruyl,  Rotberus  de  Lapide,  Henr.  de 
Beke,  lob.  DaDevair»  Gerwinos  de  Rode,  lob. 
Säbel,  Soereis,  Goscalcus,  it.Hinricu$  Humer,  Henr. 
Krayl  et  TbilmaDnos  de  Wyckende,  Hermannus 
de  Hoven,  lob.  Duderstat. 

(p.73.)  23.  A.  D.  MCCCli  nooo,  p.  f.  M.,  i.  d.  s.  n. 
s.  i.  c.  p.  primo  Hinricos  van  der  Beec,  dominus 
Gerardos  Stalbiter,  lob.  Hamer,  Hior.  Medebeec, 
Conr.  de  Reine,  Hildemarus,  Hermannus  de  Lip* 
pia,  lo.  Oslincbusen,  Gerardus  Wytte,  Eppinc, 
Arnoldus  de  Rente,  Boilmann. 

24.  A.  D.  MCCCLX,  p.  f.  M.,  primo  Hinr. 
Cruel,  Rutgerus  de  Lapide,  lo.  Dunevair,  Gerwi- 
nus,  lo.  Säbel,  Zoriis,  Hinr.  Hamer,  Tbid.  Wi- 
ckede,  lo.  Dnderstat,  Hermannus  van  der  Hoven, 
Brendekin  Stalbiter  et  Hinr.  de  Essene. 

(p.75.)  S5.  Anno  sexagesimo  primo  p.  Micb.  isti  do- 
mini praesidere  debebunt :  in  primis  Hermannus 
de  Hoven,  Gerwinus,  Hinr.  van  der  Beek,  lo.  Ha- 
mer, Conr.  de  Rein^,  Hildemarus,  Herrn,  de  Lip- 
pia,  Gerardus  Witte,  Eppinc,  Arnold  van  Renten, 
Builmann,  Tbilo  Lange,  Alyf,  Hermannus  Weldighe. 
26.  A.  D.  MCCCLX  secundo  isti  debebunt 
praesidere :  in  primis  Gerwinus ,  Hinr.  van  der 
Beek,  Hinr.  Cruel,  Rutgerus  de  Eapide,  lob.  Du- 
nevair, Zeroijs,  Tbid.  Wicbede,  lob.  Duderstat, 
Braut  Stalbiter,  Hinr.  de  Essene,  Rieb.  Rike  et 
Petrus  Stotzdorff. 

(».83.)  27.  A.  D.  HCCC  sexagesimo  tertio  bii  domini 
debebunt  consulatui  praesid^e :  dominus  Hinr.  de 
Beke,  Hinr.  Crowel,  lo.  Hamer,  Conr.  de  Heyne, 
Hildemarus,  Herm.  de  Lippe,  Gerbardus  Witte, 
Eppinc,  Arnoldus  de  Renten,  lo.  Boleman,  Tbilo 
Lange,  Alpbodus,  Hermannus  Weldighe. 

;p.S40       28.    A.  D.  MCCCLXIV  bii  infrascripti  domini 

Livl.  U.B.  II. 


i^o  anno  consulatui  debebunt  praesidere:  Hinr. 
Krowel,  flerm.  van  der  Hove,  Rotgerus  de  La- 
pide, lob.  Dunevar,  Serius,  Tbideman  Wickede, 
lob.  Duderstad,  Braut  Stalbiter,  Hinr.  de  Essende, 
Rieh.  Rike,  Petrus  Stochstorp,  Albertus  de  Ver^ 
den,  Godflridus  Isurede. 

39.  A.  D.  MCCCLXV  h.  i.  d.  i.  a.  c.  d.  p. 
primo  Hermannus  van  der  Hove,  Hinr.  van  der 
Beke,  Hildemarus,  Hermannus  van  der  Lippe, 
Gerb.  Witte,  Tbid.  Eppinc,  Arnoldus  de  Renten, 
loh.  Boleman,  Tbid.  Lange,  Alpbodus,  Herm. 
Weldighe,  Everardus  Kailand,  Hinr.  Wulf»  loh. 
'  Hamer. 

30.  A.  D.  MCGCLXVI  b.  i.  debent  consulatui  fp*85.) 
isto  anno  praesidere :  Hinr.  de  Beke,  Petrus  Stoks- 

torp '),  Rotgerus  de  Sten9,  loh.  Dunevar,  Serius, 
Tbid.  Wickede,  loh.  Duderstad,  Brand  Stalbiter, 
Hinr.  de  Essende,  Rieb.  Rike,  Petr.  Stokstorp*), 
Albertus  de  Verden,  Gotfr.  Ysureter.;] 

31.  A.  D.  MCCCLXYH  h.  i.  d.  c.  i.  a.  p. 
dorn.  Petrus  Stokstorp,  Hinr.  Krowel,  Hildemarus, 
Herrn,  de  Lippia,  Gerh.  Witte,  Tbid.  Eppingh,. 
Arn.  de  Renten,  loh.  Boleman,  AUef,  Herm.  Wel- 
dighe, Everd  Kalle,  Hinr.  Wulf,  lob.  Hamer,  Conr. 
Kegheler,  lob.  de  Molendino. 

32.  A.  D.  MCCCCXVIII  i.  c.  d;  p.  dorn.  Hinr.  (p.86.) 
Kruel,  dom.  Herm.  de  Hove,  Rotg.  de  Stene,  lob. 
Dunevar,  Sorius  Stalbiter,  Tbid.  Wickede,  loh. 
Duderstat,  Braut  Stalbiter,  Hinr.  Essende,  Rieb. 
Rike^  Albertus  de  Verden,  Gotfr.  Isureter,  Arnol- 
dus de  Renten,  Hinr.  Wulf,  lob.  de  Molen  et 
Conradus  Keghelere. 

33.  A.  D.  MCCCLXIX  bii  infrascripti  isto 
anno  debent  consulatui  praesidere :  dom.  Herman- 
nus de  Hove,  dom.  Hinr.  de  Beke  .... 

34.  A.  D.  MCCCLXXIII :   Herman  van  Hove,  (p.8S.) 
her  Hinrik  van  Beke,  her  Hildemar,  Zeries  Stal- 


1)  Hier  hatte  früher  Hinr.  Krowel  gestanden,  Ut 
aber  wieder  aosgestriclien ,  und  P.  Stokstorp  drilber  ge- 
sdirieben. 

3)  Et  i«t  wohl  Tergefsen  worcfen,  diesen  Namen  hier 
wieder  sn  streichen. 

3t 
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biter,  Tid^mno  Wiokcdki  Dii4arsUU,  loh.  llaiMrt 
Winwt  LoweQftchede,  &er  Alef  ^),  lok.  vw  d£ir 
VfAWf  Gert  H^deman,  StatelmuDt,  iu  lob.  Scbe« 
pfu-^  it.  lob*  Sptfehu 
(f .80.  35.  kti  iBfrascripti  pra^idebuiH  consulatui  a« 
Dom.  MCCCLXXIV:  her  Hiar.  ran  de?  Beke,  her 
.Conr.  Kegheler,  her  Tideviai  .J^pingh,  her  Arnd 
fW  RenteQ ,  her  Bokm» »  her  Godek^  Ysucede, 
b^r  Alef,  her  Albert,  vaa  Verden,  her  Evert  Galle, 
bar  Tidemao  Langbe,  her  Carow^  her  HeydipaD, 
k^T  l4|fa.  YaA  dcir  Moleo,  her  Scbepper,  her  Specht« 


CMCXXI  V. 

Aw  dm  Proti9coUe   der   Wtddg  zu' Reviü  in 

dm  jßhrU  iB$a—ia&a. 

(p*  3*)  ^^>*ip^ui)^  ^^^^  DomiDi  MCCCXXXni  feria  —  — 

I.  Primo  domiBus  Wioandus  Longus  tenetur 
dimidiam  lagenam  vini 

3.  Iteip  dominus  Wernerus  Niger  tenetur  di- 
midiam lagenam  vini  — 

3.  Item  dominus  Hermannus  Stumpel  tenetur 
dimidiam  lagenam  vini  pro 

4.  It.  isti  domini  Arnoldus  Colner  et  Thi- 
4ericus  Wise  et  Hermannus  yrese,  quilibet  istoruni 
tenetur  consulibus  quod  dicitur  wedde  pro 

6.  It.  Hinricus  de  Like  minor  tenetur  vini 
lagenam  unam  pro  excessu. 

6.  li.  Arnoldus  Colner  tenetur  dimidiam  la- 
genam vini. 

7.  It.  Friso  tenetur  unum  wedde,  sed  exces- 
su» suus  adhuc  non  

8.  It.  Wicmannus  tenetur  I  frd.  vini  pro  ex- 
eessu,  intra  festum  assumtionis  Mariae  persolvendum. 

9.  lt.  Langelant  turpiter  coram  iudicio  lo- 
quebatur. 

10.  It.  lones  Ktorans  iuxta  stupam  b.  Olavi 
tenetur  VIII  op.  pro  excessu. 

II.  It.  LaQibertiis.  Pocke  fldeiussit  pro  11  ex- 


1}    Zar  Seite  ist  bicr  nocb   hioiugeichriebcn :    „it. 
Richardus  Hilct,  it.  Bcrnaiout  de  Lippe.'' 


ceaaibus»   vid^cct  l^lawe  et  blüt  dictis,   se  ad 
fostum  oatalis  Domini  respoosutiun. 

13.  It.  Hiermanniis  gladiator  tenetur  purgare 
pfr  unum  annom  gladios  civitatis^ 

13.  It.  Micolaus  Bruiisvic  vulqeravit  unum 
retro  consistorium,  quod  adhuc  non  est  iudic^tum. 

14.  Notum  Sit ,   quod  habuerunt  duas  frater-  (p.  4.) 
nitates :  primo  Nicolaus  .  •  ites.    It.  lohannes  Bjr- 
ckioch.    It.  lohannes  fltius  Gotfridi.    It.  lohannes 
Grone»    It.  Fredericus  carnifex.    It.  Svevus  pistor. 

15. .  lt.  Rottemannus  de  Ytrech  tenetur  LX  soii- 
dos  pro  excessu  et  idem  fldeiussit  pro  fratre  suae 
uxoris,  portando  eum  coram  nobis  consulibus, 
videlicet  pro  ipsius  excessu^ 

16.  It.  Bartolomaeiis,  Steffatii  sartoris  gener, 
evagipavit  >suum  cultellum  in  foro. 

17.  It.  Ha^selenke  et  suus  fllius  fldeiusserunt 
pro  Estone,  qui  rogj^t  hospitali ...  pro  VIII  or/ 
de  excessu,  ad  festutn  b.  Michaelis  persolvendis. 

18.  It.  Roltemannus  male  tractavit  unum  in 
suo  proprio  hospitio  et  idem  Rottemannus  tenetur 
LX  soliidos  pro  uno  excessu,  dicto  wedde. 

19.  It.  Bartolomaeus,  gener  Steffiini  sartoris, 
tenetur  I  marcam  argenti  et  II  or.  -• 

20.  Item  Hermannus   de  Toddewen   tenetur  (p.  5.) 
excessu  ad  festum  Michaelis  persolvend. 

21.  lu  lohannes  Lode,  pistor,  tenetur  V 
marcas  argenti. 

32.    Item  Micolaus  Ulige  tenetur  I  fertonem  j 

ad  inslaos  b.  Mariae  virginis  persolvendum.   . 

23.  lt.  lohannes  et  Thidericus  doleatores  de- 
bent  dare  ius  civitatis. 

24.  It.  lohannes  Werningerode  sartor   fide*  fp.  \ 
iussit  pro  dimidia  mr.  arg.  pro  concivio  ad  festum 
b.  Michaelis  persolvendum. 

2&.  It.  Xylo  doleator  promisit  pro  excessu 
cuiusdam  alii  doleatoris  ad  gratiam  nostram. 

26.  Item  Tjlo  Rapesulver  promisit  dominis 
consulibus  pro  uno  fertone  in  proximis  nativitatis 
Mariae  et  totidem  Michaelis  festis  persolvendis 
pro  concivio.  * 

27.  It.  Wicboldus   tonsor  fldeiussit  pro  ge- 
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Dero  SM  pro  I  mr.  arg.,  diiliid.  nr.  ad  instans 
festom  pnriflcaGonis  Mariae  ;et  dimid.  mr.  ht  se^ 
quenti  natintatis  Mariae  fcst<f  persofreDdö*). 

(p.8.)  28.  It.  Nicolaus  Pral  fideiossU  pro  I  ftrtooe 
pro  excessn  uoius  mnlieris  et'Estt)tte. 

(p.lO.)  39.  It.  lobaones  Pirona  minor  unam  dOttiMfll 
TUlireraYit. 

30.  It.  lofaannes  de  Rentea  ftcit  violentiam 
Vrowino  sartöri  in  suo  proprio*  hospitio. 

31.  h»  dominus  fohannes  de  Osenbryghe  te* 
netor  unüm  wedde  ex  parte  domini  'TMeAfenni 
de  Unna. 

32.  It.  dorn.  Bert.  Hamerrenetürnnaiirexeessam 
pro  eo,  quod  fait  elens  (eleetus  ?)  boc  contradixiU 

33.  It.  Nicolaas  Kersebote  anum  tolnerayit, 
pro  eo-  Meiussit  dominus  Henricos  Friso. 

34.  It.  Hennannus  Baggfae,  Heideifriciis  et 
Sobbere  fecerunt  uni  riolentiam  in  suo  bos^tio* 

35.  It.  ChPistianos  textor  tenetur  Vs  m.  arg. 
et  VI  or.  pro  introitu,  dicto  innigge,  ad  f^stum  b. 
lobannis  Baptistae  persolvendos. 

36.  h.  Sagentaken  mactavit  infirmas  cames, 
V<  m.  ar^.  tenetur  pro  eo,  ad  festum  Pascbae 
persolvendo. 

(p.n.)       37.    It.  Gerwinus  Niger  constabat,  qtiod  wed«' 

den nr  mr.  arg.  et  cuilib^t  consoli  X  soUi- 

dos  pro  eo,  quöd  male  tractavit  Regnerum  Crowel 
snis  malis  verbis,  qui  fliit  in  servitio  civitatis. 

(p.l3.)  38.  It.  iunior  Pernowe  evaginiTit  gladium  et 
agitayit  probos  hospites  ad  cnriam  domint  Rotheri 
de  Btene,  pro  quo  excessu  constabit  III  mr.  ar- 
genti  consulibus. 

39.  It.  serrus  Henrici  de  Like  et  servus  Con- 
rad! institoris  pertusemnt  se  osque  ad  effüsioDem 
sanguinis,  quod  dicitur  blawe  et  btot,  pro  quibus 
Conradus  institor  fldeinssit. 

40.  It.  Kopekinus  Crowel  cOnstabat  tiecem 
marcas  auri. 

«)  Von  bi«r  an  sind  nar  diejenigen  Notizen  aufge* 
Bommen,  die  sich  doccft  irgend  eii^  genaaer  angegebenes 
Factwn  unterscheiden ;  wahrend  alle  diejenigen  fehlen,  M 
denen  nichts  weiter  erwähnt  wird,  als  eine  Schuld  oder 
Bttrgschafk  In  Galde,  pro  excesso  oder  pro  concitlo. 


41.  It.  uxor  Micbaelis  de 'Waghe*  tenetur  V 
ftrtones  pro  ono  equo. 

42.  It.  lotaHnnes  Albus  et  GobMe  tenenfiir 
unam  lagenam  senrisiae. 

43.  It.  Robekimis  de  Glairitto  X  or.  pro  I  or- 
^elagb. 

44.  It.  promis«nmt  pro  Abro,  qui  male  mt-  Cp*i3.) 
ctafit  advoeatniBi  et  trusirle  emginavit  super  eum, 
primo  Thomas  et  Bernardus  eins  geüer,  magvstisr 
lohannes  Wise,  Wicbmannus,  LambrertUs,  Goken*  s 
husen  fiibri  et  Hejrdekinus.  pellifex  manu  eoada«- 

nata  Meiussenrnt  pro  VI  mr.  arg.  et  LX  aol.  ad* 
Tt^cato,  t)llilibet  consoli'  X  sol. 

45.  It.  Nicolaus  Ntgcr  tenetur  LX  soll.  pYö 
fllio  Bjcken,  qui  super  Thomam  fabrum  loqnebator; 

46.  '  It.  lofdanns  tottsor  et  Tfa.  penesticus  coa- 
duttatamann  promiserant pro  V  mrci deoar.,  sib^ 
bato  past  Fabiani  persurttendis,  qtias  ncfn  s^eHM 
dicto  die,  extnnc  Dominica  sequttttLX  mrc.  denar* 
solvere  debent. 

47.  It.  Wenemarus  HöHogber  (ideiussit  dimid. 
mrc.  arg.^  pro  conoivio  Actden,  ad  featnm  b;  Mi- 
chaelis persoltendam. 

Anno  MCCCXXXIV. 

48.  Notaodum,   quod  Hennannus,   tfnl.solüs  (p.l5.) 
versus  Nilandiam  velificare  est  arbitratus  in  nostra 
praesentia,  quod  suum  coflcivium  ante  Penteco^ten 
tenetur  erogare.    Quod  si*  non-  ftcerit  extino  post 
festum  dtipllctter  emendabit. 

Anno  MCCCXXXV. 

49.  Notandum,  quotf  Detmarus  de  Unna  Me-  (p.M.) 
ittssit  pro  IV  mr.  den.  cum  II  or.  ex  parte  unius 
Rutonis ;  idem  Vs  mr.  pro  uno  Estone  Rysebiter, 
qui.debebat  pro  eurti  ad  statuam. 

50.  It.  Henricus  de  Abo  et  svns  soohis ,  qui 
ipsum  volnerayit  etquem  ipse  rolneravit,  pro  ex- 
cessu adhuc  satisfacere  teneaiitur. 

61.    It.   Wiilekinus  Plate  fldeiussic  pro  um 
Estone ,   qui  domum  torloris  oovfregit  et  ibidem^ 
unam  mulierem  toherafit. 

6d.  It.  Wichmannus  Clensmet,  qui  oxorem 
tortoris  ferbis  contumeliosis  offendit. 
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Anno  MCCCXXXVn. 
(p.96.)      &3.    It.  Hinricus   Abo  promisit  pro   concmo 
ad  Martini  per&plvendo  XH  on,  pro  quibus  posuit 
I  ollam. 

64.  It.  Hinricas  de  Llk  iunior  promisit»  lo- 
hannem  penesücum  yivum  aut  mortuum  portare 
ante  iadicium,  videl.  pro  suo  «ezcessu. 

66.    It.  Fagerwynt  primo  negavit,   postea  in 
indicio  recognovit»  et  idem  tenetur  I  mr.  arg. 
(p.9Q.)       56.    Anno  incarnationis  Domin.  MCCCXXXVII 
Yigilia  b.  Laurentii  isti  o^to  infrascripti  dimiseront 
duos  Rutenos,  primo  Albertus  super  fossam,  Got- 
fridus  Suep  et  suus  famnlns,  Eversberg,  loban* 
nes  Anevelt,  lohannes  Hole,  Ljbertus  DrOgbe  et 
Hinricus  Mackrel. 
^       .    67.    It.  Nicolaus  Niger  camifex  constabat  III 
mr.  arg.i   qnod  sententiam  debito  tempore  non 
pronnntiavi^  et  idem  placitabat  supra  iusütiam. 
58.    It.  Hjgho    placitabat    supra    exigeqtiam 
'     iuris  ex  parte  Hinrici  Longi. 

Anno  MCCCXXXVUI. 
(p.34.)       69.    It.  Gerhardus  de  Lenepe  trusit  Beiiekinum 
et  Benekinus   retrusit   eundem   Gerhardum*     It. 
alter 'dedit  alteri  mala  verba.    Pro  biis  teoentur 
ambo  emendare. 

Anno  Dominf  HCGCXLI. 

(p.ao.)       60.    It.  dominus  Reynekinus  Crowel  ex  parte 

sancti  Spiritus  II  m.  arg.  Nicoiao  Pral  praesentavit. 

61.«  It.   dominus  Wynandus  Longus   tenetur 

dvitati  VIII  mr.  arg.  et  famulus  suos  tenetur  XYI 

or.  pro  II  lagenis  senrisiae. 

62.  Ir. .  Cbristianus  textor  tenetur  sol?ere  di- 
midiam  marcam  argenti  quindena  post  Micbaelis, 
et  idem  tenetur  unam  marcam  argenti  in  festo 
beati  Martini  persolyendas. 
(p.40.)  63.  Notandum,  quod  dominus  Rotherus  de 
Lapide  tenetur  I  mr.  arg.  pro  excessü  yhalielie 
natalis  domini  persolvendo. 

64.  It.  dominus  Remboldus  tenetur  I  mr. 
arg.  ex  parte  Estonis  cum  sella  et  idem  tenetur  I 
fertonem  ex  parte  dominae  Kallevere,  eodem  ter- 
mino  persolvendo. 


66.    It.   dominus   lohannes  Gracht   tenetur  I 
fertonem  de  calciis  (talliis  ?)  et  idem  promisit  pro 
^  excessu  de  amphora» 

66.  It.  Inderstycke  I  tumulum  lapidum. 

67.  It.  Siffridus  Molenstrate  pro  evaginüto 
cultello. 

68.  Notandum,  quod  Albertus  de  Rente  tenetur  (p.4l.) 
pretium  pro  IX  vasis   foca'e,    quam  *  Hermannus 
Djpper  fecit  cremare,  et  idem  tenetur  pro  I  lasta 
lacrimae,  quam  Sture  ad  mare  secum  accepit,  et 

'idem  tenetur  pro  XVI  vasis,   qyae  ipsemet  fecit 
cremare. 

69.  It.  Copekinus  Crowel  tenetur  UI  mr.  arg.  (p.43.) 
pro  suis  II  talliis. 

70.  It.  dominus  Lodwicus  Hamer  promisit  I 
filum  lignorum  pro  nno  dicto  Melo,  morante  in 
domo  Ylmetoyny,  ratione  sui  tallii. 

71.  It«  dominus  Everhardns  d^  Unna  promisit 
IV  or.  pro  tallio  unins  Estonis  post  festnm  Pa- 
schae  persolvendas.  • 

72.  It.  Sven  tenetur  I  cumulum  lapidum  pro 
suo  tallio,  quanto  magis  melior  füerit,  tantum 
sibi  superaddere  tenetur. 

73.  It.  Hinricus  de  Suiten  tenetur  tallionem 
de  pecunia,  quam  habet  extra  partibus  Estoniae. 

74.  It.  Leyne  Byrteppersche  tenetur  tallionem 
dare  infra  hinc  et  festum  Purillcationis  sub  flde. 

76.    Anno  Domini  MCCGXLI   Fredericus   de  (p.43.) 
Goüandia  tenetur  bis  talliare. 

Anno  MCCCXLII. 

76.  It.  Wyllekinus  clippiator  tenetur  IVcUp-  (p.45.) 
pios  pro  concivio. 

77.  Nicolaus  Plate  d^dit  I  toracem,  I  ferreum  (p.46.) 
pilleum  et  I  par  cerotecarum  armarum  pro  Vt  mr. 

arg.,  ratione  sui  tallii. 

'  78.  Anno  Domini  MCCCXL  tertio  post  festum 
'Epiphaniae  domini  isti  sunt,  qui  promiserunt  pro 
Ulis ,  qui  damnum  hominibus  domini  episcopi  in- 
tulerunt :  primo  Hinricus  de  Like  iunior,  it.  Gonr«* 
dus  de  Hoevele,  it.  Arnoldus  gladiator,  it.  relicta 
Hinrici  Gropen,  it.  lohannes  luncfrowe,  it.  Petras 
stupenator,  it.  Henneke  auriga. 
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(p.47.)  .    79.    lu  lohanDes  Longus  promisit  pro  Calle- 
?ere»  qni  Vrowinam  de  Lemede  interfecit. 
Audq  MCCCXUV. 
(p.  49.)       80.    It.  lobannes  Quade  promisit  pro  Conrado 
de  Ohale,  qui  defecit  in  testibus. 

81.  It.  Sagentaken  tenetur  I  excessom  pro 
malis  TerbiSy  et  idem  tenetur  I  excessum  pro  eo, 
quod  male  tractayit  lobannem  Bjckjnck  verbis. 

'82.  It.  Albertus  de  Rente  tenetur  I  excessum 
pro  eo»  quod  dominum  Bertoldum  Yickinchusen 
male  loquebatur,  ut  testibus  coram  nobis  fuit 
conyictns.  - 
(p.50.)  83.  ^  It.  Conradus  de  Hoevele  promisit  pro  uno 
carpentario,  qui  assere's  debet  praeparare  pro  suo 
excesstt. 

Anno  MCCCXLV. 
(p.  51.)       84.    Notandum,  quod  Conradus  de  Reno  tene- 
tur I  mr.  arg.  de  cluwaka. 

86.    It.  dominus  Gerlacus  tenetur  II  mr.  arg. 

86.  It.  Hummer  tenetur  II  mr.  arg.  de  clu- 
waka;   de  hiis  solventur  IV  et  dim.  fertones  in 

'    avena  et  solventur  YIII  or. 

87.  It.  lohannes  Honover  tenetur  excessum 
pro  eO|  quod  recusavit  equum  ad  rejsam  destinare. 

88.  It.  lohannes  Dydinc  promisit  pro  excessu 
nnitts  Tiri,  qqi  nnum  vulneravit,  ante  hostium  suum. 

Anno  MCCCXLVI. 

(p.  93.)        89.    It.   Arnoldus   Dyppen    tenetur  LX  soll, 
pro  nova  servisia  tacta. 

It.  Hinricus  Haverlant  .tenetur  excessum  pro  eo 
qnartale  ovinium  carnium  in  tribus  partibus  divisit. 

(p.54.)  90.  Notandum,  quod  lofaannes  Zomer  tenetur 
ciTitati  y  mr.  arg.,  et  idem  tenetur  I  Vs  mr.  arg.  pro 
avena  9  et  idem.  tenetur  YIII  mr.  den.  ex  parte 
uniusTy  qui  Gotfridum  Stalbitier  vulneravit  et  civitas 
tenetur  ei  VII  mr.  arg.  et  IV  or. 
(p.eOO  91.  Anno  Domini  MCCC  quinquagesimo  post 
festum  Paschae.  Notandum,  quod  Hennekinus, 
Florekini  filius,  evasit  ex  domo  praeconis  cum 
c^mpedibus,  dictis  helden,  et  cum  gladio  prae- 
conis, qui  Hennekinus  excessit  in  eo,  quod  gla- 
dium  ^vaginavit. 


92.    Anno  Dom.  HCCCL  infra  octavas  assum^  (p.73.) 
tionis  b.  Mariae  virginis  Ragwaldus  de  Berkoe  emit 
siliginem  in  foro   (portu?),   pro  eo  emendabit  I         ^ 
ferton. ,    pro   quo  dominus  Conradus   de  Reyne 
promisit. 


CMXXV. 

Notizen   über  das  Bärgerrecht   in  Reval, 
atis  den  Jahren  1337  und  1340. 

Isti  tenentur  dare  pro  concivio  anno  Dom.  MCCCXL :  (p.  3^0 
primo  Benekinus  Stop,  it.  Goscalcus  de  Reno,  it. 
Volquinus,  famulus  Lodwici  Hamer,  et  Conr.  ibid., 
it.  Heydekinus  et  Ali^ertus,  it.  Arn.  Stocker,  it. 
Kykelsem,  it.  loh.  Wanemal,  it.  Engelkinus  West- 
hof, it.  loh.  et  loh.  dicti  de  Ostincbusen,  et  Hin- 
sekinus  ibidem  cum  domino  Hunoldo,  it.  Hinseki- 
nus  avunculus  Rodingeri,  it.  Brendekinus  et  Soerius 
Stalbiter,  it.  Hinsekinus  Velscap,  it.  Gerlaci  Lebart 
famulus,  it.  famulus  Hinrici  Djschen  Hartinus,  it. 
Hinricus  dictus  Gyldene,  it.  Lemmekinus  famulus 
Gerhardt  de  Lenepe,  it.  loh.  Volpiesten,  it.  Hinr. 
Bere  et  Petrus  ibid.,  it.  Hartekinus  sutor  cum 
Alberto  existens,  it.  Meynekinus  Bonacker,  it. 
Herm.  de  Ost,  it.  Bernardus  Brochusen,  it.  Wer- 
neru^  qui  est  cum  Constantino,  it.  Gebekinus  de 
Lippia,  it.  Job.  de  Revalia ,  it.  Everkinus,  qui  est 
cum  Stockere,  it.  Rysse  qui  est  cum  Pape,  it. 
Gerlacus  de  Rente  et  Sture  ibid.,  it.  Sternenbergh, 
qui  est  cum  Dynevar  iuniore,  it.  Helmicus,  qui  est 
cum  Vogel,  it.  Godekinus  famulus  lohannis  de 
^Osenbry,  it.  maritus  Elinae  penestica'e,  it.  maritus 
flliae  argentifabri ,  it.  Hermannus  deflagene,  it^ 
Heyso  Duderstat,  it.  Ubosten  doleator^  it.  Alber- 
tus dictus  Bischop,  famulus  domini  Detmari  de 
Unna,  it.  Richardus' famulus  Lydekini  Clavis. 
.  Anno  Domini  MCCGXXXVII.  Isti  infra  scripti  (0. 37.) 
tenentur  dare  concivium:  primo  Nicolaus  Lebete, 
it.  Meyneke  consanguineus  Sost,  it.  Henne  in  op-  . 
positum  meo  Metlempe  (?),  it.  Henricus  Emminc- 
husen,  it.  loh.  et  Henr.  servi  Hunoldi,  it.  unus 
Esto  in  domo  lacobi  de  Gollandia. 
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(p.38.} '     Noundam  qood  isti  non  babent  conciyium :  primo 
Goswinus  frdctor  lapidum,  Ind«r$tacke,  it.  lo.  Clta. 


CMXXVI. 

Die  Zahlung  des  Schosses  •  zu  Reval  am 
Thomasabend  i»  den  Jahren  1333  j  34^ 
37  und  41. 

(p.l9.)  1.  AoDO  DomiDi  MCCCXXXIII,  vigiiia  beati 
Thomae,  isti  dederunt  ceosum  pro  areis:  primo 
Lambertus  minor  dcdit  VI  or.  pro  I  boda,  it.  Wil- 
lekinus  VI  or.  pro  I  boda,'  il.  Tb.  peoesticus  dc- 
dit V  mrc.  denar.  pro  1  boda,'  it.  Henricus  Scel 
dedit  XII  or.  pro  II  bodis,  it.  HeDricus  Oesetere  dedit 
VI  or.  pro  I  boda,  it.  dominus  loh.  Bremen  VI  or. 
pro  I  boda,  it.  Regöerus  Crowel  VI  or.  pro  I 
boda,  it.  Henricus  de  Nigethe  VI  or.  pro  I  boda, 
it.  In^emer  VI  or.  pro  I  boda>  il.  lywan  XVI  or. 
pro  boda  Nicolai  Wilde,  it.  Olavus  XU  or.  pro 
II  bodis,  it.  Nicolaus  de  Apenese  VII  mrc.  den. 
pro  I  boda,  it.  Kina  Grimmen  VI  or.  pro  I  boda, 
it.  Lambertas  VII  rare.  den.  pro  I  boda,  it.  Ni- 
colaus Agewalke  V  mrc.  den.  pro  I  boda,  it.  lo- 
hannes  Wcmingerode  VI  or.  pro  I  böda ,  it.  lo- 
hanaes  de  Wesc  V  mrc.  den.  pro  I  boda,  it.  Jo- 
hannes VI  or.  pro  boda  domini  Mormaniti,  it. 
Loereke  dedit  IV  mrc.  den.  pro  1  boda,  it.  Greta 

Kyllesatty  dedit  III  mrc.  den.  et pro  t 

boda,  it.  lohannus  gladiator  iuxta  sanctum  Spiri- 
tum  VI  or.  pro  una  boda ,  it.  Anna  dedit  VI  oras 
pro  una  boda,  it.  lacobus  de  Gotlandia  dedit  VI 
or.  pro  I  boda,  it.  dominus  Gerlacus  Kaporie  «^ 
dedit  XII  or.  pro  II  bodis,  it.  Radekinus  tonsor 
dedit  VI  or.  pro  boda  Nicolai  Pral,  it.  Herman- 
nus  Masche  dedit  XII  or.  pro  II  bodis,  it.  su- 
tores  in  universo  dederunt  II  mrc.  arg.  pro  censu 
suarum  arearum  de  bodis,*  it.  Gese  filia  obsti-^ 
tricis  dedit  IV  mrc.  den.  et  idem  tenetur  III  mrc. 
den.  ad  festum  Paschae  persolvendas.  It.  ifenri- 
cus  de  Wenda  dedit  VI  or.  pro  una  boda,  it. 
Arnoldus  Blombergh  dedit  XVIII  or.  pro  III  bodis, 
it.   Nicolaus  LoTenborg   pro   duabus   bodis,    it. 


Lcyno  pcnesticus  dedit  pro  una  boda,  it..  re- 
licta  Plescowe  dedit  XII  or.  pro  duabus  bodis, 
it.  relicta  Frederici  de  Hummer^  dedit  XII  or.  pro 
II  bodis,  it.  AIcke  dedit  VI  or.  pro  ettcken  boda, 
it.  Anna  dedit  VI  or.  pro  tali  boda,  it.  Gretekc 
dedit. VI  or.  pro  tali  boda,  it.  relicta  SifWdi  de 
Hoeyele  dedit  XII  or.  pro  duabus  bodis ;  it.  Petrus 
clipiator  dedit  VI  or.  pro  I  boda ;  it.  Claus  dedit 
VI  %r.  pro  1  boda,  it.  Michael  de  Waghe  ded.  VI 
or.  pro  una  boda.  lt.  Tb.  doleator  dedit  VI  or.  pro 
I  boda,  it.  Greteke  dedit  VI  ör.  pro  una  ettekea 
boda,  it.  Katerina  dedit  VI  or.  pro  ^oda  una  tali. 

2.    Atitio  Domini  »JCCCXXX  quarto,'  in  vigiiia  (p-I^O 
beati  Thomae  dederunt  censum  pro  areis :  primo 
Lambertus  iunior  VI  or.  pro  una  boda,  it.  Wille- 
kinus  VI  or.  pro  una  boda,  it.  lohannes  de  Wolde 
XII   or.  pro  II  bodis,   it.  Kina  Grimmen  VI  or. 
pro  I  boda,  it.  Henricu;  Scel  XII  or.  pro  II  bodis, 
it.  Olavus  XII  or.  pro  II  bodis,   it.  Henricus  de 
Nighete  VI  or.  pro  I  boda,  it.  Nicolaus  de  Lovea- 
borgh  VI  or.  pro  I  boda  et  idem  VI  or.  pro  cel- 
lario  Alberti  de  Rente,  it.  loh.  de  Lohale  VI  or. 
pro  I  boda,  it.  Katerina  in  boda  Lamberti  VI  or., ' 
it.  sutores   in    universo  dederunt  U   marcas  ar- 
genti,  it.  Nicolais  Agewalke  V  marcas  äenarionim 
pro  I  boda,  it.  lohannes  de  Wese  dedit  V  marcas 
'dei^riorum>pro  I  boda,   it.  Henricus  de  Ek  VI 
or.  pro  una  boda ,   it.  XVI  or.  pro  böda  Nicolai 
Wilde,   it.  Regnerus  Crowel  VI  or.  pro  I  boda, 
it.  lohannes   gladiator*  VI  or.  pro  I  boda  iuxta 
Sanctum  Spiritum,  it.  Greta  Kyllesatty  IV  marcas 
denariorum  et  idem  tenetur  II  marcas  denariomm 
pro  una  boda.    It.  Gese  filia  obstitricis  dedit  III 
mrc.  den.  jiro  una  boda,  et  idem  tenetur  III  mrc. 
den. ,   it.  Hermannus  Massche  XVIII  or.  pro  III 
bodis,  it.  Radekinus  tonsor  VI  ör.  pro  boda  Her- 
manni  Morman,  it.  Henricus  iunior  de  Lik  VI  or. 
pro  1  boda,   it.  Loreke  IV  mr.  den.  pro  I  boda, 
it.  Kina  Grimmen  VI  or.  pro  altera  boda,  it.'  Ger- 
lacus Caporie  XVIII  or.  pro  HI  bodis,  it.  Iordan# 
tonsor  VI  or.  pro  I  boda  Molenstrathe,  it.  Gerwi- 
nus  Niger  VI  or.  pro  I  boda,  it.  RotherusvDyneTar 
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dedit  Vi  or,  pro  I  bfda  penestici»  .it.  Lejoo  pe- 
Boslicii^  dedit  4V  or.  pl*o  I  boda  et  idem  teoetur 
II  OTi  iL  relicta  Henrici  O&elere  dedit  VI  or,» 
it.  Lambertus  de  Kynkylle  VII  rar.  deo.  pro  I 
boda,  pro  quibus  Nieolaus  Pral  fideiusait,  it.  Anna 
VI  or.  pro  I  boda,  it.  Abelcinas,  domioi  Henriä 
magislri  fiUus,  XVIII  or.  pro  HI  bodis,  it.  magister 
Petrus  clipiator  VI  or.  pro  I  boda^  it.  relicta  Fre- 
derlei  de  Kummer  XII  or..  pro  II  bodis,  it.  Nico- 
iaitö  dQ.  Apeaeae  VII  mr.  den.  pro  I  boda,  it. 
TilekiDQS  doleator  VI  or.  pro  I  ))oda,  it.  Tb*  pe- 
nesticns  V  mr.  den.,  pro  I  boda.  It.  SteffaQUS 
tiDgetere  dedit  VI  or.  pro  UDa  ecken  boda,  it.  do- 
ininas  BeriftaiuEius  Morman  dedit  VI  or.  pro  I 
boda,  it.  relicta  Siffridi  de  HOvele  dedit  XII  or. 
pro  II  bodis. 

(p.».)  3.  Anqp  Dom.  MCCCXXX  septimo,  io  die 
beali  Thomas  apostoli,  isti  dederimt  ceo&uin  areae 
de  bodis :  (faigen  meist  dieselben  Namen  me 
Vinher,  meist  zu  VI  of.  pro  boda.  Beaonderhei- 
tm:)  WyliekiQUS  sator  dedit  X  or.  et  posuit  ollam 
pro  VI  or. 

(p.7l.)  4.  Aquo  Dom.  MCCCXL  primo  circa  festum 
beati  Thomae  isti  dederunt  redditus  afearum,  et 
bodaram«:  {folgen  meüt  dieselben  Namen  wie  in 
den  vorhergehenden  Ferzeichniseen,  darunter  auch 
mehrere  BathegUeder,  und  viele  Peneslici.  Beeon^ 
derheiten,:)  Werningberode  abdicavit  III  or.  pro 
saJisura  tanicorom  soeiorom.  —  Dopious  Gerlacus 
Caporie  dedit  I  fertoo.  pro  domo  lapidea. 


CMXXVII, 

Notizen  über  den  Kathsweinkeller  in  Reval, 
VW  13&(K 

(p.  IS.)  Isti  infrascripti  habuerunt  ^inum  in  cellario  :  primo 
Henricus  Crowel  dedit  dimidiaiti  mr.  arg.  de  vino 
nxmo  praeterito.  It.  Sj'hen  ten^r.  It.  Sjneki« 
BH^  temUxr.  It.  Gerbi^QS  LeKo't ,  tenetur.  \u 
Albertus  de  Renten  tenetur.  It.  Hermannus  de 
Walde  tenetur.    It.  Tileküias  Crach  tenetur.    It. 


Wenemarus  HoUogber  tenetur.    It.  Tonius  Scap 
tenetur. 

Anno  MCCGXXXVIII  ? 
Isti  babiierunt  vinum  in  cellario  civitatis  :  primo  (p.33.) 
dominus  Wennemarus  et  Wiflekinus  Plathe  XIV 
amen,  it.  Bernardus  Brochusen  II  amen,  it.  Tide- 
kinus  Weldeghje  XI  amen ,  it.  dominus  lohannes 
de  Bremen  VII  amen,  it.  Herbordes  VI  amen,  it. 
dominus  Gerfaardus  Stalbüer  XII  amen,  et  idem 
et  dominus  Rotberus  de  Lapide  VI  amen,  it.  Ste- 
tere V  amen^ 


oixxvni. 

IHe  MiMeneinkünfte  der  Stadt  Reval  in 
den  Jahren  iS49—iS63. 

J,    Atu  dem  ältesten  Denkelhucke. 

Anno  Dom.  MCCCXLIX,  ip  WgiKa  nativitatis  Do-  (P*^^^ 
mini.  Not.,  quod  leyavimus  de  molendino  VI  mrck 
arg.  Ceterum  dominis  Reynekino  Crowel  et  Hin- 
rico  de  ßeke  et  Gerbardo  de  Lenepe,  cuilibel 
isCorum,  deficiunt.  adhuc  XXVI  mrc.  arg.  It. 
amiO  Domini  MCCCL,  feria  quinta  ante  Laurentil 
civitafi  \tivti\  I  mare.  arg.  et  quiiibet  istorum 
tMtum,  ceterum  Gerbardus  de  Lenepe  . .  .  •  uit 
domino  Rotgei'O  de  Lapide  dimid.«  mrc.  arg.  pro 
suo  orto  et  dedi  Galamanno  I  ferton.  pro  suo  orto. 

Anno  Domini  MCCCL,  Dominica  ante  festum  (P*^^-) 
nativitatis  Cbristt,  civitas  et  unusquisque  nostrum 
levavit  de  molendino  I  mrc.  arg.  et  unicutque 
nostrorum^deflciuDt  adhuc  XXIV  marc.  arg.  It. 
anno  Domi  MCCCL  primo,  circa  festum.  b.  lacobi, 
umiaqulsque  nostrum  levavit  I  marc.  arg.  de  red- 
.  ditibus  molendini. 

Anno  Dom.  MCCCL  primo ,  feria  sexta  infra  (P-^^-) 
oclasw  ndtal.  Dom.  Not.,  quod  civitas,  domini  Rey- 
nekious  Crowel  et  Hinr.  de  Beke  et  Gerbardus  de 
Lenepe,  unusquisque  eonim  levavit  de  molendino 
X  mrc.  denar.  et  cuilibet  istorum  deficiunt  adhuc 
XXI  mrc.  argi  et  XVI  or.  It.  auno  Dom.  MCCCL 
seeundo ,  feria  sexta  proxima  post  festum  s.  cor- 
poris Christi  unusquisque  praedietorum  levavit  V 
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fert.   et   deflciuDt  cuilibet   XX  mrc 
mlDOS. 

'  It.  anno  Dom.  MCCCL  tertio,   vigilia  s.  An- 

dreae;  unusquisque  levaTit  III  .fert. 

It.  anno  Domini  MCCCLIV,  fer.  secanda  ante 
festum  Pori&caüopis,  unusquisque  nostrum  levavil 
YII  fert.  et  deflcit  anicuique  XVII  marc.  argt  et 
I  fert.  de  molendinis  supradictis. 

(p.79)  ^^  molendinis  anno 'Domioi  MCCCLIV,  in  pro- 
festo  b.  Lncae,  domini  camerarii  levaverunt  JV 
mrc.  arg.  de  X  mrc.  arg.  de  molendinis. 

Anno  MCCCL  quinto.  Not.,  quod  X  mrc.  arg. 
de  molendinis  sunt  persolatae ,  quas  civitas^  con- 
cessit  dominis  Wenemaro  et  Reynekino  Crowel 
ad  eadem. 

(p.8Q.)  Anno  Dom.  MCCCL  quinto,  fer.  sexta  ante 
Martini,  unusquisque  nostrum  levavit  X  ferton.  et 
sie  deflcit  onicuique  adhuc  XV  mrc.  arg.  I  ferton. 
minus  de  molendinis. 

Anno  Dom.  MCCCL  sexto,  feria  tertia  ante 
festum  s.  Mathiae  apostoli,  unusquisque  nostrum 
levavit  I  mrc.  arg.,  et  sie  deflcit  unicuique  adhuc 
XIV  mrc.  arg.  I  ferton.  minus  de  molendinis. 
Item  anno  Dom.  MCCCL  sexto,  in  die  apos.tolorum 
Petri  et  Pauli  beatorum,  unusquisque  iiostrum 
levavit  V  ferton. ,  et  sie  deflcit  adhuc  unicuique 
XII  et  dim.  mrc.  arg.  de  molendinis.  . 

It.  eodem  anno  post  Dionysii  unusquisque  no- 
strum levavit  I  mrc.  arg.,  et  sie  deflcit  adhuc 
unicuique  XI  et  dimid.  mrc.  arg.  de  molendinis. 


(p.8I.) 


It.  anno  Dom.  MCCCL  septimo,  saJ[>bato  ante 
Dominicam  Estomihi,  unusquisque  nostrum  levavit 
I  mrc.  arg.  et  sie  deflcit  unicuique>dhuc  XVs  mrc. 
arg.  de  molendinis. 

It.  anno  Dom.  eodem,  sabbato  proximo  post 
octavas  s.  Michaelis,  unusquisque  nostrum  levavil 
III  mrc.  arg.  I  fert.  minus,  et  sie  deflcit  unicuique 
adhuc  VIII  mrc.  arg.  I  fert.  minus. 

It.  anno  Dom.  MCCCL  septimo,  sabbato  pro- 
ximo post  octavas  s.  Michaelis  unusquisque  no* 
strum  levavil  IX  fert.,  et  sie  deflcit  unicuique  ad* 
hoc  VIII  mrc.  arg.  et  I  fert. 


It.  anno  Dom.  MCCCLVII,  in  die  innocentom, 
unusquisque  nostrum  levavit  I  mrc.  arg.  el  *Vfl 
or.,  et  sie  deficit  unicuique  Y*)  mrc.  arg.  IV  or. 
minus. 

Anno  Dom.  MCCCLX  tertio  camerarii  levave-  (p.78.) 
runt  de  molendinis  IV  mrc.  minus  fert. 

Anno  Dom.  MCCCLXIII,  post  festum  b.  lohannis  (p.S'.) 
Baplistae,  de  molendinis  iuxta  murum  extra  civi- 
tatem ,  de  alHs  dimidietas  et  octava  par»  libere  et 
pacifice  pertinet  civitati,  domino  Henrico  de  Beke 
quarta  pars,  uxori  Rejnekini  Crowel  piae  memo- 
riae  octava  pars. 

9.     Au8  dem  ältesten  Pfandbuche, 

Anno  MCCCL.  f^ot.,  quod  s.  Spiritus  tenetur(p.n9j 
s.  lohanni  in  quindecim  marcis  arg.  ex  parte  mo- 
lendini.  Ideo  s.  lohannes  debet  primitus  leräre 
XXX  marjcas  arg.  de  redditibus  eiusdem  moiendini, 
quibus  levatis  domini  coosules  faciant,  qualiter 
voluerint,  circa  praemissa;  de  dictis  XV  marcis 
arg.  sunt  tres  marcae  arg.  persolulae. 

Not«,  quod  loh.  Honover,  Herm.  Mese,  Ioh.(P-'^^) 
Swenes.,  Hinr.  Osterode  et  Hermannas  pi^tor, 
superius  molendinum  nostrum,  dictum  averste- 
male,  ad  quinque  annos,  pro  quo  dabunt  tres 
lastas  durae  annonae*  super  minus  castrum,  et  do- 
mino Wenemaro  dimidiam  lastam  durae  annonae, 
et  civitati  unum  pinguem  porcum' singulis  annis 
in.  festo  puriflcationis  persolvendo;  si  eliam  do- 
mini xonsules  de  ipsis  quitiesse  voluerint  |,  tanc 
per  dimidium  annun^  ipsi$  tenentur  praeintimare, 
et  sie  praedicti  pistores  e  converso,  conduxerunt. 


CMXXK. 

Der  Zins  für  die  Fleischbänke  in   Reval 
in  den  Jahren  1884,  88  und  40. 

Anno  MCCCXXXIV. 

Isti  carnifeces  d^erunt  censum  pro  macellis  anno  (^li 
praedicto :    primo  lohannes  fllius   Godekini   XVI 


*)    Früher  hatte  VII  geatanden.  aber  II  bt  uaradirt 
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or.,  it.  Vieko  XVI  or.,  it.  Mi^olaas  Dives  XVI  or., 
et  idem  tenetor  VIII  or.,  it.  Micolaus  Dreveoeke 
XVI  or.,  it.  Henricas  Brandenborch  XVI  or«, 
it.  Crevet  XVI  or.  It.  Andreas  dedit  VIII  or.,  it. 
Nicolans  Niger  XVI  or.  et  fliius  saus  XVI  or.,  it. 
Henrictts  Dreveneke  XVI  or.,  it.  lohannes  Grone 
XVI  or.,  it.  Sagentaken  XVI  or.,  it.  Boldewicüs 
XVI  ^r. ,  it.  Seyenore  VIII  or. ,  it.  lobannes  Bj- 
ckiDC  XVI  or.,  it.  Henricas  Haverlant  XVI  or., 
it.  Cayse,  senrus  Nicolai  Divitis,  VIII  or.  pro  I 
boda.  It.  Zegbebodo  dedit  XVI  or.  It.  Wichon 
dedit  XVI  or. 

<p-  32.)  Anno  Domini  MCCCXXXVIII  a  festo  Paschae 
isti  camifices  tenent  macellum.  (Dieselben  Namen.) 

(p.  37.)  Anno  Domini  MCCCXL,  feria  secunda  ante  Do* 
minicam  Palmarum  isti  carnifices  miserunt  sortem 
pro  macellis.     (Dreizehn  der  früheren  Namen.} 


CMXXX. 

Notizen  über  die  Steinbrecher  in  Reval  in 
den  J.  1333^1349. 

MCCCXXXIII. 

(p-  93.)  Isti  flractores  lapidum  tenentur  lapides :  primp. 
laeob  et  Go&winas  tenentur  II  cumulos  lapidum. 
It.  Borchardus  ^t  Gerhardns  ten.  IV  cumulos  lapi- 
dum. It.  Henneke  Ylte  ten.  II  cumulos  lapidum. 
It.  Sacsemes  ten.  I  cumulum  lapidum.  It.  Comnle 
ten.  I  cumulnm  lapidum  pro  suo  tallio. 
MCCCXL  ? 

(p.  38.)  Notandum ,  quod  Goswinus  ten.  IV  cumelos 
lapidum,  Saxemes  II  cumelos,  Heinr.  Comule  XIII 
cumulos,  it.  Gerhardifs  I  cumelum  pro  suo  tallio, 
idem  I  cumelum  cum  suo  socio  praenotato;  it. 
Inderstucke  I  cumelum  pro  suo  tallio. 
MCCCXLIX  ? 
(p.m.)  Isti  lapicidae  tenentur:  Lambertus,  it.  Mejne* 
kiona»  it.  Henne  Peyse,  it.  Conradus,  it.  Hannus 
Kegele,  it.  Hinseke  Vulbart,  it.  Thileke  Gerwer, 
it.  Mele,  it.  Petras,  it.  loh.  Swartbe. 


CMXXXI. 

Verschiedene  Notizen  über  städtische  Ver^ 
hältnisse  aus  dem  ältesten  Denkelbuche 
des  Revaler  Rathes,  aus  den  J.  1334 — 50. 

1.  illot.  Gobelinus  de  ....  .  ten.  I  •  •  .  pro  (p*l8.} 
area,  ad  festum  Pascfaae  singulis  annis  per$ol?end. 

Not.  Tymmo  sutor  ten.  VI  or.  pro  area  iuxta 
stupam  Maschen,  ad  festum  Paschae  persoWend. 

Not.  quod  Heydekinus  pellifex  et  Tb.  aurifaber 
ten.  I  mrc.  arg.,  quam  debuissent  ad  festum  Pa- 
schae pro  area  suae  bodae  exposuisse,  pro  bodis 
duabus  iuxta  beatum  Nicoiaum;  dictae  bodae  tan- 
tum    singulis    annis   dicto   termino   debent  dare.  * 

(Anno  1334  ?) 
« 

2.  Anno   Dom.   MCCCXL  Magnus    conduxit  (p.ao.) 
unam  bodam  a  domino  Gerlaco  Lebart  pro  VII 
mrc.  denar.,  inde  dimidietatem  in  festo  beati  Mi- 
chaelis et  reiiquum  in  festo  Paschae  persohend. 

3.  Notandum,  quod  dominus  Bertoldus  Vickinc-  (p. 55.) 
husen  levaTit  VII  fert.  a  Conrado  de  Honasterio 

de  foca,  et  idem  levavit  XII  or.  a  Ljdekino  Clave, 
et  idem  a  domino  Th.  Cosfelt  toum  pecuniam  de 
foca,  et  idem  tenetur  XVI  or.  ex  parle  uxoris 
Yngolneri  pen  •  •  et  idem  computavit  cum  Cur- 
land.  fabro  IV  mrc.  denar.    (Anno  1346  ?}. 

4.  Anno  Domini  MCCC  quinquagesimo,  post(p,(K).) 
festum  Paschae,  istitenent  ur  pro  crematione  focae : 
primo  Conradus  de  Monasterio  pro  XXXI  vasis, 

it.  dominus  Wernerus  de  Ca^maria  pro  XXIV 
vasis,  it.  dominus  Rotherus  de  Lapide  pro  XIII 
▼asis,  it.  Gerhardus  de  Lenepe  pro  XIII  vasis. 
Jt.  Volquinus  de  Ostinchusen  tenetur  pro  V  vasis. 
It.  dominus  lohannes  de  Lippia  tenetur  pro  VIII 
vasis.    It.  Laurentius  Densche  tenetur  IV  vas. 

&.  Ceterum  Conradus  de  Monasterio  V  et 
Am.  last,  cum  II  vas ...  •  dominus  Rotherus  de 

Lapidelllast.  It *) 

it.  dominus  Wern.  de  Calmaria  II  et  dim.  last, 
cum  III  vas.,  it.  Albertus  de  Rente  X  vas«,  it.  . . 
. .  de  Lippia  XVI  vas.,  it.  Fredericus  de  Mol. . . 


LM.  B.v.  n. 


•)    £liie  Zeile  Ist  ausradlrt. 
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<P«57.).  6*  Anno  DomiDillCCCXfclll.  Not.,  quod  nos 
Hermanous  Weldegbtf  elLpdewicus  Hamer,  came- 
rarii»  aocephnus  ad  ii^as  ciYitatis  de  rebus  Arnoldi 
ij^cker  XU  -cistas  non  miiti  cementi  et  exstincti. 
It*  ego^  ETerhardus  de  Unna  accepi  de  semento 
praedieii  Arnoldi  Stocker  lY  last,  et  de  lapidibus 
sais  duos  cumtilos  et  onam  trabem. 

(p.74.)  7«  Notandum,  qaod  civitas  teoetur  s.  Mi- 
colao  C  et  I  cistas  miiti  sem^nti  et  tenetur  eSdeni 
Till  cistas  sementi  mixti  ad  denuntiationem  *).  Et 
idem  civitas  tetietar  s.  Laurentio  €  et  XXXVI 
cistas  mixti  sementi.  —  et  ipsi  suble^-abant  XXY 
lastas.  —  Et  idekn  civitas  tenetur  s.  Olavo  CL 
et  n  cistas  mixti  sementi  et  I  cumulum  lapidnm. 
It.  civitas  tenetur  b.  Barbarae  virgini  11  cumulas 
lapidum  dictorum  weitesten.  —  It.  civitas  tene- 
tur sancto  Spiritui  VIII  cistas  sementi  non  mixti. 
(Anno  13&0?) 
'  (p*56.)  8.  Notandum,  quod  arbitrati  sunt  aquaedu- 
ttores,  quod  unosquisque  eorum  laborare  tenetur 
civitati  in  foeno  per  quatuor  dies  singuiis  annis. 
(Anno  1348). 

^.  63.)  9.  Isti  habuerunt  nuptias  :  dominus  Hinricus 
Friso,  it.  fob.  Quade,  it.  relicta  Erici  Fabri,  it. 
Her.  Pistor,  it.  Ar.  Pistor,  it.  Hinr.  Sagentaken, 
it.  loh.  Sagentaken,  it.  loh.  Goecus  Pistor,  it. 
Conradus  de  Monasterio,  it.  Conradus  Berger,  it. 
Her.  de  Toreyda,  it.  . ...  **},  it.  Gotfridus  tonsor, 
it.  fllia  Gotfridi  fabri,   it.  Sjmen  stupenator,   it. 

relicta  Vriesen ,   it or.  et  idem  Her. 

Torejda  solvit  XII  or.  I  art.  minus  et  solvit  XII  or. 

<P-53.)  10.  Anno  Domini  MCCCXL  sexto.  Notandum, 
quod  provisores  puerorum  Hinrici  de  Hovele  leva- 
verunt  de  redditibus  duorum  annorom  VIII  mrc. 
arg.  et  civitas  tenetur  eisdem  pueris  pro  redditibus 
suae  pecuniae  VI  mrc.  arg.  et  XVIII  oras. 

(p.03.)  II.  Anno  Dom.  MCCCL  circa  festum  beati 
lacobi.  Not.,  quod  ego  Wernerus  de  Calmaria 
infrascriptam   pecupiam   concessi   civitati:    primo 

^)    Die  Worte   von  et   tenetar  ao   scheinen  «pftter 
hinzageichrieben. 

**)    Hier  fsl  ein  Name  aosrtfArt. 


dtmidiam  mafca«!  arg.  ad  pontem,  it.:dsaiid.  mrc. 
arg.  Goaswioo  ad  sementum,  U.  V  ferton«,  quo« 
Rontifex  levavit,  it.  I  inrc.  pontem  ad  eundem,  it. 
.II  mrö.  nrg.  ad  foeoum  concessi. 

12.  Notaadum,  quod  domini  coosules  arbitrati  (p*^!-) 
auitt,  qiii  equum  cum  airmigero  ia  walwea  (mal- 
via?)  habuerat,  itie  debet  pro  oianibus  oxpemcs 
et  equo  aliis  Omnibus  IV  mrc.  denar.  debltare. 
It.  qui  vehiculum  cum  equo  iliic  babuerat  ad  fe- 
ctendum,  expeiisas  debet  XVI  oras  pro  biis  abdi- 
care.  Scriptum  anno  Domiai  MCGCfXL  sexto, 
sabbato  ante  Dominicam  Palmaram. 


CMXXXII. 

Willküren  des  Rathes  zu  Reval,  verzeichnet 
im  ältesten  Pfandbuche ,  aus  den  «/• 
13i2-lS53. 

1.  IMotandum,  qubd  consules  arbitrati  sunt  in-   (p-1) 
terle  (?),  quod  quicitnque  non  veniret,  ante  qaam  una 
causa  flniretur  et  terminaretur,   qui  citatus  asset, 
emendaret  oram,  et  si  praecö>eretar  aibi  semel  Yel 

bis,  et  si  tertio,  emendaret  II  oras.    (Anno  131S  ?} 

2.  Anno  MGCCXXIV.    Notandum,   quod  do-  (p.30.y 
mini   constrks   cum    communitale  arbitrati  MHDt, 
quöd,    quicunque  haberet  nuptias,   noü  debertt 
plures  fffvitare,  quam  ad  LX  sthtttellas;  qui  hoc 

non  servaret,  tenetar  emendare  cum  tribas  marois 
afg.  ad  murum  civitatis.  —  It.  qoaecamqHe  do- 
mina  invitaret  ad  puerperrom  plus- quam  XII  4o* 
minas,  maritus  eins  emendabit  marcam  arg.  ad 
murum  chitatis.  —  It.  quaeconique  domiM  ioTi* 
taret  pMs  qttam  XII  dominas  ad  ingressma  ec- 
clesiae,  maritus  eius  eibendabit  mareaiD  argeact  ad 
murum  civitatis.  - 

3.  Anno  Dom.  millesimo  CGC  vicesMi^  serto.  <p.  ^i 
Not.,   quod  consules  et  communitas  arbitrati  sunt 
insölidum   et  coniunctim,    videlicet:    Qflioaaque 
civhnn,  faabens  aliqoid -contra  concivem  säum  aigevK 
dum,   hoc  agere  debet  medianie  sois  ooneMba», 

et  Bop  extraneis,  sciHcet  vasallis  quiftusonnque, 
et  hoc  sab  poena  trium  marc.  arg.  Big. 
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1^.75.)  4.  AnM'Dom.  MCCCKLK  Not.,  qood  domini 
consnle»  ananimiter  ooncordaveraiit,  quoA  quioQiii* 
que  focam  in  bodis  cr«iiiaferit,  dabil  miiini  fePto>» 
Dem  it  qQaHbel  lasta,  et  sica»  eam  enierit/^sic 
.eam  cmn  iaoriina,  dtola  trtm,  ad  praediotas  boda» 
debet  portar«  fooam  praenotatsiD)  et  dabit  dioliiiiii 
fertonem  lam  de  iatriasa,  quam  de  larde,  pro  lasta 
qoalibet  decremando»  et  camerarii  dictas  bodaa 
debeat  cuatodire ,  et  peeomam  y  da  eis  proisentam, 
tenentor  praefatia  dominis  consalibua  singalia  anais- 
praeseatare.  *)  Ipsi  ....  ii  suam  propriann  foaam* 
in  dictis.  bedis  debent  gratis  dacremare. 

(p.83.)  6.'  Addo  MCeOXLH.  Mat.,  quod  stopa  extna 
civitaUiteiB  debet  eiTitati  dare  Dnam  aairc.  arg«,  et 
stupa  sub  longo  moate  unam  mrc.  arg.  et  stupa 
iuxta  b.  Olavu«  lY  marcaa  daa.  in  festo  b.  Mi- 
chaelis sln^nlis  anms,  pro  lignis  persohendis^  al 
pro  KgniS'  adveotendis. 

^S8.)  6.  Arbitrati  sunt  domiii  coosales  RevaKenaeSi 
qitod^  integra  lagekia  lini  c«tt  ligao  lY  oavalltf 
talentai  et  dimidia  lagena  lini  cohi  ligoo  II  naraKa 
talenta  de1>eant  ponderare,  et  quanto  magts  pon- 
deraTerint,  pro  eo  satisfaeere  teneatnr.  (Anno 
MCCeUH.)  " 

GHHXXXIIL 

Willküren  des  Rathes  zu  Reval  (und  Lur 
heck),  aus  dererstm  Hälfte  des  vier- 
zehnten flahrhunäerts. 

1*  j!ifta  ea  mw  ene  badde»  da^r  l^e  ione 
hadde  rente,  und  dat  men  ome  de  reute  nicbt  en 
geve  to  tiden,  so  schal  he  dat  erve  vervolgen  mit 
eme  rechte,  lik  enem  andern  pande. 
I  3.  Icht  en'  man  doit  geslagen  worde  in  der 
stat  to  Lnbeke,  und  en  man  den  dootslach>  up 
sich  neme,  efle  de  yrnnde  ander  Indie  schuldige« 
wuldeU)  dat  se  dar  mede  wesen  hedden,  en  mö- 
gen se  en  des  dootslages  nicht  OYertngen,  so  mö- 
gen de  lüde,  den  men  schult  gift,  dar  af  gaiii 
mit  eines  baut.  * 


*)    Diese  letzten  Worte,  von  Ipsi  an,  sind  ausgestri- 
chen, daher  schwer  zu  entzlilern. 


3.  Idit  twe  vor  ein  recht  giageu^  oüd  emr 
ein  den  andern  besohuldigade,  und.  dat  omr  beider 
aako  in  ein  ordel  queme',  de  hovetman  'ttach  den 
vat^rafteu  upgeven  und  de  vorsprake  niaht  de»« 
hovetman. 

4.  Efte  gud  Tersturye  an  enrci  dat  god  schal 
men  holden  I  jar  efta  t^^  dre.  .f^umt  dar  nement 
aa »  so  ^  mau  44  ftM4  laggftv  ^^A«r  djen  r^ 
und  scriyeo  dat  i^  des  Stades  b^k ;  kiHPt  .dar  deA 
nement  na,  so  hört  dat  gudnemeoAe,  wen  der  stad. 

5.  Efte  eine  unhesprokene^vruwe  berochteget 
worde  van  eineme  manne,  dat  he  med  er  to  donde 
hedde  hat,  und  he  des  bekennet  olle  overtuget 
wurde,  und  dat  unwdr  were,  de  man  heft  gebro* 
ken  XL  mark  sulvers ;  des  sal  de  vrowe  hebben 
de  twe  deel,  und  dat  richte  den  derden  deeL  En 
heft  h^  aver  des  geldes  nicht,  so  sal  he  en  half 
jar  in  deme  torne^  eetea  veater  und  brot,  und 
dama  schal  he  uppe  den  kaak  und  nta  der  stat. 
Doch  so  leget  de  lurovinge  an  deme  rade,  wente 
an  enem  manne  wol  mer  macht  is,  dan  an  eneme 
anderen« 

6.  Item  en  man  mach  bnwen  up  dal  sin,  wes 
he  to  rade  werd ,  al  hadde  siu  nabtfr  velie  vi0^ 
stere  in  sinen  hof  gande. 

7.  Item  welk  man  enen  druppenval  oftift' 
enen  wattrgank  besitlet  jar  und  dach  sunder  bi- 
sprake,  de  bltvet  sin. 

8.  Itetn  doehter  kindere  und  sones  kindere 
sint  neger  erve  up  to  borende,  wenn  suster  öfte' 
brddtr. 

9.  Item  stervet  edeme  manne  sin  wif,  und 
de  kindcire  to  samene  faebbet,   und  de  man  dar 

'  na  sin  testament  maket,  de  en  mach  nicbt  vorge^ 
venboven  de  helfte  des  gndes,  dat  se  to  samene 
hebben  gehat. 

19.  ftend  welk  matt  mit  sineme  wive  neue 
kindere  to  hope  en  hebbet,  und  de  man  en  testa«» 
ment^wilttaken,  de  man  schal  geven  siaen  wive 
also  vete  gudes*,  .  alse'  he  mit  er  nam ,  dar  en  bo- 
ve»  mach  'he  er  geven,  v**o  vele  he  wil. 

11.    Item  welk  man  an  erve  koft  MMne  sin 
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rede  gelt,  dal  mach  he  vorkopeo,  weme  he  wii, 
des  en  mach  nemand  bisprakcD. 

12.  Item  U  dat  ea  man  gelt  hefl  ao  eneme 
ene,  de  is  dat  erve  neger  to  beholdene,  dan 
jemao  bi  to  sprekene. 


CMXXXIV. 

Notizen  über  das  Schuldenwesen  der  Stadt 
Reval  etc.  aus  dem  ältesten  Pfandbuche 
des  RevaV sehen  ftathes\ 

Anno  MCCCXVL 
(p.  13.)  IMotandum ,  qaod  civitas  tenetur  lofaanni  de  Brin- 
ken  suisque  heredibus  L  marc«  arg.  in  denariis, 
VI  marcas  den.  pro  marca  arg. ,  quam  pecaniam 
tenentur  a  festo  Puriflcationis  nunc  ad  spatium  VI 
annoriim  erogare  absqae  impedimento. 

Anno  MCCCXXIV? 

<p*31.)       §  Notandam,   quod  civitas  tenetur  s.  Spiritui 

L  marcas  argenti  in  denariis,  quas  dabuntin  festo 

Pascae   nunc   instanti.     De   hiis   praesentaverunt 

Conrado  de  Lyke  II  marcas  argenti  ad  struc|uram. 

S  Thomas  apud  s.  Olavum  babebit  IV  marcas 
argenti  ex  parte  civitatis. 

S  Gerwinus  Masche  babebit  III  marcas  argenti 
in  dehariis  ex  parte  civitatis. 

S  Melipey  ve  babebit  ex  parte  civitatis  XV  marcas 
argenti;   post  haec  defalcavit  XXV  oras  de  tallia* 

S  Item  de  pecunia  domini  Volmari  Colner  re- 
cepit  civitas  LIV  mardas  argenti  Rigensis. 

S  Civitas  tenetur  Melussin  penestico  HI  marcas 
Rigenses. 

S  Civitas  habet  de  bonis  Karelornm  XI  marcas 
den.  cum  II  oris. 

S  Civitas  tenetur  uxori  Detardi  Regis  LX  mar- 
cas argenti  Rigensis,  11  marcis  den.  minus. 

S  Item     tenetur     civ;Us     Paldeverunt    LXVI 
marcas  argenti  puri. 

S  Cognata  Richardi  Colneri  XXV  mr.  arg. 

S  Domino  Hermanno  Stumpel  V  mr.  arg. 

S  Kabben  X  marcas  arg.,  de  quibus  dabunt 
marcam  argenti  in  festo  Pascae. 


S  Pro  siligine  XXV  marcas  argenti. 

S  Pueris  Detardi  Regis  de  reditibifs  LX  mar- 
carum  argenti  X  marcas  Rigenses. 

S  Anno  Domini  MCCCXVI  Rotcberus  de  Ut- 
recht sustulit  X  marcas  argenti;  anno  secundo 
idem  Rotcberus  sustulit  X  marcas  arg» 

§  Krakowe  sustulit  XV  marcas  argenti  in  de- 
nariis  pro  suo  censu. 

Notandum,  q«od  Tb.  Unruwe  ter  talliavit  pro  (p.3S.) 
hereditate  Krelen,  primo  IV  oras  et  solidos  duoa 
de  marca,  secunda  tallia  IV  oras  cum  solido,  tertia 
III  oras  et  IX  nummos  de  marca  et  X  oras  pro  fos« 
sato.  Post  haec  pro  una  tallia  IV  oras  primo  et 
solidum  de  marca,  et  sie  quater  talliavit.  (Anno* 
1320?) 

Anno  MCCCXXXIII.  NoUndum,  quod  consti-  (p-St.) 
tutus  coram  nobia  Hinricus  de  Like  iunior,  pro- 
mittens,  quod  quidquid  nos  se^  nostri  nantii  pro 
quibnsdam  litteris,  a  nobis  per  ipsum  procuratis, 
rehabendis  qualitercumque  ^consumere  (?)  sive  ex- 
pendere  oporteret,  idem  Henricus  nobis  adrequisi- 
tus  fuerit,  sine  dubio  tenetur  facere  recompensam. 
Si  vero  nos  dictas  litteras  nobis  procnrare  nos 
potuerimus,  extunc  dictus  Hinricus  eas  nobis  ati- 
que  tenetur  ordinäre. 


CMXXXV. 

inscriptionen  aus  dem  ältesten  Pfand-  oder 
Oberstadtbuche  des  RevaPschen  Rathes, 
aus  den  Jahren  1^12  —  1850. 
Anno  MCCCXH. 

1.  Iiotandnm,    quod  Lambertus  de  Werne  Cp.  S) 
assignavit  ßliae  suae«  si  morte  praeveniretur,  XLIV 
marcas  arg.  puri,  et  omnia,  quae  de  dote  matris 
receperat  in  suppellectilibus  et  in  aliis.  ^ 

2.  Notandum,  quod  fratres  de  Valkena  corhoa 
consnlibus  arbitrati  sunt,  quod  non  deberent  amplias 
mnrum  prolongare,  nee  Gerhardo  Crael  lueem 
silam  subripere.       \ 

3.  Motandum,    quod   Hermannus    Cragt    ec  (P-  ^) 
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EgbertU3  pistor  amicabilem  ioierunt  compositionem, 
ita  qiMid  Egbertus  deberet  aquas  suas  curiales  ab 
herediute  Hermanoi  amovere,  et  murus,  quem 
Hermanous  coDstraxit,  sous  est.  Pro  hiis  dedit 
HenDacnus  Egberte  duas  marcas  argeoti,  et  si  qais  • 
eorum  hoc  infringeret,  daret  daas  marcas  ad  mu- 
rum  civitatis. 

(p.l)  4.  Notaadam,  qood  Gonradus  de  Kegele  et 
Voos  receperuot  quaodam  hereditatem  a  lohaoae 
de  OseobraggeOy  daodo  siagalis  aoais  quatuor 
marcas  arg.  fiiiis  filiorum  hereditaodo,  et  teneotar 
dare  bis  io  aaao,  cum  alii  daot  ceosum  arearum, 
et  si  oeglexeriot  dare,  tuoc  dabunt  dupliciter,  et 
durabit  ia  perpetuum. 

6.    Motandam,  qood  Wedike  aurifaber  teoetar 

.  Heorieo  Vehevere  soisqae  heredibus  XI  marc.  arg. 

puri,    quod  teoetar  ia  festo  s.  Michaelis  erogare, 

aot  impigoorabit  hereditatem  suam  secupdum  pi- 

gnus  cistae. 

6.  Notaodam,  qaod  lohaaoes  et  Kopike  de 
Tammekes  praeseotaveruat  lohanoi  Scrodere  Y  et 
dim.  marcam  arg.  io  deoariis,  quas  persolvet  iö 
festo  Pascae  aoDo  futaro,  aut  hereditas'sua  stabit 
eis  seeuodum  pigous  cistae. 

MCCCXIII. 

(p.  5.)  7*  Notaodum,  quod  civitas  teoetur  puero  Hio- 
rici  dolificis  VIII  mrc.  Rigeos.,  de  qoibus  teoetar 
dare  siogulis  aoois  III  fertooes  ad  expeosas  pueri, 
qaoasqae  perveoerit  ad  adaltos  aooos. 

8.  Notandumi  qood  Ludolfus  Dosel  posait 
hereditatem  soam  paero  soo  pro  X  marcis  arg. 
pari,  et  hac  hereditate  Dosel  ooo  debet  morari, 
sed  Stepbaoos  teoetar  teuere  eoodem  puerum  io 
expeosis  et  vestire-,  et  Stephaoos  se  de  hereditate 
iotromittet. 

9.  Notandom,  quod  Bechem  impigooravit  he- 
reditatem soam  Coorado  de  lurdeo  prp  XXVIII- 
marcis  arg.  et  XVI  oris  usque  ad  oatiyitatem  Do- 
mini, et  tuDC.stabit  secaodam  pigous  sistae. 

10.  Notaodam  I  qood  Nicolaus  Sartor  impi- 
gnorafit  hereditatem  suam  Herbordo  soisqoe  he- 
redibus pro  Ui  et  dimr  marca  arg.  per  aonoip  et 


diem,   feria  sexta  ante  Urbani,  et  anoo  re?oluto 
stabit  seeuodum  pigous  sistae. 

11.  Notaodum,  qood  Hermaoous  Stompel  re- 
liquit  magistro  Petro  aream ,  io  qua  residet  r  AÜis 
filiorum  obtioeodam,  et'siogulis  aoois  dabit  XII  oras. 

12.  Notaodum,  quod  Bertoldus  Schooeoberch  (p.  6^ 
suaque  uxor  comparueruot  coram  coosulibus  et 
ioieruot  talem  compositiooem ,  ita  quod  domioa 
dedit  Bertoldo  XXX  mrc.  arg.,  ita  quod  ipse  Ber- 
toldus aut  sui  amici  ouoquam  ampHus  impetere  ^  ' 
debeot  amplius  booa  domioae  io  terra  propria  vel 
extra  terram,  sub  terra  vel  supra  terram,  ante 
mortem  seu  post  mortem;  sie  et  domioa  debet  e 
cooverso. 

13.  Notaodum,  quod  Bertoldus  Schooeoberch 
et  sua  oxor  domioa  Sveoike  comparueruot  coram 
domiois  coosulibus  cum*  eorum  amicis  ex  parte 
utraque ; .  quod  ioieraot  talem  compositiooem ,  ita 
quod  domioa  iam  dicta  et  amici  eins  dare  debereot 
Bertoldo  XXX  mrc.  arg.  ad  afsone  tali  cooditiooe, 
ut  domioa  aliam  partem  obtioeret,  et  idem  Ber- 
toldus et  sui  amici  ouoquam  amplius.  booa  domi- 
oae, in  terra  vel  extra  terram,  sub  terra  vel  su- 
pra, post  mortem  dominae  vel  ante  mortem;  sie 
et  domioa  e  cooverso  ip  boois  Bertoldi. 

14.  Notaodum,   quod  Cooradus  Bomgarde  et  (p-  7.) 
sua  mater  et  Cooradus  Hulcho  et  sua  uxor  teoen- 

tur  teuere  uxorem  Arooldi  Frisoois  temporibos 
vitae  suae ,  ,  et  eam  pascere  et  vestire ;  cum  vero 
moritur,  tum  omoia"^  plaoa  suot.  Si  vero  ipsa 
mortem  omoium  praescriptorum  superviverfst,  ipsa 
uxor  Arooldi  io  hereditate  Bomgardeo  XX  mrc. 
arg.  obtioeret. 

Aooo  MCCCXrV. 

16.  Notaodum ,  quod  Heltfole  impigooravit  (P-  8.) 
hereditatem  suam  eodem  tempore  Coorado  de  Kegele 
ad  IV  aooos  pro  VIII  marcis  arg.  io  deoariis  a 
festo  Pascae  usque  ad  Pasca,  et  si  veodere  eam 
hereditatem  voluerit  Cooradus,  vicioior  erit  quam 
alter. 

16.  Notaoduo},  quod  üoosules  licentiaveroot 
HermaoDom  Sobre  et  demoostraveroot  eum  io  'he- 
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reditatem  fratris  sui  pro  XXIY  mrc.  arg.,   qaae 
prosecutus  cum  iustitia  ciyüatis. 
fp*^')        17.     Domioa  Elizabeth    relicta  Hiorici  Bruaes* 
wich»  impignoravit  hereditatera  suam  lapideam  et 
ligneam,    excepto  cellario  penes  portam,   domino 
Hermanno   Stumjpd   pro   oonaginta  4iiarci8   arg., 
cODferens  ipsi  Ifberam  facultatem ,  ipsam  vendeodi 
seu  impignoraodi  et  pro  suis  usibus  dispouendam, 
quam  iuquam  beredilatem  domious  Her.  Stumpel 
eodem  iure  domioo  Bertoldo  Hamer  et  Gerwino 
Blomenbercb  et  Her.  Mormanno  resignavit,  ut  ipsi 
ex  ea  debita  ipsius  domioi  Her.  persolvant. 
Adoo  MCCCXV. 
(P- 11)        18.     Goswious  imptgnoravit  hereditatem  suam. 
filiae  Repio  pro  XL  mrc  arg.  puri  tali  condHioue : 
quum  iam   dicta  puella  perveoerit  ad  anoos  di- 
scretionis,  Goswiniis  tenetur  iam  dictaiü  pecuniam 
et  unum  lectum  et  quatuor  cullinos  et  duo  paria 
linteamiDum  erogai^  pro  defectu/   Arnoldus  Col- 
ner  et  Winandus  Longus  spospooderuat.    Insuper 
domioi  consules  statuerunt  dominum  Hermannum 
Stumpel  et  dominum  Fredericum  de  Hummer  con- 
sules buic  puellae  in  provisores.    It.  dabit  puellae 
unum  pulyinar. 

19.  Eodem  tempore  WiHikinus  de  Groninge 
impignoravit  hereditatem  suam  penes  s.  Micolaum 
Hiilebrando  institori  pro  IX  mrc.  arg.  in  den.  ad 
annum  et  diem  secundum  ius  civile. 

20.  Eodem  anno  Bechern  impignorarit  here- 
ditatem suam  Conrado  de  Ruggele  et  Alberto  Bo- 
oen  pro  XXII  mrc.  arg.  in  den.,  de  quibns  dabir 
in  natiyitate  Domini  proximo  II  marcas  arg. ,  XX 
▼eroi^  dabit  in  festo  purificationis ;  quod  si  non 
fecerit,  extunc  stabil  bereditas  sicut  pignus  sistae 
et  possuot  yenundare. 

(p.  13.)  31.  Not.,  quod  moniales  de  Revalia  tenentur 
Rotchero  de  Utrecht  centum  mrc.  arg.,  quas  da- 
bunt  in  spatio  quinque  annorum,  VI  mrc.  d.  pro 
marca  arg.,  et  dabunt  singulis  X  marcas  arg«, 
VI  marcas  d.  pro  marca.  Pro  hac  pecunia  et 
pro  damno  domini  consules  Bertoldus  Hamer, 
Heyno  Braneswicb  et  Everhardos-  Bruneswieh,  lo- 


bannes  de  Brinke,  Nicolaus  de  Kegele  Adinssemnl ; 
si  damnom  incurrerent,  ipsi  iam  dicti  tenentur  re- 
staurare,  quod  notum  est  dominis  consalibus. 
Anno  MCCCXVI. 
32.  Not.,  quod  domina  Albeidis,  relicta  Ger-  (pl^-) 
lagi  de  Renten ,  cum  suis  pueris  vendidit  heredi- 
tatem eins  et  ortum  rite  ac  legaliter,  et  resignavit 
dominae  Sophiae,  relictae  domini  Conradi  de  Zage, 
quam  inquam  hereditatem  ipsa  domina  post  obi- 
tum  eins  assignavit  IV  marcas  arg.,  plebano  ad 
s.  Nicolaum  marcam  arg. ,  plebano  ad  s.  Olaram 
marcam  arg.,  sacerdoti  ad  s.  Spiritam  marcam 
arg.,  sacerdoti  ad  hospitale  marcam  arg..  De  re- 
sidua  dimidietate  habebit  s.  Nicolaus  duas  partes 
et  .tertia  pars  ad  s.  Olavum ;  dt  alia  dimidietate 
habebit  s.  Spiritus  dimidietatem  et  hospitale  dimi- 
dietatem,  et  hanc  hereditatem  impignorarit  Her- 
manno Mormanno,  quousque  pecunia  erogetnr. 

23.  Not.   Filius  lo*  Kutker;  lohannes  separatas  (*9i  *^) 
est  a  patre  et  fratribus  de  ^nnnibus  bonis  mobili- 

bus  et  immobilibus ,   quod  amplius  nullam  potest 
facere  impetitionein. 

24.  Domina  Werenborch  impignoravit  heredi- 
tatem Hermanno  Nurji^es.  .prp  VI  marc.  arg.  in  d., 
in  (Sesto  Pascii^  anno  futuro  redinaendam,  vel  tunc 
ipse  babebit  potestatem  vendeodi  vel  impigoprandL 

Anno  MCCCXVH  ? 
26.    Bruno  ImpigDoravit  hereditatem  snm.  poe-  (p.  I7j 
ris  Detardi  de  Osenbrugge  pro  IX  marcis  arg«  in 
denaHis  et  tenetur  tenere  pueros. 

26.  In  assumtiooe  b.  virginis .  filioa  Dreyenen 
impigaor«?it  granarium  cum  area  Sai;oiM  pro  Xil 
mareU  d.  secundum  ius  ciyitati^« 

27.  Not.,  quod  Ludolfus  pellifex  impignannrit  (p.  19.) 
dimidietatem  bereditatis  auae  cun  cooaMso  soae 
uxoris  et  fliiorum  Reynboldo  Kabbea  pro  V  ifttrois  t 
argenti. 

Anno  MOCCXVUI? 

28.  lo.  Osenbrugge  resignant  Qxori  suae  he-  (p.  19  y 
rediutem,  in  qua  faabiut,  et  ortom  et  omoea  res 
mobiles  et.  immobiles  et  omnia  suppeHectilia,  pMiu 
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in  eadem  damo,   et  dimidietatem  bereditaüs,   id 
qua  Voos  babitat,  Uli  condilione,  si  morte  praeve- 
,     Diretur. 

Aaoo  MCCCXIX. 

fp.20.)  29.  Not.,  quod  advocatus  civitatis  introduxit 
Hersemole  de  coDsensu  oonsulum  in  faereditatem 
Bomgarden  pro  XX  marc.  puri  arg.,  quas  uxor 
Bomgardeo  eiusque  fliios  matri  uioris  Hersemoleii 
solvere  teAebaotur,  et  pro  decima  dimidia  marca 
arg.  iD  deoariis,  pro  qua  pecunia  bereditatem  suam 
ratiooe  pigoori^  obltgavit  lo.  Hersemoie.  De  ista 
pecunia  babebit  civitas  unam  et  diroidiam  marcam 
arg.,  eeclesia  s.  Nicolai  IV  mrc.  arg.,  ecciesia  s. 
Olavi  II  marc.  arg.,  domus  s.  Spiritus  U  mrc.  arg. 
Istam  peeuDiam  eVogabit  Micbaelis  ad  aUDum.  Here- 
ditatem  siam  redimere  potest  pro  pecunia  praeno- 
tata  iufra  tempus  iam  praedictum;  quod  si  dod 
fecerint,  ex  tuac  ampiius  redimere  oop  possunt*}. 

(p.3].)  30.  Addo  DomiDi  MCCCXIX  iu  festo  s.  Be- 
nedictf.  CoDstituta  in  nostra  praesentia  doroina 
Mecbtfidis,  relicta  Lovekini,  cum  eius  provisore, 
Gerbardo  de  Kouwe,  consensu  puerorum  eius  acce- 
deate,  asserens,  quod  Hermannus,  filius  Lovekioi  se- 
nior ab  altera  uxore,  et  pueri  eius  de  Omnibus  bo-> 
nis  mobilibus  et  immobilibus  abinvieem  divisi  essent 
ac  separati  tali  conditione,  quod  Hermannus  prae- 
dictus  babebit  pmnes  bereditates,  in  civitate  nostra 
iacentes,  et  orania'debita  et  dimidietatem  heredi- 
tatis  in  eastro,  et  alii  pueri  omnia  bona  in  rure 
Sita,  nullusque  de  alio  querimoniam  seu  tmpetitio- 
nem  in  posterum  de  divisione  bonorum  faeere 
possit  aut  praesumat.        ' 

(p.23.)  31.  Constituta  in  nostra  praesentia  relicta  Hin- 
rici  VIebbe  cum  fiiio  eius  Hicbaele,  obligantes  in 
pigDore  domum  iapideam  ex  toto  Reyboldo  Kabben 
pro  XXX  mrc.  arg.  in  denariis,  in  festo  Pascae  aut 
in  festo  s-  Micbaelis  redimendam  ab  omnibus,  here- 
ditario  iure  ab  eis  suceedeiitibus:  De  ista  pecunia  v 
tenetnr  domioa  praecipue  unam  marcam  et  Mi- 
chael,   filius.  eius,   alteram.    De  residua  pecunia 


teoetur  domina  sblrere  duas  partes  et  Micbael 
tertiam  de  XXVIII  marois.  Si  yero  Micbael  ali- 
quod  damnum  sustinuerit  in  priori  domo,  mater 
sua  de  sua  dimidietate  tenetur  sibi  damnum  re- 
staurare ;  ceterom  si  per  ineendium  domus  de- 
yastata  fuerit,  quod  absit,  domina  cum  fllio  eius 
tenetur  tectum  reparare.  Item  si  praedicta  domus 
intrinsecus  in.aliquo  deteriorata  fiierit,  Kabbe  tene- 
tur id  repacare. 

Anno  MCCCXX. 

32.  Noveritis,    quod  Hermannus  Staet  suique  (p.  33.) 
fllii^  lohannes  et  Nicolaus  yendiderunt  cum    con- 
sensu   uxorum    suarum  H.  de  Eke  duas   marcas 

arg.  in  denariis  pro  XX  marcis  arg.  in  den.,  quas 
duas  marcas  in  medio  Quadragesimae  tenentur  sin- 
gulis  annis  erogare*)  absque  querimonia.  Si  yero  . 
Hinricus  pecuniam  suam  requisirerit  post  baec, 
ififra  quindenam,  ipsi  tenentnr  eam  erogare»  ^ini* 
liter  si  domum  redimere  decreverint,  .id  idem  sunt 
facturit  et  est  domus  lapidea  Hinrico  de  Eke  im- 
pignorata. 

33.  Notandum,  quod  Nicolaus  Xonsor  suaque 
uxor  obligarunt  in  pignore  bereditatem  suam  Lu- 
dolpbo  et  lohanni,  dictis  Dunerar,  pro  X  tearcis 
arg.,    de  qua  pecunia  dabunt  singulis  annis  mar> 

cam  arg.  in  festo  Pascae.  < 

Anno  MCCCXXI. 

34.  Anno  Domini  MCCCXXI,  Domiiiica  Laetare,  (p.  34.) 
constitutus  in  nostra  praesentia  Petrus  Denscbe, 
noster  concivis,  cum  flliis  suis,  resignans  faeredi- 
tatem suam  filiae  suae  et  marito  eius  et  eorum 
beredibus,  tali  conditione,  quod  ipsum  pascere  et 
yestire  debeant  temporibus  suae  ^itae. 

36.  Constitutus  in  praesentia  nostra  Fredericus 
Pistor  recognoYit,  se  cum  consensu  suae  uxoris 
suorumque  heredum  Tendidisse  redditus  unius 
marcae  arg.  in  sua  hereditate  pro  X  marcis,  in 
festo  Pascae  singulis  annis  redimendos.  in  nu- 
mero  denariorum  praesentavit  sibi  pecuniam  et 
ita  reddere  tenetur. 


*)    Di«MU)e  lfi«eription  findnt  •ich  am  Scbhitte  des- 
seUiea  Jahre«  p.  93  oochmals  mit  eioigen  Abänderiuigeak 


*)    Am  Rande  der  Zeile  steht:   „pro  domo  lspi<ieii.< 
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Addo  MCCCXXH. 

(^.37.)       ^^*    ^^^''  quod  Gerhardus  de  Gruten  resigDa- 
Vit  sorori  suae  XIV  marcas  arg.puri,  quas  habuit 
in  domo  lapidea  sub  consistorio. 
Anoo  MCCCXXIII. 

(p  98.)  ^^-  ^^^'  >  4"^^  Ariioldus  Colner  teoetur  Al- 
berto Coeco  Singulis  anois  unam  marcam  arg.  et 
anum  par  Galcioruiiiy  quamdiu  vixerity  et  post 
mortem  Alberti  tuoc  est  totum  quitHm,  et  haec 
pecunia  erogabitur  io  festo  s.  Martini. 

38.  Not.,  quod  domina  de  Wredenbeke  emit 
herieditatem  Hinrici  de  Like  et  sui  patrui  ad  tem- 
pora  vitae  suae,  et  post  mortem  eins  domini  con- 
sules  tenentur  vendere  banc  hereditatem ,  et  dare 
pecuoiam  aequaliter  ad  ecclesias,  videlicet  ad  ce- 
clesiam  s.  Nicolai,  8.  Olavi,  ad  s.  Spiritum,  ad  ho- 
spitale,  et  domini  coosules  et  civitas  teoetur  habere 
viam  communem  inter  murum  et  banc  hereditatem. 

(p.ai,)       3^'    NoUf   quod   Heidike,    fllius   Gonradi  de' 
lurden,   separatus  est  a  patre   et  suis  fratribus 
omnioo  ante  mortem  patris  et  post  mortem;   sed 
si  se.  beoe  vexerit,  tunc  babebit  X  marc.  arg.  post 
mortem  patris. 

40.    Not.,    quod   argentifaber  resignavit  suo 
genero  quartam  partem  suae  hereditatis  et  snorum 
bonorum  omnium,  ut  post  mortem  pissideat  quiete. 
Anno  MCCCXXV. 

(p.34.)  41.  Notandum,  quod  Hinricus  Molenstrale  in- 
'  pignoravit  hereditatem  suam  cum  consensu  suae, 
axoris  et  provisorum  puerorum  fratri  lohanni  de 
Goldenstede,  marscbalko  in  Wittensten,  pro  XIV 
et  dim.  marca  argenti  in  denaris,  secündum  leges 
nostrae  civitatis. 

(p.35.)  43.  Anno  Domini  MGCCXXV  constitutus  in 
nostra  praesentia  Gocelinus  de  Gruten  recognovit, 
se  vendidisse  domino  Volmaro  Goinero  reditüs 
duarom  marcarum  argenti  cum  dimidia  in  sua  he- 
reditate  pro  XXXVII  et  dim.  mrc.  arg.  in  den«,  quo- 
rum  redituum  medietalem  dabit  in  festo  Pascae 
Singulis  annis  et  alteram  medietatem  Michaelis. 
Qoi  redditus  durabunt  ad  '  spatium  X  annornm, 
tuoc  redimere  potest. 


43.  Eodem  teikipore  Hinsike  Grope  recognovit, 
se  sustulisse  a^  provisoribus  puerorum  Gerwini 
Blomenberges  L  marcas  argenti  in  denariis,  quam 
pecunianr  solvere  tenetür  secündum  voluntatem 
provisorum. 

44.  In  nomine  Domini  amen.    Constituti  coram  (p.  37 ) 
nobis  lohannes  Advocatus  primo   recognovit,   se 
obligari  decem  marcis  Rigensis  argenti,  pertinentes 

ad  vicariam,  quam  instauravit  Henricus  Stemerem 
apud  s.  Spiritum  Revaliae ;  it.  Stephanus  de  Eke 
viginti  marcis  eiusdem  argenti,  pro  qaibus  consti-. 
tuerunt 'hereditates  suas,  scilicet  ipse  lohannes  he- 
reditatem suam,  aitam  apud  portam,  [et  lohannes] 
et  Stephanus  lapideam  domum  [it.  relicta  Henrici 
carnißcis  d.j ;  it.  Henricus  carnifex  decem  marcis 
dicti  argenti,  pro  quibus  constituit  hereditatem 
suam;  it.  dominus  Godfridus  de  Unna  vigioti 
marcis  dictt  argenti,  pro  quibus  constituit  heredi- 
tatem suam.  De  ista  pecunia  dabunt  singulis  an- 
'  nis  quolibet  festo  Michaelis  dimidiam  marcam  dicti 
argenti  et  aliam  dimidiam  marcam  in  festo  Paschae, 
videlicet  de  singulis  decem  marcis  unam  annuatim. 

46.  Notandum,  quod  Henricus  de  Like  dabil 
singulis  annis  duas  marcas  argenti  ad  vicariam 
apud  s.  Spiritum ,  in  festo  Paschae  unam  et  iQ 
fe^to  Michaelis  unam,  donec  XX  marcas  persoWe- 
rit,  it.  Thidericus  de  Unna  unam  marcam  in  dicUs 
festis,  donec  X  marcas  persolverit.  It.*)  lobanoes 
Polstowe  dabit  singulis  annis  duas^  marcas  argenti 
ad  vicariam  apud  s.  Spiritum ,  in  festo  Paschae 
unam  et  in  festo  Michaelis  unam,  donec  XX  mar- 
cas persolverit,  pro  quibus  de  pleno  consensa 
suae  matris  et  heredum  suorum  constituit  suam 
hereditatem.    Anno  Domini  scriptum  MCCGXL. 

46.    Notandum,  quod  Lambertus,  dictus  Djne-  (p.36j 
markensis,  constitutus  coram  nobis,  recognovit,  se 
obligatum  esse  lohanni  dicto  Advocato  in  quioqae 
marcis  argenti  in  denariis.    De  quibus  dabit-  ad 
annum  dimidiam  marcam,   et  si  non  satisfecerit. 


*)    Von' hier  an  eine  ipStere  EIntcbaltmf  voa 
rar  Hand. 


5J3 


1350. 


5U 


tam  redditibns,  qnain  de  pecunia  priocipali,  pro 
boc  lohannes  dictas  Quade  fldeiüssit. 

47.  NotanduiD,.  quod  Willo  de  Utr^jrcb,  con^ 
stitutus  coram  nobis,  recognoviti  quod  DuUam 
locum  stillicidiiy  quod  Theutonice  dicilur  druppen-' 
val,  habet  in  area  vel  in  curia  Eogelberti  de  Werne, 
Sita  apud*  bereditatein  ipsias  WilloDis.  ^    . 

48.  NotaDdum ,  qaod  relicta  domini  Sassen, 
noa  cnm  suis  heredibus  constitnta  coram  nobis, 
recognoveruDt  parte  ex  utraque,  quod*de  omoibus 
rebus  mobilibus  et  immobilibus  fuerint  dislincti  et 
rationabiliter  separat!  tali  modo,  quod  eadem  re- 
licta fliiam  suam  nutrire  deberet  et  de  Deces9ariis 
providere,  usque  perveDerit  ad  annos  uubiles^  et: 
tQDC,  quando  matrimooium  contraxerit,  dabit  sibi 
quiuqne  mrc.  arg.'  Rig. ,  pro  quibus  medietatem 
hereditati»  suae  constituit  coram  nobis. 

(p.39.)  49*  Notandum^  quod  •  •  advocatus  •  •  sancti- 
monialium  in  Lebalis,  constitutus  coram  nobis, 
recogDoyit,  quod  lobannes  de  Castro  tenetur  Tbi- 
demanno,  dicto  Weldege,  in  decem  mrc.  argenti 
Big.  in  denariis  ex  venditione  bereditatis  dictarum 
sanctimonialium,  quam  ipse  lobannes  inbabitat. 
Pro  quibus  idem  lobannes  dabit  singulis  annis 
unam  marcam  argenti,  quousque  dictam  pecuniam 
persolverit,  et  ad  ista  omnia  praedictus  lobannes 
cum  suis  matre,-  fratre  et  uxore  plenum  assensum 
adhibuit  e(  voluntatem. 

60.  Notaodum,  quod  Hermannus  dictus  Ker- 
Descbo  constituit  bereditatem  suam  apud  s.  01a- 
?um  pro'^decem  mrc.  arg.  Rig.  lobanni  dicto  Lange, 
de  qua  dabit  dimidiatn  marcam  in  festo  Paschae 
et  dimidiam '  marcam  in  festo  Michaelis.  Quod 
reemere  potest  ipse  Hermannus,  quandocunque 
sibi  videbitur  expedire. 

61.  Comparuit  coram  nobis  Goscalcus  Plojrs 
et  lobannes  Pleskowe,  recognoverunt  se  sustiilisse 
quadraginta  mrc.  arg.  puri,  pertinentes  filio  lohan- 
Dis  dicti  Miles.  Pro  quibus  constituerunt  heredi- 
tates eorum,  et  ipse  Goscalcus  recognovit  specia- 
liter,  quod  bereditas  sua  media,  quam  inhabitat,' 
qaaliterconque  fuerit  aediflcata,  post  mortem  suam 

LiTl.  Ü.B.  II. 


ad  dictum  puerum' revolvetur,  etiam  de  suppelli- 
ctilibus  pueri  dixit,  se  bene  velle  cum  eodem  puero 
concordare. 

Anno  MCCCXXVll. 
^    62.    Comparuit  coram  nobis  Conradus  de  lur-  (P>^0 
den,  cum  filio  suo  Conrado,  recognoverunt,  quod 
essent  separati  et  distincti,  ita  quod  ipse  Conradus 
filio  suo  nichil  dare  teneatur,  nisi  suae  voluntatia 
arbitrii  fuerit.  ^ 

53.  Notandum,  quod  .' .  relicta  quondam  Has- 
sonis  de  molendino  bospitalis  residebit  in  eodem 
molendino  a  festo  pentbecostes  istius  anni  ad  (!ur- 
sum  trium  annorum,  pröximo  subsequeotium,  pro 
consuet^  et  debita  pensione,  statutis  temporibus 
persolvenda,  prq  quo  Matthias  Langhelänt,  Her- 
mannus Hamer,  Wikboldus  et  lobannes  tonsores 
in  solidum  promiserunt. 

64.  Notandum,  quod  Thidemannus,  fliius  dicti  (P*41*) 
LewekeV  constitutus  coram  nobis,  recognovit,  se 
▼endidisse  lobanni,  dicto  Pernowe,  redditus  trium 
marcarum  argent.  pro  XXX  mrc.  dicti  arg.  de 
duabus  bereditatibus ,  unam  sitam  inxta  domum 
Th.  de  Unna  in  opposito  et  aliam  sitam  ab  alia 
parte  domus  dicti  Wlebbe,  quolibet  festo  Paschae 
medietatem  dictorum  reddituum  dandos  et  aliam 
medietatem  in  festo  b.  Michaelis,  quos  reemere 
potest  successlve.  Si  licet  quum  exposuerit  decem 
marc. ,  defalcabuntur  redditus  unius  marcae,  et 
sie  secundum  aliam  pecuniam  computando,  quam- 
vis  ante  dictos  terminos  tres  dies  vel  quatuor 
pro  receptione  praedicta.  exposuerit  pecuniam,  ni- 
chilominus  redditus  obtinebit,  et  si  locare  voluerit 
pro  pensione  alicui  dictas  hereditates,'  ipse  potest, 
de  consensu  ipsius  lohannis,  cuicunque  pretiosius 
locare  poterit,  sin  autem  vendere  voluerit,  nichi- 
lominus  eidem  lobanni  praedictam  pecuniam  vel 
redditus  nominatim  assignabuntur. 

66.    lllud    testamentum,    quod    Rutgerus    de  (p.49.) 
Utretgt  bonae  memoriae,  quod  ipse  fecit,  illud  testa- 
mentum erat  deletum  coram  consulibus.    Hoc  fecit 
illa  bona  matrona  ad  lucrum  suorum  puerorum 
et  propter  dilectionem  Willen  et  H^rmannum  et 
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Rütgerom  propler  outum  soum  C  marcas  argenti. 
Isla  praedieta  pecQoia,  yidelicet  centum  marcae 
argenti,  et  illa  bereditas  est  divisa  in  tres  partes« 
Willikioo  tenetur  Ui  primis  de  praedieta  pecunia, 
Tidelicet  centum , marcas  argenti,  quadraginta  mar- 
cae,  it.  Hermanno  de  illa  divisione  triginta  marcas 
cum  dimidia  berediut^,  it.  Rutbgero  Utretg  triginu 
marcas  cum  dimidia  bereditate.  It.  praedieta  ma- 
trona  et  Hermannus  suus  fllius  et  Rutbgeros  eius 
filias  dabunt  WUUkino  de  Utretg  et  Bliae  suae  X 
mrc.  arg.,  si  ipsa  vixerit  et  per  illas  X  mr^.  arg.,  pro 
qua  ridelicet  pecnnia,  quam  ipse  Willikinus  monue- 

-  rat,  illas  X  marcas  postpojsnerat  et  dimiserat,  et 
illi  tres  fratressunt  divisi.  Cum  boc  illa  praedieta 
matrona  tenebit  XIV  uncos  cum  balneo,  et  ad  boc 
refocAationem  corporis  et  postea  ipsi  pueri  erunt 
beredes. 

£6.    Notandum,  4Uod  Rodingerus  Niger  et  suus 

frater  recognoverunt  in  nostra  praesentia,   quod 

ess^nt  in  omnibus  bonis  fratres  separati  et  di?isi. 

57.    Notandum,   quod  Vrowinus  Prale  emit 

'  bereditatem  Cropelin  pro  XIV  marcis  argenti  tali 
CQpditione,  quando  Cropelin  redierit,  polest  ree- 

.    mere  bereditatem  pro  pecjunia  memorata.   . 
(p.43.)       68.    Notandum,  quod  lob.  Quade  impignora^it 
bereditatem  suam  Lippoldo  de  Aytes  pro  XI  mar- 
cis arg*  puri,  et  arbitratus  est  coram  dominis  con- 
sulibus,   quod  hanc  bereditatem  redimere  debeat 
ad  manus  suas  vel  civium  nostrorum,  et  baec  acta 
sunt  feria  sexta  antie  jfestum  Palmarum. 
MCCCXXVIII. 
(p.4S.)       ^^*    Notandum  ^   quod  Godscbalkus  et  Tbilo, 
fratres  de  Humere,  sunt  fratres  divisi  in  omnibus 
bonis  mobilibus  et  immobilibus,   ita  quod  nemo 
alium  poterit  quoquomodo  amplius  inculpare. 

60.  Constituti  coram  nobis  lobannes  de  Brinke 
et  lobannes  Paldver  recognoverunt,  se  in  soliduqi 
promisisse  Rejnekino  diclo  Krowel  pro  redditibus 
unam  et  dimid.  mrc.  arg.  Rig.  in  denariis,  quo- 
Ubet  feslo  palmarum  sine  aliqua  querimonia 
persolvendas,   quas  ipse  Reynekinus  fcmit  iuste  et 

^   legaliter  ab  eodem  lobanne  de  Brinke  de  beredi- 


Katibus  suis,,  sitis  in  plateaj  dicta  Ihtmemtrai^, 
ipsos  tamen  redditus  dictuft  lobannes  ex  favort 
speciali  ipsius  Renektei  reemere  potest  pro  XV 
mrc.  dicti  ar£. 

Anno  MCCCXXIX. 

61.  NoUndum,  quod  Rutgerus  de  Utrecb  Jega-  (p.46.) 
Vit  filiae  claustrali  sedditus  unius  marcae  argenti 

in  denariis  de  stupa  sjua  $pud  s.  Olariim  ad  lern- 
pora  vitae  suae  perfruendum. 

62.  Netandum,  quod  GotCridus  de  Uima  ven- 
didit  lobanni  de  Osenbrtiggbe .  reddilus  qualaor 
mrc.  arg.  in  den.  pro  qmadraginta  mrc.  eiu^dem 
monetae,  de  bereditate  sua  quolibet  festir  Paschaa 
percipiendas,  qnos  reemere  potest  etiam  in  fi^to 
Pascbae  subsequenti,  quum  praedixerit  diclo  lo- 
banni in  festo  nativitatis  Domini  praecedenti*  Ta- 
men vicaria  apud  s.  Spiritum  babebit  in  dlO»  be- 
reditate principaliler  redditus  duarum  mrc.  dictae 
peouniae  in  pondere  et  Yilore,  pnaedtcta  emtume 
noA  obstante*). 

63.  Notandum,  quod  Albems  Booe,  jcmsü- 
tutus  coram  nobis  cum  uxore  sjua,  resignaverunt 
bereditatem  et  ortom  eorum  ad  manus  Berloidi 
Nigri,  de  quibos  ipse  teoetur  matri  suae  et  diuH 
bus  pneris  necessaria  ministrare,  et  quan^p  pu^n 
aduUam  aetatem  contingerint,  si  tunc  violaerint 
scire  et  babere,  qüod  ad  eos  de  bereditate  suomm 
pertineret,;  tone  ipse  Bertoldus  tenetur  eniUhel 
pu^rorum  dare  111.  mrc.  arg.,  et  bereditate«!  ac 
ortum  libere  possidebit. 

64.  Noiandum,   quod  Weraerqs  Niger  emii  (p.47.) 
de  laco|>o  Klensmitb  fabricam  iuxl«  dpmum  Hil* 
debrandi  institoris  pro  duodecim  mrc.  arg.  Big« 

ip  denariis,  si  autem  eadem  fabrica  per  incen* 
dium  devastata  fuerit  et  per  eundem  W^rnenim 
reaediflcata  fuerit,  extunc,  si  idem  Lacobus  ree- 
ipere  voluerit  eandem  bereditatem ,  taxentur  aedi- 
flcia  sub  arbitrio  et  ordioatione  duorum  probonun 
virbrum  ex  parte  Werberi  et  duorum  ex  parte 
lacobi ;  ipse  autem  lacobus  et'  uxor  sua  et  suus 
progenitus  dictam  bereditatem  reemfre  poterint 
*)  Yttfl  «nun  Nr.  82. 
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pro  uieinorati  precttnia>  quaudbcaiittiveipisU  riidtebt- 
ttrr  eipedäre. 

66.    NbUtidtoid,  qnhü  Wefneru»  Ifig^r  assl- 

gnavit  btereditätem  soanr,  totafiter  sUam  iatta  Fy<^ 

d^ritüm  de  Huminerr»  Ilfcytewigi ,  uxori'  eiosd^itt, 

cum  bodk  Ttrms  domtnn  Hugonis,  exceptis  eeltarie 

et  domo  super  ipsnm  cellarium  versus  domum  Fri^ 

derlei  supradicUy  pro  sexagiuta  mrc.  argeuti  pUri, 

ita,  si  aKquis  d^  Veredibus  ipsins  Werireri  ipsas^ 

Hereditates  redimere  Toluer^t,   dabiint  sibi  Heyle- 

wigi   ptcoiriam  >  memoratam ,    et   si  aliqiia  aedi- 

flda  in  ipsa  fecerft»  de  ditti^  beredibus  babebit 

reoompensam;  si  antem  ipsi  beredes  hulusmodi^ 

bereditates  redimerint;  dicta  Helewigis  omuia  habe- 

bh  oontenta  cum  eii^dem  faereditatibus ,   eiceptis 

quaeTbeutonfceiia^eftra^  miDCupautum  erthbast; 

itk  Uiis'eadisin  Helewigis  ab  iirso  Wfcrfrero  noti  eil 

tötallter  separata ,  sed  si  in  testam^uto  suo  ipsi 

ntori  suae  aliqoid  legav^rit,  illius  I^jg^ationis  in 

testamtnta  suo  eodem  idem  Wertierns  ioteiKdlt  ad- 

huG  et  potest  fäcere  firmamentum. 

(p.^)        66.    Not^dom,    quod   coustitunts   in   nostra 

praesentia  Amoldus  Blomenbergy  ex  parte  uxoris 

suaev  et  « .  procuratores  «- .  beredis  Henrici  Hester 

parte  ex  altera,   in  unumconcordavenint,   qüod 

ipse  AnMldus  obligatur  •  .  .'  beredt  Henrici  prae- 

dicta  in  septuaginta  qufuque  mrc.  arg.  Rigen;  in 

numero  denariomm,  ita  Videlrcet,  si  pecunia,  qoae 

in    Ifiteris    debitorum  ipsius  Benrici  continetur, 

totalfter  fuerit  persoluta ;   qbae  si  non  fuerit  per-^ 

sohitfl,  dominus  Arooldtrs  et  beres  Henrici  memo- 

ratf  aequaltter  sostinebunt  daminum  de  debttis,  in 

lilteris  contcntis  supradictis.    Ifisuper  bereditatem 

in  föro  dittus  Arnoldos  et  beres  memoraü  Henlrici 

aequaliter  possldebunt;   etiam  dictus  beres  bona, 

qaae  ducit  Henricus  van  d^rBike,  cum  eodem  Ar- 

noido  aequaliter  dividet  in  parte  et  in  toto.    De 

Uifs  omnibas  dictus  Atnoldus  bereditatem'  pt^aedi- 

ctam  sustentabit,  et  iura  clvitatts,  vldelicet  tallium» 

exponet  pro  eodem^i  praeterea  dietäe  septuaginta  * 

marcae  et  qtiinque  non 'minuebttir  nee  augentdr. 

-67.    NoUndum,  quod  fratr«^  güda^  s..Raötit7' 


R'evaliensfs  coneordav^runi  uMbimiter  cum*  Laui- (p.49.) 
bertö  Beltere ,  vicino  eorünl ,  qttöd'  perfhii  poten 
jäut6  domus  ip^orum  usque  ad  t^irmiotriAf,  quettt 
it^si'  ft*atreii  in  dfct»  murö  sibi  sigoaVe^unt,  i\ä 
sfcut  ipsi  unam  fenestram  ad^  ütilttatem  sui  iU'  eö^ 
d^m  mOfO  obstrui  feeerdbt»  similit<ir  ipse  Lam- 
benus  nnllln^  ftnestraie^'  lumen  ib  dicto  muro  p^ä^- 
terquam  nunee^td^bet  aliquäliter  obumbrärl^ ;  sfc 
etiam  sdceessores  domus  süi  et  non  magis  ipso 
muro  perfruentür.  Haee  acta  sunt  anbo  Dboünf 
millfcsimo  CCC  vicesimö  sexto.^ 

Anno  MCCCXXX  ? 

68.  Nötandum,  quod  Copekinus»  fllius  Wal-* 
den,  emit  bona  dicti  lane  in  villa  Patteke  pro 
duabus  mrc.  arg.  Rigen.  ad  decem  annos;  quae 
idem  laue  reemere  potest  pro  dicta  pecunia,  dictis 
decem  annis  revolutis. 

69.  NotanduflOhi  quod  Degenhardus  de  Holen- 
dino  cum  •  •  heredibus  suis  de  bonis  suis  distitt'» 
etionera  fecit  in  bunc  modum,  quod  bereditatenr  .  . 
suam»  sitam  iuxta  domum  Arnoldi  Nigri,  impigno- 
ravit  dictis  suis  •  •  beredibus  pro  decem  mrc. 
arg*  Rigen.  in  denar.»  de  quibus  dabit  annuatim 
unam  marcam  dicti  argenti»  scilicet  dimidiam  mar- 
cam  in  fe&to  Pascbae  et  dimidiam  in  festo  Michae- 
lis, ab  anno  Domini  miüesimo  CCC  tricesimo* 
primo  incipiendum,  et  haec  ordinatio  (acta  est  ad 
manus  flliae  suae  virginis. 

70.  Nbtandum,  qttdd>  dMiinas  L/ubecta^  da 
legbeleebte  et  Tbideklnus,  fraier  eedttdemv  eoflifl^ 
tuti  coram  nobia;  et  ipsa*  dominus  LiA^rtaa  diSdIV 
domino  Hentico,  rectori  ecclesiae  ^...Olavi^  cum' 
cottsetiau' fratris  sui  pra%dicti  domum  saam^  sitam 
iuxta  murata  Mstrae  civttaräa  ad  partem  orientalem, 
cum  omnibas  s«pp«llectilibua  inibtcdntiiientium.  ' 

711  NoWrinti  quod  cobstttuti  ccTfam  nobis  (P-50.) 
Tbidemaunus  Wyse  et  Denimarus  de  Verden 
concordaverunt  in  ubum/  quod  dictus  Tbidemannus 
ubum  nfurum  construef  tantae  longitudinis,  quanta 
est  longitudo  cellarii  dicti  Dethmari,  qui  vero  mu- 
rus  communis  debet  esse  ambbbuü,   et  idem  Thi- 
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demannus  iu  custodial  aquam  suam,  ne  damnum 
faciat  ectflem  maro.  Pro  hiis  autem  dictus  Delh- 
marus  dimittit  ipsi  Tb.  quatuor  fenestra,  UDum 
iQ  domum  lapideam  ipsius  Tb.,  duo  in  aestuarium 
el  UDum  ad  cameram. 

72.  NoveriDt,  quod  coostituti  coram  nobis 
Eejno  de  BruDSwicb  et  Engelbertus,  frater  ipsius, 
recognoveruQt ,  quod  essent  divisi  amicabiliter  et 
ab  iovicem  de  bonis  ipsorum  separat!,  ita  quod 
ipse  Eogelbertus,  quamdiu  praedictus  Hejrno  et 
uxor  ipsius  viieriut,  nichil  petere  aut  exquirere 
potest  ab  eisdem. 

73.  Notaodum,  quod  coostituti  ^coram  oobis 
Ruddeogerus  Niger  et  Cristianus,  coostitueutes 
bereditates  eorum  pro  XVIII  mrc.  arg.  in  denar. 
ex  parte  domini  Arnoldi  de  Kegele,  sacerdotis, 
de  causa  Nicolai  Krele,  ita  quod  satisfaciaot ,  si 
ex  dicta  causa  a^iquid  motum  iu  futurum''). 

74.  Constitutus  coram  nobis  Hinsekinus  de 
Ostiochusen  cum  suis  •  •  provisoribus  de  consensu 
Ipsorum  resigoavit  .  .  relictae  quondam  Henrici 
de  Castro  VII  mrc.  arg. ,  quas  in  hereditatem 
ipsius  habuit,  ita  quod  mortua  dicta  relicta,  quod- 
cunque  post  se  reliquerit,  ad  manus  dicti  Hinse- 
sekini  derolvetur. 

76.    Notandum,  quod  Bertboldus  Srarte  tene- 
tar  Wygbemo ,   suo  fratri ,   in  tribus  mrc.  arg., 
.    quas,  cum  adultam  aetatem  pervenerit  idem  puer, 
persolrere  tenetur. 

76.  'Notandom,  quod  uxor  Petri  Gropengheteri 
pneris,  de  sua  prima  uxore  procrealis,  V  mrc.  arg. 
in  denar.  tenetur  obligatus  (sie),  in  natalis  Domini 
persokendas. 

(p.5l.)  Notandum,  quod '  Petrus  Gropengeter  le- 
gavit  pueris  suis,  de  prima  uxore  sua  progenitis, 
hereditatem  suam  perunam  (?)  iuxta  domum  suam. 
Etiam  assignavit  ipsis  XXX  mrc.  arg.  in  denar. 
et  post  obitum  suum  medietatem  omnium  bonorum 
suorum  mobilium,  quae  vocantur  varende  have. 

77.  Noiandum,   quod  .  .  relicta  Rutgeri  de 


•)   Vcrgl.  unten  Nr.  87. 


Utreycb  obligatur  domino  Thidemanno  Wise  in 
seddecim  mrc.  arg.  Rigen.  in  denar.,  in  festo  Mir 
cbaelis  proximo  persolvendis.  Quod  si  non  fece- 
rit,  extunc  ipse  Tbidemannus  possidebit  et  perct- 
piet  redditus  de  stopa  iuxta  ecclesiam  s.  Olavi, 
quousque  dicta  pecunia  sibi  integraliter  fuerit 
persoluta. 

78.  Notandum,  quod  lobannes  Danctimar,  lo- 
bannes  Klinghe  et  Mense  emerunt  de  Hermanno 
Lodinch  in  solidum  duas  lastas  salis  pro  octo 
mrc.  arg.  Rigen.  in  denar.,  in  proximo  festo  b. 
Michaelis  persolvendae.  Quod  si  noi^  fecerint, 
extunc  ipse  Hermannus  potest  vendere  sine  aliqua 
iuris  executione  domum  ipsius  lohannis  Danchmar, 
quam  ipse  Hermanno  coram  nobis  pro  dicta  pecu- 
nia constituit,  ad  recipiendam  de  eadem  domo 
pecuniam  suam  memoratam,  et  si  vendita  domo 
praedicta  idem  Hermannus  aliquem  adbac  defectum 
pateretur  de  eadem  pecunia  praedicta,  emlores 
sibi  tamen  sine  impedimento  aut  qu.erela  diciam 
piefuniam  tenentur  in  solidum  erogare. 

,  Anno  MCCCXXXI  ? 

79.  Notandum,  quod  constitutus  coram  nobis  (p-S^O 
lobannes  Vetle  de  consensu  uxoris  suae  recogno- 

Vit,  se  obligari  fllio  Hermann!  Hamer  bonae  me- 
moriae  in  quadräginta  quinque  mrc.  arg.  in  de- 
nar., pro  quibus  Tero  talem  fecit  cautionem,  tI- 
delicet  pro  viginti  quinque  mrc.  constituit  sibi 
hereditatem,  quam  inhabitat,  et  domum  iuxta  ipsam 
hereditatem,  et  pro  residuis  viginti  mrc.  promisit 
una  cum  uxore  sua  et  Rrendekino  Rode  maau 
coadunata;  etiam  tenetur  ipsi  .fllio  Hermanni  in  udo 
annulo  aureo  de  valore  IX  mrc.  denar.,  et  bonam 
cistam  navigalem  C|im  lectisterneis  sibi  decentibus 
tenetur  erogare.  Haec  omnia  tenetur  exponere, 
quando  dictus  filius  Hermanni  attigerit  aoDum 
duodecimum. 

80.  Not.,  quod  loh.  Paldever  locavit  Herbordo 
sartori  unam  aream  iuxta  domum  Frederici  de 
Hummer  annuatim  pro  seddecim  oris,  quam  diu 
potest  censum  exsolvere ;  buius  redditus  inceperunt 
nunc  in  festo  Paschae. 
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81.  Moundum,  quod  Lainbertus  de  Werne 
habet  XXX  mrc.  arg.  Rigen.  in  denar.,  pertiDei»- 
tes  ad  Gonradttm»  fllium  Engelberti  de  Weroen, 
quae  non  debent  minui  oec  augeri,  pro  quibus 
TbidemaDDUS  de  Unna  cum  ipso  Lamberto  in  so- 
Iidum  fldeiussit. 
(p-^0  82.  Notandum,  quod  Gotfridus  de  Unna<  ven- 
didit  lohanni  de  Osenbrugge  quinque  mrc.  reddi- 
'  tus  de  bereditate  sua  pro  quinquaginta  mrc«  arg. 

Rigen.  in  denar.,  quos  vero  redditus  reemere  pot- 
est  quandocunque  voluerit  pro  dicta  pecuniae 
quantitate ;  tarnen  vicaria  apud  s.  Spiritum  habet 
priDCtpaliter  duanim  mrc.  redditus ,  dicta  emtione 
non  obstante,  in  hereditate  supradicta ""). 

83.  Notandum,  quod  Dethlevus  aurifaber  pot- 
est  tabemam  hereditarie  possidere  iuxta  cimeterium 
s.  Nicolai  pro  redditibus  dimidiae  marcae  argenti. 
Anno  MGCCXXXIl. 
(p.54.)  84.  Anno  Domini  MGCCXXXIL  Notandum, 
qood  lobannes  de  Wese,  civis  Wisbycensis,  emit 
a  domino  Hermanno  Stumpel  rite  et  rationabiliter 
soam  stupam,  extra  civitatem  sitam,  ita  videlicet, 
qood  eiusdem  stupae  stupanator  uti  potest  licite 
commnnitatibus  lignorum  nostrarurti  motarum  et 
marchiarum  eodem  iure,  quo  nunc  ceteri  stupa- 
natores  in  civitate  utuntur.  Idem  etiam  lobannes 
talliam  plenarie  pro  eadem  stupa  dabit ,  prout 
eam  diliget. 

86.  Constitutus  in  nostra  praesentia  Rembol- 
dus,  recognoscens^  se  veraciter  obligatum  teneri 
suo  fliio  lohanni  in  Sieptuaginta  mrc.  arg.  de  sna 
iusta  aneval,  quam  qnidem  pecuniam  in  prozimo 
festo  nativitatis*'')  Christi  erogabit.  Cum  hoc  di* 
misil  eodem  suo  filio' dimidiam  suam  hereditatem 
com  dimidio  orto,  item  pecuniam,  quam  ducit 
Conradns  Stoppecothe,  eis  ambobus  aequaliter 
pertinebit.  Praedictas  LXX  mrc.  idem  Remboldus 
secuodum  iura  nostrae  civitatis  praemisso  termino 
certificabit,  scilicet  in  die  nativitdtis  Christi. 


•)•  Vergl.  oben  Nr.  62. 

--*)  Die  Worte  „quam«'  bis  „nativiUtU««  sind  wieder 
aaagestricben. 


86.  Constitutus  in  nostra  praesentia  lohannes 
de  Cautele,  recognoscens  se  habere  VlII  mrc.  arg. 
cum  uno  fertone,  attinentes  fllio  lohannis  Savelayne, 
pro  qua  pecunia  idem  fllius  lobannis  Sayelayne 
liberas  expensas  cum  eodem  lohanne  ^abebit ;  ni- 
cbilominus  annuatim  1  fert.  defalcabit  de  pecunia 
antedicta. 

87.  Notandum,  quod  constituti  in  praesentia 
nostra  .  .  Quade,  Remboldus  et  Gristianus,  cou: 
stituentes  hereditates  suas  pro  XVIII  mrc.  arg;  ex 
parte  Nicolai  Krele,  haue  quidem  pecuniam  tenen* 
tur  manu  coniuncta  etsolvere;  nichilominus  pro 
ista  pecunia  .taliiabuftt''). 

88.  Ndtandum,   qi^d  Pelegrinus  Lenepe  de(p.55.) 
area,  quam  quondam  inhabitayit  lohannes  scriptor, 
dabit  annuatim  in  festo  Pa^cbae  domui  s.  Spiritus 
dimidiam  marcam  arg»,    et  huiusmodi  aream  piy 
eadem  pensione  sni  heredes  libere  possidebunt  — 

—  et  baec  praedicta  area  attinbt  perpetuo  ante- 
dictae  domui  s.  Spiritus  pleno  iure. 

89.  Notandum,    quod    constitutus    in    nostra 
praesentia  Lambertus  Vocke,  recognoscens,  se  ve- 
raciter obligari  Goneicino,   fllio  sui  fratris  Engel- 
berti de  Werne,  in  X^XIV  mrc.  arg.  minus  uno     , 
fertone,   pro  qua  pecunia  dominus  Thidemannus 

de  Unna  suas  hereditates  lapideam  et  ligneam,  su- 
pra  montem  arenae  sitas,  impignoravit  cum  aedifl* 
ciis  nunc  habitis  et  adbuc  faciendis,  et  si  delectus 
aliquis  in  istis  hereditatibus  fuerit,  hunc  defectum. 
praedicti  Thidemannus  et  Lamberti|S  m^nu  con- 
iuncta fide  media  restaurabunt.  Nichilominus  di* 
ctus  Lambertus  IX  fert.  denar.  annuatim  dabit 
praedicto  Gonekino,  in  nativitate  Domini  persolr- 
vendos. 

90.  Notandum;,  quod  dominus  Gonradus  de 
Ruggele  et  suus  filius  Binricus,  in  praesentia  no- 
stra constituti,  recognoverunt,  quod  in  curia  do- 
mini  Hermanni  *Mormam  non  debent  habere  slilli- 
cidium,  qnod  dnfppenrum  dicitur,  quovis  modo, 
sed  quandocunque  placuerit  dicto  dominö  Hermanno 
et  snis  heredibus,  tunc  iidem  Gonradus»  suus  flUus. 
~7')  Vergl- oben  rjr.  7X 
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ac  beredet  eorooii  debent  canalem  ponere  ad  soam 
faereditatem. 

Addo  MGCCXXXfll. 

(p.56.)  91*  NolaMtonii  qeod  I^hames  Taste  impigno« 
rafit  SUIS  p«eri9  Mnm  faereditatem  pn>  ((aindeciinr 
»arc.  arg.,  p#st  baecautem  inrpignoraTit  Hitise- 
kiDO  de  Huvele  pro  X  mrc;  de  biis  dabit  aboiia- 
Uni  I  arg;  marcam,  donec  redtmatur. 

93.  Notaadom,  qood  EHizabecb,  relicta  Roth- 
geri  UtreeM ,  possidebit  aream  .  •  pueri  sui  Olli 
Herfnaoni  IX  anoi»,  et  annuatim  in  festo  Pascbae 
pro  ceosu  areae  Vc  mre.  arg.  protinus  erogabit, 
qaain  quidem  aream  dicta  domina  prius  ad  Ires 
annoi  pro  praedicto  censu  «possedit. 

93.  Notaadsai,  quod  lobannes  Iirrden  emit 
io  bereditatemoricl  Gropen  dttas  marcas  arg.  pnr 
yfgititi  mre.  arg«,  ita  quod  oiia  marcba  arg.  d'ebet' 
dari  in  proxioio  festo  Pasebae'  et  atla  ia  festo 
Mlebielia  proxlme  sabsequeoti;  Expieto  vero  io- 
tegro  anno  a  proximo  festo  Paschae,  si  idem  lo- 
bannes suam  peeuniam  rebabere  voluerit,  debet  prae- 
dicto Hinrico  Gropen  tribos  mensibns  praeinti- 
mare,  et  tone  idem  Hinricus  et  Amoldus  Colner 
debenl  praedictas  viginti  marcas  eisolvere,  qnod 
pro  eisdem  ambo  nrano  coadunata  promisenint 
praediota  lobanni  el  suis  beredibus  veris. 
Anno  MCGGXXVI. 

(p.57.)  Mi  Not.  tarn  posteriSy  quam  modemis,  qnod' 
m'urusi  strffettts  inter  bereditates  Fk*ederici  de  Rum- 
mtf  et  TbideflMBOi  dicti  Krowel,  ipsi  Friderico« 
inlegraliter  pertinetj  Tarnen  ipse  Tb.  potest  ttni 
ipso  mvro  com«  sitoatione  camint  snit  sicvt  ipsom 
ad  jJmeseiM  dieto  murO'  coaediflcavit,  etiam  ipse> 
Tb.  potest  coaediflcare  murum  eodem  muro^^dum- 
modo  dietns  Prederieus  non  vtdeatur  impedire. 
Actnm  anno  Domini  millestmo  GGG  vicesimo  sexto; 
Etiam  quandoennque  idem  mnrns  cormerit,  ipse 
Tb.  tenetur  reaedifleare. 

Anno  MCCGXXXIII. 

(p.  5&)  9$.  Not ,  qnod  sub  anno  Domini  MCGGXXXINF ; 
feria  VI -ante  Dominicam  Miserieordias^Dom.,  d<h 
minus  Hermannns   Stnmpel  fecit  compotationem 


de  pecufria  domits  s.  Sj)iriluss  et  tevetur  eidem 
domni  triginta  mrc.  arg;  in  denar.,  in  proximo 
fteto  puriflcationis  Märiae  persoivendas. 

96.  Constitotus  in  praesentia  nostra  magister 
lobännes  Wyze,  recogooscens,  se  teneri  obligatuoi 
fllio  domini  Detbardi  sacerdotis  in  tribus  mrc. 
arg«,  bunc  puerum  debet  instruere,  et,  cum  ad 
annos  discretionis  venierit,  tenetur  eidem  pnero 
suam  peeuniam  erogare;  bunc  debet  YIU  annia 
in  expensis  tenere,  de  praedictis  tribus  mrc.  arg. 
solvet  unam  mrc.  arg.  puero  praenotato. 

97,.  Constttbtua  in  praAseatia'  nostra  AraoMa* 
Blombergbi  recogaoscena,  se  teneri  obli^taas  auo^ 
priyigno,  fllio  H.*Mestflri  in  LX  mre»  arg^,  de 
qpibtts  pro.  XL  mrc«  dinidielateas  suae  heredtlatia) 
com  bodis eldimidia  boda,,  dicta>  ontmtodßi  tidtw^ 
ppero  impignorarit,  pvo  reliqnia/  Tero  XX  mrc. 
idami  Amoldus'  ooa  cam^  Yolamro'  Blomberchit  lo- 
baaae  Zost  et  magisuro  lobaano  Wj^ae  pironttail«. 
Et  Sic  dictae  LX  marcae  ullra^aaaas  decam  dabeanl^ 
exsolvi»  ita  saae,  qood  praedietas  paar  .  .  tL 
Master  de  diota  bereditate  .et  bodis  ia  proxiaaak 
festo  Pascbae  ouam  mrc.  arg.  babebiti  et  sk  alle* 
riaa  aanuAlim  II  Vs^  mrc.  arg»  in  didisobaredilaiaiat 
bo4i»  scilieet  in  festo  Paachae  idem  paa«  levahil« 
Haee  impignoratio  duraUl.deeam  aaaoa«  Aalanii 
anno  Domini  MGGGXXXIII,  Dominica  Miaeficardiaa* 
DomüM. 

9&    Gonatitotof  eoram  nobii  HiaeAe,   fliaaa  (p.sa.) 
Binrici  institoris,   raoognoscens^   se  paite»  snae 
hereditatis  totaliter  sustuüsaa  el  a  patre  s«o  se« 
^egaase,  super  qaae  «oadem  patrea  saaai  dB* 
miail  quittum. 

Aaa^  MCCGXXXI7. 

99;  Anno  Domini  miliesimo  GGC  trice^nao 
quarto  drscretus  vir  Wernerus  Niger'  comparavit 
doo9  Qucös  ad  usus  bospitaiis  nostrae  civitatis  pro 
viginti  mrc.  arg  Rig.  in  denar.  in  perpetuum  da* 
raturum ,  de  quibus  ipsi  Wernero  promittimiia  ex 
parte  diicti  boapiftalis  duaa  mnai.arg;  eiasdetai»  pan 
gaturas  ia  festo  Micbaelis »  qnolibet  festo  ad  cor- 


m 


vseo. 


526 


aom  vitae  jpiins,  et  po&t  4ec^suoi  ipsi«<  $A 
ttOiUiD  aDOOO) »  quo  jpse  decreverit  persolvendan. 
(F-^O  100.  KoUndum,  <|uod  consfilutiis  ia  praefieatia 
QostroniiD  eoDsulam  RevalienßiMBi  vir  cUscretus 
W^riftTM  Niger  exposuit  vlgiiUi  mrc.  Rjgen.  a4 
usus  infirmorum  domus  bospitalis  nostrae  civU^» 
ita  quod  dteta  peeimia  in  redditus  perpetuos  Qisius 
bospitalis  coDveiietuK 

101.  Nota|i4iiiii,  qood  eonstituti  in  Bostra  prae- 
seotia  laeobus  d^  Ootlacdia  euAenricua  de  Like  €oa- 
Gorditer  consenserunt  ita,  quod  idem  lacobus  po&t 
f^tnm  suum  medietatem  tabernae  suae  -iai  foro 
filio  MIO  Fred^rico  j^sigqavU  et  aliain  medietaten 
postidebit  Hearicus  ipemoratiis.  Item  dictus  laco- 
biis  dedit  ipsi  Friderico  partem  omniafn  bonoruniy 
ipsaor  de  iiire  succes^iooia  cootiogentia»  ita  qiiod 
Bicbil  percip^re  potest  4e  ^miütos  bonis«  quae 
ip&uaa  ,(a«obii0K  post  obitum  suiub  derelinquere 
cooMgeJPiU  niai  aKqaid  aibi  dftre  voluerit  bona  vo« 
Ittiiwe. 

102.  Notandun,  quod  Bruno  Pape  aasignavit 
flliae  suae  XX  iure,  post  obitum  suum  de  beredi- 
fale  KikuUe  piercipiendas ,  sed*  post  mortem  saam 
ad  beredes  .dieli  Brunoois  rerertentur,  et  ipsius 
fra4er  lobannes  de  dicta  bereditate  se  iotromittet, 
dummodo  cautiooem  feeerit  iliae  memoratae^ 

(p.ei.)  .  103.  ]>omim]s  Hermannus  Stympel  obligatur 
domui  s.  Spiritus  in  undecim  mrc.  arg.  in  denar.,  in 
proi^o  festo  purifloatiouis  b.  virginis  persolvendis. 
tM»  Motandum,  quod  Bruno  Pape  assignairil 
fitiae  s«ae  vlginti  pirc.  arg.»  post  obitum  suum  .de 
liei?edit4te  KikuUe  percipieudas ;  ipsa  mortua  da- 
buatur  de  dlcta  peeuoia  X  mrc.  arg.  hospitaU  et 
V  domui  s.  Spiritus*). 

105.  Co9paruit  coram  uobis  in  nostrorum 
«Od^alum  Revaliensium  praesentisl  Henricus  Lorigus» 
lobaniiis  tongi  fllius,  eligeos  et  constitoit  generuai 


*)    Die  Worte  von  ,>de''  an  bis  an  das  Ende  des 
^  Siatses    sind  aasgtstridien  und  mit  mideren  .Scbriftxigen 
and    scbivärzerejc  Dinte   ist  der  noch  übrige  Baom   der 
I^zten  Zeilen  dnrcb  die  Worte  ausgeflilft:   ,»ad  meos  be- 
rede« Mirtmnlar.«' 


suuih  Lodwicum  Hamer  suum  verum  et  legitimum 
praeuratorem,  resiguante  ei  eenUim  mrc.  arg.,  quas 
idem  lobannes  Longus  expone're  «st  asalrictus,  et 
Lodwious  praedictus  dabit  necessaria  corporis  Hen- 
rioo  supradicto  diebus  auae  vitae,  post  obitum 
yero  praedtcti  flenrici  dictas  cenlum  marcas  sbror 
Ipsius  et  pueri  ipsius  obttnebunt. 

106.  Notafudum»  quod  Tb.  Wyse  rite  et  lega-  (P-^0 
IHer  suam  hereditatem  rattone  pj|iioris  obligavil 
ciivitali  Revaliensi  pro  sexagiota  mrc.  arg.,,  quas 

ex  parte  uxoris  Cracowen  ievavit ;  pro  omni  iupe« 
titione  et  mionitione  in  posterum  tempore  ipse  Tb. 
Wyse  ratione  dictae  pecuniae  respondebit. 

107.  Motandum,  quod  constitiiti  in  nostra 
praesentia  Wiilekiaus  et  RotlemamiHS,  fratres  dicti 
de  Ytrecb,  manu  coaduoata  hereditatem  dicti  WiU 
lekini  de  Ytrecb  cum  pleno  consensu  sui  generi^ 
et'beredilatem  praefotiRottemaaui^  ac  stupam  inxta 

'  b.  Oiavum,  cum  pleno  consensu  eorum  matris,  at«- 
que  hereditatem  Henrici  Mudesmoder,  cum  suo 
pleno  consensu ,'  fllio  Hermanni  de  Ytrecb  ac  suis 
veris  beredibus  pro  sexaginta  mrc.  arg.  in  den. 
ratione  pignoris  posuerunt.  Datum  anno  Domini ' 
MjCCCXXX  quarto,  crastino  b.  Bficbaelis  archangeli. 

108.  Moverint,  quod  coostitutus  in  nostra  prae-  (p-^0  . 
sentia  Henricus  de  Hagheiye  recognovit,   se  ven- 
dfdisse   Conrado  Hamer  et  suis  Teris   beredibus 

unam  et  dim.  mrc.  arg.  in  soam  hereditatem  pro 
XV  mrc.  arg.  in  festo  b.^icolai  singulia^anuis 
ptTsoIvendas  y  et  si  vero  dieto  termino  unam  et 
dia.  mrc.  arg.  praedictas  non  persoiverit»  extunc 
praedietus  Conradus  Hameret  sui  unam  cuui  aiia 
pecunia  exequi  debent,  sicut  pignus  suae  cistae; 
etiam  praefatus  Henricus  praescriptas  unam  et  dim. 
marcam  arg.  praeflxo  termino  reemere  po/erit  pro 
pecunia  memorata.  Datum  anno  Dom.  MCCCXX!t 
quarto,  vigiiia  b.  Nicolai. 

Anno  MCCCXXXV. 

109.  Notandum,  quod  Remboldus  de  Lenepe 
emit  redditus  duarum  marcarum  de  bereditate 
Bernardi  Gocus  iuxta  fratres,  persolvendos  unam- 
mrc.  arg.  in   festo  Baschae  et  aliam  Htchadis. 
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Hos  redditus  emit  ad  usus  beredis  ipsios  Remboldi, 
progeniti  de  prima  sua  uxore.  Dictas  Bernardus 
polest  etiam  praedictos  redditus,  quandocunque  sibi 
placet,  pro  dicta  pecuniae  quantitate  reemere. 
(p.64.)  110.  Notandom,  qaod  coostitutus  coram  no- 
bis  Arnoldus  Blomeoberg  veodidit  hereditatem  suam 
mediam  pro  quadraginta  mrc.  arg.  Rigen.  beredi  et 
filio  HeDrici  Mester,  quam  reemere  polest  pro  dicta 
quantitate  pecuiiae,  quando  sibi  placet.  Item  Ar- 
noldus tenetur  sohere  medietatem  de  aediflcio  vei 
structura,  si  qua  in  dicta  hereditate  constructa 
fuerit,  quando  redimerit  ipsam  hereditatem. 

111.  Not.,  quod  Henricus  de  Like  recognovit 
coram  nobis,  quod  perpetuis  temporibus  debet 
aquam  eapere  de  domo  Reynekini  Krowel  lapidea, 
de  aestuario  ipsius  domus  usque  ad  curiam  re- 
trorsom. 

112.  Not.  loh.  de  Sien  et  uxor  eius  reeo- 
gnoverunt  coram  nobis,  quod  ipsi  pueris  ipsorum 
dimidiam  hereditatem  pro  X  mrc.  arg.  impignora- 
verunt. 

113.  Notandum,  quod  domini  consules  civita- 
tis tenentur  hospitali  XV  mrc.  arg.,   pro  quibus. 
marcam  arg.  annuatim  tenentur  erogare;   item  s. 
Spiritui  XXV  mrc.  arg. 

114.  Notandum,  quod  Ghisekinns  coUifex  et 
Gherwinus  Niger  hereditates  ipsorum  civitati  pro 
XX  mrc.  arg.  manu  coadunata  impignorarerunt, 
pro  quibus  annuatim  ^l  mrc.  arg.  tenentur  ero- 
gare; nisi  fecerint,  extunc  domini  consules  here- 
ditates praedicta^  possunt  derendere  pro  ipsorum 
voluntate  ad  yickariam.  Dictos  redditus  persolvent 
medietalem  in  festo  Michaelis  et  medietatem  in 
Pascha.  ' 

(p.65.)  116.  Notandum,  quod  constitutus  in  nostra 
praesentia  dominus  Hermannus  Stympel,  socius 
Dostri  consulatus,  recognovit,  se  teoeri  et  obliga- 
tum  esse  Hermanno,  quondam  Gerwini  dicti  BIo- 
menberg  fllio,  in  centum  marcis  arg.  Rigen«,  pro 
quibus  constituit  sibi  omnia  bona  sua  n^obilia  et 
*  immobilia,  ita  videiicet,  si  idem  dominus  Herman- 
nus morte  praeventus  fuerit,  quod  domipus  aver« 


tat,  praedictus  Hermannus  pagari  deberet  de  bonis 
praenotatis  primo  et  principaliter,  antequam  qnid- 
cumque  disponeretur  cum  bonis  iam  dictis  ipsius 
domini  Hermann!  memorati.  M solvit  prae- 
dictus dominus  Hermanni  (?)  LX  mrc.  arg.  de  pe- 
eunia  praenotata. 

116.  Notandum,  quod  dominus  Everhardus 
de  Unna  assignavit  et  assecuravit  flliae  suae  Wen- 
deten centum  mrc.  arg.  Rigen.  in  domum,  quam 
habet  cum  domino  Bertoldo  Hamer,  et  in.  alia 
bona  sua  universä. 

117.  Notandum,  quod  Paulus  sutor  cunu  uxore 
sua  locavit  se  ad  expensas  filiae  süae  ad  tempora 
vitae  ipsorum,  pro  quibus  dedit  ipsi  VI  mrc.  arg., 
si  autem  ipsa  fllia  sua  moriretur,  extunc  heredes 
ipsius  ipsi  Paulo  pro  quoiibet  anno  I  mrc.  arg. 

118.  Notandum,  quod  Nicolaus  et  lacobus  de 
Gotlandia  et  Lampus  in  nostra  praesentia  convene- 
runt,  quod  quotiescunque  murum  inter  ortum  ipso- 
rum caderet,  illud  Lampus  tenetur  reaedificare. 

Anno  Domini  millesima  CCGXXXVI.  (p.65,) 

119.  Notandum,  quod  comparuit  coram  nobis 
relicta  quondam  Gdüradi  Hamer,  assignavit  Lode- 
wico  Hamer  quinquaginta  mrc.  arg.  in  libuma 
dicti  Conradi,  de  quibus  ipsa^  vult  sibi  facere  wa- 
randiam,  et  decem  mrc.  arg.  ex  partie  filiae  dicti 
Conradi ,  et  sie  eadem  puella  est  ab  ipsa  relicta 
separata  et  distincta. 

120.  Notandum.  Quidam  Esto  in  villa  Patke 
exposuit  IV  mrc.  arg.  super  udo  unco  hospitalis» 
et  si  heredes  ipsius  unci  ipsam  pecuniam  dicto 
Estoni  restitnerint  in  duabus  vicibus ,  extune  ipse 
Esto  tenetur  dictis  heredibus  cedere  de  unco  rae- 
morato. 

121.  Not.,  quod  constituta  coram  nobis  nxor 
Melenthewe  argentifabri  recognovit,  se  habere  VIII 
mrc.  arg.  ex  parte  poeri  flliae  «suae,  de  quibus 
dabit  annuatim  dimidiam  marcam  arg.  in*DaUn- 
täte  Domini.  . 

122.  Notandum,   quod  Arnoldus  Colner  cod-  (p.GT 
stituit  cellarium,  sub  hereditate  quondam  Everhardi 

de  Brunswich  situra ,   fohanni  fllio  HartekiBi  de 
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BIvervdde  pro  XVI  mrc.  deoar.  Item  Ueoricus 
de  Like  coosUtuit  eidem  lohanni  celiariuiD  sab 
domo  qaondam  Stepbani  de  Eke  pro  XVI  mrc. 
denar.  Insoper  Micolaas  Pral  coostitott  ipsi  lo« 
haBQi  »Dam  bodam  satoris  pro  XVI  mrc.  denar. 

123.  HotaDdom,  qaod  Arnoldus  Coloere  et 
Rutgerns  Danevar  coram  nobis  concordaveroot  de 
aedificio  muri»  inter  ipso$  sito»  ita  videlicet,  si  idem 
Itutgenis  altius  super  ipsum  murum  aediScare  vo- 
luerit,  de  boc  babet  plenam  potestatem.  Quod 
si  tODC  ipse  Arnoldus  aediflcare  voluerit  super 
dictum  murum,  boc  polest  facere  ita»  quod  ambo 
utaotur  commuDi  renna  dicta  Tbeutonice. 

124.  Notandum,  quod  Bertoldos  Noppe  et 
uxor  etusdem  obligaotur  puero  magistri  Petri  col- 
lificis  iu  ?igiDti  quioque  mrc.  arg.  in  denar.»  pro 
quibus  dictum  puerum  decenter  debent  tenere  victu 
et  ?estitu  ad  quatuor  annos;  et  Ulis  annis  elapsis 
debent  dictam  pecuniam  integraliter  provisoribus 
dicti  pueri  praesentare»  nichil  defalcando,  et  si 
ai^quis  dictorum  provisorum  medio  tempore  mo- 
riretur,  per  dominos  consules  alius  provisor  con* 
veniens  de  parentela  ipsjus  pueri  statuetur.  Pro 
buiusmodi  pecunia  dictus  Bertoldus»  Arnoldus 
Coloer»  Henricus  Tater  et  lobanges  Ploskowe  in 
solidam  promiserunt,  et  si  aliquis  de  ipsis  fideius- 
soribus  inoriretur  medio  tempore,  superstites  loco 
defuncti  infra  quiodenam  cobstituent  aeque  dignum. 

(p.68.)  Insuper  dicti  provisores  ipsum  puerum  non  debent 
accipere  a  dicto  Bertoldo  et  sua  uxore  infra  di- 
ctum terminum,  nisi  poluerint  legitimam  causam 
demoDstrare.  Datum  anno  Domini  MCCGXXXV» 
in  nativitate  b.  Virginis. 

ISfi.  Notaodom,  quod  provisores  pueri  Hen* 
rici  dicti  Mester :  Hunoldus,  Remboldus»  Franco  ei 
Conradus  Hovele  emerunt  redditus  duarum  mrc. 
arg.  de  civitate  Revaliensi  pro  XX  marcis  argeoti, 
unanoi  in  nativitate  Domini  et  aliam  in  festo  Pa- 
schae  persolvendo.  Quos  vero  redditus  ipsa  civi- 
tas  reemere  potest  pro  dicta  pecunia,  quandocun- 
que  ipsis  videbitur  expedire,  et  si  acciderit  ex 
infortanio  interdum,   quod  bereditas  ipsius  pueri 

Livl.  U.B.  II. 


conbureretur,  ipsa  eivitas  tantum  ex  dictis  XX 
mrc.  debet  exponere,  nt  ipsa  bereditas  poterit 
reaediflcari. 

126.  Notandum,  quod  lobannes  Hanover  emit 
hcreditatem  de  Henrico  de  Hovele  libere  cum 
aquaeductu. 

•127.  Motandum,  quod  Albertus  de  Renten 
constituit  beredibus  fratris  sui  Gerlaci  bereditatem 
snam  apud  s.  Micolaum  cum  una  boda  dimidia*) 
pro  XXX  mrc.  arg.,  usqne  ad  annos  discretionii 
ipsorum  beredum  persolvendas. 

128.  Item  ipse  Albertos  pro  buiusmodr 
XXX  mrc.  arg.  et  possessione.hereditatis  ipsorum 
lapidea  usque  annos  ipsorum  discretionis  tenetur 
eosdem  beredes  decenter  tenere;  nicbilominus 
cum  ad  annos  pervenerint  discretionis,  restituet 
ipsis  bereditatem  cum  pecunia  antedicta,  et  si  idem 
Albertus  cum  matre  ipsoram  beredum  concordare  ' 
poterit,  ipsa  unum  de  beredibus  tenetur,  videlicet 
flliam  suam,  tenere  ad  tempus  praenotatum. 

Anno  MCCCXXXVII. 

129.  Notandum,   quod  Gonradas  de  Rugele  (p.60.) 
emit  redditus  duarum  marcarum  arg.  cum  con- 
sensu  beredum  suorum  in  domum  Henrici  Grope 

pro  XX  mrc.  arg.,  medietatem  ipsorum  reddituum 
.in  festo  Pascbae  persolvendo  et  residuam  medie- 
tatem in  festo  Michaelis,  quos  vero  redditus  ree* 
mere  potest,  quandocunque  vult,  pro  dicta  pecu* 
niae  quantitate.  Et  uxor  ipsius  Gonradi  babebit 
buiusmodi  redditus  loco  dotalitii,  siidem  Gonra- 
dus  ante  Jpsam  morte  praeventus  fuerit ;  si  autem 
dteta  uxor  prius  quam  idem*  Gonradus  moriretur, 
extunc  de  dictis  redditibus  ordinabitur,  ;icut  iuris 
fuerit  civitatis. 

130.  Notandum,  quod  relicta  Ludolfl  Dunevar 
constituit  bereditatem  suam,  quam  quondam  inha- 
bitabat,  Goscalco  Plojs  pro  X  mrc.  arg.;  de  qui- 
bus dabit  ipsi  singulis  annis  in  festo  Pascbae 
unam  mrc.  arg.,  et  si  aliquis  ipsorum  redimi  volue- 
rit bos  redditus,  alter  alleri  praedicere  debet  qua- 

*)  „cum"  bU  „dimidia*'  ist  über  der  Zeile  eioge- 
•chaltcl. 
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toor  septimanas,  et  sie  potest  rediini  hereditas 
memorata. 
^.70.)  1311  Notaiidum,  quad  civttas  Revalide  teDelur 
exsolvere  redditus  daamm  mrc.  arg.  anouatim  ad 
vicariam  Henrici  Stemereme  bonae  memoriae  apud 
s.  Spiritum,  videlicet  uoam  in  festo  Paschae  et 
aliam  in  festo  beati  Michaelis,  quousque  vigitati 
mrc.  arg.  ad  ipsam  vicaripm  fuerint.  persolutae. 

132.  Notandum,  quod  Rejnekious  Krowel 
habet  stillicidium  io  loogitudiniem  hereditatis  .  • 
relictae  Gotfridi  carniflcis. 

133.  Notanduin,  quod  Wernerus  Niger,  con- 
sulatus  nostri  socius,  in  honorem  Dei  et  b.  virgi- 
nis  legavit  in  suo  testamento  sexagiota  mrc.  arg. 
pro  una  vicaria,  quam  primo  fliius  Rodengerii 
cum  presbiter  ordinatüs  fuerit,  officiare  debet; 
ipso  autem  mortuo  . .  consules  civitatis  Revaliae 
habebunt  ins  patronatus  vicariae  memoratae,  et 
quam  primum  ipse  Wernerus  morte  praeventus  fue- 
rit|  ofBciari  debet  ipsa  vicaria  per  sacerdotem  ido- 
neum,  quem  sui  provisores  huius  testamenti,  vide- 
licet  domini  Hermannus  Norman,  Winandus  Lange 
et  Ludewicus  Hamer,  socii  nostri  consulatus,  et 
Rndengerus,  ad  hoc  constituerunt  infra  tempus 
memoratum.  Item  dominus  Wernerus  legavit  in 
dicto  testamento  consulibus  Revaliae,  pro  tempore 
existenlibus ,  quinqne  mrc.  arg.  ad  comparandum 
redditus  dimidiae  marcae  pro  convivio  ipsorum  in 
die  animarum  celebrando«  Insuper,  si  dominus 
episcopus  Revaliensis  aut  aliqui^  de  suis  clericis 
huiusmodi  testamenti^p  impediVe  voluerit  de  vica- 
ria, extunc  consules  praedicti  unum  sacerdotem 
de  praedicta  tenere  possunt,  quem  volunt,  vel  di- 
stribuere  possunt  pauperibus  in  salutem  animae 
Werneri  memorati. 

^.71.)  134.  Motandum,  quod  Conemannus  de  Werne 
habet  redditus  duarum'  marcarum  in  hereditatem 
domini  Thiderici  de  Unna  dictam  Mantberg  in 
omni  aediflcio  ibidem  constructo  et  adhuc  con- 
struendo  pro  XX  mrc.  arg.  de  Pascha  ad  Pascha 
redimendos. 

136.    Constittttus  in  nostra  praesentia  Conra- 


düs  de  Embek  recognovit,  qnod  heredRatsm  sttl* 
löhanni  sellatori  et  suis  heredibns  pro  qiihiqtte' 
mrc. arg.,  pro  qQtbüs  anouatim  dabit  dlttiid.  mrc. 
arg.  eidem  lohanai  selhtori  et  snis. 

13ß.  Comparuerunt coram  nobis relictalotraii«  (p.7i) 
nis  Dock  et  sua  fllia,  recognoscentes ,  seTendi- 
disse  redditus  duarum  mrc.  arg.  in  suam  hercdt* 
tatem  domino  lohanni  de  Osenbr^gge  et  suis  veris 
heredibus  pro  XX  mrc.  arg.,  in  proximo  Paschae 
festo  dimidiam  mrc.  arg.  persolvendami  et  in  festo 
b.  Michaelis  t  mrc.  arg.  et  in  festo  Paschae  I 
mrc.  arg.  singulis  persolvendas.  Insuper  dlelos 
redditus  duarum  mrc.  arg.  ante  censnm  vei  post, 
quandocunque  eis  placuerit,  reemere  possunt  pro 
peciinia  memorata.  Cum  etiam  X  mrc.  arg.  domino 
lohanni  de  Osenbrygge  et  suis  heredibus  dederint, 
tunc  una  marca  arg.  praedicti  redditus  eril  quita» 
Iterum  si  4i<^^tn  hereditatem  vendere  decreverint, 
tunc  praefixus  dominus  Ibhannes  d6  Osetibrygge 
et  sui  heredes  propiores  sint  eam  ad  emendum, 
quam  aliquis  alter  pro  pecunia,  ut  taxetirr. 

137.  Item  Bertoldus  sartof  ratione  pignoris 
obligavit  suam  hereditatem  domino  Honoldo  de 
Ostinchusen  ad  manus  Meynekioi  de  Ostincbasen, 
civis  in  Holmia,  pro  VII  mrc.  arg.  infra  anmim 
et  diem  redimendam.  Actum  anno  Domini 
MCCCXXX  septimo,  in  die  b.  Sjmonis  et  ladae 
apostolorum.  Si  infra  dictum  terminum  non  re* 
dimerit,  extunc  potestatem  habebit  dictus  Hoaol* 
dus,  vendendi  hereditatem  antedictam  et  proseqai 
secundum  iustitiam  nostrae  civitatis. 

138.  Notandum,  quod  Hinricus  Rasseborgh  ha- 
bet unum  stillicidium,  dictum  y,druppenval,^*  in  curia 
lohannis  Godekioi ,  fliii  carniflcis,  sed  non  debent 
super  eum  aedificare.  Si  etiam  aedißcare  volaeric 
praedictus  Hinricus  Rasseborgh,  extunc  aedificare 
potest  quanto  propinquius  potest  eidem  lohaoni 
Godekini,  et  habebit  semper  in  praeflxa  curia 
stillicidium  antedictum.  Insuper  si  lohannes  Go- 
dekini aediflcaverit,  tunc  potest  quanto.  propinquius 
sibi  potest,  et  tenetur  aquam  capere  de  stillicidio 
praedicti  Hinrici  Rasborgb.    Quum  aetiain  aedifl- 
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«are  ?«lt€rit  pMascriplus  HioricDs  Ra$^eborgh, 
toftc  Jobaoneft  Godckioi  iieaetttr  stabulum  saQm 
,  Aq^B^ce  «t  destruere. 

Aoao  MCCCXXXVIIL 

(p.73.)       139.    Awo  Dom«  MCCCXXXVIII»  ferta  sexta 

ante  RemiDiscere,  Tilekinus  Saxo  teDetar  teuere 

pneros  lobaonis  Lo^gi  lumm  ad  V  annös  et  aiiom 

ad  IV  :aQMs  in  expensis.    Finito  termino  prae* 

dicto,   habcbant  dicti  pueri  V  inrc.  arg.  in  bere- 

ditatem  ti  qnllibet.  puer  II  cassinos,   I  pidviiiar, 

et  I  par  UBteamioiun.    Si  vero  ees  ante  prae6xuip 

temiuiaiD  a  se  dimiserU,   extunc  idem  Til.  Saxo 

satisfacere  pro  ipsis  teoelor  pro  expeosis. 

(P  74.)       140.    Kot.  aoDO  Dom.  MCCCXXX  oct^vo  Hin- 

rieos  Crowel  de  suae  Bxoris  et  lobaonis  de  Oseo* 

br^gge  pleno  consensu  veodidit  suam  lapideam 

domiini,  anxta  dooium  suam  ligneam  sitam,  lo- 

baant  deBremen  et  suis  beredibus  pro  XVIII  mrc. 

arg«    Si  vero  idem  Hinr.'Crowel  suam  ligneam 

bercditatem  ^endiderit ,   tunc  illo  tempore  antedi- 

ctam   lapideam  domum   pro  praescripta«  pecunia 

reenaendi    liberam   habebit   potestatem.     losuper 

idem  Hinricns  et  sui  dicta  lapidea  domo  superius 

tarn  diu  uti  et  frui  debent»   nt  prius  fecetant»  et 

^m  meliorare  debent  et  tegere,  donec  suam  lig- 

Deam  bereditatem  valeant  obtinere;   si  reemerit, 

tunc  dimidielas  muri  pertinet  lobanni^  de  Bremen 

snisque  supradictis. 

141.  Not.,  quod  Mely  Esto  veodidit  suo  ?icino 
lohanni  Ostiocbusen  et  suis  veris  beredibus  red- 
ditus  dimidiae  mrc.  arg.  pro  V  mrc.  arg.,  in  festo 
Pascbae  siogulis  annis  persolv.,  iii  suam  beredita* 
tem.  Si  vero  dictam  bereditatem  veqdere  volue- 
rit,  tunc  nullus  eam  emere  debet,  nisi  lohaones 
praedictns  et  nnlli  alteri  impignorare  debet,  nisi 
sibi,  her^ditatem  antedictaro. 
(p.75.)  142.  It.  not.,  quod  Hinr.  et  loh.  fratres  de 
Like  separati  et  divisi  sunt  de  bonis  mobilibus  et 
immobilibus.  universis,  ita  quod  neuter  eorum  quid- 
qaam  ab  alio  nee  a  suis  beredibus  unquam  in 
tposlcriim  tempore  ^  debeal  i posUdare. 

143.    CompanHt  coram  nobis  reliota  Mwse, 


assignans  suis  duobns  pueris  XVI  mrc.  arg.  id 
den.  et  lY  mrc.  arg.  in  sup^llectilibus,^  dictis  ro. 
rendehave,  prolquibus  bereditatem  suam  et  ortum 
»um  eisdem  pueris  obügavit.  jSi  yero  aliquis 
defectus  in-  dicta  bereditjite  et  orto  fperit ,  illoin 
dicta. domina  suis  pueris  refondere  tenetur. 

144.  Comparuerunt  coram  nobis  Lodewicos 
Hamer  et  Hinricns  Ryggele,  ?eodenles,  pirovisoribus 
domus.  s.  Spiritus,  scUicet  Nicoiao  Pral  et  Arnoldo 
Blomberg^  spatium  retro  lapideam  domum,  iuxta  di- 
ctam domum  s.  Spirüus  sitam»  tali  conditiooe,  ut 
(aUter  ordioent  et  parent,  quod  aqua  de  s.  Spirita 
cursum  babeat  et  transeat  per  spatium  praenotattun 
et  inferius  hereditatibus  faciat  nuUum  .damnum. 

Anno  4ICCGXXXIX. 

•145.    Not.,  .i|nod  nos.^fratces  Hiur.  -et. ÜMur.  (p*7<(.) 

dicti  de  Rogele  de  omni  hoMMlitale..*patriS';ooairi 

fluuii  divisi,  6i%'e:^tanb  terra  seu  isupraolerra, 

.  in;ipiaaesenlia  dominonim .  consaliim  joivttatta  A^sal. 

146.  Not.,  quod'  doflfimHS  T^demannus  W«I* 
diehe  babet  in  boda  lobannis  Väter  'IV>'«ro.>arg.y 
de  qaibas  tenetur  in  siogulis  annis  XVI  or. 'OfiO- 
gare  pro  »orttinse. in  praesentia  oonsttlom. 

Anno  MCCCXL. 

147.  Not.,   anno  Dom.  MCCCXL,   quod  nos  (p«77> 
Tbidericus  Cosfelt  et  Gerlacus  Lebart,  camerarii, 
praesentaVimus  Tilekino  Lebart  et  Hermanno  Dyp» 

pen  XI  mrc.  arg.,  quas  Rotherus  de  Ytrech  ra* 
tione  bomicidii  sob  dominis  coosulibus  posuit. 
Dicti  Tilekinus  Lebart  et  Hermannus  Dyppen  sta- 
bunt  uloata  manu  pro  omni  secundaria  monitione 
et  impetitione  pecuniae  antedictae. 

Anno  MCCCXLI. 

148.  NolanJum,  quod  strenuus  miles,  .doroi- (P'78.)! 
nus  Bertoldus  de  Lecbtes,  dedit  s.  lobanni  in  ho- 
spitali  X  marcas  argenti,    cum   quibus    redditus 
annuatim  quantum  potest  debent  comparari.    De 
dictis  redditibus  sacerdoti  ibidem  VI  or.  debent 

dari  quolibet  anno,  et  de  reliquis  redditibus  unam 
pittantiam  pauperibus  in  bospitali  fleri  debet  sin- 
gulis  annis.     Dicti  etiam   redditus  in  perpetuum 
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debenl  dorart;  praedictas  X  marcas  argenti  ego 
et  uxör  diea  legavimus  pro  salate  nostrarum  ani< 
maram. 

149.  Not.  loh.  Pallevere  et  sua  mater  yeodi- 
deruDt  areas  duaram  institoriarum  bodarum,  iaxta 
consistorium  proxime  aitarum,  lohaoni  de  Bremen, 
Dostri  coosulatos  socio,  et  suis  veris  beredibas 
pro  XXVI  mrc.  arg.,  quas  quidem  areas,  quando- 
cunque  ipsis  placuerit,  ante  censam  vel  post  cen- 
som,  reemere  possunt  pro  pecunia  memorata. 

160.  Not.,  quod  Rotherus  Djrnevar  senior  di- 
misit  et  dedit  repositioneni,  vulgariter  dictam  wed- 
derleghirtge  y  totaliter  quitam  et  solutam  Rothero 
Dynefar  iuniori,  ita  qQod  nallus  possit  aut  debeat 
unqnam  in  posterum  tempore  dictum  Rotberum 
Dyneyar  iuniorem  ratione  praefatae  repositionis 
impetere  sen  gravare. 
(p.79.)  '^*  ^^^*>  4"^'  Langelant  constituit  dominis 
consulibus  Revaliae  suam  bereditatem  pro  X  mrc. 
arg.  ad  usus  hospitalis,  de  quibus  I  mrc.  arg. 
domino  Nicoiao  Kint  singulis  annis  tenetur  erro- 
gare.  Quas  quidem  X  mrc.  arg.  dictus  Langelrat 
domino  Tidemannp  de  Unna  prius  obligatus  tene- 
batur. 

162.  Not«,  quod  Remboldus  de  Lenepe  recepit 
Arnoldum  Dyppen,  cui  necessaria  diebus  vitae 
suae  tenetur  ministrare,  et  post  obitum  eiusdem 
Amoldi  omnia  bona  et  res  idem  Remboldus  .et 
sui  beredes  totaliter  obtinebunt;  si  vero  dictum 
Remboldum  prius  mori  quam  antedictum  Arnoldum 
contigerit,  et  beredes  eiusdem  Remboldi  ipsum 
Arnoldum  teuere,  ut  praemittitur ,  noiuerint,  ex- 
tunc  beredes  praefati  Remboldi  dare  debent  VI 
mrc.  arg.  Arnoldo  Dyppen  memorato. 

153.  Not.,  quod  constituit  coram  nobis  loh. 
Base,  recognoscens,  se  resignasse  suam  beredita* 
tem  totaliter  dominae  relictae  Alberici  Slotel  et 
suis  veris  heredibus,  tali  conditione  interposita, 
quod  si  fliiam  suam,  quam  de  fliia  Dörkilli  Bagge 
genuit,  prius  quam  ipsum  lohannem  mori  conti- 
gerit, tunc  idem  lob.  Base  nee  sur  beredes  nihil 
de  hereditate  dictae  suae  filiae  nunquam  in  po- 


sterum tempore  tenetur  extorquere,  sed  hereditas 
dictae  puellae  integraliter  ad  praefiitam  reliclain 
et  snos  beredes  debet  esse  devoluta,  quum  etiam 
praefata  puella  maritari  vel  ad  claustrum  tndi, 
tunc  hoc  tenetur  praefato  lofaanni  Base  primitos 
intimari. 

164.  Not.,  quod  conslitutus  coram  nobis  la- 
cobus  sellator  recognovit,  se  redditus  dimidiae  mrc.  - 
arg.  in  suam  bereditatem  lohanni  de  Lippia  et 
suis  heredibus  jpro  sex  mrc.  arg.  vendidisse,  ia 
festo  Paschae  singulis  annis  dictos  redditus  per* 
solvendos^  et  ante  censum  vel  post  (censom)  pro 
eadem  pecunia  reemendos*).' 

166.  Not.,  quod  Gobelinus  de  Grjrten  et  loh. 
Quade  concordaverunt  in  bunc  modum,  quod  loh. 
Quade  muro  praedicti  Gobelini  in  longitudine  et 
altitudine  libere  debet  uti,  et  Gobelinus  de  Grjten 
et  sui  beredes  tres  fenestras  in  curiamf  eiusdem 
lohannis  Quade  perpetue  obtinebunt. 

166.  Gomparuit  coram  nobis  Lodwicus  Wyse,  (P*^-) 
dedit  püeris  suis,   ab  uxore  sua,   fllia  lohannis 
Hanempe,  progenitis,  suam  bereditatem  et  viginti 
marcas  arg. 

167.  Not.  anno  Dom.  MCCCXL  primo  do- 
mini  .  .  •  consules  tenentur  pueris  Henrici  de  HO- 
vele  LX  mrc.  arg.  obligati ,  de  quibus  redditus 
IV  mrc.  arg.  dabunt  in  festo  Paschae  singalts 
annis  pueris  antedictia. 

168.  Item  not.,  quod  civitas  et  domini  con- 
sules tenentur  domino  lohanni  de  Osenbryg  soae- 
que  uxori  et  eorum  veris  heredibus  IV  mr.  arg. 
in  proximo  Paschae  festo  persolvendas,.  et  iidem 
domini  consules  eodem  festo  anni  immediate  se- 
quentis  tenentur  eidem  lohanni  de  Osenbrjg  ^  et 
suis  antedictis  II  mrc.  arg.  erogare ;  praedictas  VI 
mrc.  arg.  praefati  dom.  consules  domino  Gotfrido  de 
Unna  prlmitus  ad  vicariam  tenebantur.  Datum 
anno  Dom.  MCCCXL  primo,  feria  secunda  post 
tertiam  Dpminicam  post  festum  Paschae. 


*)  .Dergleichen  Inscriptionen  kommen  auMererdentUch 
viele  vor;  die  Zablungtterminc  fast  immer:  Ottcm  Qnd 
MicbaelU* 


53t 


1380. 


538 


169.  Addo  Dom.  MCGGXL  primo  reiiota  Pal- 
leTere  'com  suo  fllio  lohanne  Tendtderunt  unata 
manu  UDain  bodamiDstitricem,  in  qua  babitat  Rothe- 
rus,  Weroero  de  Calmaria  et  suis  beredibus  pro 
XIII  mrc.  arg.,  ante  censum  Tel  post  censum  pro 
«adem  pecunia  reemendam. 

160.  Not.,  quod  domini  lob.  Cracbt  et  lob.  de 
Bremen  ememnt  äd  manus  pueri  Cbristiani  red- 
ditus  unius  mrc.  arg.  in  berediUitem  sive  stupam 
fraternitatis  s.  Olari  pro  XII  mrq.  arg.,  in  festo 
fceatl  Michaelis  singulis  annts  dictos  redditns  per- 
sohendos,  eodem  termino  pro  eadem  pecunia  ree- 
mendos. 
(p.8l.)  161-  Not.,  quod  domini  consuies  concordave- 
runt  cum  Willekino  Golner  et  sua  uxore  ita, 
quod  idem  Willekinus  et  sua  uxor  debent  tenere 
•  d€center  puerum  magistri  Petri  oUificis  V  annis 
pro  quinque  mrc.  arg.  victu  et  vestitu,  et  prae- 
dicti  domini  consuies  habent  viginti  mrc.  arg., 
praefsito  puero  pertinentes,  quinque  vero  annis 
aDtedictis  elapsis,  ipsi  domini  consuies  viginti  quin- 
que Birc.  arg.  reddere  debent  puero  supradicto.  Dat. 
anno  Dom.  MCCCXL  primo,  in  festo  natal.  Domini. 
Anno  MCCCXLIL 

162.  Anno  Dom.  MCCCXL  secundo,  feria 
sezta  ante  Epiphaniam  Domini,  comparuerunt  co- 
ram  nobis  viri  discreti  domini  Reinekinus  Crowel 
et  Detmarus  de  Unna,  consuies,  lob.  Ploscowe, 
loh.  Sost  et  Vrowinus  Crowel,  recognoscentes, 
se  lüanu  coadunata  promisisse  ecclesiae  b.  Mariae 
Tirginis  ad  manus  domini  Gotfridi,  Tidemanni 
Crowel  fllii,  canonici  Revaliensis,  pro  quinqna- 
giDta  mr^.  arg.,  pro  quibus  relicta  dicti  Tidemanni 
Crowel  et  lohannes  Sost  de  ipsorum  heredom 
pleno  consensu  suam  bereditatem  praedictis  do- 
minis  Reinekino  Crowel  et  Detmaro  de  Unna  et 
lohanni  Ploscowe  constitoerunt,  ita  quod  ipsos  in- 
deianes  de'dicta  premissione  reddere  teneantur. 

163.  Not.,  quod  dorn.  Detmarus  de  Unna  ven- 
didit  in  suam  bereditatem  redditus  duarum  mrc. 
arg.  ad  vicariam  Stemremme  apud  s.  Spiritum  pro 
Tigioti  mrc.  arg.,  I  mrc.  arg.  in  festo  Pascbae, 


et  I  mrc.  arg.  in  festo  b.  Micbaelis  persoWendam'. 
It.  loh.  Ploscowe  Tendidit  in  s«  bi  redditus  dua- 
rum mrc.  arg.  ricariam  ad  eandem  pro  viginti 
mrc.  arg.,  dictos  redditus  in  praeflxis^  terminis 
persolvendos.  It.  Gisekinus  sellifex  in  s.  h.  I 
mrc.  arg.  pro  X  mrc«  arg.  ad  eandem  vi^arian^ 
in  praedictis  festis  eosdem  redditus  persolv.  It. 
GerWinus  Niger  vendidit  I  mrc.  arg.  pro  X  mrc. 
arg.  et  dominus  Tb.  de  Unna  tenetur  (?)  redditus 
I  mrc.  arg.  pro  X  mrc.  arg.  ad  eandem  vicariam, 
in  praelibatis  terminis  redditus  persolvendos,  et 
in  iisdem  terminis  ipsos  redditus  pro  eadem  pe- 
cunia per  omnes  reemendos.  Dictus  dominus  Tb. 
de  Unna  posuit  suam  bereditatem  pro  antedictis 
redditibus  et  pro  X  mrc.  arg.  supradictis.  Item 
civitas  tenetur  ad  eandem  vicariam  viginti  mrc. 
arg.,  de  quibus  dabit  duasmrc.  arg.  terminis  an- 
tedictis. 

164.  Anno  eodem,  ante  Laetare,  constituti  in  (p-^*.) 
nostra  praesentia  Tilekinus  eti  Nicolaus,  fratres 
dicti  Groninc,  de  consensu  eorum  matris  recogno- 
verunt,  se  de  omöibus  bonis,  tam  mobilibus  quaiii 
immobilibus,  fratres  esse  separatos  totaliter  et  di- 
visos.  Ceterum  ipsi  fratres,  sicut  bereditatem  eo- 
rum diviserunt,  sie  ipsi  et  eorum  heredes  suam 
partem.  perpetue  obtinebunt.  Si  etiam  viam,  di- 
ctam  ganc,  quae  iuxta  murum  aestuarii  existit, 
supra  aediflcare  voluerint,  extunc  Tilekinus  dimi- 
tatem  versus  plateam,  Nicolaus  vero  versus  curiam 
supradictam,  viam,  in  quantum  idem  murus  in 
longttudine  se  extendit,  debet  aediflcare.  Insuper 
si  Tilekinus  antedictus  viam,  suam  domum  pene- 
trantem,  'IV  pedum  latam ,  superius  aediflcare  de- 
creverit,  libere  polest,  conditione  tali,  quod  dictae 
ambae  viae  it»  spatiosae  in  altitudinem  permanere 
debent,  quod  unus  vehiculus  cum  plaustro  et  loca 
intrare  et  exire  valeant,  ad  usus  ambarum  here- 
ditatum  et  beredum  eorundem  liberae  et  inoccupatae 
perpetue  permanebunt  iotrandi  et  exeundi.  Insuper 
inater  dictorum  fratrum  elegit  et  constituit  eosdem 
fratres  in  suos  provisores  ante  iudicium  et  consi- 
lium,  et  ipsi  fratres  pro  eadem  eorum  matre  pro- 
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niseriml»  .4|Qad«pro  vatre  tonin  MMdicta  siktUr 
fkoereol  catione  einsdem  tallii  civitati.  8aep4difti 
iDsnper  fcatras  dabnot  eidem  aoram  «natri  IXtfeH. 
diebns  «aae^vilae  IV  Ticibus  divisim  aonuatiip.  In« 
.super  dicta  domina  poieatalem  babebit  sua  lacftiMe p- 
nia  et  alia  saa  vestimenta  alqae  ttoam  waraam 
arg.  ia  suo  te$tameDto  pauperibus^erogandi. 
(p.83.)  165.  CoQsütotus  ceram  oobisloh.;  Bani^eow^e 
asftignaTit  filiae  suae  uxorjax  Greteke  oomiae,  YI 
mrc.  arg«,  infr^  diinidiam  anDiiin»  posU{uam  viro 
tradita  fuerik,  persoheodas.  Si  iwro  dicta  pueUa 
sine  beredibas  marte  praeventa  fuerit,  ex  tuoc 
quicqaid  de  praefata  pecuoia.  permaDserit,  hoc 
praescriptu«  lobanoes  Barnecowe.el  sui  berede» 
sublevabuDt ;  pro  praedicta  etiam  pecuniaipae lob. 
Barnecowe  suam  heredUatem  et  ooioia.saa  braa 
impignoravit. 

166.  Not.,  quod  spatium,  inter  bereditatas 
relictae  lobannia  Deoscbe  et  relictae  Alberti  Glavis 
existeos,  debet  vacaaro  et  liberum  iacere,  et  aonquajn 
ab  aliqoo  saper  hoc  construere  aut  pooi  de  J^pi- 
dibus,  de  ligDis,  seu  de  feao,  aat  de  akis  aliqiubas. 

167.  Coostituta  in  Dostra  praesi^ntia  ralicta 
Nicolai  Mettepe  obligavit  partem  herediWitis  suo- 
rum  puerorum  de  pleno  consensu  snonun  provjao- 
r^um  Brunoni  Papen  et  suis  beredibus  pro  quioqne 
n^rc.  arg.,  inde  dabunt  eidem  Brunoni  et  suis  di- 
mid.  mrc.  arg.  in  festo  b.  lob.  Bapt.  siqgiilis 
annis,  eodem  termino^  pro  eadem  pecunia  redi- 
mendam. 

168.  Anno  Dom.  MCCCXL  secundo,  in  pra- 
festo  b.  Barbarae,  constitutus  in  nostra  praesentia 
Conradus  medicus  senior  rite  et  legaliter  de  sno- 
rum  puerorum  et  beredüm  pleno  consensu  reco- 

'  gnoscens,  se  vendidisse  redditus  etc.  etc. 
Anno  MCCCXLIII.* 
(p.84.)  '  169.  Not.,  quod  Henricus  pannitonsor  et  Her- 
mannus  de  Lybek  sartor  tenentur  manu  coadu- 
nata  quolibet  anno  unam  mrc.  arg.  pro  censa 
areae  bereditatis,  iuxta  lobannem  löde  sitae,  do- 
mino  Hermanno  Morman,  nostri  consulatns  socio, 
et  sui)  beredibus  veris,   in  dimid.  mrc.  arg.  in 


festo  b.  MicbaeUs  et  dim.  mrc.iarg*  in  ftslo  Pa- 
scbae,  sicut  ins  eeasos  artae  est^.persolveodis. 
^ano  MCGCXLIV. 

1 70.  Noi.,  fluod  Hensaaiias  de  fik  «t  'sni  .bt-  (p* ^) 
redes  opire  debent  ab  ona  parte  spation,  40^ 
domini  consules  ab  eo  emernat;  mkas  Tero  ab 
.alia.  parte  cepem  cepire  ttnetur  spatium  sa- 
.piuidt«tam;  praescriptoai  Jipalipm.ia  latitodiAe  IK 
pedum  debet  pevmaaere. 

171.  Comparait  coraro  nobis  Hinviaas  Craeb» 
recogiiosoens,  se  ia  suam  hereditatem  reiUKlas  VIII 
mrc.  arg.  paiiperibns  etiaflrmis  bospitalis  pro  daaaai 
mrc.  arg.  veadidisse ,  Dominica  Invocavit  siagalis 
aanisdictos  redditus  persölveadas. 

172.  Not.,  qaod  i^adas,  voJgariDer/diatus.tf«- (p.97.) 
h0nt,  qui  Mdlt  inter  hereditates  Miaavis  Vfigel 

et  Steffaoi  dieti  Deasohe  sartoris,  rperUaet  adiafaiiis 
hereditates  sapradictas,'  qui  ia  outi^m  ivadit. 

173.  Not«,  quod'profisores  paeroran^Iohiiaiiis 
Rode  campulaveraat,  qaod'  dieti  paeri  lekaoBis 
Rode  babent  JLVmrc.  a^g.'maaentis  pecaaiae.  ifie 
biis  fratres  de  Lechtes  leaenfar  «is  XL  mre«  arg* 
pari,  et  Albertos  Cosfelt  lenetur  de*isUs  XII V«  aire. 
arg.  et  sie  LV  mrc.  gfg.  aaat  pleaae.  lasuper 
peitinet  dktis  piieris  ^imidiata»  hereditaMi,  el 
qaicuaqae  in  eis  aedifieabit,  de  boc  poeri  dtaii* 
dietatem  persolvent.  Ceteram  idem  Alb.  Ctefrit 
praedicios  paeros  perquiaqae  aaaas  leaaredebel 
pfo  redditibaspecuDiaeantedictae.  Cfim:pr«emiisis 
omoia  bona  mobUia,  dieta  earendekaoe,  et  sap* 
pellecHlia  sunt  divisa. 

174.  Feria  quarta  ante  Daanaicam- Pataaaraai 
recognovit  coram  aobis  Henr.  Moleastrate  apad 
s.  Olavum,  se  juan  hereditatem  damiao'iobanat 
de  Bremen  suisque  veris  .beredibus  pro  VII  mrc» 
arg.  ratione  pigaoris  obtigasse.  Si  idem  Hiar. 
Molenstrate  praedictam  peeaaiam  ia  pnoximo  b» 
Martini  festo  aoa  persoherit,  exlanc  praesarvias 
dom.  loh.  de  Bremen  i4eoam  babebit -potaatatem» 
dictam  hereditatem  obtioaadi  ?el  aUia  tfaaaadi, 
quod  ^  cum  omni  iure  perseqaebalar. 

1 76.    Feria  aexu  infra  ooCavas  aativ.F  >  b.  Miffiae  (p.  ss; 
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verf.  contitittT  conm  nobis  donfnas  Bertoldtts 
▼IckinchuaeDy  nosiri  crasalatos  socins,  et  Alirertm 
Castdt't  recognoscentes,  quod  praedictus  demitras 
Bert.  Vickiircbiisen  de  sua  domo  et  aestuario  sti^- 
licidioiDt  dictum  dryppenrum,  libere  habeat  in  curia^ 
Alberti  Cosfdt  sopradicti. 

Addo  MCCCXLV. 

176.  Not.,  quod  Hiuricus  de  Like  recoguorit 
coram  nobis,  quod  perpetuis  temporibus  debet 
aquam  capere  de  domo  ReioeklDi  Crowd  lapidea, 
de  aestuario  ipsius  domus  usque  ad  curiam  re« 
trorsum. 
(p.89.)  177.  Not.,  quod  domtuus  Ererbardus  de  Unna 
Gomtituit  hereditates  snas  pro  omni  damno,  si 
quo  ciTitas  Reraliae,  ratione  agrf  sui,  quem 
in  Unna  exigitj  incurrerit,  si  secundaria  monitio 
aequetur  per  eundem  dominum  ETerhardum  de 
Unna  et  suos  heredes  pro  agro  antedicto. 

178;  Anno  etc.  compamerunt  coram  nobis 
loh.  de  Wese,  Bemardus  de  Calmaria,  Petrus  cn- 
prifaber  et  Hinr.  de  Nyghete,  recognoscentes ,  se 
de  pleno  consensu  omnhim  fratrum  fraternttatis 
5;  Olavi  redditus  unius  mrc.  arg.  in  stupa  prae^ 
dicti  s.  01a?l,  dicta  Gildettwae,  domino  Wemero 
de  Calmaria  et  lohanni  Albo  manu  coadunata  ae 
eonini  heredibus-  pro  XII  mrc.  arg.  vendidisse; 
de  praedictis  redditibns  dimid.  mrc.  arg.  in  festo 
Pascbae  et  dim.  mrc.  arg.  in  festo  b.  Michaelis 
singulis  annis  persoWendo.  et  ante  censum  rel 
post  censum-  pro  eadem  pecunia  reemendo. 

179.  Not.,  quod  illae  quinque  bodae,  quae 
iotrant  coriam  Rotberi  institoris,  qoalibet  boda 
babebit  duas  fenestras  superius  et  inferius ,  ipsis 
bodis  nunquam  debent  lucem  prirare,  et  ipsae  di- 
ctas  bodas  inhabitantibus  nullas  inmundrtias  proi- 
cere  debent  in  curiam  antedictam.  Insuper  ipsas 
bodas  inbabitantes  debent  canalem  aquae  ducefe 
versus  plateam,  et  non  versus  curiam  supradictam. 

t80;  Not.,  quod  Nicolans  institor  conduxit 
n'tBS  duamm  bodarum  institricora,  iuxta  consi- 
storiuin  sitarum,  a  uxore  domini  Lodewici  Hamer, 
dicta  BfechtiMe,  quae  ei  specialiter  pertinent.  Pueri 


pnerOTtnn  ipsius  Nicolai  hereditabnnt,.  de  quibul 
dibunt  in  festo  Pascbae  unam  mrc.  arg.  et  unam 
mrc.  ar;.  in  festo  b.  Michaelis,  singulis  annis 
persolveodas. 

IM.  Compamerunt  coram  nobis  WllKkinus 
de  Ytrech  parte  ex  una  etprovisores  pueri  Rotberi 
de  Ttreefa  b;  mem.  et  eios  relictae,  videlicet  domini 
Reinekinos  Crowel,  Everh.  de  Umra  et  Herman« 
Norman,  nostri  consulatus  socii,  parte  ex  altera, 
recDgnosceote$,  se  concordasse  de  pleno  consensu 
ipsius  pueri  et  matris  eins  de  bonis,  per  mortem 
eomm  parentum  ipsis  iure  hereditario  devolutis, 
▼ulgariter  dictis  anval,  in  hunc  modum ;  si  de 
dictis  bonis  Willekino  multnm  erit,  böc  est  pro- 
rectus  eorum  amborum,  si  nihil  sibi  erit,  hoc  erit 
damnnm  amborum;  si  etiam  puero  multuiA  erit,^ 
hoc  erit  profectus  eorum  amborum,  si  autem  nihil, 
hoc  erit  damnum  eorum  amborum;  de  hiis  Wil- 
lekinus  XX  mrc.  arg.  primitus  levabit,  reiiqua 
ömnia  aequaliter  dividere  debent  et  debent  esse 
dimfdietas  dimidietas. 

182.  Not.,   quod  loh.  Quade  tenetur  pueris  (p.9l.) 
domini  Detmari  de  Unna  bonae  memoriae  in  no- 

Tem  mrc.  arg.  obligatus,  in  proximo  natal.  Dom. 
festo  persolvendis ,  pro  quibus  idem  loh.  Quade 
ambas  suas  hereditates  et  suum  ortum  ratione 
pignoris  eisdem  pueris  obligavit;  s»  dictam  pecu* 
niam  eodem  termino  non  persolverit,  ex  tunc  pro- 
yisores  praedictorum  puerorum  potestatem  habe« 
bunt,  praefatas  hereditates  et  ortum  venden^i, 
absque  persecutione  sive  supraprobibitione  et  abs- 
que  impetitione  aliquali. 

183.  Ceterum  comparuerunt  in  nostra  prae- 
sentia  domini  Reynekinus  Crowel  et  loh.  Institor, 
sacerdos,  recognoscentes,  se  in  sexaginta  nv*c. 
arg.  ad  vicariam  altaris  b.  Margaretae  virginis  in  ec- 
clesia  s.  Nicolai  teneri  obligatos.  Ita  videlicet, 
quod  dominus  Reynek.  Crowel  praefatus  in  XXX 
mrc.  arg.  promisit;  pro  reiiquts  vero  XXX  mrc. 
arg.  dominus  Wernerus  de  Calmaria  et  loh.  Albus 
manu  coadunata  promiserunt,  pro  quibus  quidem 
XXX  mrc.  arg.  praedictus  dominus  loh.  Institor 
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sacerdos  partem  saam  ia  herediiate  lapidea  prae- 
fiitis  dominö  Werpero  de  Calmaria  et  lohaoni  Aibo 
ratione  pigooris  obligavit;  dictae  LX  mrc.  arg. 
perpetoe  ad  eandem  vicariam,  pertinebunt,  caius 
las  patrooatas  idem  dominus  Rein.  Crowel  el  sui 
beredes  obtinebont. 
(p.iKI.)  184.  Not.  Si  privigoa  lohanois  Baroecov^e, 
Greteken  nomine,  morte  sine  berede  praeventa 
fuerit,  extunc  pecüniam,  quam  ipsa  reliquerit, 
ipse  lob«  Barnecowe  et  sui  beredes  recipient,  ve- 
stimenta  vero  ipsius  Greteke  matertera  eius,  sci- 
licet  uior  Petri  Cruken  et  suae  beredes,  sublevabaot. 

186.  Not.,  quod  relicta  lobannis  Longi  de 
suorum  puerorum  pRno  consensu  obligavit 
suam  bereditatem,  in  platea  institorum  sitam,  pue- 
ris  domini  Detmari  de  Unna  bonae  memoriae  pro 
XVIII  mrc.  arg.  in  proximo  natah  Domini  festo 
pro  eadem  pecunia  r^dimendam.  Si  vero  dictam 
pecuniam  eodem  tennino  non  persolverit,'  extunc 
provisores  dictorum  puerorum  potestatem  babe- 
bunt,  dictam  bereditatem  sine  persecutione  et  abs- 
que  impetitione  vetideodi,  et  praefatam  pecuniam 
inde  recipiendi ;  si  etiam  dicta  bereditas  tam  bona 
Don  fuerit,  extunc  defectum  ipsa  domina  adimplebit.. 

^  186.  Not.,  quod  provisores  bospitalis  contu- 
lerunFunum  cellarium,  domui  s.  lobannis  il)idem 
pertinens,  lobanni  Wanemal  ad  decem  annos,  et 
omnia,  quae  idem  lob.  Wanemal  in  eo  aediflcave-, 
rit,  in  ipso  cellario  permanebit.  Dat.  anno  Dom. 
MCCCXLV,   feria  sexta  ante  festum  s.  lob.  Bapt. 

187.  Not.,  quod  Rotberus  Dynevaf  et  lob. 
Longus,  lobannis  filius,  promiserunt  civitati,  quod 
Stare  debeant  pro  bonis  Wynandi  in  Wisby  reli»> 
ctis,  quod  nuila  ulterior  monitio  pro  biis  sequi 
debeat,  de  eis  dictam  civitatem  indemnem  facturi 
manu  coadunata  promiserunt. 

Anno  MCCCXLVI. 

(p.93.)       188.    Not«,   quod  murus  domus  non  aestuarii 

Nicles  ollifusoris  apud  cimitorium  dimidietas  illius 

muri  pertinet  cimitorio  s.  Olavi  libere  perfruendi. 

189.    Not.,  quod  beredes  domini  lob.  de  Brema 

sive  domus  ipsius  non  babebit  nee  habet  stillici- 


41um  in  curia  Nicolai  Pral ;  sed  qnnm  relicU  dicä 
Nicolai  Pral  aut  eins  beredes  voluerint,  ex  tue 
canalem  super  dicta  domo  praefixi  domini  lob.  de 
Brema  debent  ponere  beredes  domini  lobannis  de 
Brema  supradicti. 

190.  Not. ,  quod  Arnoldus  de  Rente  non  ba* 
bet  stillicidium,,  dictum  dryppenrum^  in  curia  Got- 
fridi  Pral;  Gotfridu^  etiam  Pral  praedictas  dod 
babet  stillicidium  in  curia  eiusdem  Arnoldi  de 
Rente ;  se^  idem  Arn.  de  Rente  muro  ipsius  Got- 
fridi  potest  frui  cum  eodem. 

191.  Not.,  quod  Bernardus  faber  obUgavit 
suam  lapideam  bereditatem  ad  IV  annos  Ljdekino 
peliiflci  et  suis  veris  beredibus  pro  X  mrc.  arg. ; 
infra  praedictos  IV  annos  ipse  Bernardus  faber 
eas  decem  mrc.  arg.  solvere  debet,  aut  in  ipsius 
favore  permanendo..  Praefatns  etiam  Ljrdekinos 
et  sui  beredes  in  lignea  bereditate  eiusdem  Bern, 
fabri  tam  diu  habitabunt,  donec  praescripta  pecu- 
nia integraliter  fuerit  persoluta.  Ceternm  idem  Bern* 
(aber  de  ))raedictis  X  mrc.  arg.  tenetur  filiae  Her- 
manni  de  Lybek  II  et  dim.  mrc.  arg, ;  de  hüs 
dabit  in  festo  b.  lobannis  Bapt.  singulis  annif 
IX  fert.,  praeflxas  II  et  dim.  mrc.  arg.  infra  qoa- 
tuor  annos  persolvendas. 

192.  Constituta  in    nostra  praesentia  Annas(p-M-) 
relicta  lobannis   Musgart,   recognovit,   se   teneri 
obligatam  filiae  praedicti  lobannis  Musgart  in  sex 

mrc.  arg.,  pro  quibus  ipsa  domina  Anna  teuere 
debet  praedictam  puellam,  quamdiu  ipsa  Anna  to- 
luerit,  in  expensis.  Dicta  etiam  pecunia  non  debel 
minorari,  et  cum  ad  annos  discretionis  pervenerit, 
praeflxas  sex  mrc.  arg.  solvere  sibi  debet. 

193.  Comparuit  coram  nobis  Bertramns  Ha- 
mer,  domini  Lödwici  Hamer  fliius,  recognosceos» 
se  partem  suam  de  bonis,  sibi  iure  beredit'ario 
devolutis  a  praedicto  suo  patre,  domino  Lodwico 
Hamer,  sublevasse  totaliter  et  recepisse,  seqoc  a 
ipso  suo  patre  et  fratribus  divisum  esse  de  Omni- 
bus bonis  et  separatum,  mobilibus  et  immobilibas.. 

194.  Comparuit  coram  nobis  vir  bonestas»  do- 
minus Remboldus  de  Lenepe,    una  cum  filia  suo 
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lohanne,  recogiKMceDles,  se  in  hanc  iDodum  con- 
cordasse.  IIa  quod  praedictos  dam.  Remboldas 
teoetor  praeflxo  suo  fllio  lohanni»  ex  parte  bo- 
Dorum  sooram,  dictorum  anval  io  vulgaris  io 
septttaginta  nurc.  arg.,  de  qaibas  pro  redditibus 
idem  domioos  Remb.  in  festo  Paschae  singalis  aa*- 
nis  qQiiiqoe  mrc^arg.  dabU»  desünaiido  fllio  suo 
lobanpi  super  SQum  eventiim  supradicto.  Ceterum 
dum  lobaones  sapradictum  suom  patrem,  domiDum 
Remboldum,  iofra  dimidiuin  anDum  pro  septaagiota 
mrc«  arg.  praedictis  requisiverit ,  eas  habere  vo- 
leos,  extunc  dictam  peconiam  ipsi  dominus  Remb. 
eidem  sao  fllio  infra  eundem  termioum,  videl.  dir 
midiam  annum,  teoetur.  Aequali  modo  cum  do« 
minus  Remb.  ipsas  LXX  mrc.  arg.  solvere  decre-« 
Terit,  exlunc  per  spatium  dimidii  anni  praescripto 
filto  sao  lobanni  tenetur  praeinümare.  Pro  dida 
pecunia  fdem  dominus  Remb.  hereditatem  suam» 
in  quam  habitat,  et  domum  lapideam  cum  atti- 
Dentiis  suis  uaiversis  et  X  mrc.  arg.  in  hereditate 
«  relictae  .  .  Musgardes  iropignoravit  fllio  suo  lohauni 
saepedicto.  Cum  biis  praefatus  lobannes  separatus 
et  divisus  est  a  patre  suo  domino  Remboldo  et 
matre  in  bonis  mobilibus  et  immobilibus  universis. 
196.  Not.,  quod  honesta  domina  reiicta  Io- 
hanuis  Longi  non  habet  stillicidium,  dictum  drgp- 
penrum,  de  suis  hereditatibus  in  curia  s.  Spiritus 
diulius  s.  longius,  quam  s.  Spiritus  sibi  favet. 

196.  Not. ,  quod  dominus  Wenemarus  Hollo- 
ger  tenetur  fllio  doraini  loh.  de  Lippia,  dicto  We- 
nemaro,  in  viginti  mrc.  arg.  obligatus,  ex  parte 
anval  suae  aviae,  quibus  praedictus  dominus  We- 
nemarus frui  debet,  donec  idem  puer  Wenemarus 
erit  m^itdtciT  dictum  in  vulgari. 
{  95)  *^^*  ^^^''  4"^^  domina  Reke,  relicta  domini 
Richardi  Colmer,  et  fliii  eins,  de  eorum  heredum 
pleoo  coDsensu/  ex  parte  domini  lohannis  Albi 
ratione  pignoris  constituerunt  quatuor  suas  ianuas 
in  domo  sua  versus  plateam  honestae  dominae, 
sorori  domini  loh.  de  Rremis,  booae  memoriae, 
pro  X  mrc.  arg.  ad  tres  annos ,  de  quibus  in  festo 
s^  Michaelis  singulis  aqnis  quatuor  mrc.  den.  dabuot 
Liw.  B.u.  n. 


eidem  dominae,  sorori  domini  loh.  de  Rremis  an- 
tedicti.  Finitis  vero  tribus  annis  soTvere  teaeotur 
X  mrc.  arg.  praelibatas. 

198.  Npt.,  quod  loh.  Longns  assignarit  ittniori 
filiae  suae  XL  mrc.  arg.,  pro  quibus  hereditatem 
auam  constitnit  et  obligavit,  in  quam  babilat.  In- . 
super  idem  lohJ  Longus  assignavit  seniori  fliiae 
suae  XL  mrc.  arg.,  II  lectos,  dictos  bedde^  et 
dimidiam  corcinam,  in  vulgari  diciam  en  half  ym- 
mehanc^  Pro  hiis  omnibus  idem  loh.  Longus  et 
una  secum  loh.  de  Ek  sea.  et  Hinr.  de  Like  iua. 
manu  t^oadunata  promiserunt.  Si  yero  aliqueqi 
istorum  inori  contigerit,  extunc  heredes  illius  sta- 
bunt  loco  defuncti.  Si  etiam  lohannem  iDogmi 
mori  contigerit,  extunc  omnia  sua  bona,  excepta 
praescripta  sua  hereditate,  stabunt  eisdem  lohanni 
de  Ek  et  Hinrico  de  Like  pro  pecunia  no^emorata« 

199.  Recognovit  coram  nobis  Lamb.  de  Werne,  (p.96.) 
se  suam  bodam  pannorum ,  in  foro  sitam ,  vendi- 
disse  Hermanno  de  Lippia,  suaeque  uxori,  ac  veris 
heredibus  eorundem;  qua  quidem  boda  soror 
ipsius  Lamberti  claustralis  frui  debet  diebus  suae 
Titae;  post  obitum  vero  ipsius  idem  Herrn,  de  Lip- 
pia et  sul  heredes  praedicti  eam  perpetue  et  libere 
obtinebunt,  et  ipse  Lambertus  ipsam  bodam  eidem 
Hermanno  de  Lippia  et  suis  heredibus  iam  coram 
nobis  resignavit. 

200.  Comparuit  coram  nobis  dominus  Rert. 
Vickinchusen,  nostri  consulatus  socius,  qui  rite  et  le- 
galiter  ex  parte  honestae  dominae,  sororis  domini  Io(i. 
de  Rremis,  resignavit  omnia  bona  mobilia,  quae 
varende  have  dicuntur,  quae  dicta  domina  eodem 
tempore  habere  dinoscitur,  filiae  suae,  domioae 
Margaretae,  soli  et  non  suo  puero.  Ceterum  tri- 
bus flliabus  eiusdem  dominae  omnia  bona  sua, 
quae  praedictae  tres  fliiae  post  obitum  earum  ma- 
tris  aequaliter  dividere  debebiint,  sed  quam  diu 
ipsa  domina  vixerit,  seil,  soror  domini  loh.  de 
Rremis,  frui  debet  bonis  supradictis.  Praemissa 
omnia  consentivit  idem  domina  coiam  dominis 
Herm.  Morman,  Reynek.  Crowel,  Weqemaro  Hol- 
loger,  loh.  Witte  et  Lodwico  Hamer. 
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Anno  MCCCXLVII. 
Ip.ffl.)  201.  R€C€fnoifitaaraiD  KobisGoswinosLtibart, 
se  suam  bereditatem  •  et  4ertiam  partim  lapideae 
dMMs  dos  in  oppoaito  ad  ooto  aoDOs  ratione  pi- 
giloria  oUigasse  pueris  domini  Gerlaci  Lebart  pro 
XX  Birc.  arg«,  de  quibos  dabit  in  feslo  puriflca* 
lioois  singttlis  anois  daas  mrc.  arg.,  ratiooe  red- 
4itaoHi  persolveadas. 

209.  ReeogD^it  coram  nobis  darainos  Aro. 
Colner,  se  suam  hereditatem  domioo  Th«  Cosfeit 
•et  Hinri€a  de  Lik  iuiiFori  manu  coaduaala  pro 
promissionef  dicta  hargketucb  ratione  pignoris 
oUigasse,  tali  conditioae :  si  ipsos  in  proximo  pa- 
rificationis  feste  ex  dicta  promissiODe  üob  qoiia- 
verit  et  Mlferit,  eitunc  praedicti  donilous  Tb. 
Coslelt  et  Hior«  de  Lik  praedictam  bereditatem  do- 
mini Am«  Coloer  veDdeodi,  impignoraDdi,  fatiendi 
ei  dimilleBdi  plenam  babebant  potestatem« 

903.  Not.,  quod  honesta  domina,  relicta  do- 
miDi  lob*  de  Osenbrjgge,  et  soi  heredes  emerant 
redditus ,  dictos  win-tins,  unias  mrc.  arg.  pro  X 
mrc.  eiusd.  arg.,  in  bereditatem  domini  HInr.  Cro- 
wel  iuxia  s.  Nicolaum  etc.  etc.,  qoos  (loidem  red- 
'  ditus  idem  dominas  Hinr.  reemere  potest,  quando- 
enmqoe  sibi  fidebitar  expedire,  pro  dicta  pecuniae 
quantitate,  videlicet  ante  censum  vel  post  eensom 
reemendosper  ipsum  dominum  Hinr.  et  suos  beredes. 
gg.  304.  Not.,  qood  dominus  Gerb.  Stalbiter  et 
lob.  Quade  promiserunt  civitati,  quod  nulla  alte- 
rior  monitio'  fleri  debeat  pro  omnibus  bonis,  quae 
Bern,  de  Calmarid  ex  parte  suae  uxoris  ab  beredi- 
bus  lobannis  Gobbere  in  Lybek  exigit^et  postuiabit. 

306.    Recognovit  coram   nobis  dominus   lob. 

Dynevar,   se  in  suam  bereditatem redditus 

unius  mrc.  arg.  Frederico  Dynevar pro  dc- 

'  eem  mrc.  arg.  vendidisse,  dictos  redditus  in  festo 
.  Pentecostes  singuiis  annis '  persoh*endos ,  et  ante 
censum  vel  post  censum  pro  eadem  pecunia  ree- 
mendos.  Si  etiam  in  praedicla  heredttate  sna  ali- 
quis  defectus  fuerit,  illum  idem  dominus  lobannes 
et  Lydekinus,  fratres  Dynevar,  implebunt  et  pro 
eo  stabunt. 


806.    Not.,  qood  hereditas  Conradi  Nigri  suto-  (p.  M.) 
ris  Yia  ad  puteum  et  ipso  puteo,  in  curia  beredi- 
tatis  Alberti'  de  Rente,  quam  a  lobaane  Gualrowe 
tmit,  Silo,  libere  debet  Imi. 

307.    Not.,  quod  dominus  ilenn.  Moroun  m-  (p.iOOj 

pigttoravit  lapideam  domum  suam domiao 

Lodwico  Hamer in .  proxono  b.  loh. 

Bapt.  festo  —  redimendam.  Si  yero  dictam  he- 
reditatem in  instanti  b.  Michaelis  festo  proximo 
sequenti  non  redemertt,  extunc  idem  dominus  Lodw. 
-Hamer  plenam  potestatem'babebit,  ipsam  heredi- 
lalem  vendendi,  faciendi  et  dimitlendi  cum  ea,  tam- 
quam  si  iam  executa  esset,  cum  pkno  iure. 
Anno  MCCCXLYIIL 

SOS.  Recognovit  coram  nobis  lob.  Ploscowe,  (p'^i) 
se  et  suos  heredes  teneri  veiteciter  obligate«  paeris 
•  domini  Syffridi  de  Hövele  et  eorum  veris  heredibas  in 
Bovem  mrc.  arg.,  uno  fertone  minus,  ratioue  un- 
coTum,  quos  ambo  ab  Andrea  Ag^essofie  tejnent,  de 
dicia  pecunia  in  proximo  Pascbae  festo  UI  fert. 
et  quolibet  festo  Pascbae  duas  mrc.  arg.»  donec 
praefata  pecunia  soluta  fuerit,  persolyendo,  pro 
parte,  quam  praescripti  pueri  de  HOvele  in  dictis  . 
uncis  babuerunt.  Si  vero  praedicti  unci  ab  ipso 
lob.  Ploscowe  com  iuris  exigentia  abiudicati,  di- 
ctum  afghedeUt,  fuerint,  extunc  damnum  Qtraqae 
parte  sustinebunt. 

309.    Not.,  quod  relicta  Hjgben  cum  suo  ge- 
nero  Bern.  Coco  coram  nobis  concordabunt  ita, 
quod  ipsa  domina  unam  lapideam  domum,  in  cu- 
ria ipsius  Bernardi  sitam,   et  locnm  sui  lecti  in 
aestuario  eins  Bernardi,  qnodam  Hjgoni  pertinenle, 
diebus  vitae  suae,  seil«  dictae  dominae,  libere  '^de- 
bet  possidere,   et  praedicftus  Bernardus  eandem 
dominam  diebus  vitae  suae  teuere  debet  in  expen« 
sis,   sicut  commedit;    si  vero  cum  expensis   non 
Goncordaverint;  eidem  dominae  ministrando,    dum 
ipsa  separata  fuerit  ab  eodem  Bern«,  extunc  idem 
Bernardus  dabit  antedictae  dominae  suae  vitae  die- 
bus Singulis  annis  duas  mrc.  arg.  pro  expensis 
suis,  per  se  retinendis. 

210.    Recognovit  coram  nobis  Bernardus  Lare,  (p.ios 
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se  in  sMBi  bervdiljilem  reddUns  dlmiaiae  martae 
arg.  doflmo  Cenr.  de  Heyne  et  sHfe  Terls  beredt** 
btts  pro  y  mre.  arg.  Tendidisae,  ip  feito  Paacae 
smgaUa  annis  ^!oa  redditiis  perselveodoa,  et  ante' 
censirai  Tel  post  eenaoiB  reeneodes;  et  pottat 
reemere  dMsitn  in  viia  marca,  veMI  nrt.,  a«t- 
tribns  flufc. 

'311.  Hinr.  de  Wolde  et  Cenr •  Balaiit  coram 
nobis  in  bone  nodiim  eoacordabant ,  quod  ideni' 
Conr.  firui  potest  raaro  dkH  Hinriei  de  Wolde  i« 
eo  firagendo  et  ad  eunr  aedifieaDdo,  aed  ipaeCon* 
radus  iofra  dimidium  anDuoii  pestqaam  peqvisitlis 
foerit  per  dictam  Hiefiricum  aut  svos ,  muram  au« 
perias»  dtctam^foVene,  liberare  teoetur,  et  caealem 
et  omiria  alia^  qaae  super  ea  posita  saut ,  depo* 
nere  debet  idem'  Conradus  totaliter)  liberando 
HiDf.  sopra  iltctü. 
(p.ia3.)  21^.  ])f«t.,  quod  domini  RemboMos  de  Lenepe 
et  LodwicHS  Hamer  dixerunt  cori^iii  Mbis^»  que4 
Wedege  recogoovit  coram  ipais,  Y  aare*  stg* 
pueris  Rotberi  insttteris  lengioria  bonae  memoriae 
pertinentes  se  habere. 

313.  Feria  secanda  post  Domtiicam  Miseri- 
cordia  Domini.  Nt)t. ,  quod  dominas  Lodw.  Ha- 
mer el  Tbidemannus  dicttis  Droscbe,  atque  domina 
Aleydis,  quondam  soror  domini  lobannis  de  Bfe* 
meo,  totalilerdimiscruntdepccunia,  qoamdominns 
lob.  de  Bremen  bonae  mem.  in  sno  testamento 
puellis  Geseken  et  Greteken  sororibvs  ^ssignarrt, 
ita  quod  nunquam  super  ea  impetere  ipsi  dominus 
Lodwicus  et  Tb.  atque  domina  ,Aleydis  debeant, 
sed  praefatae  Geseke  et  Greteke  ipsa  pecnnia  sme 
aliqua  impetilione  et  absque  uUo  impedimento  li- 
bere  debent  frui.  Ceterum  dominus  Bertoldus  Yi- 
ckinchusen  stare  promisit  pro  lobanne  de  Molen- 
ditto,  quod  idem  lobannes  nunquam  impetere  de^ 
beat  super  pecunia  praenotala. 

214.  Not.,  quod  Goswinos  Lebart  suas  duas 
ianuas  in  lapidea  domo  et  unam  aream  pro  XI 
mrc.  arg. ,  quas  Rottemannus  de  Ytrecb  ratione 
homicidii,  per  ipsum  perpetraU,  sub  dominis  eon- 
sulibus  posuerat,  ratione  pignoris  obligavif. 


S16.  Fer.  aee.  is  Rogatioo«  jNob,  qnoA  der* 
mitiM  Wef neriia  de  Calaaaria  habet  etpireain  i»r 
noam ,  -  ad  domum  quondam  domiai  HelipoUi  de 
Zaghe  perAieiilcffl,  qoae  ianua  peftdii  in  lapfdea 
domo  supra  aeatttariom  prtedicU  donkii  Weiwari» 
qaeodo  ipsa  iaotta  rehabere  postohtur,  tane:  ideal 
dottteos  Weraeroa^e  Calmaria.ei  siii!berede$  ipeam^ 
reddere  vel  peoaniam  pro  ea  tanlami  pa6ttlf  dJgM: 
fttarify  exsohere  tenebuntor  *)• 

31&  Recogse^it  oeram  nitbia  Heor^.de  Like 
iM«,  se  rite  et  legaUler»  de  siiomaa  .befedam 
pleno  eensens«,  redditua  qniM|ue  bm-c.  arg.  in 
\1lla  Kangele  doaiao  Wernero  de  CalHeria  et  le« 
bami  Witte  ao  venis  beredBbiia  aorundeü  prer 
qnioquagiate  a^ro.  arg.  vendidisae,  de  dieljs  red^ 
dülbiia  etc.  (bis  i&  anno)  II  el  dim.  mre.  arg. . « ^ 
persolvendö'  etc.  e'te*  Si  vero>  paa^ftlea  reddites 
iden  morieüfr  de'  Like  et  sni  hei^dea  inteaceifaia 
temiiiie  non.  exposueitet,  extnne  pnaefSila  triUü, 
C1MB  emni  iure  et  aniBentiia'suia  umrersis»  .qaibtui 
ipae  Hier,  de  Like  et  aui  eam  in  pignare  habere 
dioeeoitur,  prO'  praeAkls  L  mrc.  arg.  manebtt,, 
quod  in  yglgari  verataan  didtur,  eiadem  doqine 
Wepnero'  de  Catmarto  et  lohaani  WMe  atqoe  he- 
redibus  eornm,  In  simflilndinem  tiliiU  emtiems. 

91 7.  Mot.,  qoed  Hkip.  «rusawik  mtor  Teiididitt(P- ^^4 
diffiidietatem  redditus  auae  sutoriae  büdae  io  eandMi 
bodam  Thidemanno  Duderstai  et  suii  feria  beredibua 
pro  duabus  mrc.  ai^g«  Rlg.  elc.  Si  rero  praeff* 
tarn  bodam  vendere  deereTerit,  ex  tune  pro  tanto 
idem  Tb.  Duderstat  propior  erit  ad  enendumw 

218.  Recognovemnt  coram  nobis  Frid«  etHenr., 
fralres  de  Humnere,  quod  matar  eorum  bonae  me* 
moriae  in  eins  testamento  de  pleno  diclorum  fra- 
trum  consensu,  eorum  sorori  ctaustrall,  ridelicet 
dictae  dominae  flliae,  diebus  vitae  suae  annuatim 
unam  mrc.  arg.,  quam.dicti  fratres,  scHicet  unus* 


*)    Auf  der  folg.  Seite  de*  PfandliadM  «lebt  eine  . 
zweite  liiemrit  gröfsfentheU«  gleiehlaotende  4il9Ciiptio»,  dua 
das«  Btatt  d«r  Worte:  „qnae  laoaa  •-- Wtrterl^' ec  iielasi: 
„qoae  ianua  est  luper  fertro  cuMa  et  pendet  aite  damam- 
pauDorum,  iuita  gradum  domus  auae  ailam.'' 
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qirisqae  dimidiaiiii  mrc.  arg«,  in  festo  b.  Michaelis 
siogulis  anivis,  quamdiu  ipsa  •  .  ciaustralis  vixerit, 
teneotar  erogare. 

S19.  ReGOgnoverunt*)  coram  nobis  Iob.|  Hinr. 
ei  Sifridas,  fratres,  Hinrici  Ploscowe  filii,  se  de 
Omnibus  (modis  et)  bonis  esse  sepjiratos  et  divisos 
in  hunc  ipodum-  Primo  lohaooes  duas  ianua^ 
lapideae  domus  iuxta  dom'um  domini  Detmari  de 
Unna  primttas  habebit,  et  quatuor  uncos,  in  Wyr- 
landia  sitos,  quos  a  domino  Aghone  habet,  quo- 
ram  debita  ipse  lohannes  de  sua  propria  pecunia 
persojvet;  eliam  obtinebit  iosuper  alias  beredita- 
tes**}  in  eadem  rega  etxlomuminhabitabileni  prae- 
dictus  lob.  et  Henr.  habebunt,  quas  dividere  pos- 
sunt  quando  Tolunt,  sed  yendere  non  eas  debeant, 
nisi  ex  consensu  amicorum ,  et  si  necessitas  eas 
Yendere  compellit ;  extunc  vendant.  Ceterum  Sif- 
fridas  lapideam  domum  in  opposito  fratrum  prae- , 
dicatonim  et  aream  iuxta  et  prope  eandem  domum 
lapideam,  super  qua  lohannes  Sagittarius  aedifl- 
caTit,  libere  obtinebit.  Ceterum  unusquisqu^  suam 
partem  de  debitis,  in  quibus  ante  divisionem 
obligati  tedebantur,  solvere  teneatur.  Si  eliam 
aliquem  dictornm  fratrum  absque  berede  mori 
contigerit,  extunc  bona  defuncti  super  alios  duos 
fhitres  hereditabunt.  Item  praedictus  Sifridus  mar- 
cam  reddittts  argenti ,  quae  in  sua  hereditate  exi^ 
stit,  met  solvere  est  asstrictus. 
•  Anno  MCCCXLIX. 

(p.l06.)  .^^^*  Recognovit  coram  nobis  Arnoidus  Gla- 
diator, se  rite  et  legaliter  suam  bereditatem  et 
ortum  suum  Gerhardo  Witte  et  suis  veris  bere- 
dibns  pro  X  mrc.  arg.  Rig.  et  uno  fertone  tali 


*)  Diese  Inscription  kommt  beim  J.  1349  pag.  107 
noch  einmal  vor,  nur  das»  die  beiden  Stellen:   quas  divi- 

dere  posiont extanc  vendant^'  und  „si  etiam  aliquem 

-^  — >  hereditabunt'*  weggelassen  sind. 

**)  in  der  zweiten  Inscription  (s.  die  vorhergehende 
Anm.)  findet  sich  hier  die  spätere  fiinscballung :  «,Ue  prae- 
dictia  hereditatibus  est  devoluta  relictae  lohannis  Ploscowe 
et  elus  pueris  domus,  dicta  orthtu  sive  renthus,  cum  VIII 
Unuis  sursum  et  deorsum ;  Hlnricus  vero  Ploscowe  domum 
habitabiiem  cum  omnibns  suis  attineiStiis  obtinebit  et  pof- 
aldebit.« 


conditione  ratione  pignoris  obligasse,  quod  quic- 
quid  idem  Gerb.  Witte;  in  dlctis  hereditate,  ca* 
mera  et  orto  pqsuerit  et  aedificaverit,  hoc  totum 
Am*  Gladiator  sibi  reddere  teiieatur.  Ceterum 
idem  Arn.  praedictam  pecuniam  infra  dimidium 
annum,  postquam  alter  alterum  requbiverit,  eidem 
Gerhardo  Witte  reddere  tenebitur  expedite,  quod 
si  non  fecerit,  extunc  Gerh.  Witte  dictam  beredi- 
tatem et  ortum  sine  vresignatione,  dicta  opbedinge, 
libere  vepdere  potest  et  pecuniam  inde  recipiendi, 
et  quid  superfuerit,  de  hoc  Hinricus  Tatere  V  mrc. 
arg.  percipiet  et  habebit. 

221.  Not.,  quod  domini  Herm.  Morman,  lob. 
Witte  ^  Tb.  Cosfelt  et  Bert.  Vicklnchusen,  nostri 
consulatus  socii,  recognoverunt  coram  nobis,  se 
interfuisse  et  placitasse  inter  relictam  lohannis 
Densche  ex  una  et  relictam  Dorkilli  Bagge  parte 
ex  altera,  ^uod  illud  GUnt  dictum  in  vulgarl,  quod 
stat  ante  spatium  inter  hereditates  earjam ,  quo 
nemo  ipsarum  uti  debet,  stare  teneatur,.  et  si  cadit 
vel  putrescit,  tunc  dictum  GUnt  debet  reparari, 
perpetuo  permanendo. 

222.  Recognovit  coram  nobis  loh.  Wanemal,  (p.107^ 
se  suam  bereditatem  Conrado  de  Hövele  et  Iota. 

de  Ostincbusen  ad  manus  puerorum  domini  Hu- 
noidi  de  Ostinchusen  pro  XII  mrc.  arg.  ad  duos 
annos,  videlicet  ab  instanti  Paschae  festo  ultra  ad 
duos  annos,  ratione  pignoris  obligasse ;  de  quibus 
idem  lob.  Wanemal  dabit  annuatim  redditus  unias 
mrc.  arg.  Provisores  vero  dictorum  puerorum 
de  hereditate  praedicta  se  intromittant,  ipsam  con- 
ducendo.  Si  pro  pretiosiori  pretio,  quam  pro 
una  mrc.  arg.,  hoc  erit  lucrum  ipsius  lob.  Wa- 
nemal, si  aütem  pro  mioori  conducta  fuerit,  dam- 
num  habebit  in  eo  loh.  Wanemal  supradictus,  si 
vero  ipsa  hereditas  deserta  slelerit,  de  hoc  dam- 
num  utraque  parte  sustinebunt. 

223.  Recognovit  coram  nobis  dominus  Bertol- 
dus  Vickincbusen,  se  et  suos  heredes  teneri  iasla 
ex  debito  veraciter  obligatos  domino  Herrn.  Wel- 
dege  et  suis  veris  beredibus  in  quinquaginta  mrc* 
arg.   Rig.    etc.     {Folgen   die  Zahlungstermine.) 
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Si  Tero  aaledictom  domioam  Bertoldum  aote  so- 
lotionem  huias  pecuDiae  mori  contigerit,  extanc 
idem  domiaus  Herrn.  Wddege  primus  esse  debeC, 
CQi  solvi  debet  saepedicta  saa  pecunia  de  boois 
eiosdem  domiDi  Bertoldi  Vickinchusen  universis.  % 
(p.l08.)  224.  Mot.,  qaod  domiDas  Reynekious  Crowel 
iD  sua  cariSi  debet  capere  aquam  de  bereditate 
domini  Hiorici  Vresen;  pro  eo  dominas  Reyo. 
Crowel  frai  debet  mnro  hereditatis  domini  Hinr. 
Yresen  supradicti.  Ceterum  feneslram  cellarii 
^  ipsias  domini  Hinr.  Vreseo  nemo  debet  obstruere 
seu  privare. 

225«    Not,  quod  stiUicidiam  dictum  dryppen- 
rum  de  lapideo  dormitorio  lohanois  Witte  pertioet 
5.  SpiritQi,  qaod  stillicidium  ipse  lohanoes,  quam- 
dia .  •  provisoribus  praedicti  s.  S.  placet,  obtine-  ^ 
bic,  et  qaamdiu  domini  consules  sibi  favent. 

226.  RecQgnovit  coram  nobis  Hinr:  de  Osea- 
brygge»  se  teneri  yeraciter  obligatum  filiae^Io- 
hannis  Stermer  pu^llae  in  H  et  dim.  mrc.  arg.  Pro 
hiis  ipse  Henr.  de  Osenbrjgge  dictae  puellae  suam 
hereditatem  ratione  pignoris  obligavit,  et  ipsam 
ia  expensis  obtinebit, '  et  si  eam,  antequam  despon- 
sata  fuerit»  mori  contigerit,  extunc  idem  Hinr.  de 
Oseobrjgge  obtinebit  pecuniam  supradictam. 

227.  Not.,  quod  Bruno  Pape  vendidit  redditus 
.  duarum  mrc.  arg.  in  suam  hereditatem  et  in  qua- 

toor  uncos  domino  Wernero  de  Calmaria  et  lo- 
hanoi  Witte,  ac  veris  heredibus  eorundem,  pro 
vigiDti  mrc.  arg.  etc.  etc.  Si  etiam  de  dictis  red- 
ditibus  quid  reemere  voiaerit,  hoc  redimere  et 
reemere  debet  in  uncis  supradictis.  Si  etiam  di- 
ctis terminis  redditus  non  solvent,  extunc  praefjtti 
dominus  Wern.  et  loh.  protestatem  habebunt,  tan- 
tarn  de  ipsis  bonis  vendendi  et  totam  pecuniam 
ipsorum  inde  recipiendi.  Praedicti  unci  videlicet 
unns  in  villa  Paykenalle  et  tres  unci  in  viila  Map- 
pele  siti. 
».Y09.)  228.  Recognovit  coram  nobis  relicta  Hygo- 
Dis  de  Benriet,  se  de  suae  flliae  et  suorum  here- 
dum*  pleno  consensu  hereditatem  suam,  dictam 
Sjnte  lohannes  Borg,   post  obitum  eius  domihae 


ecclesiis  b.Mariae  virginis  in  castro,  b.  Nicolai, 
s.  Spiritus  et  b.  virginis  Katerinae  in  salutem  suae 
animae  dedisse  et  legasse,  ita  quod  dicta  hereditas 
debeat  vendi,.  pecuniam  inde  praedictis  ecqlesiis 
aequaliter  dividendo. 

229.    Igot.,  quod  Everhardus  de  Ytrech  coram  (p.m.) 
Dobis  rite  et  legaliter  suam  bfk*editatem  Laurentio 
Densche  dedit  et  resignavit. 

230.  Not.,  quod  dominus  Hinr.  Dynevar  sa- 
cerdos  et  patruus  eius  Frid.  Dynevar,  domini  Ro- 
theri  fllius,  in  hunc  modum  concordabant,  ita  quod 
idem  Frid.  Dynevar  de  XL  mrc.  arg.,  quas  pater 
eius  ad  vicariam  legavit,  qnae  in  testamento  con- 
tinentur,  quamdiu  ipsas  XL  mrc.  arg.  non  expo- 
suerJt,  dare  debet  eidem  domino  Hinrico  Dynevar 
tres  mrc.  arg.,  (in  duobus  terminis)  sine  querimo- 
nia  ete.  persolvendas.  < 

Anno  MCCCL. 

23 1 .  Anno  Domini  MCCC  quinquagesimo,  feria 
sec.  ante  epiphaniam  Domini,  recognovit  cpram 
nobis  Hinr.  Sconenberg,  qui  domini  Christian!  de 
Scherenbeke  fuit  famulus,  se  in  quindecim  mrc. 
arg.  'puellae  dictae  Telseke ,  domini  loh.  Gracht 
filiae,  teneri  obligatum,  de  quibus  in  festo  purif« 
Singulis  annis  dabit  sex  fertones  et  ipsos  redditus, 
seil.  VI  fert.,  reemere  potest  ante  censum  et  post 
censum  pro  pecunia  memorata,  et  ipse  Henr. 
Schonenberg  praescriptam  pecuniam  exponere  et 
reddere  tenebitur,  videl.  XV  mrc.  arg«,  infra  di- 
midium  annum,  postquam  fuerit  requisitus.  Do- 
mini Arnoldus  Colner  et  Bert.  Vickinchusen  et 
Hinr.  de  Like  iunior  manu  coadunata,  quod  prae- 
dicta  pecunia  cum  redditibus  secura  esse  debeat, 
promiserunt. 

232.  Recognoverunt  coram  nobis  loh.  de  Wese, 
Bern,  de  Calmaria,  Petrus  Cnprifaber  et  Hinr.  de 
Nyghethe,  se  de  p)eno  consensu  omnium' fratrum 
fraternitatis  s.  Olavi  redditus  unius  marcae  arg.  . 
in  stupa  praedicti  s.  OlaVi,  dicta  gyldestove,  do- 
mino Remboldo  de  Lenepe  et  suis  veris  heredibus 
pro  Xn  mrc.  arg.  vendidisse,  de  dictis  redditibus 
dimidiam  mrc.  arg.  in  festo  Paschae  et  dimidiam 
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Brc  ar^.  in  festo  b.  Mich,  slngülis  anni^'  persoU 

%  rendo,  et  atite  censum  rel  posi  censtim  pro  eadem 

peconia  reemeodo,   de  praedictis  redditibus  dim. 

mrc.  arg.  pro  VI  mrc.  arg,  redimerent. 

(p.ll9.)       233.    RecogDovit  coram  nobis  lac.  Crowel,  se 

^   snam  hereditatem  pro  redditibus  triam*  mrc.  arg. 

et  sex  alDamm  Popersi  pan&i  genero  suo  Odwardo 

de  Vethe  diebus  vitae  suae  in  festo  b.  Mich,  sin- 

gulis  annis  persolvendo,   posft  obitom  vero  dtcti 

Odi^rdi  quiti  erunt  redditus  supradicti,   ratione 

pigDoris  obNgasse. 

234.  RecogDOvIt  coram  nobis  loh.  Bertboveo, 
se  X  mrc.  arg.,  qaas  dominus  Herrn.  Weldege 
bonae  mem.  in  suo  testameüto  pueris  eiusdem 
lohaDDis  ^.,  Hermanno  et  lohanni,  assignavit,  sob- 
levasse,  pro  quibus  quidem  X  mrc.  arg.  idem  loh. 
B.  partem  suam  hereditaiis  dominl  lohannis  Vren- 
den  com  redditibus  praedictis  suis  filiis  Hermanno 
et  lohanni  ratione  pignoris  obligavit,  et  ante  cen« 
snm  vel  post  censum  dictam  hereditatem  ipse 
lohannes  Berthove  redimere  potest  pro  decem 
mrc.  arg.  supradictis. 

235.  Not.,  quod  dominus  Gotß'idus,  decanus 
'  Reval.,  emit  dimidietatem  bodae,  in  qua  loh.  Pel- 
Ilfex  habitat,  ad  manus  puerorum  Hinrici  Rasse- 
borg, alia  vero  dimidietas  eiusdem  bodae  pertinet 
pueris  lohannis  Pernowe  iunloris.  Si  dictos  pue- 
ros  lohannis  Pernowe  prius  quam  matrem  eorum 
mori  contigerit,  exfunc  partem  eomm  ipsa  mater 
soblevabit.  Ceterum  pro  hereditatibus  et  boda 
satisfaciet  Hinr.  Rasseborg  quamdiu  ?ixerit  et  suf- 
fecerit  civitati.  Dum  vero  non  sufflcerit  et  ipse 
moritur,  extunc  inhabitaotes  ipsas  hereditates  et 
bodam  satisfacient  civitäti  pro  eisdem. 
(p.lJ4.)  236.  Recognovit  coram  nobis  domina  Aleydis 
de  Bremen ,  se  rite  et  legaliter  omnes  et  singulos 
snos  redditus,  ubicunque  fuerint,  diebus  vitae  suae 
lobanni  de  Molendino  suaeque  uxori  ac  veris  he- 
redibus  resignasse  in  hunc  modum,  quod  ipse 
loh.  de  Molendino  dare  debet  praedictae  dominae 
Aleydi  TI  et  dim.  mrc.  arg.  iii  festo  natal.  Domini. 
singulis  annis,  et  ipsam  dominam  cum  una  ancilla 


tenebit  in  expensis.  Si  vero  idem  domina  secan» 
in  expensis  esse  nolaerit ,  extunc  praefatns  loh. 
de  Molendfno  dabit  XHI  et  dim.  mrc.  arg.  annoa* 
tim  dominae  supradictae,  et  ipse  loh.  de  Molen- 
cRno  civitatl  satisfaciet  pro  praemissis  in  tallio  et 
in  aliis  nniversis. 

•  237.  Recognovit  coram  nobis  Rolo  Basseler^ 
se  duas  hereditates ,  quas  a  Gerlaco  Degener  in 
pignore  habere  dinoscitor,  Gerlaco  Coporie  ioniori 
pro  X  m.  arg.  ratione  pignoris  oMigasse,  condi- 
tione  tali,  si  dictae  .hereditates  a  dicto  Gerlaca 
^Coporie  recedere  videbifur,  extunc  dictus  Rolo  et 
sui  heredes  satisbcere  tenentur  Gerlaco  Caporie 
et  suis  heredibus  pro  decem  mrc.  arg.  aopradictis» 
238.  Recognovit  coram  nobis  loh.  flolste,  se 
in  suam  hereditatem  redditus  unius  mrc.  arg.  ctii» 
dam  puellae,  Leneke  nomine,  dominae  Lefiiiodls 
fltiae,   in  claustro  diebus'  vitae  suae  pro  X  mrc* 

argf  vendidisse. Dum  dicta  puetta  morüQr, 

tunc  idem  loh.  Holste  de  dictis  redditibus  eril 
quitus.  Ceterum  ipse  loh.  Holste  taltium  dabtt 
civitäti  de  antedicta  mrc.  arg.  pro  decem  mrc.  arg. 

supradfctis .    Si  etiam  dlcta  marca  arg. 

persofbta  praefatis  temporibus  non  fueril,  er  tunc 
per  exigentiam  mrc.  dabit  VI  fertones. 


CMXXXVI. 

Magnus,  König  von  Schweden,  nimmt  den 
Roth  und  die  Bürger  Riga*s  i»  seimen 
Schutz  etc.,  den  18.  Februar  ISSt 

Vmnibus,  praesens  scriptum  cernentibns,  Magnus» 
Dei  gratia  regnornm  Sveciae   et  Norvegiae  rex» 
ac  terrarum  Hallandiae  et  Scaniae  dominus,  in  Do- 
mino salutem  sempiternam.    Noveritis,   quod  dos 
honorabiles  viros  et  discretos,   proconsules,  con- 
sules  et  cives  Rigenses,   cum  omoibus  et  singuKs 
bönis  suis,   sub  nostram  pacem  et  protectionem 
suscipimus   specialiter  deffendeodos,    prohibrenies 
sub  obtenttt  gratiae  jiostrae  flrmiter  et  districte, 
ne  quis  advocatonim  nostrorum,   eornnden    otB* 
cialium,  seu  quivis  alter  hominum  nostrorum,   cu* 
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insconfne  conditioDis,,  statas  «ut  eminentiae  ex- 
istat,  eosdem  cWes  Tel  eoVum  aliquem,  ad  regoa 
Dostra  seu  domiDia,  sive  per  terras,  sive  oavigio, 
casu  vel  proposito,  diverteotes  vel  divertenlem, 
litterasque  domini  magislri  per  LivoDiam  aat  do- 
mini  comiDendatoris  in  Castro  Dnnemjnde,  pro 
maiori  testimonio  deferentes  vel  deferentem,  contra 
banc  nostrae  tuKionis  gratiam  praesumat  contra 
iastitiam  quomodolibet  impedire ,  immo  in  Omni- 
bus-, quibus  potaerit,  efflcaciter  promoTcre.  Ce- 
terum  omnes  et  singuloSi  amore  nostri  quicquam 
facere  vel  omittere  volentes,  instanter  requirimas 
et  rogamos,  quatenus  praedictos  cives,  dum  per 
ipsos  requisiä  fuerint,  Dei  intuitu,  nostrorumque 
consideralione  'precaminum,  iuvare  velint  consillis 
ei  anxilüs  oportunis ;  non  permittentes ,  ipsos  re- 
bus vel  personis  vM  aliquibus  indebite  molestari, 
quod  erga  promotores  eorundem  promereri  cupi- 
mus  requisiti«  Datum  Rigae,  anno  Dom.  MCCC 
quinquagesimo'  primb,  XII.  calend.  mensis  Martii, 
snb  secrelo  nostro,  sigillo  nostro  maiori  non 
praesente. 

CMXXXYll 

Tih  Cölner  und  Wülekin  Kegele  mortifici- 
ren  eine  verlorene  Schuldverschreibung^ 
des  Camthurs  ven  Revah  d.  29.  März  1361. 

Umnibus,  praesens  scriptum  cementibus,  Tylo 
Colner  et  Willekinus  Kegele  salutem  in  Domino. 
Praesentibus  recognoscimus  publice  protestantes , 
quod  dominus  noster,  commendator  Revaliae,  quan- 
dam  literam  apertam  super  XL  roarcis  argenti 
nobis  tradidit  pro  villa  Haggele,  quam  a  nobis 
rite  et  rationabiliter  em^rat,  exsolvendis.  Quae 
quidem  litera  cum  nequaquam'  inveniri  potest, 
commendator  tamen  Revaliae  praefat^im  pecuoiam 
oobis  sui  gratia  iam  persolvit  integraliter  et  com- 
plete»  quamvis  suam^  praedictam  litteram  non  re- 
habet,  unde  nos  buiusmodi  litterapi  super  XL 
marciSy  nobis  ut  praemitlitur  datam,  nunc  vero 
perditam,  cassamus,  anullamus  et  suppeditamus, 


nullius  vigoris  seo  firmamenti  tfnplius  permanen- 
dam.  Ad  hoc  igitur  advocaTimus  et  rog^vimus 
festes,  viros  honorabiles,  dominum  Cristiernnm 
de  Scberembeke,  militem,  et  Tjrlonem  de  ilL<le, 
quorum  sigilla  una  cum  nostris  sigillis  praesenti- 
bus'sunt  appensa  in  testimonium  omnium  prae- 
missorum.  Datum  anno  Domini  MCCC  quinqda- 
gesimo  primo,  feria  lertia  post  Oominicam  Laetare 
Iberusalem,  praesentibus  quam  pluribus  fldedignis. 


CMXXXVIII. 

Heinrich  Vredenbeke  quittirt  Heinrich  Moor 
aber  die  Bezahlung  einer  Schuld,  den 
16.  JprÜ  1851. 

Umnibus,  praesens  scriptum  oementibus,  Hiaricos 
Yredenfbeke  salotem  in  Domino  sempiternam.  Te- 
nore  praesentium  protestans  publice  recognosco, 
quod  discretus  vir  üinricus  Moor  quatnor  marcas 
arg.  Rig.  et  vigipti  oras,  in  quibus  mihi  obligatns 
tenebatur,  prout  in  sua  patenti  littera,  per  ip^um 
et  suum .  fllium  super  bac  pecunia  mihi  confectam, 
plemus  habetur,  amicabiliter  mihi  solvit,  unde  di- 
ctum Hinricum  Moor  et  suos  heredes  de-prae- 
scripta  pecunia  quitos  dimitto  totaliter  et  solutos, 
promittens  fideteaas,  quod  nolla  alterior  mouitio 
eidem  Hinrico  Moor  et  suis  beredibus  sequi  de- 
beat  pro  pecunia  supradicta  ex  parte  mea  et  meo^ 
rum,  et  praedicta  patens  littera  caasata  perpetue 
permanebit.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
roeum  praesentibus  est  appensum.  Datum  Reva- 
liae, anno  Dom.  MCCCLi,  in  vigilia  Pascbae. 


CMXXXIX. 

Bernhard  Boos,  Hauscomthur  zu' Revah 
quittirt  den  Revaler  Raih  über  die  Zah- 
lung van  30  Mark  für  den  Heerbann^ 
den  10.  Juni  1351. 

Umnibus,  praesens  scriptum  cerneatibus,   fraler 
Bernardus  Boos,  vicecommendator  Revaliensis,  sa- 
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lotem  in  Domino  sempiternam.  Tenore  .praesen- 
tioD»  recogaoscentes  publice  protesiamur,  nos  ab 
honestis  Tiris,  consulibus  Revaliensis  civitatis,  de 
ducentis  marcis  argenti,  in  quibus  domino  magi- 
stro  Livoniae  et  ordini  nostro  pro  expediti^nibus 
et  malweis  facieodis  obligati  tenentur,  qaemad- 
modum  in  ipsorum  patentibus  litteris  super  hiis 
cofifectis  plenius  continetur,  quinquagiota  marcas 
argenti  Rigensis  recepisse  integraliter  et  levasse, 
de  quibus  quidem  quinquaginta  marcis  arg.^Rig. 
eosdem  consules  Re?alienses  quitos  dimiltimus  to- 
taliter  et  solutos.  In  cuius  recognitionis  et  pro- 
testationis  testimonium  sigillum  nostrum  praeseA- 
tibus  est  appensum.  Datum  Revaliae,  anno  Dom. 
MCCCL  primo,  feria  seita  proxima  post  (estum 
ascensiodis  Domini. 


notario,   Hermanno  van  der  Lue  und  lobannes 
Szum,  unses  notarien.  ' 


GMXL. 

Joharm^  Herzog  von  Meklenhurg,  bestätigt 
die  vom  Herzog  Albrecht  dem  Marquard 
Stove  gegebenen  Urkunden  über  die  Ein-- 
künfte  aus  Jer  D.  O.  Comthurei  Kran- 
kowj  d.  22.  Juli  1851. 

11  i  lohan»  van  Gades  gnaden  hertoge  to  Meke- 
lenborch ,  Stargarde  und  Rostke ,  der  lande  here, 
wi  bekennen  apenbare  in  desseme  jegenwardigen 
breve,  dat  alle  de  breve,  dorcb  den  grotmechtigen 
vorsten,  nnsen  broder,  beren  Albrecbte,  bertigen 
to  Mekelenborch  y  unseme  leven  getruwen  Mar- 
quard van  Stove  und  sinen  erven  gegevene  breve, 
de  bestedigen  wi  und  bevestigen  und  willen,  dat 
de  sulven  breVe  nach  ereme  inbolde  in  alle  erer 
macht  und  kraft  vulmechtich  holden  und  hebben, 
sunder  jenigerlei  unser  oder  unser  erven  wedder- 
ropent  efle  wedderseggent.  Datum  to  Rostke,  in 
den  jaren  unses  Heren  dusent  dre  hundert  ein 
und  veltichten  jar,  in  s.  Marien  Magdalenen  dage, 
und  vort  befestiget  mit  unsen  anhengende  secret, 
*in  biwesende  unser  leven  getruwen,  beren  Bertolde 
Roden,  unses  kenizelers,  Bemardo  Alkun,  proto- 


CMXLL 

Magnus j  König  von  Schweden,  nimmt  den 
Erzbischof  von  Riga  und  dessen  Kirche 
in  seinen  Schutz,  den  17.  Septbr.  18Si^ 

llmnibus  praesenles  litteras  visuris,  Magnus,  Det 
gratia  Sveciae,  Norvegiae  et  Scaniae  rex,  salnteQi 
in  Domino  sempiternam.  Qqimvis  generaliter  de» 
.  ceat  fliios ,  parentibus  obedire ,  omnium  tamen 
Christianorum  et  ecciesiarum  patri,  et  summo  ca- 
pili  sincerius  oblemperandum  est,  vicario  videlicet 
lesu  Christi.  Hinc  est  quöd  nos,  receptis  duduan 
litteris  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  no- 
stri,  domini  Clementis,  Divina  Providentia  ssl  Ro- 
manae  ac  universalis  ecclesiae  sanctissimi  pontifl* 
eis,  pro  reverendo  in  Christo  patre,  domino  Vre- 
moldo,  archiepiscopo  Rigensi,  eiusque  ecclesia,  et 
aliis  sibi  aubditis  ecclesiis  et  ecclesiasticis  personis» 
efDcacium  favörum  praesidio  prosequendis  et  po- 
tentiae  viribus  protegendis,  nos,  cupientes  eiusdem 
sanctissimi  patris  et  domini  nostri  huiusmodi  pus 
monitis  et  mandatis  in  omnibus,  sicut  devolas 
filius,  obsequi  reverenter,  arcbiepiscopum  et  ec- 
clesiam  Rigensem  praedictos,  cum  ceteris  sibi  sab- 
ditis  ecclesiis  et  ecclesiasticis  personis,  sub  no* 
stram  pacem  suscipimus,  nostrae^proteclionis  ao- 
xilio  peculiariter  defendendos,  prohibentes,  quaotum 
et  quibus  possumus,  firmiter  et  districte,  ne  quis» 
cuiuscnnque  conditionis  vel  Status  existat,  eos  vel 
eorum  aliqüem  deinceps  quomodolibet  in  suis  pos- 
sessionibus,  videlicet  castris,  villis,  oppidis  et  aliis» 
vasallis  seu  familiis  quibuscunque  turbet,  impe- 
diät  vel  molestet,  ac  insuper  omnes  et  singulos» 
amore  nostri  quicquam  facere  vel  omittere  volen- 
tes,  rogantes  specialiter  et  instanter,  quatenus  eis- 
dem  archiepiscopo  et  ecclesiae  Rigensi,  cum  ce- 
teris  personis  sibi  subiectis,  benivoli  favoris  prae- 
sidio assistentes,  eos  ob  apostolicae  sedis  rere- 
rentiam   et   nostrae    considerationis  intuitooi    ab 
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iniurianUbas  taeaotiir.  Datvm  sob  sigillo  oostro 
in  Castro  Dostro  Helsingborg,  aooo  Domioi  mille- 
simo  trecenlesimo  quinquagesimo  primo»  decima 
septima  die  mensis  Septembris. 


CMXLIL 

Diedrich  Warmesdcrp,  Cotnthur  zu  Reval, 
tr^t  der  Stadt  Reval  einen  Hofplatz 
hinter  seinem  Hause,  ah^  um  letzteres  von 
den  städtischen  Lasten  zu  befreien,  d. 
iö.  ApHl  1852.   . 

Umnibus,  praesens  scriptum  cernentibus,  frater 
Thidericus  Warmesdorp,  commeodator  Revaliensis, 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Noverint  uni- 
versi,  nos  curiam,  retro  lapideam  domam,  quam 
a  Gotfrido  Longo  comparavimus,  sicam,  civitati 
Revaliensi  pro  talleis,  costodibus  ad  vigiiandum 
et  pro  omni  angaria,  dicta  ungelt ^  propter  ean* 
dem  domum'faciendis,  contulisse ;  ita  tarnen,  quod 
praefata  civitas  lucem  nobis  ad  saepedictam  domum 
debet  non  auferre.  In  cuius  rei  testimoniom  si- 
gillom  nostrum  praesentibus  est  appensum.  Da- 
tum anno  Dom«  MCCCL  secundo ,  ^Dominica ,  qua 
cantatur  Quasi  modo  geniti  infantes. 


CMXLIII. 

Jacob,  Bischof  von  Samland,  bewilligt  dem 
Bischof  von  Curland  einen  Bauplatz  am 
Flusse  Biledau,  den  24.  Septbr.  13^2. 

-J\ios  frater  lacobus,  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia 
episeopus  Sambiensis,  scire  volumus  universosi 
praesentis  inspecturos,  quod,  ad  petitionem  reve- 
'rendi  palris  et  domini  episcopi  Curoniensis,  ii^ta 
flumen  Byledow,  circa  tabernam,  sibi  pro  domo 
aedificanda,  spatium  triginta  pedum  in  latitudine 
et  quadraginta  in  longitudine  concessimus,  sub 
conditione  tamen  tali,   quod  si  praedicta  domus 

nobis  aut  nostris  successoribus  impedimentiim  ex- 

) 

stiterit  aut  voluntati  nostrae  cotitraria»  de  loco  prae- 
LiTi:  u.  B.  n. 


dicto  domum  eandem  tenebitar  amovere.  In  cu- 
ins  rei  testimonium  sigillum  nostrnm  duximas  ap- 
pendendum.  Datum  in  Castro  nostro  Vischnsen, 
anno  Domini  MCCCLII,  YIIL  caK  Octobris. 


CMXLIV. 

Der  Rigische  Rath  erlaubt  den  Calands- 
brädem  in  Riga,  in  der  Stadt  ein  Haus 
zu  kaufen,  d.  5.  Octbr.  1852. 

In  Godes  namen ,  amen.    Na  den  jaren  uses  He- 
*  ren  dusint   uyd  dre  bundert  und  an  deme  twe 
und  fiftisten  jare,   des  fridages  na  sunte  Michae- 
. iisdach,   von  der  borgermeistir  und  des  gemenen 
rades  in  der  stat  to  der  Rige  vulbort,  die  bruder 
Tan  deme  kalant  bebben  gekoft  to  borgerrechte 
,  dat  hus,  dat  gelegen  is  bi  sente  lohannes,  mit  al- 
sodanne  vorworden,   dat  si  scholen  dar  vor  vui 
don  lik  aodirn  borgeren^  di  beseten  sin  boven  und 
beneden.    Vortrag  so  scholen  si  adir  ere  nako^ 
melinge  mit  eren  ingesegelen  dessen  bref  adir  sin 
gelike  besegelen,  so  wan  dat  di  rat  ene  to  eschende 
si.     Ok  so  wan  dat  di  vorbenomeden  bruder  des 
kalants  sick  setteten  weter  den  rat,   also  van  des 
huses  wegen,   so  scholde  dat  vorbeoomede  hus 
Valien  an  de  stat  sunder  genech  gelt,  adir  sun- 
der genecbe  wetersprake.    Ock  mer  so  heft  de 
rat  geundbort,  were  dat  sake,  dat  di  bruder  vor- 
armeten  adir  vor-drevea  worden,  adir  des  gelikes, 
dat  si  dat  vorbenomete  bus  vorkopen  mochten  der 
stat  adir  eme  borger  na  borgerrechte«     Ock  to 
euer  merrer  bekentnische  so  hebbe  wi  enen  bref 
gegeven  en,  desses  gelike,  under  uses  Stades  inge- 
segel ,   malik  deme  andiren  vorwort  to  boldendel 
To  euer  betuchnisse  desser  vorbenoiueden  dinge 
wi  hebbe  mit  vorgedacbten   mute   use  ingesegel 
an  dessen  bref  gehangen :  her  Gerbert  Berse,  her 
lohans  van  Ninegal,  her  Bernt  Witte,  her  Hinrik 
van  Minten,  her  Hinrik  Leal,  her  Hinrik  Dobing, 
her  Ertmar  Betpennig,  her  Littolf  Moring,  her  Ni- 
colaus van  Ikesculle. 
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Wuldemar  ill,  Eönig  der  Dänen,  qwttirt 
dem  Orden  über  eine  für 'seine  Beeitzun- 
gen  in  Esthland  ihm  bezcAüe  Summe  den 
6.  Novbr.  185^. 

iSos  Woldemarus,  Dei  gratia  rex  DacUe,  reco- 
gnoscimus  et  praesentibuß  publice  profitemur,  nos 
post  venditioDem  rationabüem  et  doDatioDem 
legitimam,  quas  nostra  libera  et  spontaoea  volun- 
late  de  ducatu  Estooiae  religiosis  et  Tenerabilibas 
viris,  ^onino  ndagistro  generali,  nee  non  fratribus 
ordinis  b.  Mariae  domus  Ttteuton.  hosp.  lerusal. 
teeimmSf  proat  in  litteris  desuper  coofectis  plenius 
eontinetur,  haboisse  et  recepisse  ab  eisdem  domino 
magistro  et  fratribus^  daptibus,  tradentibus  et  sol- 
Tentibus  Domioe  et  praetextu  aliquorum  bonorum,  ^ 
ad  DOS  tempore,  quo  dictum  dncatum  possedimus, 
devolatorom,  ae  occasione  quorundam  debitorum, 
quae  babuimus  ibidem,  tria  millia  florenornm  au- 
reorum.  et  centum  marcas  argenti  puri,  de  quibus 
Bos  integre  et  befie  pagatos  et  conteiitos  dictmus 
et  tenemis,  renuntiantes  ex  certa  seieoUa,  pro 
nobis  Dosirisque  beredibus  ac  successoribus,  omni 
iuri,  aetioni  ae  impdtitioni,  ac  omnibus  et  singulis, 
quae  nobis  contra  praefatos  magistrum  et  fratres 
in  antedicto  dncatu  occasione  praemissorum ,  vel 
quacuiique  alia  ration«  seu  causa  possent  compe- 
tere  quofis  modo,  promtltentes  quoque  bona  flde 
nomime  quo  sopra,  litem,  controversiam  aut  cau- 
sam aliquam'  memoratis  mägtstVo  et  fratribus  prae- 
dictomm  ratione  tel  aliqua  alia  causa  per  nos  vel 
per  alram  seu  aliquos,  de  iure  vel  de  facto  ullo 
unqiiam  tempore  non  inferre,  nichilominus  tarnen 
praetactis  iitteris,  super  venditione  et  donatione 
praenominati  ducatus  datis ,  in  suo  robore  per 
•omnia  däramris.  In  quorum  testimonium  sigillum 
Doslrnm,  quod  proprie  ciamine  dtcitur,  praesenti- 
bus  est  flpp«nstm.  Datum  anno  Bomioi  MCCCLII, 
feria  t^rli«  ante  Märttni,  confessoria  gloriosi. 


CMXLVI. 

Xeugniss  über  die  Verausgabung  einer 
Summe  zum  Bau  der  St.  Petrisciule  in 
Riga,  vom  J.  1353. 

llioyerint  universj,  quorum  interest  seu  interesse 
poterit  in  futurum,  quod  anno  a  nattvitate  Domini 
MCCCL  tertio  pro  stroctara  scolae  s.  Petri  eipo- 
sitae  sunt  XXVI  marcae  Rigenses  de  Claris  ac  me* 
ris  elemosints,  quae  a  diversis  et  bQDis,  vec  non 
hominibus,  Dei  fisis,'  specialiter  datae  sunt  rationa- 
biiiter  indilate  in  honorem  b.  Petri. 


CMXLVn. 

Gaswin  von  ßerike  nrkund^,  dass  er  der 
Stadt  Riga  die  Stuben  von  Münster  und 
Söst  überlassen,  den  2.  Febr.  1853. 

IJniversis,  praesentia  visuris  ac  audituris,   firater 
Goswinus    de   Herike,    magister   fratrum    domus 
Tbeutonicorum  lerusalem.  per  Livoniam  salutem  in 
Domino   sempitemam.    Ad   universorum   notitiam 
cupimus  perventre,  quod,  de  consensu  et  consilio 
nostrorum  fratrum  discr^torum,  prudentibus  viris 
et  discretis  dominis,   proconsulibus  et  consnlibus 
ac  toti  civitati  Rigae,  duas  stubas,  dictas  de  Mo- 
nasterio  et  Zosato,  intra  civitatem  Rigensem  silas, 
qUondam  nostrts  praedecessoribus  ac  nostro   or- 
dini  in  refusionem  determinatae  pecuniae  erogatas, 
revendidimus/  pro  certa  et   determinata  pecania, 
easque  ad  roanus  eorum  cum  omni  proprietate, 
quam  hocusque  in  ipsis  babuimus,  ' resigaariiBos 
Kbere,   penitus  et  in  toto.    Pro  qua  quiden   pe* 
cunia  adeo  bonam  ab  eis  satisfictionem  reeepimas, 
quod  bene  contentamur.    In  ewus  rei  evidenliain 
et  monimen  nostrum  sigiUum  praesentibus  est  a^ 
pensum.    Datum  Rigae,  anno  Domini  MCCC  ^«in- 
quagesimo  tertio,  die  purlficationis  b.  Mwiaie  Tir- 
gittis. 
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CMiXJLYHL 

Pabst  Innocenz  VI.  •  trä^  den  Biscköftn 
von  Wester  äs  s  Linhöping  und  Oesel{?) 
aufj  die  Differenz^  zfvischen  dem  Orden 
und  dem  Erzbischof  in  Betreff  Riga^s 
zu  untersuchen  etc,^  d.  12.  Aug.  i35S. 

luDOcenUiis»  episcopua  etc.,  venerabilibus  fnitribiis 

ArosJeoAi  etLiDCopeosi  acO^loensi  epUeopis  salu* 

fem  etc.    Dudum  ad  aodiedtiam  felicis  recordatio- 

nk  lohami&s  papac  XXII.,  priedecfissoris  tiostri, 

p^rdttcto«  quod  magister  geoerali?  ac.  praeceptpr 

Livoniae,  et  commeodatDres  ae  fratfes  ordinis  ho- 

spitalia  a.  Hariae  Tbeuton.  accupaverüot  passes$u>« 

nea  ac  iura  et  libertales  archiepisTcopi  Big/ea3is, 

iffii  est  pro  tempore,  et  dileetorum  flliorum,  prae- 

positi  et  capUuli  ecdeaiae  Bigen^is, '  et  aUarmn  ec- 

«kaiaram  safljraganearam  eiusdem  Rigeosis  eccle« 

aiae,  uqtte  detintbaot  occupata,  et  qood  cives.  ci- 

Tilatis  Rig^asis  in  iuribos  et  posae^aiooibJis  suis 

et  pfaacipue  in  ripis.  flaaüois  Daoae  et  aUoriun 

IkuMmm  indebile  kttpediebaotur,  occopaado  iura, 

poaaeaaiooes  et  libertates  eeruxn,   et  aoa  solum 

dictoa  eiy«s,  aed  etiam  peregrinos  et  Cbristianos 

aliM,  41108UDUS  p^sseot  libere  applicare  aeo  per- 

Teaire  ad  portwa  aea  littus  Dunamande  et  exinde 

per  eaadeiD  poriam  iotrare,  ire  et  redire  ad  cmtatem 

Rigeioaein,  ob$ftraeDdo  et  impedieDdo  portam  prae- 

diciii«,.et  liberun  iatroitum,  ingressum  et  egressum 

ad  chritateiB  eandem  caoi  booiaet  rebus  eordtu.  Idem 

praedeceasor  certas  ordioatioiies  super  bis  edidit 

eisdeiB  nagistro  et  praeceptori  et  nopoullis  fra- 

tribua   ac   procuratoribus  aliorum   fralrum   dicti 

ordiBiSt   tuao  in  eius  praeaeotia  copstitutis,   sub 

aKcoBinuiDicatiQDts  poena  alüsque  tunc   expressis 

seotentijs   atque   poenis   districte   mandando,    ut 

praemissa  omoia  occupata  per  ipsos,  si  qua  foreut, 

eisdeiB  arcbiq>iscopo ,  praeposito  et  capilulo  ac 

ecf^esiae  restUuereut  et  restitai  facereat,  et  qoaa- 

t«Ba  Ja  eis  aaset  eliaai  procurareDt,  daado  ipsis 

aieofirjtatem,  et.  ia  praedi/ctts  re4;uperaodis  summ 

canailiiUB,  .aioUiom  et  bvoreoi,  et  qüod  de  mU^tq, 


aübil  ocpop^eat  ycI  usurpareot  de  boois  et  iuri- 
bas  eoraiideai,.  idemquie  Seri  voluit  et  aiaudavit 
per  archiepiscopua),  praepostt9m  et  capitulpm,  ac 
alios  siipr^^ictois,  si  aliqaa  forte  occupata  teuerent 
'  de>  bopis  ordiPis  supradlcti,  et  quod  dicti  magi- 
ster,  praefieptor  et  fratres  epsdem  cives  in  suis 
i4ribus  et  po$sessiDnibus,  et  praecipue  in  ripis 
\^  flomipis  Duoae  et  alionua  fluminum,  minime  impe- 
dirept,  et  quod.  occupata  restitoerent  civibus  me- 
mpratis,  volens  et  mandans,  quod  illud  idem  fle- 
ret  per  cives  praedictos,  si  qua  de  possessionibus 
et  iuribus  praedicti  ordinis  occupata  tenerent,  et 
ipsuper  mandavit  eisdem  magistro,  praeceptori  et 
fratribus,  quod  ipsi  eosdem  cives  et  quoscunque 
etilem  peregrinos  et  Cbristianos,  quomious  possent 
libere  appUcare  et  pervepire  a)d  portum  seu  littus 
Dupemwde,  et  ei;^de  per  eundera  portum  intrare, 
ire  et  redire  ad  civitatem  Ri^ensem  minime  impe- 
dirent,  et  quod  etiam  non  obstruerent  pec  impe- 
dirent  portum  praedictum,  et  liberum  introitum, 
ipgreaaum  et  egressum  ad  civitatem  eandem.  Et 
deiade  post  plurium  anoorum  decnrsum  pro  parte 
arcbiepiscopi,  jpraepositi  et  capjtuli  praedictoruai 
eidem  praedec.essari  exposito  cum  querela,  quod 
magister,  praeceyptor  et  fratres  praefati  dictum 
archiepiscopnm  castris  et  poss.e$sionibus  omnibus, 
ad  eum  et  ecciesiam  suam  spectantibus,  contra  iu- 
stiHam  nequiter  spoliarant,  ac  ppssessiones,  ad 
praefatos  praepositum  et  capilulum  pertineqtes, 
damaabiliter  occuparant,  exinde  animalia  et  alia 
bona  mobilia  tam  eccle^iarum  arcbiepiscopi,  prae- 
positi'  et  capituli,  quam  colonorum  et  aliorum  ho- 
qiipnm  <uorum  deducentes  in  praedam,  /dictis  ho-  . 
mipibus  et  vasallis  eörum  graves  et  atroces  inii'- 
rias  inferendo,  quorum  Septem  gladiis  crudeliter 
transfigentes ,  eos  per  pedes  suspendere  praesum- 
serunt,  contra  iuramentum,  super  hoc  praestitum, 
et  prpmissiones ,  factas  per  eos  in  consistorio  co- 
ram  praedecessore  praedicto,  temere  veniendo; 
qp^dque  praefati  magister,  praeceptor  et  fratres 
ipoDasferipip  et  portum  Dunemunde  Rigensis  dioe- 
Wß\ßf  ad  ecfjesiam.  Rigensem  spectantem,  occupi(-. 
^     '■    '        36* 
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raDt  et  detfoebaot  ocdapata^  ex  qoibus  ecclesiae 
ac  civitali  et  civibus  Rigeosibus  supradiclis  magnum 
praeiadiciam  et  quodammodo  excidium  noscebatur 
imminere,  ac  ex  eis  ioflnita  scaodala,  seditiones, 
iOGommoda  et  strages  plurimae  proces^erant ; 
quodque  dicti  magister,  praeceptor  et  fratres  obe- 
dientiam  et  iurameDtum  fidelitatis  praelatis  pro- 
Yinciae  Rigensis,  a  quibus  feuda  tenere  nosceban- 
tnr,  praestare  recusaveraot ,  ac  Dibilominus  impe- 
diverant  itioera  atque  passus,  per  quae  ad  terras 
circumadiacentes  Über  ilinerantibus  uniyersis  pa- 
tere  consueverat  aecessus.  Dicti  quoque  mag|$ter, 
praeceptor  et  fralres  j  p^aedictis  excessibus  non 
cODtenti,  civitatem  RigeDsem  praedictam,  in  spiri- 
taalibns  et  temporalibus  subiectam  archiepiscopo 
praelibato, 'artae  obsidionis  ahgastia  circumvalla- 
yerant,  civibus  eiusdem  civitatis  liberum  ingressum 
et  exitum,  et  aliis,  ad  civitatem  eandem  voleotibus 
deferre  victualia  et  cum  eisdem  civibus  consueta 
exercere  commercia,  facultatem  liberam  auferendo 
et  etiam  prohibeodo,  ex  quibus  Status  fldelium, 
in  dicta  civitate  morantium,  periclitari  dinosceba- 
für,  ac  famis  et  aliis  gravibus  incommodis  et  pe- 
riculis  subiacere,  et,  quod  gravius  erat,  dicti  ma- 
gister,  praeceptor  et  fratres  ordioationes  et  man- 
data  praedicta  praedecessoris  eiusdem,  dudum  eis- 
dem magistro,  praeceptori  et  nonnullis  commen- 
datoribus  ac  procuratoribus  et  per  eos  ceteris 
fratribus  hospitalis  eiusdem  praesentibus  et  futuris 
verbo  et  per  litteras  dicti  praedecessoris  facia, 
DOD  absque  inobedientiae  gravi  nota  observare  nou 
curaverant,  praefatus  praedecessor  Paduensi,  Osi- 
liensi  et  Tarbatensi  episcopis,  qui  tunc  erant,  de- 
dit  per  suas  litteras  in  mandatis,  ut  ipsi,  aut  duo 
vel  UDUs  eorum,  per  se  vel  alium  seu  alios,  ma- 
gistrum  praeceptorem  et  fratres  praedicios  ex 
ipsius  parte  requirere  procuraret,  ut  castra,  pos* 
sessiones,  animalia  et  alia  bona  quaecunque,  ad 
dictos  arcbiepiscopum ,  praepositum  et  capitulum, 
ac  ecclesiam  Rigensem  et  ipsornm  colonos  et  ho- 
minesspectantia,  quibus  eos,  ut  praemittitur,  spo- 
liaranl,  eis  restituerent  cum  fructibus,  perceptis 


medio  tempore  ex  eisdem,   ipsisque  de  ttlatis  eis 
iniuriis  atque  damnis  satisfacerent,  ac  ordinatioiiem 
et  mandata  praedicia  plenarie  facerent  observari, 
et  nihilominus   eisdem  magistro,    praeceptori   et 
fratribus  iniungerent,  ut  omnem  obsidionem  a  ci- 
vitate praedicta  et  eins  pertinentüs  removere  de- 
berent,  et  victualia  permitterent  Übere  pertransire, 
pront  in  diversis  litteris  dicti  praedecessoris  inde 
confectis  pleniüs  continetur.    Cumque  postmodnm 
pro  parte  archiepiscopi,  praepositi  et  capituli  prae- 
dictorum  coram  eo<fem  praedecessore  in  cons£sto- 
rio  propositom  exstitisset,  quod,  licet  praefati  ma- 
gister,  praeceptor  et  fratres,  auctoritate  dictanim 
litterarum  et  processuum,  vigore  ipsaruiu  Httera- 
rum,  per  dictos  episcopos  habitarum,  per  douduHos 
subexecutores,  ab  eisdem  episcopis  deputatos,  so- 
lenniter  requisiti  fuissent,  ut  infra  certos  terminos 
peremtorios    competentes   obsidionem   praedictam 
ab  ipsa  civitate  et  eins  pertinentüs  removerent,  et 
victualia  libelre  transire  permitterent,  nee  nou  ca- 
stra, possessiones,  animalia  et  alia  bona  praedicta 
cum  dictis  fructibus  eisdem  archiepiscopo,  prae- 
posito  et  capitulo  restituerent,  et  de  illatis  iniuriis 
atque  damnis  eisdem  satisfacerent  competenter,  ac 
ordinationes  et  mandata  praedicta,   in  praedielis 
litteris    conlenta ,    studerent   plenarie   obsenrare ; 
ipsi  tarnen,  litteris,  processibus  et  reqoisItioDibns 
huiusmodi  non  parentes,  praedictam  civitatem  ex- 
pugnaverant  et  ceperant,   occupatamque  delinae- 
rant  et  etiam  detinebant,  ofHcialibus  et  geotibos 
dicti  archiepiscopi,  qui  civitatem  ipsam  pro  eo  el 
eins  nomine  tenebant,  inde  expulsis,  quodque  li-* 
beros  reditus  et  proventus  et  iura,   ad  euudeai 
arcbiepiscopum  pertinentia,  damnabiHter  subtraxe* 
rant.    Et  ex  parte  dictorum  magistri,  praeceptoris  ' 
et  fratrum  coram  eodem  praedecessore  fuisset  tniic 
adverso  responsum,    quod  ipsi  praedicta  ceperant 
iure  belli,  eo  quod  gentes  dictorum  arcbiepiaiH^pi, 
praepositi  et  capituli  ipsos  magistrum,  praecepto- 
rem et  fratres  et  gentes  ipsorum  doxerant  prios 
hostiliter  invadendos,   et  multos  eorum  iM^iuiiilim 
interfecerant,  Tillas  et  quaedam  alia  sua  loea 
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bnsseraati  et  praedam  magnam  iode  seeoni  aMhi* 
x«raDt,  ac  contra  eos  et  alios  Chriatiaoos,  in  ilUs 
partibas  exsiitentes,  cooTeneraBt  cam.paganis,  qaod, 
5i  TenireDt  et  expagnareot  Christianas  praedictoa, 
darent  eis  ^ndaetom,  auxilium  et  iuTaoien,  et  qaod 
ipsi  magister,  praeceptor  fi  fratres,  cnm  boc  ad 
eorum  perreniiset  (scientiam),  pro  tuitione  Cbristia- 
n^tatis  eastra,  villas,  alodia,  arces,  terras»  praedia, 
territoria  et  possessiones  arcUepiscopi ,  praepositi 
et  eapitali  pradictorum,  pro  tuilioQe  sua  et  dicto- 
rom  Ctaristianorum  9  ceperaot,  et  non  animo  oc» 
capandi.  Et  qood  dicia  civitas  Rigeosis  ooo  ad 
dictam  arGhiepiscopttm  seu  eius  eeclesiam,  sed  ad 
Romanam  imperiom  pertiaebat,  et  qaod,  qaia 
einsdem  civitatis  cives  primo  bellum  et  goerram 
iotuleraat  ipsis  niagistro,  praeceptpri  et  fratribus 
et  geotibas  eoruadem,  dictam  civitatem  obsidere 
et  captre  licitum  eis  fuerat.  Praefatus  praede- 
cessor,  partibus  ipsis  saepius  diligenter  auditis,  et 
sDper  bis  habita  deliberatiooe  solenDi,-voluity  decla- 
raTit  et  statait,  qaod  dicti  magister,  fratres  »et 
ordo  praedicta  castra,  vUlas»  alodia,  arces,  prae* 
dia,  possessiones  et  territoria  per  eos,  ut  prae- 
mittitur,  toties  occupata-  et  capta,  in  statu  seu  in* 
tegritate»  in  quo  vel  qua  eraot  tempore  occupatio- 
nis  et  i^aptionis  huiusmodi ,  libere  et  cum  etKclu 
restituerent  archiepiscopo ,  praeposito  et  capitnlo 
memoratis ,  prout  ad  eos  communiter  vel  divisim 
spectare  noscebautur,  excepta  civitate  Rigensi  prae- 
dicta, et  quod  res  mobiles,  in  dictis  castris,  villis, 
allodiis,  cürtibus,  praediis,  territioris  et  posses- 
sionifeas  per  eos  ioveotas  et  babitas,  de  quibus 
cavefi  in  certis  inventariis  bincinde  faetis  diceba- 
tar,  ipsis  archiepiscopo ,  praeposito  et  capitulo, 
▼el  procuratoribns  aut  vicariis  suis,  sdfflciens  man- 
datum  habentibusi  prout  ad  eos  communiter  vel 
difisim  spectabant,  exstaates,  et  non  exstanlium 
aeslinationem,  infra  certnm  terminum,  tunc  ex- 
preasom  et  iam  diu  elapsum,  restituerent,  el  qnod 
pro  snpradictis  fructibus»  redilibos]  et  proveoti» 
bos,  per  dictos  magUtrum  et  fratres  et  ordinem 
naque  tunc  reeeptis»  traderent  et  solverent  dicto 


arebiqnseopo  vel  eius  procuratori,  ad  reeipiendnm 
ae  de  recepto  quitaodum  sufBciens  mandatum  ha- 
benti,  in  villa  de  Brugis  in  Flandria  quatuor  miUia 
qningentos  florenos  auri  de  Florentia,  in  'certis, 
aliis  terminis,  etiam  tunc  expressis,  et  quod  di- 
ctis capitulo  et  procuratori  eorum,  idoneo  et  si- 
mile  mandatum  habenti,  pro  tempore,  quo  res 
piraedictas  eorundem  capituli  leouerant,  usque  tunc» 
sexcentas  marcas  argenü  ad  poodus,  Jigam  et  va- 
lorem  civitatis  Rigeosis  vel  valorem  earum,  et 
centum  floreuos  auri  de  Florentia  solvereot  in 
certis  locis  et  termiois,  etiam  tuoc  expressis,  prout 
in  pateotilfus  litteris  felicis  recordationis  Benedict! 
papae  XU.,  praedecessoris  nostri,  tuoc  lacobi  ti- 
tuli  s«  Priscae  presbjteri,  et  bouae  memoriae 
Bertrandi,  s.  Mariae  in  Aquino  diaconi,  cardin'alium» 
suis  sigillis  munitis,  plenius  continetur.  Postmo- 
dum  vero,  dicto  lohanne  praedecessore,  sicut  Do- 
mino placuit,  de  bac  luce  subtract^,  dictus  Bene- 
dictus,  praedecessor  et  ipsius  lohannis  immedia- 
tus  successor,  praedictas  primas  ordinationes  ipsius 
lohannis  per  suas  litteras  sub  seotentiis  et  poenis 
ac  censuris  similibus  mandavit,  et  voluit  per 
dictas  partes  effeclualiter  observari.  Et  deiode, 
eodem  Benediclo  rebus  humaois  exemto,  ac  piae 
memoriae  demente  papa  VL,  praedecessore  no* 
stro  et  ipsius  Benedicti  immediato  successore,  ad 
apicem  eundem  assumto,  et  pro  parte  bonae  me- 
moriae Engelberti,  archiepiscopi  Rigensis,  contra 
magistrum  et  fratres  praedictos  coram  ipso  de- 
mente, praedecessore,  in  consistorio  nonnuUis  que- 
relis  propositis,  ac  pro  parte  magistri  et  fratrum 
praedictorum  asserto,  quod  contra  dictum  Engel- 
bertum  archiepiscopum  querelas  habebant,  expo- 
nere  ac  narrare :  idem  demens,  bonae  memoriae» 
Petro»  episcopo  Sabinensi,  et  Bertrando,  cardinäli 
praedicto,  commisit  oraculo  vivae  vocis,  quod  per 
ae  vel  alios  partes  audirent,  et  processus,  dudum 
factos  et  habitos,  ipsas  partes  tangentes»  inspice- 
rent  et  sibi  referrent,  et  subsequenter»  postquam 
dicti  Sabinensis  episcopus  et  Bertrandus  cardinalis 
in  dicto  negotio  ad  nonnullos  actus  processeraat» 
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plf&f^li^  iferoni  cottta  eodein  Gknente,  praetfeeeK- 
sore,  in  liott^Htorid  prd  {Harte  Eagtlbeftl,  anehi^ 
jHistot^iy  ao  pric^p^siti  et  dapitali  prae^toi^m 
f^fatra  magislruiii  et  fratres  praedictos,  cfiiod  terra 
tiToiiiaey  <|uae  olim  ftierat«  ia  genlilitaie,  et  ad 
praedicattooem  präelatoram  dibtarüm  pdniam  gra^ 
tiaDei  tetente  cooTersa  erat  ad  cuhiim  fldei  Chii- 
stiainae,  et  qtrod  ad  iBstantiam  eorundem  praelatorum, 
pro  dfcfeosione  Christianoram  iDstittttes  foerat  in 
ipMi  terra  Livoniae  qiridam  ordo  fratram  miiitiae 
Christi,  et  dotatus  de  bodis  pt^edictarum  Rigen- 
ib  et  Tarbatensis  et  Osilteosis  eeclesiarum ,  qoi 
diemum,  at  fortioc  esset  defeosio  Cbristiartorum^ 
QDitua  foerat  dicto  bospitali  b.  Mariae  TheiHoDi- 
eorom  per  fei.  rec.  Gregoriam  papam  IX.,  prae- 
decessorem  nostram ,  ita  tarnen ,  tptoi  obedienfla, 
rererentia  et  subiectio,  qäa  dieti  fralres  aiiilitia!e 
Christi  teoebantar  dittis  ecclesiis,  iiiaesä  et  firmal 
nfaiierent;  quodtfoe  deiode  dieti  fratres  b^spitalis 
einsdem,  processa  temporis  ad  superbiam  elati, 
inVaserant  dictas  eeetesias,  et  praelatos,  clericos 
et  Tasallos,  eonindem  rapientes  bona,  captivantes 
personas  et  tulnerantös,  et  qa,osdam  occideates, 
et^  alia  enormia  committeDtes,  de  qoibas  cum  que- 
rela  penreoisset  ad  piae  memoriae  Ctementem  pa- 
pam y.,  praedecessprem  nostrum,  idem  praede- 
cessor  mandaverat  ioquiri  diligeotios  veritatem, 
eaqae  imreiierat  vera  esse,  sed,  morte  praeventas., 
oeqaiverat  ulterius  procedere  io  praemissis,  et 
quod  postea  dictus  lohanoes,  eius  successor,  prae- 
dictis  partibus,  compareotibui  coram  eo,  ad  ordi- 
oationes  et  mandata,  ac  alia,  qaae  in  dictis  eias  lit- 
teris  contiDentur,  proeesserat,  ipsique  fratres,  ut 
praefertur,  ordiDationibus  et  mandalis  ipsis  obe- 
dire  contemserant ,  divtamqoe  ciritatem  Rigeosem 
occQpaverant  et  detiaebant,  ut  praemittitor,  oecupa- 
tarn,  ut  possent  sine  obstaculo  in  sua  malitia  perda« 
rare,  in  ipsa  cintate  etiam  in  solo  eiusdem  eccle- 
siae,  quodam  hospitali  et  multis  aedifieits  eiusdem 
civitatis  per  eosdem  fratres  propterea  d^structis^ 
quoddam  castrum  et  fortalitiom  eonstmerant^ 
.  sQbiiciendo   etiam   cives    ciTitatis   eiosdem    futt 


indeftttaie  aenrilMi,   eoa^ue  midlis  onoiboa  «t  »> 
actiöiribaa  aggiafanlda,  propter  qnae  poeaas,  ooft> 
tdBtcs  in  mandatis  el  litteria  dicunum  lohämit 
et  Benedioti  paaedeoesforan,  iBcorrerait  miaBife» 
flde,  et  ab  ipso  Qemeflite  VL,  pra^decesBore  o»- 
Aro,  pro  parte  ipaorum  areUepiaeopi  et  eoeksiat 
Ri^^nsis  hmnilioer  postulitom  foit,   ut  anndwe 
dignaretnr,  satisfacere,.  fierique  eiim  effeotn  reatttn» 
tionem  omnium  pfafontesoram,  qnorom  poaMaafame 
dicta  Rigensis  ecoksia  erat,  nt  praenittünr,  apo- 
Hata,  ao  etiam  dedarare,  dietos  fratres  inttorriaae  m»- 
tentias,  in  dktis  litteris  et  processibns  dedarrtas» 
et  alias  providere  ds  contra  anleflcia,  eontoOM* 
eias  et  rebelliooes  dietoram  fratmm  de  r«medio 
oportuno,   ac  ei  adverso  reaponso  pro  parle  di- 
otorum  fratroin,  quod  ipsi  non  spoliaTerasT  e^dkh 
siam  Rigetfsem  pos^essione  didat  diitatia  A^n- 
sis,  quia  fempoi^e  dietae  obsidioni»  et  occoiialteDla 
dicta  ecolesia  Rigensis  non  possidebat  ipsam  m^ 
tatem,   sed  eam  possidebani  et  oeeupai^eranl  Li- 
thuini  et  iqfideles,  e  quorum  aianibus  dfcti  fratraa 
dietam  civitatem  eruerant,  unde  non  erant  taaqMm 
spoltatores   Rigensis    ee^lesiae    ad    restHstioiieai 
cogendi,  et  quod  per  eos  MDh  steterat,   qvin  ea* 
sfra  et  bona  Rigensis  eeclesiae ,   ablata  per  ipaM 
fratres,  ipsi  eeclesiae  restituerentor,  sed  stettrat  per 
dictum  Eogdbertihn  archieptseQpmn.,  fn  ipaa  es* 
stra  ablata  sibi  per  dictos  fratres  recipere 
sarat,  dictus  Clemens  VI.,  praedecessor  nosler, 
dem  Petro  episeopo  et  Berirando  cardivali  eomni* 
Sit  oracolo  virae  YOcis,   qaod  lüteras  apostoKfiM 
et  Processus,  inde  secutos,  et  relationes^  snper  his 
ordinatas,  et  alias  scriptnras,  ad  praediola  pcrli* 
nent^s,  simpKetter  et  de  piano  et  sint  alrepito  et 
flgura  iudieii,  Tide^ent,  el  si  de  praedidis  'udorntm^ 
rent  et  sibi  referrent,  et  deinde  dicto  Bertnando 
viam  oniversae  cärnis  ingresso,  Clemens  Tl.,  .pvae* 
decessor  praedietns,   dlieelum  tfium  Qttkmdwm^ 
8.  tneiae  in  CtKa  diaeonum  «ardlnatan,  4om  ücti 
Bertrandi  in  eMsa  huiuaaiodi  surrogaatt»  -aoi 
qtfUMrs,  Petro^efpiiscdpovti^nllMrdoaaiidincy 
p«r«nllhiiB  in  indici»  jirMBraiartimt  fNininttifrne- 
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ikAarmtf  et  per  q^mllbet  eonuD,  proteeiis  noi- 
miUis  apostolicis  et  «Ki$  aothentieis  iitleris,  iiislni- 
-menlis  pablids,  aliisfae  isrikos  et  AiiDmieDtie, 
.^■ilUM  veloerBDt  in  huiusoiodi  causa  uti,  et  con- 
tsa  ipsa  predada  DODnallis  eioeptiomlMis  dentis 
hiDeMe,  et  per  proeiiratoreni  arehiqnscopi,  prte- 
peeiti  et  capitoli  praedicterum  noBOuUis  imerro- 
galietiitms  et  positiombus  eihiliitis,  et  ad  JHas  per 
procaratorem  magiatri  et  fratrum  praedictorum 
f Qibusdam  responaioDibus  factis ,  io  terminis  ad 
siogolos  actaa  haioftniQdi  eiadtm  partibos  per  di- 
dos  Petrum  episcopam  et  Galhardiun  cardioalem 
pereantorie  et  auccessive  praeäxis,  et  defmun  post- 
ifiiMi  coraiD  eisdem  episcopo  et  Galhardo  ad  dod- 
nalhw  alias  actas  faerat  ioter  dictas  partes  in 
hoiuaBodi  causa  nsqne  ad  relationem  facieodam 
praeesauni,  dicto  Petro  episcopo  de  bae  luce  sub- 
itacto,  idem  Cl^aeus  papa  VI.'  dileotam  filium 
nostniD  Guilielmum',  tilnli  s.  Stephani  in  Celio 
moote  presbjterum  cardinalem;  in  dicta  causa  loco 
dicti  Pefri  episcopi  snrrogaTit,  et  deinde  dileetum 
fliinm  DOstrom  Egidium,  tit.  s.  Clementis  pre- 
abyterum  cardinalc»!,  eidem  Guilielino  ex  cer- 
tis  causis  duiit  in  causa  huiusmodi  surrogandam. 
PM^emo  nero,  dicto  demente  VI.,  praedecessore, 
snblato  de  medio,  nos,  ad  apicem  snmouun  etus- 
dtm  apostolatus  assumti,  praedklis  Egidio  et  Gal- 
hardo cardinalibus  mandanoras,  ut  in  causa  ipsa 
referreut  fiacta.  Itaque,  uobis  in  consistorio  prae- 
aeotihts,  a  TeoerabUi  fratre  nostro  Vromoldo,  ar- 
chiepiacapo  Rigensi,  acHelmico  *)  Rove,  fratre  dicti 
lloapiNiUs  et  procuratore  magistri  et  fratrum  prae- 
dietoru«,  per  eosdem  Egidium  et  Galbardum, 
cardinales,  in  causa  buiusmodi  de  omnibus  et  sin- 
gpalis  avpradictis  et  noBBulUs  aliis,  causam  et  ne- 
{(olia  ipaa  tangentibus,  reiatione  plenaria  et  fldeli 
ftcta,  nos,  volentes  in  bis  iuita  mansuetudinis 
apoaialieae  morem  cum  maturiiate  procedere  ac 
pacernae  leuitatis  gressibus  ambulare,  frateraitati 
vestraa  in  firtute  s»  obedientiae»  et  aub  eicommu- 
»Dietaiouia  pocoa,   qüni.  in»   uMHfrere  volumas 


ipio  facta»  niai  fecaritia,  quae  fcdbis  praeeipioius 
4a  hac  parte,  distriete  praecipi^iido  maBdamns, 
quateuus  vas  Yd  duo,  aut  unus  Testrum,  ad  praa- 
dktaqn  ciiütatieB  Rigensem  vos  pecsoualilef  caafa- 
lentes »  cintatem  ipsam ,  utpole  post  et  copln  in* 
b&itionem  et  maadatum  praedicla  eisdem  magi- 
alno,  praeceptori  et  fratrthus  auctoritate  dictarom 
litterarum  eiusdem  lobannis  praedeceasoris  facta; 
ut  praemittitur,  captam,  una  cum  casiris  seu  for- 
tatitiis  quibuscunque,  inüra.dictam  civitatem  eteiua 
suburbia  con&tilutis,  libere  et  expedite  ad  nunus  no- 
slraa  nomine  et  sub  potestate  ac  Ubera  disposi« 
tione  apostplicae  sedis  auctoritate  nctötra  reducere 
et  recipere  atudseatis,  et  insuper  ordiuationes  et 
mandata  praemiasa  eiusdem  lobannis  praedeceaao- 
ris,  tarn  in  dictis  eins,  quam  dictorum  lacobi  et 
Bertrandi  litteris  contenta,  cum  super  bis  fueritts 
requiaitii  executioni  debitae  in  bis,  in  quibus"  non 
reperirenlur  executioni  mandata,  et  quatenus  dictas 
partes,  vel  earum  alteram  respiciunt,  per  vos  Tel 
alium  seu  alias  vocatis  partibus,  ubicunque  Yobis 
expedire  videbitur,  etiam  extra  ve&tras  civitates  et 
dioeceses,  aut  loca,  in  quibus  deputati  estis,  exe- 
Gotioni  debüae  demaudetis  et  faciatis  eflbctualiler 
demandari ;  contradictores  per  censurain  ecclesia- 
^  9ticam,  appellätione  postposita ,  compescendo,  in- 
vocato  ad  boc,  si  6pus  fuerit,  auxHio  brachii  &e- 
cttlaris,  et  nihiiominus  contradi<^ores  buiusraadi 
et  rebelies  in  praemissis  vel  aliquo  priemissorum 
cuittscunqiie  dignitatis,  Status,  ordinis  vel  condi- 
tionis  exsistant,  ex  parte  nostra  x^itare  curelis,  ut 
infra  certum  peremtorium  terminum  competentem, 
per  TOS  assignanduro  eiidem,  si  personae  regulä- 
res personaliter  ^  si  vero  capituJa  aut  conveotus 
?el  untversitas  fuerint,  per  pr4>curatores  idoneos, 
pleoum  et  aufflciens  mandatua  babentes,  aposto«« 
lico  consceptui  ae  praesentent,  super  contradictione 
et  rebellioae  huiusmodi  de  iustitia  responsuri,  et 
alias  facturi  et  recepturi,  quod  iustitia  suadebit, 
er  inaqier  »oter  partea  praemiasas  et  qipoaeunque^x 
»eia  super  praemissis  omnibus  et  aingulis  quibuaean- 
4«^  aliia  qu^estionibas ,   litibua  atque  diseordiis, 
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qaa«  inier  partes  ipsas  vertuntur  aut  Teiti  possiol, 
praemissis  ?el  aliis  occasionibus  quibuscunqae  pa* 
cem  et  Goncordiam  traclare,  eomponere  et  flrmare 
eadem  auctoritate  cum  diligentia  procurent«  Quodsi 
forsan,  peceatis  exigentibus,  partes  ipsas  ad  pacem 
et  concordiam  reducjere  non  possetis,  extunc  ar- 
ehiepiscopo,  praeposito  et  capitulo,  nee  non  ma- 
gistroy  marscalco  et  conventui  domos  dicti  hosp. 
s.  Mariae  Tbeuton«  in  Livonia  certum  competen- 
tem  peremtorinm  terminum  assignetis,  in  quo  par- 
tes ipsae,  videlicet'archiepiscopus,  praepositus, 
magister  et  marescalcus,  et  quilibet  eorum  perso- 
naiitef  9  capitalum  vero  et  conventus  praedicti  le- 
gitime,  cum  pleno  et  sufBcienti  mandato  ad  quos- 
cunque  actus  iudiciales,  etiam  usque  ad  difOniti- 
vam  sententiam  inclusive,  nee  non  cum  potestate 
paciscendi,  transigendi  et  componendi,  prout  nobis 
pro  bono  ipsarum  partium  expedire  videbitur, 
compareant  in  consistorio  coram  nobis,  cum  Omni- 
bus privilegiis,  tarn  exemlionis,  quam  aliis,  nee 
non  iuribus  et  munimentis  quibuscunque,  quae 
praedictae  partes  se  habere  praetendunt,  tarn  in 
dicta  civitate  Rigensi,  quam  in  Castro  Dunemun- 
densi  dictae  Rigensis  dioecesis,  et  quae  per  dictos 
magistrum,  praeceptorem  et  fratres  hospitalis  eius- 
dem  in  et  super  exemttone  a  iurisdictione  ordinji- 
ria  ipsius  archiepiscopi  et  ecclesiae  Rigensis  prae* 
tenduntur,  audituri,  quidquid  in  et  super  praedi- 
ctis  et  alias  inter  partes  ipsas  duxerimus  ordinan- . 
dum,  ac  recepturi  tam  in  praedictis,  quam  de 
quibuscunque  inobedientiis  et  excessibus,  per  ipsas 
partes  vel  earum  alteram  circa  praedicta  commis- 
sis,  iustitiae  complementum.  Alioquin,  sive  vene- 
rint  si?e  non ,  in  praemissis,  ipsorunr  vel  alicuius 
eorum  contumacia  vel  absentia  non  obstante,  prout 
iustum  fuerit,  et  nobis  expedire  videbitur,  proce- 
demus,  non  obstantibus  tam  fei.  rec.  Bonifacii  papae 
VIILy  praedecessoris  nostri,  quibus  cavetur,  ne  ali- 
quis  extra  suam  civitatem  et  dioecesem,  nisi  in 
certis  exceptis  casibus,  et  in  illis  ultra  unam  dtae- 
tam  a  flne  suae  dioecesis  trahere  non  praesumant, 
.  et  de  duabus  diaetis  in  concilio  generali»   quam 


aliis  quibuscunqQe  coostitotionibus,   a  praedeces- 
soribus  nostris,  Romanis  pontificibus,  tam  de  iiH 
dicibus  delegatis,  quam  per^önis  ultra  certum  du- 
merum  ad  iudicium  non  vocandis,  aut  aliis  edidb, 
quae  iure  possint  in  bac  parte  iurisdictioni  aat 
potestati,    eiusque  libero   exercitio  quomodolibet 
obviare,  seu  si  praefatis  archiepiscopo,  praeposito 
et  capitulo,  ac  magistro,  marescalco  et  fratribus» 
vel  quibusvis  aliis,  cuiuscunque  dignitatis,  Status, 
ordinis  vel  conditionis  exsistant,  etiamsi  pontiflcali 
vel  alia  quavis  dignitate  praefulgeant,  commnniter 
vel  divisim  a  praefata  sit^ede  indultum,  quod  ex- 
communicari,  suspendi  vel  interdici,  seu  extra  vel 
ultra  certa  loca  ad  iudicium  evocari  non  possmt, 
per  litteras  apostolicas,    noki  facientes  plenam  el 
expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  in'diilto  ba- 
iusmodi  et  eorum  personis  et  locts,   ordinibos  et 
nominibus   propriis   mentionem^    et  qnalibet  alia 
dictae  sedis  ipdulgentia  generali  vel  special!,   cu- 
iuscunque tenoris  existat,    per  quam  praeseDtibns 
non  expressam  vel  totaliter  non  insertaih  vestrae 
iurisdictionis  explicatio  in  hac  parte  valeat  quo- 
modolibet impediri,  et  de  qua,  cuiusque  toto  le- 
nore  de  verbo  ad  verbum  in  nostris  litteris  habeada 
Sit  m^ntio  specialis.    Ceterum  volumus  et  aposto- 
lica  autoritate  decernimus,  quod  quilibet  vestram 
prosequi  valeat  articulum,  etiam  per  alium  inchoa- 
tum ,  quamvis  idem  incboans  nullo  fuerit  impedi- 
mento  canonico  impeditus,   quodque  a  data  prae- 
sentium   vobis  et  cuilibet  vestrum   in  praemissis 
Omnibus ,  et  eorum  singulis ,  Sit  perpetuata  pote- 
stas  et  iurisdictio  attributa^   et  eo  vigofe  eaque 
firmitate  possitis  in  praemissis  et  pro  praedictis 
Omnibus  procedere,  ac  si  praedicta  omnia  et  sin- 
gula  coram  nobis  coepta  fuissent,   el  iurisdictio 
vestra  et  cuiuslibet  vestrum  in  praemissis  onnibus 
et  singulis  'per  citationem  vel  modum  alium  per- 
petuata legitimum  exstitisset.    Dies  vero  citalioD«m 
buittsmodi,   si  ad  eas  vel  eorum  aiiquam  proce- 
dere vos  contingat,  et  quidquid  in  praemissis  da- 
.  xeritis  faciendum,    nobis. per  vestras  patentes  lit* 
teras  seu  instrumenta  publica,  vestris  aigilUs  si- 
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gnata,  horo»  seitein  eoDÜaeDtia»  Qvantocias  iati- 
mare  curetis.  Datum  apud  Villaoi  Novam  Avinio- 
ftensis  dioecesis,  secondo  idus  Augastii  po&tif.  oo- 
stri  aoBO  primo. 


CMXLIX. 

Goswin  von  Herike,  O.M.,  schenkt  dem 
Curländ.  Domcapitel  des  (h'dens  Antheil 
an  der  Aalwehre  im  Angerhach,  den  18. 
Octoher  1353. 

Universis   praeseotia   visuris   et    audituris   frater 
Goswinas   de  Herike ,    magister   fratram    domus 
Theatonicorum  lerusalem.  per  Livoniam»  salutem 
in  Domino  sempiternam.    Cum  a  retroacti8  tem- 
poribus  et  longis  borarum  successibus  bonorabili- 
bus  et  reiigiosis  viris,   dominis  praeposito  ac  ce- 
teris  ecciesiae  Guronien$i$  canonicis  una  ^imidie- 
tas   gurgustii   anguillaris,    in   Angerbeke    locati, 
proprie  compelebat,  et  altera  diniidietate  eiusdem 
gurgustii  nobis  ac  nostro  ordini  de  iure  compe- 
tente,  nos,  de  consilio  et  consensu  nostrorum  fra- 
trum  discretorum,  praesentibus  publice  profltemur, 
qnod   singttlaris   amicitiae   motu   et   favore  dictis 
domiois  praeposito  et  canonicis  eandem  nostram 
partem  sen  dimidietatem  gurgustii  largius  donamus 
et  erogamus,  iuri  et  proprietatii  quod  et  quae  no- 
bis ac  nostro  ordini  in  ipso  hucusque  competebat 
sea  competere  potuit,   penitus  renuntiantes.    Ista 
siquidem  donatione  non  obstante,  volumus,  quod 
idein  Angerbeke  in  illo  loco  sit  et  maneat  limi- 
tatio  inter  dictos  dominos  parte  ex  una,  et  nos  ac 
nostrum  ordinem  et  altera,  omni  tempore  affuturo. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillnm  nostrum  prae- 
sentibus  est  Ippensum.     Datum  Wendae,    anno 
Domini  miliesimo  tricentesimo  qninquagesimo  ter- 
tio,  die  b.  Lucae  eYangelislae.    . 


LiTl.  u.B.  n. 


CML. 

$chra   der  Gesellschaft   der  Kaufleute   in 
Riga,  vom  J.  1864. 

In  Codes  naipen,  amen.  Up  dat  de  werk  desser 
jegenwordigen  tit  nicht  en  werden  yorsumet  van 
der  kranken  gedecbnisse  der  lüde,  so  plecht  men 
se  mit  breven  und  mit  schrift  to  be waren.  Hir 
umme  witlik  si  alle  den  genen,  de  nu  sint  und 
noch  to  körnende  sint,  dat  in  den  jaren  unses 
Heren  dusent  dre  hundert  und  in  deme  verendefl- 
chicbsten  jare  de  mene  kumpanie,  beide  gast  und 
borger,  van  den  kopludeo  des  to  rade  worden 
sint  in  der  stat  to  der  Ryghe,  dat  desseme  huse 
und  desser  kumpanie  enen  namen  gegeven  hebben, 
also  den  hof  der  kumpanie  van  den  kopluden. 
De  meiie  kumpanie  mit  gichtigen  munde  desse 
schra  und  desse  broke,  de  bit  na  voiget,  gevul- 
bort  hebben  dor  endracht  und  gemakes'  willen, 
und  anders  neue. 

t.  To  dem  ersten  male.  So  wanne  ein  der 
kumpanie  begert,  den  scal  men  entfan  mit  vulbort 
der  menen  kumpanie;  und  de  scal  geven  ene  hatve 
mark  sulvers;  des  scholen  komen  vif  ore  to  den 
eilenden  luden  to  bestadende. 

2.  Weret  ok  also,  dat  hir  ein  man  den  an- 
dern in  bringen  wolde,  de  scal  komen  sulf  derde 
vor ,  de  olderlude ,  en  intowervende ;  und  se  en 
scholen  anders  nicht  von  eme  weten,  den  van 
eme  echten  und  van  eineme  guden  knapen.  Und 
weret,  dat  be  ein  besproken  edder  unechte  >nape 
ifvere,  und  se  ene  hir  in  bringen  wolten  mit  vor- 
säte,  de  scolden  beteren  ein  jew«lik  en  Livesch 
punt  wasses,  und  des  nicht  to  latende.  Vortmer 
were  hir  jenich  man ,  de  gicht  quades  van  eme 
wüste  und  dat  vorsvege,  de  dat  dar  na  uppen 
wolde,  de  schal  beteren  twe  Livesche  punt  was- 
ses, und  nicht  to  latende. 

3.  Vort  mer  so  en  scal  nein  man  einen  gast 
bidden  to  drinkende,  he  en  wete,  dat  he  ein  gut 
knape  si,  bi  eme  halven  Liveschen  punde  wasses. 

4.  Weret  ök  also,   dat  ein  man  einen  viant 
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hadde  id  desser  kumplikfe,   unä  bht  sik  de  man 

sto  beteilige»*  men  seal  eoe  eolfep  to  der  ne^e- 

steo  stevene,   mogeo  se^ik  UDder  des  vorliken, 

wol  und  gut,  mögen  se  nicht,  de  gene,  dar  broke 

'^n  IS,  de  kal  der  küfaipanie  enlxereh. 

6.  Vortnier  so  sJnt  se  des  to  rade  worden, 
'dät  tuen  nened  kiümet  man  edder  hantworden  tia 
desser  tit,  noch  misse  presfer  entfan  scal. 

6.  Öch  sint  se  to  rade  worden,  dat  mäh  ne- 
uen Utidüdis<ihen  ebtfan  scal,  dorgemakes  willen. 

7.  Vbrtmer  ein  jewelich  man,  de  dar  einen 
gast  in  bringet,  de  scaf  geven  vor  en  ses  tnbe- 
sehe  ][)enninge/ 

8.  Vortmer  so  ise  ein  jew^elith  mah  dar  to, 
dat  he  ahodänigen  g^^^^   mit  sich  in  bringe,   dat 

'  he  siner  nicht  in  schaden  kome.  ^ 

!9.  So  ^  wanne  de  olderman  spreket,  so  scal 
'  m'eh  lust  geven ;  ^o  we  des  nicht  en  doil,  de  scal 
'  beteren  eine  ttiark  wasses. 

10.  So  wanne  de  olderman  eine  stevene  bu* 
(Jet, 'so  en  scal  neu  man  ut  der  knmpanie  gan, 

'  id  en  ii  mit  orlöve  des  oldermännes.  Geit'te 
aver  ut  sunder  orlof,  he  ^cal  beteren  eine  inark 
sulvers. 

11.  So  we  detae  olderinanne  ungemak  doit, 
efle  sinen  bisilteris,  de  scal  beteren  eine  mark 
sulvers,  aUo  dicke  alse  he  "breket. 

12.  So  welik  man,  de  de  klocken  ludet  sun- 
<j(er  hete  gifte  sunJer  örlof  des  öMermannes ,  de 
scal  beteren  eine  tnark  wasses. 

13.  So  wanne  de  otAerman  eine  stevene 
kundiget,  so  welik  (nan  de  vorsumet  de  benumede 
stevene,  de  scal  beteren  eine  mark  wasses,  id  en 
si,  dat  he  sich  redeliken  untseggen  möge  vati  sake 
wegenei 

14.  Weret  och,  dat  ein  twist  up  stunde  in 
der  knmpanie,  des  Göd  ilicht  en  vville,  und  de 
olderman  dor  des  willen  eine  stevene  kundigede, 
so  welich'  man  dor  hovefdigheit  vVillen  de  Stevene 
Vorsmat,  unä  daV  üt'geit,  de 'scal  beteren  ein  half 
livescb  punt  wasses. 

16.  ^VoHmer  vveret,    dat   genege    twidracht 


Wördfi  M^^r  koApiiiie,  da  twidnoltt  scal  nea 
hfr  inae  toflikMi. "  Und  weret,  dat  erer  wetieh 
dho  bomodIcH  were,  dat  be  de  kvinpanie  ▼öriich- 
tigen  wolde,  und  de  sulven  sake  niehl  wrliken 
laten  wolde  na  guder  lüde  segen  und  rade,  und 
vvere  dat  also,  dat  he  vor  den  rat  edder  vor  de 
vogede  ginge,  also  daiiich  gelt^  als  he  deme  rade 
edder  den  vogeden  beteren  seholde,  also  danich  gelt 
scholde  he  beleren  der  kumpanie,  und  des  nicht 
to  latende.  Weret,  dat  he  siek  dar  wedder  selten 
wolde,  so  soholde  he  der  kumpanie  euberen,  unde 
noch  dan  dat  gelt  ut  to  gevende.  Were  dat  och 
also,  dat  en  ut  unser  kumpanie  ene  dar  to  beide, 
edder  an  herdede  mit  rade,  mchmen  eoe  des 
vorwinnen  mit  twen  mannen  ut  der  kampanie,  de 
scäl  beteren  eine  mark  sulvers. 

16.  So  welik  man  dem  andern  mit  (ornigea 
mode  quade  wort  gift,  als  schalk,  edder  des  ge- 
likes,  de  scal  beteren  eine  halve  mark  sulvers. 

17.  Is  id  och,  dM  de  'ene  den  iaindefen  def 
het  edder  des  gelikes ,  dat  an  sine  ^re  geit  und 
an  sine  vure,  de  scal  beteren  ver  Llvesche  pnnt 
wasses. 

18.  So  welik  man  den  anderen  sieit  binnen 
der  kumpanie ,  de  scal  beteren  ein  schippant  lio- 
iiiges,  und  eineme  geweliken  brodere  einen  verditigk. 

19.  Vortmer  we  den  anderen  sleit  uppe  der 
strate,  dewile  dat  de  di*enke  waren,  de  schal  be- 
teren der  kumpanie  eine  mark  sulvers. 

20.  Were  dat  also ,  dat  genicb  man  elagede 
vor  der  tafel,  des  he  nicht  volbringen  mochte,  de 
scal  beteren  ein  half  Livescb  punt  wasses. 

21.  Were  och  dat,  dat  genicb  man  dobelde 
binnen  desser  kumpanie,  de  scal  beteren  ein  half 
Livescb  punt  wasses. 

22.  Weret  ok,  dat  genidi  man  den  anderen 
bespottede  in  ernsten  aiode,  dewUe  dat  de  drenke 
wareden ,  de  scal  beteren  ein  half  Livesch  pnnt 
wasses,  nichtes  nicht  to  latende. 

23.  Weret,  dat  ein  man  upstunde  und  ginge 
mit  eineme  beker  over  'o  der  andern  bank,  edder 
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ken  hrMm  WAcMe,  de.s^},  beteneo  ti^ri^  ar^icl^ 

der  M  /qfktme  Mütv  va»  jd^e  vvege  ip  (||(  ]ffij[fir 
puM  yot  4»mß  tatpiBPWige»   de  fcal  be^e^  1^, 
eiae  andereo;   ia  id  ok.»  dßt  be  4iir  f^  in  kow^ 
so  sq^l  he  Gode  and  uns  wülekome  wesffq. 

26.  W«r#t  ok,  dal  g^oicb  o^an  Tan  unser 
kujopanie  hijr  in  der  atat  were  to  de^  tid^,  wanne 
UDse  dronke  vKaren,  und  de  druDke.vori»i?d^,  .dp 
scal  ketaren  ein  balCLivesch  punt  wa^ses»  it.ep 
siy  dal  et  eme  beoeme  heren  bot  ed.der  ^(iked^ge, 
eAe  ariMt,  dat  be  bewisep  möge  vx>r.  der  mepep 
kampanie. 

26«  Werei.ok,  .dat  genicb  man  ut  wser  kiw- 
paaie  Torarnede,  de  en  darf  der  kuiapanie  to  den 
drenkes  niehi  achntn,  das. he  ein  gut  knap^  si. 

27.  Vorlmer  so  en  scal  nen  knecbjt  stap  ^il* 
Den  der  dore,  bi  euer  mark  waases. 

2ft.  Weret  ok,  daJC  genicb.maa  ^pr^ke  in  4ft9. 
oldermannes  wort,  wanne  .dal  he  apreke»  de.^c4 
belerea  Yer  m^tk  waases,  des  geiito  an  ainem 
biailtersy  so  w^iiner  dat  ae  in  der  tafeiep  ^tjie^. 

39.  Voiinier  so  en  scal  men  nene  kiinne« 
utsenden,  noch  schal  meo.  neue  vpiidrf^nke  nfctk 
nadrenke  beUien»  noch,  wesen.  Mer  yrenner.dat 
de  tu  iS:,  dat  men  upslut,  ao  kpme  de  jppge  ,mii 
deme  olden,  und  de  olde  mit  deme  jungen« 

30.  Weret,  dal  en  dana  upgepomen  worde 
to  apelaiide,  ao  we.  dar  iotret,  iß  sqal  des.  ^tte\p$, 
volgen  bi  eneme  hal?en  Liiesphen  piipt.  wa^Sifs, 
id  ene  ai  d^t  be  id  wedderapreke  ip  deme  ersten 
ummegange  iior  deme  oUermanfte. 

31.  Vortmer  so  wanner  dal  ^Jlu^mßl  up  ^2)1 
market,  ao  acbolen  se  nicht  mßv  dun  dre.daat  to 
hope  doB ,  id  en  &i  mit  arlove  de^s  Qldermanif^s 
nnd  der  wisesten.  Dor  amme  ao  se  Dip  gfijffJÜifi^ 
man,  wo  dal  he  in  den  dana  tred^. 

32.  Vortmer  weret,  dat.ppicb  ßa$n  also  ho? 
modtch  were,  de  des  oldermannes  bodes  to  guder 
wis  nicht  achten  wolde,  de  schal  beteren  ein,  half 
Liveseh  puAi  .waa$ea. 


?^  yoi)iiper.w^iyc  mafl^  ^j?  tff  vlfjBpke^  ^e- 
^P^.'mFh  d(5.sc^,su^ap  ;jf|hwj^.^. bi  Yer  p^rlc. 
yf^i^m^y  ed^r  hp  sci^l.  et  hfffhen^ü^jji  or^^pvc  dfs 

3f .  Wf  1*01  dpi  genicb  j^^ifP  were,  de  mit  wa- 
pene  hir  iq  de  kumppi^ie  q^fpe,  efte  ene  same- 
linge  mf{|fede  vanhii^n^n  utwprdes  edder  van  hü- 
ten in^ordes,  de  scal  beleren  ein  schippunt  was- 
ses,  upd  der  kumpanie  to  enberen^e- 

35.  Vortmer  sp  en  scal  nen  man  einen  gast 
bidden  in  de  kumpanie,  de  umme  Ion  denet,  bi 
eineme  halven  Liveschen  punt  wasses. 

36.  So  wellik  man,  de  enen  gast  bringet,  de 
scal  dat  den  gerdeluden  witlik  don,  und  deit  he 
des  nicht,  he  scal  beteren  ene  mark  wasses.  Und 
betalet  he  nicht  Tor  sinen  gast  des  andern  dages, 
so  scal  he  beteren  twevolt. 

37.  So  wellik  man  ein  licht  von  deme  bome 
nemet  sonder  orlof,  de  schal  beteren  ene  mark' 
wasses;  doit  dat  ein  knecht,  äe  here  schal  vor 
eme  beteren. 

38.  So  tvellik  bmu  eneo  beker.an  tornigen 
mode  to  breket,  de  schal  beteren  010"*  half •Livekh' 
pun^  wasses. 

39.  So  wellik  maa  de  andereq  mU.vm^.baker 
medes  gifte  berea  gal  vor  sin  aotlal  an.  tfir,«|igf i^ 
auide,  de  schal  beteren  .eia  sißhippjiiit  h^Miigf^s. 

40»  Weret,  4ai  ein  man  dp  oldc;irIpd«  Ijth- 
nedder  worpe  up  de  erden,  de.SjChal  bel/ejrep  .^0 
halC  Livesch  fiWi  wa^sef. 

4t.  Werbet,  diat  ein  n^an  brejice  und  v,or  sjnep 
brpk,e  en  p^pt  .5<;ttede,  ^^t  pant  dat  sc^jifl  njen 
boldep  tod^ffie  negeflilen.4renke,  und  Uaet  be  df^s 
nicht,  dp  deme  qegesfen  d^enl^e,  so  schal  men  djBff 
pant  vorkopen  und  dar  van  den  broke  beteren«  tinjl 
is  dar  wat  ep  bovene,  dat  scal  hebben.de  gene, 
K^s  dat  pant  sin  is. 

4?.  Were  da,t  also,  dat  ein  man  queme  ut 
i^aer  l^nifMf nie,  den  God  ^[epl^aget  hadde,  dat  sin 
gjul  ^at  vj^ere  ^i^oji^d^ ,  dem  schal  ipen  untwiken 
a^o  lap^e,  ^^i  be.d«t  sine. berichtet  heyet,  nnd 
schal  he  den  hof  rumen. 
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4i.  So  wanner  ein  oldermano  gekoren  wert, 
UDd  ivedderspreket  he  dat,  fae  scal  beterenf  ein 
schippunl  honiges  y  und  wedderspreket  he  dat  to 
deme  andern  male,  so  scal  he  geren  ein  half 
schippunt  honiges,  und  wedderspreket  he  dat  to 
dem  derden  male,  he  scal  beteren  ein  schippunt 
wasses;  und  des  gelikes  bi  allen  ammeten. 

44.  So  we  den  gerdeluden  unlust  deit  binnen 
des,  dat  de  olderlude  sitten,  ofte  na  des,  dat  de 
olderlude  upgestan  sint,  de  betere  ein  Lifesch 
punt  wasses;  breket  och  ein  gast,  de  wert  scal 
beleren  vor  ene. 

45.  Vortmer  so  scal  men  neuen  schenken  ke- 
sen,  id  en  si  mit  orlove  der  gerdelude,  bi  eneme 
balven  Liveschen  punt  wasses. 

46.  Weret  dat  genich  man  sin  mest  vustede 
in, ernsten  mode  up  enen  man  binnen  deme  hove, 
und  wert  id  besen,  he  scal  beteren  ein  half  schip- 
punt wasses',  und  tut  he  et  ut,  he  scal  beteren 
ein  heil  schippunt  wasses.. 

47.  So  we  dar  gut  utepeme  bekeralso  vele, 
daf  he  mit  eherne  vote  bedecken  nicht  ene  mach, 
de  scal  beteren  twe.artich. 

48.  Vortmer  weret,  dat  spellude  worden  ge- 
wonnen to  der  haut  dergemenen  kumpanie,  de 
en  scal  nen  man  dar  ut  nemen  sunder  orlof  des 
(^dermannes  und  der  wisesteo,  bi  enem  halven 
Liveschen  punt  Wasses. 

49.  Vortmer  to  deme  vastelavende,  wanner 
dat  ein  dans  kumt  in  de  kumpanie  van  buten  to, 
dar  scal  neman  in  springen,  und  wan  se  sittet, 
so  scal  neman  vor  en  stan,  noch  neman  schenken, 
he  en  si  gekoren  edder  gebeten,  bi  ver  mark 
wasses.    * 

60.  Vortmer  were.dat  genich  man  brokehafl 
worde  in  desser  kumpanie,  dat  broke  wert  were 
buten  den  broken,  de  hir  beschreven  stan,  so  scal 
men  hir  ut  senden  ver  gude  man,  de  enie  sine 
broke  vinden;  dar  na  scal  he  leven  in  der  older* 
lüde  minne  und  der  wisesten  und  der  gemenen 
kumpanie. 


(61)  *).  Vortmer  wan  de  broder  4e  dhinke  be» 
talet  hebben ,  so  seolen  de  keiMrer  Minen  ses 
ote  penüige,  dar  seolen  se  brot  medekopen,  and 
geven  dat  brot  dor  de  leve  Codes,  anses  leven 
heren  Ihesu  Christi,  alle  den  genen  to  gnaden  ond 
to  tröste,  de  dar  levendich  sin  nnd  dot^siol  Ute 
desser  kumpanie. 

(62).  So  wanne  de  drenke  gedrunken  sint, 
na  clikeme  drenke  des  negesten  dages  scal  men 
des  avendes  de  ver  licht  in  der  kerken  untfengen, 
utid  dar  en  binnen  dat  boldic  spreden,  und  seal 
vigilie  singen ,  und  des  morgens  vif  selemisse  vor 
al  de  gene,  de  vor  desser  kumpanie  vorstorven 
sin,  Code  to  love  und  to  eren,  und  erer  seleHo 
gnaden.  Dar  scal  ein  gewelich  man  to  komen 
bi  euer  mark  wasses,  und  don  onsen  vorvaren 
also  na,  also  be  wolde,  dat  men  eme  dede  na  ai- 
neine  dode. 

(63).  Vortmer  so  sint  se  des  to  rade  worden, 
dat  men  eme  gewelikeme  eilenden  like,  dat  jegen- 
wordioh  is  to  sunte  Peter  ofte  to  sunte  Jacob,  ene 
misse  scal  taten  don  an  Codes  ere;  ok  eines  ge- 
weliken  jares  na  alier  seien  dage,  so  scal  meii 
tein  misse  singen  taten  gifte  lesen,  al  den  seien 
to  tröste  und  to  gnaden. 

51  (64).  Ok  so  scal  men  ^Ue  desse  vorbeno* 
meden  broke  holden  in  der  lot  gilde  dor  geoukes 
willen. 

(65).  Vortmer  so  wanne  dat  de  olderlude  Sit- 
ten in  der  tirfelen,  so  en  scal  nin  man  drinkeo  in 
sineme  hoiken,  bi  twen  articben^). 

62  (66).  Ok  ^0  we  hir  nicht  is,  wan  dat 
men  de*$chra  beginnet  to  lesende,  dat  seal  bete- 
ren eine  mark  wasses. 

63  (67).  Vortmer  so  sint  des  de  menen  bro- 
dere  over  en  gekdmen  und  sint  des  to  rade  ge- 
worden, dat  men  de  liebte  maken  seal  taten  omnie 
penninge  guden  luden,  de  dat  konen,.ttnd  de  dar 
wert  to  voget ,  und  dar  en  scal  nen  kost  wesen ; 

a)  Die  Art.  51—53  ftind  im  Origioal  ausgestrichai , 
und'daber  nicht  namerirt. 

b)  Dieter  Artikel  Ist  im  Origiaal  nidit  niunerirt. 
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md  de  g«n^od«  de  scolen  sik  dar  mede  oiebtes 
nicht  bewereo  bi  deme  brol^e,  den  de  kumpanie 
dar  Dp  vittdet«).  ^    . 

(&8}.  So  welk  man  in  unser  kompanie  fik 
▼orneddert,  ake  eo  wif  to  nemeade,  de  schal  der 
kumpanie  untberen'}. 

54  (59).  Vorlmer  so  welk  broder  in  unser 
kumpanie  enen  andern  in  de  kumpanie  to  brin- 
gende in  werven  wil,  de  scal  irsten  seif  derde 
broder  vor  den  otderman  und  sine  bisiuers  komen 
ter  iafelen  und  nemens  raed  und  enen  vorraem, 
eer  be  den  tokomenden  man  utbringet,  bi  enem 
Lives  pimt  wasses. 

66  (60;.  So  welk  broder  to  schenkende  ge- 
koren wert,  de  schal  to  rechter  tit  komen,  wan 
de  klocke  dre  sleit,  und  bringen  ene  witte  dwelen 
mede,  to  den  bekeren  to  drogende^  und  doen,  dal 
em  boret  to  donde,  bi  vif  markpunt  wasses. 

66  (61).  Anno  Dom.  dusent  Y^  und  XXXIV, 
den  XX.  dach  Novembris  is  de  gemene  kompanie 
eos  geworden,  wo  dat  vortmer  na  dessen  dagen 
de  olderman,  wan  he  to  guder  wis  vorbot  gedan 
hefk,  ein  half  stünde  glas  upsetten  sali,  und  wan 
dal  stünde  glas  utgelopen  is,  de  dar  na  kumt, 
sal  an  sttment  VI  schillinck  upieggen.  Wer  it  ok 
sake,  dat  genich  man  so  homodich  were,  de  des 
oldermans  bades  to  guder  wis  nicht  achten  wolde, 
de  aal  ein  half  lispunt  wasses  beteren,  id  si  denn 
also,  dat  eme  beneme  heren  bot  edder  sukedage, 
dal  be  bewisen  möge« 

67  (62).  Anno  dusent  vifhundert  und  twe  und 
verlieh,  des  sunnavendes  na  Pinxten,  is  de  gemeine 
kumpanie  en$  geworden ,  wenner  de  olderman  to 
guder  wis  vorbot  gedan  hefl,  wer  dat  genich  man* 
$o  bochmodich  were,  de  des  oldermans  gebades 
lo  guder  wis  nicht  achten  wolde,  de  schal  ein 
Riges  ferdfnck  stücke  beteren,  id  si  den.  also,  dat 
CD    beneihe   bereu   geboet   edder   sttkedage,    dat 


c)  So  weit  scheint  die  Schra  affprttD<;lich  gegangen 
za  sein ;  das  f'olgende  sind  spätere  Zusätze,  von  verscliie- 
denen  HBnden  geschrieben. 

d)  Dieser  Art.  ml  im  Original  wieder  ansgesiricken. 


he  bewisea  möge,  so  vake  alse  ein  ider  in  broke 
valt. 

68  (63).  Anno  dusent  vifhuhdert  einundfeftich, 
den  sefentenden  Januarius,  is  de  gemenekum  panie 
ens  geworden  und  bewilliget,  we  na  dusen  tiden 
utblift,  wen  dar  vorbot  is,  de  sal  breken  to 
jeder  tit  ein  schrickenborger,  is  achtein  Schillinge 
Riges  9  und  den  broken  sollen  forderen  de  junge- 
slen  broder  to  jeder  lit  weseode,-  mit  samt  deme 
knechte,  na  dieser  tit^  sal  geholden  werden.  Wert 
sacke,  dat  jemantz  so  homodich  Were,  und  des 
nicht  don  wolde,  de  sal  na  inhalt  dUses  con- 
tractz  und  bewilliung  to  jeder  tit  ein  scbippuni 
wasses  beteren,  und  wert  sacke,  dat  jemandes 
sick  weder  dUsen  coatract  und  bewilgung  ^ruen 
wurde  und  des  oldermans  und  gemeiner  kumpenie 
gebot  nicht  achten  ^wolde,  de  sali  unser  broder- 
sehop  nicht  werdicb  sin,  und  van  unser  kumpenie 
henforder  blifen  und  ut  gedan  sal  werden. 

69  (64).  Ock  is  de  kumpanie  des  to  rade 
worden,  ofte  de  olderlude  to  donde  hebben  hüten 
den  drenken  guder  lüde,  wene  se  dar  to  lad^n, 
de  sullen  dar  to  komen,  bi  enem  verdinge,  id  si 
also,  dat  dat  em  beneme  bereu  bot  oder  suke- 
dage, dat  he  bewisen  möge. 

60  (66).  Ock  is  de  kumpanie  des  to  rade 
worden,  dat  welk  knecht,  de  binnen  der  deren 
steit ,  den  sullen  die  gerdelude  vor  de  .  tafielen 
breiigen ;  de  knecht  sal  beteren  VI  er.  Und  we- 
ret  dat  de  gerdelude  den  knecht  nicht  vor  de 
Iafelen  brachten,  so  solden  de  gerdelude  malk 
beteren  VI  or,  und  des  nicht  to  lalende. 

61  (6f>).  Ock  is  de  kumpanie  des  t.  r.  w«, 
dat  nin  vorgedrencke  edder  nadrencke  wesen  ne 
sal,  bi  enem  Livespunt  wasses;  und  wan  de  ol- 
derman orlof  gevet,  so  sal  ein  jewelik  man  gan, 
und  nicht  na  to  sittende,  noch  geste  to  biddende, 
bi  enem  Livespunt  wasses.  Vortmer  nenen  schen- 
ken in  den  kelre  to  gande,  bi  enem  Livespunt 
wasses,  und  einen  tappen  to  lopende  und  ener- 
leie  beer  to  drinckende  dem  jungen,  als  dem  olden. 

62  (67).    Vortmer  i.  d.  k.  d.  t.  r.  w.,  weret. 
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im  tmaiit  den  änderen  bliit  wände  ut  uiMer  kuo»- 
panie,  de  wile  unse  gedrencke  wäret,  de  salsk 
nen  borke  leeren  und  der  kumpanie  dar  to  un- 
beren. 

63  (68).    y.  i.  d.  k.  d.  t.  r.  w.,   efte  ioidi  ' 
man  brokaftich  werde,   den  broke  sal  be  beteren 
in  der  stevene  vor  der  gemeinen  kumpanie. 

64  (69).  Anno  dasent  vif  hundert  negen  mid 
fofticb  den  vastelavende  beben  olderlade  und  eisten 
bewilliget,-  we  na  xlieser  tit  in  de  bencke  gekaren 
wert  und  niebt  bi  der  tafelgilde  gewesen  is,  de 
geboten  ein  jeder  insunderbeit  der  kumpanien  ein  • 
balf  dosin  rein  tinnen  glese  geven,  ane  wedder« 
sprekent. 

66  (70).  Vortmer  so  is  des  de"  kumpenie  ens 
geworden,  welk  man  to  sprekende  beft  vor  der 
tafeleu,  de  mach  dar  vor  komen  sulf  derde,  und 
spreken  sin  vint  sulven ,  bi  enen  balven  lispnt 
wasses. 

W  (71).  y.  s.  i.  d<  d.  k.  e.  g.,  dat  wen  ne- 
mende  bi  de  tafelen  kesen  sal,  be  en  si  erst  ^er« 
deman  gewest,  id  en  si  en>  olderman,  de  der 
kdmpanie  vellicb  were. 

67  (79).  y.  s.  i.  d.  d.  k.  e.  g.,  »o  welk  man 
dede  broder  is  in  den  rechten  drinken,  de  sat  ok 
broder  werden  in  den  loet  drunken. 

68  (73).  Item  weret  ok,  dat  jement  en  wif 
neme  von  unsen  broderen,  de  schal  geven  ene 
tnnne  beres,  edder  de  werde  van  euer  tunnen  be- 
res,  dar  mede  de  drunke  vrig«). 

69  (14).  yortmer  so  is  d.  d.  k.  e.  g.,<  wetlik 
man,  dede  wert  gekoren  to  meygreven,  de  sal  al 
sine  ammellude  kesen  in  deme  velde,  behalven  de 
schaffer,  de  schal  be  kesen  in  deme  gildestovene, 
mit  vulbort  des  oldermannes  und  siner  wisesten. 
•Ok  en  schal  de  meygreve  neue  vorbot  dun  er 
einer  rechten  kost.  Weret  sake,  dat  be  vor  koste 
dede,  also  vake  alse  he  dat  deit,  so  schal  he  be- 
leren  ene  mark  Riges,  und  nicht  to  lacende. 

70  (76).  y.  s.  i.  d.  d.  k.  e.  g.,  wan  me  den 
neygreven  kesen  schal  in  dem  velde,  so  en  schal 

e)  Dieser  Artikel  Ist  wieder  auf  gestrichen. 


me  nemetode  in  den  koren  eseken,  he  en  si.>bta^ 
der  in  deme  gUdestovene,  und  mede  olBereden. 

70  (76).  y.  s.  i.  d.  d.  k.  e.  g. ,  welk  man, 
de  vor  enen  olderman  eteit,  dene  en  sebal  me  vor 
nenenmeygrefen  kesen,  dewile  he  vor  olderman  ateiu 

71  (76).  y.  s.  i.  d.  k.  e.  g.,  dat  me  aißhal 
kesen  de  bisiitere  und  de  kemerers  und-  gerdelnde 
mit  vulbort  der  oMeslen» 

(77).  y.  s.  i.  d.  d.'k.  e«  g.,  dat  me  des  hii* 
gen  kersCes  dage  nicht  drinken  en  schal,  und 
latet  overseholden  unme  der  hochtit  willen  ^3* 

73  (74}.  y.  s.  i.  d.  k.  e.  g.,  dat  de  scbntlen 
schttUen  ver  dage  drinken,  den  ene  dach  na  deme 
anderen.  Sunder  were  id*  sake,  dat  de  meydnch 
queme  in  der  schulten  drunke,  so  schollen  de  sehnt« 
ten  deme  mejgreven '  entwiken  den  enen  dach» 
wenteid  is  sin  hogesle  dach. 

73  (79).  ^  Anno  Dom.  dusent  vifliundert  negen 
und  sostieh  sint  olderlude  und  otdesten  ens  ge- 
worden, dat  nen  broder  scal  angenamen  werden, 
suttder  id  sal  ^in  ider  sin  gebortbref  den  olderman 
an  der  tafel  latea  averantwerden  edder  doreb  iwe 
gude  maus  taten  averantwerden ;  als  den  so  solen 
de  breve  in  der  kamer  wol  dorchgelesen  werden, 
dor  na  ein  ider  sin  besehet  gegeven  werden. 

74  (80).  Anno  MDCX,  Faistelabend,  ist  dissn 
grote  companie  der  groten  gilde  eins  geworden, 
wan  der  oldermann  vorbodt  deit  to  biUiker  wise, 
dat^ein  jeder  sali  erschienen,  bi  verböring  yi  fiir«- 
ding,  in  continenti  afthofordem  oder  to  pandea, 
id  behindere  em  dan  eehafte,  de  sal  he  bewisen  : 
wem  ok  sonsten  etwes  vorhinderliehes  vorCalt^  de 
sali  sieh  bi  dem  olderman  eatschttldtgen  oder  er 
sali  de  bewüligle  straffe  erlegen  ;  welke  aversi  des 
oldernuns  verbod '  mOetwHIich  verachten,  denen 
sal  tom  andern  mael  angekttadiget  werden,  weo 
verbot  geschuet  to  kamen ,  bi  twe  liapunt  waan, 
und  dat  to  geven  und  niobt  natolaten,  an  he  niete 
knmt ;  kamen  de  den  nicht,  sali  solchen  tom  drttd- 
den  mal  angekündiget  werden,  bi  y  Vspont  wns- 
ses,  dat  aflofordern  soll  nichl  uoderlaten  werden. 

f )  im  Origtnal  Ist  dieser  Art,  tfMw  m 
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Würden 'fliobd«bfioch  etlickd  hieq^egeB  sioetbwU- 
lieh  «nUligeii  nuA  dit  idles  TOFaebten,  sokheo  sali 
10»  Ytrden  o^l  angesecht  werden,  bi  verlast  der 
brflderschaft  und  gildesioven  freiheiten ,  and  sali 
aver  solke  moetwiUige  «teven  geholden  werden. 

77  ff)  (81).  Der  kncchi  mit  den  paadtbradern 
sali  ein  slundeglas  holden ;  wer  ein  verendeel  na 
negen  svhlegen  kamt,  der  ^all  XII  sehilling  geten. 

76  (83)/  Wegen  der  kttefaenbrüder  hebben  de 
brüder  mit  elterlttde  nnd  oldesten  sieb  voreiniget, 
wer  na  dinier  tit  twe  jar  im  börgerstaiule  geseten, 
nnd  am  de  brodersebop  sieb  nicbt  beworven,  de- 
nen sal  angemeldet  werden,  dat  se  in  den  ersten 
TOrslanden  Steven  de  brOderschop  gewinnen,  bi 
poen  ein  half  schippunt  wass;  versitten  se  dat, 
so  sollen  se  solches  nnnahlessig  geven,  nnd  de 
fblgende  Steven  de  brOderschop  gewinnen  bi  poen 
ein  seUppnnt  wass;  versitten  se  sokbes  tom  drnd- 
den  mal ,  so  sali  enen  angeknndtget  werden ,  de 
brt>dersehop  to  gewinneb,  bi  verlust  wicht  und 
walge,  und  aller  brOderliker  Freiheiten,  bOrgerliken 
Damng,  vermöge  statuti,  welkes  besagt,  dat  ne- 
mand  borger  namng  don  sali,  he  si  den  ein 
hroder  der  beiden  gilde« 


Carl  IV.,  Komischer  Kaiser,  bestätigt  das 
von  Kaiser  Friedrich  IL  dem  D.  O.  er- 
theilte  Privilegium,  d.  2.  Januar  i354. 

In  nomine  sanclae  et  ifidivfduae  Triniialiis  feliciter 
amen.  Carolus  qnartus^  IMiina  favente  dementia 
Romanoram  imperator  semper  aagnstus,  et  Boe- 
laiae  rex,  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Ad  api- 
ceni  caesareae  maiestatis  assomlis  et  eminentis 
di^nifatis^gloria  redimitis,  tanto  magis  ampiioris 
diligentiae  slodio»  tantoque  gratiori  libertatis  offi- 
cio :  ftnperintendere  convenit  graliose,  ut  inter  cete- 
ra» aabditas  nationes,  quas  exaltaüeais  adornari 
boflore  diiaqne  bene&otöram  moneribus  eongruit 
praeviCBiri,  illorom  stiitas  et  conditio  magnifieetor 
.  -g)  ZirelZahlensiadMderiKoilieratioii'ttberapcaiigeii. 


nberius  et  consolalionis  singularis  impendio  snp- 
portetor,  qnaoto  plas  vita  ipsorum,  insigni^i  re- 
ligionis  observantia  et  fructo  ^alntarinm  operum 
decorata,  aniversalem  Dominici  gregis  aulam  iUa- 
ninat  et  currentibui  in  stadio  .rectum  iter  ipsinnat, 
quo,  ad  saltttis  bravtum  facilius  pervenitur.    Hiis 
sane  per  imperialem  nostram  serenitatem  atlentis 
et  in  examen  providae  ratlonis  adductis,  re|igio$os 
magistrum  et  fratres  ordinis  hosp.  b.  Mariae  do- 
mus  Tbeolon.  lerosal. ,   nostros  et  imperii  sacri 
devotos,  quorum  vita  laudabiiis  et  observantta  re- 
gularis  se  coospecti()u$  omnium  exhibent  salutares, 
et  ad  imperatoflae  maieslatis  honorem  eos  reddunt 
in  oportuailatibns  omni  benevolenUae  studio  prom- 
tiores,  sie  specialis  amoris  zelo  prosequimur,  sie, 
ad  ipsorum  incrementa  profeetuum  sinceris  menti- 
bus  exoitamur,  ut  ordinis  et  religtonis  eoruro,  qui 
ei  pia  largitione  clarae  memoriae  Divorum  quon- 
dam  imperatorum  et  regum  Romanorum,  illustrium 
praedecessofum  nostrorom,  a  nostra  Diviao  pulu* 
larunt  minime  et  pululant,    d&  praesenti  procure« 
mus,  honorem  et  coAimodum,   et,  qaae  ipsorum 
exallationis  et  Status  augmentum  respiciupt,  liberalx« 
tatis  caesareae  beneflcio  prosequimur.  Et  ob  hoc  pro 
parte  religiosorum  ipsorum  nomine  dicti  ordinis 
ohlata  maiestati  nostrae  per  religiosum  Christianum 
.de  Bittsvelt,  commendatorem  domus  in  Gonfluentia 
praediett  ordinis,  nuntium  eorum,  specialiter  ad  hoc 
jBissum,  devota  petitio  continebat,  quod  cum  ma- 
•gtater  et  fratres  praebti  nonnulla  privilegia  seo 
indnlla  sdper  plaribus  variis  et  diversis   suis   et 
ipsius  ordinis  iuribus,  bondribus,  iurisdictionibqs, 
immunitatibus,  libertatibus,  praerogativis,  gratäs, 
donationibus,  iargitionibus  et  concessionibus ,  tarn 
a  nonnull^s,  imperatoribus  et  regibus  Romanorum 
praefaüs,    et  specialiter  a   celebris  r^cordationis 
Divo  olim  Frederico  seoundo,  imperatore,  regeque 
Siciliae  magniflco,   prout  per  Privilegium  ipsius 
eofum  tmperiali  maiestate  exhibitum,   et  per  nos 
eliamvsiib  titulo  Romaoornm  regis  confirmatum, 
euius  ad  habudantiorem  cautelam  tenor  submiUetur 
iaferitts,  vidimus  contineri,  quam  a  sede  apostqlica, 
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summisqae  Ronanorun  pontificibus  donata  sibi  et 
iidem  ordini  et  coocessa  habeant,  ac  eliaYn  conBr* 
mala  eadem  privilegia  seu  induUa,  nee  non  et  illa 
omoia  et  singnla,  quae  contineotur  in  ipsis,  sab 
titulo 'nostro  imperiali  iDDovare ,  approbare,  cod* 
llrmare  et  de  novo  concedere  de  innata  dementia 
dignaremur,  cuius  quidem  privilegii  Friderici  se- 
jDondiy  pridem  in  privilegio  nostro  regali  inserti, 
tenor  per  omnia  dinoscitur  esse  talis. 
. .  Fridericus  secundus,  Divina  favente  de- 
mentia Romanorum  imperator  semper  augustus  et 
rex  StdH»e.  Inter  alia  pietatis  opera,  quibns  im- 
perialis  dignitas  uberius  exornator,  iiberalitas  ob- 
tinet  prindpaturo ,  iila  praedpae ,  quae  ad  utilita- 
tem  et  commoduro  locorum  venerabilium  exerce- 
tur.  Na'm  si  a  terreno  ^principe  particula  datur» 
iliius  interventu ,  qui  affluenter  tribait  universa , 
quod  dat  ad«eam,  cum  foenore  multo  reveftitur, 
maxime  com  per  hoc  videtur,  quod  pro  terrenis 
aeterna  provtda  medttatione  mereantur.  Eapropter 
notum  facimus  universis  iroperii  fidelibus,  tarn 
praesentibtfs  quam  futuris,"  quod  nos  meditatione 
piissima  attendentes,  'qualiter  sacra  domus  hospi- 
taiis  s.  Mariae  Tbeuton.  lerosol.,  a  praedecessori- 
bus  nostris  pietatis  intuitu  propagata,  in  multi- 
plices  fructus  prodiit,  laude  dignos,  et  a  Divo 
qoondam  imperatore  Henrioo,  inditae  recordatioois 
patre  nostro,  rebus  et  libertatibus  praemunita,  et 
incrementum  suscepit  spiritualiter  et  temporaliter 
Domino  famulando,  et  ad  nostram  magniflcentiam 
frumen  dedicatorum  ibidem  ad  Divina  servitia  cum 
flde  devotio  semper  crevit,  nee  non  celebrem  vi- 
tam  et  honestate  religionis  cultum,  quibus  dUecti 
nobis  in  Domino,  frater  Hermannus,  magister  do- 
mus hospitalis  eiusdem,  et  fratr'es  sui  clarere  do- 
scuQtur,  labores  etiam  et  sudores  assiduos,  qoos 
pro  flde  Christianorum  et  gloria  sustinent  inces- 
santer,  aeternae  retributionis  intuitu  et  pro  remedio 
animarum  progenitorum  nostrorum  memoriae  re- 
colendae  et  pro  nostrae  salutis.  et  gloriae  incre» 
mento,  ipsorum  foenori  et  profectui  Intendentes, 
eandem  sacram  domum  et  ab  ipsa  qiiaslibet  deri- 


▼atas,  firatres  et  confratres  ipsarum,  cum  oanibtis 
bonis  stabilibus  et  mobilibus,  quae  per  telum  ia* 
perium  nostrum  rationabiliter  possideot  io  prae- 
senti,  et  quae  in  antea  dante  Domino  iosto  titulo 
poterunt  adipisci,   nee  non  subditos  ipsoram  do- 
mus eiusdem,    legationematque  negotia  exercea- 
tes,    sub  speciali  protectione  ac  defenslone  nostra 
recipimus,  et  eidem  domui  perpetao  conSmiamas 
omnia  privilegia  et  scripta  qoaelibet»  tarn  a  paren- 
tibus  nostris,   quam  a  nobis  aibi  pia  liberalitate 
concessa,»nec  non  etiam  castfa,  castella,  bomioes^ 
et  possessiones ,   quae  donatione  regam,  conces- 
sione  principum  et  obiatione  fidelium  sive  quolibet 
alio  iusto  titulo  est  adepta  Tel  in  futurum  pderit 
»adipisci.    Eximentes  ipsas  ab  omni  data  coUecta 
seu  exactione,  ab  omni  angaria  et  ab  omni  ooere 
cuiuslibet  servitutis.    Goncedimus  etiam  sacrae  do- 
mui de  muniflcentia  liberati  libertatem  aquaraoi» 
herbarum  et  lignorum  ubique  per  proprios  imperii 
nostri  ^terras  ad  suarum  domorum  usum  et  utili- ' 
tatem,  et  ut  de  ipsis  per  totum  Imperium  nihil  ra- 
tione  portatici,plateatici,  flagatici,  ripatici,  telonei  vel 
alicuius  alterius  exactionis  et  iuris  consoetadinis  seu 
statuti,  in  terra,  vel  mari,  sive  fluminibus,  solrere 
teneantur,  seu  etiam  aliis  quibuscunqae ,  flrmiler 
statuentes,  ne  quis  fratres  praedictos  de  tenimen- 
tis  et  possessionibus  hospitalis  eiusdem  sine  iudicio 
et   iustilia   praesumat  aliquatenus   dissesire.     De 
babudantiori  etiam  gratia  nostra  eidem  domui  et 
fratribus  suis  concedimus  et  perpetuo  confirmamus» 
ut   quicunque  aliquid   de    bonis   impcfii   nomine 
.  feudi  tenet  et  possidet,  Ucenter  et  libere  tamqaaai 
proprium  conferre  yaleat  eidem  domui  hospitalis. 
Statuimus  igitur  et  anctoritate  praesenlis  privilegii 
praecipimus  flrmiter  universis,   ne  aliquis  meno- 
ratam  domum  et  fratres   ipsius  super*  praedielis 
Omnibus  aliquatenus  molestare  praesumat,   qaod 
qui  praesumserit,   in  suae  temeritatis  viiidieldiii 
centum  libras  auri  puri  componat,  medietalem  ca- 
merae  nostrae,   et  alteram  medietatem  passis  in- 
ittriam  persolvendam.     Ad  cuius  rei  certam  evi- 
deotiam  et  perpetoam  firmitatem  praesens  privUe* 
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gHMBlBeri  er  bullt  «orea  tibario  nosirae  ttakstatis 
iitapresM  ifMsimas  eoaMMniri.  Muim  rei  tostes 
SQDi:  Ulrievs»  Patavieosis  efrisc^pvs/  Albertus, 
TridentteenaU  «l^cius,  L^dvvicQs,  dox  Bavafriaa, 
comes  palMiDus  Reni,  Hermanomy  ttarchio  da  Ba- 
den, Diepoldii^,  Bftatebio  deHoenborg,  Reinaldiia^ 
dax  Spoleli,  Frideiicos,  comes  de  Breoeo,  Bb<er» 
hardus,  comes  de  HelfeDSteio,  Bertoldas,  comes 
de  Sancto  Monte,  Ertte^as,  comes  de  Welsecke, 
Conradns,  comes  de  Werdecke,  Aosbelmus  da 
ViDStingin )  imperialis  aulae  marscallus,  Bertoldus 
de  Asvelly  Gonradus  de  Boler,  B.  de  Wangen,  Si- 
bertus  de  Ulmine,  Hertvi^icus,  magister  coqoinae, 
•Conslingus,  marscallus,  et  alü  quamplure^*  Acta 
sunt  taaec  anno  Domin.  incarn.  millesiDao  duceo- 
teaimo  Yigesimo  prfmtf,'  mensis  ApriHs,  indictione 
nanu,  iaiperante  domino  •Metro  Frederieo  secvmla, 
I>ei  grätf«  invietissimo  Roinanorom  imperalore 
semper  augosio  et  rege  SieiKue,  anno  Renianorum 
imperii  eiua  j[>rinio,  regni  vero  Sieitiae  Tigesltno 
tertio,  feUciler,  amen.*  Datum  Talent!  (Tarenti), 
aiiBO,  »ense,  indktione  praeseriptis. 

Nos  igitur,  qm  in  devotione  persosaram  dicii 
ordinia,  in  quo  auttore  Deo  viget  spiritaalis  Titae 
sanalMMmia  et  obfervantia  regularis,  plurinnm 
deletlaorar,  atiendenlts  propensius,  quanta  noMs 
aelernae  retribsfionis  praamia  lucrifacere  poteri« 
mtts,  ü  Dirinia  inatitolionibus  in  augeodo  venera- 
biliam  et  |rioruiB  locorum  commoda,  sinceris  äffe* 
ctibus  pareamus.  Et  folentes  dictorum  religiosa- 
rum  supplioationum  destderiis  grato-  exauditionis 
assensu  fairere,  omnia  et  singula  priTilegia  et  in-*' 
dtalla,  ipsia  et  eorum  ordiiii  sire  a  praedecessari* 
boa  nostris  sapradiciis,  nee  non  conlenta  in  eis 
de  Terbo  ad  verbam,  ac  si  praeseatibus  inserta 
forent,  super  quibuscunqae  bonis,  rebus,  possea- 
sianibus,.  praediis,  iuribas,  iurisdictionibus,  bona- 
ribtts»  libertiAibus,  serviliis,  praeslalionibus,  im- 
moniUlibus,  gratiis,  latgitlanibtts',  doMtioniblis 
auf  con^esaioiiibiis,  sive  a>aeda  apastolioa  aut  • 
Dostra  celsitttdine  donata  Tel  concessa  sint  aut 
etiam  eonfirmata,  et  specialiter  per  Privilegium^ 
.    -         uti.  v.b.  n. 


FrcderiDi  pratCiti,  nee  nfjtt  et  iUa  iura  vel  rca,  ia . 
quoraai  sea  quarum  possaastan^  dieti  fralres  m* 
miJKe  praefati  ordinis  t$Bt  per  intariam  et  violeo- 
tiam  desierunt,  hpau  alicuius  pra^scri'ptibilis  taai« 
pinria  a«a  obstante,  ittaovamus,  ratifleanitts,  ia* 
ctariaamus,  approbaauia  et  ex  certa  stientia  oav* 
flrmamaa,  ac  de  novo  de  spociaH  (graüa)  coaeedi« 
m«s  et  largimur  de  imp^ialis  pleDiladtae  potestatis; 
inlribeafta  expresse  süb  poe&is  infrascriptis  ac  vo«» 
lentes  omafaio,  ne  de  cetefo  aliqui  principas 
ecclesiasliei  vel  secnlares,  duces,  marcbioaea, 
comites,  vie6€Miites,,barones,  vicarii,  advocati» 
burggravii,  caf^taaei,  rectores,  ofBciales,  unherai* 
tatas  civitaUini  seu  locorum  «piorumeunque,  nostrae 
imperial!  ditiani  subielstontm ,  aut  aliae  quaecODH 
qoe  sublimes  aut  parxae  peraonae,  casascinvpie 
slatiB^  gnrdus,  praeeininentiae  aut  coüdltroaisaiEi^ 
stani^  in  praamiaais  priviiegüs  sau  indultis,  tet 
in  llbertatibua,  graliis,  rebus,  inribus,  iurlidlctio-i 
nibaa,  bailofibus,  praerogitiviis ,  posiesaioBibaSt 
propritlatibus,  largilionibus^  concessionibaa  et  do^ 
nationbios  seu  coaflrmationihus  quibiiaeaBfae,  eoa* 
teiitis  in  ipais  seu  in  quoeunque  alio  iure^  perti- 
nente  ad  ordinem  et  fratres  eosdem,  ipaos  impa« 
dtant  vel  molestent  publice  vel  occulte,  seu  per 
alios  impediri  aut  turbari  vel  molestari  quoeunque 
ibgenia  velcolore  qoaesit^t»  perknittant,  sed  prai- 
dieta  privllegia  seu  indulta,  at  onttira  et  slkigula 
super  erpressa  eis  illaesa  et  illlbafta  efB^aciter 
taneaat  et  obscrveot,  sub  poena  pei^düionis  ^Maaium 
pitivilegiornai  et  libertatum  seu  iurium  slioiiim, 
tarn  eis  .quam  praedecessoribtis  sea  progeaitartbtta 
eotrum  eoaceasorura  quoqnomodo,  quae  a  nobis 
et'sacro  imperio  hü,  qui  iu.praemissia  deliquereat» 
obtiaere  nosciintur,  quam  iofligemus  etsdem,  paal* 
quam  ipsös  in  hiis  nobis  deltqaiase  uionstabit,  uec 
non  sub  poena  dttcantaran  marcbaram  aari  batet 
componendarum ,  quam  immediate,  totieua  .aliam. 
quotiens  idem  deliaqueos  coattrafocarit»  se  grairitar 
aareril  incursurioai.  quarum  madietas  fiaco  naairo» 
imperiaii»  raliqua  vero^medietas  passanfmiialariatu 
uaibtts"  vaniati  an^caada^,  pMuaa^  aUaa-  gmriNmi 
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pr#  .Hnperiali  niolo  iBlIigeodas  iuxU  qutliUlem 
dflicli  nerito  formidando.  Deeernimas  DibUomi* 
ntts  inituni  et  ioane,  qutequid  contra  praedipta 
Yel  aliquid  praedictoram  a  quoquank  quaris  lernt" 
ritate  yt\  per  iniuriam  contigerit  qaomodolibet 
atteotari.  (Sigaum  sereoissimi  principis  et  ^omini, 
domioi  Cafroli  qaarti,  Romanorum  imperatoris  in-' 
victissimi  et  gloriosissimi,  Boemiae  regis.^  Testes 
baius  rei  suDt :  veoerabiles  Gerlacus,  Mogantineo. 
arehiepiscopos,  8.  imperii  per  GermaDiam  archi- 
caBcellarias,  Wilhelmus,  Colonien.  archiep. ,  s. 
imp.  per  ItaÜam  arcbicaocell.,  Boemuadus,  Trevir. 
archiep.,  per  Galliam  archicancellM  et  illustres  Ro- 
pertus  senior,  couies.palatinus  Reni,  s.  imp.  ar* 
chidapiCer  et  dux  Bavariae,  Ludewicus  dictus  Ro- 
mapus,  marcbio  Brandenburgs  s.  imp.  archicame- 
raritts,  Rodolphus,  dux  Saxoniae,  s.  imp.  arehimar* 
scallus,  et  aliorum  principum,  baronum  et  procerum 
midtitudOi  praesentium  sub  buUa  aurea  tibariae 
nostrae  maiestatis  impressa  testimonio  litterarum. 
4)atum  Norinberg,  anno  Dom.  miliesimo  treeentesi- 
mo  quinquagesimo  quarto,  in  dictione  nona,  lY 
Donas  lanuarii,  regnorum  nostrornm  anno  decimo, 
imperii  rero  primo., 


CMLIL 

Margarethd  von  Bycken,  Aebtissin  des 
Nonnenklosters  in  Reval,  verkauft  der 
Stadt  ßeval  eine  Mahle,  d.  14  Juni  1354. 
Jllargavettaa  de  Bjcken,  Dei  gralia  sanctimonialium. 
in  Revalia  abbatissa,  omnibus«  praesens  scriptum 
cementibus,  salutem  in  Domino  sempitemam.  Te- 
Dore  praesentium  recognoscenles  publice  protesta- 
mur,  nos  rite  et  legaliter,  de  nostri  totius  con« 
yentus  ac  ad?ocati  et  fratris  nostri  Rolonis  pleno 
consensu,  molendinum  nostrum,  iuxta  civitatem  Re- 
vatteoaeas  sünm,  una  cum  gurgite  atque  omnium 
aquarum  eins  transitu  et  accessu,  cunctisqne  liber- 
taUbus,  nee  non  pratis,  pascuis,  sihris,  aquis, 
atfam  piscaturis,  atque  cum  omni  iure  et  attioen- 
tiia  suis  aniTOVii,  quibus  dictum  molendinum  ^ 
habuisse  seu  posaedisse,  bonorabilibua 


viris,  doioinis  eonsulibus  ReTaliensibus,  ad  usum 
civitatis  eorundem  pro  quadraginta  marcis  argenti 
Rigensibus  vendidisse,  libere  it  perpetue  sine  ali- 
qua  impetitione  possidendum.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigillum  nostrum  praesentibus  est  appen- 
sum.  Datum  Revaljae,  anno  Dom.  MCCCL  quarto, 
sabbalo  infra  octavas  s.  corporis  Cbristi. 


CMLIII. 

Magnus j  Bischof  von  Westeras\  verlangt 
von  dem  D.  O.  in  Livland  die  üehergabe 
der  Stadt  Riga  in  die  Hände  des  Pahstes^ 
den' 15.  September  1854. 

illagnus,   von  Gotes  irbangunge  ein  bischof  Aro* 
siens.,  ein  usvolger  czu  den  uadegeschribeneo  mit 
samt  den  andern  erwirdigen  in  Gote  Yetem  heren 
bischoven  nachgeschriben ,   mit  der  clausula,  das 
ir  ader  czwine  adir  iwer  einer^  der  Ton  dem  po- 
besllichen  stule  sunderlicbien  bescheiden,  dem  be- 
gebenen manne  marscbalke,*  gebitigem,  kumptero, 
voiten  des  ordens  sente  Marien  der  Dutschen,  und 
allen  andern  und  iczlichen  in  dem  selbia  ordene 
wesenden,  welcherlei  wirdikeite  und  amt  und  zu- 
wisunge  habende  weren,  mit  welcherlei  namen  $i 
genant  weren  und  allen  brudern  und  iren  icUichem 
in  Iflande  wesenden,   und  iczlichen  andern   die 
macht  czu  vorwegen,  czu  bescbirmene,  czu  wizene, 
czu  schickende,  czu  haldene,  czu  gebende  und  cza. 
lasende  die  Rigische  stat  und  das  hues  dorione 
gelegen ,   und  vesten  czwfschen  der  genanten  stat 
und  ir  vorburge  gesaczet  habenden,  und  allen  an- 
dern den  welchen  czugehoret  ader  mochte  Torder- 
mase  czugehoren  gemeineklich  ader  besundem  als 
czu  der  Rigischen  stat,   dem  huse,   yesten  ood 
erer  Torburgen  und  rechten  gehörenden  czu  den 
ader  iczlichen  derselben,  heil  in  Gote.  und  d«n 
pobestlichen  vesteklich  undertan  sin  geboten.    Die 
brive  *)  des  allerheiligisten  in  Got^  raters  und  an- 
sers  heren,  hern  Innocentii,  von  Gotes  foiigebange 

a)  BU  hierher  findet  aich  diese  Urkunde  auch  in  eioeai 
LateinlMhen  TranstumC  bei  Dugiel  V»  54,  alaoJauteMdl : 
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und  goaden  des  sechsten  pobe&tes,  nicht  gehen* 
czell,  noch  geschabet,  noch  in  keime  sime  teile 
forterbet  ader  vorsmeet,  sunder  aller  schände 
ader  vorsmenoge  darbende,  mit  siner  rechten  bal- 
len, mit  eines  hanfes  vadem  nach  Romischem  hove 
Site  gewonlich  gebnllet,  uns  von  dem  teile  des 
erwirdigen  in  Gote  Täters^  hern  Vromolden,  des 
Rigeschen  erczbiscbofes  und  siner  kirche  geant- 
wortet, uns  wisset  haben  genomen  in  diese  wort : 
InnocAtius  etc.  (Folgt  die  VeMr9ßi%ung  der  unter 
Ar.  CMXLFin gelieferten  Bulle).  Weichin  brifen 
gezeen  und  vlissig  gepruvet  haben  geachtet  schinbari- 
lichen  us  der  iohaldunge  derselbin,  das  lange  ir; 
wacket  und  gehandelet  die  materie  der  Torlegunge 
czwischen  den  vorgenanten  teilen  der  genante  unser 
here  Innocentius  begerende  fride  wegen  czwischin 
in  und.  ein  ende  den  krigen  legen ,  im  getan  eine 
volkomene  Widerrede  und  getruwe  von  allen  die 
zache  und  geschefte  der  teile  rurende  von  den 
erwirdigen  veteren  heren  cardinalen  den  vorge- 
nanten bevelleren  gewisse  machte  in  derselbin  za- 
chen and  czwischen  den  seibin  teilen  vor  eine 
einlracht  derselben  ordenunge  under  gewissen  or- 
denunge  und  gestalt  czu  usvolgene,  gebalden  in 
den  obengenanten  briven,  in  den  her  uns  slren- 
gekllchen  hat  bevolen  und  under  der  buse  des 
baones,  doczu  her  uns  komen-  wolde  czohant,  wir 


,,Magnaf:,  m!icratioDe  DWiiia  cpiicopus  ArosieosU,  cxecu- 
tor  »d  iofratcripta,  una  cum  alifs  reveremlii/patribaft,  do- 
minli  epiacopii  infraftcriptis ,  com  damola,  qaatenot  tos, 
▼et  doo  aat  onot  vefttrum,  a  lede  apoitolica  specialiter 
deputatos,  religiosis  viris,  magistro,  maretcbaico,  praece- 
ptoriboa ,  commendateribof ,  adTocatia  ordinfi  a.  Hariae 
Theoton.,  ac  omniboi  aliia  «t  sjogolia  in  eodem  ordine  qoai- 
cunque  dignitates  et  oflicia  ac  administrationei  babentibai, 
qaoconqae  nomine  cenaeantar,  ac  fratrtbus  universU  et 
cailibet  fpaorom,  per  Llyonlam  conatitotia,  ncc  non  qol- 
boacunque  aliii,  poteatatem  regendi,  gobernändi,  adroloi- 
slrandi,diaponendi,  tenendi,  tradcndi  et  dimittcndi  cWita- 
lem  Rlgenaen  et  caatrom  inibi  positon,  ac  fortaUtia  intra 
dictnm  civitatem  et  ein«  aoborbia  constilota  babentUiof ,  et 
omnibui  aliia  et  aingulia ,  quonim  intereat  Tel  poterit  quo- 
modollbet  Intereaae,  confonctim  Tel  dlriaim,  quoad  clTita- 
tem  Rlgenaen,  caatrom,  forUlMa  et  eioa  Soborbia,  et  iora 
qnomodolibet  apectantia  ad  ea  aeo  qoomodollbet  (qoemlibetf ) 
•orundem,  aalutem  in  Domino  et  apoatoilcla  firmfter  obe- 
«r«  MBiatla.    litteraa  etc.«« 


dirvulleten  denne  was  uns  in  den  seibin  briven 
wordo  geboten  und  czu  irer  tdt  unwerten,  gebot 
czuvorderst  czwischen  andern,  das  wir  uns  lieplich 
czu  der  stat  Rig6  dirhuben,   und  die  stat  also 

'  nach  und  wider  die  vorbilunge  und  gebot  des 
pol^istlichen  stules  gevangen,  mit  zamt  den  hustra 
und  festen,  iczlichen  ii^wennig  der  genanten  stat 
und  iren  vorburgen  gesaczet,  vrieg  und  usrichtlich 
in  die  hende  des  genanten  heren  pobestes  namen, 
und  unter  der  macht  und  vriger  sickunge  des 
selbia  stules  mit  siner  gewalt  czu  nemen  und 
widervnren  uns  vlissen,  und  czu  leste  die  gemach- 
ten ordenungen  von  lohanoe,  selige«  gedechtnisses 
den  czwei  und  czwenczigsten  pobste  gehalden  in 
desselben  briven,  in  welchen  nicht  wurden  ge- 
vunden  der  nsvolgunge  den  geboten  der  rechten 
usvolgnnge  sulden  geboten  und  andere  -taen  snl- 
den,  die  uns  in  den  briven  desselbin  unsers  heren 
Innocentii  werdeii  geboten,  und  wir  czu  heischunge 
des  arczbisehofes  und  der  kirchen  der  vorgenan- 
ten  redlich  gesehen,  derselben,  des  erczbiscbofes 
und  der  kirchen  alleine  czerungen  und  becostun- 
gen  czu  den  teilen  kegen  Mant,  und  wellende 
obir*die  nemunge  und  widervorunge  der  Rigeschen 
sint,  des  huses  und  vorgenanten  vesten,  nach  der 

,  inhaldunge  und  gestalt  der  brive  und  ordenunge 
derselbin,  und  der  nach  gewonKchen  czu  andern, 
die  uns  in  den  oben  genanten  briven  sien  bevo- 
len vortczugien  achbariichen,  als  wir  sin  phlichtig, 
uch  meistere,  marscbalke,  gebitigere,^  kamptece, 
voite,  brudere  und  alle  andere  und  iczliche  vor- 
genante  mit  pobestlicher  gewalt,  der  wir  bruchen 
in  diesem  teile,  manen  czam  ersten,  czum  andern 
und  czum  dritten  uiid  benlichen,  heischen  utad 
uch  in  der  macht  des  heiligen  gehorsams  und  bi 
der  buse  des  bannes  strengelichen  heiasende  ge- 
biten,  das  ir  uwer  iczlicher,  als  is  czu  uch  ge- 
meinlichen  ader  sonderlichen  geboret  ader  nag 
czugehoren,  binnen  XXX  tagen  von  der  entwer- 
tonge  und  knndunge  der  kegenwertigen  uch  getan 
czu  rechende,  welcher  X  vors  ersten,  X  vm*s  an- 
deren nnd  die  andercfe  X  vor  den  dritten  und  Yor 
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eineii  betlichea  tag  aod  reddelidier  waroiiDge 
beeieiclMtt»  die  geniiiliß  sUt  Aige  mit  4em  littse 
dosetkst  gdegea  ond  atilarD  kttsern  und  allerlei  ve- 
slen,  bioMD  der  stal  UAd  iren  voii>urgen  geaaczteD, 
mit  irefl  gewonlschen  Truchteo,  csüa&seo  wd  cvh 
Teilen  oiid  reehten,  cio  id  und  irem  iczlii^ben  ge- 
horeode,  ver  irer  bule,  beacbirmtinge  and  beve- 
staoge,  frei  uiid  gericbtig  uns  und  iijinwd  ande- 
reo  im'nameo  des  genajatea  unseres  heren  und 
gedachten  stules  ccuezeicbnet,  ufeaget  und  gebet 
mit  der  tot  an  keinerlei  widerbitunge,  wid^rspre- 
chunge,  binderunge  und  allerlei  betrogonge ,  und 
als  Til  is  an  uch  ist-  ader  an  uwerm  iczliebem, 
heisel  Ton  andern  ilrdinge  werden  gegebin  und 
vriegelicben  werden  czugeczeicbenten,  lesende  die 
etat  Aige -mit  dem  genanten  huse  und  andern  hu- 
sern'  und  allerlei  vesten  vrie  und  ledige  und  ma- ' 
ehet  geriehtig,  und  die  usgerichte  ilrdinge  werden 
g€lasen,  im  namen  desselbigen  stules  von  uns 
CEO  beiden,  czu  ?orwesen  und  vrie  ezn  bestellen, 
mit  iren  vrucbten,  ccinsen  und  czuvellen  und  rech- 
ten, ezu  in  und  irem  iczlicbeu  geborende,  czu  den 
vorgenanten  und  der  vorgenanten  iczliches,  und 
ofgeben  und  ufbieteo  und  ons  reichende  besorget 
gebende  czu  sotane^  ufsagunge,  gebnoge  und  4>e- 
schirmunge  dersdbin  in  dem  vprgenanlen  namen 
von  uns  czu  tuen  hülfe,  raet  und  gunst.  Darvon 
vorbiete  wir  mit  der  vorgenanten  gewalt  aUen 
und  icziicben,  welcherlei  Wesens,  ordens,  wirdi- 
keit  und  underscbeidunge,  und  ouch  ab  se  mit 
bischöflicher  wirdikeit  vorschinen,  das  icbt  uch 
meistere,  marschalk,  gebitigere,  kpmptere,  voite 
und  brudere7  ader  uwerm  iczlicheo  und  allen  an- 
dern» welchens  geborent  obengeschriebenen,  mit 
welchen  alle  vorgeqante  werden  dirfoUet,  ge- 
scheen  und  tuen  und.  geben  wissentlichen  in  kei- 
ner wies»  von  in  ader  andern  offenbar  ader  heimlich, 
gericble^ader  uugerichte,  rat^  gnnst  ond  hidfe, 
ader  der  gebunge  und  frier  caichenunge  uns  von 
deo:  «orgenanlen  uoid  iczUchen '  der  vorgenanten 
eia  tuende,  in  keinerwia  widerteczen  und  wider- 
apreehen,  und  nimwden  der  vorgenanten  nnder« 


scheidunge  von  den  csinaeo,   vrocbten,   czavdlen 
ader  allerlei  rechten  der  stot,  des  huses'  und  vor- 
gesehriben  v^esten,  ehtvverte  eime  anderen  den  uns 
wder  den  sentenlien  und  buaeo  .undengeschnbra. 
Und  ab  under  diser  vorgenanten  eliehen' tagen, 
die  stat  Rige  mit  dem  vorgen.  hiise  und  andern 
husern  und  vorgehabten  vesten  der  vorgen.  vor- 
buogen  ader  iezlichs  derselbin,  mit. den  genanten 
vruditen,   rechten,   czinsen  und  allen  czuvellen, 
czu  in  gehörende  ader  iren  iczliches  frie  %nd  us- 
richtlich  und  vridelichen  nicht  czuczeiehnet  uns 
in  demselben  oaföen  wellende  nemen,  ader  wider 
ufgebot  ader  gebet  mit  de^  toet  ader  uf  s^e  ader 
uf  irem  eime  in  der  gebende,   ader  anders  nach 
der  gebunge  und  czuczeichunge  ade^bes£hirmttllge 
der  vorgenanten  ader  irer  iczlichs  vorbas  4>lf'0fls^ 
ader  keinerlei  geczeoke  hübet,   ader  welcherlei, 
ander  hindernisse  in  keiner  weis  geleistet,   von 
uch  von  eime  andern  ader  andern,  offenbar  ader 
heimelich,  geriehte  ader  ungerichte,  ader  imande 
andern  gebet,  den  uns,  ader  anders  zolanjg  geböte 
und  worlicheit  des  pobesUicben  stules  in  den  vor- 
.  gehabten  ader  erkeime  der  vorgehabeten,  vorsmetet 
ader  versumet,  ader  vorcaüget  czu  irvollen»  ader 
under  zotane  czuczeichunge ,  ufgebunge,  gebange 
ader  vorwesunge  ichtz  getet,  wie  dicke  und  czu 
welcher  cziet  in  uch  meistere,  marschalke,  gebi- 
tigere^  kumtere,   voite  und  brudere  und  alle  an- 
dere und  iczliche  vorgenante  und  allerlei  andere 
widersprechere  und  Widerspenigere,   und  in  des 
gebers  ader  von  den  vorgenanten  vruchten,   czin- 
sen ,   czugevellen  und  rechten  irer  und  irer  iciU- 
ches,   eime  andern  den  uns,  entwort  gebet  ader 
gebende,   raet  ader  gunst,   wider  die  vorgeoante 
ader  iczlichs  der  vorgenanten  alz  nu  und  denne 
mit.  redelicher  gesprochener  vorgehabten  vesrunge, 
die  sentenlia  des  bannes  brengen  in  disen  gesokiri- 
benen  und  papscbeit,  voick  der  gemeinschaft  kir- 
eben,  capellen,  kirchhove,  stete,  merkte,  böser 
und  vorbui^ge,   dprfere,   huser  und  sunderlielMn 
alle  stete  und  alle  und  iczliche  laut  uwerer  ge- 
walt und  iczlichs  uwerm  nnderlenig,  von  neb  uP 
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geli«l4tiii  gew^iigfD  «der  w^^cborwis  i^okanert 
in  der  jegt^t  IQwde  w^nAd  d^r  genniileD  t^d- 
lieheo  reMogea  norgi^fafiM  in  dii«»  «cbriftAii;» 
dorn  kireUpekeu  TQflH^e.uRdeflfgeo^  diyvite  yolko- 
meQdto  «Ue&  mfed  icdkbeo  QbcAgftHlir*  «od  vor- 
dioel  iM>B  üiift  ^r  uQseNp  «her^t^o  di3  i^n  der 
e^tbMidAQge  czi»  MhaJd^n,  wider  ucb  und  uwerm 
iGiIi^eMn  vollen*  geliobw^  ütpengeUfheq  vorl^eii- 
gioe^  ab  4i»  u^bei^obet  die  «nedikeit  des  feffebels, 
soDdeE  ab;  die  vorgen.  alte  wd  ifodi^he,  die  am 
vorgen.  nicbl  C4u  asfolgiu»  sin  geboten,  und  ucb 
und  awerm  icxliobAm.  buhe  befolen  esa  beiden  und 
geb^dea  e«n  irvullen  nnder  dien  Torgeo.  busen»  be- 
baldet  wd  irvnllet  mit.  der  tot  ezu  den  andern  in 
den  briTeo  und  ordennnge'  der  vorgen.  gebalden, 
bi  der  ge#|aU  und  iabaldwge»  Torbae  mit  der  po- 
biatttcben  gewalt  vorgm»  vorigien  wellen »  nnd 
OQcb  bereit  sin ,  cz«  geben .  die  copie  der  brive 
UQd  der  forgen.  ordeounge.  ader  der  kegeowerti- 
gen  proees^eo»  uob  mustere  und  M»  andern 
iittd  icalieben,  weldie  angebofet  ader  mg  evge- 
boren  den  ^rgen.,  ab  ir  biMen  werdet  md  weiU9j, 
idocb  uwem  bittenden,  bekostiingie  und  eierange, 
in  /welcber  aller  und  ieslieher  geczugnissse  un^^r 
kegenwertigen  brire eto^gescbefn und  g^boi etc* ^). 


MagnM^  Bischof,  mm  WeHeräs,  spniekt 
gegen  den  Orden  die  Exdommunication 
auSj  und  unterwirft  seine  Besitzungen 
etc.  dem  kirchlichen  Interdiet^  den  23. 
October  1354. 

Iflagntts,  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopus 

b)  Der  hier  fehlende  ScUom  fioitot  ilck  geMMie  in 
dem  oben  Sp.  596  Anm.  angegebenen  Tranfttamt,  und  lautet 
so  :  „  Actum  Rigae,  in  cboro  maiorit  ecclealae  tub  anno  a 
•aiiTiltto  Doniini  mlllenbno.  treceateiiino  iininqMgeBinio 
qnarto»  imüctione  feptima«  die  XV.  meiiiia  Septeaihrif» 
hora  tertiarnm  Tel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
^•rU  nc  d^oilnl,  domini  hineoentn,  BIvfne  Providentia 
papam  VL».  nnao  «econdo»  Fraesei|tilM|#>eaWiiip>vir{ft,  4o- 
■Bino  Tbiderico  de  Vifhuaen,  priiej>oiitp  TarbatensiSi  et 
Petro  Arnalph!,  eanonico  Vpsali^ntls  ecdeilarum,  teslibni 
md  praemlssa  yocalis  et  aparialitor  rai^tla»'^ 


Arosienais,  leaetiito«,  una  ew  reteneodia.fMitrtbut, 
dominia  LiiK^opMsi  et  Osteenai  episedpis,   atai 

.elauftvda,.  iqMtenus  vos  ?e)  dno>  aut  un«i  nesimoi, 
ad  infrasa^ipta  a  sede  apoatolie^speeialiter  depuia- 
liis»  pQiversis  a^hiepiseopii»,  episoopis,  abbaühus, 
praepositia,  de^anis,  arebidiaconis «  th«aaiMrariis, 
eampi^bas,  scbolasticis,  tacriatis»  anpbipresbtteris,  , 
et  aUi3  in  qntbnsounqu«  dignaitatibus  seu  persona- 
Jibus  consl^tutis,  nee  non  oanoivcis,  reotorite&seu 
vicenetoribua  perpeluis»  vijcariis  ecolesiarun^  pre»- 
biteris  et  aliis  cleri<is  seetUaribus ,  pröriaaiaiibus, 
niipistris,  prioribn^  praedicatorum«  Augustinensium, 
CarmeUUrnoi ,  guardianis  miMniai  ordinu»,  nee 
non  earum  locubi  teneotibus  lecloribos,  ac  ojnni- 
bus  dictorum  et  quoruncunque  alionim  ofdinum 
religioais,  ae  omnibus  et  singulariter  singvlis,  ad 

^  quos  praesentes  Utterae  perveneriot,  saUitem  in 
Domino,  et  mandatis  nostcia,  Immo  apostolicis, 
obedire  Srmiter  cum  effipatu.  Cum  olim  agitata 
materia  quaestionis  inter  reverendum  palrem,  do- 
minos  arebiepiscopnm ,  praepositum,  capitninm  et 
ecclesiam  Rigensem  ex  una  parte,  nee  nan  magi- 
atrum  et  fvatres  hosp.  b.  Marias  Theulon^  in  Li- 
TOttia  ex  altera,  et  facta  relatione  in  eonsistorio 
praesentibiis  ipsis  partibus  sanctissimo  in  Christo 
patri  et  domino  nostro,  doroino  fainocentio,  Divina 
Providentia  papae  sexto,  per.  reverendos  patres, 
dominos  Egidium,  tituli  s.  Clementis  presbiteruro, 
et  Gelardnm  de  Mora ,  -  tit.  s.  Luciae  diaconum, 
cardinales,  ad  bnius  relationem  faeiendam  specia- 
litar  depntatos,  de  omnibus  dictis  quaestionibus., 
partes  tangentibus,  idem  dominus  noster  papa 
eerlam  feoit.  in  causa  et  inter  partes  easdem  Ordi- 
nationen, ttobisque  et  praedictis  eollegls  nostris, 
eum  claosnla  praedicta,  in  suis  Htteris  super  baec 
confectis.,  more  Romanae  curiae  solito,  et«4  vera 
bnita  boUatis,  omni  snspicione  carentibus,  quae 
Jncipiunt:  Innocenttns  etc.  (Ifier  folgt  der  Bin- 
gmg'  der  BaUe  vom  t9.  Augual  1S5S,  pken  Nr. 
CMXI^Wm)  et  Sic  finiunt :  (foigt  der  SeUues 
dereeUem '  Bulley^  aiib  excomraunicationis  poena 
naodaverit,   quatenos  ad  aivitatem  Rigensem  nos 
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persoinliter  eonferrenus,  et  ipsam  utpote  post  et 
cootri  iahibitionein  dictae  sedis  per  eosdem  magi- 
strom  et  fratres  captam,  ana  cam  ca^tris  seu  for- 
talitUs  qaibuscanqiie,  intra  dictam  eivitatem  et  eius 
Mburbia  constitutis,  libere  et  expedite  ad  manus 
suas  nomine  et  sub  potestate  et  libera  dUpositiooe 
9edi&  memoratae,  auctoritate  sua  recipere  et  reda- 
cere  studeremus ,  et  alia  postmodom  similiter  fa- 
ceremas,  quae  nobis  io  litteris  praedictis  per  eun- 
dem  dominum  rtostrum  mandabantor^  contradictores 
et  rebelles  per  censuram  ecclesiasticam ,  appella- 
,tione  postposita,  compescendo.  Nosque  demum 
pro  parte  dominoram  Yromoldi,  nunc  archiepiscopi, 
et  Arnoldi,  praepositi,  et  capituli  RigenAs  ac  eius- 
dem  ecclesiae,  legitime  reqaisiti,  ut  ad  praemissa 
eiseqaenda  et  adimplenda  ipsorom  archiepiscopi, 
praepositi  et  capituli  ac  ecclesiae  taxatis  sumtibus^ 
et  expensis,  quamviis  occasione  negotii  ipsarum 
partium  ageretur,  et  super  bis  requisiverimus  ma- 
gtstrum  et  fratres  praedictos,  et  ad  eivitatem  Ri- 
genaem  praedictam  pro  eadem  exsecutione  perso- 
naliter coolnlerimus ,  ipsisque  ad  box;  vocatis  pu- 
blice et  solenniter,  praesente.  clero  et  populo  . 
ciTitatis  Rigensis  in  ecclesia  Rigensi,  mandarerimus 
auctoritate  apostolica,  secundnm  tenorem  et  formam 
earandem  Ittterarum,  magistro,  maresciaco,  prae- 
ceptoribus,  commendatoribus ,  advocatis  et  fratri- 
btts  ordinis  praedicti,  ac  aliis,  administraliones  seu 
ofBcia  in  eodem  ordine  habentrbus,  per  Livonian 
constitutis»  nee  non' aliis,  quorum  intererat  ?el 
poterat  inter^sse,  coniunctim  et  divisim  in  nostris 
patentibus  litteris,  super  baec  confectis,  quarum  te- 
uer sie  iocipit :  Magnus  etc.  et  sie  finiunt:  Actum 
etc.  {Eingang  und  SchluBs  der  Urkunde  r.  Iß. 
Sepibr,  d.  J.,  Nr,  CMLIII  in  den  Anmerkungen) 
sub  poenis  excommunicationis«  canonica  monitione 
praemissa,  quam  non  parentes  et  contradictores 
quoslibet  et  rebelles  huiusmodi  mandatis  nostris, 
immo  apostolicis,  et  eonsiHum  contra  ipsa  dantes 
inciirrere  volumns  ipso  fado,  ac  etiam  inCerdieti, 
quo  clerum,  populum,  universitates,  ecckstes^  ca- 
pellas,  cimiteria,  civiUCes»  oppida,  castra^  siibor- 


bia,  Tillas,   domos  et  singulariter  singula  loca, 
omnesque  etsingulas  ttrras,  iuri,  dondiio  ipso- 
rum  et  cuiuslibet  eorum  subiectas,   aot  per  ips6s 
detentas,  «aptas  seu  quomodolibet  occupafas,  per 
provinciam  Livoniae  constitutas,  extunc  supposoimus, 
ut  quantum  ad  eos  et  ipsorum  qnemlibet  comoiu- 
niter  seu  divisim  spectabat ,   infra  certum  lermi- 
nnm,  in  dictis  litteris  nostris  expressum,  iam  diu 
elapsum,   dictam  eivitatem  cum  Castro,   inibi  per 
ipsos  magisfrum  et  fratres  constructo,  ac  alüs  ca- 
stris  et  fortalitiis  quibuscunque,  intra  difctam  eivi- 
tatem  et  eins  suburbi»  constitutis,   com  eorum 
coosuetis  fructibus,  iuribns,  reditibos  et  proventi- 
buSj  pro  ipsorum  gubernatione  et  custodia,  nobis 
et  nulli  altert,  nomine  dicti  domini  nostri,  et  sub 
eiusdem  sedis  dispositione,   tenenda,   gobemaoda 
libere  et  libera  et  expedite  renunciarent,  traderent 
ac  etiam  assignar^nt  cum  effectu,  seeanduih  for- 
mand  et  tenorem  mandAti  apostolici»  nobis  in  hae 
parte  commissi,  prout  baec  et  alia  in  elsdem  no- 
stris litteris  plenius  continentur.    Ipsi  tarnen  aa- 
gister,  marescalcus,  praeceptores  et  commendatores 
ac  fratres  praedicti,  et  quilibet  ipsomm,  quantufli 
in  eis  foit  et  est   speciajiter  at^ue   speetat,  .bis 
mandatis  nostris,  immo  apostolicis,  obedire,  eivi- 
tatem Rigam  cum  castro,   et  aliis  castris,   inter 
eam  et  eius  suburbia  praedicta  constitutis,   cum 
eorundem   iuribns  et  fructibus  nobis  ad  manus 
dicti  domini  nostri  et  nomine  eiusdem  sedis  ttnenda 
assignare,   r^nunciare  et  tradere  libere,  pacificc 
et  cum  effectu.  omnino  recu^arunt  et  reensani,   et 
eos  assignari  facere  non*  curavernnt,  ncque  curant» 
immo  dictam  excomniunicationis  sententiam  dann- 
nabiliter  incurrendo,  et  se  indubitanter  laqueando 
processibus  memoratis,   per  se  et  alios,  publice 
et  occulte,  directe  et  indirecte,  huiusmofi  manda- 
tis apostolicis  in  graVem  contemtom  erasdem  do- 
mini nostri  et  sedis  memoratae,   ac  plurimoram 
fidelium  scandalum»  pemiciose  resisteoles  impcdi- 
verunt  et  impediunt,   prohibuerunt  et  prohibeat» 
quominus  fleret  et  flat  nobis  assignatio  et  resignatio 
civitatis  et  taatronim  prae^dictomm  ae  tui«slib«t 
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eorundem»  el  alias  in  prfif iiiMs  et  qaolibft  prae« 

nissomoi  coDlfadixeraiit  et  cootradiciiDt  verl^o  et 

facto  maodatia  apMtolicis  nostriaiiue  procesaibtta  et 

sententiis  factis  et  promolgatis,  ioterdictum  hoius- 

modi  ubique  Tiolantes  et  per  alios  vioiari  iacieotea  et 

.procurantes,  et  nibilomious  feceront  et  faciuot*  te* 

mere  et  iaiuste,  qaominus  ad  omoia  alU  et  singola, 

in  ordinatione  et  litteris  apostoli^is  antedictis  con- 

tenta,  Dobia  per  dictUHi  dominoin  oostrum  exseqaeada 

commissa,  secundum  formain  et  tenorem  earuDdem, 

prout  inteodebamus  et  iDtendiiaos,   debite  proce- 

datur.    Verttm  qoia  vitiooi  pagaoitatisr  iocurrit, 

quisquis  apostolicae  sedi  obedire  eentemoit,   ut 

taoto  graTior  ipsorum  magistri  et  fratra|D  culpa 

appareat,  et  eontemtuSy   quo  magis  -io  publicum 

merito  eorundem  deducatur  rebflUonis  et  trans- 

greaaiooia  exceasos,  ipai  etiam,  ut  praemittitur,  a 

catholica  eccleaia.  iuste  praecisi ,   citius.  ad  sinum 

eiusdem  redeant,   ac  apoatolicis  YeniaDt  obtempe^ 

rare  nuandatis,   nuUaque  negligentia  aut  remissio 

nobis  In  exsecutione  •  praemissorum   et  cuiuslibet 

eoram,  secundum  traditam  ab  eadem  sede  nobis 

fonnam  quomodolibet  valeat  imputari,'  vos  et  ve- 

strom  quemlibet,  auctoritate  apostolica  praedicta, 

nobis  in  hac  parte  commissa,   tenore  praesentium 

reqoirimns,  et  nibilominus  in  virtute  sanctae  obe- 

dientiae  et  snb  poena  excommunicationis  districte 

praecipiendo  mandamus,   quatenus  iiüfrä  sej^  dies 

'a  praesentatioae,  notificalione,  pubiicatione  et  re- 

qui$itione,    vobis  facta  sen  factis  de  huiusmodi 

mandato  nostro,  immo  apostolico,  obtenta,  dictos 

magistrumi  marscbaicum,  praeceptores,  commen- 

datores,  adrocatos',  aliosque  quoseunque,  in  ipso 

ordine  adminiatraliones  et  ofBcia  quaecunque  ba- 

beotes,  ac  (i*atres  eosdem»  et  pmoes  alios  et  sin- 

gttloa,    qooa  nQveritis  in  praemissis  et  quolibet 

praemissorum  quomodolibet  contradictores,  impe- 

dienlea  ac  rebdles ,  <  ?el  contra  ea  aeu  eorum  ali- 

qilid   fiaclentes»   aut  daptes  scienter  quibuscunque 

qoomodolibet  consilium»  auxilium»  eonsenfum  vfl. 

favor^fla,  aut  super  ipsia  felipaoruro  aK^iiOi  qiui-: 

ram    oobis  flat  assigiia)io  prafdicta  if,  m\U\t  et 


Castro  memoratis,  quodeunque  praeatanles,  quomu- 
docunque  et  qualitercunque  impedimeatom  /  et 
eliam  ipsos  et  eorum  quemlibet,  qui  huiusmodi 
nostrum  interdictum  violant  aut  vioiari  fae^aatv 
compellunt  seu  procuraot,  quos  nos  sex  dies, 
monitione  canooica  praemissa,  in  bis  scriptis  ex* 
communicationis  aenteotiam  modernam  »ogulis 
diebus  Oominicis  et  festivis  in  synodis,  in  quibus- 
libet  ecclesiis*  vestris,  et  extra  in  sermonibus  et 
Omnibus  aliis  et  singulis  actibus  solennibus  et  pu- 
bliciSy  pulsando  in  eisdem  ecclesiis  talibus  cam- 
panis,  si  ibidem  sint,  quae  etiam  extra  ipsas*  ec- 
'  clesias,  et  per  loca,  in  quibus  huiusmodi  deoiin- 
tiationem  fieri  contigerit,  longe  audiri  valeant, 
candelis  accensis  et  exstinctis,  nominaUm  cuiua- 
cunque  gradus,  Status,  ordinis,  dignitatis  aut  con- 
ditionis  exsistant,  .anathematisetis»  immo  anathe- 
matisatos  et  excommunicatos ,  clerumque  ipsorum 
et  populum,  universitates,  ecciesias  et  capellas, 
et  omnia  alia  loca  praedicta,  eorum  iari,  dominio 
subiecta  seu  constituta,  nostros  processus  et  sen- 
tentias  Incidisse  et  ecclesiastico  supposita  interdi- 
cto,  solenniter  et  publice  sive  iterath  requisyitioni- 
bus,  dbnec  a  nobis  vel  superiori  nostro  absolutio« 
nem  obtinere  meruerint  et  relaxationem,  nuntietis, 
nullusque  vestrum  quomodolibet  coram  ipsis  in 
praedictis  locis  aut  etiam  aliis,  quam  diu  ibi  mo- 
ram  traxerint,  ac  etiam  per  triduum  post  ipsorum 
recessum,  pendenlibus  huiusmodi  excommunicatio- 
num  et  interdictl  sententiis,  nisi  in  quantum  a 
iure  permittitur,  celebrare  vel  celebrari  Divina 
mandet,  aut  quantum  in  vobis  et  quolibet  vestrum 
est,  permittat  vel  faciat  sub  poena  excommunica- 
tionis praedicta,  quam  similiter  dicta  canonica 
praemissa  in  vos  et  vestrum  quemlibet.ferimus.io 
bis  scriptis,  et  sub  aliis  poenis,  coram  et  cemtra 
taliter  celebrantes  et  celebrari  mandantes  in ,  iure 
promulgatis«  Vos  vero,  dominos  archiepiscopos 
et  episcopos,  quos,  ob  reverentiam  pootiAcalis  of- 
fi£ii,  Bolttflius  sie.  nostris  sententiis  ligare,  eadein 
ai|toriiate  requirimus ,  quatenus  infra  sex  dies  a 
scii^Qtia  piraepentium  in  sjnodis  v^stris  personaliter, . 
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e€  in  aliis  aetttas  ptr  tds  riioin  seu-  ftlios  io  siir* 
gttlis  eecletiis  vestraruw  civiumn  et  dioeeesis,  ad  ^ 
denmitiationeoi  praedictormi  ac  ^oiuslibet  ipscmm 
pracniMo  iMdo  procedatis»  et  a  oetebratione  co« 
ram  ipais  el  loci$  praedictis  faeienda  desistatis, 
aiioqain  vobis  et  ouilifret  Testrliffl ,  bfriustnodi  ca^ 
noDiea  moDitinoe  praemissa,  ecciestae  interdicifliHs 
iRgreHum  in  bis  scriptis ,  et  infra  alios  sex  dies 
praefMM,  se  imaiediate  sequentes,  s\  praedtcta  non 
adimpleveritiSy  tos  et  vesirum  quemUbet,  canonica 
monitione  praemissa,  suspendimus  a  Divinis.  Si 
vero,  qoud  absit^  infra  alio«  sex  dies  praefates, 
du^deeim  immediate  sequentes,  quae  robts  et  ve- 
strtttt  euilibet  tenore  praesentium  maadanras,  nan , 
servaveritls  cum  eflTectu,  tos  et  vestrum  quemlibet, 
dield  eanoflioa  manitioDe  praemissa,  excommuni* 
cationis  sententia  innodarnns.  Ceterun  si  läti^ 
sm,  maresealeus  et  fratres^  ac  alH  praedicti  ex 
lOGQtipne  et  allis ,  qaibus  partieipans-  labitnr  in 
miiioi^m,  fdftiils  iodurescam,  et  alias  a  sedis  apo^ 
stoitcae  deTolione  et^öbedieotia  obstinata  elatlone 
se  subtraxeriot,  extunc  participantes  cum  ipsis  vel 
ip^ornm  aliquo,  servatis  bis  super  haee  a  iure 
statütis,  sub  poenis  et  sententiis  anledictis  consi* 
mili  censdra  damnetis;  absolutionem  omnium  et 
singulorum.,  qui  huiusmodi  sententias  nostras  seu 
eartfm  aKquam'  ificurreriat,  nobis  vel  superidri 
nostra  tantunmodo  reservaates.  In  Signum  exse^ 
cutionis  per  vos  faetae,  reddite  praesentem  nostrum 
processum,  vestris  sigillis  sigillatum,  aut  per  paten- 
tes litteras  vel  instrumenta  publica  nos  certificantes, 
eisdem  sigillis  sigillata.  In  quorum  omnium  et 
singulorum  testimonium  praesentem  nostrum  pro- 
cessum per  Eghardum  de  Basdow,  notarium  subr 
seriptlim,  puMicari  mandavimus  et  sigilti  nostri 
appensione  muniri.  Datum  in  Castro  Lealis,  Osi- 
Uensis  dioecesis,  sub,  anno  a.nattv.  Dom.  miUesiaio 
trecentesimo  quinquagesimo  quarto,  indiotione  se- 
ptima,  die  XXIII  mensis  Octobris,  hora  Tespira« 
ruitf^tel  ^tuaat ,  ponlillcatus  sanctissimi  in  Christo 
pttfik'iif  dodihil,  domint  Ibnocenfii,  Dltina  provi« 
denlia  papae   ¥t. ,   anno  secondo.    Präe^ettffiiMs 


Tenerabittb^a  Tiris»  dominis  Petro  AmolplU,  cano- 
nico  (Jpsali<Aa$l ,  flolstand  (P)»  priore,  ForTabo(?) 
paroebialis  ectlesiarum(?),  et  Werne^o  jde  Britta- 
debinth  (P),  clerieo  Arosieusis  ^t  Bmdebnrgeteis 
dieecesis,  testibua  ad  praemtssa^  apetialiter  Tocatis 
et  rogatts. 

Et  ego  Eghardus  de  BaadoW,  clericus  Verden- 
sb  dioeeesiSi  puUicus  apostolica  et  imperiali  au- 
loritate  notarius,  praedictis  asseHioni,  requisHiODi- 
bus»  mandatlSy  Inbibltioni^  interdido,  snspenstoni, 
senteatiaruffl  inoodationi,  ac  omntbus  alQs  et  sio*- 
gulis  praemissis»  una  cum  atitediotis  tesUbus  prae* 
sensinterAii,  eaqiie  sie  fleri  tidi  et  audivi,  etdeman- 
daio  suyadicti  exeeutoris  praes^tem  processam 
per  alium  scribi  feci,  aKis  negotns  legitime  oecii- 
patus,  et  in  formain  pobliei  instrumenti  redegi, 
quod  mei«  aigno  et  nomine  In  testittioBiom  praemfs- 
soroaa  roboravi,  sub  anno^  indidtitoe,  die»  mense, 
bora  ac  pontificaHi»  qafbus  supfa, 


CMLV. 

Derselbe  excommunicirt  den  Bischof  von 
Reval,  Brüder  Ludwig,  der  sich  seinen 
Anordnungen  nicht  gefügt,  d.  2t.  Fe- 
bruar  1355. 

illagiAis,  Dei  et  apost^iicae  acMisflttia  lyiaMpus 
Arosiensis,  executor  etc.  ('M^einsiCmmmd  mit 
der  vorher^ek^den  Urh  Nr.  CMLIV^  M»  stf  dorn 
Worten:)  obedire  flrmlter  cum  effeetUi  OIBcü 
cura  sollicitttdinii  nobIs  ab  eadenr  «ede  iniiaacti 
inirigilare  congruis  i^medila  dontnidieiofnm  iMm- 
datorutn  s.  Rottanae  ecclesiae^  noatraa  ctecstioiH 
commidsoman »  eorundem  obatäntibts  obtfare ,  et 
scandala  ipsorum  remoVere  eottfpellil.  Sine  e«si 
iamdodum  inter  reverebdum  patn^in  arrehiepisM- 
pum»  praeposttum  et  c^pltulum  ecdesiae  Rigeosia 
parte  t%  una,  ac  magtstruai  et  fraires  liosp.  s. 
Mariae  Tbeuton.  in  Lifoaia  at  nMera,  ihtoset  aa«- 
teria  tuHMtlOfiia  gravis  et  quatedouum  atbovta  et 
sani^lMmo  tk  Chrisld  pM&  et  domino,    domiaie 
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lanoeeiiüo/filvini  pi-oiAaetttla  psk^k  sext<n  tUa 
spirittts  saiiüti  et  gratia  ordtnäüobem  ad  easd^ta" 
sopieodas  matttira  deHberatione  praeKablta  flici^tire} 
Dobisque  ^et   epi^GopiS'  praedictis  iDionctb,   qdföd' 
quilibet  noitrdm  sine  ilio  ipsatn  etseqiii  teberetar 
requisitüs,  et  post  fequisitiötoem  secundutD  fbrttiatii 
et  teüorem  litteraram  smarttm,  cdufectamm  sapeir 
illa,   lectis  primo  eisdem  litreris  nostrae  commis* 
sioBis  m>bift  factiaie  et  proce'ssibus  subseeatis,   si 
ooD  hamiliter,  quae  maudabaiitur  in  ipsis,  pare- 
renr  seütentias,  \n  ipsös  magistrum  et  fhatres  tUQc 
praeseDtes,  acsingulares  alias  personas  eorantfem 
processoum  contradictores  et  rebelles  quoslibet  ex- 
communicatioiiis  et  interdicti  in  elerum  per  plarf- 
mos  universifates,  eccresias,  capella  et  omoia  alia 
et  singQla  loca,  ipsis  magistro  et  fratribus  sobiectis, 
coDtfnedtibus  dearqoe  ctnn  cnrae  debent  esse  Omni- 
bus episcopis  eicommuoicatonim  omnino  Doniifna 
tam  vicinis,  quam  suis  paracbiatiis,  pariter  indicare 
ipsis  ifiagistro  et  fratribas  inobedienübus  in  man-' 
datonim  memoratae  sedis  contemtu  et  eiusdem  do- 
rnhii  irostri  papae  contumaciter  persistentibus,  man- 
daTertmus  antoritate  Ütteranim  praedietarum  robis 
et  affis  cfericiSy  eliam  religiosis  quibusennque  et 
ordinum  quonnncunqne,  ut  ipsos  ac  alios  rebetles, 
secnoAim  traditan  eis  per  no»  formam ,  denun- 
tiaretis  huiusmodi  sententiarum  ^rinculo  intiodatos, 
qood  lirater  Lodewicus,  eiusdem  ordlnis  episcopns, 
decanos,  canonici  et  capitnlum  ecciesiae  Revalien^ 
sis,  ac  clerus  ciTitatis  et  dioecesis  eorundem,  prae- 
dictoram  processuum  non  ignari,   eidfem  sedi  no- 
torie  rebellantes  temere  obmiserunt,  sed  quonianl 
nantioeom  iln'mo  ulla  polest  praetendi  ignorantia, 
obi   aliquid  specialiter  insinnatur,    quam  ubi  ali- 
qoid  generaliter  publicatur  episcopo,  decano,  cano- 
nicis  et  clero  praedlctis,  quorum  esset  viam  Yittfe 
cum    Ihrguae  sonitu   operibtrsque  etclamare,    ac 
laicis  ad  exdudetodam  ipsorum  crassaiod  ignoran- 
tiam  et  supremam  intokrabiles  et  minus  excusa* 
blies  eosdem  Processus  ftcimus  speciafius  insinuare, 
ae  ipsos  requiri  diligenter,   ut  secundüm  formam 
praenarratam  magistrum  et  fratres  ac  aliois  et  sin- 
hhh  v,9,  n. 


^bs  prtfedi^rds,  non  obfeitabtiBtt»  ffilsis  dirugiis» 
eörutaiKni,  tfodtiärent  ngätos  seuteutUs  m»Uoratis; 
sred  ipsi  ^piscöpus,  decauus,  canonici,  capitulunir 
et  derus,  per  ibfquas  fKVolarum  appfettationndi 
ylas,  salutt  erorum  et  sttUdltorum  contrarias,  quo* 
rum  cdlp^e  ad  nultos  magis  r^ftren'd^e  subt,  qttmt 
ipsas  desides  negligentesque  pra^elätos,  c|Uas  ap- 
peThtiones  ex  causi^  prae^diuius  subtlceudas,  qüa- 
rum  tenoribus,  dbbita  et  dlügenti  consideratrone 
pensutis,  patenter  illordm  astruuntur  evideätia: 
utilitatis,  et  appellantium  temeritas  arguilup  ma- 
nifesta  ab  increpatronis  voce,  quoad  buhismodi 
denuntiätionem  ftciendam  et  alia  eis  commfssa 
conticescunt,  buteanam  gratiam  amicitiae  formi- 
dantes  plus  temporalem,  quam  Divinam  maiestatefm 
et  apostoUcae  sedl&  rdverentiam  verentes  oin^ndere, 
itoandattim  dicti  domini  papae  spreverunt  aditaipfere, 
et  licet  nihil  sie  debeat  ftfiiaidane  Cbristianus , 
quam  separart  a  corpore  Qhtisti ,  r  quo  ^i  sepa- 
ratur,  non  est  membrom  eitrs,  tiec  r^etatur  spr- 
ritns  ipsius,  tamen  ipsi  ab  bmiusmodl  et  omnithtt 
fldelium  communione  eieoti,  teri*ibitis  itrdids  atque 
supremi  inspectdris  iudicium  mtnime  förmidantes^ 
sanctuarium  Domini  eis  vetitum  in  diSpendium  sa- 
rutls*  aetemae  ingrediuntur.  Coram  eis^d^m  magi- 
stro  et  fVairibus  et  aliis  nominatiA  excornmunieatii^ 
et  jnrerdictis  celebrant  profanationem  et  faciunt 
profanatos  celebrari,  communicantes  in  aüis  etiam 
actibus^  indifferenter  cum  eisd^m ,  itnmo  ipse  epi- 
scopus,  suam '  matttlanS'  dignitatem,  decanus  ac 
singulares  canonici  excommunicati  commbnioni 
fldelium  se  iugerunt  in  grave  pericutum  anünarutn, 
et  cum  capitulb  suo  ac  clero  praedtctis,  mutilata 
rererentia  reirgionis,  ac  plurimum  se  reddentes 
culpabiles,  vtolant  interdictum  memoratum.  Cu- 
randum  est  igitur,  ut  buiusmodi  fltnesta  pemides 
remedio  curetur  salutari,  qnatenus  ab  huiusmodi 
tetneritate  desistant,  et  aliis  non  praebeant  dura 
contagia  imiiandi ;  terum  quia  nee  uIH  fes  est, 
sine  Status  sui  pericuto  sedis  apostoHcae  mandäta 
temerare,  nos,  qui  eiusdem  domini  nostü  piipad 
in  praemhsis  administramiir  officium,  taiiter  traus-^ 
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grc^ftioBum  calpam  respicieDtes ,  vos  et  restrum 
quenolibet  auctoritate  iniuDCtionis  praedictae^  ut 
praenuDtietur  oobis  facere,  teoore  praesentium 
requirimus  et  nibilominüs  in  virtute  s.  obedientiae 
et  sub  excominuDtcatioDis  poena  4listricte  praeci^ 
piendo  maDdamus,  qualenos  infra  sex  dies,  a  prae- 
seotatione ,  notificatiODe  et  reqoisitione  vobis  facta 
computandos,  quorum  duos  pro  primo,  duos  pro 
secundo»  et  reliquos  duos  pro  tertio  et  peremtorio 
termino ,  canonica.  moDitione^  praemissa ,  assigoa- 
mus,  episcopum»  decanum,  singulos  canonicos  et 
siogulares  personas  de  clero  praedic^to,  et  quem- 
libet,  qoi  huiusmodi  nostram  violat  iDterdictum 
aut  praesumit  facer^e  violari,  quos  nos  in  bis  scri- 
ptis  exGommanicationis  saprema  (sententia  ?),  prae- 
missa moDitione  caDonica,  inoo^amus,  secuadum 
foroias  praedictpruoi  processuum,  quorum  tenores 
propter  eorundem  prolixitatem  praesentibus  obmi- 
sirous  insereodos,  singnlis  diebus  Dominicis  et 
festivis  Dominatim  excommunicatos  capitulum  et 
clerum  ioterdictos  ountietis  et  cessetis  in  prae- 
seotia  eorom  ac  etiam  post  recessum  a  Divinis» 
prout  in  eisdem  processibus  est  expressum.  Ce- 
terum  licet  ad  ipsum  spectat  interpretari ,  cuius 
est  condere,  et  expresse  aliter  mandaverimus,  quod 
pulsatnr  talibus  campanis»  quae  extra  ipsas  eccie- 
sias  et  per  loca,  in  quibus  denuntiationem  fleri 
contigerit,  longe  audiri  valeant,  magistrum  et  fra- 
tres  denantiarenty  nonnuUi  tarnen  inordinata  cu- 
riositate  Processus  nostros ,  unde  -laqueus  multis 
paratur,  sinistre  interpretantes,  asserunt,  parvas 
sufScere  campanas,  non  facientes  diiFerentiam  inter 
magnum  et  parvum,  inter  longe  et  prope,  nee 
locum  principalem  et  locum  loci,  ex  quo  frequen- 
ter  processibus  derogatur  eisdem,  buiusmodi  in- 
terprehilioni  dbviare  cupientes,  declaramus,  talem 
campanam  debere  pplsare,  si  ibidem  sit,  quae 
per  totam  civitatem,  villam  Tel  oppidum  clare 
Taleat  audiri' et  expresse.  Insuper  quia  memoria 
borum  nihil  prodit,  nisi  quod  frequenter  non  re- 
petit,  ne  quisquam  ignorantiae  coecitate  occasionem 
ekcusationis  assuroat»  sub  praedicta  poena,  prae- 


ihissa  jnonitione  canonica^  vobis  •omoibus  et  sin- 
gulis  mandamus,  quatenus  in  prima  Dominica 
Quadragesimae  et  in  quatjaor  festiritatibus  principa- 
libus  anni  praesentes  processus  et  alios  praedictos 
ac  faciendos,  cum  ad  vos  pervenerint,  de  verbo 
ad  verbum  clare  et  distincte  ac  solemniter  publi- 
cetur  et  publicari  ac  etiaAi  populo  vulgariter  ex-* 
poni  procuretur,  volentes  eosdam-  apud  procnra- 
tores  dicti^'domini  archiepiscopi  remanfere,  nee  per 
aliquem,  ipsis  invitis,  detineri,  sub  poenis  antedi- 
ctis.  Hortamur  tarnen  vos»  ipsorum  pHere.co- 
piam.et  obtineri,  ut  sine  periculo  forma  et  tenor 
eorundem  valeant  observari,  praecipieotes  proca- 
ratoribus  eisdem,  et  cuilibet  eorum,  ipsam  vobis 
petentibus,  vestris  tarnen  sumtibus,  exhiberi,  ab- 
solutionem  omnium  et  singulorum,  qui  buiusmodi 
nostras  sententias  seu  earum  aliquam  incurrerent, 
nobis  vel  superiori  nostro  tantum  reservantes.  In' 
Signum  exsecutionis  per  vos  factae  reddite  prae- 
sentem  nostrum  processuiPt  vestris  sigillis  sigilla- 
tum,  aut  per  praesentes  litteras  vel  instrumenta 
publica  nos  certificantes,  eisdem  sigillis  sigiliata. 
In  quorum  omnium  ei  singulorum  testimonium 
praesentem  nostrum  processum  per  Eghardum  de 
Basdow,  notariom  subscriptum,  scribi  et  publicari 
mandavimus  et  sigilli  nostri  appensione  muniri. 
Datum  in  Castro  civitatis  Tarbatensis,  sub^anno  a 
nativ.  Dom.  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo 
quinto,  indictione  octava,  die  XXI  mensis  Februarii, 
bora  vesperorum  vel  quasi,  pontificatu  sanctissimi 
in  Christo  patris  ac  domidi  Innocentii  papae  VI. 
anno  tertio,  praesentibus  honorabilibus  viris,  do- 
minis  Petro  Arnulphi,  canonico  ecclesiae  Upsaleo- 
sis,  Philippo  Beronis,  laico  Arosiensis  dioeceseos, 
testibus,  ad  praemissa  specialiter  vocatis  et  rogatis* 
• .  Et  ego  Eghardus  de  Basdow,  clericus  Verden- 
sis  dioecesis  etc.,  omnibus  et  singulis  praemissis 
una  cum  testibus  antedictis  praesens  interfui,  ea- 
que  sie  fleri  vidi  et  audivi,  et  de  Ynandalo  supra- 
dict'i  exsecutoris  praesentem  processum  in  formam 
publici  instrumenti  redegi  etc. 
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CMLVL 

JlbrecAt  und  Lambreckt  Cosfeü  berechnen 
eich  und  treffen  eine  üebereinkunft  in 
HandeUgeechäften,  den  28.  März  1355. 

In  QDser  gegenwordigeet  ^o  quam  Albrech  Cos- 
felt  und  Lambrech  Cosfelt.  Do  sede  Lambrech, 
dat  Albrech  eme  rekenscap  hedde  dan,  dat  he 
eme  daokede  over  der  rekenscap.  Dar  was  her 
Wenemar  Holloger  over  und  Hermen  van  der  Eke, 
and  Applonies«  Yortmer  dar  was  enes  verdende- 
les  myn  dan  V  dusen  scones  Werkes ,  dat  wolde 
ik  Lambrech  vOren  fo  Gotlande.to  minem  vedde- 
Ten.  Do  sprak  ik  Albrech :  nu  du  dat  dan  vOren 
wilt,  so  segge  dineme  vedderen,  dat  he  dat  gut 
Terkope ,  und  &ende  dat  gelt  met  den  eresten  her 
ipvedder,  wente  de  vorminder  wiltes  nicht  vorder 
eventuren,  dat  se  dich  eme  mineme  vedderen.  Actum 
(Revaliae),  anno  Dom.  MCCCLV,  vigilia  palmarum. 


CMLVII. 

Goswin  von  Berike,  O.M.\  verleiht  der 
Stadt  Goldingen  ein  Stück  Land  etc.; 
den  28.  Aprü  1355. 

Aüexiy  de  disse  gegenwärdige  Schrift  ansehen  und 
hören»  wi  broder  Gosswin  van  Hericke,  meister 
der  brOder  des  Dütschen  Hauses  van  Jerusalem 
över  Lifland,  ewigen  heil  in  Code,  unserm  heren. 
Wi  begerende  to  kamende  to  der  kundschap 
aller,  dat,  von  vulwort  und  rade  unser  vorsich- 
tigen brOder,  den  ersamen  und  vorsichtigen  mfln- 
nem,  bOrgermeister  und  rathmannen,  ock  derge- 
mene  der  Stadt  Goldingen  en  rum,  belegen  in 
disser  nabeschrevenen  schedinge :  int  erste  anto- 
hevendein  der  Stadt,  dar  dat  flöth,  de  Mohlen- 
becke  genannt,  dorch  geit  de  mure  der  Stadt, 
"von  dar  dat  flöth  optogahnde  bet  in  den  hagen 
der .  lehnlande,  von  dar  dem  thune  des  ha- 
gens  to  folgende  bet  to  enem  steuern  krUtze,  dat 
dar  gesett  is  up  dem  flOlhe  under  dem  spittale, 
^an  dem  krUtze  to  folgende  dem  floihe  nach  dem 


wege,  de  dar  gähn  to  Allschwangen,  bet  to  dem 
krUtze  to  dem  lande  Lndolf  Hackenkerl  gelege^ 
van  dar  den  weg  bi  dem  kerkhave  Sanct  Peter 
to  gahnde  bet  in  den  weg,  dat  dar  geit  tor  Win- 
dau,  gönnen,  geven  nnd  verlehnen;  ock  den  fry- 
heiten  erer  Stadt,  ganzlichen  darby  to  blievende, 
als  vor  eine  volkommene  weddergeldinge  und  wed- 
derbttwinge  der  Stadt  oder  rums  weicker  stadt 
oder  weickers  rum  vor  de  buwinge  und  uthbre- 
dinge  der  Cur'schen  Stadt  binnen  der  Stadt  GoN 
dingen  en  jeglicken  gebuwet,  der  vorgesprokenen 
börger  A*yheit  to  vören  is  affgenohmen  und  be- 
kümmert mit  vulkommenen  vulwort  und  willen 
aller  börger  worby  und  ock  de  gemenheit.  In 
welckes  dinges  utwisinge  und  bevestinge  unse  insie- 
gel  is  gehangen  an  dissen  breve.  Gegeven  to  Gol- 
dingen in  dusent  drehundert  und  flef  und  fleftigsten 
jare,  des  dinsdages  nach  dem  sundage  Jubilate. 


OMLVIII. 

Fromhold,  Erzb.  von  Riga^  bestätigt  die 
dem  Domcapitel  durch  Bischof  Nicolaus 
und  Erzbischof  Johannes  111.  gemachten 
Schenkungen,  den  3.  August  ^  1355. 

Universis,  quorum  Visum  seu  auditum  praesentia 
perstrinKerint ,  Yromoldus,  permissione  Divina 
archiepiscopus  Rigensis,  ad  perpetnam  rei  memo- 
riam,  salutem  in  Domino  seApiternam.  Pastores 
tunc  iudicantur  ecclesiasticarum  rerum*  fideles  di- 
spensatores,  cum  eas  in  pios  atque  necessarios 
usus  fratrum,  ecclesiis  suis  deservientium,  laudabi- 
liter  convertunt,  ne  ministrorum  defectu  cultus 
pereat  Divinus  et  ipsae  ecclesiae  deplorent  incom- 
moda  suae  deformationis.'  Multa  itaqne  olim  re- 
colendae  memoriae  domini,  Micolaus,  antequam 
ecclesia  Rigensis  in  metropolitanam  erigeretur  epi- 
scopus,  et  Johannes,  p^ost  eins  erectionem  tertius 
archiepiscopus  Rigensis,  praedecessores  nostri,  di- 
spensationis  pietate  perlustrati,  idem  Nicolaus  in- 
risdictionem  temporalem  in  villis  lekeselle,  Cölte- 
selle  et  Langele,  ac  hereditatem  cuiusdam  Livonis, 
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di(M  ^ppele,  a4  qiensfrQ  spam  j^peciaati^as,  et 
iiiMß  lo^iies  priiBP  castrupi  Dolen,.  $Uiw  i? 
jQMila.DoleD»  i^nw  omiutuis  p9'rUneötü$  $ü%  agri$i 
Pl^%  paj^s«  .arboribu$  j^dü^^ris,  ipqd|is,piscar 
rüA,  .Q(99  map  inMufl  insulae.  proprißtatem  et  domi- 
Qjom,  eMiD  pleoa iMrjsdicUon/e  civili,  ac  terram  Pur 
tOeoie  imncqpi^dun«  sM^m  in  Urra,  Uppeioefe  vul- 
fjsuriter  DoniQata;  in  agvis  ciiltis.et  inculUs,  pfa.U$; 
]Mt3<;oU,  riviilis«  lüsc^iis.,  meUigens  arborlbu^^ 
sgMs  et  yir|;fittiSt  piano  et  buscho,  cum  omnibus. 
41113  tennüusy  reservatis  aibi  in  insula  prjiefa(9 
hominibus  suis,  jgi^i  de  feudo  infra$crv)to  pon 
fuerunt,  s^c  *hereditaUbus  sive  upcis  Tel  maosis* 
Mrundem  et  ierüa  parte  ipsins  inauiaei  salvo  etiam 
s^  iifre  in  lyistro  Kercbolme  et  medietate  pisca- 
liae  in  Duoa,  tunc  Taoantia,  ad  euQi  legitime  de- 
TiOjiita,  ,prout  baec  omma  quondam  domiQUs  lo- 
baj9Ma  de  .Dokn  et  pro^enitorea  sui  poasederant 
et  a  praedecessoribus  nostris,  episcopis  et  arcbie- 
piscopis,  in  feudom*  tennerant»  ac  deinde  dictus. 
lohannes  archiepiseopus,  tum  quia  ipse  et  sui  an- 
lecessores  paucos  «neos  >et  houüaes  an*  iMUta  et 
"dotninio  xasträrnm  praedietoram -babeerant ,  tum 
4iiia  federn  bomines  sibi  ad  modicum  Tk^uctum  pro- 
feceruüt  aut-  prdAcere  poHreriinty  et  quod  ipsi 
Jites  et  Gantesljlones  cum  hominibus  sui  capitidi 
JE^gemsis,  unde  jf9^  tucbabatur,  habuerint,  et  er 
alüs  certis  ratumabilibus  *et  legitimis  causis,  ipjsum 
moKentibus ,  cum  possessionibus  et  bereditatibus 
epruodem  bomlnum,  ubicunque  exsisterent,  tarn 
in  insula  Dolen,  quam  ultra  Dunam,  etiam  ius, 
quod  in  dicto  Castro  Kercbolme  taabuit»  retenta 
duntaxat  medietate  piscariae  praedictae,  totaliter 
et  integraliter  ae  ex  certa  scieniia  dicto  capitulo^ 
tamquam  egenti  et*  omnino  indigenti ,  successive 
liberaliter  donaverunt  ac  in  ditionem  dicti  capituli 
'  transtolenmt,  per  ipsum  perpetuis  temporibus  ir- 
reüragabiliter.possidenda,  mittens  dictus  dominus 
Miannes,  praedecessor  noster,  ipsum  in  persona 
tunc  praepositi.RigensiSy  ac  eundem  praepositum 
in  persona  praedioti  capituli,  per  qnosdam  ^asallos 
et  fldeles  suos,  per  traditionem  clavium  in  posses- 


sionem  castromm  elt  aHqi:mi^..bononim  praedicto- 
rum,  prottt  baec  omnia  in  litteris  eorundem  prae- 
deeessonm,  super 'hee  «ofMoMa^,  lailts  moüima- 
tnr.  ^aedqne'  memoratum  capitohm  Biganse 
ffgore  donationdm  el  misMoms  praediotanm  pos* 
sessiopem  corporalem  castforum  et  omnium  alio- 
rum  et  süigulorum  bonorum  praedictorum  appre- 
bendit  ac  legitime  tenuit  spatio  quadraginta  anno- 
rnm  et  ultra  paciflce  et  quiete,  et  adbuc  tenet  et 
pojssidet  sine  cuiusqqe  molestatione,  quemadmodum 
de  omnibus  et  singnlis  praemissis  certam  et  in- 
dubitatam  notitiam  babuimus  et  babemus.  .  Nos 
itaque  attendentes  donationes,  translationes  ac  mis- 
siones  praefatas,  'per  episcopum  et  arcbiepiscopuai 
.praedictos  factas,  ex  necessariis  et  omnino  iustis 
el  legitimis  causis^  ipsos  ralionabiljter  ad  Id  indu- 
centibus,  ipsas  et  quamlibet  ipsarum  approbantes, 
ratificamus  et  provida  deliberatione  praebabita 
concedimus ,  ac  er  certa  scientia  eisdem  capitulo 
ad  perpetuam  roboris  flrmitatem  confirmamus«  Et 
quia  triplex  vinculum  difflcilius^  rnmpitur,  eorun- 
dem praedecessorum  nostrornm  vestigiis  inhae- 
rentes,  praemissa  omnia'  el  ^tugula  Jmna,  .pma- 
4nisso  modo  et  forma  ^epedicto  oapituto  4«pata 
et  in  ipsum  translata,  sioultter  seeundom  •eosdem 
modum  et  formam  ipsis  donatariis,  sive  capitido 
nostro  Rigensi  s^ntefato,  de  novo  conferimus,  afqae 
perpetuae  donationis  et  concessionis  et  conationis 
titulo  transferimus  in  eosdem,  cum  omnibus  sop- 
pletionibus  quomodolibet  oportunis.  Ut  autem 
velustas  temporis  non  ingerat  defectum  probationis, 
praesentes  Ktteras  nostras  ipsis  dedimus,  ooslro 
pendenti  sigillo  communitas ,  ^  et  coufectas  super 
omnibus  antedictis  et  expressis  in  perpetuum»  el 
efBcax  testimonium .  eorundem.  Datum  et  actam 
Avinione,  ad  instantiam  venerabilis  viri,  domini 
Arnold! ,  ecclesiae  Rigeosis  praepositi »  ipso  a  do- 
bis  specialiter  et  sine  omni  subreptione  impetrante, 
anno  Domini  MCCCLV,  indictione  sept^ala,  die 
tertia  mensis  Augusli,  pontiflcatus  nostri  anno  octaTo. 
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j^edUj  Bkrzog  von  Mekknhnrg,  bestätigt 
dem  Olürquard  Stot>e  das  'Btgentkum  der 
rem  JE>.  O.  gekauften  Camthttrei  VTan- 
konf,  den  2t.  Octbi^.  iSSS: 

Upi?er$ijs,pr4e$eDtia  visuris  ^a  auditu^s  AJberUis, 
Dei.|!r3tia  dv^  MagoopQleiisis ,  terrarum  Stpiigart 
ac  Rostock  dominus,   salutem  in  Domino  SfBmpi- 
lernam.    Recognoscimus  publice  proAtendo,  qnod 
conslituti  coram  nobis  et  -oofitris  consilfariis  com- 
meudabiles  viri  et  religiosi  Hermannus  de  Wach- 
boke,   commendator  in  WIsmaria,   super  curia , 
Tlllts  et  bonis  in  Kranckowe,  et  lacobus  de  Stove, 
rector  eccl^iae  b.  €eorg1i  in  Wismaria,  confratres, 
et  ad  hifrascripta  cum  pleno  mandato  nuntii  spe- 
ciales, cum  littera  aperta  eorum  magistri  delivo- 
Bia,  ordinis  s.  Bbriae  de  domo  Tbeotonica,  cum 
inCegro  eonseosu  diipti  sui  mdgi;stri ,  matura  deli- 
Jb/eratione  praebabita,  'dicti  sqi  ofdiiUs  x^irtipte  le- 
^alUer  beredttaria  Yen4ifiope  .yeiijdi4er«nX  yalidi) 
yiro  el  diseveto,  Mareiuardo  de  filto^ve  jseniorl,  U 
eiuß  beredibus,  exbibitprib^s'praeseatiiun,  dictaoi 
carüuD  Kranckowe  cum  omuibus  .bonis  ,et  vilUs 
sibi   adiacentibus ,   in   lyoslro  dpmioio  sUis,  ,prp 
mille  marcis  puri  argenti,  ipsis  intjegrali(er  et  ex- 
pedite  pro  eorum  ^olpot^te  persoluUs,  in  locis  et 
termiois,   ad  boc  ^pecialiter  deputaUs»  videlicet 
Ü^saooi  curis^m  Kraackowe,   et  bas  villas,   spilicet 
Kraockow,  P^terstojpe,  Quäle,  Qmerstoijpe,  Her- 
ineQcfaagen,  Gebekendorpe  et  in  villa  YredebeKos- 
iiagjep  sex  QiansDs,  cnm  omuibus  vilUcis  et  vifli- 
catioDibus,  cum  colouis  et  inqpilinis,  cum  mplen- 
diois  et  molendiuorum  sitibus,  cum  ^Uvis,  lifuis, 
rubeiis,  cum  ^gtis  cultis  ^t  incuitis,  cum  pas^uia, 
pratis,    aquis  aquarumque  decursibus  et  staj^ms, 
cum  yiis,  invUs  et  pisciois,  cum  redditibUeS,  ceu- 
sibus,  ;pacbtibus  et  pr^cariis ,  et  omnibus  0t  3in- 
gulis  utilitatibus,  coiqmo.ditatibus  et  derivaipinibus 
oniFersiSi  quomodolibet  lade  det^ivaptibufii,  quibus- 
cnnque  uominibus  censeantur,   cum  omni  iure  et 
iudicio ,  alto  et  bassp ,  cum  omiMbus  Ub^ertaUbus^ 


if^\m!^  H  Krwri6t^u9,  Km  pm^kiW  nflgi: 
«(prl^ivaniac,  ei^  c^pitnlmp»  <H?#HMBil«|QnM,  Iwt- 
j^4cba^us,.fr;i(res,  et  f^QT^f^^ .ptßfi^mwtß^ 
diptafu  iimm  in  Kraufikpw,  cqip  Yjl^iß'^\  bftpto» 
utpr^eiqjumM-,  ^i^M  ^€«^^»15,  ^u^  {ibc^^ipa 
1^  fruibjHus.p/^idwIo  hpbuer^ipi,  prpiit  in  liVctis 
i^ertis  pra^^i  magi^lri  de  (il^nia.,  ^iforuin  fr^ 
truiQi  et  aunfiorum  prae4ipto£qm,,  .praifdio^o  Mfir- 
fuardp  et  eijjs  ber^dibus  s^p^r  vendütipnfi  4M|fi^ 
curia^  (cum)  fillis  et  i^oflis  ia  Kr^pi^jiipw,  ut.  pfff^^ 
jpl&iUitur,  ^  soi^tM^ne  Ai^lm^m  milte  nbvc^impa 
j^ri  argeujU  datis,  plepiqs  opi^nemr»  N^  i^ro 
Al))Qr^us,  dßx  MÄgfwp^lfWJs  pF^edipUi^,  deM^ 
Jium  noslrpruai  eopsiUaripr^ia  cpipsilia,  «o  (^ere- 
4um  prQpinquoftum  ^pslrar4lm  beq^^ac^,  3^ 
et  consfi^«il,  et  öippi^pi,  qupnioi  iMterte|»t  sw  jpr 
t^esae  pot^it  gpompdiolit^pt  ip  AtMu^nm,  fluarm 
conseo^sus  ^d  praainjisia  laerjito  4>efat  req^ir^QS» 
pr^e^Um  venditipuam  cum  ^mnijl^us  aupra^clis 
suis  clausttljs  et  conditionibus  ratiflcamus,  gratiA* 
'  camus  et  praesentibus  approbamus,  transferentes 
Jn  dictum  Märquardum  de  Stove  et  suos  heredes 
.  super  praedicta  curia  ^aaelto>w,  villis  et  bonis, 
ut  .praeipittitur,  sibi  adiacentibus,  plenam  etomn|- 
modam  perpetujae  libertatis  prqjprietatem ,  cum 
iujdicio  supremo ,  videlicet  mauus  et  colli ,  et  in- 
fimo,  cum  Omnibus  aliis  iudiciis  intermediis  et 
precariis,  et  omnibus  aliis  derivaminibus  et  utili- 
tatibus,  quibus  pr^edictas  curiam,  vijlas  ^  bona 
nnfuam  nos  aut  npstri  progepitores  Uberjiis  di^ 
apfscimur  possedisse,  nihil  peniius  nobjis  et  aostris 
heredibus  in  .püaemisßis  resiervanles ,  reasuuiaiitea 
qmuibus  i^rU^us,  iustiUis  et  actioinibus,  si;quaft 
*Qobis  aut  noslFis  beredibus  in  praemissis  quono» 
dqlibet  competqre  poterint  in  futurum.  Posamt 
eli^m  licite  praedicti  J|a?qiiardus  de  $t<Kve  et  aui 
'h0i:edes  dictam  curiam,  villas  et  boua  alii^  ?endere, 
lojQaire,  alij^nare,  vel  dpnare,  i^t  in  usus  eoclaaia* 
$ticas  vel  seidulares  ia  parte  vel  in  loto  communis 
care,  ,pr^ut  ijpsis  cpinpeteptius  videbttur  cii|^ire, 
ialMMtUes  nostris  advocatis,  ofBciatis,  deoum  de- 
aarii  collectoribus  et  sjabstUMtis  quibuslibot  eoran- 
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Ü^m,  ut  se  de  praemissis  curia»  villis  et  bonis  et 
ipsorum  inhabitatoribtts  nuUo  modo  praesumanl 
iQtromittere\  et  ipsorum  iohabitatores  ulla  occa- 
sioue  mblestando  impedire.  Nolentes  vero  per 
praesentes  litteras  litteris  prioribus,  praedicto  Mar- 
qnardo  et  suis  heredibus  super  *  praedictis  bouis, 
jper  DOS  traditis,  derogari,  sed  potius  ipsas  in  sui 
plenitatis  robore  iugiter  permanere.  In  quorum 
omnium  praemissorum  testimonium  nostrum  stgil- 
lum  praesentibus  est  appensum.  Datum  Wism^- 
riae,  anno  Dom.  millesimo  trecentesimo  quinqua- 
gesimo  quinto ,  in  die  undeeim  miilium  virginum» 
praesentibus  nostris  fldelibus  Ravone  de  Bamekow, 
Henrieo  de  Stralendorpe,  militibus,  domino  Tbi- 
''derico  Sageluitzen,  rectore  ecclesiae  b.  Mariae 
Tirginis  in  Wismaria,  Hinrico  de  Bulow,  alias 
dleto  Kalvenacke,  Reimaro  de  Plessen,  famulis» 
Hermanno  Walmerstorpe,  lohanne  Dargitzow  et 
Andrea  Bukow,  proconsulibus  nostrae  cititatis 
WIsmariae,  cum  pluribus  aliis  flde  dignis. 


CMLX. 

Nicolaus  von  Hagen  quittirt  über  den  Em^ 
pfang  von  65  Mark,  welche  zur  Vicarie 
des  Johann  Masche  gehören,  den  13.  Ja^ 
nuar  i856. 

Universis  praesentia  visuris  seu  audituris,  Nicolaus 
de  Indagine,  sacerdos  licet  minimus,  salutem  et 
subscriptarum  rerum  cognoscere  Teritatem.  Te- 
nore  praesentium  protestans  publice  recognosco, 
me  cum  meorum  et  yicariae  lobannis  Maschen 
piae  memoriae  provisornm,  videlicet  Gysekini  Sei* 
latoris  et  Nicolai  GrOnink»  pleno  consensu,  ab 
honorabilibus  viris,  dominis  consulibns  civitatis 
Reyaliensis  uniTersis ,  sexaginta  quinque  marcas 
argenti  Rigens.  ponderis  plenarie  recepisse  et  to* 
taliter  subleVasse,  quae  quidem  pecunia  spectat 
et  pertinet  ad  vicariam  lobannis  Haseben  antedicti, 
quam  scilicet  vicariam  ipse  lohannes  Masche  clarae 
memoriae  dotavit  et  fundavit  in  ecciesia  s.  Olavi 


in  civitate  Revaliensi  ofDciandam  et  in  perpetuum 
4uraturam ,  unde  praedicti  domini  consutes  Rew- 
lienses  a  me  et  a  meis  successoribus  super  dicta 
summa  pecuniae  non  debebunt  in  poslerum  impeti 
vel  aggravari  modo  aliquali.  In  cuias  protesta- 
tionis  et  fbcognitionis  testimonium  sigillum  menai 
praesentibos  est  appensum.  Datum  anno  Dom. 
MCCC  qumquagesimo  sexto,  octava  die  Epiphaniae 
Domini. 


CMLXl. 

Hermann  von  Wechelte,  Comthur  zu  Krmt^ 
ckon>,  und  Jacob  von  Steve,  Priesterbru" 
der  des  D.  O.,  verkaufen  den  dem  Ordern 
in  Wismar  gehörigen  Hof  an  den  Roth 
dieser  Stadt,  den  29.  Januar.  1356. 

Vmnibus,  praesentia  visuris  et  audituris,  nos  Her- 
mannus  de  Wechelte,  frater  ordinis  s.  Mariae  do- 
mus  Theuton.  militum^  commendator  in  Kranckowe 
et  curiae  in  Wismer,  ac  lacobus  de  Stoven,  presbi- 
ter  et  rectoi*  ecclesiae  s.  Georgii  in  Wismer,   sa- 
lutem in  Domino.    Tenore  praesentium  reeogno- 
scimus  et  copstare  volumus  universis,  quod  mature 
deliberati  concordavimus  et  unanimes  facti  sumas 
cum  bonestis  et  discretis  viris»  dominis.  consuUbus 
civitatis  Wismer,   nobis  dilectis»   super  curia  do- 
stra»  intra  civitatem  eorum  sita,  et  ut  intra  suos 
limites  est  comprehensa»  quod  ipsam  eandem  curiam 
ipsis  antedictis  dominis  consulibns  ac  civitali,    de 
scitu  et  consensu  venerabilis  viri»  magistri  Gos- 
wini  de  Herike  per  Livoniam»  rite  ac  rationabilUer 
vepdidimus  et  divisimus,   sicut  cum  omnibus  suis 
aediüciis  iacet  curia  antedicta,   ac  omnibus  condi- 
tionibus  et  articulis»   prout  ipsa  curia  ad  nos  et 
ordinem  nostrum  hucusque  pertinuit  et  ipsam  di- 
noscimur  possedisse,   et  hoc  pro  quadringeatis  ei 
viginti  marcis  Lubicensium  argenteorum .  deDario- 
rum,  de  qua  pecunia  iam  nos  recognosciaius  in 
hii$  scriptis  viginti  marcas  Lubicensium  argenteo- 
rum   denariorum   sublevasse,    sed   quadringentae 
marcae  debent  permanere  stantes  apud  eosdem 
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dominqs  cooles,  f  ooadusqoe  aotedietus  dominti» 
GoswiDus,  magister  de  Livonia,  per  procuraiores 
Tel  Duntios  suos  suam  apertam  liUerani|-  suo  et 
duoram  suorum  coopraeceptorum  sigillisi  sigilla- 
tarn,  iotra  cmUtem  Lubicenseoi  destiDaverit,  et 
ipsis  domiDis  consuUbus  praescriptis  tradita  et 
praeseotata  ibidem  f^erit,  in  qoa  littera  aperta 
huiusmodi  veDditionem  curiae  memoratae  com 
Omnibus  sois  conditionibus  plene  ratificaverit  et 
approbaYerit»  cum  jpleoa  waraodia  eiusdem  curiae 
ipsis  dominis  eonsulibns  et  civitati  praedictis .  te- 
nenda  perpetue  et  servanda ,.  secundum  (enorem 
Dotulae,  intra  nos  ex  utraque  parte- conceptae.  Qua 
littera  per  ipsum  dominum  Goswinum  praedictüm 
transmissa  et  ipsis  dominis  «eonsulibus,  ut  praemit- 
titar,  tradita  et  praesentata,,Jpsi  domini  consüles 


beschedan  htdeo»  her  Nicelauze  van  Thylenhaieo» 
dame  deken  van  Darpede,  und  her  Engelbrect 
und  heren  Bartholomeo  van  Tfajrseohuaen»  raddem 
und  brodern»  und  eren  rechten  erven  med  darden« 
del  gndes,  dat  ick  hebbe  in  deme  dorpe  to  Creys* 
dorpe,  vor  twintich  mark  Rjgcs,  de  jclc  rede  up 
hebbe  geboret.  Dit  gut  hebbe  iek  vorkofft  den 
selven  vorbtnomeden  bet  an  de  volbort  menes  he- 
ren und  menem  heren  nich  to  vorvange,  letlet  (?) 
en  men  here,  dat  se  ith  eweliken^  beritten  ane- 
ansprake  eder  na  vorderent  ieniger  mener  erve. 
Des  to  euer  veslenunge  und  ta  ener  merer  betu- 
ginge  und  up  dat  it  sted  und  vest  blive»  so  hebbe 
ick  men  ingesegel  mit  des  vorbeoomeden  richters 
ingesegele  vor  dessen  bref  gehangen.  Dit  is  ge* 
sehen  na  Codes  bort  dusent  drehundert  und  in 


Wismarienses  praedicti  debent  praedictas  qiiadrin-    ^  deme  sesse   und   viflligesten   iare ,    des  n^gesten 


gentas  marcas  procuratoribus  et  nuntiis  ipsius  ma- 
giatri  Goswini  tradere  et  disbrigare  intra  civitatem 
Lubicensew  praeUbatam.  Volentes  etiam  et  pro- 
mittentes,  quod  Utterae,  nobis  et  ordini  nostro  ab 
ipsis  coflsulibus  et  eorum  antecessoribus  super 
dicia  curia  et  mansione  nostra,  intra  civitatem  eo- 
rum Sita,  datae  et  indultae,  de  cetero  nullius  sunt 
flrmitalis  vel  valoris.  Datum  et  actum .  Wismer» 
nostris  sub  sigillis  praesentibus  appensis  in  testi- 
mooium  omnium  praemissorum ,  sub  anno  Dom. 
MCCCL  sexto,  feria  seita  ante,  festum  purificatio-. 
Bis  b.  Mariae  virginis. 


dages  ingeniave  (?),  in  der  stat  to  Rope. 


GMLXIL 

Hinke  CostaUe  verkauft  den  Gebrüdem 
Nicolaus^  Engelbrecht  und  Bartholomeus 
Tisenhusen  das  Darf  Kreisdarf,  den  14. 
März?  iBSe. 

Alle,  de  dessen  bref  hören  eder  seo »  de  late  ick 
Hinke  Costalle  groten  mit  tzeyle  in  Gode.  Open- 
bare  bekenne  ick  mitsdesser  iegenwardigen  scrift, 
dat  ick  mit  volborde  des  richters  der  manne  me- 
nes bern  van  Rige,  her  Woldemarus*  van  Rosen, 
hebbe  redeliken  und  rechtliken  vorkoft  und  (den  ?) 


CMLXin. 

Der  Revaler  Rath  bittet  die  Wittwe  des 
Ritters  Stena  Thursson,  dessen  Schuld 
an  den  Rath  dem  Nicalaus  von  Arosia 
zu  bezahlen,  den  27.  April  1356. 

iliobiU  ac  honestae  dominae,  dominae  strenui  mi- 
litis,  domini  Stenonis  Thursson,  piae  memoriae, 
relictae,  consnies  civitatis  Revaliae,  cum  omnimoda 
reverentia  sinceram  in  Domino  caritatem.  Hone- 
stati  vestrae  scire  damus  per  praesentes,  quod 
dominus  Steno  Thursson,  vester  maritus  antedictus, 
nobis  iusto  ex  debito  tenetur  veraciter  obligatus 
in  sedecim  marcis  arg.  et  octo  oris,  super  quibus 
suani  habemus  patentem  litteram,  de  verbo  ad 
verbum  tenorem,  quisequitur,  continentem.  (Folgt 
der  unter  Nr.  DCCLXXXrjlI abgedruckte  Schuld- 
Brief.)  Hinc  est,  quod  exhibitori  praesentium,  Ni- 
coiao de  Arosia,  nostro  concivi,  plenam  contuli- 
mus  potestatem,  piaescriptam  pecuniam  exigendi 
et  levandi,  nostrorum  nomine  faciendi  etiam  et 
dimittendi  cum  eadem,  tamquam  si  praesentes 
essemus  propriis  in  personis,   roganles   vestram 
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inttaotinp  lioö^stBtett,  ^ttitenms  6u|irttRtuim  pteu- 
iiiMi  antieiict^  l^kolao  4e  Arosia  iiostrortiin  no- 
mioe  iBfvOMibiliier  ptn^rtrt  Bon  negetis,  ad  nö% 
fkmkm  babeatis  r^^ecioiD,  qaod  pro  omnibirs 
sibi  in  bat  |Miite  aasijg^atis  et  praeMbtatis  bulh 
olterior  mooitio  coiiseqiietur,  quod  eliam  erga 
YOft^et  v«istr#$  iff  stmili  vel  ^aiori  promereri  eu- 
pimaB  reqvislti.  Id  eüias  rei  testhnonium  sigtHom 
bostmai  praesentibas  est  appeDSum.  Datuixi  amo 
fiom.  MCCCL  aeitfo,  feria  quarta  in  festo  Päiscbae. 


CMLXIV. 

Gosmn  van  Herike,  0.31.,  bestätigt  den 
Ferkauf  des  in  der  Stadt  Wismar  be- 
legenen Hafes  des  Ordens  an  die  Stadt, 
den  22.  Mai  1356. 

liniversisi  praesentia  vtsaris  seu  aüdhuris,  iVater 
Goswinus  de  Herike,  magister  'fratrum  doipus 
Theutoo.  Ihefosol.  per  Livooiam,  salutem  in  Do- 
mioo  sempiteraain.  Tenore  praesentiam  recogAO- 
scimus  et  coDstare  volumus  miiversis,  quod  reci- 
tato  et  iosinaato  Dobis  per  dificretuoi  virufll,  do- 
minum lacobum ,  reclorep  s.  Georrii  ip  Wismar, 
coufratrem  nostrum ,  -qualiter,  concorditer  de  cou- 
sensu,  nostro  ipse  domiDUS  laeobus  et  dominus 
Hennawius  de  Wecbeltö,  etrara  confrater  noscer, 
commendalor  in  Krancowe  et  in  Wismar ,  dum 
▼ifebat,  cnrtam  nostram,  sicut  eum  omnibus  suis 
aedifleiis,  intra  civitatem  Wismar  sila  est,  cum 
omnibqs  suis  conditlonibus  et  articults,  ut  ipsa 
curia  ad  dos  et  ordinem  nostrum  hucusque  perti- 
nutt,  et  ipäam  dinoseimur  possedisse,  bonestis  et 
discretis  yiris,  dominis  consulibus  civitatis  Wismer, . 
pro  quadrivgentis  et  viginti  marcis  Lubicensium 
argenteonim  denariorum  rite  et  rationabiliter  yen- 
diderum  et  dimisernnt,  et  quodlitleras,  nobis  et 
ordipi  Dostro  ab  ipsis  dominis  consulibus  et  eorum 
anteoeasoribus  datas  et  indultas  super  curia  me« 
moraia^  anotttlaveruiit,  et  decreverunt,  de  cetero 
nnUiiia  esse  flrmitatis :  quare  löatore  deliberati,  i)e 
seiia  et  consensu  omnium  nostrorum,  quornro  iu* 


terest  vel  interesse  poterit  itt'ftitiki'iNifi,  boiie  vtn- 
dittotti  cottsientidius,  eWdetHqne  venäitidbem  et 
oibnia  A  shigula  per  ipsos  domtnos  Hermamium 
et  Üacobiim,  ct^nfratres  nostros,  ipsis  domiofs  con- 
sulibus Wi^mafiensibus  antedidis  faeta  et  dictti, 
in  praes^ntibus  i'atiftcatoiiis  ^t  app^obamus,  reco^ 
gnoscimus  etiam  antedictiatti  pecuirikm,  sdilVcei 
quadragentas  et  viginti  iba^cas,  irobis  idtt^graliter 
ab  ipsis  dominis  consillibus  praetRttis  esse  perso- 
lutam  et  in  conrarunem  utifitatenr  et  commodum 
ordinis  nostri  conversam,  fenuntiantes  exceptfoni 
noD  babitde  et  non  persolutae  pecüniae  aupradtclae 
et  in  comiBun^m  uftilitatem  ordtbis  nostri  conver- 
sae,  eiceptioni  doli  mali,  et  ottnium  alii  iuris  et 
facti  auiilio ,  per  quod  contrji  praemissa  nos  de^ 
ftndere  possimws  l(Hülibet  vel  tueri,  promittentes 
ipsis  dominis  consulibus  Wismafrienaibirs  et  civftatl 
eorum,  Irtem  vel  controversiam  eSs  vel  eorum  suc« 
cessoribvs  jffe  ipsa  curla  vet  eins  occastone  de 
iure  vel  de  facto  non  inferre,  nee  inferenti  con^ 
sentire,  sed  ipsam  cnriam  tarn  in  proprieiate, 
quam  in  possessione  domniis  consulibus  et  eonrm 
successoribus  ab  omni.bnere  deHendere  ßt  di^b^i- 
gare  ac  plenarie  warandare,  et  di€tam  TendtHODem 
curiae  praelibatae  dim  omnibus  suis  conditMtbiis> 
et  omnia  alia  et  singnla  snprascrtptä  perpet«o 
firma  et  rata  'babere  et  teuere  el  non  cMtrafiicere 
vel  venire  per  nos,  alium  seu  alios  aKqua  raiioae 
vel  causa,  de  iure  vel  de  facto.  Litteras  quoqae, 
nobis  et  ordinl  nostro  a  dictis  consulibus  et  e<iruiii 
antecessoribus  super  dieta  euria'  quoquomodo  da- 
tas et  indfiHas ,  annullamus  etiam  et  nulliaa  4e 
cetero  volumus  esse  flrmitatis.  In  quorum  oniiniioi 
evidiens  testimonium  et  nuinimen  sigillum  nostrwB, 
una  cum  sigillis  duorum  nostrorum  €onpraece|»co- 
rum  et  firatrum,  videlicet  Andreae  de  Steobergb, 
per  Livoniam  lantmarscbalci,  et  Hblmki  de  Depeii- 
beke,  advocati  lerwiae,  praesentibus  est  appensim. 
Datum  in  castro  Wtndae ,  arub  anno  Dom.  miUe- 
simo  tricenteshno  quinquagesimo  seito,  Dominica» 
qua  cantatur  Cantate. 
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CMLXy. 

Carl  IFi,  Römischer  Kaiser,  bestätigt  die 
die  von  seinen  Vorfahren  dem  Erzbischof 
von  Riga  verliehenen  Privilegien  etc., 
den  19.  August  1356. 

1d  nomine   s.   et  indmduae  Trioilatis   feliciter, 

amen.    Carolus  quartus,  Divina  favente  dementia 

Romanoram  Imperator  semfler  angnstus  et  Bohe- 

miae   rex,   ad  perpetuam   rei  memoriam.    Inter 

gloriosas  reipublicae  cnras,    qnibus  cor  nostrnm 

cottidiana  soliicitndine  pro  subditorom  salute  di- 

strahilur,  ad  illod  praecipue  aciem  mentis  nostrae 

converümuSt  ad  id  sedolum  destinama's  affectom , 

qualiter  venerandas  ecclesias  et  personas  ecciesia- 

sCieas,  coelestis  imperatoris  mancipatas  obseqnüs, 

pits  protegamus  praesidiis  et  Übertäte»  earum  con- 

Uottis    nostrae    benignitatis    favoribos.  foveamtts, 

nunc  novas  eis  libertates  et  gratias  largiendo,  pro 

qualitate  temporum  ei  rerum  exigentia  veteres  re- 

novando.     Sane  'pro  parte  Tenerabilis  Vromoldi , 

archiepiscopi  Rigensis,   principis  ei  devoti  nostri 

diJeeti,  celsitudini  nostrae  oblata  petitio  continebat, 

qual^nus  qnoddaiA  prifilegiam,  per  clarae  memo- 

riae  Divum  Henricum,  Romanoram  regem,   prae- 

decessorem  nostram  clarissimum,   eeclesiae  soae 

Rjgensi,  sibi  ac  saccessoribus  suis  concessum  sea 

dooatam,  una  com  aliis^  litteris,  iuribas,  libertati- 

bos  et  coasuetadinibus,  eeclesiae  suaeRtgensi  ^ Divis 

Romanorum  regibus  et  imperatoribns ,  praedeees- 

soribus  nostris,  iodultis  seu  cencessis,  conflrmare, 

ratificare,  approbare,  innovare  ac  de  90V0  eonce- 

dere  autoritate  imperatoria  dignaremury  cuias  tenor 

privilegti  seqoitur  in   haec  verba:   Henricus  etc. 

(^Folgt    die    Urkunde    vom   1.  Decbr.  1224  Nr. 

LXVJTJ,)     Nos  igitur  attendentes   sincerae   fidei 

et  deTOtionis  constantiam,  quibas  idem  archiepisco- 

pus  erga  nos  et  sacrum  Romanum  imperiam  usqfae 

ad    haec  tempora  immota  constantia  semper  da- 

rait  et  ehret,  experlentia  demonstrante ,  votisqne 

suis  iustis  et  rationabilibus  ac  saae  eeclesiae  ati* 

litafibus,  de  innata  nobis  dementia  benignios  an- 

LItUV.B.  u. 


noentes,  cnm  taste  petentibus  non  Sit  denegandas 
assensus,  sapradictam  privllegiam  et  omnia  con- 
tenta  in  eödem,  nee  non  unKersa  et  singola  f^ri- 
vilegia,  Ütteras,  concessiones ,  gratias,  libertates, 
emunitates,  feuda,  iura,  eonsnetadines  et  landabfles 
observantias ,  bonores,  castra,  manitiones,  domi- 
nia,' possessiones,  eivitales,  oppida,  di'strictas, 
terras  et  loca  eeclesiae  suae,  antequam  etiam 
in  metropolitanam  erigeretur,  seu  arcbiepiscopatui 
et  principatui  ipsius  a  Divis  Romanorum  impera- 
toribus  et  regibus  indulta  seu  indultas,  coilcessa 
sev  concessas,  prout  rationabiliter  et  provide  pro- 
cesserunt  de  certa  nostra  scientia,  via  et  modo, 
quibus  melius  possumus,  de  verbo  ad  verbum  in 
Omnibus  clausulis,  tenoribus  et  sententiis,  ac  si 
omnium  praedictorum  privilegiorum ,  litterarum, 
graliarum,  libertatum,  emunitatum,  concessionum, 
donattonnm,  iurium  et  consuetudinum  tenores,  et 
bonorum  iuste  acquisitorum ,  quibuscunque  nomi- 
nentur  vocabulis,  quae  post  obtenta  eadem  privi- 
legia  ipse  et  ecclesiä  Rigensis  iustis  titulis  obti- 
nuerunt  vel  obtinuerint  in  fliturum,  inserti  essent 
praesenlibus  seu  inserta,  approbamos,  ratificamus, 
innovamus,  de  novo  coneedimus  et  ex  ceM  scientia 
praesentis  scripti  patrooinio  confirmamus,  decer- 
nentes  et  volefates.expresse,  omnia  et  singnla  supra- 
dicta  perpetuis  obtinere  temporibus  invioIabi|^s 
roboris  firmitatem.  Nulli  ergo  hominum,'  cuius- 
cumque  Status,  praeemmentiae  seu  conditibnis 
existant,  liceat  hanc  nostrae  approbationis ,  inno- 
vationis»  ratificationis,  donationis  et  confirmationis 
gratiam  fbfringere,  aut  ei  ausu  temerärio  quomo- 
dolibet  contraire.  sf  quis  autem  secus  attentare 
praesumserit,  indignationem  nostrae  celsitudinis 
et  poenam  centnm  marcarum  auri  puri,  totiens 
qüotiens  temere  contrafactum  fuerit,  quarum 
medietatem  Gsco  nostro  imperiali  et  aliam  medieta- 
tem  antedictae  Rigensi  eeclesiae  applicari  volumus, 
se  noverit  incursurom. 

Signum  serenissimi  principis  et 
domini,  domini  Caroli  quarti,  Ro-    i|       Qifni  \ 
manorum  imperatoris  iuviptissimj, ,  l*^»    Sl^Illtl  ^ 
et  glioriosissimi  Bohemiae  regis.' 
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-lW9hiflWH«>P^s  ?Wg^lW^.  Iplf>i»acs  .QUnuc«iw«  et 

p)ii(s  ßlffCQiM^«,  jn]piei;ii^r,ql^i(i)ar$c^€us,  Ruilc^- 
j))hiu  A.fi3triae,  .ff^lko  :^\^i4i>icjensi» ,  I^dowifus 
jf^gpice^Ais»  |p|fanB€6iQp.a^kwis^  Fridpricus  (Je 
Tech  et.Gafimüits  Tqg^ij^psis  4u(^s,  Utricus  de 
{PdifTeo^^U^p, Johanoies  de.ReU  et  Albertos  de  Ap- 
.}^^\i  coipfUs ,  et  alii  ,qiji^  plures.  PraeseqUom 
4ub  bulla  aprea  tjpja^io  nostrae  imperialis  maie- 
^^tk  impjre^jsa  tß^timohio  lUterarum.  PaUim 
P^agae,  aoi^o  Dom.  millesimo  treceateiimo  qiun- 
qttagesimosexto,  VIII.  •)  ind^i^qe,  XIV- »»)  ka- 
lend.  menstsSeplembris,« regporum  nostrorum  anno 
J^Ofnäni  i^pfleciinip,  Qp)iemiae  decimo,  imperii  vero 
i^ecundo.  Ego  lo.ba^n^ft,  l)«i  i^r^tia  LiUgipusch- 
,lj^p$is  epißcppus,  saorae  imperialis.pQlae  iCi^ncella- 
.rius,  Yice  mere^di  in  Christo  patris,  doffiini  Ger- 
iaci»  MoguotiJQep^s  ^ircbiepiscopi ,  sacri  imperii 
j^er  Gerpipniam  archicaoceHarii,,  reqognon. 


CMLXVL 

Winrkk  von  Kmprodey  Hochmeister  des 
D.  O.,  bestäiigt  den  Verkauf  der  Cem- 
ikurei  KratAim  an  Marquard  von  Steve, 
den  »3.  August  i3&6. 

Universis,  ad  quos  praeseotes  pervenerint,  Winricus 
de^Koipperode,  magisler  generalis  ordinis  s.  Mariae 
bospitalis  Iherosolimitani  domus  Tbeotonicae,  sa- 
lutein et  oriitiones  in  Domino.  Quia  dilectys 
noster  frater  Goswinas  de  Hereke,  magister  or- 
dinis praedicti  per  Livoniam,  eiasdem  ordinis  no- 
mine, de  pleno  nostro  beneplacito  et  consensu, 
per  dilßctos  fratres  et  nontios  suos,  Hern^annam 
de  Wechohe,  pro  tync  commendatorem  in  Wis- 
maria  et  super  curia  et  b.onis  in  Kranckoy^,  et 
dominum  lacobum  de  Stove,  rectorem  ecclesiae 
b.  Georgii  ibidem  in  Wisroaria ,  de  pleno  eius 
mandato  et  beneplacito  curiam  Kranckowe  solum- 

a)  Dogiel  richtiger:  „noiia/< 

b)  DtMlbit  Mit  die  ZabI  XiV. 


modo  cum  ?illis  et  ^ovisnprtlbus  sibi  adiacentibos, 
quae  ad  dictum  ordioem  dinoscebaotur  perünere, 
v^lidp    et  discreto  viro,   It^rquardo  de  Stave  se- 
nior!, et.  eius  bcr^dibus  bereditarie,  pure  et  sipipli- 
citer  vendidit  et  veudÜe^it  pro  mille  .marcis  puri 
argenti,   eidem  magistro  expedite  et  integraliter 
peraolutis,  proirt  in  litlerispraedietorHi  fratnim 
et  nualiomn,  üuper  bec  datis,.  plenios  «ontioetor: 
nosTenditionemdiotae  curiae.inKnanckow  solom- 
modo  et  viUarum  et  bonorum  adiacentium ,   esria 
ordinis  in  Wiamaria  et  redditibus  ib  Dartzow  sitis, 
quae  in  buiiisfliodi  emtionis  cratredu  bm  iotra- 
runt ,   dunlaxat  exceptis ,    per  fratnes  et  buCios 
praedictos  praefiilo  Marquardo  et  eius  heredibas 
iaclam ,    et  litteras ,   per  eos  «uper  hoc  datas  et 
eorum   sigillis  appendentihus  »gülatas,    aomiue 
ordinis  nostri,  4e  consiUo  et  consenso  ooalrorom 
conpraeceptorum  t^nore  praeaentium  coQflrmaraos, 
rati/icamus  et  iugiter  approbamus,   remmtiaotes 
Omnibus  et  singulis ,   quae  ordioi  nosiro  in  dieta 
curia  Kranofcowe,   yillis  et  bonis  praediotis,   sibi 
adiacentibus ,    competunt  seu  competere  poleriot 
in  Culttrum,  yolentes  niUlominus  esse  veri  affirma-^ 
tores  seu   warandi  omnium  praedictorun  6oram 
Omnibus  fratribus  nostri  ordiois  et  iulttitv  ipsius 
quicquam  facere  vel  obniittere  volentibvs  praesen- 
tibtts  temporibus  et  faturis.     In  qnorum  omniam 
testimonium   et'muiumen   sigiUum   nostma   ona 
cum  sagilUs  conpraeceptorum  nostrorum  et  flnatmm 
Heurici   de  Boventin,   magni  eommeiidaloris ,    et 
^Swedir   de   Pellam,    tbesaurarii   summi  ordinis 
nostri,  praesenUbus  sunt  appensa.    Datum  Marien- 
bürg,  feria  tertia  infra  octavam  virgiais  assantioBis 
gloriosae,    anno    Dom.    milesaima    treeenlesimo 
quinquagesimo  sexlo« 

CMLXVIL 

Die  Jebtissin  und  der  Cpnvent  des  St. 
Michaelis-Klosters  in  Reval  quittiren  über 
den  Empfang  eines  Legats  des  Bertold 
Bgckenhusen.  den  20.  Septbr.  1359. 

Ilmmboa,  praesens  scr^laM.eemeDtibas,   filiaa- 


6^' 
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Hüm  BkoMslerH  $!  Mi^birclhr  iD'H({«alia  satat^ib^ 
iD  MmM&^'Seti^fli^fiäini     I^ofiite  essW  ^uj^MraS; 
DOS  rtcepisste'  et  siibkltiasse  a  protiüraforfbu^  sM  < 
testameDtarKs  ddimiii  Bertcfldi  dictf  B^tkeabirsieiiv 
bötiae*  memoria^',    de^eM'  et  nottm  Aafisasf  ¥X^.' 
arg.  currentis  motfetae,  minus  octo  or,  quas  mb* 
nasterio'  bostro  ob  salulem  sdae  animae  saörum« 
qae  piarentum  pi^  conclldit  et  legavit;   tali  tameit 
conditione,   quod  omoi  anno  in  festo  M\cbaells  a 
festo  ad  festüm  dabimas  pto  eadem'^pecunia  ncf^ 
siro  custodi  ecdestae  sex  fertones  eiusdem  pagi-  ' 
mcrnti ,   com  quibus  procurabit  ad  usum   nostrae 
ecclesiae  viDum  et  oblatas  quolibet  anna,   et  hoc 
fideliter  in  perpetuum  observandom.    In  caius  rei 
testimonium'  sigillum    nostrom    praesebtibus    est 
appensom.    Datum' anno  Dom.  MCCCL  nono,   in 
vjgiliä  b.  Matttiaei  apostolii 


CMLXVIU. 

Proc€$s  zwischen  dem  Erzbischof  von  Riga 
t£nd  dem  Orden  über  die  Eeiirschaft  der 
Stadt  Riga,  vor  dem  Cardinalpriester 
Franciscus  geführt,  und  entschieden  am 
23.  December  1369. 

In  üomine  Domini;  amen.  Coram  vobis,  reverendo 
patre,  domino  cardinali  seu  iudice,  in  hac  causa' 
depalato,  procoralores  et  procuratorio  nomine  ec- 
clesiae, archiepiscopi,.  praepositi  et  capituli  lygen- 
gensis,  contra  venerabiles  viros,  magislrum,  prae^ 
ceptores,  commendatores  etfratres,  per  Livoniam, 
Lettiam  et  Semigalliam  conslitutos,  ac  etiani  ge- 
neralem  magistrum,  fratres  alios  ac  ordinefn  b. 
Mariac  Theuton.  et  omnes,  quorum  interest,  etiam 
divisim,  dicadt  et  in  iure  proponunt,  quod  cum 
civitas  Rigensis ,  una  cum  ca^lro  inibi  posito 
€t  castris  Duneborcb,'  Mitovia  et  monte  Gersekeii 
ac  lacas  Lubaniae^  cum  omnibus  aliis  castris  et 
pertineiUiis  suis,  ipsaque  omnia  castra  et  loca, 
ad  ecclesiam  et  arcbiepiscopum  Blgensem  pertinent 
el  ab  antiquo  perlmuetunt,  et  etiam  iure  propfie'^ 


tatiä>e<'d«M«A'sM  qtiä^^'el  idMi^j^MK^  ^eki»>' 

risdibtiHttetil   et   süii^^tbrithWU'  oibnlUMMV    ef'' 
qwDd' ipse  aitbiepifccAt^^  et' ectf^h '  ffte^ttUf  in*' 
poft^^fonfe  SM  qdatst  ipit^rtiiii/  iliäqüvf  trtuefHMt'' 
et  lyosiitderutrt  seit  quasi' i^f'ietiimi'  paiÜibV  pUbKceet 
notorle,   quatelras  mä^isfei^,  .praebeptor^k';  com- 
meridaforiös  et  fralre*  ordibte  s.  MäHltfef  Theül.  in 
LiTOtaia  sbbseqüerit^^  ea  de  facto  cepertidf' et  oC-' 
cupavbrüni,  et  ÜuiAc  tenc^änt  da  'präesentll  ipsbs'qde  ' 
ar^biepisicopüm  et  ecdeslsTm '  pos'sessitibe  ipsoruiü 
spoliaverunt,   spoliarf  detofariflavterunt  et  "fÖcerunti" 
seo'  spoli^tion^m  buiuhnodi,   noniine  suo  factaU; 
grätam  habderunt  et  ratad),  et  multos  frnctus,  red- 
dirüs,    proventiis   et  emdlumenta  quam   plurim'a' 
percfeperunt  eiiflde,  et  jidr  caption^tn  et  occiipatlb- 
nem  illorum  dodiintrai  arcbtepiscoptitn  et  edcle'siamf' 
Rigen^em  muUipncfter  damdiQfeäverunt.    Äc'dic^tl 
magister,  praeceptores,  comitiethia(6fes  et  ftdiifH^ 
eordibque  successore^  et  poil^ri  in  pei^petünid  in' 
Qivitate,  dioecesi  seu  provincia  Rigedsi,' si  in  ciVi- 
tate  seu  dioecesi  Rigetfsi  exstiterint,   ut  suo  or- 
dinario  et  dioecesano,  si  vero  in  provinciä,  ut  suo 
metropolitado,  et  aliis  ordidariis  dictae  provtoctä^ 
dioecesanis,   etiam  Tarbatensi' et  Osiliensi  episco-' 
pis,   dictae:  ecdesiaesuffrägadeis  et  eorum  intifr- 
dictioni  (?-iurisdictioni  ?)  subesse  debuirint  et  de- 
berent.  et  subsint  de  iure  in  Omnibus,  et  eis  obe- 
dieutiam  facere  et  parere  fuisfint  et  sint  astncH, 
nee  ab  eorum  potestate  et  iurisdictionie  ulliatenus 
iTuefint,  nee  sint  exemti  legitime.    Efiionasterium' 
Dunemunde  et  portus  eiusdem'  moniasterii  Rigensis 
dioecesis   pertinüerint  et  pertineäht  ad  ecclesiam 
et  arcbiepiscopum  Rigensem,  exsistentem  pro  tem-* 
pore,  et  praedicta  a  dictis  magistro,  praeceptöri- 
bus,  commendatoribus  et  fratribus  seu  ordine  de- 
tineantur  et  occupentur  illicite,  absque  tilulo  suf- 
flcienti,    quoconque  in  ^ictoruni  ecclesiae  et  ar-' 
cbiepiscopi  damnum,   praeiudicium' non  mbdicuin 
et  gräyatnen  et  in  suaVum  animarum'periculum  et' 
aliorüui  perniciosum' exemplum.'   Ipsique  magist^fV 
präeceptör^f,  c.  et  f.  et  fuerlnt'et  sint  astricllel^" 
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arUü  ad  redditioDem  et  resÜtatiODem  faciendam  ec- 
clesiae  Rigensi  et  eios  arcbiepiscopo  praedictorum 
etiam  fructuunii  reddituum,  proYentaum  et  emolo- 
meatoram,  per  ipsas  magistrum,  p.,  c.  et  f.  de  die  a 
civitate ,  de  castris  Thoreyda,  GokenhuseDy  Leme- 
selle,  WayDselle,  Smilteselle,  Lenewerde,  Cruce* 
)>org  et  aliis  castris  et  villis  et  alodiis,^  ad  ipsum 
archiepiscopum  et  ecclesiam  spectantibus  percepto- 
rom,  et  per  ipsum  archiepiscopam  percipiendoromy  . 
ac  damnoram ,  sibi  et  ecclesiae  JRigensi  per  eos- 
dem  magistrum,  p«,  c.  et  f.  illatorum,  qoos  et 
quae  ponant  et  eisistimant  valuisse  et  valere,  si 
exstarent,  sex  millia  octingentas  XXX  marcas  ar- 
genti  marcarum  Rigeosiam  et  ultra  eas  LXYI  millia 
floreDorum  auri,  et  sie  etiam,  ofTeraut  iurare  et 
iuramento  probare.  — ,  Item  cum  dicti  magister, 
p.,  c.  et  f.,  tres  archiepiscopos  Rigenses  pro  tem- 
pore, videlicet  Albertum,  lohannem  de  Vechtede, 
lohannem  de  Zweryn,  absque  causa  rationabili 
^uacunque  temere  et  violenter  captivarerunt  et  per 
plura  teropora  captivos  teuuerunt,  io  ipsorum  etiam 
Rigensis  ecclesiae  et  eiusdem  arcbiepiscopi  et  s^ 
matris  ecclesiae  nimiam  contumeliam  et  coutem-  • 
tam,  ^  ipsos  bonis  quam  pluribus,  quae  valne- 
runt  et  valebant,  et  ad  hoc  si  exstarent  valerent 
etiam  Tera  aestimatione  XX  millia  marcarum  ^r-  . 
genti.  Ac  duae  partes  terrarum  Lettiae,  Livoniae, 
et  Seniigalliae  eUam  pleno  iure,  terUaque  pars 
ipsarum  terrarum  in  directo  dominio  capitali,  ad 
ecclesiam  Rigensem  et  eundem  archiepiscopum 
spectaverint  |^que  spectent,  dictique  magister,  p.,  - 
c.  et  f.  huiusmodi  tertiam  partem  in  feudum  ab 
arcbiepiscopo  et  ecclesia  Rigensi  et  feudaliter  te-. 
nuerint  et  teuere  debuerint  ac  debeant,  et  propter- 
ea  eisdem  arcbiepiscopo  et  ecclesiae  subdili  et 
vasalli  fuerint  et  exsistant.  Praepositusque  et  ca- 
pitulum  praedictae  Rigensis  ecclesiae  per  magistrum 
p.y  c.  et  f.  praedictos  castris  suis  Gremun,  Dun- 
^  dangen,  et  aliis  villis,  terris  in  possessionibus  suis 
ftierint  spoliaU,  idemque  magister  et  fratres  fru-  . 
ctos,  redditus  et  proventus  exinde  levaverint  etiam 
«d   valorem   X  millium   marcarum   argenti«    Et 


quam  plura  alia  et  ininrias  dielis  archiepiscopo 
et  ecclesiae  Rigensi ,   Tasallts  et  snbdilis  e^rudem 
occasione  et  ex  causa  dictorum  eoelesiae'arehiepi- 
scopi  et  in  eorum  contemtum,  gravamen  et  prae- 
iudicium  intulerint  et  inferri  procaraverint,  man- 
daverint  et  fecerint  et  temere  ac  de  facto,,  quae 
damna  et  iniurias  ad  X  millia  narc.  arg.  existi- 
mare,  salvo  pluri.    Ac  in  praemissis  eccupationi- 
bus,  spoliationibus,  gravanünibus  et  iniuriis  Omni- 
bus et  sin^ulis  supradictis  n^agister  generalis  et 
ceteri  fratres  dicti  ordinis  parUcipes,  compiices  et 
fautores,   consiUum  et  auxilium  et  favorem  prae» 
stiterint,  eaque  fieri  mandaverint  et  fecerint,  seu 
ea  etiäm  nomine  suo  facta,   rata  et  grata  habue- 
rint,   etiam  temere  ac  de  facto.    Idcirco  petunt 
procuratores   arcbiepiscopi   praepositi  et  capitoU 
Rigensis  praedictorum  coninnctim  et  di?isim,   per 
Yos  et  vestram  sententiam  pronuntiari,  decemi  et 
declarari,  dictam  cintatem  Rigensem,  cum  caslro 
suo,  inibi  posito,   aliisque  suis  castris  praedictis, 
iuribns  et  perÜnenUis,   ad  ecclesiam  et  archiepi- 
scopum praedictos  pertinuisse  et  pertinere,  et  iure 
dominii  seu  quasi  et  etiam  pleno  iure  ac  alias, 
ut  pFaefertur,   ipsosque  magistrum,   p«,  c.  et  f. 
Seu  ordinem  b.  Hariae  Xbeut.  a  pössesslone,  oc- 
cupatione  et  detentione  civitatis,  monasterii,  por- 
tus  et  castri,  et  aliorum  castrorum  et  aliorum  in- 
rium  et  pertinenUum  praedictorum  fuisse  et  esse 
amovendos,    et    etiam   amoveri   realiter   et   cum 
effectu,    dictosque    archiepiscopum    et    ecclesiam 
Rigensem   fuisse  et  esse  resUtuendos  et  rediote- 
grandos,    restitui   et   r^dintegrari   ad   possessio- 
nem  s.  q.  civitatis  et  castri  aliorumque  castrorom 
ac  omnium  iurium  et  pertinentium  suorura  prae- 
dictorum, castris  Gremun  et  Dundangen  praedictis 
exceptis,  quorum  possessionem  praefati  praepositns 
et  capitulum  Rigense  iam  recuperarunt,'  dictosque 
magistrum,  p.,  c.  et  f.  omnes  et  singulos,  in  ci* 
vitate  seu  dioecesi  sive  provincia  Rigensi  morantes 
pro  tempore,   et  ordinem  praedictum  non  fuisse, 
nee  esse  a  iurisdictione  arcbiepiscopi  et  ecclesiae 
Rigensis  eiusque  suffraganeorum  praedictorum  ex- 
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emlos,   sed  ftaisse  et  esse  subieetos  efBcaciter  et 
astridos  eisdem  arcbiepiscopo  et  episcopis  soffra- 
ganeis  praedictis,  praestare  et  impeodere,  ut  suis 
?eris  praelatis  et  ordinariiSi  obedientiam,  reveran- 
tiam  pariter  et  hoDorem ,  et  ^lia  iura  arcbiepisco- 
palia  et  episcopalia  universa,  praedictasque  civita- 
^  tem  et  castram  ibi  positam ,   nee  non  castrum", 
monasterium   et  portum  et  alia   praedicta  plene 
libera  ac  expedita  debere  per  dictos  magistrum, 
.p.,  c.  et  f.  ad  dimissionem  et  e;:peditionein  huius- 
modi  coDdemnandos  fore  ac  condemnari,  venditio-  . 
nemque  dicti  monasterii,   si  quae  facta  fuerit  aut 
appareat,  quam  non  fatetur  dictus  archiepiscopus, 
ac  coDfirmationem  apostolicam  eisdem  magistro» 
p.,  €.  et  f.  de  dictis  monasterio  et  portu,  ut  prae- 
tenditary   factis  seu  concessis,  fuisse  et  esse  cas- 
sas,  irritas  atque  nullas,  inefDcaces,  invalidas  at- 
qae  subreptitias,  et  quatenus  de  facto  processerunt, 
cassari,  toUi  et  revocari,  nullumque  ius  fuisse  aut 
esse  quaesilum  dictis  magistro,   p.,   c.'et  f.  seu 
eoruni  ordini  ex  venditione  et  confirmalione  prae- 
dictis praetensa.  '  Et  insuper  petunt  pronuntiari, 
decemi  et  declarari,  dictos  magistrum,  p.,  c.  et 
T.  condemnandos  et  damnari  ad  solvendum  diclo  - 
archiepiscopo  et  ecclesiae  Rigensi  sex  millia  octin- 
gentas  et  XXX  marc.  arg.,  LXVI  millia  florenorum 
aari  et  XX  millia  marc,   ac  pro  damnis  dalis  et 
iniuriis  in  vasaliis  et  subditis  antedictis  sex ,  millia 
marc.  arg.,  ac  etiam  praeposito  et  capitulo  Rigensi 
X  millia  marc.  arg.,  praedictis  pro  fhictibus  de  di- 
ctis castris  Cremun  et  Dundangen  perceptis,  et  bo- 
Dis  sals  ablatis  prgefatis  et  non  restitutis,  et  condem- 
natos  ad  solutionem  eorum  compelli.    Etiam  iuxta 
distinctiones  praemissas,  dictasque  duas  jpartes  ter- 
rarom  Lettiae,  Livoniae  et  Semigalliae  pleno  iure, 
ac  tertiam  partem  praedictam,  quoad  directum  do- 
minioiD  ad  praedictos  archiepiscopum  et  ecciesiam 
Ri^ensem  pertinuisse   et  pertinere,   spectasse   et 
speclare,  nullumque  ius  magistro,  p.»  c.  et  f.  or- 
dioU   praedicti  in  eisdem  duabns  partibus  et  do- 
miDto    directo  dictae   teftiae  partis  seu  bonis  et 
reba«    hu  ioribus  aliis   sopradictis,   salvo  feudi 


beoeficio  praelibatis  in  dicia  parte  competiisse  Tel 
comi^tere,  et  super  Ulis  omnibus  et  singulis  prae- 
dictis magistro,,  p.j  c.  et  f.  eorundem  perpetuum 
Silentium  imponendum  fore  et  imponi ,  dictosque 
magistrum,  p.,  c.  et  f.  praefatam 'tertiam  partem. 
terrarum  LetUae,  Livoniae  et  Semigalliae  in  feu- 
dum,  ut  praefertur,  tenentes,  vasallos  et  subditos 
archiepiscopi  et  ecclesiae  Rigensis  fuisse  ac  esse, 
et  eos  in  yasallos  huiusmodi  et  subditos  ipsos  ar- 
chiepiscopo et  ecclesiae  adiudicandos  et  adiudicari, 
ac  ad  salisfaciendum  ecclesiae  et  archiepiscopo 
Rigensi  pro  seu  de  captivatipne  archiepiscoporum 
et  iniuriis  praedictis,  etiam  in  ea  parte  illatis,  sae- 
pedictos  magistrum,  p. ,  c.  et  f.  condemnandos 
fore  et  condemnari.  Et  omnia  et  singula  per  di- 
ctos magistrum,  p.,  c.  et  f.  in  praeiudicium  dicto- 
rum' archiepiscopi,  ecclesiae,  praepositi  et  capituli 
Rigensis  attentata  et  quod  attenlari  reperirentur, 
prout  possibiie  fuerit  revocanda  et  revocari,  et  ad 
suum  statum  prisünum  |*educi,  ipsosque  magistrum, 
p.,  c.  et  f.  ad  cavendum  idonee  pro  se  ac  suc- 
cessoribus  suis,  quod  contra  ecciesiam,  archiepi-« 
scopum,  praepositum  seu  capituium  Rigense ,  seu 
ecclesias  alias  provinciae  Rigensis  et  praelatos  ea- 
rum,  ecciesiasticas  secularesve  personas  sibi  sub- 
ditas  quascunque,  seu  bona  eorum,  similia  de  celero 
non  atlentabunt,  nee  alio  modo  ipsos  gravabunt, 
condemnandos  fore  et  condemnari,  et  alias  in  et 
super  praemissis  et  super  articulis  omnibus  etiam 
in  inquisitione  in  hac  causa  producta  seu  produ- 
cenda  coritentis,  ad  quae  se  referunt,  quantum  pro 
parte  sua  faeiunt  seuYacere  possunt  contra  ipsos 
^magistrum,  praeceptores,  commendatores  et'fratres 
etiam  ex  officio  domini  nostri  papae  fieri  justitiae 
.complementum,  ac  insuper  de  oportuno  remedio 
pro  paciAco  statu  dictae  ecclesiae  Rigensis  et  alia- 
rum  ecclesiarum  et  ecciesiasticarum  personarnm 
et  Christianitatis  partium  illarum,  etiam  per  cen- 
suram  et  poenarum  adiectionem  et  vallationem  et 
aliai$,  prout  expediens  fuerit,  providendum  fore  et 
provideri,  et  mandata  apostolica  executioni  debitae 
demandari^^    Praemissa  omnia  et  singula.  propo- 
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nunt,  dicunt  el  petuot  coDionctim  et  divisim,  oiMi 
iure,  modo,  caasa  ^  forma,  quibus  melius  possunt, 
cum  damnis,  int^esse,  fructibus  et  eipeusis,  salvo 
iure  addendi,  corrigendt  elc.  vestrum  ofBcium  re«- 
vereodum  bumililer  implorando. 

Coram  vobts,  reverendissime  patre,  domino 
Francisco,  tituli  $*  Marc!  presbilero  cardinali,  cauMS 
et  partibus  iDfiraseriptis  auditis  (audiendis  P)  per 
dominum  nostrum  papam  specialiter  deputato,  as- 
serit  et  proponU  procurator  et  procuratorio  nomine 
religiosorüm  firorum,  dominorum  magistri  et  fra- 
trum  in  provincia  Livoniae  ordinis  b.  Mariae  Theut. 
lerus.,  '  contra  venerabilem  patrem,  dominum 
Vromoldum,  arcbiepiscopum  Rigensem,  <ft  contra 
praepositum  et  capitulum  et  ecclesiam  Rigensem, 
et  contra  quameunque  personam  pro  eis  legitime 
inlenrenieado,  et  contra  quemcunque,  cuius  inter- 
est,  seu  qui  partem  faciet  ex  advepso,  etiam  divi- 
sim,  et  dicit,  quod  archiepiscopus  et  capitulum, 
praedicti  adversarii  in  bac  causa,  suis  iuribus  et 
terminis  non  content!,  praeteoderunt  et  praeten- 
dunt  contra  yeritatem  ac  indebite  et  iiiiuste,  quod 
ad  ipsos  seu  ad  diclum  arcbiepiscopum  et  eccle- 
sianr  Rigensem  pertinuit  et  pertinet  in  temporali- 
bus  dicta  civitas  et  omnimoda  iurisdictio  tempo- 
ralis  in  jipsa  civitate  et  in  districtu  seu  marchia 
eiusdem.  Item  dicit  dictus  procurator  dicto  no- 
mine, quod  magister,  fratres  et  ordo  praedicti  in 
civilate,  districtu  et  marcbia  praedictis  babuernnt 
et  habere  consueverunt  et  babent  et  obtinent,  pos- 
sederuQt  et  possident  domos,  castrum,  iurisdictio- 
nem,  fortalitia,  agros,  iura  et  bona  plurima.  Et 
quod  archiepiscopus,  praepositus  et  capitulum, 
adversarii  praedicti,  iodebite,  iniuste  et  subreplitie 
quasdam  litteras  aposcolicas,  niillas  et  iovalidas, 
a  sanctissimo  patre  et  domino  nostro,  domino  In- 
nocentio  papa  VI.,  datas  II.  idus  August! ,  ponti- 
ficatus  eiusdem  domini  nostri  anno  primo  ad  epi« 
scopum  Arosiensem,  de  facto  obtinuerint,  super 
civitate  praediota  et  castris  et  bonis  dictorum  fr»* 
trum,  inib!  seu  in  dicta  marcbia  positis,  sequestrau- 
dis  a  dictisfratribus  seu  ponendtä  ad  manum  do^ 


mini  nostri  papae.  Et proinde  nonnuHbsprooessw 
intquos,  temerarios  atque  nullos,  diversa»  censoras 
ecetesiasticas  oontinedtes,  per  dictum-  eprstopoflfr 
Aretiensem '  contra  ipsos  fratres  et  eoPBm-ttrras 
et  bona 'de  facto  fleri,  et  ipsos  frisitr^s  pro^ne* 
indebite  defomari  procuraverunt  et  fecerunt.  Ipsi»s- 
que  fratres  etiam  alias  in  praemissis  et  praemis* 
sorum  occasione  drcti  adversarii  muhipliciter  mo*- 
lestaverunt  et  molestant,  turbaverunt  ef  turbant, 
inquietaverunt  et  inquietant, .  impetiverunt  fi  im- 
petunt  de  facto,  indebite,  illicite,  inique,*  temerane 
et  iniuste.  Quare  petit  per  vos'et  per  vestram 
difßnitivam  sententiam  pronuntiari,  decerni  et  de- 
clarari,  archiepiscopo  et  capitulo  seu  ecelesiae 
Rigensi,  'adversariis  praedictis,»  seu  alleri  eorum 
non  coropetiisse,  nee  competere  ins  ezercendt  ali*" 
quam  temporalem  iurisdictionem  in  dicta  civitate 
seu  eius  marcbia,  seu  in  bomines  aut  eives  aat 
incolas  laicos  eiusdem  civitatis,  et  ipsos  lakos  seu 
aliquem  i^sorum  non  potuisse,  nee  posse,  nee 
debuisse,  nee  debere  super  prtfedictis  raagistrifm 
et  fratres  praedictos  turbare,  molestare-  seu  in- 
quietare  ac  inpetere,  dictasque  turbetrones^  moie- 
stias,'  inquietationes  et  inp^itiones  fuisse  et  esse 
indebitas,  iniquas,  illicitas,  temerarias  et  iniastas, 
et  super  illis  et  aliis  praedictis  adversariis  perpe- 
tuum  Silentium  fuisse  et  esse  imponendum  et  per 
vos  imponi,  et  a  et  super  illis  et  super  aliis  prae- 
dictis, et  a  et  super  contentis  in  petitione  seu 
libello  dictorum  adversariorum  magistrum  et  fra- 
tres praedictos  fuisse  et  esse  absolvendos  et  per 
vos  absolvi,  ac  etiam  petitum  sit  et  prout  alias 
pro  parte  ipsorum  magistri  et  fratrum  in  libello, 
corpm  vobis  pro  eorum  parte  oblato,  fuit  petitum, 
nee  non  dictos.adversarios  in  expensis,  damnis  et 
interesse  praeterifis  et  flituris  condeBHiari-  et  id 
et  super  praemissis  omnibus  et  sioguKs  sibi  iosli- 
tiam  minislrari,  et  vestrum  super  biis  benignum 
implorat  officium.  Et  praemissa  petit  etiam-  divi^ 
sim-,  et  via,  iure,  modo  et. forma,  qutbirs  melius 
potest  et  debet^  salvo  sibi  iure  addeodi,  eorrigendl, 
reformandi,   interpretaftdi  et»  deelariiildi,   et    aNo 
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4pociwque  iure  .sibi  «ak9.  >£(,  pr^^Utiir,  quod 
4ion  adsli^iqgit  se  ad  praemis^^  omsia.probwda, 
aec.aU4iiam  superflaam  prrobatioDciD»  at  alias  pro- 
tesUUir,  ut  est  iDoris  etc. 

Cbristi  pomiDe  invo«alo,;pro  trihaDali  ft«ijleat«s 
et  liabentes  ,prae  oculis  soliim  Deum»  hal^ila  super 
hiis  dettberatione  malura,  et  coin.iniHii€ato  cop&Uio 
.quam  pluriumperitorum,  pronuntiamus ,  declara- 
mu$  et  dececnimus  per  haue  nostram  diffloitivam 
j^eatentiam  in  hüs  scciplis,  eivitatem  praediclam 
{Itigeiueis  pertinuisse  et  pertiaere  iure  domiaii  seu 
:qjBiast  ad  dktos  archiepiseopum  et  eccleßiam  Ri- 
.genseiQ»  in  spiritualibus  et  temporalibus ,  pleno 
iure,  et  praefatos  magi^trum,  commendatares  et 
jfratrei  s.  Mjariae  Theuton.  a  possessione  et  4eten- 
ti^ne  cifilati»  eiusdem  fuisse  et  esse  apioyendos, 
et  ipsQS  sententialiter  amoverous  ab  ea.  Pronun- 
tiamis  insAtper,  eosdev  u^istrum/  p.,  c.  et  f. 
debere  dünittere,  plene,  libere  et  expedite  ipsam 
eiTilatepi  praefatis  aretiiepiscopo  et  ecislesiae ,  per 
eosdem  arcb.  et  ecdesiam  libere  p^^ssidendain ,  et 
ipsos  nagistrum ,  p. ,  c.  et  f.  eond ^namus  ad 
diniis3iooeai  praemissae  civitatis.  Ac  praelibatos 
arcb.  et  ecdesiam  quoad  praemissa  absolvimus  ab 
impetitirae  iara  dictoruin  magisfri,  p.,  c.  et  f., 
eisdcfli  toagisiro ,  p. »  c.  et  fratrjbus  super  prae- 
dicUs  Perpetuum  sileotium  impiNMntes.  Per  istam 
autem  oostram  sententiam  coniposiiix>ni,  ordina- 
tioDi  seu  :transaotioni,  olim  factae  iper  neverendum 
patrem,  dominuai  Wilbelmom,  tunc  Miitineasem 
epiacopafliy  apostoUcae  sedis  legauin,  derogare 
q«(»modalib)rt  non  intendimas,  nee  4ictis  snagistre, 
p«,  c.  et  f.  super  suis  reddiiibus,  banis  et  iuribus 
aliis,  si  quae  üs  forsjlan  in  ciYüate  praedicla  eon- 
petaiil»  dominium  com  (iamenP)  didae  civitatis 
Don  laogeaUbus,  aliquod  praetiidicium  geoerare. 
Condemnatioaem  expt nsarum  obmtttimus  ex  causa. 

.  In  pomine  Domiiii ,  amep.  Oria  dudum  ioter 
TeMrabilem  patrev,  dominum  archiepiseopum,  prae- 
fMOsitam  et  oapitulum  Rigeosis  ^cleaiae  ex  aim 
^rle,  ac  venerabiksM  rdigüMos  viras^^nuii^tnimt 
pvaeeeptores,  oMneiB^alOTes  ei  firatres   ordinis 


b.  M^iae  Tlieuton,.in  Liforna»  tx  alterat  quae- 
slioae  et  üte  super  civllate  Rigeosi  et  boais  inibi 
•pQsJlis^  POS  FraActsjcuSi  üisevatiotie  Bitiaia  til.  s. 
Marcj  presbiter  cardinalis,  ijgbre  commiMienis 
pnaeliliae  in  biss  sor^ms  interpretataMir  et  decta- 
raraus  dictam  «lentealismi  in  ea  vjdelicet  parte 
dictae  seateirtiae  praemissae,  in  qoa  praelibatis 
maf  isiro,  p.,  c.  et  f.  saper  s-ub  redditibus,  bonis 
et  i^ribas  aliis,  si  quae  iis  in  dicta  civtlate  coln- 
pelerent,  dominiu«  dietae  cititatis  B#n  taogenti- 
bus,  noiuimus  praeiadicium  )generari,  et  inteliigere 
de  redditibus,  bonis  et  iurii>us  aliis,  qaae  ipse 
magisUr,  p.,  ic.  et  f.  habebaot,  ot  possiilebant  in 
ipsacivitate  ante  annuüi  Domini  MCCCXX.  Super 
Castro  vero,  quod  dicti  magister,  p«,  c.  et  f./nunc  ha- 
best et  tenent  in  dicta  eivitate,  de  quo  dicti  arotuepi- 
scopus  et  eoelesia  in  libello,  coram  nobis  porrecto, 
coaquerebaotur  et  fecerant  mteationem,  prondntia* 
mus,  dececnimus  et  declaramus,  quod  dictus  arehie- 
piseopus  iafra  quatuor  annos,  a  die  festi  resurrectio- 
nis  Dominicae  proxftno  fuluri  ineboaados,  ei  extuoc 
immediate  sequentes,  reaedtficet  et  eonstruat  suis 
propriis  somtibus  et  expensis  saepedictis  magistro, 
p.,  c.  et  f.  in  praenominata  civilate,  in  loco,  dicto 
ad  s.  Georgium,  caslrum  tale  sive  domum  in  omni- 
.  bus  et  per  omnia ,  qu^le  vel  qualem  immediate 
ante  destructionem  eiusdem  dicti  magister,  p.,  c. 
et  f.  babebant  seu  possedehant  in  eivitate  et  loeo 
praemissis,  et  cum  eisdem  seu  similibus  domibos, 
jbospillis«  ofBciois,  commodis,  utilitatibus/et  perti- 
nentiis,  qutbus  dictum  castrum  sive  domas  imme* 
dSate  ante  dicttm  destructionem  fundatum,  con* 
slructam  et  stabilUum  erat.  Et  si  dictns  ardiie- 
piscopus  in^ra  dictos  quatuor  aanos  dictum  castrum 
sive  domum ,  quäle  et  qaalem  ante  destructionem 
saepedictam  cum  eisdem  seu  similibus  doroibus, 
bospitiis,  commodis,  utilitatibus  ei  pertiaentiis  et 
alias,  uf  praedicitur,  reaediflcarerit  et  cdnstruxerit, 
praelihati  magister,  p.,  c.  et  f.  castrum,  quod 
BttDC  tenent  et  inhabiiaat  in  ipsa  eivitate,  et  omnia 
aedificia  et  ortos,  contigua  et  adtaeeaiia  eidem  Ca- 
stro, in  ipsa  eivitate  ei  in  ipsius  castri  coastm- 
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etiove  seil  citra  p«r  ipsos  fratres  erecta  infra  d-, 
Titateffl  eandem,  cum  effecta  et  realiter  dimitlant 
et  dimittere  plene  et  libere  teneaotur  iofrn  aouia 
meDsem,  compotandum  a  die,  quo  castrum  sive 
domos  praedicta  cum  domibus,  bo^pitlis»  ofBcinis, 
commodiSy  utilitatlbus  et  pertiDentiis ,  sicut  prae- 
fertur,  constructa  fuerint  et  completa  iu  dicto  loco 
apiid  $.  Georgium  per  archiepiscopum  aotedictum. 
Et  ad  dictum  castrum  sive  domum  sie  construen- 
dum,  ut  praemittitur,  dicti  magister,  p.,  c.  et  f. 
valeant  et  debeant  se  transferre,  et  possint  illa 
recipere,  taaquam  sua.  Et  postquam  ipsius  castri 
sive  dorous  i  ut  praedicitur ,  possessionem*  babue- 
rint  vel  quominus  habneriDt,  stetit  per  eosdem, 
super  quo,  videlicet  an  per  eos  steterit,  iudicio, 
arbitrio  et  det^rminationi  proconsulum  et  consulum 
iDfrascriptorum,  ut  infra  dicitur,  per  ipsas  partes 
stari  volumus  et  maudamus ,  quod  castrum ,  quod 
nunc  in  dicta  civitate  tenent^  et  possident,  demo- 
lire  et  destruere  valeant  et  teneantur  suis  propriis 
snmtib'tts  et  «xpensis,  dimissiT  tarnen  muro  castrii 
qui  linealiter  concordat  cum  muro  civitatis ,  pro 
elättsura  dictae  civitatis,  et  si  murus  ille  aliquali- 
ter  curvns  vel  ventrüosus  existat,  nichilominus 
dimittatur  pro  clausura  praedicta,  ac  solum  et 
aream,  in  quibus  dictum  castrum  nunc  aedificatum 
est,  cum  adiaceotibus  supradictis,  libere  et  expe- 
dite  dimittant.  Si  vero  praefatus  archieptscopns 
castrum  seu  domum  in  dicto  loco  apud  s.  Geor-- 
gium  cum  domibus,  hospitiis,  commodis,  utilitatl- 
bus et  pertinentiis ,  ut  nairatur,  infra  praedictos 
quatnor  annos,  a  d^tta  die  resurrectionis  Dominik 
cae,  ut  praedicitur,  inchoandos,  non  reaedificaverit 
seu  construxerit,  ex  tunc  ordinamus  atque  decer- 
nimus,  quod  praelibatum  castrqm  sive  domus, 
cum  domibus,  aedificii^,  hospitiis,  commodis,  offi- 
cinis,  tttilitatibus  ac  pertinentiis  praemissis  reae- 
diflcatum  *seu  reaediflcaodum,.  si  perfectum  non 
Aierit  per  ipsum  archiepiscopum,  ut  supra  et 
infra  dicitur,  perpetuo  remaneat  archiepiscopo  et 
ecciesiae  snprädictis ,  et  illa  teuere ,  possidere  et 
rieoipere  valeant,  tanquam  sua,  et  quod  castrum, 


quod  nunc  idem  magister,  p«,  c«  et  f.  tenent,  re- 
maneat apud  eos  cum  adiacentibus  sapradictis,  et 
quod  ipsum  possint  in  antea  perpetuo  retinere  et 
ut  suum  proprium  possidere,  nisi  Status  (?  staret  ?) 
per  ipsos ,  vel  ipsi  impedimentum  praestarent  per 
se,  alium  sive  alios,  quomodolibet  publice  vel  oc- 
culte,  directe  vel  indirecte,  quominus  dictus  ar- 
chiepiscopus  dictum  castrum  sive  domum,  cum 
domibus,  aediflciis,  offlcinis,  commodis,  utilitatibos 
et  pertinentiis  infra  saepedictos  IV.  annos  cot- 
struere  et  reaediflcare  valeret.  —  Ubi  antem  da- 
>  bium  oriretur  vel  esset  contentio  inter  partes  prae- 
diclas,  an  saepedictum  castrum  sive  domus  com 
hospitiis,  domibus,  offlcinis,  commodis,  utilitatibas 
ef  pertinentiis,  per  eundem  archiepiscopum  con- 
struendum,  perfecAe  constructa  et  reaediOeata  non 
essent ,  vel  In  ipsis  Castro  vej  domo  et  aliis  prae-  • 
dictis  aliquls  diceretur  vel  allegaretur  defectus, 
super  hiis  ac  super  impedimentis  quibuslihet,  qiiae 
praestari  dic^rentur  vel  praestarentur  per  magi- 
strum,  p.,  c.  et  f.  memoratos,  nee  non  an  per 
eos  steterlt,  quominus  praemissa  oninia  et  singola 
flant  et  fleri  possint  et  potuerint,  stari  et.credi, 
ordinamus,  volumus  et  maudamus  iudicio,  arbitrio 
et  determinatione  proconsulum  (et  con^alam)  di- 
ctae civitatis,  qui  erunt  pro  tempore,  vel  matoris 
partls  eorum,  iuramento  fldelltatis  aut  quocunqne 
alio  alteri  vel  utrique  dictarum  partium  per  ipsos 
proconsules  et  consules  praestito  .non  obstante. 
Nee  praetextu  defectus ,  qui  reperiretur  in  eastro 
vel  domo  et  aliis  praedictis  in  allis  ordinationlbas 
et  declarationibus  nostris  supra  et  infraseriptls 
rescindi  nolumusordinationem  praasentem,  nee 
recedi  per  aliquam  dictarum  partium  aliquatenos 
ab  eadem  ac  Ipsis  proconsulibus  et  cpnsullbfls  vel 
eorum  maiori  pärti  credl  volumus  et  mandamus 
per  omnia  In  praemissis,  nee  a  iudicio,  ordina- 
tione,  determinalione  vel  arbitrio  supradietomm 
proconsulum  et  consulum  vel  maioris  patris  ef^rttin 
aliqua  dictarum  partium  vel  ambae  redamare  ?el 
appellare  valeant,  vel  contra  ea  vocem  impugn-^ 
tionis  cuiuslibet  vel  eontradietionis  habere.  —  Ve*> 
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nun  qaia  midti  proeessus,  eicommanieatiODi»/ in- 
terdictorum,  snspensionum  et  aUantm  censjH-arm 
ecelesiastiGaruiD  sententias  continentes,  facti  ptr 
Arosiensem  episcopam  et  alios  deputatos,   de  et 
soper  ponenda  dicta  crritate  Rigensi  ad  manas  et 
liberam  disposIttODem  donini  nostri  papie,  contra 
dictos  inagistrum,   p.,  c.  et  f.,   ecclesias,   loca» 
terras*  et  subditos  eorundem»    aiia   contra   alios 
etiam  ipsonim  occasione  autoritate  apostblica  di* 
versis  temporibns  emanarunt,  vigore  quorum  tarn 
ipsi  magister,  p.,  c.  et  f.,  ac  alii,  faventes  eisdein, 
dictas  sententias  Tel  eariun  aliquam  forsitan  incnr- 
reront ;  nos  Franciscus,  cardinalis  et  auditor  prae- 
libatus,   ex  nunc  quascunque  interdicti  sententias 
ac  omnia  ipterdicta  in  quascunque  civitates,   ec- 
clesias,  terras  et  loca,  vigore  dictorum  prucessnum 
promulgata,  occasione  praefati,  vel  prolata,  relaxa- 
mus  et  totaliter  submoYemus,  et  omnes  et  singnlos, 
qui  dictos  excommunicationum ,   interdictomm  et 
snspensionum    vel   alias    seu   aliqnam    earundem 
sententias  Sncurrerunt,  volurous  et  ordinamus  per 
commlssarios ,  quos  super  hoc  deputaverimus ,  ab 
eisdem  sententiis  sine  difBcuItate  absoivi,  si  petie» 
rint,  etiam  simpliciter  et  ad  cauteUm,  dictos  antem 
Processus  omnino  totlimus  et  totaliter  submovemns, 
ac  ^cessare  et  conquiescere  decemimus  et  manda- 
mus,  nee  de  cetero  qnisquam  ipsornm  processunm 
vigore  vel  autoritate  ligetur;   omnibas  execntori- 
bus  snper  biis  deputatis,  auctoritate  apostolica  in- 
bibemns,  ne  deinceps  aliquid  faciant  vel  ad  quas- 
cunque'sententlas  vel  ipsornm  denuntiationem  pro- 
cedant,  vigore  processunm  eornndem,  decernentes 
ex  nunc  irritum  et  inane,   quicquid  contra  prae- 
sentem  nostram  inhibitionem  per  qnoscunque  con- 
tigerit  attentari,   ipsornm  executorum  potestatem, 
quoad  praemissa,   tenore  praesentinm  autoritate 
praedicta  penilus'  revocantes. 

Patefactae  et  in  scriptis  promulgatae  sunt  di- 
etae  interpretatio,  declaratio,  volnntas  et  ordinatio 
per  suprascriptum  r.  p.  et  dominum,  dominum 
Franciscum,  tit.  s«  Marci  presbitemm  cardinalem, 
mandato  publice  et  intelligibiliter  lecto  anno  Do- 
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mini  MCCC  qninqaageaiBH)  bobo^  indfetione  Xli., 
die  Lnnae,  XXIII.  mensis  DecembriSi  pcotilcaiiia 
sanctissimi    etc.    domini   Innocentii    papae    aextf 
anno  septiaio,   praesentibiis  domiao  r.  epiaooi^o 
Clenn.  D.  Bunvennto  de  Utino,  andiMre  sa^ri  pa« 
latii  apostolici,  domino  feode  Areti0,  arehipresM* 
tero  Brixensiy  domino  lobanne  Simonis,  caionie^ 
Accrebatensi  (eccl.  Tarbateniis  P)  ac  ierönimo  Gaf«' 
flni  de^  Senn,  priore  s.  Mariae  Maiornm  Floren», 
testibus  adptaemissa  vocalis  specialiter  et  rogatis«  ^ 
Post  baec  et  immediate,   saepedlctis  domino* 
an^iepiscopo  et  procuralore  capünli  instantibasi 
idem  dominus  cardinalis  maadavit  aiiebi,   hniu^ 
raodi  cansae  notario,    quateans   tisdam  domino 
archiepiscopo  et  procuratori   caphuli  reüitiierem 
omnia  et  singnla  instrumenta,  litteras  et  troaiMis,  - 
per  ipsos  snperius  exhibita  et  producta,  dieiaqno» 
fratri  Henrico,  petenti  litleraa,  ad  partes  concetsit 
continentiae  snbseqnentis :   et  sunt  litterae,  quai* 
babetis  in  partibns  super  relaxatione  pracessoam . 
et  censurarum  ecclesiasticarum  sab  sigillo  donriai 
cardinalis  Floreatini,  alias  lil.  s.  Maroi  presbiteri 
cardinalis. 

Hie  est  finis  processos,  habiti  coram  domino 
cardinali  Florentino,  alias  tit.  s.  Ifarci  preMitri 
cardinalis. 

Ego  frater  Bemhardns  Booi,  procnralor  el ' 
procuratorio  noraine  venerabiliara  et  religiesomm 
virornm,  magistri,  praeceptorum,  commendatomm 
et  fratrum  ac  conventuum  ordinis  hospitalis  s.  Ma- 
riae Tbenton.  leorosol.  per  Livoniam  et  in  Livonia 
constitutorum,  ad  liaec  legitime  constitutus,  prout 
de  mandato  meo  conSlat,  qnod  bic  coram  vobis 
veperabili  viro,  domino  lobanne  Sagittarii,  prae- 
posito  Osiliensi,  subexecutore  quarundam  senten* 
tiarum  et  litterarnm  apostolicarum ,  de  quibus 
infra  subiicitur,  et  vobis,  notario  pnblico  ac  testi- 
bus, astantibns,  exhibeo  et  produco,  respondeo  et 
Jico,  quod,  dicti  domini  mei  voinnt,  et  ego  pro- 
curatorio. nomine  dictorum  dominorum  meoram 
et  pro  ipsis,  tarn  coniunctim  quam  divisim,  obe- 
dife  volo,   tanqnam  Jllius  obedientiae,   mandatis 
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apMtoliciSi  ia  liiuris  f  t  j^ocewil^iu  dietU  domiaia 
aeis  et  mihi  eornai  BoniDe  publicatis  et  lecUs, 
et  eenteiitis  in  eis,  el  ipsani  ciritateni  Rigensem 
et  quameoaqoe  deteDtioDeiD  et  occupalioneni  ipiius, 
si  quam  habtteraot  dicti  domioi  mtU  libere  et  ex* 
pedile  fobis/  hOBQrabili  firo,  domino  Ludotfo  de 
Flandria,  Osiliensis  ecciesiae  eaaoDico,  procuratori 
et  procuratorio  Domine  revereodi  patris,  domioi 
arcbiepiscopi,  ac  hODorabilium  virorum,  domino- 
rom  praepositi  et  capituli  ecciesiae  Rigensis,  pe- 
tenti,  dimitto  secundum  formam  et  tenorem  sen- 
tentiae,  declarationam  et  qiodiflcationum,  factarnm 
et  latarum  super  boc  p,er  reverendum  patrem, 
dominum  Franciscumi  Dei  gratia  tit.  s«  Marci 
presbiterum  cardinalem,  per  ipsam  ecciesiam  et 
archiepiseopom  possidendam  libere  et  expedite,  et 
in  qnantnm  in  me  est,  quo  supra  nomine,  et  in 
dictis  dominis  meis  dictam  ci?itatem  eiusque  do- 
minium, inxta  mandatum  apostolicum  directum  et 
pnblicatum,  ac  sententiae  et  declaraüonum  prae- 
f'""  diolarum  tenorem,  per  praesentis  capucii  traditio- 
nem,  si  et  quatenns  dicä  domini  mei  possidebant 
et  possident,  vel  possedisse  vel  possidere  diceren- 
tnr  ?el  possent  dici,  expedite  et  libere  dimitto  et 
restgno.  Salvis  bonis^  iuribqs  et  redditibus  ma- 
gistri,  p.,  c.  et  f.  praedictorum,  dominornm  meo- 
rum,  in  dicta  civitate  ipsis  doiüiDis  meis  et  mihi 
etiam  qua  supra  nomine  eorum,  salvis  etiam  trans- 
actione,  sen  compositiooe  et  ordinatione,  factis  per 
rererendum  patrem-,  dominum 'Wilbelmom ,  oUm 
episcopum  Mutinensem,  apostolicae  sedis  legatom« 


GMLXIX. 

Schra  der  Goldschmiede  zu  liiffa,  vom  25. 
Januar  1360. 

IJniversis,  praesentium  notitiam  habiturts,  procon- 
sules  et  consttles  civitatis  Rigensis  salutem  in  Domino 
et  rei  gestae  agnoscere  veritatem.  Recognoscimus 
praesentibus  publice  protestantes ,  nos  aurifabris, 
nobiscnm  in  civitate  Rigensi  commorantibns,  ad 
ipsorum  requisitionem  seu  petitionem  diligentem, 


Constitutionen  sermone  Tbentonico  infrascriptam 
donasse  ac  tribuisse,  secundum  quam  se  debent 
regere  et  sui  artitcii  opus  beere  et  exercere,  aub 
omni  iure  etiam  ascripto  et  adiecto. 

1»  To  deme  ersten  sal  ein  jewelk  goltsmld 
maken  un^  arbeiden  gnd  golt  und  sulver,  also 
dat  dat  negede  deel  des  goldes  macb  wesen  cop- 
per,  men  we  datwil  beter  bebben,  und  we  en 
,  dat  antwerdet,  deme  motet  se  dat  wol  maken* 
S.  Vort  scbolen  se  neuen  makeden  steen  an 
golt  setten  und  nen  goU  mit  tinne  loden,  und 
weret,  dat  golt  edder  sulver  gud  were  und  moch- 
temet  an  deme  ampte  der  goltsmede  updriven  und 
wandelbar  bewisen,  so  sal  met  an  twe  stucke 
breken,  und  de  gene,  de  dat  gemaket  hevet,  de 
sal  dat  wedden  den  bereu  des  rades  to.Rige. 

3.  Vortmer  wellik  goltsmid  güldene  werk  ed- 
der sulverne  werk  .maked^  luden,  dat  he  dat 
wi^te  tovoren,  dat  se  dat  vorkopen  willen,  de  sal 
dat  den  bereu  des  rades  wedden. 

4.  Vortmer  wellicb  wil  werden  sulfhere  des 
ammetes  der  goltsmede,  de  sal  bebben  sos  nurk 
lodiges  sulvers,  de.eiiie  allene  tohoren;  dat  sal 
witUk  wesen  twen  mannen,  de  vri  besetene  erve 
bebben,  de  solen  vor  eme  loven  veer  wekeae, 
umme  weret,  dat  he  binnen  den  veer  wekenen 
toge  wecb  und  voriete  sin  werk,  de  twe  man» 
de  vor^ne  lovet  badden,  sollen  van  ^inem  gide 
erst  vuldun  den  rad  beren,  efte  he  en  wat  schul- 
dich  is,  dar  na  sullen  ^e  gelden  golt  und  sulver 
den  luden,  de  dat  em  bebben  antwardet;  blift 
dar  denne  wat  over,  dat  sal  men  gelden  den 
menen  schuldeneren« 

5.  Vortmer  wanne  en  goltsmid  enen  lere 
jungen,  entfeit  to  jaren ,  de  se  dar  to,  dat  he  9k 
echte  boren  van  vader  und  müder,  wente  de  rad 
beren  hebbet  dat  also  gerichtet,  dat  nen,  de  in- 
eobte  geboren  is,  mach  sulfhere  werden  in  der 
goltsmede  ampte;  und  lepe  de  junge  wech  in 
deme  ersten  jare,  edder  in  deme  ersten  halven 
jare,  so  schal  der  goltsmid  beholden  de  helfle 
des  geldes,   de  eme  vor  den  jungen  is  gelovet; 
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kolt  dtl  de  golunid  aldos  Dteki,   so  mI  he  dtt 
den  beten  des  rades  wedden« 

6.  Vortmer  wanne  en  kneeht  will  wesen  snif- 
bere,  de  sal  an  deme  ampte  der  goltsmede  en 
jar  10  Toren  denen,  eer  be  esehe  und  bidde  dal 
ampt.  De  bede  sal  nicht  wesen  in  der  sunder- 
liken  morgensprake  der  goltsmede,  men  se  sal 
w^en  an  der  gemenen  morgensprake ,  to  einer 
bescbedenen  tiit,  akd  to  s.  Jobannes  dage  to 
raiddeu  saniere. 

7.  Vortmer  toge  en  knecbt  wecb ,  und  were 
en  gans  jar  van  dennen;  wan  de  knecbt  wedder 
qneme,  de  solde  jummer  en  jar  to»  Toren  denen 
an  deme  ampte  der  goltsmede,  eer  be  dal  ampt 
escbe  edder  bidde;  were  ok,  dat  en  knecbt  wecb 
löge  und  were  van  dannen  en  balf  jar,  waiine 
be  denne  wedder  knmpl,  so  sal  be  jummer  en 
balf  jar  lo  Toren  an  deme  ampte  denen,  eer  be 
dat  ampl  escbe  edder  bidde. 

8.  Vortmer  we  sulfbere  wille  werden,  de 
sal  maken  en  gülden  iringerin  mit  \insteren  und 
ene  Engelscbe  brazen,  und  ene  banttruwe  brazen 
geblackmalet,  und  einen  biworp  mit  smelte;  desse 
cleoode  sal  be  wisen  den  mesteren  und  den  older- 
luden  des  ammeles.  , 

9.  Vortmer  we  lest  wert  sulfbere  an  deme 
ammete  der  goltsmede,.  de  sal  tosamende  laden 
al  de  goltsmede,  wanne  se  des  bebuff  bebben, 
also  lange  dat  en  na  em  kumpt,  de  sulfbere  werde. 

10.  Vortmer  we  arbeidel  des  bilgen  dages, 
de  M  den  bereu  des  rades  wedden  en  balf  puni 
pennige,  bebalren  dat  were  also,  dat  eme  grol 
macbt  dar  ane  lege ,  so  solde  he  nocbten  gan  to 
Iwen  mesteren  des  amples,  edder  soldet  sinen 
näheren  openbaren,  dat  be  mit  den  mochte  belü- 
gen de  warbeit. 

If.  Vortmer  we  des  andern  knecbt  wunne 
eer  tiden,  de  sal  den  bereu  des  rades  111.  mark 
3ulvers  wedden.  , 

12.  Vortmer  wellik  knecbt  lenede  ute  sines 
heren  buden  enem  anderen  goltsmede  sines  beren 
low,   dar  men  mede  arbeldet,   dat  des  sin  bere 


nicbl  en^  wiste,    edder  legeil  sinen  willen,   de 
knecbt  sal  des  amples  enberen. 

13.  Vortmer  ran  wal  goltsmede  clage  wen 
▼or  den  mesteren  des  amptes  umme  golt  edder 
umme  sulver,  de  sal  vnl  dun  binnen  vertein  nach- 
len;  doil  he  des  nicbl,  so  sal  be  wedden  den 
beren  des  rades  dre  mark  sulvers  dnd  sal  dar  lo 
des  amptes  en  balf  jar  enberen. 

14.  Vortmer  we  sin  werk  lo  dren  lüden 
▼elscbel,  also  dal  id  wandelbaer  is,  de  sal  des 
amptes  enberen,  bebalven  de  beren  des  rades 
willen  ene  schonen. 

15.  Vortmer  wellicb  knecbt,  de  sik  Iwen  be» 
reu  vormedet,  alle  dewile  dat  de  lid  warer,  dat 
be  sik  en  vormedet  hevet,  also  lange  sal  he  des 
amptes  enberen,  bebalven  id  were,  dal  ene  de 
beren  des  rades  wolden  vorschonen ,  und  be  dal 
in  der  minne  der  goltsmede  mochte  bebben. 

16.  Vortmer  de  cledersellerscben ,  de  vorko- 
pel  goldene  werk  edder  sniveme,  dat  den  gol^ 
smeden  nicht  tohort,  de  sdlen  dal  erst  wisen  den 
mesteren  des  amptes,  eer  se  dal  vorkopen,  werel 
dal  se  des  nicbl  deden,  se  solden  wedden  den 
beren  des  rades  dre  mark  sulvers. 

17.  Vortmer  we  dor  brokaftich  werde  an 
den  stucken  vorscr.  und  se  nicht  beide,  also  dat 
vore  is  gescreven,  de  sal  wedden  den  beren  des 
rades  dre  mark  sulvers. 

,  18.  An  allen  stucken  vorscr.  sttnl  de  beren 
des  rades  mechtich  to  dunde  und  lo  laten,  alse 
dal  eren  willen  best  bebogel  und  nut'te  dunkel. 

In  omnium  praemissorum  evidentiam  pleniorem 
nostrae  civitatis  secretum  praesenlibus  est  appen- 
sum.  Datum  et  actum  anno  Dom.  MCCC  sexa» 
gesimo,  ipso  die  conversionis  Pauli  aposloli*). 


a)  In  der  Abschrift  Im  Anhange  dea  alten  Stadtrechts 
findet  aich  hier  noch  der  Zusatz :  „In  iino  scrinio  procon* 
aalom  continetnr  aorum  probatlonia,  secundöm  qnod  anri- 
fabri  sni  artificil  opas  debent  facere  et  exercere/* 
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Pabsi  Innocenz  FI.  bestätigt  das  Urtkeil 
des  Cardinäls  Franciscus  in  Sacken  des 
Erzbischofs  von  Riga  mder  den  Orden^ 
und  ordnet  dessen  Vollziehung  an,  den 
16.  März  iS60. 

InDOcenUas  etc.  veoeraUIibiifi  fratribus,  arcbiepi- 
Mopo  Areiateosi,  et  Arosieosi  ac  Tarbatensi  epi- 
eoppis »  aalatem  etc.  Petitio  venerabilis  fratris 
Msiri  YroiBoMi,  arcbiapiscopi  Rigensis,  ac  dile- 
ctorum  flliorom,  praepositi  et  capü'uli  eccieaiae 
lUgeosis,  Bokis  exhibita,  cootiDebat»  quod»  licet 
eltitas  Rigensia  ad  arcbipeiscopani  RigeDsem»  pro 
tempore  ^uatemteoi ,  et  ecclesiam  siiam  Rigensem 
ivre  dominii  ?el  quaai  (iosto  titulo)  pertioeret, 
pioal  pcrtinet,  taaien  nagister,  praeeqpftoresi  com- 
meodatores  et  fralres  hoapitalis  h.  Marke  Tbeo- 
tOD.  lerasali  per  Livonian  consKtati ,  falso  asse- 
Temes,  praediciafli  divitaten  ad  se  perttaere,,  di- 
ctam  eivHateo^  oceapaverunt  et  detiDuenint,  prmt 
detiDCDt  ittdebile  occapatam;  ortaque  propterea 
jnter  arohiepiaeopam ,  praepositom  et  capitulam 
ex  parte  una,  et  nagistmm»  p.»  c.  et  f.  praedictos 
anper  dicta  etfiute  ex  altera  materia  quaesttODis, 
DOS  caasam  hainamodi,  etim  partes  ipsae  in  Ro- 
msiiiA  curia  praeae^tes  exsisterent»  dilecto  fliio  bo- 
stro,  Francisco,  tituli  s.  Marci  presbitero  cardioali, 
ad  iastantiam  dictoraoi  magistri,  p«,  c.  et  f.,  au- 
dieodam  sioipliciter  et.  de  piano  ac  sine  atrepitu 
et  figura  iudicii  commisinas  et  flne  debito  termi* 
naadafli«  Coram  quo»  magistris  Guilielmo  Paris, 
arcUepiscdpi,  et  Alberto  Gutgemacb,  praepositi  et 
eapituii,  a$  Hiarici  Brunner,  magistri,  praecepto* 
mm»  commendatorum  et  fratrum  praedtctorum 
procoratoribus»  quolibet  eorum  procuratorio  no- 
mine partis  suae  in  iudicio  comparentibus,  et  per 
Gttilielmnm  et  Albfertum  qaondan  et  Hinricum 
praedictos»  pro  parte  saa  datis  libellis  et  per  eos 
Ute  in  causa  ipsa  legitime  contestata »  ac  in  eius- 
dem  cardinalis  praesentia  de  calumnia  et  veritate 
dicenda  praestitis  iuramentis,  ac  traditis  quibusdam 


positionibos  et  artieulis«  et  ad  positionea  ipaai 
nonnullis  responsionibas  ÜMtis  biac  iodoi  ia  temi- 
lis  ad  aingolps  actus  buiusmodi  per  domioura 
cardinalem  peremtorie  et  suceesai^e  aasigaatis  («c 
inde  arcbiepiscopo  cum  protestatione,  quod  per 
bttnc  et  alium  suae  comparitiouis  actum,  quia  in 
buiusmodi  causa  faceret  praedictum  procuratorem 
suum  revocare  minima  intendebont^i)  ac  Alberto 
.  et  Hinriqo  praedictis  coram  pri^efato  cardioali  in 
iudicio  comparentibus »   et  per  eos  productis  non- 
nullis iuribus  et  muuimeotis  ^ )»  quibuä  partes  ipsae 
volebant  in  buiusmodi  causa  uti »  et  contra  eadem 
productis  nonnullis  exceptionibus»  utrinqne  datis» 
in  terminis  eis  ad  singulös  actus  buiusmodi  per 
dictum  cardinalem  peremtorie  et  snccessife  assi- 
gnatis»  ac  tandem  praefatis  procuratoribaa  coraas 
dicto  cardinali  in  iudicio  comparentibus  el  Tolan- 
tarie  in  causa  buiusmodi  coocludentibus»  dicUis 
cardinalis  cum  eis  in  causa  ipsa  condusit  et  ha- 
buit  pro  concluso  in  termino»  ad  boc  Statute»  et 
ad  ipsius  Hinrici  instantiam  praefatos  arehiepisco- 
pum  et  Albertum  per  qiiendam  cnrjsorem'  ^ )  suum 
iuratum  ad  suam  in  causa  buiusmodi  diffloitiTam 
seatedtiam  audieudam  citari  fecit  ad  certara  diem 
peremtorie  competentem»   in  qua  dictis  arcbiepi- 
scopo et  Alberto  et  Hinrico»  coram  eodem  eardi- 
nali  in  iudicio  comparenMbus  et  sententiam  huina- 
modi  fieri  petentibus,  idem  cardinalis»  riais  et  di- 
ligenter  inspeclis  omnibus  et  singolis  actis,  aetitatis, 
babitis  et  productis  in  causa  buiusmodi  coran  eo» 
eisque  omni  diligentia  recensitis  et  examinatia»  et 
babito  super  biis  consilio  cum  peritis»'  per  suam 
difBnitivam   sententiam   pronuotiarit,    decrevit   et 
deelaravit,  prout  baec  omnia  in  libello  praedicto  ^}» 
pro  parte   ipsorum  «rcbiepiscopi  et  capituli    im 
causa  buiusmodi  exbibito »  petita  fiieraat :    diictaoi 
civitatem  Rigensem  pertiouisse  et  pertmere  iuire 
dominii  videlicet  vel  quasi  ad*  dictos  archtepiaco- 

a)  Die  eingeklamoicrten  Worte  fehlen  tiel  Dogiel. 

b)  Im  Rdolg^erger  Test :  »,  immun  rtatibos/* 
.    e]  Das.  „  porterinm.*' 

d)  Bei  Dogiel:  „producto.'< 
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pm  et  •edaiiim  RigeBsen  in  spiritoalibos  et 
tenporalitos  pleoo  iure,  ae  praefalos  magistnun, 
p.,  e.  et  f.  «  possessione  et  detentioDe  civitatis 
eiasdeiD  faisse  et  esse  amoTendos  et  ipsos  senten- 
tialiter  amofit;  ac  etiam  proouDtiavjti  eosdem 
■Mgistram,  p.,  c.  et  t  debere  dimittere  pleoe  et 
libere  et  expedite  ipsam  ctvitatem  praefatis  archie- 
piscopo  et  ecciesiae,  per  eosdem  archiqiiscopum 
et  eceUsiam  libere  possidendam ,  et  ipsos  magi- 
stmin,  p.y  c*.  et  f.  ad  dinissionen,  dictae  civitatis 
coDdeamavit,  eisdennqoe  magistro,  p.,  c.  et  f. 
super  hüs  perpetaum  Silentium  imposuit;  bou  in* 
teudeus  tamen,  per  huiusmodi  seuteutiam  qnomo- 
dolibet  derogare  ordtnatiooi,  compositioni  seu 
trausactiotti,  oiim  factae  per  bonae  memoriaeWii- 
helmuiB,  episeopum  Mutineusem,  tuoc  apostolicae 
sedis  legatfim,  nee  dictis  magistro,  p«,  c.  et  f. 
super  eomm  redditibus,  bonis  et  iuribus  anis,  si 
qnae  eis  forsitan  in  civitate  praedtcta  competerent, 
dominium  tamei  praedtctae  civitatis  non  concer- 
nentibus,  aliquod  praeiudicium  generare.  Ac 
deinde  nos  ex  certa  scientia  eidem  cardinali  com- 
misimus,  quod  buiusmodi  sententiam  interpretari, 
deelarare  et -in  (ea)  addere,  minifere»  detrabere,^ 
illamqne  corrigere  et  mutare-  et  alias  ordinäre 
posset,  quidquid  et  prout  eidem  cardinali  Visum 
foret  expedire,  et  bona,  reäditus  et  iura,  quae 
dicti  magister,  p.,  c«  et  f.  in  dicta  civitate  habue- 
rant  et  babebant,  exprimere  et  deelarare  surama- 
rie,  simpliciter  et  de  piano,  sinestrepitu  etflgura 
iudicii,  prout  ipsi  cardinali  placeret,  procedendo; 
quodque  ipse  omnes  et-  singulos  Processus,  censu- 
ramm  ecclesiasticarumsenteatias  continentes,  contra 
ipsos  magistrnm  et  Aratres,  ipsorumque  ecciesias, 
terras  et  loca  ac  subditos,  ad  instantiam  praefa« 
lorum  arcbiepiscopi ,  praepositi  et  capituli ,  etiam 
divisim  factos,  et  quidquid  inde  secutum  esset, 
cum  Omnibus  suis  effectu  et  sequela,  su^endere, 
tollere  et  revocare,  et  quoscunque  petentes  ab 
ipsis  sententiis  afisolvere  et  easdem  censuras  ee- 
elesiasticas  tam  interdicti  quam  alias  suspendere 
et  etiam  relaxare  posset,  etiam  ad  cantelam.  Idem- 


que  eardinaUs,  proeoratoribus  ipsis  praesentibus 
in  indicio  coram  eo,  ac  vplentibus  et  cons'entienti- 
bus,  ac  omni  ordinis  iudiciarii  solemnitati,  quae 
in  bis  requireretur,  prout  ad  baec  a  dominis  suis 
sufflcientia  mandata  babebant,  renuntiantibus«  ad  ' 
audiendam  voluntatem,  ordinationem,  dedarationem 
et  interpretationem  suam,  quam  super  baec  facere 
.  vellet,  certam  diem  assignavit.  In  qua,  dictis 
procuratoribus  coram  eodem  cardinali  in  indicio 
comparentibus,  et  huiusmodi  dedarationem,  inter- 
pretationem et  ordinationem  fleri  petentibus,  idem 
cardinalis,  visis  et  examinatis  iuribus  et  muttimentis, 
productis  in  causa  buiusmodi  coram  eo,  et  super 
hüs  cum  peritis  et  iotra  se  habita  deliberatione, 
dedaravit  et  interpretatus  fkiit  ean#m  sententiam 
in  ea  parte,  in  qua  praelibatis  magistro,  p.,  c. 
et  f.  super  suis  red^itibus,  bonis  et  iuribus  aliis, 
si  quae  eis  in  dicta  civitate  competerent,  ^domi* 
nium  tamen  praedictae  civitatis  non  concementibus, 
noiuit  praeiudicium  generari ,  intellexisse  et  intel- 
ügere  de  redditibus,  bonis  et  iuribus  aliis,  quae 
ipsi  magister,  p.,  x.  et  f.  habebfiot,  tenebant  et 
possidebant  in  ipsa  civitate  ante  annum  Üomini 
millesimum  trecentesimum  vigesimum.  Ac  insuper  . 
super  certo  Castro,  quod  dicti  magister,  p.,  c.  et 
f.  babebant  et  tenebant  in  dicta  civitate,  de  quo 
dicti  arcbiepiscopus,  praep.  et  cap.  conquesti  fue- 
rant  et  mentionem  fecerant  in  libello,  in  huius- 
modi causa  dato,  pronuntiavit  et  declaravit,  quod 
dictus  arcbiepiscopus  infra  quatnor  annos,  (*^  a 
die  festi  resurrectionis  Dominicäe  proxime  futuri 
inchoandos  et  tunc  immediate  sequentes,  reaedil* 
caret  et  con$tru(>ret  suis  propriis  sumtibus  et  ex- 
pensis  saepe  dictis  magistro,  p.,  c.  et  f.  inprae- 
nominata  civitate,  in  loco  dicto  apud  s.'Georgium, 
castrum  tale  sive  domum  in  omoibus  et  per  omnia, 
quäle  vel  qualem  imtoediate  ante  destructionem 
eiusdem  castri  dicti  magister,  p.,  c.  et  f.  babebant 
seu  possidebant  in  civitate  in  loco  praemisso,  et 
cum  iisdem  seu  similibus  domibus,  hospitiis,  offl- 

t)    Die   eiogcklammerteD    Sätze    sind    bei    Dogiel 
ofenbar  aus  Verteben  weggelafieo. 
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ciDis«  commodis,  utilitatibas  et  perüMiitib»  quibas 
dictom  castraiD  sive  domos  immediate  ante  dictam 
deslractioDeoi  fuDdaUinii  Goastractum  et  siabilitam 
trat.  Et  ai  dtctos  archiepiscopus  iofra  dictos 
qaatttor  aoBoa)  dictum  castrom  sire  domam,  qoale 
yel  qualem  ante  destructionem  antedietam  coni 
eisdem  se»  similtbos  domibus,  b.»  o.»  c,  u.  et 
pertineDtiis  et  alias,  ut  praedicitor,  reaedificaret 
et  construeret,  praelibati  magister,  p.,  c«  et  f. 
dictum  caatrum,  quod  nunc  tenebant  et  inhabita- 
baut  in  ipsa  civitate,  et  omaia  aediOcia  et  ortoa, 
cootigna  et  adiaeeotia  eidem  castro  ici  ipsa  ciyitate 
et  in  ipsitts  castri  constructione  seu  cltra  per  ipsos 
fratres  erecta  iufra  civitatem  eaudem^  cum  effectn 
et  realiter  disittereut»  et  dimittere  plene  et  libere 
teuereatur  iofra  uoum  meusem ,  computandum  a 
die»  <tua  castrum  sive  domus  praedicta  cum  dbmi- 
bus,  b«,  0.9  c,  u.  et  p«,  ^icut  praefei^ur,  con- 
stnicta  forest  et  complieta  in  dicto  loco  apod  s. 
Georgiom  per  arcbiepiscopum  antedictum«  Et  ad 
dictum  castrum  sive  domum  sit  coostructum,  ut 
praemittitur, 'dicti  nagister,.  p«,  c.  et  f.  valereut 
et  deberent  se  transferre-  et  possent  illa  recipere, 
taoquam  sua.  Et  postqoam  ipsius  castri  sive  do- 
mus^ ut  praedicitur,  poss^ssiouem  haberent,  infra 
tres  menses,  compulandos  a  die,  qua  ipsam  pos- 
sessionem  haberent  yel  quominus  haberent,  staret 
per  eosdem,  (^)  super  quo,  videlicet  ao  per  eos 
staret,  iudicio,  arbitrio  et  determinationi  procon- 
sulum  et  consulum  iofrascriptorum,  ut  infra  dicitur, 
per  ipsas  partes-  idem  cardinalis  stari  voluit  et 
mandavit)  castrum,  quod^tunc  in  dicta  civitate 
tenebant  et  possidebant,  demolire  et  destruere 
deberent  et  tenerentur  suis  propriis  sumtibus  et 
eipensis,  dimisso  tarnen  muro  castri,  qui  linea- 
liter  coBCordat  cum  murö  civitatis,  pro  clausura 
dictae  civitatis ,  et  si  murus  ille  aiiqualiter  curvus 
vel  Ventrosus  existeret,  nibileminus  dimitterent 
pro  clausura  praedicta ,  et  solum  ac  aream ,  in 
quibus  dictum  castrum  nunc  aediflcatuin  est,  com 
adiacentibus  snpradictis,  libere  et  expedite  dimit- 
fj  Auch  diese  Stelle  fehlt  bei  Dogiel. 


terent.  Si  ▼a*o  praefktos  arcbiepiscoptis  eastmi 
seu  domum  in  dicto  loco  apud  s.  ^eorginm,.  com 
domibus,  b.,  c,  0.  et  p.,  ut  oarrator»  infkrt 
praedictos  quatuör  annos,  a  dicta  die  resorrectio- 
nis  Dominica^,  ut  praedicitur,  numeraodos,  non 
reaediBcaret  seu  constroeret,  extuoc  ordioavit  at* 
que  decrevit,  quod  praelibatom  castrum  aive  do- 
mum, com  domU>os,  aediflciis,  h-.,  c,  o.,  o.  el 
p«,  reaediflcatum  seu  reaedificandum,  si  perfectum 
non  foret  per  ipsom  arcbiepiscopum ,  nt  sopra  et 
infra  dicitur,  perpetuo  remanerent^arcbieptscopo 
et  ecclesiae  supradictis ,  et  illa  teuere,  possidere 
et  recipere  valerent,  tamquam  sua.  Et  qood  ca* 
strum,  quod  tunc  iidem  magister,  p. ,  c.  et  f. 
tenebant,  remaneret  apud  eos  cum  adiacentibus 
snpradictis,  et  quod  ipsum  possent  in  antea  per* 
petuo  retinere,  et  ot  soom  proprium  possidere, 
nisi  staret  per  ipsos,  vel  ipsi  impedimentom  prae- 
staret  per  se  vel  alium  seu  alios  qnomodolibei, 
publice  -vel  occolte,  directe  vel  indirecte,  qoominos 
dictus  arcblepiscopos  dictum  castrum  sive  do* 
mum,  cum  domibus,  aediflciis,  o.,  c«,  0.  et  p. 
infra  saepedictos  quatuor  annos  construere  et  ra> 
aediflcare  valeret.  Et  quod,  ubi  dnbium  oriretor 
vel  esset  contentio  inter  partes  praedictas,  qood 
saepedictom  castrom  sive  domus,  cum  bospitiis, 
d.,  0. ,  c. ,  u.  et  p.,  per  eundem  archiepiscopom 
construendum ,  perfecte  constructa  et  reaediflcata 
non  forent,  vel  in  ipsis  Castro  vel  domo  et  aliis 
praedictis  aliquis  diceretur  vel  allegaretur  defectos, 
super  biis  ac  super  impedimentis  quiboslibet,  quae 
praestari  dicerentur  vel  praestarentur  per  magi* 
strum,  p.,  c.  et  f.  memoratos,  nee  non  an  per 
eos  staret,  quominus  praemissa  omnia  et  singula 
flerent  et  fieri  possent,  poterant  stari  et  credi, 
ordinavit,  voluit  et  mandavit  iudicio,  arbitrio  et 
determinationi  proconsulum  et  consulom  dictae 
civitatis,  qui  erunt,  pro  tempore,  vel  maioris  parlis 
eorum,  iuramento  ftdeUtatis  aut  quacumqoe  obli- 
gatione  alia ,  alteri  vel  utrique  dictarum  partium 
per  ipsos  proconsules  et  consules  praestitls,  non 
obstante,  nee  praetextu  defectus,  qui  reperiretur 
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in  eastro  Tel  domo  et  alKs  pntdiotis,  io  aliis  or- 
diDalioBibiM  el  deeltralioflibat  rab  «ipra  et  infra 
acriptis  resdadi  nolens  ordiDatioDem  praedietam, 
nee  reeedi  per  aliqaam  dictanim  parliom  aliqua- 
teniis  ab  eodem,  ae  ipsis  procoDsafiboi  et  eonsu« 
libos  Tel  eorain  maiori  parti  credi  Toluit  et  man- 
daTit  per  omnia  in  praemissis,  et  qood  a  indicio, 
ordinationet  determinatione  Tel  arbttrio  sopradi- 
ctemm  proconsulom  et  eonsulum  vel  maioria 
partis  eoram,  aliqaa  earum  partium  vei  ambae<) 
reclamare  vel  appellare  non  valereot,  Tel  contra 
ea  Tocem  impugnationis  euinslibet  Tel  eontradi- 
ctionis  babere.  —  Et  qoia  multi  Processus,  ex- 
commutticationum,  interdictorum»  suspensionnm  et 
aliarum  censnrarum  ecclesiasticarum  sententias  con- 
tinentes,  fiicti  per  Arosiensem  episcopum  et  alios 
depntatos,  de  et  super  ponenda  ciTitate  Rigensi 
ad  manus  et  libefam  dispositiooem  nostram,  contra 
dicios  magistrum,  p«,  c.  et  f.,  ecelesias,  loca, 
terras  et  sobditos  eorundem  et  alia  contra  alios, 
etiam  ipsorum  occasione  autoritate  apostolica  di- 
▼ersis  temporibus  emanarunt,  Tigore  quaruin  tam 
ipsi  magister,  p«,  c.  et  f.  et  alii  faTcntes  eisdem 
dktas  sententias  Tel  earum  aliquam  forsitan  in* 
correrent;  idem  Franciscus  cardinalis  ex  tunc  quas* 
scumqne  interdicti  Sententias  et  omnia  interdicta,  in 
qoasci|mque  ciTitates,  ecclesias,  terras  et  loca,  Ti* 
gare  dictomm  processuum  promulgata,  occasione 
praefata,  tcI  prolata,  relaxaTit  et'totaliter  amoTit. 
Et  omues  et  singulos,  qui  dictas  excommnnica- 
tlonum,  interdictomm  y  Tel  alias  seu  aliquam  ea- 
madem  sententias  incurrissent,  TOluit  et  ordinaTit 
per  commissarios,  quos  super  hoc  deputaret,  ab 
eisdem  sententiis  sine  difBcultate  absolW,  si  pete- 
rent,  etiam  simpliciter  et  ad  cautelam,  dictos  au* 
leoi  Processus  .  omnino  sustulit  ettolaliter  sub- 
oMiTit,  ac  cessareet  conquiescere  decreVit  et  man« 
daviti  et  utde  cetero  quisque  ipsorum  processuum 
yigort  Tel  autoritate  non  ligaretur,  omnibus  exe^ 
caioribus  super  hiis  deputatis  autoritate  nostra  in- 
hibait,  ne  deinceps  aliquid  faceren' ,  Tel  ad  quas* 
g)   Bei  Dogith  „«binde/« 


cuque  sententias  Td  ipsarum  denuntiationem  pro- 
cederent  Tigore  processuum  eorundem,  ac  decreTit 
ex  tuDC  irritum  et  inane,  quidquid  contra  prae- 
sentem  suam  inhibitionem  per  quoscnnque  conti* 
gerit  attentari,  ips4N*umqne  executorum  potestatem 
quoad  praemissa  autoritate  praedicta  penitus  rcTO- 
carit,  prout  in  scripto  publice,  inde  confecto,  dicti 
cardinalis  sigillo  munito,  dicitur  plenius  contineri. 
—  Mos  itaque  ipsorum  arcbiepiscopi,  praepositi 
el  capituli  supplicationibos  inclinati ,  buiusmodi 
sententiam  utpote  proTide  latam,  ratam  babentes 
et  graum ,  eamque  autoritate  apostolica  cönBr- 
mantes,  fratemitatibus  Testris  per  apostolica  scripta 
mandamus,  quatenus  tos  tcI  dno  aut  unus  Testrum 
per  TOS  Tel  per  alinm  seu  alios  sententiam  ipsam, 
salTis  tamen  composilionibus  et  declarationibus 
praedictis,  executioni  debitae  demandantes,  eosdem 
arcbiepiscopum,  praepositum  et  capitulum  in  cor^ 
poralem  possessionem  dictae  ciTitatis  Rigensis,  in* 
riumque  et  pertinentiarnm  ipsius,  amotis  exinde 
dictis  magistro,  p.,  c.  et  f.,  inducatis  autoritate' 
nostra,  et  defendatis  inductos,  facientes  sibi  de 
ipsius  CiTitatis  fructibus  et  emolumentis,  ad  domi* 
ntuip  dictae  ciTitatis  pro  tempore  pertiiientibUB, 
integre  responderi,  contradictores  per  censnram 
eeclesiasticam,  appellatione  gostposita,  compescendo. 
Datum  ÄTi^ione,  XVII.  cal.  Aprilis,  pontif.  nostri 
anno»octaTo. 


CiMLXXI. 

% 
Stephan  s  Erzbisckof  van  Jrles^  sckreüet 
zur  Executian  der  vorstehenden  päbstli- 
chen  Baue,  d.  9.  Mai  1860. 

lleTerendis  in  Christo  patribus,  Osiliensi,  Curo* 
niensi,  Sambiensi,  VarmiensiV  Pomeaaniensi  et 
Culmensi  episcopis,  ac  religiosis  Tiris,  magistro, 
praeceptoribus,  commendatorlbus  et  fratribus  ho- 
spitalis  b.  Mariae  Theuton.  Hierosoh  per  LiToniam 
constitulis,  nee  non  magistris,  consnlibus,  iuratis, 
iudicibus  ac  uniTersitati  et  singulis  personis  ciTi* 
Utis  Rigensis,  et  omnibus  ac  singulis  aliis,  quo* 
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mm  iotercat  Tel  iateresse  poterit  et  qoos  iofra- 
scriptum  tangit  negotium  ¥el  tangere  poterit  qao- 
miodolibet  in  ftitorum,  tarn  coDiunctim  quam  divi- 
aim,  quiboscunque  nominibus  noscantur,  ßtepbanus, 
Sei  et  apostolicae  sedis  gratia  arcbiepiscopus  Are- 
lateosis»  executor  ad  infra  scripta,  uoa  cum  infra 
scriptis  collegis  nostris,  cum  illa  clausula:  »qua- 
tenus  vos  vel  doo»  aut  uous  vestrum,  per  vos  Tel 
alium  sea  alios  etc.«  a  sede  apostölica  specialiter 
deputatus,  salutem  in  Domino  et  mandatis  nostris, 
immo  verius  apöstolicis,  firmiter  obedire.  Litteras 
sanclissimi  in  Cbristo  patris  et  domini  nostri,  do- 
mini  Innocentü,  Divina  Providentia  papae  VI.,  exe- 
cutorias,  cum  cordula  canapis  vera  ipsius  domini 
nostri  papae  bulla  plumbea  more  Romanae  curiae 
bttUatas,  sanas  et  integras,  omni  vitio  et  suspicione 
carentes,  nna  cum  unins  difBnilivae  sententiae  pn- 
blico  instrumento,  de  quo  in  eisdem  litteris  apö- 
stolicis specialis  et  expressa  habetur  mentio,  si? 
gillo  munito,  non  raso,  qec  in  aKqua  sui  parte 
vitiato,  ut  prima  facie  apparebat,  nobis  pro  parle 
reverendi  in  Cbristo  patris,  domini  Vromoldi,  ar- 
cbiepiscopi  Rigensb,  et  venerabilium  virorum, 
dominorum  praepositi  et  capituli  ecdesiae  Rfgensis, 
praesentatas ,  nos  cum  ea,  qua  decuit,  reverentia 
recepisse,  quarum  quidem  litterarum  apostolicarum 
principium  dinoscitur  esse  tale :  (Folgt  der  Ein- 
gang der  BuUe  vom  16.  März  1360  Nr.  CMLXX) 
et  sie  flnitur  {ScUusa  derselben  BuUe).  Post 
quarum  litterarum  apostolicärnm  et  instrumenti 
praedicti  praesentationem  et  receptionem,  pars  do- 
minorum archiepiscopi,  praepositi  et  capituli  prae- 
dictorum  nos  cum  instantia  requisivit,  ut  ad  exe- 
cutionem  ipsarum  litterarum  <  et  contentorum  in 
eisdem  procedere  dignaremur,  luxta  earundem 
litterarum  continentiam  et  tenorem.  Nos  igitur 
Stepbanus,  arcbiepiscopus  et  executor  praefatus, 
yolentes,  nl  tenemur,  huiusmodi  mandatum  apo- 
stolicum,  nobis  in  hac  parte  directum,  exequi 
reverenter»  salvis  compositionibus  et  declarationibns 
praedictia,  in  dictis  sententiae  et  ^^clarationum 
instrumenlis  et  litteris   apöstolicis   expressorum. 


sententiam^  declarationes,*instram6Bta,  litteras,  ae 
praesentes  processus  nostros  et  contenta  in  eis  vobia^ 
Omnibus  et  sisgulis  intimamus,  puMicamus,  insi- 
nuamns  et  notiflcamus  et  ad  vestfim  noiiliafli  de- 
ducimos  et  dednci  volumus  etiam  per  praesentes  ; 
vosque  reverendos  patres,  dominos  episeopos,  et' 
religiöses  viros  magistrum,  p.,  c.  et  f.  hospitalis 
praedicti,  per  Livoniam  constitutos,  ac  magisiros, 
consnies,  iuratos,  iudices  äc  universitatem  et  sin- 
gulares  personas  civitatis  Rigensis,   et  omnes  H 
singulos  alios  supradictos,  quibus  praesens  Boster 
Processus,  dirigitur,  et  quorum  interesi  quomodo- 
libet,   et  quos  infrascriptum  tangit  negotium  quo- 
quomodo,  auctoritate  iipostolica,  qua  fungimiir  in 
bac  parte,  teuere  praesentium  reqnirimas,  et  mo» 
nemus,  communiter  et  divisim,  primo,  secuodo  et 
tertio,  ac  peremtorie,  vobisque  nibilcMiinos  el  cai* 
libet  vestrum  in  virtute  s.  obedieotiae  et  sub  poe- 
nis  infrascriptis  districte  praecipiendo  mandamas» 
quatenus  infra  sex  di%s,  a  praesentatione  seo  no- 
tiflcatione  praesentium  vobis  facta  immediale  se* 
quentes,  quorum  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo, 
et  reli'quos  duos  dies  pro  tertio  et  per^aMorio 
termino  ac  monitione  canonica  vobis  et  ▼estroB 
cuilibet  tenore  praesentium  praefigimus  et  etiaun 
assignamus,    eosdem    Dominos    areUepiseopos » 
praepositum   et  capHulum  seu  procuraUirem  vel 
procuratores  ipsorum  pro  eis  et  eomm  nominey 
ac  diciae  ecciesiae  Rigensis,  etiam  divisim,  ad  el  in 
corporalem  possessionem  et  quasi  dictae  civilatis 
Rigensis,    iuriumque    et   pertinentiarum    ipslosy 
amotis  exinde  dictis  magistro,  p«,  c.  et  f.  et  aliis 
quibüscunque  illicitis  detentorib|is  et  oceupatoribos 
dictae  civitatis,  si  qui  sint,  quos  omnes  et  singsloft 
tenore  praesentium  auctoritate  praedicta  amevemas 
et   amotos   esse   decernimus,    absque   difficoUaie 
qualibet  et  oppositione  quacunque,   prout  ad   tos 
et  vestrum   quemlibet,   communiter  vel  divisioa^ 
pertinel,   recipiatis  et  etiam  admittatis  ac  rccipi 
permittatis  et  facialis;  et  ipsos  aitbiepiscoptta^ 
praepositum  et  capituium,   sea  procuratorem   vel 
procuratores  eorum  nomine  praedicto  in  hutusnoUi 
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possessioDem  indoeatis,  qnas  nos  anctoritate  prte- 
dicta  per  praesentes  nostras  litteras  iDdocimas,  el, 
qaaDtum  in  tobis  est,  defcodatis  indactos,  facientes 
sibi  de  ipsios  civitatis  fractibas  et  emolomeDtis  qui- 
bascQoqae,  ad  domiaium  dictae  civitatis  pro  tempore 
existeir.  pertioentibos,  a  tempore  prolationis  dictae 
lententiae  et  citra  et  deinceps  provenientibus,  in- 
tegre responderi,  ipsosque  archiepiscopum ,  prae- 
positnm  et  capitulnm  permittentes  ipsius  civitatis 
Rigeosis  froctibos  et  emolamentis,  ut  dictum  est, 
ad  dominium  ipsius  civitatis  Rigensis  pro  tempore 
existen.  pertinentibus,  et  buiosmodi  possessione 
paeifice  perfrui  et  gaudere,  et  de  ipsis,  ut  ad  vos 
et  vestrum  qnemlibet  pertioet,  integre  respondeatis, 
permittentes  vos  magister,  p.,  c.  et  f.  hospitalis, 
et  alii,  universaliter  et  singulariter,  ac  singuli  su- 
perios  nominati,  ipsos  dominos  archiep.,  praep.  et 
cap.  seu  eonim  procuratorem  vel  procnratores  pro 
eis  et  eonim  nominibos  dictae  civitatis  ac  fructuum 
et  emolnmentorum  ipsius  integra,  libera  et  quieta 
possessione  gaudere,  nullam  omnino  super  ipsis  tur- 
bationem  seu  molestiam  faciendo;  quibuslibet  flddi- 
tatis  seu  homagii  iuramentis,  promissioois,  conven- 
tionibus,  compositionibus  seu  confoederationibus  a 
Tobis  magistris,  consnlibus,  inratis,  iudicibus,  univer- 
sitate  singularibusve  personis  civitatis  Rigensis,  seu 
per  vos  coninnctiro  vel  divisim,  magistro,  praecepto- 
ribus,  commendatoribus  sive  fratribus  bospitalis 
praedicti  factis  et  praestitis,  seu  cunctis  (initis  ?}  cum 
etsdem,  non  obstantibus,  ad  quorum  observationem, 
quatenus  praemissis  poterint  obviare  et  dominium 
praedictae  civitatis  concemunt,  vos  decernimus  non 
teneri,  sed  ab  eis  fore  absolutes,  liberos  penitus  et 
immunes.  Monemus  iosuper  modo  et  forma  prae- 
missis vos  et  vestrum  quemlibet,  et  generaliter 
omnes  et  singulos  alios  cuiuscnnque  dignitatis, 
praeeminentiae,  Status,  gradus,  ordinis  aut  coodi- 
tionis  existant,  etiamsi  episcopali  praefulgeant  di- 
gnitate,  ne  praefatis  dominis,  archiepiscopo,  praep. 
et  cap.  ecciesiae  Rig«,  seu  eorum  procoratori  vel 
procuratoribus  in  hac  parte,  quo  minus  corpora- 
lem  possessionem  dictae  civitatis  Rigensis,  iurium 

hM.  V.B.  o. 


et  pertinentiamm  ipsius  cum  fructibus  et  emela- 
mentis,  ad  dominium  dictae  civitatis  pro  tempore 
quovis  modo  pertinentibns,  integre,  realiter  et 
paeifice  assequantur  et  quiete  valeant  possidere, 
et  ipsius  civitatis  fructus  et  emolumenta  praedicta 
libere  et  ciim  integritate  teuere,  recipere  et  habere, 
et  quod  de  praedictis  hactenus  perceptis  fructibus 
et  emolumentis  universis  a  tempore  dictae  latae 
4ententiae  plena  sibi  satisfactio  impendatur,  im- 
pendimentum  aliquod  praestetis  seu  praestent 
per  vos  aut  eos,  vel  alium  seu  alios,  directe  vel 
fndirecte,  aut  alias  clam  vel  palam,  seu  ipsos  ar- 
chiepiscopom,  praep.  et  cap.  in  hac  parte  impen- 
dientibiis,  detis  aut  dent  consilium,  auxilium  vel 
favorem.  Alioquin  in  vos  magistrum,  p.,  c.  et  fra- 
tres  praedictos,  et  alios  omnes  et  singulos  superius 
nominatos  seu  compreheosos  et  monitos,  si  cul- 
pabiles  communiter  vel  divisim  in  praemissis  vel 
aliquo  praemissorum  fueritis  aut  fuerint,  publice 
vel  occiilte,  nee  non  contradictores  et  rebelles, 
ac  ipsos  dominum  archiepiscopum,  p.  et  c.  s.  p. 
V.  p.  ipsorum  vel  alterius  eorum  in  hac  parte 
impedientes  super  praemissis  in  aliquo,  ac  eos  etiam 
divisim  impedientibus,  dantes  consilium,  auxilium 
vel  favorem,  quovismodo  singulariter  et  singulos, 
praedicta  canonica  monitione  praemissa,  dictis  do- 
minis episcopis  duntaxat  exceptis,  excommunica- 
tionis  sententiam  in  bis  scriptis  ex  nunc  pröut  tx 
tunc  ferimus  et  etiam  promulgamus.  Vobis  vero, 
dominis  episcopis,  quibus  ob  reverentiam  pentifi- 
calis  dignitatis  vestrum  quibuslibet  deferendom 
dnximus  in  hac  parte,  si  contra  praemissa  vel 
aliquod  praemissorum  feceritis,  quod  absit,  per 
vos  vel  submissam  personam  quoqpo  modo,  prae- 
dicta sex  dierum  canonica  monitione  praemissa , 
ex  nunc  prout  ex  tunc  ingressum  ecciesiae  inter- 
dicimus  in  bis  scriptis.  Et  si  huiusmodi  interdi- 
ctum  per  alios  sex  dies  praefatos,  se  immediate 
sequentes,  sustinueritis,  vos,  eadem  canonica  mo- 
nitione praemissa,  in  bis  scriptis  suspendimus  a 
Divinis.  Verum  si  praefatos  interdicti  et  suspen- 
sionis  senlentias  per  alios  sex  dies,  praefatos  duo- 
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deeoB  immediate  sequentts,  sufitiaaeriÜJ,  qo«d 
abiit,  aoijDO  indorato,  tos.  in  bis  scriptis  eadem 
iDonilioiie  prftemiasa,  excQOnnaaieatioDis  seDtenlia 
uiDodaiii|]S|  abseliUioiie  ommiun  et  singaloram, 
qoi  aapra  et  infra  scriptas  sostras  sententias  Yel 
naram  aliquam  qoomodoUbet  incorrerent,  nobis 
fd  superiori  nostro  tantammodo  resemata.  Prae- 
fiitas  qaoqae  litteras  apostolicas  et  bunc  nostram 
Itfocessam  volamus  penes  dictos  dominos  archie- 
piacopum,  p.  et  €•  s.  e.  p.  ?.  p.  remanere,  et 
DOD  per  TOS,  magistrom,  p.,  c*  et  f.  bosp.  praedicti, 
Tel  qaemqae  alium,  contra  ipsorum  voluntateiDy 
detineri.  Maadamas  tarnen  eisdem,  quatenus,  si 
eam  babere  volaeritis  et  petieritis,  restris  sumti- 
bus  faciant  copiam  de  praemissis.  Ceterum  com 
ad  executionem  praemissoram  ulterius  facieodam 
oequeamas,  ad  praesens  arduis  nostris  et  ecclesiae 
Bostrae  negotiis  praepediti,  personaliter  interesse, 
veaerabilibns  dominis  viris  in  Yalkena  et  Padis» 
Cisterciensis  ordinis,  Tarbatensis  et  Re?aliensis 
(dieecesum),  monasterioram  abbatibas,  [et  Tarba- 
tensis et  Osillensis  ecclesiaram  praepositis^  deeanis, 
sfibolasticis,  Ibesaorariis  et  eantoribus,  et  Wolde- 
maro  de  Rosis,  Gerbardo  de  Vitniusen  *)»  Meinardo 
Momeweeb,  lobanni  Las,  lohanni  Soeye,  Godfrido 
de  Brakeie,  lobanni  Varendorp»  Wilbelmo  Naren- 
dorp^)  Tarbatensis,  lohanni  Sternilebe,  Andreae 
Coikul,  lobanni  Cnockey  «),  Bartbolomaeo  de  Enna, 
Ificolao  Pros  et  Godfrido  Mespol«'),  Osiliensis 
aeelesiarum  canonicis,  nee  non  universis  et  sin- 
galis  abbatibas»  prioribus,  praepositis,  decanis, 
arcbidiaeoniSy  thesaurariis,  cantoribus,  scholastids, 
aacristis,  archipresbiteris  et  aliis,  in  quibuscunqne 
dignitatibns  sen  personatibas  constitutis,  nee  non 
cathedralium  et  eollegiataram  ecclesiarum  cano- 
nicis,  rectoribus  sen  Ticerectoribus ,  perpetuis  vi- 
earüs  ecolesiaram,  presbiteris  et  aiiis  clericis  se- 
ciilaribos,  provindalibus,  ministris,  prioribus  prae- 

a)  Bei  Dogiel:  ,,VUÜiüsen  and  Vischenseii.<< 

b)  Dieser  Name  fehlt  in  der  Urk.  v.  35.  Aug.  1300. 

c)  In  der  Urk.  ▼.  35.  Aug.  1300:  »»Knochey.«* 
4)  Eheadas.  ,^espel/< 


dicatomm,  Augustinensium,  Carmelitamm»  gardia- 
Dis  miooram  ordioom,  nee  non  eonim  loca  tenen* 
tibns,   lectoribnS)  ac  omnibtts  dietomm  et  qao- 
rnmcanque  aliorum  ordinam  religiosis  per  Lau- 
densem,   Rigensem,    Bremensem,   Tarbateoseoii 
OsiUensem,  Arosiensem,  Lincopensem,  Colmenseni, 
Revaliensem,  Pomezaniensem ,  Caroaiensem,  Var* 
miensem,  Sambiensem,  Caminensem,  Lubicensemi 
Zwerinensem,  Verdensem,  Razebargensem  et  Ro- 
skildensem  provincias»  civitates,  dioec^es,  et  alüs 
ubilibet   constitutis,   ac  omnibns  et  singitlariter 
singuiis,   ad  quos  praesentes  litterae  perfeneriot, 
et  qui  cum  praesentibos  nostris  processibos  re- 
quisiti  fqeriot,   quibus   et   eorum  cuilibet  soper 
ulteriori  execotione  dicti  mandati  apostolici,  nobis 
ut  praeferlur  commissi,  in  solidum  tenore  priesen- 
tium  committimos  vices  nostras,  donec  e^  ad  oos 
duxerimus  revocandas,  ipsisque  et  cuilibet  eoraa- 
dem  sub  excommunicationis  poena,  quam  in  ipsos 
et  eorum  quemlibet,  trioa  dierum  monitione  prae* 
missa,  ferimus  in  bis  scriptis,  nisi  fecerit  seu  fece- 
riot,  quod  mandamos,  districte  praecipiendo  man- 
danles,  quatenus  receptis  et  visis  bis  nostris  pro* 
cessibus,  ac  postquam  ab  ipsis  dominis  archiepi- 
scopo,   p.  et  c.  V,  e.  p.  s.  p.  fuerit  requisitps» 
vel  ftierint  nequisiti,  ad  tos  magiatrum,  p.,  c.  et 
f.  bosp.  praedicti  et  alios  supradictos,  et  ad  di* 
ctam  civitatem  Rigensem  et  alibi,  obi  expediieiis 
fuerit,  accedat  personaiiter  ycI  accedani,  dictaaqne 
litteras   apostolicas,   sententiae  difflnitifae  iaslm- 
m^ntum,  et  bunc  nostrum  processum,  omaiaiioe 
et  singula,  in  eis  contenta,  dictis  magistra,  p.^  c. 
et  f.  b.  p,  et  quibttslibet  alüs,   quibos  ioteresse 
.poterit,  denuntient,  legant  et  publicare  procarent. 
Et  eosdem  domiuos  arcbiepiscopum ,  p.  et  c.  s. 
p.  T.  p.  suos  praedictos  eorum,  in  et  ad  corpo- 
ralem  possessionem  dietae  civitatis,  ac  fraeUuun 
et  emolumentorum  praedictomm  eiusdem  ciFiiatis, 
inducant  et  tueantur  inductos,  amotis  ab  Diadem 
dictis  magistro,  p.,  c.  et  f.,  et  quolibet  alio  de- 
tentore,   quem  et  quos  etiam  tenore  praesenjUom, 
quantum   possumus,    amovemus   et  denuatiaunss 
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eliaiD  divisl  A  amotos,  factentes  ipsos  arcbiepiscopum, 

p.  et  €.  ad  et  in  corperalem  possessionem  dictae  ei- 

Yitatis  ac  fructmim  et  emolamentorum  praedieto- 

ruiOt  ac  domittiam  dictae  civitatis  pro  tempore 

pertinentiaiii,  induci,  et  de  fractibas  et  emolamentis 

hoiosmodi»  naxinie  a  tempore  latae  dictae  senten* 

tiae,  per  ipsos  magistmm»  p^  c.  et  f.  bosp.  praed«, 

vel  qoemcanque  alium,  nomine  ipsorom,  perceptis^ 

plenarie,  integre  et  totaliter  responderi.    Et  aibi- 

lominns  omnia  et  singula,  nobis  in  bac  parte  com- 

miasa,  plenarie  exequantar,   iuxta  traditam  seu 

directam  .a  sede  apostolica  nobis  formam  mandati 

praedicti.    Ita  tarnen,  qood  in  praeiadicium  dicto- 

rnm  dominorum  archiepiscopi,  p.  et  c*  absolvendo 

vel  suspendendo  circa  sententias  praedictas,  per 

noj  latas,   nlbil  valeant  immutare.    Per  praesen- 

tem  autem  nostram  processom  noiamos,  nee  in- 

tendimns,   nostris  in  aliqno  praeiodicare  collegis 

in  bac  parte,  quo  minus  ipsi  vel  eorum  alter,  ser- 

▼ato  tarnen  buiasmodi  noslro  processu,  possint  seo 

possit  in  ipso  negotio  procedere,   pront  ipsis  vel 

eorum  alteri  Visum  fuerit  expedire«    In  quorum 

omniom  et  singulorum   testimonium   praesentem 

processum  nostrum  per  Yolradum  Luttcbenborch, 

notarium  subscriptum,  scribi  et  publicari  manda- 

vimna,  et  ipsius  signo  communiri,  nostroque  si- 

gillo  fecimus  sigilhri.    Acta  sunt  haec  in  hosptlio 

babitationis  nostrae,  sub  anno  a  nativitate  Domini 

millesimo  trecentesimo  sexagesimo,  indictione  tertia 

decima',   mensis  Maii   die  nona,   bora  nona  vel 

quasi  9  pontificatus  sanctissimi  in  Cbristo  patris  et 

domini  nostri,  domini  Innocenlii,  Divina  Providentia 

papae  sexti,  anno  octavo;   praesentibus  venerabi- 

libos  et  discretis  viris  Bartholomaeo  Delcassauh  «), 

domini   nostri  papae  scriptore,   Stepbano  Fabri, 

canoDico  Colombriensi ,   et  religioso  Bemardo  de 

Hanacfao,  priore  de  Sadone,  Sifrido  Blomenbercb, 

Rigensis,  Rinrico  Stiviensi,  Lubicensis,  et  lobanni 

de   Bacben,   s.  Eustachii  Bremensis  ecclesiarum 

eanoDicis,  ac  lohanne  Nubricti  de  Mandris,  notario 

e)  Dieser  und  die  folgenden  Eigennamen  sind,  wie 
bei  Dogiel  gewöbnlfch,  ofenbar  häufig  cnUtellt. 


pfiMico  er  scriba  domini  nostri  exectttoris,  Lingd* 
nensis  ( Linoopensis  ?)  dioeeesis,  qut  una  mteim 
füit  per  dictum  dominum  executorem  re<tui^B$ 
et  rogatus,  super  praemissis  conficere  publicMi 
instrumentum ,  teslibus,  ad  praemissa  voeatis^pt«^ 
ciaHter  et  rogatis. 

Et  ego  Yolradus  Luttcbenborch,  clerieiis'  Lu* 
bicensis,  publicus  imperial!  autoritate  notariutf^ 
Ittterarum  apostoiicarnm ,  videlicet  executoriae  et 
dlf&nitivae  sententiae  ac  declarationum  instramenli 
praedicti,  praesentationi  et  receptioni  proeesavs  et 
sententiarum  inscriptarum  promolgafioni,  deet^to^i 
rum,  mandatorum,  praeceptorum  subdelegationi, 
et  Omnibus  aliis  et  singulis  praemissis «  una  cunf 
antedictis  testibus  praesens  interfoi,  eaque  sie  teri 
vidi  et  audivi,  et  de  mandato  supradioti  draiiHi 
exectttoris  praesentem  processum  in  ftymcm  pu^ 
biici  instrumetitl  redegi,  qood  meis  stgno  et  n^ 
mine  in  testimonium  praemisserum  roboravi,  sub 
aimo,  indictione,  mense,  di^,  bora  et  pontifleat«, 
qufibus  supra« 

GMLXXII. 

Kaiser  Carl  IV.  bestätigt  und  vermehrt  die 
Privilegien  der  Bigischen  Kirche^  d.  il^ 
Juni  1360. 

Larolus  quartus,  Dlvina  favento  dementia  Roma^ 
norum  imperator  semper  augustus,  et  Boht^ 
miae  rex,  ad  perpetuam  rei  memoriam«  txat 
imperialis  mansuetudinis  Providentia,  curam  ge^ 
rens  subditorum  ad  ea,  quae  reipublicae  respidunt 
statum,  diligenter  intendere  teneatur,  et  soUfeftQ^ 
dines  atque  voluntarios  subire  labores,  ut  subieeMS 
sibi  populns  in  optata  pacis  tranquiUitate  reqai#^ 
scat,  ad  illa  nibilominus  uberiori  quodam  favore 
mentis  suae  aciem  debet  convertere,  quae  sand»* 
mm  ecclesiarum  et  ministrorum  omnipotenfiB  Bei 
eommodum  sapinnt  et  bonorcm.  Sane  sittgilatte 
atdoris  affeotiis,  quo  ecelesiam  metropoütanaim  i. 
sedis  Rigensis  muhiplteatts  favoribus  pre^equamü^ 
nostram  fsrventiUB  induxit  serenltatem»  ut  ad  ^m- 
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pUandum  ipstus  commoda  et  honores  ferreDtiai 
iBteodamafl.  Eapropter  universa  et  siogula  prifi* 
legia,  litterast  concessiones,  gratias,  libertates, 
imvanitates»  iura,  coosaetudioes  consuetas  et  lao- 
dabiles,  nee  non  honores,  feuda»  castra,  munitio- 
nes,  civitates,  oppida,  terras,  Tenerabili  Vromoldo, 
arehiepiseopo  Rigensi,  principi  ad  devoto  nostro 
dilecto»  et  ecclesiae  sea  episcopatui  sno  in  capite 
et  in  membris,  a  reeolendae  memoriae  Divis  im- 
peratoriiMis  et  Romanorum  regibos,  et  specialiter 
a  Hinrico  imperatore,  praedecessoribus  nostris, 
indulta  seo  indultas,  concessa  sea  concessas,  de 
principuniy  procernm  et  nobilinm  nostrorum  ma- 
tnro  consilio  praebabito,  et  ex  certa  nostra  scientia» 
ac  de  plenitudine  potestatis  imperialis,  de  yerbo 
ad  verbom  in  omnibns  suis  sententiis  et  clansnlis, 
ac  si  praedictorum  privilegiorum,  litterarum,  liber- 
tatnniy  inrinm,  concessionom  et  immunitatum  teno* 
res  praesentibus  forent  inserti  et  totaliter  interclusi, 
innoTamus,  approbamus,  laudamus,  ratificamus  et 
praesentis  scripti  patrocinio  confirmamns ,  sup- 
plentes  nihiiominus  omnem  defectum  anctoritate 
imperiali,  qui  continetur  qaomodolibet  in  prae- 
missis,  sahis  tamen  semper  iuribns  aliornm.  Nul- 
las  etiam,  cniuscunque  condilionis,  dignitatis  seu 
praeeminentiae  existat,  vacante  sea  non  yacante  ec- 
clesia  Rigensi ,  praefata  bona  ipsins»  qaaecunqae 
in  civitate  yel  extra  in  aliis  ioeis  ad  ipsam  eccie- 
siam  pertinent,  quovismodo  invadere  vel  impugnare 
praesamat»  seu  quodeanque- malum  vel  violentiam 
in  personis  vel  bonis  irrogare.  Si  qaae  etiam 
bona,  possessiones,  sea  terras  arcbiepiscopas  prae- 
dictas  seu  ecciesia  sua  ab  infidelibas  acquisiverint, 
expognaverint  vel  quovis  modo  obtinuerint,  eadem 
et  easdem  praedicti  arcbiepiscopas  et  ecciesia 
Ubere  et  perpetais  |temporibas  cam  atili  dominio 
possidere  et  habere,  directo  dominio  et  iure  sa- 
perioritatis  nobis  et  successoribus  nostris,  impe- 
ratoribas  et  Romanorum  regibus,  penitus  reservato. 
Decernimns  etiam,  quod  nuUas  infra  districtum 
et  territoriam  ecclesiae  praedictae  Rigensis  castrum, 
fortaUtium  seu  qnamvis  aliam  munitionem  erigat 


▼el  instauret,  absqae  ipsias  archieplscopi  et  ec- 
clesiae consenso  expresso  et  licentia  specialit  ni- 
hilominus  sie  erecta  et  aediflcata  ad  archiepisco» 
pom  et  ecclesiam  eo  ipso  sint  deyolota,  yel  ipse 
aediflcans  aediflcia  et  instaurata  proprtis  somtibos 
demolire  et  diraere  teneatur.    Si  etiam  archiepi- 
scopum  praedictum  yel  suos  ab  inOdelibos  detineri 
yel  capi  contigerit,  absqae  cuiuscunque  allerias 
requisitione  libere  poterint  redimi  et  exsolyi.   Yo- 
lumos  insuper,  flrmiter  statuentes,  qpod  saepedi- 
ctus  archiepiscopus  et  homines  sui  aa  ecclesiae 
suae  per  terras  et  districtos  eorum  proprios  libere 
procedere  yaleant  et  res  suas  deducere,  absqae . 
yectigalium,  pedagiorum,  theloniorum  impositione 
seu  quayis  alia  solutione.   Yolentes  et  decementes 
expresse  omnia  et  singula  suprascripta  et  qaodllbct 
praedictorum  perpetais  temporibos  obtinere  inno- 
labilis  yaloris  firmitatem.    NuUi  ergo  omnino  ho« 
minum  liceat,  hanc  nostrae  confirmationis  graliam 
et  omnia  alia  suprascripta  infringere,  tut  contra 
ea  ausu  temerario  facere  yel  qaomodolibet  attea- 
tare.    Si  quis  yero  contra  praemissa  yel  aliquod 
praemissoram  facere  seu  attentare  temere  prae- 
sumserit,  ultra  indignationis  nostrae  aculeam  etpoe- 
nam  grayissimam  in  rebus  et  personis  pro  Oiota 
proprio  infligendam,   poenam  etiam  centom  librai- 
mm  auri  puri ,   et  quoties  contra  praemisaa  rel 
aliquod  praemissorum  factum  fuerit,  qoarom  me- 
dietatem  flsco  imperial!  et  aliam  medietatem  prae- 
fato  domino  archiepiscopo  et  ecclesiae  saae  appli* 
cari  yolumus,  se  noverit  infallibiliter  incursttronn. 
-«  Signum  serenissimi  principis  et  domini,   do- 
mini  Caroli  quarti  etc.  —  Testes  buius  rei  ftie- 
runt:  venerabiles  Ernestus,  $.  Pragensis  ecci.  «r» 
chiepiscopus,  lobannes  Olmucensis,   Tbeodericos 
Mindensis,   Theodericus  Wormatiensis  et  Mauras 
Corebaniensis  ecclesiarum  episcopi;   illastres  Ra- 
dolphus   Saxoniae,   s.  imperii  archimarscbalcus » 
Bolko  Falkenbergensis,  Przieymislaus  TescbineDsU, 
Casimirus  Stetinensis,  et  Bolko  Opuliensis  duces; 
spectabiles  Burcbardüs,  burgravius  Magdeburgen- 
sis,  magister  curiae  nostrae  imperialis,  Barchairdos 


665 


1360. 


6M 


et  lohannes  de  Reiz  comites»  ac  nobiles  Sanko 
de  Hasseoberg  et  Hasco  de  SchwiretZi  magistri 
imperialis  nostrae  camerae,  et  Chenko  de  Lipa, 
flummas  regni  Bobemiae  marscfaalcas ,  Wanko  de 
Wartenberg  et  Henricas  de  Nova  Domo  et  alii 
quam  plares  nostri  et  imperii  sacri  priocipes, 
nobiles  et  fldeles  praeseDÜom ,  sob  bulla  aurea 
tjpario  imperialis  nostrae  maiestatis  impressa,  te- 
stimoBio  litterarum.  Datum  Pragae,  anno  Dom. 
millesimo  trecentesimo  sexagesimo,  indictione  XIIL, 
III.  idns  Innii)  regnorum  nostrorum  anno  XIV, 
-imperii  vero  VL  Ego  lobannes,  Dei  gratia  Lu- 
lomoscblensis  episcopas,  sacrae  imperialis  aulae 
canceliarinsi  tice  reverendi  in  Cbristo  patris,  do- 
mini  Gerlaci,  Mogantinensis  arcbiepiscopi ,  sacri 
imperii  per  Germaniam  archicaocellarii,  recognovi. 


GMLXxm: 

Pahst  Innocenz  Fi.  trägt  dem  Erzbischof 
van  Arles  auf,  den  Rath  und  die  Bür* 
gerschaft  Riga's  ven  dem  dem  Orden 
geleisteten  Eide  zu  entbinden ,  den  17. 
Aug.  1860. 

JoDOcentius  etc.  tenerabilibus  fratribns,  archiepi- 
scopo  Arelatensiy  et  Arosiensi  ac  Tarbatensi  epi- 
scopis,  salntem  etc.  SigniOcavit  nobis  venerabilis 
frater  noster  Vromoldus,  arcbiepiscopus  Rigensis, 
qood  orta  dudom  inter  ipsum  arcbiepiscopum  ac 
dilectos  filios,  praepositam  et  capitolam  ecclesiae 
Rigensis  ex  parte  una»  ac  magistram,  praeceptores, 
commendatores  et  fratres  hospitalis  b.  Mariae  Tbeo- 
ton.  Hierosol.y  per  Livoniam  constitutos,  ex  altera, 
saper  eo,  quod  arcbiepiscopus  praefalas  et  capitnlum 
ciTitatem  Rigensem,  ad  arcbiepiscopum  Rigensem, 
pro  tempore  exsistentem,  et  ecclesiam  snamRigensem 
iure  dominii  vel  quasi  pertinere,  ipsosque  magi- 
atrum,  p.,  c.  et  f.  dictam  civitatem  occupasse  et  deti- 
nuisse,  et  detinent  indebite  occupatam,  magister 
Tcro,  p.,  c.  et  f.  praedicti  civitatem  ipsam  ad  se 
de  iure  spectare  asserebant,  materia  quaestionis. 


Nos  causam  huiusmodi,  cum  partes  ipsae  in  Ro* 
mana  curia  praesentes  existerent ,  dilecto  fllio  no» 
stro  Francisco,  tituli  s.  Marc!  presbitero  cardinali, 
ad  instantiam  dictorum  magistri,  p«,  c.  et  fratnim,, 
audiendam  simpliciter  et  de  piano,  ac  sine  strepitu 
et  flgnri  iudicii,  commisimus,  et  fine  debito  conti- 
nuandam  (terminandam  ?) :  qui,  in  causa  ipsa  proce- 
dens  legitime,  per  suamsententiam  di(&niti?am,quae, 
nnlla  provocatione  suspensa,  in  rem  transiit  iudica- 
tam,  pronuntiavit,  decrevit  et  declaravit,  dictam  civi- 
tatem  Rigensem  pertinuisse  et  pertinere  iure  dominii 
?el  quasi  ad  dictos  arcbiepiscopum  et  ecclesiam 
Rigensem  in  spiritualibusjet  temporalibus  pleno  iure, 
ac  praefatos  magistrum,  p.,  c.  et  f.  a  possessione 
civitatis  et  detentione  eiusdem  fuisse  et  esse  amo* 
vendos  et  ipsos  sententialiteramovit  ab  ea,  ac 
etiam  pronuntiavit  eosdem  magistrum,  p.,  c.  et  f. 
debere  dimittere  plene,  libere  et  e^^edite  ipsam 
civitatem  praefatis  arciiiepiscopo  et  ecclesiae,  per 
eosdem  arcbiepiscopum  et  ecclesiam  libere  possi- 
dendam,  et  ipsos  magistrum,  p.,  c.  et  f.  ad  dimissio- 
nem  dictae  civitatis  condemnavit,  eidemque  magistro, 
p.,  c.  et  f.  super  bis  perpetuum  Silentium  imposuit. 
Super  cuius  quidem  sententiae  executione  iidem 
arcbiepiscopus  praefatus  et  capitnlum  nostras  ad 
Yos  litteras  impetrarunt.  Quodque  quia  iidem 
magister  et  fratres  dilectos  fllios,  proconsulest 
consules  et  alios  homines  dictae  civitatis  ad  prae- 
standum  eis  fldelitatis  iuramentum  induxerunt  et 
compulerunt,  idem  arcbiepiscopus  timet,  se  pos* 
sessionem  dictae  civitatis  apprebendere  et  alias 
buiusmodi  sententiam  executioni  mandari  non  posse. 
Quare  dictus  arcbiepiscopus  nobis  bumiliter  sup- 
plicavit,  ut  providere  ei  super  boc  de  benignit'ate 
apostolica  digoaremur.  Nos  igitur,  ipsius  arcfaie- 
piscopi  in  bac  parte  supplicationibus  inclinati, 
fraternitati  vestrae  per  apostolica  scripta  manda- 
mus,  quatenus  vos  vel  duo  aut  unus  vestrum,  per 
vos  vel  alium  seu  alios  ad  executionem  dictae 
sententiae,  iuxta  dictarum  litterarum  continentiam 
et  tenorem,  procedentes,  ipsos  proconsules,  con* 
sules,,cives  et  homines  a  iuramento  buiusmodi, 
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si  et  proQl  instam  Itaerit,  absoIreDtes,  faciatis  eos 
ipsi  arcbiepiscapOy  tanqaam  eorom  domino,  in 
spirHuaUbas  et  temporalibas  obedire,  intendere 
el  parere,  eontradictores  per  censaram  ecciesia- 
sticam»  appeUatione  postposita,  compesceodo ;  non 
obstaDte  si  eis  Tel  quibasvis  aliis,  commantter  tel 
dbisim»  a  aede  apostolica  indaltara  exsistat,  qnod 
iDlerdici,  suspendi  Tel  excommonicari  non  possint 
per  litteras  apostolicas,  non  facientes  plenam  el 
expressam,  ac  de  Terbo  ad  Terbnm  de  indolto 
huiasmodi  mentioDem.  Datum  apud  Vülam  NoTam 
ÄTinionensis  dioecesis,  decirao  sexto  cal.  Septem- 
bris,  pontificatas  nostri  anno  octaTO. 


CMLXXIV. 

Derselbe  bestätigt  die  von  den  Bischöfen 

'   und  Erzbischöfen  Riga^s  ihrem  Capitel 

gemachten  Schenkungen^  d.  17.  Aug.  1360. 

lonocentias  etc.  ad  perpetaam  rei  memoriam. 
Quae  pro  DiTini  cultas  obserrantia  ac  ecclesiarum 
statu  et  suomm  commodis  ministrorum  pHs  con« 
siderationibus  facta  sant  et  longaeTis  temporibas 
obserTata»  ot  perpetuae  flrmitatis  robar  accipiant, 
benigno  nos  decet  faTore  proseqai,  eiosque  apo- 
stolici  munimiois  praesidium  impertiri.  Sane  pe- 
titio,  pro  parte  dilectorum  fliioram  praepositi  et 
capitttli  ecciesiae  Rigensis  Praemoostratensis  ordinis 
oobis  exfaibita»  continebat,  qnod  dudum  bonae 
memoriae  Nieolaus,  fiigensis  ecciesiae,  anteqoam 
in  metropoliticam  erigeretar,  episcopas,  et  deinde, 
post  ipsios  ecciesiae  erectionem  Jiniosmodi,  loban* 
nes,  arcfaiepiscopus  Rigensis  t  indigentias»  quas 
tone  dicti  praepositna  et  eapitalum  patiebantur, 
patema  considera{ione  pensantes»  eisdem  praepo- 
aito  et  capitulo,  m  DiTiois  melius  possint  Tacare 
serritiis,  nonnuHa  de  bonis,  ad  episcopalem  tunc 
Nicolai  et  arcbiepiscopalem  lobannis  eomndem 
menaam  Rigensem  spectantibns ,  pia  largttione 
donamnt  et  etiam  assignamnt,  ac  postmodam  Te- 
nerabilis  firater  noster  Vromoldns,  arcbieptscopns 


Rigensis,  donationes  et  assignationes  praedtctai 
ex  certa  scientia  ratiScaWt,  approbaWt  et  anctoritale 
ordinaria  conflrmaTiti  proot  in  patentibns  litteris» 
inde  confectis,  dictoram  episcopi  et  archieplsco* 
poram  sif^iiiis  munitis,  qoarum  tenores  de  Terbo 
ad  Terbnm  praesentibus  inseri  fecimus,  pleniiis 
continetur.  Hisqoe  etiam  praemissa  petitio  sab* 
iongebat,  qnod  iidem  praepositus  et  capitnlun 
buiosfflodi  bona,  eis  donata  et  assignata,  per  qnt- 
draginta  annos  et  ultra  teDoerunt  et  possederont^ 
proot  tenent  et  possident  paciflce  et  qniete.  Qoare 
pro  parte  ipsorom  praepositi  et  capitoli  ftiit  nobif 
bumiliter  supplicatom,  ot  praemissis  robor  apo- 
stolicae  flrmitatis  apponere,  cum  suppletione  defe*- 
ctonm,  de  benignitate  apostolica  dignaremnr.  Nos 
igitur,  qui  pie  facta,  ut  praemittitur ,  apostolieo 
libenter  faTore  prosequimur,  buiosmodi  supplica« 
tionibos  inclinati,  donationes  et  assignationes  prae« 
missas  ratas  et  gratas  babentes,  illas  aotoritate 
apostolica  ex  certa  scientia  confirmamus  et  prae- 
sentis  scripti  patrocinio  communimos,  sopptoites 
omnem  defectum,  si  qois  intenreniret  forsitan  in 
eisdem.  Tenores  antediciarom  litteraron  tales 
sont.  (Hier  folgen  die  Vrkk.  des  Biechofe  Ifi- 
CO  laus  vom  Sh  August  1262  Nr.  CCXXXriU^ 
des  Erzbiachofs  Johann  IL  vom  SeptenAer  1988 
Nr.  DXXIVund  vom  5.  Febr.  1294  Nr.  DL,  und 
des  Er%b.  Fromhold  vom  3.  August  tSSS  Nr. 
CMLVIII,  und  dann  die  übttche  ScUussdausel^ 
Nolli  ergo  omnino  hominom  etc.  Datum  apud  Vil* 
lam  NoTam  ÄTinionensis  dioecesis,  XVI.  cal.  Sep- 
tembris,  pontificatns  nostri  anno  octaTo. 


CMLXXV. 

Der   Rigische  Rath  protestirt  gegen  die 


Nachtheile  j   welche  der  Stadt  Riga 
dem  Streit  zwischen  dem  Erzbischof  \ 
Orden  erwachsen  konnten,  d.  18.  Aug.  1360. 

In  nomine  Domini,  amen.    Anno  natiTitatb  ei«t- 
dem  MCCCLX,  indictione  XIII,  pontiflcatus  i 
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»imi  in  Christo  pa(ris  ac  domini  Dostrii  domiDi 
Innocenlii,  Divina  Providentia  papae  VI.,  anno  VIII, 
jnensis  Augasti  die  XVIII,  hora  sexta  yel  quasi 
in  loco  babitationis  ret.  in  Cbristo  patris  et  Do- 
mini  archiepiscopi  Rigensis,  discretus  vir  dominus 
Gerardus  Mejre,  proconsul  Rigensis,  astantibus  et 
praesentibus  aliis  quibusdam  consulibus   civitatis 
eiusdem,  nomine  et  ex  parte  dominorom  consulom, 
civinm  et  universitatis  Rigensis  copiam  quoruudam 
proeessuom  simul  et  copiam  qoorundam  litterarum 
apostolicarum,  quos  et  quas  reverendus  pater  do- 
minus  episcopus  Tarbatensis   tunc   besterna  die 
contra  religiosos  viros,  magistrum,  commendato- 
res,  praeceptores  et  fratres  ordinis  b.  Mariae  Teu- 
thoB.  per  Livoniam   legi   fecit  et  mandavit,   in 
quantum  tangunt  civitatem  Rigensem  ab   eodem 
domino  episcopo  Tarbatensi  petivit  et  postulavit. 
Ad    quod   dictus   dominus  episcopus  Tarbatensis 
respondit,   libenti  animo  hos   processus  et   bas 
liUeras  apostolicas,  quos  et  quas  peterent,  ipsis 
56  datunim.    Consequenter  dictüs  dominus  Ger- 
ardus Meye  nomine  et  ex  parte  consulura,  civium 
et  universitatis  Rigensis  civitatis  subiunxit,  dicens : 
Reverende  pater  et  domine,  episcope  Tarbatensis! 
Insinuationem  cuiusdam  protestationis  coram  vobis 
Udo,  si  et  in  qnantum  dicti  processus  et  litterae 
apostolicae,  beri  lectae,  quorum  et  quarum  co- 
piam promittitur  nobis  dare,  contra  iura,  priviiegia 
et  libertates  nostrae  civitatis  Rigensis,  et  praecipue 
contra  ordinationem,  compositionem  et  transactio- 
nem  revereodi  in  Cbristo  patris  et  domini  episcopi 
Matioeosis  felicis  memoriae,  olim  apostolicae  sedis 
legati,    gravamina   et   impedimenta   continerent, 
ilUa    nequaquam  consentimus,  sed  tempore  con- 
graeme  reclamamus  contradicendo.    Nee  per  ta- 
lem  actionem.iDter  revereadum  patrem,  domiaum 
areUepiscopum  Rigensem  parte  ex  una  et  reli- 
gioaoa  Tiros  m^^strum,  commeadatores,  praece- 
ptores et  firatres  parte  ex  altera  nolumus  civitati 
Dostrue   Rigensi   praeiudicium   aliquod   geaerari, 
am  iprium,  privilegiorum,  libertatnm  et  ordina- 
tioBiSy     compositionis    seu    traosactionis    domini 


episcopi  Hutinensis,  quondam  apostolicae  sedis 
l^ati ,  olim  factae  et  per  priviiegia  summorum 
pontiflcum  Honorii  et  Alexandri  conflrmatae,  ne» 
glexionem  incurrere  aut  immoramentum  seu  de- 
trimentum  pati.  Ad  quod  saepedictus  dominus 
episcopus  Tarbatensis  respondit:  Frater  noster, 
dominus  arcbiepiscopus  Rigensis,  totis  suis  viribus 
ad  hoc  laboravit  et  adhuc  laborat,  ut  vos  et  ctni- 
tatem  Rigensem  liberaret  ac  liberam  facere  posset, 
nee  iuribus,  privilegüs  et  libertatibus  vestrae  civi- 
tatis Rsgensis,  nee  ordinationi,  compositieai  seu 
transactioni  domini  episcopi  Mutioensis  in  aKquo 
intendit  derogare.  Super  faoc  pectns  suum  tan- 
gendo  et  palpando,  quod  Deus  ipsum  sie  iuvaret, 
subiungens  etiam :  si  ab  aliquibus  huiusmodi  per* 
ciperent  et  audirent,  ne  ipsorum  dictis  fidem  ad* 
hiberent.  Super  quibus  omnibus  et  singulb  dictus 
dominus  Gerardus  me  notarium  publicum  subscri- 
ptum  requisivit,  ut  sibi  unum  et  plura  publica 
conficerem  instrumenta.  Acta  sunt  haec  anno 
Domini,  indictione,  pontificatu,  mense,  die,  borä 
et  loco,  quibus  supra,  praesentibus  bonorabilibus 
viris,  dominis  Arnolde,  pra^osito  Rigensi,  Alberto 
Molenstrate,  canoaico  Tarbatensi,  Bartbolpaiaeo  de 
Tizenbuzen,  militi ,  advocato  de  Tboreida,-  et  aliis 
quam  pluribus  testibus  fidedignis,  ad  praemtssa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  lobannes  Lupi,  clericus  Lubicensis  die* 
cesis,  publicus  imperial!  auctoritat^  aotarius,  prae- 
dictarum  copiarum  petitioni  ipsarumque  promis* 
sioni,  protestationi,  responsiooi  ac  omnibus  aliiis 
et  singulis  praemtssis,  dum  sie,  ut  praemittitnr, 
fierent  et  agerentur,  una  cum  praenotatis  tealibpis 
praesens  fui,  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  et  in 
hanc  publicam  formam  redegi,  quam  manu  pffh 
pria  fideliter  conscripsi  ac  meis  nomine  et  sigao 
solUo  signavi  requisitus  et  rogatus. 
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CMLXXVI. 

Stephan^  Erzbischof  van  Jrles,  erlässt  ein 
2n>eites  Executumsmandat  in  Sachen  des 
Erzbischofs  von  Riga  mder  den  Orden, 
d.  26.  Auffust  1860. 

lleTerendis  in  Christo  patribus,  dominis  Dei  gratta 
Osiliensi,  Caroniensi,  Sambieosi,  Yarmiensi,  Po- 
mezaniensi  et  CuImeDsi  episcopis,  ac  religiosis 
Tiris  magistro»  praeceptoribas,  commendätoribus 
et  fratribus  bo^pitalis  b.  Mariae  Theuton.  lerosoK, 
per  Livoniam  constitotis,  nee  non  magistris,  con- 
salibus,  ioratis,  iudicibas  ac  Universität!  et  sio- 
gnlis  personis  civitatis  Rigensis,  ac  omnibus  et 
Singulis  aliis,  quorum  interest  vel  interesse  poterit» 
et  (pios  infrascriptam  tangit  negotium  vel  tangere 
poterit  quomodolibet  in  futurum »  tarn  ooniunctim 
quam  divisim,  quibuscunque  nominibus  censean- 
tur,  Stepbanua,  Dei  et  apostolicae  sedis  gralia  s. 
Arelatensis  ecclesiae  arcbiepiscopus,  executor  ad 
inflrascripta,  una  cum  infrascriptis  coUegis  nostris, 
cum  illa  clausula:  »Quatenus  vos,  vel  duo  aut 
utHis  vestrum,  per  vos,  vel  alium  seu  alios  etc.« 
a  sede  apostoliea  specialiter  deputatus»  salutem  in 
Domino,  et  mandatis  nostris,  immo  verius  apostoli- 
ciS|  flrmiier  obedire.  Litteras  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri,  domini  Innocentii,  Divina 
Providentia  papae  VI.,  executorias,  cum  cordula 
canapis,  vera  ipsius  domini  nostri  papae  bulla 
plumbea  more  Romanae  curiae  bulla tas,  sanas  et 
integras,  omni  vitio  et  suspicione  carentes,  una 
cum  unius  difIBnitivae  sententiae  publico  instru- 
mentOy  de  quo  in  eisdem  litteris  apostolicis  specialis 
et  expressa  habetur  mentio,  sigillo  ninnito,  non 
"raso,  nee  in  aliqua  sui  parte  vitiato,  ut  prima 
facie  apparebat,  nobis  pro  parte  reverendi  in  Christo 
patris,  domini  Yromoldi,  archiepiscopi  Rigensis, 
ac  venerabilium  virorum,  dominorum  praepositi  et 
capituli  ecclesiae  Rigensis  praesentatas,  nos  cum 
ea,  quae  decuit,  reverentia  noveritis  recepisse. 
Quarum  quidem  litterarum  apostolicarum  princi- 
pium  dinoscitur  t8$e  tale:    (Folgt  der  Eingang 


der  Bulle  v.  fff.  Mär%  1360  Nr.  CMLXX)  et 
sie  flnitur :  (Sehluea  derselben  Bulle}.  Post  qua- 
rum litterarum  apostolicarum  et  instrumenti  prae- 
dicti  praesentationem  et  receptionem,  pars  domi- 
norum archiepiscopi,  praepositi  etc.  (ubereinstim* 
mend  mit  der  Urkunde  r.  9.  Mai  1360  Nr. 
CMLJTXl/,  bis  %u  den  Worten:}  praecipiendo 
mandamus,  quatenus  intra  triginta  dies  post  prae- 
sentationem, publicationem  seu  notiflcationem  prae- 
sentiuffl  in  civitate  Rigensi»  ut  subiicitur  vobis, 
ferias  immediate  sequentes,  quarum  decem  pro 
primo,  decem  pro  secundo,  et  reliquos  decem 
pro  tertio  et  peremtorio  termino  ac  monitione  ca- 
nonica,  vobis  et  vestrum  cuilibet  tenore  praesen- 
tium  praefigimus  et  etiam  assignamus,  dominium 
dictae  civitatis  et  eins  possessionem  seu  quasi  libe- 
rum, vacuum  et  expeditum,  ac  liberam,  vacuam 
et  expeditam,  iuxta  exigentiam  et  effectum  sen- 
tentiae et  litterarum  apostolicarum  praedictarum, 
salvis  compositionibus  et  declarationibus  antedictis, 
quatenus  et  prout  ad  vos  communiter  seu  divisim 
pertinet,  penitus  dimittatis,  et  obstaculum  quod- 
cunque  vobis  possibile,  quantum  in  vobis  ftierit, 
amoventes,  praedictos  archiepiscopum  et  ecclesiam 
Rigensem,  seu  procuratorem  sive  procuratores  suos 
pro  eis  et  suo  nomine,  quominus  corporalem 
possessionem  seu  quasi  dictae  civitatis  Rigensis, 
salvis  tamen  dictis  compositionibus  et  declaratio- 
nibus et  contentis  in  sententia,  et  litteris  aposto- 
licis supradictis  apprehendere ,  possidere,  teoere 
et  continuare  plene,  libere  ac  expedite  possiol, 
de  cetero  non  impediatis  nee  impedire  procuretis 
seu  facialis  per  vos  aut  alios  quovis  modo,  oec 
impedientibus,  si  qui  fuerint,  consilium,  aoxiliom 
seu  favorem,  directe  seu  indirecte,  publice  vel 
oeculte,  quomodolibet  impendatis.  Vos  insaper 
omnes  et  singulos,  communiter  et  divisim,  primo» 
secundo  et  tertio  ac  peremtorie  requirinns  et 
monemus,  ac  in  virtutae  %.  obedientiae,  qua  scdi 
apostolicae  estis  adstricti,  et  sub  poenis  infrascri- 
ptis, iniungimus,  praecipimus  et  mandamus,  qiM- 
tenus  archiepiscopum  et  ecclesiam  Rigensem  prae* 
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fatos,  sen  procaratorem  Yel  procuratore$  soqs  pro 
eis  el  eoram  nomioe,   ad  et  id  possessionem  seu 
quasi  dictae  cititatis  et  illoram,  qaae  ad  domt- 
Diom  eins  spectaDt,  salm  compositionibas  aotedi- 
etis,  absqoe  diffleultate,  coDtradictione  sea  oppo* 
sitione  qaacanqae,  qaatenus  ad  yos  communiter 
Tel  di?isim  attinet  et  in  vobis  fuerit,  saltim  lapsis 
praedictls  trigmta  diebas,  paciflce,  plene  ac  libere 
admittatis,    sibiqae  de  fructibus  et  emolumentis 
quibnscunque ,   ad  domininm  dictae  ciTitatis,  pro 
tempore  exsistentein ,  et  eius  domiDium  pertinen- 
tibus,  tarn  perceptis,   quam   percipiendis ,   iuxta 
dictarum  litterarum  apostolicarum  exigeotiam  ac 
effectum,  et  oon  aliter,  pleoe  ac  integre  respon- 
deatis  et  responderi  permittatis,  ac  etiam  facialis. 
Quibuscunque  pactionibus  seu  promissionibus  con- 
trariiSy  licet  iurameutls  vallatis ,  uon  obstautibus, 
quae  omnioo  cessare  debere  deceroimus,  quateuus 
exectttioni  praesenti  possent  quomodolibet  obyiare. 
Monemus  itaque  modo  et  forma  praemissis  yos  et 
▼estrum    quemiibet,    specialiter    et    generaliter, 
omnes  et  singulos  alios,   cuiuscunque  dignitatis, 
praeeminentiae,  Status,  gradus,  ordiois  aut  condi- 
tionis  exsistaQt»  etiamsi  episcopali  praefuigeaot  di- 
gnitate,  ut  praemissis  omnibus  et  maodatis  nostris, 
immo  verius  apostolicis,  prout  fueritis  seu  fuerint 
obligati  et  adstricti,  pareatis  et  pareant  cum  eiTectn, 
et  ne  praefatis  domiois  arcbiepiscopo  et  ecciesiae 
Rigensi  seu  eorum  procuratori  vel  procuratoribus 
in  faac  parte,  quominus  possessionem  dictae  civi- 
tatis Rigensis  cum  fructibus  et  emolumentis,   ad 
dominium  dictae  civitatis  pro  tempore  quovis  modo 
pertinentibus,  integre,  realiter  et  pacifice,  ut  prae- 
mittitur,  assequantur,  praeroissaque  omnia  et  sin- 
gula,  ut  praemissa  sunt,  plenum  et  debitum  sor- 
tiantor  effectum,   iropedimentum  seu  obstaculum 
aliquod  praestetis  seu  praestent  per  vos  aut  eos 
Tel    alium   seu   alios,   directe  vel   indirecle,   aut 
dam  vel  palam,  seu  ipsos  arcbiepiscopum  et  ec- 
clesiam  Rigensero  in  hac  parte  impedientibus  detis 
aut  dent  consilium,  auxilium  aliquod  vel  favorem 
etiam,  ut  praefertur.    Alioquin  in  vos  magistrum, 
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praeceptores,  commendatores  et  Aratres  praedictoit 
et  omnes  alios  et  singulos  sopradictos,  et  monitos» 
qui  culpabiles  communiter  vel  divisim  in  prae- 
missis vel  aliquo  praemissorum  fueritis  aut  ftierini 
publice  vel  occulte,  nee  non  in  contradictores  el 
rebelles,  ac  ipsos  dominum  arcbiepiscopum  et  ec^ 
clesiam,  seu  procuratorem  vel  procuratores  suos 
in  hac  parte,  impedientes  super  praemissis  in  ali* 
quo,  seu  eos  etiam  divisim,  impedientibus  danles 
consilium,  auxilium  vel  favorem  quovis  modo,  et 
qui  dictis  monitionibus  et  mandatis  nostris  non 
paruerint  cum  effectu,  singulariter  in  singulos, 
praedicta  canonica  monitione  praemissa,  dictis  do- 
minis  episcopis  dnntaxat  exceptis,  excommunica- 
tionis  sententiam  in  bis  scriptis  ex  nunc,  proul 
ex  tunc,  ferimus  et  etiam  promulgamns.  Vobis 
vero,  dominis  episcopis  etc.  (Fon  hier  an  fa$i 
wartlieh  gleichlautend  mit  der  Urh.  vom  9.  Mai 
1360  Nr.  CMLXXl  bis  gegen  daa  Ende,  nur  da$e 
die  fFamungstermine  für  die  Bischöfe  auf  SO, 
19  und  6  Tage  angesetzt,  und  dass  unter  den 
Bisthümem^  deren  Geistlichen  die  FollMiehung 
committirt  wird,  auch  noch  genannt  werden: 
Mainz,  Trier,  Cöln,  Prag,  Magdeburg,  Salzburg, 
Minden,  Hildesheim  und  Halberstadt.)  In  quorum 
omnium  Odem  et  testimonium  praemissorum  prae» 
sens  publicum  instrumentum ,  nostrum  processum 
fauiusmodi  contin^ns,  per  notarium  publicum  in- 
frascriptum  scribi  et  publicari  mandavimus  et  si- 
gilli  nostri  appensione  fecimus  communiri.  Actum 
et  datum  infra  fortalitium  castri  nostri  Sellonen- 
sis,  nostrae  Arelatensis  dioecesis,  anno  a  nativ. 
Dom,  millesimo  trecentesimo  sexagesimo,  indi- 
ctione  XIIL,  mensis  Augusti  die  vicesima  quint», 
pontif.  praefati  domini  nostri,  Innocentii  papae  VL, 
anno  octavo.  Praesentibus  venerabilibus  viris, 
dominis  Gislberto  de  Ricnen,  praeposito  Yestfri- 
siae  in  ecciesia  Traiectensi,  Petro  Gaydelli,  archi- 
diacono  de  Montibus  in  ecciesia  Tridentina,  Ste- 
pbano  Fabri,  canonico  Columbriensi,  et  Bemardo 
de  Hanacbo ,  priore  de  Sadone ,  ac  Bernardo  de 
Surno,  rectore  parocbialis  ecciesiae  de  Granit, 
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AftatMieasis  el  Arelateosis  dioecesis,  teslibas  ad 
prfteflii9s&  Tocatis  8p€«ialiter  «t  rogatU^  ti  dileeti»- 
miD  fiUorMi  praepositi  «t  capiluli  ecclesiae  Ri- 
geasin.    Actam  et  datem,  ul  sapra* 

Et  ego  loliaiiDes  Dabricti  de  Mandris,  ckricus 
Liligoiieosis  dioecesis»  poblieos  apostolUa  et  im- 
periali  auotoritatibos  notarios,  praedictis  litterarum 
apostolicaram  et  instranienti  seDtentiae,  de  quibaa 
avperius  fliit  meatio»  praeseatatiooi ,  reqoisitioni, 
iiiaodatiSt  praeceptis,  decretis,  seDtentiaram  pro- 
attttlgatioiiibus»  commisrionibos »  omnibusque  aliis 
et  singolis  soprascriptis»  dorn  sie,  ot  praemitlitar, 
agerentvr  et  fierent,  ona  cam  praeDominatis  testi- 
b«s  praesens  iaterfai,  easque  manu  mea  propria 
de  mandato  et  auctoritate  dicti  domini  exsecutoris 
seripsi,  paUieavi  et  in  banc  formam  poblicam 
redegi,  sigBoqoe  meo  consueto  ona  cam  appen* 
Sinne  magni  ponlificalis  sigilii  diet  idomini  exseon- 
toris  signaW,  requisitos  et  rogatns,  in  fldero  et 
testimoniom  omniom  et  singulonim  praemissorum, 
et  »dilectorom  fliiornm  praepositi  et  capitali  ec- 
elesiae  Rigensis«  superins  in  linea  per  me  dictum 
notarinm  non  vitiOi  sed  errore,  obmissas,  approbo 
el  per  quqsi^anque  approbari  yoIo. 


CMLXXVIL 

Magnus^  Bischof  van  Westeräs^  überträgt 
die  ihm  demandirte  Vollziehung  des  ür- 
theils  wider  den  Deutschen  Orden  an- 
dern Prälaten  etc.,   d.  4.  Novbr.  1360. 

flltgnaSy  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopus 
Arosiensis,  venerabilibus  Tiris,  dominis  Rigensis^ 
TarbatensiSy  Ostliensis  et  Lobicensis  ecciesiarura 
praepositis,  et  e^nundem  et  caeteris  ecclesiaram 
deeanis,  cantoribus,  scbolasticis,  thesaurariis  et 
cttstodibus»  ac  ecclesiaram  parocbialiam  reclaribus, 
ciiratis,  capeilanis,  vicariis  et  aliis  presbiteris  ac 
ekriciSy  omnibus  et  singulis,  nee  non  religioaia 
▼kis  abbatibusy  praepositis,  prioribus  et  saperiori* 
b«8  regulariom  monasleriorum  et  ecclesiarum,  et 


gardiaiiis  minoram  et  prioribus  praedicatofum  cos* 
vestuum,  et  ordinum  aliorum  quoramciiBqae  loco- 
rum,  ad  qiios  praesentes  litterae  penreoerioty  ie 
Bomino  salutem.    Noveritis»  nos  cum  reverenlia» 
qua  decuit,  quasdam  litteras  apoatoKcas,  quamm 
tenor  subscribitur,   integras  et  omiü  vitio  et  s»- 
spicione  carentes,  more  Romanae  curiae  in  fiUs 
canapis  bullatas,  pro  parte  re?erendi  patris,  do- 
mini Vromoldiy  archiepiscopi  Rigensis,  nobis  pro 
earum  etsecutione  facienda  praesentatas,  reeepisse, 
quarum  tenor  de  Yerbo  ad  verbum  talis  est :  (Foigl 
die  Bulle  vom  17.  August  1360  Nr.  CMLXÄIIT). 
Cum  autem  ipsarum  litterarum  exsecutioai  com- 
mode  vacare  non  possumus,  agentes  in  remoliSt 
ac  ecciesiae  nostrae  et  aliis  negotüs  nostris  prae- 
pediti,   vobis  unirersis  et  singulis  praedictis  ec- 
clesiasticis  personis,  cuiuscunque  Status,  gradas 
Tel  ordinis  de  praedictis  fuerint,  et  aliis,  in  Tirtale 
s«   obedientiae  et  sub  poena  seotentiae   maioris 
excommunicationis,   quam  in  ?os  singulares  per» 
sonas  et  in  capitulo  ecclesiaram  et  monasteriomm 
vestrorum  suspensionis  aut  ecclestas  vestras,  qiü- 
bus  praefueritis,    interdicti  sententias  auctoritala 
apostolica,  qua  fungimur  in  bac  parte,  caoonica 
monitione  triam  dierum>  praemissa,  ferioMS  in  hiis 
scriptis,  nisi  feeeritis,  quod  mandamosi  conuBilli- 
mus  et  praecipiendo  mandamus,  qualenus  kaias- 
modi  litteras  apostolicas  secundnm  eins  fomam 
et  tenorem,  prout  super  boc  quUibet  Yestmm  pro 
parle  dicti  archiepiscopi  Rigensis  fuerit  reqnisitiia» 
exsecuttoni  debitae  demandetia,  super  quibos  wohU 
et  cuilibet  yestrum  in  solidum  coramitlimus  taUK 
Uter  vices  nostras,  donec  eas  ad  nos  daxerimiu 
revocandas :   contradictores  et  rebelles  per  cena»- 
ram  ecclesiasticam ,  appellatione  remota,  cooipe- 
seentes.    In  quorum  omnium  testiBDoniam  prae- 
sens   publicum    insirumentom ,    sabdelegatiMiem 
nostram  huiiismodi  eontinens,  scribi  et  per  Volra- 
dum  Lnttekenborch ,  notarinm  pubüeam  inlraiseti* 
piurn,  publicari  mandavimus  et  SigiUum 
secreiom,  cum  maius  nostrum  sigilliim  apnd 
de  praeseoti  non  habeamus,  praeseatibas  dasamaa 
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in^endendam*  Datum  AvioiMe»  in  hoipillo  h§r 
Mialionis  BMira«,  «nno  a  naiivitate  Donioi  miUe- 
sliio  trecentasimo  seiagesimo,  in^tioiie  tertia 
daeima ;  die  qaarta  aMoris  NereiDtais,  hora  veape- 
rafruoi  yel  quasi,  poDttficatas  saactissiBii  ia  Christo 
patris  et  domim  nestri,  doraici  InaoceDtü,  Divina 
profidentia  papae  seiti,  anno  octaro,  praesentibos 
▼enerabilibos  et  religiosis  firis,  dominis  Micolao 
Sigisnondi,  poenitentiario  donrini  nostri  papae,  et 
ftartre  Magno  de  Saxoaia,  ordinis  fratram  praedi- 
catormn  Atinionensis,  ac  Petro  Petri  et  Micolao 
de  Cieomanticis,  Goroooensis  et  Otboniensis  dioe- 
eesis,  testibns  ad  praemissa  vocatis  specialiter  et 
rogalts. 

Et  ego  Volrados  LottekeDboreh ,  clericas  Lu- 
biceosis,  pabiieus  tmperiali  autoritaie  notarios, 
qoia  praedictarum  litteraram  apostolicaram ,  qaa- 
raas  tenor  superivs  describitur,  praesentationi, 
receptioni  et  commissioni  seu  Subdelegation!,  nee 
non  omnibus  alüs  et  singnlis  sopra  scriplis ,  dum 
et  prout  supra  scripta  sunt,  agerentur  et  flerent, 
ona  eam  praenorainatis  testibns  praesens  fui,  ea- 
qne  sie  fleri  vidi  et  audivi;  ideo  hoc  praesens 
paMican  instruDentum,  alüs  occupatus  negotüs, 
de  nandato  dicti  domint  Magni  episcopi  et  exse- 
entoris  per  altom  scribi  feci,  et  me  hie  subscripsi, 
et  signo  nieo  soltto  signatu«!  ex  inde  confeci,  re- 
qoisiltts  et  rogatus  in  testimonium  eorundem. 


CMLXXVIII. 

Carl  IV.  ^  Römischer  Kaiser^  befreit  alle 
Ordensconvente  des  D.  O.  von  allen 
Diensten,  Steuern  und  Beden,  den  14. 
Dechr.  1860. 

IVir  Karl,  von  Gots  gnaden  Romseber  keiser,  zu 
allen  ziten  merer  des  richs  und  kunrg  zu  Beheim, 
tan  kant  offenlicben  mit  disem  brife  allen  den, 
die  in  sehind  oder  hOrind  lesen,  das  wir  haben 
angesehen  die  getrawen  dinste,  die  uns  und  dem 
rielie  die  ersamen  geistlichen  brUder  des  Tatschen 
or4e«s,  unser  Heben  aodeehtegen,  nbir  berg  mit 


nns  ze  ziehin  gen  Rom,  und  weh  zu  andam  aiton 
iMTefdrossliehen  oft  getan  habin  und  tegUdiev 
tun,  und  wol  getun  mugen  und  suUea  ia  kuoftl^ 
gen  ziten,  und  haben  von  angeborn  gilt,  vorsieh^ 
tekeit,  bedacht  und  angesehen  die  offenbarin  en- 
gest und  not,  die  sie  mit  den  Littawen  und  an- 
dern ungelöbigen  Ittten  unser  frawen  ze  dittMe 
und  der  Cristenheit  zu  tröste  lange  zit  gellden 
habin,  und  auch  tegelichen  lidin,  davon  sie  mere- 
liehin  sin  beswert,  und  darumb  habin  wir  sie  aUa» 
ir  covent,  huser,  leut  und  gut,  unser  frawen  ae 
eren  und  unser  sele  ze  tröste,  für  andern  bege* 
ben  luten  in  unsern  besundern  schirm  empbangin 
und  genomen ,  und  uff  die  redde ,  das  sie  ir  nol 
dasterbas  gein  den  ungläubigen  leuten  ubirwin- 
dcB  mugen,  tun  wir  mit  rechter  unsira  und  mit 
keiseriicher  mechte  voUekomekeit  sulcbe  besonder 
gnade  mit  disme  brife,  das  dieselben  brttder  eweo- 
lichen  von  irhi  conventen,  heusern,  lenten  uad 
guten,  als  afte  andir  geistliche  und  wertlich  lutet 
wi  die  genant  sind,  von  unsern  wegin  gebot  und 
geheisse,  uns  und  dem  riebe  dinst,  stUre,  noch 
bete  tun  odir  gebin,  mit  in  kein  dinst,  stttr,  noch 
bete  tun  sullin  noch  gebin  in  deheinwis,  sunder 
wir  meinen  und  wullen,  das  sie  genczlichen  allir 
derselbin  dinst,  stttr  und  bete  suHen  sin  uberha- 
bin.  Wer  aber  das  in  künftigen  ziten,  von  Ver- 
gessenheit adir  sust  von  deheinerleie  irrunge  we> 
gen,  von  irn  coveaten,  heusern,  leuten  und  guten, 
von  unsern  und  des  riches  wegin  dinst,  stttr  edir 
bete  gefordert  odir  gebeischen  wurde,  das  sal 
in  an  disen  gegenwertigen  gnaden  keinen  scha- 
den bringen.  Davon  gebieten  wir  allin  forsten, 
geistlichen  und  wertlichen,  graven,  frien  herrin, 
lantvogten,  amplhiten,  steten,  merckten  und  allen 
andern  unsern  und  des  riebe  liebin  getruwen, 
ernstlich  und  festlich,  bi  unsern  und  des  richs 
hnldin,  daz  sie  den  egen.  Tutschen  brttdem  an 
sulehifl  gnaden,  die  wir  in,  irn  coventen,  heusern^ 
Ittlen  und  guten  getan  habin,  lassin  beliben  an 
aUis  Undernosse;  wer  abir  daz  jeman,  wer  der 
were,  odir  in  welcbin  wirden  er  were  etc.   Dalun 
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Nttrenbert;,  anao  Domint  MCCCLX,  ipso  die  b. 
Lodae  virginis,  regnoram  nostrorum  quiDto  de- 
cino,  imperii  vero  sexto. 


CMLXXIX. 

Carlj  Notar  der  Stadt  Revalj  urkundet 
aber  eine  ihm  verliehene  Vicarie,  den 
17.  Beehr.  1360. 

VmDibuSy  ad  quos  praesenlia  perveoeriDt,  ego 
Karolos,  notarius  civitatis  Revali,ensi$ ,  salutem  in 
Domino  sempiternani.  Notom  facio  oniversis,  quod 
si  placabilis  noD  esse  videor  in  servitio  notariae 
meae  et  in  yicaria,  in  qua  honesti  viri  mei,  do- 
mini  consules,  providebant,  ex  tone  de  eadem 
yiearia  possmt  nni  providere,  coi  volunt,  licite. 
In  coius  rei  lestimoniom  sigiilum  meom  praesen- 
tibos  est  appensom.  Anno  Dom.  MCCC  sexage- 
simo,  feria  qointa  post  festum  Luciae  virginis 
gloriosae. 

CMLXXX. 

inseriptUmen  aus  dem  ältesten  Pfandbuche 
RevaVs^  von  1351—60. 

(p.ll4.)  1«  Anno  Dom.  MCCCL  primo,  feria  qointa 
ante  festom  puriflc.  Notandum,  qood  coram  nobis 
Bernardos  dictos  Sak  soam  bereditalem  Iwero 
Craps  pro  qainqoe  marcis  arg.  ratione  pignoris 
obligaTit,  in  proximo  Pascae  festo  pro  eadem 
peconia  redimendam.  Pro  eo  lohannes,  Godel^inj 
fllinsy  promisit,  qnod  in  praeiodiciom  civitatis  non 
esse  debeaty  et  pro  tallio  et  vigilando  et  omni 
iostitia  civitati  faciendo  complementom.  Si  eliam 
dicta  bereditas  eodem  termino  redemta  non  foerit» 
extunc  ipsa  manebit  eodem  Iwero  et  sois  heredi- 
bus,  qood  verstan  dieitor  in  volgari. 

(p.l».)  3.  A.  Dom.  MCCCLIII,  in  die  b.  Agnetis  re- 
cognovit  coram  nobis  dom.  Reinekinns  Crowel, 
nostri  consulatos  socius,  se  soam  bereditatem, 
ioxta  Singhelen  sab  breve  monte  sitam,  lohanni 
diclo  Pompe  pro  octo  marcis  arg.,   de  quibus 
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ipse  lobannes  Pompe  dabit  praedicto  domino  Rei» 
nekino  Crowel  in  festo  Pascbae  singulis  annii 
XVI  oras  ratione  ceosus,  Tendidisse,  et  dieto  ter- 
mino idem  lobannes  Pompe  praefatas  XVI  oras 
pro  VIII  marcis  arg.  vei  octo  oras  pro  qoalaor 
marcis  arg.  redimere  polest  a  domino  Reinekino 
Crowel  sopradicto. 

3.  A.  Dom.  eod.  in  vigilia  porific.  Not. ,  (p.  123.) 
qood  Nicolaus  Gronink,  aorifaber,  assignaril  filiie 
suae,  de  prima  soa  uxore  progenilae,  Iriginia 
marcas  arg.  per  lotom  com  bonis  mobilibos,  dl- 
ctis  varendehave,  qoas  XXX  marc  arg.  idem  Ni- 
colaos in  omnibos  sois  bonis,  obicunqoe  ea  ha- 
bere dinoscitor,  dictae  soae  fliiae  assecoravit. 

4.  A.  eod.  feria  11  post  Dom.  Invocavit.  Not.,  (p.  134.; 
qood  ad  nostram  accessit  praesenliam  Daniel  Berk- 
boven,  com  sois  doobos  fratribos,  recognoscentes, 
se  rite  et  legaliter,  de  omni  soorom  amicorom 
pleno  consenso  vendidisse,  et  totaliter  resignavil 
molendinom,  qood  patri  eorom  pertinebat,  exira 
civitatem  Revaliensem  sitom ,  dominis  Reinekioo 
Crowel  et  Wennemaro  HoUoger,  et  eorom  veris 
heredibos,  com  omnibos  iibertalibos ,  aqoa  gar- 
gite,  dicta  stroem  et  etowinge  aqoae,  com  omni 
iore  et  attinentiis  sois  oniversis,  qoibos  pater  eo- 
rom ipsom  molendinom  dinoscitor  possedisse. 
Fratres  praedicti  Danielis  Berkboven  Thilo  et  Her- 
mannos  Berkboven  noncopantor. 

6.  A.  Dom.  eod.  Not«,  qood  Gerlacas  Cm-  (p.  133.1 
porie  ionior  assignavit  sois  poeris,  de  prima  so« 
uxore  progenitis,  centom  et  qoinqoe  marcas  arg., 
pro  qoibos  ipsis  XV  oncos,  videlicet  qoinqoe  in 
Villa  Cappeselle,  sex  in  villa  Hyrenkylle,  tres  in 
Villa  Vohensilke,  et  onom  in  villa  Kirkotae  silos»  ra- 
tione pignoris  obligarit,  debita  vero  in  dictis  ancis 
pertinent  Gerlaco  soli.  Ceterom  quom  beredilas 
dicti  Gerlaci,  in  Gotlandia  sita,  vendita  fuerit,  tUBc 
dimidietas  ipsios  peconiae  dictis  sois  poeris  debei 
pertinere. 

6.    A.  eod.  feria  sec.  p.  Dom«,  qua  canutor  ^p  iji^^ 
Domine  ne  longe.    Not.,  qood  provisores  hospt- 
talis  s.  Spiritus  contolerunt  Lydekino  moleodiBaa 
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j.  Spiritus  et  bospitalis  ad  decem  aonos,  de  quo 
molendino  idem  Lydekinus  dabit  siDgulis  anuis 
octo  marcas  arg.  etc.  Praedictis  aatem  flaitis  de* 
cem  annis,  idem  Lydekious  tenetur  praedictum 
moleDdiDum  tarn  bonam  in  omnibos,  qoibus  nunc 
est,  praescriptis  provisoribas  s.  spiritus  reprae- 
sentare. 

(p.l3l.)  7.  (A.  MGCCLIY).  Recognovit  coram  nobis 
lobannes  Wyse,  Lodwici  Alias,  se  in  suam  here- 
ditatem  redditus  nnius  marcae  arg.  ad  vicariam 
Stemremmen  apud  s.  spiritum  pro  X  m.  arg.  ven- 
didisse,  de  dictis  redditibus  dimidiam  marcam  arg. 
in  festo  Paschae  et  dimidiam  m.  a.  in  festo  b. 
Michaelis  singulis  annis  persolvendas ,  et  dictis 
terminis  pro  eadem  pecania  ipsos  redditus  ree- 
mendos. 

(p.l33.)  8.  A.  D.  MCCCLIY,  ante  festum  Pascbae. 
Notandum,  quod  provisores  fllii  domini  Hermanni 
Weldege  cum  Lydekino  molendinario  in  hunc  con- 
cordarerunty  ita  quod  dicti  provisores  molendinum» 
quod  Rickolfo  pertinebat,  eidem  Ljdekino  ad  X 
annos  sub  conduclionis  tilulo  contulerunt.  Infra 
hinc  debet  idem  Lydekinus  quolibet  anno  dare 
VIII  marc.  arg.,  yidel.  in  quatuor  temporibus  etc. 
Finitis  rero  annis,  debet  praedictus  Ljdekinus 
eundem  molendinum  tarn  bonum  repraesentare, 
sicut  sibi  est  praesentatum ,  et  omnia  et  singula 
ad  dictum  molendinum  parare  et  aediflcjre,  tam 
magna  quam  parva  Lydekinus  praelibalus  exceptis 
I  pirali  et  I  granario,  dicto  spiker,  quae  provisores 
debent  sibi  aediflcare,  videl.  pirale  et  granarium. 

Pl^O  9.  A.  D.  MCCCLIV,  feria  quarta  ante  Dom. 
Palm,  recognovit  coram  nobis  Micolaus  Carman, 
se  redditus  unius  marcae  arg.  in  sua  hereditate 
ad  Yicariam  Stemremme  pro  X  m.  a.  vendidisse, 
de  quibus  redditibus  dimid.  m.  a.  in  festo  b.  Mi- 
chaelis  et  dimid.  m.  a.  in  festo  Paschae  singulis 
annis  persolventur,  et  dictis  terminis  pro  eadem 
pecunia  dictos  redditus  reemendos. 

M35.)  10.  Notandom,  quod  Gysekinus  sellator  et 
sui  heredes  pro  uno  calice  ad  vicariam  Stemmerem 
ponderante  III  mrc.  arg.  XVI  or.  minus  stare  pro* 


miserit,  quam  sibi  praesentavimus,  dum  fllium 
suam  mori  contigerit,  tunc  nobis  repraesentare 
tenetur  calicem  supradictum. 

11.  A.  D.  HCCCL  quarto,   ante  festum  b.  (p-I^*-) 
lacobi   apostoli.      Not.,     quod    Amoldus  Plathe 
conduxit  a  dominis  consulibus  Revaliensibus  mo* 
lendinum,  quod  monialibus  prius  pertinebat,  ab 
instanti  b.  Michaelis  festo  ultra  ad  quinque  annos. 

De  quo  molendino  dabit  idem  Amoldus  Plathe 
quolibet  anno  quinque  marc.  arg.,  quarum  dimi- 
dietatem  in  festo  Paschae  et  dimidietatem  b.  Mi- 
chaelis singulis  annis  persolvendo.  Ceterum  omnia 
et  singula  necessaria  in  dicto  molendino,  videl.  de 
domibus,  aediflciis,  lapidibus,  instrumentis  ferreis 
et  aliis  quibuscunque ,  ipse  Arnoldus  de  sua  pro- 
pria  pecunia  tenetur  reparare ;  se4  si  gruntwerk 
et  tlam  frangit,  hoc  civitas  debet  emendare.  In- 
super  dictus  Arnoldus  Plathe  de  dicto  molendino 
piscaturam  non  habebit,  et  sine  licentia  domino- 
rum  consulum  Revaliensium  non  debet  piscari 
ibidem.  Praeterea  omnia,  quae  saepedictus  Ar- 
noldus Plathe  in  dicto  molendino  infra  dictum  ter- 
minum  aediflcaverit,'  dum  exiverit  et  recesserit,  in 
eodem  permanebünt.  Pro  praedictis  omnibus  lo- 
bannes Honover,  pistor,  una  cum  praefato  Arnoldo 
Plathe  et  eorum  heredes  manu  coadunata  promi- 
sit;  praeterea  Andreas  Stycke  prouiisit  praefato 
lohanni  Honover,  ipsum  de  praeflxis  quitum  red- 
dere  et  indemnem. 

12.  A.  D.  MGCCL  quarto,   feria  sexta  ante  (p.ias.) 
festum  s.  Martini.    Not.,  quod  provisores  s.  Spi- 
ritus receperunt  puellam  Metteken,  dictam  Base, 

cum  XX  marcis  arg.  in  s.  spiritum,  de  quibus  infra 
hinc  et  instans  natalitatis  Domini  festum  X  marc. 
arg.,  et  in  proximo  Paschae  festo  X  m.  a.  per- 
solvendae.  Etiam  dicti  provisores  dabunt  eidem 
Metteken  diebus  vitae  eins  in  festo  b.  Martini  quo- 
libet anno  I  fertonem.  Si  etiam  praedictae  X  m. 
a.  in  festo  Paschae,  ut  praemittitur,  persolutae 
non  fuerint,  ex  tunc  dicta  Metteke  sanctum  spiri- 
tum exibit,  et  pecunia,  quam  in  eo  ibidem  expo« 
suerit,  ibidem  permanebit. 
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lfA40.)  13.  A.  D.  MCCCL  qainto.  Not.,  qood  4o- 
oüai  erasQles  Reyalieoses  spation  civitatis ,  retro 
domom  domini  commendatoris  »itom,  domino  Hid- 
rico  Medebeke  diebos  yitae  suae  coDtoleniDt»  super 
quo  spatio  ipse  dominus  Hioricus  firgnlas,  dictas 
4tryke,  non  poiiat,  et  nihil  aedificabit,  sed  pome- 
lium  inde  faciat  et  berbas  super  eodem  babebit; 
post  obitum  yero  ipsius  civitati  cedat,  et  totum, 
quiequid  fkierit  super  eodem. 

(p.l44.)  14.  A.  D.  eod.  Galli  et  Lulli.  Not.,  quod 
domiui  coosules  et  provisores  hospitalis  accepta- 
TeruDt  Beroardum,  dictum  Yos,  ad  fratrem  in 
bospitali,  qui  cum  sanis  in  hospitiis  habitabit,  et 
expensas  cum  sanis  babebit  ibidem;  et  omnia  et 
sragula»  quae  in  hospitale  portaterit,  ibidem  post 
obitum  eins  permanebit,  et  ipse  Bemardus  Vos 
in  dictum  bo^itale  VIII  m.  a.  secum  asporlavit. 

(p.l47.)  16.  A.  D.  MCCCL  sexto,  feria  secunda  post 
ludica.  Not.,  quod  Gysel^ions  seilator  emit  in 
hereditate  relictae  Yecten  redditus  unius  m.  a., 
ad  vicariam  Stemmeremme  apnd  s.  spiritHm ,  pro  X 
m.  a. ;  de  dictis  redditibus  in  festo  b.  Michaelis  etc. 
16.  A.  et  die  iisdem,  recognorerunt  coram 
Mbis  domini  Hinricns  Medebeke  et  Hinricus  de 
Ii4MBmer,  se  audivisse  a  relicta  lobannis  Vecte, 
se  in  suam  bereditatem  redditos  unius  m.  a.  ad 
Ticariam  Stemmeremmen  pro  X  m.  a.  vendidisse  etc. 

(p.l48.)  17.  A.D.  MCCCL  sexto,  feriä  sexta  ante  lu- 
bilate,  recognovit  coram  nobis  dominus  lobannes 
NcYC,  nostri  consulatus  socius,  se  in  suam  bere- 
ditatem redditus  duarum  mrc.  arg.  ad  vicariam 
Stemmeremme  apod  s.  spiritum  pro  viginti  marcis 
arg.  vendidisse  etc. 

(p.l49.)  18.  A.  eod.,  post  festum  b.  Martini,  reco- 
gnoverunt  coram  nobis  dominus  Gerhardus  et  lo- 
bannes, dicti  Witte,  provisores  domus  s.  Spiritus, 
q«od  provisores  filii  domini  Tb.  Weldege  con- 
cessenint  praedictae  domui  s.  spiritus  X  m.  a., 
quas  in  proximo  b.  Michaelis  festo  persolvere  te- 
neaiur  dominus  Gerhardus  et  lobannes  Witte  sn- 
]N*adicti.  ^ 

(p.l5a)       19.    A.  eod.  feria  secunda  ante  festum  s.  Tho- 


mte  aposloli.  Not.,  qood  XX  n.  a.  ratione  mo- 
lendini  hospHaKs,  ciiina  dinidietalem  clvltas  Ro- 
valiensis  emil,  sunt  integraliter  persolutae. 

20.  A.  et  die  iisd.  Notandum,  quod  pro- 
visores hospitalis  emerunt  medietatem  molendini 
a  provisoribus  s.  spiritus  pro  XX  m.  a«,  quae 
integraliter  sunt  persolulae. 

21.  A.  DMCCCL  septimo,  ocUva  puriflcatio- (p- IM) 
nis,  recogoovit  coram  nobis  dominus  Conradus  de 
Heyne,  nostri  consulatus  socius,  se  obligatom  te- 

neri  ex  parte  suae  sororis,  in  hospitali  existentis, 
pauperibus  leprosis  ibidem  in  XXX  m.  a.,  post 
obitum  dictae  suae  sororis  persolvendis,  de  quibus 
idem  dominus  Conradus  dabit  sua  necessaria  sorori 
suae  supradictae. 

22.  A.  DMCCCL  octavo.     Ad  nostram  prae-  (^l57.) 
sentiam  accessit  domina  Beke  de  Revale,  abbatis&a, 

cum  aliquibus  suis  sororibus,  recognoscentes,  qaod 
Conradus  Stoppekote,  nostri  consulatus  socius, 
omnem  pecuniam,  quam  cum  suis  filiabus  clan- 
stralibus  ipsis  promiserat,  eis  totaliter  et  plenarie 
persolvisset,  videl.  L  m.  a.  Big. 

23.  A.  DMCCCLVIU.,  in  die  s.  lacobi  aposloli  (p.l».) 
accessit  ad   nostram  praesentiam  Henr.  de  Like, 
recognovit  publice  coram  nobis,   ^um  reoepisse 

et  sttblevasse  a  tutoribus  hospitalitatis  s.  lobanais 
XLVl  mrc.  Big.,  pro  quibus  obbgavit  suam  domam 
lapideam,  prope  domum  domini  Reinekiai  Crowtit 
supra,  retro  et  qualiter  sita  est,  et  de  quibus  dibil 
omni  anno .  III  mrc.  Big.  et  talentum  siligiiiis  «t 
talentum  brasii  gersien,  et  supra  dictam  pecuniam  i 

non  redimendam,  nisi  cum  censn. 

24.  A.  DMCCC.  sexagesimo,  feria  secoiMln  (p.l<^ 
post  festnm  Agathae  virginis,  recognovit  ooram 
nobis  Amoldus  de  Beuten,  quod  cum  consensu 
provisorum  puerorum  Alberti  de  Renten,  ?idel. 
domino  Hinr.  Cruel ,  domino  Gerwino  et  Bertoldo 
Toys  dedisse  X  m.  Big.  arg.  ad  s.  apiritam  ad 
fabricam,  tali  conditione,  tempore,  quo  veneriot 
ad  discreltonem  annorum,  si  donationem  ccmse»- 
serint,  si  non  consenserint,  tone  provisores 
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«ocksUo  UlMD  pecuniam  prae^ictis  paeris  debesl 
•mgare  td  maffloriam  «Dimae  Alberti  de  Renieii« 


CAiLXXXL 

Enlnmf  zu  einer  Bursprake  des  RewOer 
Batkesj  etwa  wm  J.  13€0. 

1.  tfoTes  muDt« 

2.  Sulfrigbte. 

3.  Vucr. 

A.  Herberge. 

6.  En  borger  kope  also  en  borger. 

6.  Spise  to  wam^de,  uod  loges  bi  III  wckcne. 

7.  De  schipmaones  in  dem  schepe. 

8.  De  segelen  willen,  de  lat  I  man  to  bus. 

9.  De  nen  borger  is,  de  sebal  nene  borger  ne- 
riBgt  ander  winnen  —  III  mark. 

10.  De  beoker  *-  de  croger. 

11.  De  havene  hy  I  mark. 
13.  Dt  schorsteo. 

13.  De  dobeler  bi  III  mrk. ,  de  wert  bi  I  mrk. 

14.  Van  dem  holte  bi  I  mark. 

15.  Van  dem  quoque  bi  I  mark. 

16.  De  garden  dener. 

17.  Urame  de  waghte. 

18.  Nen  qoik  in  de  coppelen. 


CMLXXXIt. 

Vollständiger  redfgirteRevaVscheBursprake 
aus  derselben  Zeit. 

\*   lo  dem  ersten  enen  boyesehen  mnnd. 

2.  It.  dat  seif  rechte. 

3.  *)  Den  snndach  sal  men  vyren,  bi  eme  balven 
▼erdinge. 

4.  Van  mate  und  van  wicbte^^  und  neman  en  sal 
wegen  med  sinen  egenen  punderen,  bi  I  mark 
sines  suhres  hns. 

Ein  jeweiik  aebipmaa  si  des  nacbtes  in  dem 
sebepe,  bi  VIII  or. 

Nemande  in  dat  schep  to  ?aren,   dat  en  si 
Yortildet,  bi  I  mrk. 
Alle  olde  bode  to  boldene. 

8.  En  borger  kope  alse  en  borger,  en  borger 
alse  en  gast. 

a)  Das  Item,  womit  jeder  Satz  anfängt,  Ist  ron  hier 
M  weuelaiMn. 


6. 


6. 


7. 


9* 
10. 
11. 
13. 
13. 

14. 
16. 
16. 
17. 
18. 

19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 

36. 

26. 
27. 

28. 

29. 

30. 
31. 
32. 
33. 


086 

En  gast  scal  sik  nener  borger  neringe  oa- 

der  das,  bi  III  mrk.  Rig. 

Mein  borger  en  sal  gaste  gut  vorkopen  anders, 

dan  bi 

De  beckere  und  de  bruwere  in  der  wecken 

nicht  mer,  wen  eens»  bi  I  mark. 

Nen  man  scal  des  andern  boet  noch  espink 

nemen»  bi  I  mark. 

Sal  nemant  des  andern  holt  ofte  timmer  ne- 

men ,  sunder  sine  fulbort,  bi  "guden  broken. 

De  havene  nicht  to  vordervenC)  bi  I  mrk. 

Van  den  schorstenen. 

Nen  man  scal  dobelen,  bi  I  mrk.  Rig. 

Nemande  buten  der  stat  to  kopslagene  bi  I  mrk. 

En  Jeweiik  man  scal  waken,  wan  des  not  is, 

bi  I  m.  R. 

Nen  man  scal  mer  gilde  bebben,  den  eine, 

bi  I  mrk.  Rig. 

Nen  man  scal  holt  kopen  vort  to  Yorkopende, 

bi  I  mrk.  Rig. 

Nen  man  scal  einiges  Esten  gut  beseiten»  ko* 

pen,  ofte  to  drotene. 

Scal   nemant  holten  van  des  Stades  marke, 

dan  mit  eneme  perde. 

Scal  nemant  quik  kopen  vort  to  vorkopende 

in  den  schepen,  ofte  up  dem  markte,  bi  I  m. 

En  jeweiik  scal  et  reine  holden  vor  sineme 

busy   und  alle  sunavende  den  mes  utvoren, 

bi  I  verd. 

Vortmer  den  mes  ut  to  vorende,  als  de  bände 

nt  whet. 

Von  dem  graven. 

Scal  ein  jeweiik  man  des  dages  water  hebben 

vor  der  dore,  bi  I  or. 

Scal  ein  jeweiik  man  sin  hämisch  redde  heb- 

ben,  bi  III  mrk.  Rig. 

So  en  schal  dar  nen  gerwerk  wesen  bi  dem 

markte  ofte  bude  grogen  up  den  jrische  ben- 

ken,  bi  I  mrk. 

Ein  jewelk  man  scal  sutven  waken,  ofte  enes 

guden  knecbt  utsenden,  bi  I  verd. 

Nemant  beer  to  tappende,  de  nen  borger  noeb 

buur  ne  is,  bi  III  m.  R. 

Welk  man  gepanclet  werd,   de  scal  sin  pand 

losen  binnen  XIV  dagen. 

So  en  scolen  de  münderke  nemande  an  de 

Swenschen  schepe  voren,  er  se  gevestet  sin, 

bi  I  ffi. 
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34.  Seal  nemant  mit  egenen  bolen  varen  an  de 
Swenschen  schepe,  behalven  mit  mUQderkeD^ 
bi  I  mrk. 

36.  Der  gelik  we  herberget  vorvestede  lüde,  bi 
groten  broken. 

36.  Nemant  scal  nngewegen  solt  ntvoren  laten, 
it  scal  anders  vorbroket  wesen,  und  de  it 
Torkoft  nngewegen,  de  en  scal  sinen  broke 
Dicht  weten. 

37.  De  vorlüde  scolen  nen  besacket  solt  ntvoren 
sunder  orlof,  bi  I  m. 

38.  Den  münderken  scal  me  mer  nicht  geven  in 
der  havene,  wen  I  art.,  opper  wik  III  art. 

39.  Den  dregeren  I  art.  vor  ene  tunne  beres  to 
dregende  und  VI  penninge  up  den  wagen 
to  slande,  bi  einem  verdinge. 

40.  Den  vorluden  oppen  markt  VI  Lub.  vortan 
VII  Lub.  vor  de  halve  last,  bi  I  m.,  und 
dat  holt  scal  men  voren ,  alse  men  dat  houwet. 


CMLXXXUL 

Willkühr   des  Revaler  Roths   aus   dersel- 
ben Zeit. 

fVitlik  si,  dat  wi  ratmanne  ene  wilkore  gemaket 
hebben,  dor  nut  und  bequemeghet  willen. 

1.  So  wan  de  tid  komet,  dat  men  dat  hoy 
slan  scal,  so  scal  neman  to  voren  merken  (meien  ?), 
wan  er  dat  men  dat  knndeget  heft.  So  scal  ein 
jewelik  borgere,  de  hoy  slan  wil,  slan  mit  vif 
vicketen,  dre  dage  vor  dat  he  dat  invore.  Dat 
nen  man  den  anderen  vordriveii  scal,  bi  I  mark 
sulvers.  Desse  wilkore  scal  stan  also  lange,  de 
wile  dat  et  den  ratmannen  gut  dunket. 

S.  Weret  dat  de  voget  jenich  dink  begunde 
van  des  rechtes  wegene,  eder  dat  deme  rechte 
antredende  were,  weren  dar  unse  borger  bi,  efte 
sande  he  ijmende  bode,  eder  ijmende  witlich  dede, 
de  dat  versUmede,  und  nicht  holpe  deme  vogede 
dat  recht  Sterken,  de  sculde  nicht  weten,  wo  hoge 
he  dat  beteren  sculde. 

3.  Weret  dat  jeman  van  butento,  de  unse 
borger  nicht  en  were,  unseme  borgere  entsegede 
und  druwede  eme  an  sin  lif,   de  borger  scal  to 


eme  gan  mit  dem  richte,  und  eschen  eme  enea 
borger  to,  und  sat  he  sick  dartegen  und  worde 
he  dar  dot  geslagen,  de  dal  deden,  de  dorften 
dar  neue  not  nmme  liden,  van  rechtes  wegene« 

4.  Wert  dat  jeman  van  buten  to  unseme  bor- 
gere untsegede,  und  queme  he  in  de  stat,  und 
verdegede  unsen  borger  an,  und  were,  dat  jement 
van  unsen  borgeren  deme  van  buten  to  holpe  uppe 
unsen  borgere,  de  ne  sculde  nicht  weten,  wo  hoge 
dat  he  dat  beteren  sculde. 


CMLXXXIV. 

Simon  von  Sudibria,  pabsllicher  Capettan 
und  dazu  delegirter  Richter,  erklärt  und 
reformirt  das  ürtheil  in  Sachen  des 
Erzbischofs  von  Riga  wider  den  D.  O.» 
den  Besitz  der  Stadt  Riga  betreffend^ 
den  26.  Februar  1361. 

In  nomine  Domini,  amen.  Pridem  sanctissimas 
pater  et  dominus  noster,  dominus  Innocentias» 
digna  Dei  Providentia  papa  VI.,  causam  et  cansas 
appellationis  seu  appellationum  pro  parte  religio- 
sorum  virorum,  magistri,  praeceptorum,  commea- 
datorum  et  fratrum  hospitalis  b.  Mariae  Teutoo. 
lerosol.  in  Livonia,  ut  dicebatur  in  casn,  quo 
eorum  procurator  de  iure  potuerat  appellare,  in- 
terpositarum ,  a  quibusdam  gravaminibus ,  eis,  nt 
praetendebant ,  illatis,  ac  excessivis  processibus, 
censuras  ecclesiasticas  continentibus,  nuUis  et  alias 
iniquis  et  iniustis,  per  reverendum  patrem,  domi- 
num archiepiscopum  Arelatensem,  dicenlem  se 
exsecutorem  cuiusdam  definitivae  sententiae,  per 
reverendissimum  patrem ,  dominum  Franciscom 
tit.  s.  Marci  presbiterum  cardinalem,  in  causa, 
quae  coram  ipso  vertebatur  inter  reverendam 
patrem,  dominum  Vromoldum,  archiepiscopum, 
praepositum  et  capitulum  ecciesiae  Rigensis  ex 
parte  una,  et  dictos  religiosos,  de  et  super  civitate 
Rigensi,  et  bonis,  inibi  positis,  et  eorum  occasioae 
ex  altera,  latae,  a  sede  apostolica  deputatum  ad 
instantiam  dictorum  dominorum  arcbiepiscoiM  et 
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capituli,  praeter  et  contra  et  altra,  ut  praeteode- 
batar,  formam  et  flnes  maDdati,   ae  dictae  aen- 
tentiae  tenorem  ac  fines  mandali  apostolici  exten* 
deodo,   et  alias   indebile  et  de  facto  scriptis  et 
factis  atque  publicari  mandatis,  quatenus  religiosos 
praefatos,  immo  eliam  oallitatiSyiDiquitatis  et  ioiusti- 
tiae  ipsorum  processuum  ad  ipsorum  religiosorum 
procuratorom   instantiam   nobis  Simoni  de   Sod- 
biria,  legum  doctori»  cancellario  ecciesiae  Sares- 
biriensis,  eiusdem  domini  papae  capellano  suique 
sacri  apostolici  palatii  causariim  auditori,  aadien- 
das  et  decidendas  commisit  ac  fine  debito  termi- 
nandas,  cum  suis  depeodentibus ,  emergentibus  et 
annexis,  maxime  tarnen  ut  partes  praedictae  saltem 
per  procuratores  in  Romana  curia  praesentes  ex- 
sisterent.    Cuius  vigore  commissioois  nos  ad  ma- 
gistrum  Volradi  Lutlekenborch ,    domini  archiepi- 
scopi  Rigensis,  et  Lamberti  de  Orsoj,  magistri, 
pracceptorum ,   commendatornm  et  fratrum  bosp. 
b.  Mariae  Theuton.  leros.,   principalium  praedi- 
Ctorum,    in   supratacta    nobis   facta   commissione 
descriptorum  ac  in  Romana  curia  procuratorum, 
de  quorum  mandatis  per  legitima  nobis  constitit 
documenta,   propter  haec  coram  nobis  constituto- 
rum,  instantiam,  magistrum  Albertum  Gudgeraacb, 
iiT  praedicta  curia  ac  dominorum  praepositi  et  ca- 
piloli  ecciesiae  Rigensis  praedictae  in  eadem  nobis 
facta  commissione  principaliter  descriptorum,   ut 
dicebatur,  procuratorem,  personaliter  apprehensum, 
ad  dicendum,  opponendum,   ac  etiam  allegandum 
quidquam  contra  praetactam   nobis   factam  com- 
missionem  dicere,    opponere  seu    etiam   allegare 
Teilet,  verbo  aut  in  scriptis,   immo  ad  producen* 
dum    omnia   et  singula,    qoae   pro   informatione 
nostra  producere  vellet,   per  certum  snprascripti 
domini  papae  cursorem  citari  mandavimus  et  feci- 
mus,  ad  certum  peremtorium  terminum  competen- 
tem.     In   quo  quidem  termino  magistris  Alberto 
Gadgemach  in  Romana  curia  ac  dominorum  prae- 
positi et  capituli  eccK  Rig.,   principalium  supra- 
scriptorum  ex  una,  ac  Yolrado  Lottekenborcb  ar* 
cbiepiscopi  ex  alia,  et  Lamberto  de  Orsoy,  pro- 
Uvl.  V.li  tt. 


curatoribos  soprascriplis  parte  ex  terlia,  notiiiii<* 
bos,  qoibns  supra,  coram  nobis  in  iudicio  com* 
parentibus,  et  praedictis  raagistrii  Yolrado  et  AI« 
berto,  procoratoribus,  contra  praefalam  nobi« 
factam  commissionem  quasdam  exceptiones  verbo* 
tenus  proferentibus ,  et  nihilominus  ipso  Alberto 
et  magistris  Yolrado  et  Lamberto,  procttratoribns 
aotescriptis,  quaedam  iura  ad  informationem  no- 
stram,  ad  satisfiiciendnm  eidem  teimino,  pro  ptr«- 
tibus  suis  producentibns,  et  postea  per  prucura* 
tores  praefatos  super  appellatione  per  praefatum 
magistrum  Lambertum  procuratorem  interposita  et 
exbibita,  ac  processu,  in  buiusmodi  cansa  faeto 
et  babito,  ex  eisdem  actis  impugnato  et  iustiflcato, 
ut  est  moris,  nos  illico  procuratoribus  supraacrir 
ptis,  coram  nobis  iudicialiter  constitntis  et  intellt- 
gentibus  ad  dicendum  et  opponendum  quidqaaa 
contra  praetacta,  binc  inde  pro  informatione  no* 
stra  exbibita  munimenta  sive  iura  dicere  seu  etiam 
opponere  vellent  verbo  aut  in  scriptis,  tertium 
peremtorium  duximus  assignandum;  in  quo  per 
qnemlibet  procnratorum  eorundem  coram  nobis 
propter  haec  nomine,  quo  supra,  in  iudicio  com«- 
parentem,  ad  satisfaciendum  eidem  termino  pro 
parte  sua,  contra  ex  adverso  exbibita  munimenta, 
quibusdam  in  scriptis  exbibitis  exceptionibns ,  et 
postea  aliquali  inter  partes  praedictas  continnato 
processu,  et  per  magistrum  Yolradum,  procura- 
torem praelibatum,  coram  nobis  constitutttm, 
quod  de  fructibus  in  exsecutoria  praedicti  Proces- 
sus contentis,  contentari  vellet,  protestato ;  taadem 
nos,  ad  praedicti  Yolradi  procuratoris  instantiam» 
sibi  et  magistro  Alberto,  procuratoribus  suprascri- 
ptis,  coram  nobis  iudicialiter  coostitutis  et  intetli- 
gentibus,  ad  audiendum  voluntatem  seu  pronontia- 
tionem  super  appellatione  et  processibus  supradictis 
terminum  peremtorium  praeflximos,  et  magistrum 
Lambertum  de  Orsoy,  procuratorem  praelibatum, 
per  certum  domini  papae  cursorem  ad  idem  citari 
peremtorie  mandavimus  et  fecimus  ad  hanc  diem 
infrascriptam.  Qua  quidem  die  infrascripta  ad- 
veniente  et  magistris  Yolrado  Luttekenborch  ei  ona, 
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et  Alberto  Gadgeniach  ex  aHera  ac  Lamberlo  de 
Onoji   procoralortbus  suprascriptis ,   oominibas, 
^ibii6  sapra,  coram  nobis  in  iudicio  compareoli- 
bnSf   ex  parte  tertia,   ipsi  procuratores »   nomine 
quo  sopn^,  ToluBlatem  nostram  super  appellatione 
et  processibus  praedictis  se  obtulerunt  audituros, 
et  per  nos  super  eis  pronuntiari  cum  instantia 
postniarunt,  nds  igitur,  Simon  de  Sudbiria,  aur 
ditor  praefatus,   visis  et  diligenter  inspectis  pro- 
cessibus et  appellatione  praedictis,  et  actis,  in  hu- 
iosmodi  causa  actitatis  et  habitis,   ipsisque  cum 
diligentia  debiu  recensitis,  factaque  de  bis  omni- 
bas  et  Singulis  sacri  apostolici  palatii  causarum 
coauditoribus  nostris  relatione  plenaria  et  fideii, 
«t  intra  nos  matura  deliberatione  praehabita  atque 
diligentia  per  ea,  quae  audivimus  et  cognovimus, 
ei   quae    nunc   etiam    cognoscimus   et   videmns, 
Christi  nomine  invocato,   pro  tribunali  sedentes, 
babentes  prae  oculis  solum  Deum,  de  coauditorum 
Bostrorum  cönsilio,   interloquendo  pronuntiarous, 
ordinapius  et  declaramus,   quod  praedicti  Proces- 
sus reyerendi  patris,    domini  archiepiscopi  Arela- 
lensis,  exsecutoris  praedictae  sententiae  difSnitivae, 
latiae  per  reverendum  patrem,   dominum  Franci- 
scuB,  tit.  s.  Marci  presbiterum  cardinalem,  inter 
dominos  archiepiscopum,  praepositum  et  capitulum 
Rigense  ex  parte  una,  et  magistrum,  praeceptores, 
eommendatores  et  fratres  hosp.  b.  Mariae  Theut. 
ieros.,  per  Livonlam  constitutos,  ex  parte  altera, 
saper  dominio  dictae  civitatis  Rigensis,  et  aliis,  in 
ea  contentis,   remaneat  et   stet  sub  forma,   sub 
qua  factus  et  conceptus  est,   exceptis  verbis  infra 
«criptis,   quae  volumus  et  ordinamus  subduci  et 
abradi  de  diclo  processu.    Videlicet:  in  versiculo 
ipsitts  Processus :  nbique  de  frueiibus  etc.  tollan- 
lur  verba :  tarn  percepiis,  quam  percipiendis,  po- 
alta  inter  verbum  :  pertinentihue  et  verba  :   iusia 
dteiarum  etc.    Item  verba :    ac  etiam  factatis  et 
clausula  sequeos :   quihuecunque  pactionibus  etc., 
Qsque  ad  versiculum  :  menemua  etc.  tollantur.    Et 
si  qui  Processus  bcti  sunt  vigore  dictorum  ver- 
•borum  sie  subductoram »  eos  in  hac  parte  et  non 


ultra  cassamus  et  revocamus,  et  quidquid  ob  id 
secutum  fuit,  decernimus  nullius  esse  efflcaciae 
vel  momenti.  Quo  autem  ad  omnia  alia  in  dictis 
processibus  contenta,  deceroimus,  dictos  proces. 
sus  valere,  et  quidquid  ex  eis  secutum  est»  ple- 
narium  debere  sortiri  effectum :  condemnationem 
expensarum  omittentes  ex  causa,  qua  per  nos 
facta  proDuntiatione  seu  declaratione,  nos  in  con- 
tinenti  totum  ipsius  exsecutionis  negotium  ad  do- 
minum Arelatensem  archiepiscopum ,  exsecutorem 
praefatum,  et  suos  collegas,  ad  haec  deputatos, 
sive  deputandos  ab  eisdem  seu  altero  eorundem 
subdelegatorum  remisimus,  et  etiam  praesentibus 
remittimus  ulterius  exsequendum,  de  et  super  qui- 
bus  Omnibus  et  singulis  supradictis  iidem  magistri 
Volradus  et  Albertus,  procuratores,  petierunt, 
sibi  nomine,  quo  supra,  fieri  publicum  instrumen- 
tum.  In  quorum  omnium  et  singulorum  testimo- 
nium  praesentes  nostrae  pronuntiationis  seu  de- 
clarationis  litteras,  seu  praesens  publicum  instru- 
mentum,  huiusmodi  nostram  pronuntiationem  con- 
tinens,  per  lohannem  de  Stekenejioud  (?),  clericom 
Norvicensis  (?)  diocesis,  notarium  publicum,  do- 
strumque  et  praedictae  causae  scribam  infrascriptam, 
subscribi  et  publicari  mandavimus,  et  nostri  sigilli 
fecimus  appensione  muniri.  Facta  foit  pronott- 
tiatio  seu  declaratio  suprascripta  per  nos  SimoDem 
de  Sudbiria,  auditorem  praefatum  AvinioneoseB, 
in  palatio  causarum  apostolico,  nobis  ibidem  maae 
hora  tertiarum  ad  iura  reddendum,  in  loco  Oestro 
solito,  pro  tribunali  sedentibus,  sub  inno  a  uali- 
vitate  Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo 
primo,  indictione  decima  quarta,  die  Veneris, 
vicesima  sexta  mensis  Februarii,  pontiflcatus  s.  ia 
Christo  patris  et  domini  nostri,  domioi  Innocealii, 
digna  Dei  Providentia  papae  VI.  praedicti,  «nao 
nono,  praesentibus  disoretis  viris:  magistro  Re- 
gero  Wj  et  Roberto  Palmeri,  clericis,  notariis 
publicis  et  scribis  nostris,  testibus,  ad  praeoissa 
vocalis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  de  Skokeneylond  (?),  clericus  Wojei- 
ceusis  (?)  diocesis,   publicus  apostollca  aatorüate 
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DOtarius,  praedictique  veDerabtles  et  circumspecti 
Tiri,  domioi  Simonis,  auditoris,  et  praemissae 
causae  scriba,  praedictis  Omnibus  et  singuiis,  dum 
sie  per  dictum  dom.  Simonem,  auditorem,  coram 
eo  agerentur  et  fierent,  una  cum  praenominatis 
testibus  praesens  interfui,  eaque  sie  fieri  vidi  et 
audivi,  ac,  aliis  oecupatus  negotiis,  per  alium 
scribi  feci,  de  mandato  et  autoritate  domini  audi- 
toris  praefati  me  subscripsi,  et  publicari,  signoque 
meo  solittv,  una  cum  appensione  sigilli  ipsius  do- 
mint auditoris  signavi,  rogatus  in  testimonium 
omoium  praemissorum. 


CMLXXXV. 

Arnold  von  Vitinghof,  0.  M.j  verleiht  den 
Bürgern  der  neuen  Stadt  Goldingen 
dieselben  Gerichtsfreiheiten  ^  die  sie  in 
der  alten  Stadt  genossen  etc.,  den  30. 
April  1361. 

Zilien,  de  disse  jegenwerdige  schrifl  werden  sehen 
ofle  boren,  wUnscben  i^i  broder  Arnoldus  von 
Vi  tinghoffen,  meister  der  brOder  des  huses 
der  Dutschen  von  lerusalem  Over  Lifland,  ewigen 
heil  in  dem  Heren,  und  bekennen  oppenbar  in 
disser  scbrift,  dat  wi  met  rade  und  volwort  un- 
serer wesende  brOder  den  vorsichtigen  und  ehrli- 
ken  mannern,  unsern  leven  bOrgern,  in  Goldingen 
wohnende,  alle  fribeiten  des  gericbts  in  der  nien 
Stadt  bet  to  dem  Mohlen  -  flöthe  gegeven  und  be- 
scbeden  hebben,  fredsamlik  to  gebrukende  und  to 
hebbende,  also  se  de  friheit  in  erer  olden  Stadt 
fri  gebruken.  Fortan  wollen  wi,  dat  en  jeglicher, 
de  in  der  genahmden  Stadt  Goldiogen  enen  dot- 
schlag  deit  ofte  volleobringet,  aldar  in  erer  Städten 
des  fredens  gebrecken  sal,  denn  allene  in  dem 
kerkhove  dersülven  Stadt,  in  der  vorborg  und  in 
dem  Schlotte,  in  welkes  dinges  tügnisse  wi  un- 
ser insegel  an  disse  schrift  hebben  hengen  laten. 
Gegeven  to  Riga,  im  jare  des  Herrn  dusent  dre- 
buodert  und  en  und  sestigsten  jare,  am  fridage 
vor  dem  sundage  als  man  singt  Vocem  lucundiutis. 


CMLXXXVI. 

Odward  Lode^  Mannrichter ^  bezeugt j  dass 
vor  Hirn  Heinrich  und  Benneke  von  Lode 
den  Bof  und  das  Dorf  Wolghe  etc.  dem 
Beinrich  Wacken  verkauft  und  aufge» 
lassen,  d.  24.  Juni  1361. 

Universis  praesentia  visuris  seu  audituris  Odwar- 
dus  de  Lode  salutem  in  Domino  sempiternam. 
Tenore  praesentium  publice  recognosco,  quod 
Henrich,  fliius  Nicolai  de  Lode,  et  Henneke,  frater 
Nicolai,  comparucrint  coram  me  in  iudicio  reve« 
rendi  generalis  magistri  Prussiae,  ubi  meis  asses* 
soribus,  domino  Henrich  de  Lode  et  Woldemaro 
Sursever,  consedeotibus  praesidebam,  quorum  (?) 
manu  coniuncta  rite  et  rationabiliter  vendiderunt 
et  resignaverunt  honesto  famulo  Henrico  Wacken 
et  suae  uxori  suisque  veris  heredibus  curiam  di- 
ctam  Wolghe,  et  villam  Wolghe  et  villara  Auwa- 
rtculla  cum  omnibus  iuribus  et  pertinentits  suis 
universis,  pascnis,  pratis,  silvis,  agris  cultls  et 
incultis,  nemoribus,  paludibus,  lignaturis  et  pisea- 
turis,  sicuti  praedictus  Nicolaus  de  Lode  a  rege 
Daciae  et  a  magistro  generali  Prussiae  habuit  et 
possedit,  secundum  leges  et  arbitrium  (?},  iiitra 
diem  et  annum  prae  omnibus,  impetere  ea  *)  volen- 
tibus,  warandando.  In  cuius  rei  testimonium  si- 
gilla  praesentibus  sunt  appensa.  Anno  Domini 
MCCGLXI,  in  festo  b.  lohannis  Baptistae. 


CMLXXXVII. 

Der  Lübische  Balh  ladet  den  von  Beval 
ein  zur  Theilnahme  an  den  Beschlüssen 
der  Seestädte  Behufs  der  Sicherung  des 
Seehandels  gegen  die  Störungen  desselben 
von  Seiten  Dänemarks,  d.  19.  Novbr.1361. 

1  raemissa  salutione  salutari.    Noverit  vestra  di- 
lectio,  oostros  nuntios  consniares  ona  cum  taoM- 

a)  Bei  Hl  uro  steht  statt  dessen:  „impertinentes," 
was  gar  keinen  Sinn  gfebt. 
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rabilibus  Wris,  dominis  nuntiis  eximii  principis  et 
domiDi  generosi,  domini  ordinis  fratrum  domas 
Theuton.  inagistri  generalis,  et  consulum  suarum 
civitatum  terrae  Protiae,  ac  nuntiis  consniaribus 
civitatum  maritimarum,  festo  Petri  ad  vincula  (anno 
MCCCLXl),  Dovissime  praeterito,  in  civitate  Gry- 
peswold  füisse  congregatos,  ubi  sie  per  ipsos 
omnes  fuerat  aequanimiter  concordatum :  Quod 
debeat  regnum  et  dominium  Daciae  et  terra  Scha- 
niae  evitari,  nee  per  aliquem  de  hansa  Theutoni- 
corum  cum  aliquibus  bonis  visitari,  hoc  tarnen 
observando  sub  amissione  corporis  et  rerum  et 
poena.  Praeterea,  quum  rex  Daciae  cum  suis  in 
hac  parte  complicibus,  prob  dolor,  communibus 
mercatoribus  et  omnibus  civitalibus  intulit  in  mari 
plura  damna  hoc  anno,  prout  vestram  discretio- 
nem  credimus  non  latere,  ideo  dictae  civitates 
Goncorditer  decreverunt,  quod  in  omnibus  civitati- 
bus,  tarn  maritimis  quam  Prutiae,  deberet  dari 
theolonium  de  navibus  et  de  omnibus  bonis,  quae 
de  praedietis  civitatibus,  sive  portu  seu  terra  ena- 
Tigantur,  videlicet  de  quolibet  talento  grossorum 
quatuor  denarios  sterlingorum ,  et  huiusmodi 
thelonium  debet  instare  atque  tolli  in  primis 
diebus  proxime  post  instantem  hiemem,  videlicet 
quando  glacies  consumtae  fuerint,  et  navigari  seu 
veüficari  poterit  affuturum,  et  debet  usque  ad  fe- 
stum  Michaelis  immediate  tunc  venturum  perdu- 
rare.  Si  autem  civitatibus  videretur,  quod  in 
huiusmodi  theolonio  non  possent  contentari,  ad 
statum  maris,  ut  subsequilur,  defendendum;  ex- 
tunc  civitates  diem  placitorum  volunt  congregari, 
ad  colloquendum  et  tractandum,  utrum  post  di- 
ctum festum  Michaelis  alius  terminus  debeat  pro- 
longari  ad  accipiendum  huiusmodi  theolonium,  tunc 
post  Michaelis,  sicut  prius.  Hoc  etiam  praedi- 
ctum  theolonium  debet  in  illa  civitate,  ubi  illa 
bona  enavigantur,  sub  praestito  sublevari  iura- 
mento,  et  illa  civitas  litteras  sibi  tradet,  hoc  in 
ae  cootinentes,  quod  ab  illis  bonis  sit  datum 
theolonium  et  solutum,  quo  dato  theolonio  illa 
bona  libera  a  theolonio  exeando  debent  esse  et 


intrando.    Quidqaid  etiam  de  huiusmodi  theolonio 
collectum  fuerit  in  terra  Prutiae,   hoc  civitatibus 
ad  tertiam  partem  Lubicensem  spectantibus,  vide- 
licet civitatibus  maritimis,   debet  praesentari.    Si 
vero  aliquis  vel  aliqui  essent  extra  bansam  Tbeu- 
tonicorum,  qui  huiusmodi  theolonium  dare  noilent, 
ut  praefertur,    et  regnum  seu  terras  regis  Daciae 
seu  partes  Schaniae  vellent  visitare,  cum  illo  seu 
illis   nullus    mercator  emere   nee  vendere   debet 
quovismodo.     Similiter   si    qui    essent   in    hansa 
Theutonicorum ,   qui   huiusmodi  theolonium  dare 
noUent,   et  dicta  seil,  regna  Daciae  et  Schaniae 
vellent  visitare,   cum  illis  nullus  emere  nee  ven- 
dere debet.    Sed  quia  rex  Daciae,  ut  praefertur, 
plurima  damna  intulit  civitatibus  universis,    ideo 
civitates  maritimae,  videlicet  Kolberg,  Stetin,  An- 
klem,  Gripeswold,  Demmin,  Stralessund,  Rozstok, 
Wismar,  Lubeke,  Kyl,  et  aliae  civitates  maritimae, 
ut  Status  maris  ab  huiusmodi  tribulationibus  libe- 
rabitur,    et  illis,   qui  mare  et  portum  Noressand 
velint  frequentare,   accessus  pateat  Über  et  reces- 
sus,  cum  consiliariis  regum  Sweciae  et  Norwegiae, 
roultis  tractatibus  intervenientibus,   in  unum  con- 
venerunt,   quod  dicti  reges  cum  suis  praefatis  ci- 
vitatibus,  et  .  .  civitates  regibus  volunt  adhaerere 
et  adstare,  et  dicto  regi  Daciae  et  illis,  qui  statam 
maris  volunt  depravare,  resistere  toto  posse,  cum 
navibus  et  viris  armatis,   et  pro  huiusmodi  Stent 
nuntii,    ad  dictos  reges  et  ad  litteras  sigillandas 
et  ad  certificationem  praemissorum  faciendam  de- 
stinali,   qui  nondum  sunt  reversi.     Quare  veslrae 
dilectiooi  supplicamus  perinstanter,  quatenns  prae- 
missa  pie  perpendendo,   quod  nunquam  tarn  ne- 
cesse  fuit  omnibus  mercatoribus  et  mare  visilaDti- 
bus  in  resistendo,  sicut  nunc  est,  dignemini,  dictis 
civitatibus  adhaerere  fideliter  et  astare,   ipsisque 
subsidium  ad  huiusmodi  defensionem  cum  navibus 
et  armatis  viris  faciendo,  et  sie  de  theolonio  dando 
e^  tollendo  et  ceteris  faciendo,  firmiter  observando. 
Petimus  etiam  non  baberi  pro  ingrato,  quod  prae- 
missa   non  prius  fecimas  vobis  intimari;    causa 
suffuit,    quod    huiusmodi  tribulatio  mercatoribus 
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eveait  ita  repentino ,  quod  vestri  praeseotiam  ad 
hoc  non  poterant  habere  commodose.  Litteras 
etiain  teooris  similis  civitatibas,  videlicet  Campen 
et  aliis,  residentibus  in  der  Sudersee  et  Flamingis, 
ut  ideni  faciant,  volumus  destinare.  Aliis  etiam 
ciTüattbus  Yobis  circumiacentibus  et  vicinis,  quae 
mare  solent  visitarei  petimus  intimari,  supplicando, 
ut  praemissa  teneant  illaesa,  et  idem  faciant  in 
effectam,  quod  grata  vicissitudine  erga  vos  et 
ipsos  cupimus  deservire.  Et  quae  in  praemissis 
facere  vestra  decreverit  dilectio,  petimus  reman- 
dari  per  terras  •  .  consulibus  terrae  Prutiae  atque 
nobis,  quia  ipsi  .  •  Gonsules  terrae  Prutiae  nobis, 
ut  praemissa  vobis  scriberemus,  supplicarunt« 
Praesens  iittera  propter  viarum  disccimina  est  du- 
plicata.  Datum  nostro  sub  secreto,  in  die  b.  Eli- 
zabeth viduae  gloriosae  (anno  Dom.  MCCCLXI}. 
Per  consules  Lubicenses.  j^ddr, :  Discr.  et  ho- 
nestis  viris,  amicis  nostris,  dominis  consulibus  in 
Revalia  detur. 


CMLXXXVIII. 

Johannes,   Lübischer  Decan,   Subexecutor 
des  ErzMsckofs  von  Arles,  spricht  über , 
die  Stadt  Riga  das  Interdict  [  aas ,    den 
26.  Novbr.  1361. 

lobannes,  decanus  Lubicensis,  subexecutor,  ad 
infrascripta  a  reverendo  patre,  domino  Slephano, 
Arelatensi  archiepiscopo,  autoritate  apostolica  de- 
putatuSy  venerabilibus  viris,  dominis  praeposito  et 
capitalo  Rigensi,  ac  universis  rectoribus  seu  vicere- 
ctoribus  ecclesiarum,  perpetuis  vicariis,  presbiteris 
et  clericis  civitatis  Rigensis,  salutem  in  Domino  et 
maodatis  apostolicis  firmiter  obedire.  Nuper  dif- 
flnitiYa  sententia  pro  parte  dominorum  archiepi- 
scopi ,  praepositi  et  capituli  ecciesiae  Rigensi ,  in 
Romana  curia  super  dominio  civitatis  Rigensis 
lata,  idem  dominus  archiepiscopus  Arelalensis,  su« 
per  dicta  sententia  auctoritate  apostolica  executor 
deputatuSy  certos  processus  fecit,  excommunica- 
tioais    sententiam  et  alias   censuras  ecdesiasticas 


continentes,   contra  magistrum  et  fratres  ordinis 
b.  Mariae  Theuton.  in  Livonia,  occupatores  dictae 
civitatis,   ac   omnes   alios   et   singulos   sententiae 
huius  et  mandatorum  apostolicorum  et  processuum 
suorum  contradictores  et  rebelies,  dictis  magistro 
et  fratribus  et  nonnullis  aiiis  contradictoribus  et 
rebellibus  mandatorum  et  processuum  praedictorum, 
per  honorabilem  virum,  dominum  lohannem,  prae- 
positum  Osiliensem,  subexecutorem  ad  hoc  depu- 
tatum,    sub  poenis  dictorum    processuum,    quod 
dominium  dictae   civitatis  et  possesionem  vacuum 
et  vacuara  iibere  dimittant  possidendum  et  possi- 
dendam  per  archiepiscopum  et  ecciesiam  supradi- 
ctam,    monitis  et  requisitis.    Ipsi  tarnen  magister 
et  fratres  et  rebelles   praedicti,    non  obstantibus 
praemissis,   dominium  dictae  civitatis  et  eins  pos* 
sessionem  non  dimiserunt,    nee  dimittunt,   saltim 
realiter,   sed  ipsum  et  ipsam  tenent  et  occupant, 
prout  ante  sententiam  fauiusmodi  tenuerunt  et  oc- 
cuparunt  minus  debite  et  iniuste,   excommunica- 
tionis  sententiam,  in  dictis  processibus  latam,  dam- 
nabiliter   incurrendo  \et   ipsam  pertinaciter  susti- 
ncndo,  in  animarum  suarum  periculum,  et  scan- 
dalum  ödelium  plurimorum,    et  praedictorum  ar- 
chiepiscopi    et    ecciesiae    Rigensis    praeiudicium 
et  gravamen.    Et  quod  deterius  est,   magister  et 
fratres   praedicti,    ut   dominium    et  possessionem 
praedictam   sub  quodam  exquisito  coiore  diutius 
occupare  valeant,  et  ut  archiepiscopus  et  ecclesia 
Rigensis   pfaedictae  per  Utes  exterminarelur  im- 
mortales,   submiserunt  et  submittunt  in  litem  et 
causam  huiusmodi   et  in  et  ad  locum  suum  vi  et 
potentia  proconsules,   consules,   cives  et  universi- 
tatem  civitatis  praedictae,  per  longa  tempora  et  ad 
praesens  possessos  per  magistrum  et  fratres  sae- 
pefatos,  qui  sie  submissi,  ut  praemittitur,   susci- 
tando  novam  litem,   immo  verius  litem  et  causam 
magislri  et  fratrum  praedictorum,  continuando  ad 
effectum  praedictum  asserunt,  licet  falso  et  calum- 
niose,   dominium  et  civitatem   praedictam   ad  se 
spectare  et  pertinere,  et  se  fuisse  et  esse  in  pos- 
sessione  libertatis,   quod  notorie  falsum  est  et  ad 
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experieDtiam  contrarium  apparet,  eo  qood  magi- 
ster  et  fratres  praedicti  ipsos  procoosules,  con- 
sules  et  cives  per  triginta  annos  et  ultra  possessos 
teouerunt  et  tenent,  et  ipsi  possessi  a  dicto  tem- 
pore citra  contiDue  fuerunt  et  sunt,  licet  de  facto, 
in  Servitute  et  potestate  magistri  et  fratrum  prae- 
«w  dictorum.  Tandeai  eodem  praeposito  Osilieosi, 
subexecutore ,  propter  metum  et  potentiam  sub- 
missorum  huiusmodi  ab  ulteriori  executione  prae- 
sentis  negotii  se  excusante,  nos  lohannes,  decanus 
praefatus,  super  hoc  legitime  requisiti,  propter 
submissionem  et  calumniam  notoriam  huiusmodi, 
ut  rebelles  praedicti  citius  ad  unionem  s.  matris 
ecclesiae  redirent  et  mandatis  apostolicis  parerent, 
certos  etiam  Processus  feciraus,  pro  exsecutione 
sententiae  memoratae,  quorum  tenorem,  propter 
ipsorum  prolixitatem ,  hie  omisimus  inserendum, 
licet  tarn  Processus  isti,  quam  alii  praedicti,  in 
nullo  profuerunt,  oec  prosunt;  pro  quo  sententia 
ipsa  lata  est,  rebellibus  ipsis  etiam  in  excommu- 
nicationis  sententia,  pertinacia,  contumacia  et  of- 
fensa  manifesta,  contra  iustitiam  et  in  elusionem 
mandatorum  apostolicae  sedis,  perdurantibus  animo 
indurato,  super  quibus  etiam  requisiti  fuimus,  ut 
de  remedio  opportuno  super  hoc  prövidere  digna- 
remur.  Nos,  considerantes,  quod  parum  vel  nihil 
p rodest  parti,  pro  se  ferre  et  obtinere  difiinitivam 
sententiam,  nisi  exsecutioni  debitae  mandaretur, 
volentes,  ut  tenemur,  ex  mandato,  nobis  facto, 
ad  exsecutionem  ulleriorem  procedere  sententiae 
memoratae,  videntes  etiam,  consonum  esse  rationi, 
quod,  crescente  contumacia,  crescere  debet  et 
poena,  et  quod*  propter  delictum  occupaotis,  oc- 
cupati  puniuntur,  propter  praemissa  et  ipsorum 
occasione  in  praedictam  civitatem  Rigensem  sen- 
tentiam interdicti  ferimus  in  bis  scriptis  et  ipsam 
ecciesiastico  submittlmus  interdicto.  Quare  vobis 
universis  et  singuiis  praedictis,  in  virtute  sanctae 
obedientiae,  et  sub  excommunicationis  poena,  quam 
in  vös  et  vestrum  quemlibet,  canonica  monitione 
praemissa,  ferimus  in  bis  scriptis,  nisi  mandatis 
nostris  paruerilis,   dislricte  praeclpiendo  manda- 


müs,  quatenus  in  dicta  civitale  ttigensl  cessetts  a 
Divinis  officiis,  nee  ibidem  celebretis ,  nisi  sicut  a 
iure  permittilur,  donec  a  nobi^  vel  superiore  do- 
stro  aliud  habueritis  in  mandatis.  In  quoruüi 
omnium  et  singulorum  testimodiutn  praesentes  lit- 
teras  fleri  fecimus  et  nostri  Sigilli  appensione  ma- 
niri.  Datum  et  actum  in  civitate  Lubicensi,  in 
domo  habitationis  nostrae,  sub  anno  a  nalivitate 
Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  primo, 
indictione  decimaquarta ,  mensis  Novembris  vige- 
sima  sexta,  hora  vesperarum  vel  quasi,  pontiflca- 
tus  s.  in  Christo  patris  ac  domini  nostri,  domini 
Innocentii,  Divina  Providentia  papae  VI.,  anno 
tiono ;  praesentibus  discretis  viris,  dominis  loanne 
Crimensi,  perpetuo  vicario  ecclesiae  Bremensis, 
Henrico  Naghenborne  et  Henrico  de  Baard,  cleri- 
cis  et  notariis  publicis  Noguntinis,  Elbermensis 
dioecesis,  testibus,  ad  praemissa  TOcatis  speciatiter 
et  rogatis. 

CMLXXXIX. 

Der  Rath  der  Stadt  Ratingen  ertheilt  den 
Geschwistern  Sciiedenmeher  ein  Nach- 
stenzeugniss  etc.j  Behufs  einer  in  Reval 
ihnen  angefallenen  Erbsehaft  ihres  Bru^ 
ders,  d.  27.  März  1362. 

f  iris  magnae  prudentiae  et  honestis,  nostris  ami* 
eis,  dominis  consulibus  in  Revalia,  cansull^s  et 
scabini  oppidi  Ratinge  benivolum  ad  quaeqoe  be- 
neplacita  voluntatem.  Signiflcaverunt  nobis  nostri 
concives  Nicolaus  et  Henricus,  fratres,  dicti  Scbe- 
denmeker,  et  lutta,  soror  eorum,  quod  per  obi- 
tum  Ilenrici  dicti  Weggheman,  vestri  condvis, 
apud  vos,  ut  intelleximus,  defuncti,  quaedam  bona, 
tam  mobilia,  quam  immobilia  eis  legitime  siui 
devoluta.  Quod  autem  praefati  Nicolaus,  Henricus 
et  lutta  legitimi  sint  et  fuerint  fratres  et  soror 
praefati  Henrici,  et  proximi  heredes  ad  pfaedicta 
bona,  coram  nobis  sufRcient^r  declaratum  est, 
quod  et  nos  praesentibus  protestamur,  derote  ro- 
gantes  bonestatem  vestram,   quMenns  fauiosnHMli 
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booa,  per  memoratam  HeDricam,  dictum  Wegghe- 
mao,  relicta»  Conradp,  dicto  Sweogel,  praesea* 
tittm  monstratorii  quem  coram  Dobis  ad  praemissa 
b^i^^  emooeudum  et  sublevacdum  io  suum  pleni- 
potei^tem  constituerunt  procuratorem ,  eidem  iusto 
resignationis  titulo  praefata  bona  resignautes  prae* 
sentari  iubeatur.  Pro  quo  vestri  servitores  prom- 
ptjssimi  ad  Testra  Tolumus  beneplacita  reperiri : 
securum  quidem  ac  firmum  ad  nos  respectum 
babituri,  quod,  postquam  virtute  praesentium  do- 
stjrarum  Ikterarum  praefata  bona  sibi  praesentata 
fueript^  nuUa  actio  vel  monitio  posterior  tos  sequi 
debell  sed  tos  et  praedictorum  bonorum  erogato- 
res  quiti  permanebilis  et  soluti.  Uode  Tolentes 
TOS  indemnes  praeserTare  a  nostris  coocivibus  co- 
modosam  recepimus  cautionem.  In  cuius  rei  te- 
slimooium  sigillum  civitatis  nostrae  praesentibus 
est  appensum.  Datum  Ratingen,  anno  Domini 
MCCCLXH,  Dominica,  qua  cantatur  Laetare  Ihe- 
rusalem. 


CMXC. 

Promhold^  Erzbischof  von  Biga^  verleiht 
seinem  Capitel  die  Insel  Ostinchusens- 
Holm  für  die  Zwecke  der  in  der  Dom- 
hirche  zu  Ehren  des  heil.  Ivo  gestifteten 
Vicarie,  d.  20.  Juli  1862. 

w  romoldus,  miseratione  Divina  ecclesiae  Rigensis, 
archiepiscopus,  universis  et  singulis,  ad  quos  prae- 
seotes  litterae  perveneriot,  salutem  in  Domino 
«empiternam.  Tenore  praesentium  recognoscimus, 
quod  ad  perpetuam  vicariami  in  honorem  s.  Ivonis 
in  ecclesia  nostra  a  reverendo  in  Christo  patre, 
dpmino  Engelberto,  antecessore  nostro  piae  me- 
moriae,  institutam,  Tenerabili  capilulo  nostro  Ri- 
gepsi  insulam,  Ostinchusen- Holme  nuncupatam, 
ad  pos  et  ecciesiam  nostram  legaliter  devolutam, 
qi^am  quondsim  Hinricus  Ostinchusen,  eius  ultimqs 
pfiS^tssoT,  qui  absque  heredes  decessit,  in  feudum 
ab  ecc^lesia  nostra  tenuerat,  dimisimus,  cum  omni 
.iuri94i<^M9i^'^  ^  t^'*^  temporali   in  agris,   pratis. 


pascujs,  ac  sua  parte  gurgustii,  ac  omnibus  aliis 
fructibus  et  pertinentiis  suis,  quae  ad  praedeces- 
Sorem  defunctum,  dum  in  bumanis  ageret,  perlii- 
nebant,  pro  praedicta  vicaria  libere  et  quiete  per- 
petuo  possideodam,  ita  videlicet,  quod  idem  ca- 
pitulum  vicario  perpetuo,  ibidem  pffleianti,  singulis 
annis  octo  marcas  Rigenses,  marcam  pro  triginta 
sex  solidis  Lubicensibus  computando,  quorum 
quatuor  in  nalivitalis  Christi  et  reliquos  quatuor 
in  Pentecostes  festis,  ac  duas  in  anniversario  dicti 
quondam  reverendi  patris,  domini  Engelberti,  pro 
ipsius  memoria,  canonicis  duplum,  vicariis  vero 
simplum,  qui  vigiliis,  missae  ac  commemorationi  *) 
interfuerint,  plene  et  integraliler  solvere  et  distri- 
buere  teneantur.  Conditione  tarnen  adiecta,  quod 
si  idem  capitulum  praedictas  decem  marcas,  prae- 
misso  modo  persolvendas ,  plene  et  integraliter 
per  unum  annum  non  persolvet,  quod  absit,  ei 
tunc  dicta  insula,  cum  omnibus  pertinentiis  suis, 
ad  nos  et  successores  nostros  libere  revertatur, 
sie  tarnen,  quod  ex  proventibus  dictae  insuläe 
singulis  annis  decem  marcae  Rigenses  ad  usus 
praedictos,  ut  praemittitur,  per  nos  et  successo- 
res nostros  plene  exsolvantur..  Collationem  vero 
dictae  vicariae  ad  nos  et  successores  nostros  sae« 
pedictos  perpetuis  volumus  temporibus  pertinere. 
In  cuius  rei  evidens  testimonium  sigillum  nostrum 
duximus  apponendum.  Datum  et  actum  Lubeke, 
in  hospitio  habitationis  nostrae,  sub  anno  a  nati* 
vitate  Domini  millesinio  trecentesimo  sexagesimo 
secundo,  mensis  lulii  die  vicesima.  Praesentibus 
venerabili  viro,  doniino  Bernardino  Beren,  cano- 
nico  Lubicensi,  ac  discrelis  viris,  dominis  Hilde- 
brando  de  Longede,  perpetuo  vicario  ecclesiae 
Lubicensis,  et  Nicoiao  de  Sternenberch,  presbitero, 
Petro  Plalben,  Friderico  Beyerm  et  tVoldemaro 
de  Vifhusen,  laicis  et  vasallis  nostris  dilectis. 


a)   Bei  Doglel  offenbar  unrichtig:  „commendatioDl/ 
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CMXCI-III. 

Derselbe  lässig  auf  Bitte  des  Johann  von 
Nyenhove  demselben  Abschriften  von  zwei 
Lehnbriefen  ^  dem  Detlev  von  Azegalle 
ertheiltj  ausfertigen,  d.  28.  Juli  1362. 

f  roiDoldus,  miseratiooe  Divina  s.  Rigensis  eccle- 
siae  archiepiscopus,  uoiversis  et  singulis,  ad  quos 
praesentes  liUerae  pervenerint,  salutem  in  Domino 
sempiternam.  Veniens  ad  dos  honestus  famulus, 
lohannes  de  Nyenhove,  nobis  proposuit  et  inti- 
mavity  qualiter  Detlevus  Azegalle»  noster  et  eccie- 
siae  Dostrae  vasallus,  sibi  et  uxori  suae  super  qui- 
busdam  bonis,  quae  quondam  Thiderico  Poyke- 
yerwe,  Conrado,  eins  fllio,  et  suis  heredibus 
pertinebant,  lil.em  movere  intenderet  et  movetur, 
portansque  litteram,  pendenli  sigillo  strenui  mili- 
tis,  domini  Bartholomaet  de  Tisenhusen,  sigillatam, 
quam  nobis  praesentavit ,  in  qua  continebatur, 
quod  idem  dominus  Bartholomaeus  protestatus 
fuiti  se  vidisse  quasdam  litteras,  sigillis  quondam 
Thiderici  de  Poykej^erwe  et  Conrad! ,  eins  filii, 
sigillatas,  videlicet,  quod  idem  Thidericus  Poj^ke- 
yerwe  de  consensu  uxoris  suae,  heredumque  suo- 
rum,  et  Conradus,  eins  filius,  bona  quaedam.  ad 
undecim  uncos  se  eitendentia,  eis  per  Thidericum 
de  Wiitenstein,  civem  in  Lemeselle,  impignorata, 
lohanni  Perneyaghel  iuniori  (?)  et  suis  heredibus 
pro  centum  marcis  argenti,  marcam  pro  triginta 
sex  solidis  computandam,  cum  omnibus  pertinen- 
tiis  suis  dimiserunt  possidendo,  sub  tali  conditione, 
quod  dicti  Thiderici  uxor  et  Conradus,  eius  filius, 
praefata  bona  redimere  possent  pro  dictis  centum 
marcis  argenti,  de  pecuniis,  propriis  laboribus 
acquisilis,  et  non  cum  pecuniis  alienis,  cum  ali- 
qua  occastone  doli  vel  mali  mutuo  aliunde  rece- 
ptis  vel  Gontractis.  Qnibus  litteris  lectis,  prae- 
scriptus  lohannes  de  Nyenhove  nobis  humiliter 
supplicavit,  cum  praefatus  Detlevus  litteras  super 
buiusmodi  bonis  et  uncis,  sibi  a  nobis  concessas 
habere  se  praetenderet,  quanim  litterarum  copiam 
habere  nequivit,   ut  dixit,   qoatenus  sibi  copiam 


dictarum  litterarum  sub  sigillo  nostro  decemere 
dignaremur.  Nos  igitur,  inspectis  libris  et  rege- 
stis  nostris,  invenimus  duas  Ktteras,  eidem  Det- 
levo  concessos,  quorum  i^opiam  eidem  lohanoi  de 
Nyenhove  fieri  decrevimus  in  hiis  scriptis.  Copia 
primae  litterae  talis  est : 

Universis  memoriam  et  certitudinem  plenissimam 
de  infrascriptis  facientes,  nos  Vromoldus,  misera- 
tione  Divina  archiepiscopus  Rigensis,  ipsos  carita- 
tive  in  Domino  salutamus«  Benignissima  ratio 
persuadere  demonstratur  illos  fructuosiora  debere 
consequi  fatigalionum  suarum  stipendia,  qoi  dia- 
.  turniorum  laborum  proflcua  obsequia  impenderont. 
Sane  consideratis  et  diiigenter  attentis  gratis  labo- 
riosisque  servitiis,  quae  Detlevus  Azegalle,  dilectus 
familiaris  noster,  dudum  nobis  et  ecciesiae  nostrae 
Rigensi  in  magnis  et  arduis  servitiis  praestitit, 
praestat  nunc,  et  speramus  in  futorum  eliam  utl- 
liora  et  grandiora,  dante  Domino,  praestabit,  se 
Dobiscum  et  ecciesiae  nostrae  praedictae  negotiis 
prosequendis  exulando,  ac  graves  et  quasi  inlole- 
rabiles  labores  die  noctuque  pluribus  annis  inde- 
ficienter  subeundo,  —  eidem  D«tievo,  utrque  be- 
nemerito,  ac  suis  heredibus  veris  et  legitimis, 
omnia  et  singula  bona  feodalia,  quae  qaoodam 
lohannes  Perneyaghel,  noster  et  ecciesiae  nostrae 
vasallus,  bonae  memoriae»  a  nobis  et  ecclesia  no- 
stra  in  feudum  tenuit  et  possedit,  et  ad  praesens 
ad  nos  et  noslram  liberam  dispositionem  per  mor- 
tem ipsius  libere  devoluta,  quae  et  vera  feodalia 
sunt  et  ab  antiquo  fuerunt,  ad  nostrum  feadom 
et  ecciesiae  nostrae  spectantia,  cum  omnibas  lltni- 
tibus  et  disünctionibus  eorüm,  possessionibus,  alo- 
diis,  praediis,  horreis,  pratis,  pascuis,  agris  coU 
tis  et  incultis,  silvis,  rubetis,  nemoribus,  lignK, 
montibus,  planis,  lacubus,  paludibus,  piscationibiis» 
molendinis,  aquis,  aquarum  decursibus,  et  cum 
eorum  emolumento,  honore,  iurisdictione  et  omni* 
bus  et  Singulis  fructibus,  redditibus,  proveatibos 
et  pertinentiis  suis  universis,  quocunque  eliaoi 
nomine  censeantur,  eontulimus  et  eoDferioms  in 
feudum  perpetuis  temporibus  possidenda.    Coasli» 
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tttente»  dietum  Dettetum  ae  litredds  svds  ynidiaNNS 

fattiostnodi'boiioruiii  emDiam  praenomiDatoroin  iure 

f^ali  Teram  dominuiD  et  legitimam  possessoreniy 

domioDS  ac  possessore^.    Et ,   receplo  ab  »todesi 

Detievo  pro  nobis,-  sueeesi^rtbus  nostris  et  eo- 

clesia  nostra  solito  fidelitäti»  iuramento,   ipsttm, 

prout  morit  est,  iovesttviiDUs  per  annuii  et  osculi 

Dostri  traditioirein ,   et  per  praesemes  ioveslimos 

de  bonis  praelibatis ,  ftvmiter  inliibeiites ,   m  qnis 

praefalam  Dellevuoi,  Bostrum  vasallum,  m  here- 

des  suos  meiDoratos  seu  aliqoos  ex  eis  publice 

vel  occolle,  direete  rel  indireete,  per  se  vel  aliom 

seu  alios,  quomodoiibet  valeat  impedtre,   pertor- 

bare  aat  gravare  in  bonis  praemissis  aot  aliquo 

praemissorom.    Yolentes   etiaan  praefatum  Detle- 

Toin ,  Hdelem  vasailam  nostrum ,  ao  beredes  sa«s 

praedietos,    praelSatn  bonis  libere  et  pacifice  gau- 

dere,    ac   iure,    libevtale    et   priYilegiis  ialioruip 

vasallorum  nostrorosi  et  ecclesiae  nostrae  in  omni* 

bus  et  per  omnia  oti  perpetuo  in  iaturum.    Ut 

anfeiD  praemissa  omnia  ei  singqia  cerlum  et  tegi- 

timuiB    babeant    verilatis   testinoniom ,    nee   ati- 

qua  moreatur  iniqaitas  de  eisdem,  praesentes  lil- 

teras  nostrae,   ad  perpetuam  roboris  firmitatem, 

sigillo  nostro  pendeati  miinitas ,  eidem  Dellevo  et 

suis  heredibus  saepedictis  duximus  concedendas. 

Datum  et  actum  Avinione,  in  hospitio  babitationis 

nostrae,  anno  a  nativitate  Domini  MCCCLIX,  in- 

dictione  Xli,  mens.  lanoarii  die  prima,  bora  ter- 

4i^rii|0  Tel  quasj,  pontiflcatus.saoclissimi  in  Cbrisfo 

^tris  et  doinini  nostri,  doniiini  Inmocei^Ui,  Divina 

Providentia  papae  VI.  anno  YIU,  praesentibu^  ho- 

norabilibus  viris,  dominis  Paulo  Haken,  Bremen- 

618,  et  Thiderico  Vreseo,  Tharbatensis  ecclesiarita 

eaDonicte,  Godfrido  Sandstrale,   perpetuo  Ticario 

ecclesiae  Rigensis ,  magistro  Egbardo  de  Basdow, 

procaratore  in  Romana  oiuria,  Verden6is,.ac.Gofi- 

ynino  de  Grefeostein,  laico  Coloniensis  diocesis,  et 

quam  pluribns  aliis  leslibus  fide  dignis,  ad  prae^ 

missa  vocalis  specialiter  et  rogatis. 

Tenor  vero  secundae  litlerae  talis  est : 
Yromoldus,  miseratione  Divina  s.  Rigensis  eccle- 

LiTl.  U.B.  II. 


^e 'jrobiepiscö|MBs ,  BBiTersia,  praesentia 
^u  aaditari«,  salvtem  in  Domind.  Betignis 
ratio  etc.  (übereinst,  mit  der  vorhergehe  Uri^  >Ali 
mtmWertei)  senritiis,  quae  dilecti  famjäares  nostii, 
lobannes  et  Dellevus  de  Azegalle,  didom  nobis  lit 
eeclesiae  nostrae  Rigensi,  in  magnis  et  arduis  sei^ 
^itiiis,  praestiterunt ,  et  adhoc  prae$lare  noo  des»» 
slant,  utsperamus,  in  futuro,  eisdem 'labanqi  let 
Detleve  et  suis  veris  et  legitimis  heredifans  oetoia 
et  singula  bona  feodalia,  quae  qnmidam  ficrardos 
Alenpoys  ,et  lobannes  Lyve,  nostri  et  ecelesiae 
nostrae  vasalli,  a  nobis  et  dieia  nostra  ^cßlesfat 
in  feudum  tenuerunt  et  possideront,  et  ad  piae» 
sens  ad  nos  et  nostram  liberam  dispositieaem  per 
ipsorum  Gerardi  et  lohai  nis  mortem  legitime,  de- 
Toluta,  cqAi  Omnibus  iimitibus  et  dislinotionifans/ete. 
{wiederum  igieicMautend  mit  der  vorhergeh.  \V01h. 
hie:)  pessidenda.  Coestituenles  dietOs  JobanneiH 
et  Detlevuro  ac  heredes  soos  {ahermnU  gleiehkutr 
t^nd  bie:)  recepto  ab  eodem  Detievo  pro  fft/at 
lobanne,  fratre  s«o,  pro  nobia  u.  e.  w.^  muieiiß 
mutendis.  In  quoram  omoim  lestirooniuift .  tt 
Mem  pleniorem  praesentes  litteras,  nostri '  sigilli 
maioris  appieasione  duximus  roboraodas  el  pertBo- 
gelbertum,  scribam  et  notarium  nostrum  subscriptmp 
in  publicam  formam  redigi  mandavimus,  ac  etiam,  si 
necesse  esset,  unica  vel  plorima  super  praemissis 
per  eundem  fleri  Jitstmifnenta;  Acta  sunt  baec 
Avinione,  in  bpspitio  babitationis,  sub  anno  a  nfi- 
vtivitate  Doroini  MCCG  sexagesimo,  indictione  X^ll-» 
fi\f(n&.  lunii  die  XXIV ,  hora  nona ,  pontifkatus 
^anetissimi  in^  Christo  patris  ac  domlni  nostri,  do- 
jfilüi  Innocentii,  Divi^a  Providentia  papae  VK^  anno 
VJIL,  praesentibus  honorabilibus  viris,  ^ominis 
Conrado  Varrat,  Arnoldo  Papen,  Lubicensis,  tbi- 
derico  Vresen  et  Ilinrico  de  Yelde ,  Tarbsiteiisis 
ecclesiarum  canonicis,  ac  Thiderico  de  Hammein 
Wenden  et  Hermanno  de  Wulvesangher  in  Ymmm- 
husen,  Tarbatensis  et  Moguntinensis  dioece^s^  pir 
rochialium  ecclesiarum  rectoribus,  testibns  ad  yra^ 
missa  vocatis  et  rogatis.  —  Et  ego  Eng^lbertiifi 
de  Oyen,   clericus  Bremensis  dioecesis^   publicus 
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iaf^riali  «nctoriiate  ootarias,  httic  infetidatiOBi  * 
«DDuli  et  oscqU  traditioni,  ac  omnibas  aliis  et 
iingiilis  praemissis,  dum  aic  fierent  et  agereolar, 
loa  cum  praescriptis  testibus  praesens  interfui, 
ndi  et  andiTi,  et  de  nüandato  reTerendissimi  in 
Christo  patris  et  domini,  domini  Vromoldi,  ar- 
ehiepiscopi  Rigensis  praedicti,  praesentes  litteras 
in  publaeam  formam  redegi,  quas  sigoo  et  nomioe 
mds  coBSuetis  signavi  requisitus  et  rogatos,  in 
üertitodinem  et  evidentiam  pleniores. 

Volamas  ergo,  qaod,  si  praescriptus  Detlevos 
Azegalle .  alias  litteras  alterius  tenoris  super  hiis 
boBis  et  uncis  babuerit,  de  quibus  tameo  iguora- 
niQS,  quod  illas  coram  rcverendo  in  Gbrislo  patre 
et  domino  lobanne,  episcopo  Tarbatensi,  germano 
el  vicario  nostro,  et  eoram  strenuis  militibuSy  do- 
miois  Woldemaro  et  lobanne,  fratribus,  dictis  de 
Rosen,  ac  Engelberto  et  Bartholoinaeo,  fratribus, 
dictis  de  Tisenhusen,  publice  legat,  nobis  et  prae- 
scriptis dominis  copias  fieri  faciat  de  eisdem«  In 
«Qius  rei  testimonium  sigilium  nostrum  maius 
daximus  praeseotibus  apponendum.  Datum  et 
actum  Lubeke,  in  hospitio  babitationis  nostrae, 
aob  anno  a  natiritate  Domini  MCCCLX  secundo, 
indictione  XV.,  mens.  lulit  die  XXVIII. 


CMXCIV. 

Lambert  van  Hattorpe^  Richter  zu  Sostj 
bezeugt  j  dass  Hedwig  Bovenacker  und 
ihr  Sohn  Johann  den  in  Reval  ihnen 
angestorbenen  Nachlass  des  Gerd  Boven- 
acker dem  Revaler  Bürger  Godeke  Isu-^ 
rede  aufgetragen,  d.  19.  Septbr.  1862. 

Ick  Lambert  van  Hatlorpe,  ein  vverltlich  richter 
to  Sost,  do  kundich  alle  den  genen,  de  dissen 
breif  seit  und  hord  lesen,  dat  vor  roi  komen  is 
in.  gerichle  to  Sost  Joban  £.,  borgere  to  Sost, 
cechC  Vormunde  Hadewige  Boven-acker  und  Jo- 
bans  eres  sones,  borgere  to  deme  Hertesberg, 
den  se  dar  to  vor  mi  in  gerichte  gekoren  und 


gebedes  haddeo,  und  bevet  vor  mi  apgelaten  mit 
bände  und  mit  mnnde  Godeken  Isarede,  borgere 
to  Revele,  bewisere  desses  breves,  alsodane  gud, 
alse  Hadewige  und  lohaqne ,  erme  sone  vorgeno* 
met,  to  Revele  verstorven  is  van  Gerde  Boveo* 
acker,  ern  broder,  und  van  Volmare,  erme  sone, 
dat  si  garden,  part  an  boden,  et  si  an  geilde,  an 
solte,  an  wände,  an  roggen,  an  isern,  an  elendes 
boden  und  wo  et  den  namen  eget,  et  si  luttich 
eder  veie,  und  bevet  des  vor  mi  gedan  eine  alinge 
(?)  vertiebnusse,  alse  ein  recbt  Vormunde,  und 
dar  in  gesät  denselven  Godeke  Isarede  und  sine 
rechten  erven.  Ok  so  bevet  Reinotd  Boven- 
acker, derselven  Hadewige  elike  man,  vor  mi  in 
gerichte  geluet  und  vulbordet  mit  bände  und  mit 
mande  alle  de  stucke,  de  bir  vor  screven  stad. 
In  ein  orkunde  disser  ding  so  bebbe  ick  min  in- 
gesegel  mit  segele  Albertes  von  Hattorpe  uad 
Gerwins  van  der  Siechten  Dele  amme  bede  wiUea 
beider  partie  an  dissen  breif  gehangen.  Und  wi 
Albert  van  Hattorpe  und  Gerwin  van  der  Siechten 
Dele,  radmanne  to  Sost  vorgescreven ,  bekennet, 
dat  wi  ock  umme  bede  willen  beider  partie  heb- 
bet  unse  insegele  to  eime  orkunde  an  dessen  breif 
gehangen.  Datum  anno  Dom.  MCCC  sexagesimo 
secundo,  feria  secunda  post  Lamberti. 


CMXCV. 

Der  Revaler  Rath  ertheiit  eine  Quittmng 
über  die  Entrichtung  des  Zolles,  den  SO. 
Septbr.  1862. 

J\os  consules  Revalienses  notum  facimos  universis» 
latorem  praesentium  apud  nos  tribuisse  suom 
theolonium  de  suis  bonis  velificandis,  praestilo 
suo  iuramento.  In  cuius  rei  testimonium  sigtlloni 
Doslrnm  secretum  praesentibus  tergoteons  esl  in- 
pressum.  Anno  Domini  MCCCLX  secundo,  cra- 
stino  Michaelis  archangeli. 
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CMXCVI. 

Jvszug  aus  dem  Recess  der  Hansastädte 
XU  Lübeck  vom  24.  Juni  1363. 

Anno  Domini  MCCCLXIII  consules  civitatnm  ma- 
ritimarum  congregati  sunt  in  Lubeke,  die  lobannis 
Baplistae:  de  Hamborch  Tidericus  uppem  Perde 
etc.,  de  Riga  lohannes  de  Borentze,  de  Tarbato 
Herbordns  Kurier,  de  Revele  Petrus  Stotchlcelstorp, 
de  Sundis  Hermannus  vamme  Rode  etc. 

8.  Item  domino  episcopo  Rigensi  ad  preces 
suas  datae  sunt  litterae  petitoriae  ad  dominum 
magistrum  Livoniae  et  consules  in  Riga,  ut  per- 
mittant,  quod  fruatur  suo  iure  antiquo,  secundum 
privilegia  sua,  super  haec  tradita. 

10.  Item  decretum  est  per  civitates,  quod  in 
curia  Meugardensi  eligi  debet  suo  tempore  vir 
idoneas  et  aptus  in  aldermannum,  et  ille  eleclus, 
quamdin  perseverare  poterit  in  loco,  deponi  non 
debet,  nisi  boc  fleret  propter  detrimentum;  sit 
etiam<  cuiuscunque  nationis,  dummodo  sit  vir  han- 
sae  Theutonicorum.  Item  ciericus  debet  eligi  de 
civitate  Lubecenst  vel  de  Gotlandia  ad  curiam 
Nengardensem. 

11.  Item  Uli  de  Riga  admissi  sunt  ad  servan- 
dum  tertiam  partem  curiae  Neugardensis ,  dum- 
modo fecerint,  quod  facere  tenentur,  ut  aliae 
partes;  addita  etiam  ista  cooditione,  quod  si  per 
admissionem  praedictam  privilegia  communis  mer- 
catoris  in  curia  Neugardensi  paterentur  aliquod 
detrimentum,  ipsi  de  Riga  et  alii  admissi  pro  illo 
detrimento  satisfacere  tenerentur;  clerico  eligendo, 
ut  praemittitur,  semper  salvo;  et  de  eiactione 
mittenda  ad  unam  pixidem  non  poterant  concordare. 

15.  Item  illi  de  Livonia  requisiti,  pro  subsi- 
dio  faciendo  cum  VI  navibus  et  VI^  armatis,  di- 
xerunt,  quod  terra  eorum  populosa  non  esset, 
noD  possent  subsidium  facere  cum  navibus  et  viris 
armatis,    sed  libenter  dare  vellent  tbelonium,   et 


cum  pecunia  subvenire  ctviiatibus  ad  gwerram 
supradictam  (contra  regem  Daciae);  sed  posuemnti 
in  electione  sna,  utrnm  dare  vellent  II?  marcanm 
pori  argenti,  vei  militari  cum  ducentis  virii  ar- 
matis et  IH  navibus  sive  liburois.  Hoc  assnmpse- 
runt,  quod  vellent  civitatibus  sois  apportare  ei 
responsum  exinde  demandare. 

18.  Item  consules  civitatum  terrae  Livoniae 
consentierunt  omnia,  quae  communes  civilales 
decreverunt,  ut  in  deponendo  mercationes  et  eon* 
foederationem  faciendo  et  alia  necessaria  ordinando. 


CMXCVIL 

Mehrere  Bischöfe  ertheüen  denen  Indulr 
genzen^  welche  dem  St.  Johannis  -  Sie; 
chenhause  in  Reval  müde  Gaben  zuwen- 
den  wollen,  den  6.  Septbr.  1363. 

Universis  s.  matris  ecciesiae  dilectis  fliiis,  ad 
quos  praesentes  litterae  pervenertnt,  nos,  misem-' 
ratione  Divina  Ihesn  Cbristi,  Dominicus  Masquar**^ 
densis,  Nicholaus  Larisanensis,  Alfonsus  Civitaten* 
sis,  Baldewinus  Tripolitanus,  Petrus  Lobrensik, 
Philippus  Lavacensis,  Albertinus  Surinaveosis,  Be» 
neventura  Baluvoregiensis ,  Sergios  RavellensiSy 
lobannes  Aj^tonensis,  Bertrandos  Amporiensis»  Ar- 
naldus  Ottboniensis  episcopi,  salutem  in  Domino 
et  infra  scripta  pia  devotione  eompensare.  Spien» 
dor  paterni  luminis,  qui  sua  mundum  ineifabili 
illuminat  claritate,  pia  vota  fldeliom,  de  clementis- 
sima  eins  maiestate  sperantiom,  tone  praecipoe 
favore  benigne  prosequitur,  com  devota  ipsorom 
bomilitas  sanctorum  meritis  et  prccibos  adiovator. 
Cupientes  igitur,  ut  bospitale  leprosorum ,  in  ho- 
norem s.  lobannis  Baptistae  ftindatum  extra  moros 
Revalienses,  congruis  honoribos  frequentetur  et  a 
Christi  fldelibus  iugiter  veneretur,  omnibus  vere  pe- 
nitentibus  et  confessis,  qui  in  ipsios  hospitalis  patroni 
ac  dedicationis  festivitatibus  et  in  omnibos  aliis 
infra  scriptis,  videlicet  Natalis  Domini,  Cireomei- 
sionis,  Epiphaniae,  in  die  Cinerom,  in  festo  Ra" 
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DUft  MfBarom,  ParasceYes,  Pasehae,  AseeiistoDis, 
PlnitlrecoiCes^  Triniftatis»  Corporis  Christi,  Invea- 
tiMKS.  et  ExalUtloDis  s.  Crueia ,  Nativitatis  et  de- 
collattovis  b.  lofaannis  Baptistae»  hb.  Petri  et  Pauli 
afH»|oloroiii ,  0t  omDiam  apostoIoruiD  et  evangeli- 
slarisiDf  in  fssto  omniodi  saDctorom,  et  m  oomme* 
moratioDe  mortuoruniy  ab  in  dicti  hospitalis  dedi* 
oalione,  et  per  oetavas  omniuoi  festivUatiun  pcae- 
diatammiy  octavas  babeatium,  sanctortioique  Ste- 
plMfii,  Laurentii,  Vioeentii,  Blasii^  Martini,  Nicbolai, 
Antonit,  Georgii,  Clemenfis,  Gregorii,  Ambrosii, 
Aogastiofi  leroniiBi,  sanctarumque  Mariae  Magda- 
lenae,  Martbae,  Margarethae,  Annae,  Agnetts,  Aga- 
tbae,  Katberinae,  Ceciiiae,  Luciae  et  Brigidae, 
sin§^ulisque  diebu^  Döminlcis  et  sabbatis,  causa 
devötiobis,  oratioäi^  aut  peregriltationis ,  acces^e- 
riiit,  äül  ({tii  in  matutinis  ibissis,  praedicaiioniBus 
ve'sperifiT,  aut  aliU  Ditinis  ofÄciis,  exequiis  et  mor- 
tuorum  sepiilturis  ibidem  interfuerittt ,  seu  qui 
dimiteriiim  ciircttierint  et  aquam  benedictam  asper- 
samMi,  exorando  pro  defunctis,  qni  inserocina. 
pilsattoM  caa^pMae,  flexis  genibus,  ter  Pater, 
Boalar  et  Ave  Marja  dixerini,  seu  qui  corpus, 
Ciiriali  .vel  oleuai  sacrum,  dum  infernis  portantur;» 
ae^tati  fuerint,  vel  qni  rectori  capellae  ipsius  ho^ 
apilaiifl,  et  iofirmis  ac  pauperibus,  inibi  commo- 
mtibiis»  ncc  non  qui  ad  fabricam  aut  structuram. 
ipaina  hoipitalis,.  capellae,  molendini,  amnis. 
aau^  aggeris  eiusdem  simul  eonstruqtorum ,  tem- 
pore necessitatis  ingruente ,  fideliter  laboraverint, 
lapidea,  iigna,  cimentum  aiiU  argentum,  luminaria, 
otnaimenta,  aut  quaeWs  alia  dicto  bospitali  et  ca^ 
pellae  ojectessarte  in  auis  testamentis  vel  extra  do- 
navierioC,  legavemt  seu  donari  vel  legari  procu- 
raverint,  auxiiium,  consilium  vel  favorem  dederint,. 
nattttsque  alias  porrexeribt  adiutrices,  aut  (ui 
pro  galubri  statu  reverendi  patris,  domini  episcepi 
RoTialieDsia,  conflrmatoris,  et  bonestorum  viroruro, 
vidotteet  Arnaldi  de  Renten,  consulis  Revaliensis, 
pMouraiaris  praeseatium,  eliam  provisorum  dicti. 
böspitaHs,  dum  vixerint  et  post  obitum  eorundem, 
pflo.aoimabtts  ysoram  ac  etiam  parentum,   ami** 


cornm  et  benefactomm  siroram  omnium  et  sin- 
gulorum,  pie  Deum  exoraverint,  quotiescumque, 
qüalitercumque  et  ubicumque  praemissa  vel  aliquid 
praemissorum  devote  fecerint,  de  omnipotentis  Dei 
misericordia  et  bb.  Petri  et  Pauli,  apostolorum 
eins,  auctoritate  confisi,  singuli  eorum  quadraginta 
dies  indulgentiarum  de  iniunctis  eis  poenitentüs 
misericordjter  in  Domino  relaxamus,  dum  modo 
diocesani  voluotas  ad  id  aeceaserit  et  consensus. 
In  quorum  omnium  testimonium  praesentibus  lit- 
teris  sigilla  nostra  duximus  apponenda.  Datom 
Avinioais,  die  sexta  mensis  Septembris,  anno  Do- 
mini miUesimo  trecentesimo  sexagesimo  tertio,  et 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini 
nostri,  domini  Urbani,  Divina  Providentia  papae 
Quinti,  anno  primo. 

Unier  der  Urkunde  heüst  es: 

Nos  Lodewicus,  Divina  miseratione  Revaliensis 
episcopus,  venerabilium  patrum  indulgentias  gratas 
et  ratas  habentes  •••.,•••  quaatum  de  iure  pos- 
sunius  ipsas  auctoritate  ordinaria  conflrmamus,  de 
omnipotentis  Dei  et  apostolorum  Petri  et  PauU 
auctoritate  confisi,  ad  singula  praedieta  adicientes 
indulgentiarum  dies  quadr^inta.  —  Nos  frater 
lacobus,  Dei  et  apostolicae  sedis  gratia  episcopus 
Constantianensis,  nee  non  vicarius  in  pontiicalibus 
ecclesiae  Revaliensis,  de  onmipotentis  Dei  et  ss. 
Petri  et  Pauli  apostolorum  auctoritate  confisi,  ad 
praedicta  singula  nostra  auctoritate  nobis  bic  com- 
mtssa  addimus  indulgentiarum  dies  quadragtnu. 
--*  Et  nos  lofaannes,.  Dei  gratia  episcopus  Reva- 
liensis^ indulgentias  praescriptas  reverendomm  pa- 
trum aatedictorum  gratas  et  ratas  habentes,  io 
Dei  nomine  conflrmamus,  et,  bb»  Petri  et  PaoJi 
apostolorum  auctoritate  confisi,  XL*;  dies  todul« 
gentiarum  condonamus. 

Demnächst  steht  am  Rande: 

Mos  Hinricus,  Divina  miseratione  Revaliae  epi- 
scopus, venerabilium  patrum  indulgentias  gratas 
et  ratas  habentes,  in  nonnine  Dei  confirmamua,  ei, 
bb.  Petri  et  Pauli  auctoritate  confisi,  XL  dies  in- 
dttJgeatiarum  ad  praedicta  condonamus. 
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CMXCVIII. 

JP|>  imf  der  Tofffßhrt^  zu  Greif swalA  vßifs 
sammelten  Stß^te  fneUen  den  Ablwf  dfis 
pnt^  \König^  ifald^nrnr  HL  von  Däne- 
markabffß^hh^ssenen  WaffensWlßtmiies^ 
det^  20.  Jfatfbr.  iaea, 

SSincerain  salutatioDem.  Dilecti  domioi  et  amici  1 
Sabbato  quinquagesimae  proxime  praeUritae  re* 
cepimus  litteras  civitatum  maritioiaruoi ,  et,  prout 
petiverunt,  vobis  copiam  dictaram  litterarooi  diri- 
gimus  in  baeq  verba, 

;  Obsequiosa  et  muUum  amicabili  salutatione 
praeiDis$a,  •;vestram  discretioDem  commeDdaDdam 
praesentibus  scire  affectanms,  quod  treugae  inter 
vtff^fBL  D^porum  et  nos.  seu  civifates •  jnaritimas  in 
festQ  ^piphaniae  Dojpaini  proximo  exspirabunt. 
Quare  ?estjrae  amicttiae  singolari  cordialiter  sup- 
plicaipuSy  quatenas  amore  nostri  buiusmodi  treu- 
garum  exspiratiooem  mercatoribus  commonibus  in 
portu-  vestpo^  in  Sveciam  et  in  locis  et  partibus 
vobi$  circumquaque »  prout  etiam  et  ubi,  vobis  vi* 
debitur.e^pedire,  nee  non  civibus  partium  orien- 
laUuffif  dignemini  ascribere  et  intimare,  ne  aliquis 
Irans  portum  Noressunt  post  dictum  festum  Epi- 
pbaniae  veliflcet  quoquo  modo.  Sed  $i  aliquis 
mercator  partes:  Almaniae  y^ificando  visitare  de- 
creverit»  ille  per  Albeam  versus  Hamborcb  propter 
maiorem .  securitatem  velificare  poterit  seutransire. 
Scriptum  in  crastino  s.  Elizabetae»  consulum  civi- 
tatis Oripeswold  sub  secreto,  per  consu|j^s  Lnbe- 
censes,  WismarienseSi  Rostokiensea»  Gripeswold., 
Tangl^m^  Statin. ,  Movostargarden.«  Colberg*  et 
Kjl.^  nomine  civitatup  maritimarum  Gripiesvyold 
congregatos. 

C^lXCIX. 

Johannes  j  Bischof  van  Dorpatj  lässt  die 
Urkunde  Bischof  Alberts  von  Riga^  vom 
/.  Janr,  i22a  transsumiren  j  den  14. 
Janr.  1364. 

IJniversis  Christi  fldelibuSt  ad  quos  infrascripta 


pofffinfernit,  Johanna,  Dei  tt  aposioIicM  sedHs* 
gratia  episc<4>os  Tarbatisnsis,  saluie»  in  I>#ai«# 
et  feVtitalis  inorem^nto  rei  gestae  veritatem.  Pa«* 
tcat  pniesentibas  evidenitus,-  quod^onorabiits  Ht^ 
donkn»  Stfridus  Biombergh,  canontcas,  et  pro«u-' 
rator  hODorabilium  virörutty  dominorum  Arnoidl 
praepoätietiLaureiitii  procuratoris,  totiusque  ca*- 
pitull  s.  Rigiensis  ecdesia«' niintius  specialis^  pmMi 
in  litleris'palentibus  vidfnnis  aperte  contineri^  eo^< 
rara  nobis  et  venefabiKbus  viris,  domlnis,  pro  te^- 
stiilionio  ad  haiec  voicatis  et  inferius  iiomiiiati#,> 
personaKter  ;n  procnrdtorio  nomine  con^tituta»/ 
quasdai»  patentes  Ilttera»  super  piantatiohe  retn- 
gionis/ecclesia^  Rigensfs  seu  commntatione  in  &e^' 
diiiiBni  Praemonstratieds^  confectas,  sigillo  •  p«B'- 
debtlrotunda  d«  cera  vtridi  etc.,  non  cancellatas' 
etc.,  nobis,  pr^ui  a*  praedietis  dominis  praepösitot 
et  capitulo  in  mandatis  habuit,  ^reatiter  praesen- 
ta^it»  Qoi  quidem  proeurator,  procuratorio  no- 
miive«  nobis  bamiliter  et  cum  instantia  deblta 
supplicavii,  ut  easdem  litteras  ab  eo  recipere, 
legere,  examinare  et  auscultare,  in  sni  etisutirom 
dominorum  praedlctorum  utiKlatem  et  favorem, 
sibSque,  propter  diversa  vtarum  pericula,  ad  per- 
petuam  rei  memoriam  legale  transsamtum  et  ex- 
emplar  aifthetiticnm ,  cum  inlerpositione  nosiri 
decreti  et  auctoritate  ordiUaria  Aeri  mandare  di- 
gttaremur<  Quarum  quidem  litterarum  tenor  per 
omnia  sequitur  in  haec  verba  :  Albertus  etc.  {F0k§t 
die  Utk.  v:  l.Jktnr.  1229,  oben  Nr.  LFL)  lüde 
vero  litteris  sie,  ut  praefertur,  receptis^  perlecüs, 
vrsis  et  examibatfs;  ae  in  persona  propria  diligenler 
tfo^eultatis,  pefltiones  dficti  domini  Sifridi,  proeu- 
ratöris ,  raKoni  consonas-  et  ubique  adniissibiles 
repotantes,  matura  deliberatione  super  bis  prie- 
babita,  praesens  transscriptum  sive  transsuratum 
per  infrascriptos  notarios,  sub  flde  digno  fesii- 
monio  praetactorum  et  inferius  nomtnatorüm,  Seri 
mandavimus,  nostrumqne,  ex  eerla  sci^ntia  i^te- 
nius  deliberante,  decretum  interposuimus,  ac  no- 
stram  auctoritatem  ordinariam  supradictam,  ut 
ubique  in  iudicio  et  extra  ecclesiastici  vel  secu- 
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laris  fori  imssamtam  tire  transseriptam  boios- 
modi  pieiiariaiQ  et  indubitaUm  fldem  faciat,  ac  si 
ipsae  litterae  origioales,  icsertae  superius  et  de- 
spriptae,  exbiberentur.  In  dariorem  evidentiam 
omnium  et  siogulorum  praemissorum,  traBSSomtuin 
sea  traDsscriptum  huiusmodi  per  iofrascaiptos  no- 
tarios  fieri  maodavimus,  noslrique  sigUli  maioris 
muDimine  roborari.  Datum  et  actum  in  Castro 
nostro  Tarbatensi,  anno  Dom.  miUesimo  sexage- 
simo  qnarto,  decima  quarta  die  mensis  lanuarii. 
Praesentibus  bonorabilibus  et  discretis  viris,  do- 
minis  Tbiderico  de  Vifbusen  «},  praeposito,  Tbi* 
derico  Vresen ,  canonico  ecciesiae  Tarhttensis , 
fratre  Frederico  de  Wamplone,  confratre  supradi- 
ctae  ecciesiae  Rigensis,  et  lobanne  de  Bischope- 
rode, notario  publico  subscripto  in  iisdem,  dictis 
testibus  ad  praemissa  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Fridericus  de  Bolkove,  clericus  Col* 
berensis  (?)  dioecesis,  publicus  imperial!  aucto- 
ritate  notarius,  exbibitioni,  praesentationi  etc. 
praesens  interfui  etc.,  praesens  transscriptum 
cum  notario  infra&cripto  ad  ipsas  litteras  origi- 
nales diligenter  et  fldeliter  auscultatum  in  haue 
publicam  formam  de  mandato  dicti  domini  epi- 
icopi  redegi,  signoque  meo  solito  signavi,  ro- 
gatus  et  requisitus,  in  evidentlus  testimoninm 
omniom  praemissorum. 

Et  ego  lobannes  de  Biscoperode,  clericus 
eiusdem  diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate 
notarius ,  productarum  litterarum  originalium, 
exbibitioni  etc.  interfui,  eaque  dum  sie,  ut 
praemittitur,  fierent  et  agerentur,  vidi  et  audivi, 
praedictas  litteras  originales,  per  eundem  Fri- 
dericum  notarium  praesentatas  etc.,  et  quod 
praesens  transsumtum  sive  transscriptum  et  ipsas 
litteras  originales  concordare  per  omnia  inveni, 
hinc  me,  ut  testem  et  notarium  publicum,  sub- 
scripsi,  requisitus  et  vocatus,  in  evidens  testi- 
monium  omnipm  praemissorum. 


•)  Bei  Do gi ei  totstellt:  ,, Ursebesen. 


Der  Revaler  Rath  hütet  den  Hauptmann 
von  Finnland j  Narwo  Ingen>aldsan,  die 
üebereendunff  der  dem  Revaler  Bürger 
Heinrieh  Wiee  gehörigen  Waaren  nach 
Reval  zu  vermitteln^  d.  20.  März  1864. 

ntrenuo  et  insigni  militi ,  domino  Narwoni  Inge- 
taldson,  capitaneo  Finlandensi.  Totius  sinceritatis 
terique  favoris  in  Domino  salute  praeintellecta. 
Yestrae  bonestati  praeclarae  significamus  per  prae- 
sentes,  quod  in  nostra  constitutus  praesentia  Hin* 
ricus  Wise,  noster  concivis,  nobis  revelando  de- 
claravit,  quod  fratri  suo  Brandano  Wisen  XLY. 
tjmb.  lasten  ducenda  et  in  aüa  bona  commutanda 
pro  Mendeve  Teutonice  praesentairefat  commictendo, 
quae  quidem  XLV  tymb.  in  cuprum  et  ferrum, 
vulgariter  osemund  dictum,  Brandanus  Wise,  prae- 
dictus  suus  frater,  velut  antedicto  Hinrico,  prout 
dicit,  existit  patefactum,  commutavit.  Quapropter 
vestram  benevolentiam  et  amicitiam  confidenter 
deprecamus,  quatenus,  nostri  perpetui  senritii  in- 
tuitn,  qualia  bona  ipse  Brandanus,  in  quibas  prae- 
dicta  XLV  tjmb.  commutavit,  antedicti  Hinrid 
nomine  vobis  indicaverit  seu  denuntiaverit,  versus 
Revaliam  nobis  transmittere  velitis  et  seenrare,  ul 
praedicta  bona,  quae  sub  vestra  babetis  potestate 
arrestata  et  occupata,  velut  percepimus,  saepedicto 
Hinrico  Wisen  econtra  efDciantur  seu  potuerint 
reordinari.  Et  quidquid  ipse  Brandanus  praedicto 
Hinrico  pro  antedictis  XLV  tymb.  lasten  pertinere 
suo  iuramento  velit  probare  et  veriflcare,  boc  ipse 
Hinricus  coram  nobis  suo  iuramento  velit  reser- 
vare.  Vestram  nobilitatem,  velut  vobis  confldimos, 
in  praemissis  soUicitetis  adbibendo,  quod  erga  vos 
in  Omnibus,  quibus  potuerimus,  desideramus  pro- 
mereri.  Valete  in  fllio  virginis  gloriosae.  Seri- 
ptum  feria  quarta  in  passione  Domini,  nostro  sub 
secreto. 

Consules  Revalienses. 
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Derselbe  schreibt  an  denselben  wegen  der 
in  Stockholm  befindlichen  dem  Hermann 
von  der  Hove  und  dem  Johann  Wüte 
gehörigen  13  Fass  Osemund,  den  20. 
März  1364  ? 

iSinceri  serritii  et  amieitiae  ia  Domioo  saluUtione 
praeMgDita.  Vesirae  nobiliUti  praeclarae  sigoifl- 
eamiis  per  praesentes,  quod  duo  de  noslris  con* 
ciTibus,  videiicet  Hermannas,  van  der  HoTe«  nostri 
consnlattts  socins,  nee  non  lobannes  Witte,  in 
nostra  constitnü  praesentia,  nobis  re?elaado  inti- 
marnnt,  qnod  aatumno  proxime  praeterito  in 
opido  Stocbolmis  XIII  rasa  ferri,  vnlgariter  oee- 
mund  dicti,  haboerunt,  quae  qoideai  Xlil  vaaa  in 
Dan,  in  qua  Brandanus  Wise  fuerat,  quam  sab 
testra  velut  percepimus  habitis  potestate,  debebant 
▼ersus  Revaliam  transportari.  Quare  restram  in- 
stanter deprecamus  amicitiam,  quatenus,  quidqoid 
de  praemissis  ••..*)  vos  habueritis,  signo  prae- 
dicti  Hermanni  van  der  Hove ,  quod  litteris  suis 
Tobis  declaret,  existit  signatum,  Gosvtrino  Preen 
nomine  ipsorum  reordinetis  praesentando,  ut  ipse 
Go^winos  versus  Revalianr  praemissa  valeat  ipsis 
destioare;  nam  nondum  veraciter  ipsis  existit  pa- 
tefactum,  utrum  praedicta  XIH  vasa  ferri»  asemund 
dicti,  i  n  eadem  navi  ex  toto  fuerunt,  aut  non ;  et 
quidquid  cum  signo  nuncupati  Hermanni  signatum 
jnveneritis,  ad  ipsos  spectare  seu  pertinere,  co- 
ram  nobis  iuramealis  suis  verifieando  probaverunt. 
Et  si  preces  nostras  admiseritis  in  praemissis, 
erga  vos  et  vestros  in  casu  simili  vel  maiori  cu- 
pittus  promereri. 


a  )  Hier  firnlel  sich  im  Original  ein«  niclu  aufsuldtendc 
Abbrcriatar. 


MIT. 

Arnold  von  Vüinghof,  Livl.  O.  M.,  schenkt 
dem  Kloster  Padis  drei  Därfer  in  der 
RevaV sehen  Diöcesej^an  Stelle  der  von 
seinem  Forgänger  Gerhard  von  Jocke 
geschenkten  zwei  in  der  OeseVschen  Diö- 
cese,  den  23.  Jpril  1364. 

Universis,  praesentia  visuris  seu  audituris,  Arnol- 
dus  de  Vitinghove,  roagister  fratrum  ordinis  ho- 
spitalis  s.  Mariae  domus  Theuton.  lerosol.  per 
Livoniam  -  salutem  in  Domino  sempiternam.  Te- 
nore  praesentium  publice  profitemur,  quod  frater 
Gerhardus  de  locl^e,  b.  m.  olim  magister  in  Li- 
vonia,  praedecessor  noster,  cupiens  esse  coopera- 
tor  operum  ptetatis,  et  destderans  diem  messionis 
extremae  per  congrua  devotionis  obsequia,  proat 
decuit,  praevenire»  illius  intuitu,  qui  benefacienti- 
bus  retribuit  abundanter,  dedit  et  contulit  pure, 
libere,  simpliciter  et  irrevocabiliter  ad  fabricam 
et  structuram  monasterii  J;i  Padis,  Cisterciensis 
ordinis,  Revaliensis  dioecesis,  in  quo  conventus 
quondam  Dunemundensis  sibi  elegerit  mansionem, 
duas  villas,  videlicet  Castrenenne  et  Metzenliülle, 
quas  in  dioecesi  Osiliensi  positas  generaliter 
cum  Omnibus  pertinentiis  suis  et  cum  omni  iure, 
quod  ordini  nostro  competebat,  ita  ut  fundator 
illius  monasterii  perpetuis  suis  temporibus  habe^ 
retur.  Nos  igitur,  eiusdem  nostri  praedficessoris 
vestigiis  inhaerentes,  considerato,  quod  Dei  obse^ 
quia  et  eins  cultus  augmentari  quevit  (?)  non 
minus,  de  voluntate  et  consensu  nostrorum  fra- 
trum seniorum  ac  etiam  affeum  (?)  et  instantiam 
rev.  patris  et  domini,  fratris  Nicolai  Rysbiter, 
abbatis,  et  conventus  sui,  loco  praedictarum  *)  vil- 
larum  pro  commodo  et  utilitate  ipsius  monasterii 
donamus  et  assigaamus  alias  tres  villas :  Hem- 
mere,  Karyeleppe  et  Walzenmühle,  sitas  in  dioe- 
cesi R^valiensi,  cum  agris  cultis  et  incultis,  pratis, 
pascuis,  sjlvis,  nemoribus,  paludibus,  foenicicjüs, 
aquis,  piscaturis  et  generaliter  cum  omnibus  com- 

a)    Bei  HiärD  ofeabar  eDUtellt:  „  praedeceMorum.^' 
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muDitalibus,  pertineoUls'  e(  iuribus  suis,  permota- 
iioQia  totale  perpetuis  temporibus  libere  pos$iii^- 
,^.  Iq  .CU4US  rei  testimoiiiuni  siijjlluii»  npstrum, 
^^  cum  sigilUs  laptm^rscbaloi,  et  comoiepclala- 
.rum  de  Velin,  Revalid  et  Perooa,  nee  aon  advo- 
cati  lerveusis,  praesentibus  est  appensum;  Datum 
Wenda,  anno  MpCCLXIV,  die  6li.  Georgii,  mar- 
tyris,  tempore  capituli. 


MIII. 

Der  Rigische  Rath  entscheidet  in  Sachen 
des  Marquard  Tegeler  wider  den  Godeko 
Lucawe^  eine  Lichtdienstbarkeit  betref- 
fend, den  23.  April  iS64. 

'Irlemorandum,  quod  constituti  coram  nobis,  con- 
sulibus  Rigensibus,  cives  nostri,  Marquardus  Te- 
gelet*  et  Godeko  Lucowe,  ab  invicem  per  nos  in 
faunc  modum  fuerant  separat!,  quod  (nee)  dictus 
Godeko,  nee  successöties  sui  quicunque,  in  here- 
ditate  sua  comroorantes,  per  structuram  in  dicta 
bereditate  ßendam,  lucem  aestuarii  Marquardi  prae- 
dicti  aut  successorum  suorum,  in  ipsa  bereditate 
commorantium ,  ullatenus  debet  occupare  seu  ali« 
quatenus  impedire.  Acta  sunt  haec  anno  Dom. 
MCCCLXIV,  die  b.  Georgii,  martiris  gloriosi. 


MIV. 

AlbrecM»  König  von  Schweden,  schreibt  an 
den  Revaler  Rath  in  Verlassung  eines 
von  fjotzterem  an  den  Hauptmann  Narwo 
erlassenen  Schreibens,  d.  29.  April  1364. 

[Mos  Albertus,  Dei  gratia  Sweorum  Gothorumque 
rex.  —  Amicabili  salutatione  in  Domino  praemissa. 
Litteram  vestram,  domino  Marwoni,  aemulo  oostro, 

missam  hac  di in  qua,  nt  nobis  potoit 

apparere,   eundem  dominum  Narwonem  rogastis, 

nt    cuidam    consulatus    Hermanno   de 

•Ilove  duodecim  vasa  ferri,  qune  in  navi  Brandani 


Wiise  recipi  fecerat,  .dirÄr cum  effecto. 

Unde,  quja  dicta  littera  j^ost  recessum  Alb^i 
HMudabeken  a  nobis,  qui.tapien.ad  recipiendum 
hMiusmodi  ferrjim  de  domino  Narwone  per  dictum 
Ikrmannum^de  Hove.<;onstitutus  fuerat  procurator, 
nostro  conspectui  fueral  praesentata,  sicut  in  dicta 
littera  plenius  continetur,  non  sufDcimus  admirari, 
cur  per  aiium  nobis  pfaQStntata  fuftrat,  qumn  per 
Alberium  adpradicUuft.  Immo  plu3  miramur^  wr 
atantibos  itimicitü^  iiiter  noa  et  dominum  Narwo- 
.Dem  praedlctam,  nobisque  castrum  Aboenaem  praie- 
dictum  adbu«  otoidentibus,  saepedictam  Itftter^ia 
nobis  incoD^Dltis  ei  nostra  noa  requisilta  licenUa 
mittete  »oluistis.  .Quare  non  miremini ,  si  pn^ 
&Um  littecam  peoes  no«  retinebimiis,  douten  de 
ipsiua  etiis$i(Hi«  paterimus  serk^iiis  infoKmari.  Iß 
Domino  valeatjs.  Scriptum  apuil  ^casirunp.  AJbow- 
ae»  praedklum,  feria  secund«  proxima.posi  fe^tma 
b.  Marebi  evangeiistae,  noatro  aub  seieretD. 


.  .        ,    MV. 

Der  Priester  Cktri  von  Montreal'trägt  He 
ihm  verliehen  gewiesene  Capeüe  des  Ho- 
spitals  zum  h.  Johannes  in  Reväldem 
Reualer  Rat  he  wieder  auf,  den  t8.  De^ 
cember  i8€4. 

IJniversis,  praesen[tes  liiteras  jnspei^tMris  $eii  aa- 
dituris,  ego  Caifolus  de  Montreat,  pre^biü^r»  aaln- 
.tem  in  Domino  «empiternam«  Tenor«  pmesieniiuD 
lucide  recogqpsco,  publiceque  prote^tpr,.  me  im»le 
et  ratiQoabiliter  booora^ilU^us  ei  prdYidts  Ttris, 
dominis  proconsulibus  et  consulibus  RevaUcnijiiiS 
capellam  hospitalitatis  b.  lohannis  extra  moros 
Bevalienses,  cum  omnibus  iuribus  et  pertioentiis 
suis,  quibus  ipsani  mihi  contulerant,  non  deceptas 
aut  per  aliquem  inductus,  sed  provido  animo  ec 
deliberato,  supra  teatrum  in  camera  consiliaria, 
ubi  proconsules  et  consules  antedicti  ad  meom 
rogatum  praesentem  resignationem  acceptando  fue- 
runt  congregati,  libere  et  pacifice  resignasse,  nee 
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non  ipsam  capellam  praenarratam,  velut  praefatur, 
ipsis  resigno  per  praeseotes,  ita  videlicet,  qood 
ego  Carolus  supradictus,  aat  aiiquis  nomine  meo, 
cuiosGonque  condiUonis  aul  Status  exsistat,  super 
antedictam  capellam  seu  eius  iura  vel  attinentias 
uilo  modo  non  debeat  in  posterum  causare  aut 
saepedictos  dominos  consules  aut  aliquem  ipsorum 
in  dictae  capellae  coiiatione  impetere  seu  imbri- 
gare,  sed  liberam  et  plenam,  supradictam  capel- 
lam, tamquam  veri  et  iusti  ipsius  collatores,  cut 
ipsis  Yidebitur  expedire,  habeant  conferendi  pote- 
statem,  ita  videiicet,  quod  saepedicti  domini  pro- 
consules  et  consules  mihi  gratiarum  actiones  et 
ego  ipsis  retulerunt.  In  cuius  rei  evidentiam 
latjorem  pleniusque  testimonium  'sigillum  meum 
praesentibns  est  appensum.  Datum  Revaliae,  anno 
Dom.  MCCC  sexagesimo  quarto,  feria  quarta  ante 
festum  b.  Thomae  apostoli  gloriosi. 


MVI. 

Der  Revaler  Rath  antwortet  dem  Haupt- 
mann von  Finnland»  Narwo  Ingewaldson» 
auf  dessen  Bitte»  den  Nicolaus  Thursson 
nicht  begünstigen  zu  wollen»  im  J,  1364  ? 

iVobili  ac  praeclaro  militi,  domino  Narwoni  In- 
gevaldson,  capitaneo  Finlandensi,  proconsules  et 
consules  Revalienses,  salutem  et  veram  dilectio- 
neiu  et  aroicitiani,  cum  obsequit  integritate.  Ve- 
stram  lionestatem  reverentiam  scire  Yolumus  per 
praesentes»  nos  vestram  litteram,  per  vos  nobis 
directam,  condigne  recepisse,  saneque  intellexisse, 
tenore  cuius  nobis,  quod  dominum  Nicolaum  Thurs- 
son in  aliquo  confortare  aut  favorem  nostrum  ad- 
hibere  non  deberemus,  supplicastis ,  praesertim 
scientes,  nos  cum  illustribus  principibus  ac  nobi- 
libus  doroinis,  domino  Magno,  Sveciae  et  Norwe- 
giae  rege  seniore,  nee  non  domino  Haquino,  ea- 
rundem  regionem  rege  inniori,  et  vobis,  eorumque 
omnibas  familiaribus  et  vestris  nil  alias  scire  seu 
noscere,    quam  sinceram  et  flrmam  amicitiam  et 

LiYl.  V.  B.  II. 


caritatem.  Et  nobilibus  principibus  ac  dominis 
praedictis  et  vobis  gratiarum  referimus  actiones 
infinitas,  et  eorum  familiarium  quemlibet  et  vestro- 
rum,  in  omnibus,  quibus  poterimus,  pro  nostro 
posse  fovere  cupimus  et  promovere.  Sic  modo 
aequali  de  domino  Nicoiao  Thursson  nil  aliud, 
nisi  veram  scimus  amicitiam  et  caritatem.  (Si 
vero  ad  nostram  pro  suis  negotüs  peragendis  ye- 
nerit  ci?itatem,  sibi  honeste  non  polerimus  dene- 
gare;  sed  ipsum  dominum  Nicolaum  aut  suos  in 
nullis  contra  narratos  principes  confortare,  pro- 
movere aut  favorem  nostram  exhibere  non  inten- 
dimus,  nee  volumus,  velut  nos  rogastis  *}.  Etiam 
liberam  habemus  civitatem,  quo  quilibet  pro  suis 
negotüs  emendi  et  vendendi  venire  poterit  et  re- 
cedere,  quod  nemini  poterimus  denegare  ^).  Valete 
et  conservet  vos  Deus  sanum  et  incolumem  per 
tempora  longiora.  Scripta  Revaliae,  nostro  sub 
secreto.  Addresse:  Strenuo  ac  robusto  militi, 
domino  Narwoni  Ingewaldson ,  capitaneo  Finlan- 
densi,  detur. 


MVII. 

Der  Revaler  Rath  beantwortet  ein  an  ihn 
gerichtetes  Schreiben  Ober  das  dem 
Hermann  Kursewerte  in  Reval  van  Lu* 
dekin  Meyen  zugefügte  unrecht,  vom 
J.  1864  ? 

IMoveritis,  nos  litteram  vestram  pcrcepisse  dili- 
genter,  quam  ex  parte  concivis  vestri  Hermanni 
Kursewerte  super  quadam  iniuria,  in  nostra  civitate 
deberet  esse  illata,  nobis  destinastis,  unde  scien- 
tes,  quod  nos  de  talibus  causis,  videlicet  dimidia 
roarca,  nichil  scivimus  veritatis,  antequam  nobis 
scripsistis,  et  nos  multum  perturbat,  quod  tali 
causa  molestatus  estis.  Et  quidam  ex  parte  prae^ 
dicti  Hermanni  Pellißcis  ad  nostrum  proconsulem 


a)  Die  eingeklammerten  Worte:  Si  vero  bis  roga- 
stis sind  wieder  ausgestrichen. 

b)  Der  Satz  von  Etiam  an  steht  im  Coneept  gtas 
an  Scbluss,  ohne  Zeichen,  wohin  er  einxaschalten  Ist. 
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accessit,  ab  ipso  condactum  et  secariutem  posta* 
lando  et  petendo.  Noster  procoDsuI  interrogavit 
diUgeDter,  qoibus  de  causis  ipse  Hermannus  de- 
beret  securari;  qai  respoodebat,  quod  cum  quo- 
dam  Dostro  concive  causas  aliquas  et  negotia  ba- 
beret  peragendas,  cui  secundum  iuris  nostri  for- 
mam  respondere  vellet  et  satisfacere  et  ad  ple- 
Dum  Stare  iudicium.  Ad  quod  noster  proconsul 
respondebat :  si  secundum  iuris  nostri  viam  et  pro* 
cessum  respondere  velit  satisfaciendo  et  in  iudicio 
comparere,  extunc  nullo  conductu  indigeat  et  se- 
curitate.  Ceterum  nostro  advocato  fuerat  patefa- 
ctum,  qui  Ludekino  Meyen  inhibuit,  velut  ius 
nostrae  requirit  civitatis»  quod  nicbil  alias  prae- 
dicto  vestro  concivi,  nisi  quid  iuris  foret,  faceret 
seu  inferret.  Praesertim  vestra  littera  iecta  et 
percepta,  nostro  advocato  iubebatur,  quod  praedi- 
ctum  Ludekinum  Meyen  promissores  ratione  prae- 
missorum  debuisset  posuisse,  quem  in  suo  hospitio 
non  iuvenil,  sed  profugus  ad  claustrum  monacho- 
rum  pervenit»  et  omnia  bona,  quae  habuit  in 
bospitio,  arestavit,  de  quibus  bonis  Hermanno 
Peüiflci  dimidiam  marcam  Big.  per  exhibitorem 
praesentium  destinamus;  et  si  praedictum  Lude- 
kinum in  nostro  iure  arripuerimus,  secundum  no- 
stri iuris  formam  plenarie  volumus  iudicare,  et 
omnes  suos  coadiutores  et  complices,  quos  expe- 
rire  valeamus,  etiam  plene  secundum  ius  nostrum, 
▼eiut  praefertur,  volumus  iudicare.  Quapropter 
vestram  nobilitatem  instanter  deprecamus,  quatenus 
nostros  concives,  si  in  vestro  districtu  aliquid  ha- 
buerint  peragendum,  nostri  perpetui  servitii  intuitu 
promoveatis  et  favorabilis  existatis,  et  si  stultus 
stulte  facere  praesumerit,  ubicumque  perceperi- 
mus,  ad  plenum  volumus  iudicare.  Quare  prae- 
missa  nobis  inproperando  non  imputetis;  nam 
nobis  nescientibus  accidebat. 


MVUI. 

Derselbe  schreibt  an  den  Bischof  Hermann 
von  Oesel  in  Betreff  des  auf  dessen  Bitte 
mit  Beschlag  belegten  Roggens  des  Jo- 
hann Fallen j  im  J.  13641 

Ileverendo  in  Christo  patri  ac  domino,  domino 
Hermanno,  Osiliensi  episcopo,  proconsules  et  con- 
sules  Revalienses  ex  puris  affectibus  voluntatem  in 
complacendo  semper  paratam.  Wi  doin  ja  wit- 
telic,  dat  den  rocghe,  den  Hinzekin  besät  heft  in 
unsem  rechte,  de  to  huirt  Johann  Fallen,  dat  wi 
dat  lange  verhalden  hebben  dur  juer  beden  willen 
und  ander  goden  lüde,  und  dat  he  dat  nu  mit 
rechte  an  gesät  hefl,  und  wi  des  nicht  lenger 
verhalden  mögen,  wante  wi  eme  noch  neioen 
rechtes  wegeren  en  mögen.  Darumbe  doit  woil 
und  laid  Johann  Fallen  vur  ju  juen  man,  und  be- 
richtet in,  dat  he  kome,  und  vorantwerde  sine 
reche  (recht?),  wan  wi  juen  schaden  noch  juer 
man  nicht  weten  en  willen.  Hir  umbe  so  doin 
wi  ju  dit  to  wetene,  dat  gein  man  recht  so  goit 
en  heft,  he  in  moget  vorsumen  und  vorspaden  in 
unsem  rechte,  und  beden  ju,  so  wes  Johan  Falle 
beraden  wirt,  dat  gi  uns  des  schriven  eine  entlike 
antwerde  weder. 


MIX. 

Der  Dorpater  Rath  schreibt  an  den  zu 
Reval  in  Betreff  des  zwischen  dem  König 
von  Dänemark  und  den  Seestädten  ge- 
schlossenen Waffenstillstandes,  den  3. 
Januar  1865. 

Lum  omuimoda  promplitudine  obsequendi  salute 
praenotata.  Intellecta  vestra  littera,  nobis  missa, 
vestrae  praesentibus  discretioni  explicamus,  nobis 
consultum  videri  et  expedire,  quod  litteras  cau- 
tionis  civiutibus  maritimis,  quam  occasiODe  treu- 
garum ,  inter  regem  Danorum  et  civitates  firmata- 
rum,  requirunt  sibi  flendam,  per  terras  transmit- 
tamus.    Si  igitur  vestro  fuerit  ei  affecta ,    extoac 
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litteras  Yestras  nobis  Iransmittere  quamprimum 
potcrUis,  qoas  nosiris  aliigatas  eisdem  civUatiboa 
volQuros  translegare.  Praelerea  ooper  ob  temporis 
brevitatem  et  nuDtiorum  Nogardiam  TisitaDlium 
exitus  acceleratos,  ea,  quae  ex  parte  mercatonim 
vobis  scripsimus,  prius  noo  potuimus  declarare, 
supplicaDtes,  id  a  vestra  noo  aegre  fem  hooestale. 
Ceterum  prout  citius  poterimus,  in  reditu  nuntio- 
rum  eorundem,  quidquid  actum  fuerit,  vestrae 
intendimus  ac  toIuidus  signiücare  honestati.  Ita 
quod  mercatores,  apud  vos  exststentes,  neglientias 
Don  iDcurraDt.  Vivire  feliciter  et  valete,  nobis 
praecepturi.  Scripta  nostro  sob  secreto,  feria 
sexta  post  circumcisionis  Domini. 

Consules  in  Tarbato. 
In  dorso :  Hon.  viris  et  discr.  dominis  procon- 
sulibus  et  consulibus  civilati.«  Revaliensts, 
nostris  dilectis  amicis,  dentur  haec. 


MX. 

Der  Lübische  Rath  bittet  den  zu  Reval, 
zwei  dem  Leib.  Bürger  Ditlev  ütdrank 
gekörige  Anker  und  ein  Tau  dem  Bevoll- 
mächtigten desselben  ausliefern  zu  lassen, 
d.  23.  Febr.  iS65. 

r  rudentibus  viris,  dominis  consulibus  civitatis  Re- 
valiensiSy  consules  Lubicenses  benivoluni  animum 
io  omnibus  complacendi.  Noscat  vestra  prudentia, 
quod  Ditlevus  Utdrauk,  noster  concivis,  nobis  no- 
tificavit,  quod  aKas,  dum  ipse  cum  nave  sua  resi- 
deret  inter  Munsterszund  et  Calmerszund,  super- 
venerunt  illi  de  Novo  Castro  ipsum  praetacta  nave, 
cum  bonis,  in  ea  exsistentibus,  privaverunt  violen- 
ter,  et  ex  precibus  et  adiutorio  quorundam  bono- 
rum hominum  bona,  quae  fuerunt  in  dicta  nave, 
fuerunt  restituU.  Ipsi  tarnen  praedones,  retenta 
nave  praetacta,  cum  ipsa  quandam  navem  de 
vestra  civitate,  videlicet  Hermanni  de  Moiendino, 
quem  pro  tunc  duxit  Hintze  de  Moiendino,  hostilt 
manu  ad  expagnandum  invaservot,  unde  Dens  glo- 
riosus  iuvit  illos,  quae  (qui  ?)  in  4i€ta  nave  fuerant, 


resistere  et  se  defendere  a  praedonibus  snprata- 
ctis,  in  tantum,  quod  ipsi  de  nave  concivis  nostri 
praenarrati,  quam  tunc  saepedicti  praedones  ha- 
buerunt,  duas  anchoras  et  funem,  quae  eahel 
dicitur,  amputaverunt  et  obtinuerunt.  Quapropter 
vestrae  prudentiae  studiose  suppUcamus,  quatenoi 
praenarrato  concivi  nostro  suas  anchoras  et  cuhel 
reddi  procuretis,  et  ipsas  lobanni  Bungghen,  prae- 
sentium  exhibitori,  praesentari  faciatis,  quem 
praedictus  concivis  noster  ad  recipiendum  et  exi- 
gendum  huiusmodi  res  constituit  et  fecit  plenipo- 
tentem  coram  nobis,  dans  et  coocedens  eidem 
lohanni  plenam  potestatem,  ad  faciendum  iuxta 
praemissa  omnia,  quae  sibi  utilia  videbuntur; 
quod  vobis  praesentibus  publice  protestamur.  Va- 
lete  in  Christo.  Datum  anno  Dom.  MCCCLXV, 
die  Dominica,  qua  cantatur  Esto  mihi,  nostro  sub 
secreto,  afflxo  praesentibus  a  tergo. 


MXI. 

Der  RigiscAe  Rath  genehmigt  für  Riga 
und  für  die  Städte  fVenden  und  fFolmar 
den  zwischen  dem  Könige  van  Dänemark 
und  den  Seestädten  abgeschlossenen  Stiü- 
stand,  d.  6.  April  1865. 

Universis  et  singulis,  praesentium  notitiam  habi- 
turis,  proconsules  et  consules  civitatis  Rigeosis 
salutem  in  omnium  salvatore.  Tenore  praesentium 
pro  nobis  et  civitatibus  nobis  vicinis,  videlicet 
Wenda  et  Woldemer,  profltemur,  treugas,  inter 
regem  Danorum  et  civitates  maricimas  firmatas  ac 
stabilltas,  gratas  nos  habere  atque  ratas,  voleo- 
tesqne  cautione  singulas  et  observantias ,  in  dictis 
treugis  expressatas,  uti  civitatum  maritimarum 
domini  consules,  qui  dictarum  treugarum  flrma* 
tionibus  interfnerunt,  et  pro  nobis  fldem  praesti- 
terunt,  firmas  et  illaesas  flrmiter  observare,  prae- 
sentibus supradictis  dominis  consulibus  civitatum 
maritimarum  promittentes.  In  testimonium  pra'e- 
missorum  et  robur  magts  validuro,  civitatis  nostrae 
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RigeD&is  sigillum  praesentibus  est  appensum.  Actam 
et  datom  aono  DomiDi  MCCCLX  quinto,  die  Do- 
minica Palmarum. 


iMXIL 

Der  Wenden* sehe  Rath  verspricht,  den 
Rigischen  Rath  wegen  des  für  jenen 
den  Seestädten  gegebenen  Versprechens 
sicher  zu  stellen,  d.  6.  April  1365. 

UDiversis  et  singulis ,  praesentia-  vtsuris  seu  au- 
ditoriSy  procoDsules  et  consules  civitatis  Wendae 
salutem  in  eo,  qui  est  omniom  vera  salus.  Teoore 
praesentium  recognoscimus  lucide  protestantes,  nos 
boDorabiles  viros,  amicos  nostros  sincere  dilectos, 
domiDos  consales  civitatis  Rigae,  de  promissione, 
dominis  coosulibus  civitatum  maritimarum  super 
treugis,  inter  regem' DaDorum  et  civitates  maritt- 
mas  flrmatas,  observandis,  pro  nobis  facta,  firmos 
servare  velle  fldeliter  et  illaesos.  In  testimonium 
praemissorum  civitatis  nostrae  sigillum  praesenti- 
bus est  appensum.  Actum  et  datum  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quinto,  die  Do- 
minica Palmarum. 


MXIIL 

Der  Revaler  Rath  genehmigt  den  Stillstand 
zmschen  dem  Könige  von  Dänemark  und 
den  Seestädten,  d.  30.  April  1365. 

Universis  et  singulis  procoosulibus  et  consulibus 
civitatis  Lubicensis,  nee  non  communium  civitatum 
maritimarum,  proconsules  et  consules  civitatis  Re- 
valiensis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Tenore 
praesentium  publice  protestando  recognoscimus, 
ut  nna  cum  nostris  concivibus  treugas,  inter  re- 
gem Danorum  et  suos  ex  una,  et  communes  civi- 
tates maritimas  parte  vero  ex  altera  factas,  firmatas 
et  stabilitas  teuere  volumus  et  custodire.  Datum 
anno  Domini  MCCC  sexagesimo  quinto,  in  vigilia 
bb.  Philippi  et  lacobi,   apostolorum  gloriosorum. 


MXIV. 

Der  Dorpater  Rath  genehmigt  denselben 
Stillstand  fürDorpat,  Pernau  und  Fellin, 
den  11.  Mai  1365. 

I  rudentibus  et  bonorabilibus  viris,  suisque  amicis 
diligendis,  dominis  proconsulibus  civitatis  Lubi- 
censis,  ac  omnibus  dominis  civitatum  maritimarum 
proconsulibus  et  consulibus,  universisque  aliis  et 
singulis  in  hansa  exsistentibus,  proconsules  et 
consules  in  Tarhato  sinceram  in  Domino  caritatem. 
Reverentiae  vestrae  pro  soUicitudinis  copiosis  et 
defensionibus  laboriosis,  nostri  et  nostrorum  no- 
mine ac  vice  babitis  atque  factis,  infinitas  gratia- 
rum^  nostrarum  referimus  actiones,  supplicanles 
seriöse,  quatinus  dos  et  nostros  huiusmodi,  prout 
hactenus  fecistis,  tueri  dignemini  in  favore.  Ce- 
teras  treugas,  inter  regem  Danorum  ex  una  parte, 
vosque  et  communes  mercatores  in  hansa  exsi- 
stentes  parte  ex  altera,  flrmatas  et  stabilitas,  vo- 
lumus omni  modo  et  forma  inviolabiliter  obser- 
i 

vare,  ratum  et  gratum  habituri,  quidquid  in  ipsis 
treugis  actum  est  ac  fieri  contingit  in  futurum, 
affectantes  toto  velle,  vobis  cum  civitatibus,  nobis 
vicinis,  videlicet  Pernowe  et  Velin,  semper  in 
omnibus  nobis  possibilibus  adhaerere.  Quod  no- 
stri sigilli  appensione  praesentibus  protestamur. 
Datum  et  actum  anno  Domini  millesimo  trecente- 
simo sexagesimo  quinto,  Dominica  proxima  ante 
Rogationes. 

MXV. 

Schiedsrichter  entscheiden  einen  Streit  des 
Bischofs  und  Capitels  zu  Reval  mit  dem 
Convent  des  Predigerordens  dasetbst, 
über  eine  Schule  und  die  canonische 
Portion,  den  29.  Mai  1365. 

Umnibus  et  singulis,  ad  quos  praesens  scriptum 
pervenerit,  Helmicus  de  Depenbroken,  commen- 
dator  Revaliae,  Odwardus  de  Kele,  vasalliis,  ar- 
bitri  in  Christo  venerabilis  patris  ac  domini,  do- 
mini  Ludowici  episcopi,  Heynonis  decani,  capitolit 
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cleri  diocesis  Revaliensis,  parte  ex  una,  Henricas  de 
Beke,  proeonsol  Araoldus  de  Renten,  consul  civitatis 
ReTaliensia,  arbitri  religiosorum  virorum  priorum 
et  eonventus  ordinis  praedicatorom  Revaliae,  parte 
ex  altera,  salutem  in  Domino  et  causae  transactae 
eognoscere  veritatem.  Muper  inter  yenerabilem 
patrem  et  dominum,  dominum  Ludowicum,  epi- 
scopum  Revaliensem,  decanum,  capitulum,  clernm, 
priorem  et  conventum  supradictos,  dissensionis 
materia  exorta  fuit  super  scolis  secularium  perso- 
narnm ,  quas  fratres  teoebant  et  regebänt  per  se- 
culares  personas,  et  super  quarta  et  canonica  por- 
tione,  ecclesiae  catbedrali,  decano,  capitulo,  clero 
Revaliensis  diocesis  debita.  Tandem  ex  consensu 
partium  et  ex  consensu  fratris  Petri  Osgoti,  vicarii 
proTinctalis  Daciae,  nunc  praesentibus  taliter  exstat 
concordatom  et  perpelue  observandum :  Quod  prior 
et  fratres  conventus  Revaliensis  dictas  scolas  secu- 
larium personarum  omnino  dimiltent  ecclesiae 
catbedrali,  nee  de  cetero  se  intromittent  de  eis- 
dem,  privilegia  et  omnia  transsumta,  quae  babent 
super  dictis  scolis,  ecclesiae  catbedrali  resignando. 
Item  de  quarta  et  canonica  portione,  retenta  et 
per  fratres  non  absoluta  usque  in  datam  praesen- 
tium,  fratres  erunt  supportati  et  non  ultra.  Ita- 
que  de  cetero  et  de  inceps  quartam  et  canonicam 
portionem  solvant  sine  fraude  in  consortiis  (?) 
eorum  de  testamentis«et  funeralibus,  sicut  in  con- 
stitutione super  catbedram  continetur.  Ut  omnia 
et  singula  praedicta  inviolabiliter  et  irrevocabiliter 
per  partes  utrasque  perpetue  observentur,  sigilla 
nostra,  una  cum  sigillis  reverendi  patris  nostri, 
dominl  Lodowici  episcopi ,  et  capituii  Revaliensis, 
prioris  et  conventus  ordinis  praedicatorum  Revaliae 
praesentibus  sunt  appensa.  Datum  anno  Domini. 
MCCCLXV,  in  octava  Ascensionis  Cbristi,  praesen* 
tibos  discretis  viris,  fratre  Petro  Osgoti,  vicario 
reverendi  patris,  prioris  provinciaiis  Daciae  ordinis 
praedicatorum,  et  domino  Hejrnone,  decano  eccle- 
siae Revaliensis,  domino  Bertoldo  Havesforden,  et 
domiDO  lobanne  Lusco,  in  praedicta  ecciesia  per- 
petais  vicariis,  et  quam  pluribus  aiiis  Adedignis. 


MXVI. 

Der  Lübische  Roth  hütet  den  zu  Revalj 
eine  bei  letzterem  deponirte^  zweien 
Lübischen  Bärgern  gehörige  Summe  dem 
Bevollmächtigten  derselben^  Georg  Cloet^ 
auszuzahlen^  d.  2t.  Juni  1365. 

Uiscretis  viris  ac  honestis,  consulibus  in  Revele, 
amicis  nostris  dilectis,  consules  civitatis  Lubicen- 
sis  salutem  et  omne  bonum.  Noverit  vestra  di« 
scretio,  quod  constituti  coram  nobis  circumspecti 
viri,  Thidemaonus  Lyngebergh,  nee  non  iohannes 
Wilstede ,  nostri  concives , '  nobis  signiflcabant  ac 
iuramento  suo  nostra  in  praesentia  praestito  afBr- 
mabant,  se  una  cum  nauclero  quodam,  nomine 
Gulsower,  XXVI  marcas  Rig.  et  XIV  oras  vestra 
sub  custodia  per  Everbardum  Witten  locatas  ba- 
bere,  quorum  medietas,  quae  est  XIII  marcae  VII 
orae,  ad  eos  dinoscitur  seu  dinoscuntur  pertinere. 
Unde  discretum  virum,  Georgium  Cloet,  nostrum 
concivem,  praesentium  exbibitorem,  suum  pleni- 
potentem  coram  nobis  constituerunt  procuratorem, 
dantes  eidem  facultatem  plenariam,  ad  petendum 
et  ad  sublevandum  XIII  marcas  et  VII  oras  prae- 
dictas,  volentes  gratum  et  ratum  servare,  quidquid 
per  eum,  videiicet  Georgium,  factum  fuerit  in 
praemissis,  tanquam  personaliter  forent  praesentes. 
Quare  circumspectionem  et  amicitiam  vestram  ro- 
gamus  attente,  quatinus  saepe  dictas  XIII  marcas 
et  VII  oras  praememorato  Georgio  praesentetis, 
firmum  et  securum  ad  nos  babentes  respectum, 
quod  nulla  monitio  ulterior  subsequi  debeat  de 
praemissis.  Datum  anno  Dom.  MCCCLX  quinto, 
sabbato  post  octavas  corporis  Cbristi,  nostro  sub 
secreto,  praesentium  tergo  appresso,  in  testimo- 
nium  evidentius  praamissorum. 

Mxvii; 

Wilhelm  von  Vrimersheim»  O.M.,  belehnt  den 
Rath  zu  Reval  mit  der  von  demNonnen' 
kloster  gekauften  Muhle^  d.  3.  Juli  1865. 

liniversis  praesentia  visuris  seu  audituris  frater 
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Wiihelmus  de  Vrime'rsbeiiD,  magister  fratram  do- 
mus  TheutODicae  lerosoIomitaDae  per  Livoniam, 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Tenore  prae- 
seDtiam  publice  profltemur,  quod  hooestis  viris, 
procoDsolibus ,  consulibus  ac  universitatt  civium 
civitatis  Revaliensis,  unum  rooleDdinam ,  quod  ad 
osuoi  eorum  a  'monialibus  iusto  emtionis  titulo 
compararunt,  cum  omoibus  fructibus»  emolumentis 
ac  iuribus  suis,  auctoritate  venerabilis  nostri  ge- 
neralis magistri»  contulimus,  iure  feudali  perpetuo 
possidendum.  In  huius  rei  testimonium  sigillum 
nostrum  praesentibus  est  appensum.  Datum  ia 
Villa  Lajrdis ,  anno  Domini  millesimo'  trecentesimo 
sexagesimo  quinto,  feria  quinta  infra  octavas  apo- 
stolorum  Petri  et  Pauli  beatorum. 


MXVIII. 

Heyno,  Decan  der  RevaV sehen  Kirche^  fer- 
tigt  den  Boten  der  Capelle  und  des  Ar- 
menhauses  zum  heil.  Geist  zu  Reval  einen 
Geleitsbrief  aus,  d.  19.  August  1365. 

Umnibus,  praesentia  visuris  vel  audituris,  Heyno, 
decanus  ecciesiae  Bevaliensis,  venerabilis  in  Christo 
patris»  domini  sui  Lodewici,  episcopi  ibidem,  spe- 
cialis ofBclalis,  salutem  et  sinceram  in  Domino 
caritatem.  Notum  esse  cupimus  per  praesentes, 
DOS  quasdam  litteras  duplices  quorundam  reve- 
rendorum  pontiflcum,  sub  veris  sigillis  eorundem, 
vidisse  et  audivisse,  in  nulla.sui  parte  vitiatas, 
sed  integras  atque  sanas,  qui  quidem  episcopi  in 
eisdem  suis  litteris  omnibus  et  singulis  vere  poe- 
nitentibus,  sui  gratia  capellae  domus  s.  spiritus  et 
pauperibus  inibi  existentibus  manum  suam  cum 
suis  elemosinis  porrigentibus  adiutricem,  mille  et 
ducentos  dies  indulgentiarum,  per  nos  computatos» 
misericorditer  tribuerunt,  et  postmodum  per  do- 
minum nostrum  episcopum  praedictum  paterne 
confirmatis  cum  LXXX  diebus  generöse  largiendo. 
Unde  attente  rogamus,  quatenus,  ob  Dei  et  matris 
suae  s.  Mariae  amorem»  nostrique  precaminis  in- 


tuittt,  nuntios  capellae  et  pauperom  praedictoram, 
quos  Dosirae  sub  ecciesiae  protectiooe  recepimiiay 
cum  ad  vos  pervenerint,  benigne  rectpere  velitis, 
bumaniter  pertraclando,  non  sinentes,  eos  a  quo- 
quam  indebite  molestari,  a  summo  Deo  mereedem 
recipiatis  aeternam.  Datum  Revaliae,  sab  sigilli 
nostri  appensione,  anno  Dom.  millesimo  CCCLX 
quinto,  die  b.  Magni  martiris,  praesentibus  post 
annum  minime  valituris. 


MXIX. 

Der  Revaler  Rath  bittet  Erengisel  Nicket- 
san^  da  SS  die  durch  H.  Brunswick  wm 
Reval  weggenommenen  Laken  den  Ei- 
genthümem  zurückerstattet  werden^  ums 
J.  1366j  vor  d.  8.  Septbr. 

S^alutatione  etc.  An  den  ersamen  heren,  her 
Erengisel  Mickelson.  Juvt^er  ersamheit  geve  wi 
to  kennende  9  dat  vor  uns  is  gewesen  eine  open- 
bare  klage,  de  ludende  was,  wo  dat  Hinse  Bruns- 
wick und  sine  volgere  anevang  hadde  gedaen» 
also  dat  he  in  unses  Stades  marke  und  egendome 
want  genomen  hadde  und  wech  gevuret.  Wor- 
umme  dat  wi  ju  denestliken  bidden,  dat  gi  dar 
vorsichtich  ane  sin,  dat  den  genen  dat  want 
wedder  werde ,  den  de  anevang  gedaen  is ;  und 
bewiset  ju  hir  ane,  als  wi  ju  to  beloven.  Valete. 
Scriptum  sabbato  ante  festum  nativitatis  b.  virginis. 


MXX. 

Derselbe   richtet   eine  gleichmässige  Bitte 
an  H.  Brunswick  selbst^  um  dieselbe  Zeit. 

i^alutatione  etc.  Wetet  Hinse  Brunswick,  dat 
vor  uns  is  gewesen  eine  openbare  klage,  de  lu- 
dende was,  dat  gi  und  juwe  volgere  anevang 
gedaen  hadden  in  unses  Stades  marke  und  vriheit, 
also  dat  gi  en  ere  want  genomen  badden.  Wor 
umme  dat  wi  ju  vrentliken  bidden,  dat  gi  dar  vor- 
sichtich ane  sin,   und  vugen  dat  also,   dat  dm 
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genen  ere  gut  wedder  werde,  den  gi  den  anevang 
gedaen  hebben,  wante  wi  des  nicht  gehopet  bad- 
den,  dat  gi  ona  mit  alsodaner  moyecfaeit  golden 
belastet  bebben.    Yalete. 


MXXL 

Der  Rath  der  Stadt  Dorpat  bittet  den  van 
RevaU  seinen  Bürgern  zur  Wiedererlan- 
gung der  van  Brunswik  genommenen  La- 
ken  behülflich  zu  sein,  d.  9.  Septbr.  1865  ? 

l3alutamioe  obseqaioso  praemisso,  cam  proinpti- 
tudine  omnis  reverentiae  et  honoris.  Heren  und 
leven  Tronde !  luwer  vruntscop  begeren  wi  to  we- 
tende,  dat  vor  uns  gewesen  is  van  unser  borgere 
gesinde,  und  heft  sick  jegen  uns  klegeliken  be- 
klaget, wo  dat  eme  sin  want  genomen  si  vor 
juwer  stat,  np  juwer  marke,  und  dat  Brunswik 
und  de  sine  gedaen  scholen  hebben.  Wor  umme 
bidde  wi  juwe  vruntschop  denstlike,  dat  gi  woi 
duen  and  sin  eme  behulplich  und  vorderlich  umme 
unsen  willen,  dat  eme  sin  want  weder  werde 
vormiddels  juwer  guden  hulpe.  Des  wil  wi  gerne 
Tordenen  jegen  ju  und  de  juwe ,  wor  wt  mögen 
in  des  gelike.  Yalete  in  Domino  sane  et  longaeve, 
DoBis  praecepturi.  Scriptum  Tarbati,  sequenti 
die  nativitatis  Mariae*  Virginia  praecelsae ,  nostro 
sub  secreto. 

Consuleslcivitatis  Tharbatensis  haec. 
Yortmer  so  wetet,  dat  den  Russen  dat  want 
betalet  is  van  juwer  wegen,  des  entbreket  een  noch 
achte  lakene.  Wor  umme  bidde  wi,  dat  gi  de 
hersenden  met  den  irsten,  wente  wi  dar  allewege 
maninge  umme  liden. 

j4ddr€$9e:  Prudentibus  viris  et  multum  virtuo- 
sis,  dominis  proconsulibus  et  consulibus  civitatis 
Revaliae,  amicis  nostris  valde  dilectis,  praesentetur. 


Mxxn. 

Bo  Janssen  j  Reichsdrost  von  Schweden  ^ 
verspricht  dem  Revaler  Rath  die  Resti- 
tution der  von  H.  Brunswick  weggenom- 
menen  Laken^  d.  18.  Octbr.  1365? 

Votiva  in  Dei  filio  salutatione  praemissa.  Sincerae 
et  singuiari  dilectioni  vestrae  notiflco,  me  Intel- 
lexisse  litteras  vestras,  in  effeclu  continentes,  qua« 
liter  familiaris  meus,  dictus  Brunswik,  civibus  et 
hospitibus  vesiris  in  receptione  quarundam  pecia- 
rum  panni,  ad  ipsos  pertinentium,  damna  quae- 
dkin  intulerat,  quod  mihi,  teste  Domino,  penitus 

incognitum  fuerat,   usque postula- 

stis ,  quod  praefatis  civibus  et  hospitibus  vestris 
petias  antedictas  restitui  procurarem.  Idcirco  vo- 
luntati  et  beneplacito  singuiari  amicitiae  vestrae 
semper  volens  satisfacere  iuxta  vires,  per  litteras 
meas  iam  mandaveram  domino  Eringisloni  Niclis- 
son,  militi,  in  Wiborg,  et  aliis  ofBcialibus  meis, 
quod  ipsi,  intuitu  vestrae  dilectionis,  restitui  fa* 
ciant  omnia  illa,  quae  de  praedictis  peciis  ad  cives 
et  hospites  vestros  noverint  pertinere.  Verum  si 
ego  aut  fautores  mei  damna  aliqua  civitati  Tarba- 
tensi  fecissemus  seu  adhuc  faceremus,  non  esset 
mirandum,  neque  inde  dolerem,  immo  nee  deberet 
displicere  vobis  aut  aliis  amicis  et  fautoribus  meis, 
habentibus  saltem  notitiam  iniuriarum  et  pompa- 
rum,  quas  in  me  et  meos  Tarbatenses  exercuerant 
et  exercent,  si  ipsis  per  me  aut  per  meos  fami- 
liäres aut  fautores  iniuriarum  et  pomparum  hu- 
iusmodi  fieret  recompensa.  Intendo  nichilominus, 
quando  per  vos  aut  nuntios  nostros  convenerimus, 
discretioni  et  sinceritati  vestrae,  civibus  et  hospi- 
tibus vestris ,  ac  aliis ,  quorum  iustitiam  de  iure 
defendere  tenemini,  in  praemissis  et  aliis  maiori- 
bus  negotiis  rationabiliter  complacere,  sicuti  michi, 
meis  et  aliis,  pro  qulbus  de  iure  placitare  debeo, 
per  vos  et  vestros  fieri  desidero  vice  versa.  Al- 
tissimus  in  sua  gratia  vos  et  statum  vestrum  semper 
manuteneat  et  conservet.  Necesse  est,  ut  ilH, 
quibus  vultis,  quod  pannum  restituatur,  de  vestris 
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liUeras  vestras  habe»t  ad  dominum  EringisloDem 
MicIissoD,  militem»  et  com  iuramento  probant,  ne 
pannum,  qaod  rehabere  requirunt,  meis  attinet 
inimicis.  Scriptum  in  curia  mea  Mesboholm,  die 
b.  Lucae  evangel.,  sub  sigillo  meo. 

H.  vester  specialis  Bo  lonsson, 
dapifer  regni  Sweciae. 
Jddreue:   Prov.  et  circumsp.  viris,  domints 
procons.  et  consul.  civit.  Revaiiae,  detur. 


manendo»  si  rero  cum  ciTibus  Tarbatensibus  ali* 
quid  babueritis  expediendo,  aut  super  ipsos  caa* 
saodo,  eltunc  in  tantum  de  bouis  eorum  in  ye- 
stris  dislrictibus  undique  habere  valeatis.  Unde 
nostram  necessitatem  clementer  inspecturi,  dos 
cum  praemissis  non  perturbando,  quum  cum  mer- 
catore  communi  in  una  hansa  existimus  conclusi, 
et  in  Flandria,  nee  non  Novgardia,  quocunque 
DOS  aut  nostri  pervenerint,  hoc  maxime  a  merca- 
toribus  Dobis  imputaretur  ac  obliquo  inverteretur. 


MXXIIL 

Der  Revaler  Roth  bittet  (den  Reichsdrost 
Bo  Jonsson  von  Schweden),  ihn  mit  der 
zvgemutheten  Beschlaglegung  auf  Güter 
D&rptscher  Bürger  zu  verschonen ,  ums 
J.  1865. 

»Sincerae  subiectionis ,  debitaeque  servituiis  salute 
praeintellecta.  Vestrae  dominalioni  insignt  Her- 
mannum  de  Lippia,  nostri  consulatus  socium,  prae- 
sentium  ei^hibilorem ,  transmittimus,  cui  in  Omni- 
bus et  Singulis»  quae  vobis  nomine  nostro  insinuando 
retulerity  velut  si  personaliter  una  vobiscum  lo- 
queremur,  fldem  adhibeatis  creditivam.  Praesertim 
▼OS  scire  cupimus,  quod  dominus  commendator 
RcYaliensis  Dobiscum  tractabat,  ad  nos  respectum 
babendo,  quod  bona  civium  Tarbalensium ,  iuxta 
nos  existentta,  occuparemus  arrestando,  cui  dixi- 
mus,  quod  hoc  maxime  contra  nostram  iurisdi- 
ctionem  cum  mercatore  foret.  Quapropter  domi- 
nus noster  commendator  praedictus  retuiit:  quod 
hoc  apud  vos  negotiando  expediremus,  ex  quo 
Duntium  nostrum  vobis  legare  nos  oporteret. 
Quare  Testram  nobilitatem  precibus  inclinatis  in- 
stanter deprecando  aggredimur,  quatenus  sana 
▼estra  deiiberatione  et  consilio  babilis  nos  pau- 
peres  homines  cum  tali  arrestatione ,  velut  prae« 
fertur,  oon  perturbelis  aggravando.  Nam  hoc 
multum  contra  nostrum  ius  cum  communi  mer- 
catore existeret,  quia  una  cum  civitatibus  istius 
territorii  $eu  patriae  snmus  constrtcti,  de  singulis, 
communem  mercatorem  tangentibus,  insimul  per- 


MXXIV. 

Der  Revaler  Rath  meldet  (n>em?)^  dass 
er  den  daselbst  befindlichen  Kaufleuten 
gestattet  habe,  aus  Reval  abzusegeln, 
ums  J.  1365. 

Vestrae  circumspectioni,  velut  aliis  dnabus  lUteris 
fecimus,  significamus  per  praesentes,  quod  mer- 
calores  communes,  apud  dos  existentes,  coram 
Dobis  saepius  fuerunt  constituti,  petentes,  ut  ipsos 
velificare  permitteremus ;  qui  multum  sunt  eom- 
moti,  quod  ipsos  bactenus  a  veliflcatione  senraba«. 
mus ;  ex  quo  et  civitates  aut  domini  veliBcaturam 
non  prohibuerunt,  nee  ipsam  litteris  cmtatnm 
prohibitam  fore  non  possumus  comprobando  de- 
monstrare.  Quapropter  nullas  discordias  aut  liügia 
cum  mercatore  habere  proponimus»  sed  ipsos 
etiam  mercatores  cum  bonis  suis  versus  Gotlan* 
diam  vel  Prutiam,  aut  infra  partes  Teutonicas, 
si  bona  temporalia  perceperint,  permitterc  volu- 
mus  velificare ;  unde  rogamus»  quatenus  hoc  nobis 
non  imputelis.  Nichilominus  de  partibus  Sveciae 
specialiter  muniti  existimus,  quod  caves  bic  apod 
nos  discautulose  et  insecore  iacent,  prout  iam  est 
dispositum,  si  nulla  bona  haberemus  deducenda, 
Daves  ab  hinc  vacuae  deberent  yeliflcare,  proot 
etiam  Hermanaus  de  Lippia,  nostri  consulatus  so- 
eins,  praesentium  exhibitor,  valeat  oretenus  vobis 
declarare,  cui,  quidquid  vobis  nomine  nostro  reto- 
lerit,  fldem  adhibeatis  creditivam.    Valele. 
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MXXV. 

Notiz  über  die  Münze  in  Revah  ums  J.  1865. 

\^eu  4ltf  4e««mifeiVAr0Y#rAe;|)i  ber  PM«r  Stolc-. 
Mstorite»  liilra  Hl  IV.  i^en  DCCCLXXXV  i|ik. 


It.  d«s  «Qlworde  he  Ol  CCCL  lurk  to  der  sieiebobAfL 
lU  CL.w«rk  Rig.,   dar  Hiarik  Krowel  un  Droge 

vap  betalet  worden* 
It.  den  kemerer  C  nmrk.  Big. 
It.  to  des  tegelhose»  bebof  LXXV  mark  Big. 
It.  mn$e  Papeo  X  mark  Big« 
It.  uosem  bereD.  dtm  meßter  CC  mark  Big. 


MXX¥L 

Der  Dorpater  Rath  bittet  den  zu  Reval 
um  Beförderung  eines  an  den  Läbischen 
Rath  gerichteten  Schreibens ^  ums  J:186S. 

W  OS  viros  boDorabiles  et  prodeotes,  noslros  amicos 
dUectos,  dpminaa  proconsules  et  consules  Reva'* 
lianses  io  Domino  salatamas.  Qoatinus  litteram 
boic  litterae  anaexaffir  domiais  consolibas  Lubuseo- 
sibus,  de  ooncordia  et  tractatibas,  in  Perona  per 
dominos  oantios  civitatum  huius  pravinciae  babilis, 
coAfectam,  dignemiDi  ordioare»  vestrae  hooestati 
si^iplicamas  .prece  molta.  Dominos  v^s  conservet, 
pnaecipieBtes  nobis  conideiiter. 

Per  coDsules  Tarbatenses. 


MXXVII. 

Aufzeichnungen  über  Privat-  und  Öffentliche 
Rechtsverhältnisse  in  RevaU  tfm  1365. 

hSmwze  Versch  hefi  geschachtet  mit  siDen  stef 
lundereD:  dat  bähe  erve  und  den  balven  garten 
bort  den  kinderen  and  XXX. mark  beft  be  in  der 
kiAdere  got ;  dar  van  sal  he  de  kindere  bolden 
II  lar  mit  kost  and  mit  k|ederen. 

Hermanne  Crotowele  XV  mark  ap  mitvasten 

LWl.  U.B.  II. 


Tort  ene  mark  to  geffqe.  ßiipoa  Brakele  is  ge- 
schichtet und  gescheden  v^n  sincjp^  brodere. 

Item  so  is  her  E^inrik  Crouv^el  is  dem  rade 
schurdich  LVI  mark  van  jar  to  jar  to  vortinsene 
mit  III  piark ,  da(  bort  to  Jobann  van  Bremen 
vickerie. 

Item  so  is  Hinrik  Crouwel  scholdich  deme 
ra4e  C  maii^  to  beiaJene  an  isulvere  to  suntf  Ja* 
cobtts  dage  to  betales,  dar  ateit  mede  vore  Albert 
van  Veerde  und  >«jo.  hrpder  HerinaQ. 


Henneke  v.  Walmus  verkauft  sein  väterliches 
Erbgut  (Kuikatz)  an  den  Ritter  Johann 
V.  Ungern^  d.  /.  Janr.  1966. 

alle  de  g^Ae9  d^  dessen  hf:9i^  seen  und  boren» 
ik  Henn^e  vaa  Walmris«  berjeo  Jünderkes  aope» 
dose  groten  met  ewigeme  heile  in  Gode.  Ik  htr 
keaae  openbarein  desmebreve»  datik,  saflt.minea> 
lives  und  redelik  miaer  siooe  uod  miner  .reote^ü.' 
erven,  redeliken  und  rechtliken  vorkoft  hebbeeioMd 
erbaren  ridder,  herrea  Jobanne  van  Ungeren, .  and 
siaen  rechten  erten,  alle,  mines,  vader  erve»  dal 
mi  van  mioem  broder  jSinken  wart  in  der  delinge» 
also  min  hof,  rnokn  ujid  got,  dike  ud  dammei. 
und; alle  de  out,  de  ik  dar  ione  hadde  und  mar 
ken  mochte,  niobtes  nicht  utgenomep,  redelikeauad 
ewiohiiken  to  besittende,  vor  verteinhnndert  Aiark» 
XXXVI  scillinge  to  rekeade  vor  de  mark,  /de  fae 
mi  vruntliken  betalet  beft  na  willen  und  to  daoke^ 
also  dat  ik  und  mine  rechten  ervea  uppe  dat  got 
edder  uppe  dat  gelt  nicht  mer  ta  sakende  hebk«a. 
Dat  desse  vorscrevene  dink  siede  und  vaste  sia, 
des  henge  ik  min  ingesegel ,  und  erbaren  ridder» 
her  Joban  van  Bösen  und  herren  Wrederik.van 
deBope,  ere  iogesegele  to  euer  tuchnisse  vor.  des- 
sen  bref.  Datum  anno  Domioi.MCCCLXVI,  octava 
nativitatis  Christi. 
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MXXIX. 

KaUer  Carl  IF.  dehnt  seine  Verordnung 
vom  13.  Octhr.  1850 j  betreffend  die  zum 
Nachtheü  der  Kirche  erlassenen  Statuten 
etc.,  auf  die  Rigische  erzbischöfliche  Pro- 
vinz  aus,  d.  18.  April  1866. 

Carolas  IV.,  Divina  favente  dementia  Romanoram 
imperator  semper  angustos,  Bohemiae  rex,  vene- 
rabili  Vromoldo,  arobiepiseopo  Rigensi,  sui  et  sacri 
Romani  imperii  principi  et  devoto  dilecto,  gratiam 
suam  et  omne  bonum.  Nuper  ex  parte  toa  no- 
strae  celsitadini  ftiit  humiliter  supplicatum ,  qaa- 
t^QUS  legem  seu  constituUonem ,  alias  per  nos  ad 
ii)3^0tiam  bonorabiKum  praelatoram,  canonico- 
rum  et  clericorum  inferioris  partis  Saxoniae, 
Magdeburgensi  et  Bremensi  vicinorum  locorum 
ac  provinciarum,  editam,  in  saae  ecclesiasticae  li- 
bertatis  tuitionem  concessam,  ad  taam  Rigensem 
proWociam,  praelatos,  canonicos  et  clericos  ipsius, 
ex  ionata  nobis  benignitatis  dementia  extendere 
iHgüaremiir,  cuins  quidem  legis  tenor  sequitur  in 
batc  Yerba : 

in  nomine  s.  et  individaae  Trinitatis  felidter 
amen.  Carolas  quartus,  Divina  favente  dementia 
Romanorum  imperator  semper  augustns  et  Bobe- 
miae  rex,  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Btsi  im- 
perialis  benegnitatis  dementia  quorom  übet  devo- 
torum  fldeiium,  quos  sacrum  Romannm  ambit 
imperium,  ex  ofBeio  debito  teneatur  necessitati- 
bus  et  iniustis  oppressionibus  consulere,  et  de 
opportnno  renedio  providere,  ad  illos  tarnen  per- 
maxime  dirigitur  nostrae  mentis  affectio,  quos  in- 
debite  pati  cognovimus,  quorumque  oppressioni- 
bus Status  ecdesiastieae  libertatis,  quem  semper 
nostris  temporibus  augeri  voluimus,  nonnihilum 
minuitur  et  minus  debite  praegravatur.  Sane  ad 
imperialis  maiestatis  audientiam  pro  parte  hono- 
rabilium  praelatorum,  canonicorum  et  dericorum 
inferioris  Saxoniae,  Magdeburgensi,  Bremensique 
Ticinorum  locorum  et  provinciarum ,  insinuatione 
querulosa  suppliciter  est  deductum,   quod  secu- 


lares  quidam,   in  poteslatibus  et  offidis  pablida 
constituti,  videlicet  duces,  cqmites,  barones  et  aUi 
domini  temporales,   nee  non  consnles  dvitatum, 
oppidorum,  villarum  et  locorum  rectores,  dictarom 
Magdeburgensis  et  Bremensis  proTinciaram ,   Dei 
timore   postposito,    statuta   singularia  et  iniqaas 
ordinationes  motu  proprio  et  dt  facto  contra  per- 
sonas  ecdestasticas,   ecclesiarum  et  locorum  reli- 
giosorum  libertates  et  privilegia  condideruot,  eis- 
dem  publice  et  de  facto  insistere  praesumserant, 
contra  legitimas  dviles  et  canonicas  sanctiones,  ut 
puta,   quod  nuUa  bona  temporalia  in  potestatem 
ecclesiarum  transferantur ,   ne?e  clerici,   in  sacris 
Gonstituti,  ad  agendum  seu  testificandum  in  civili- 
bus  et  maxime  in  piis  causis  aliquatenus  admit- 
tantur;   quodque   excommunicati  laici  et  publice 
denunciati  in  dvili  foro  minime  repellantur.    Item 
praedicti  domini  temporales,  consules  et  rectores 
per  secularem  potestatem  res  et  bona  clericorum 
occupant  et  arrestant,   oblationes   fidelium  dimi- 
nuunt  et  restringnnt,  exactiones  et  tallias  indebitas 
de  bonis  et  redditibus  ecclesiarum  exigunt  et  ex- 
torquent,  possessiones  ecclesiarum  et  personanim 
earundem  devastant  incendiis  et  rapinis;   contra- 
ctus,   inter  clericos  et  laicos  factos  legitime,  ad 
libros  civitatum,  villarum  et  locorum  recusant  iu* 
scribere  et  sigillare,   donata  et  legata  ad  fabricas 
et  ecclesiarum  struc^uras,  contra  voluntatuoi  prae- 
latorum  et  aliorum,  quorum  interest,  praesumunt 
usurpare  contra  iustitiam,   in  fraudem  et  odium 
clericorum,    de  bonis  eliam  et  rebus  clericonmi, 
quas  non  causa  negotiationis,  sed  pro  usibus  pro- 
priis,  per  terras  ducunt  seu  duci  faciunt,  teloneom 
exigere  et  recipere  non  verentur,  et  confugientes  ad 
ecdesias  et  cimeteria  inde  extrahere  contra  saDClio- 
nes  imperiales  praesumunt ;  quae  omnia  et  quaelibel 
abinde  secuta,  cum  per  sacras  civiles  et  canonicas 
sanctiones  expresse  reprobata  sint,  et  in  fk^ndem 
ecclesiasticae    libertatis  de   facto    praesumta,    de 
principum^  ducum,  comitum,  baronum,  fideliam- 
que  nostrorum  consilio,   ex  certa  scientia  et  an- 
ctoritate  imperiali,  cassamus,  irritamos  et  «nalla- 
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fliiis,   cassaqoe  et  irrita  ac  boIUob  esst  nooiciiti 

penitos  dicimos  et  expresse  prouuBtiamas,  prae- 

eipientes  sub  iodigiialMMie  imperialis  baaai  univef^ 

sis  et  siDgQlia  dtetomm  Magdeburgensis  et  Bre- 

menais  provinciarum  et  locorum  viciaorum  dommis 

temporalibus»  coosuliboa,  potestalibus  et  in  ofBcüs 

pobUcis  cooatitutia,  quatenus,  mox  visis  aut  iotel- 

lectis  praeseatibus,  dicta  ipsorum  statuta  et  ordi- 

nationes,  aicut  in  praeiudicium  ecclesiasticae  liber- 

tatis  edita  sunt,   omnine  revocent  et  de  iuee  tül- 

lant;  quodque  ea  non  iudicent  amplius,  nee  $en- 

tentias  dictent,   aut  eisdem  in  iudicio  vel  extra 

iudieia  quomodolibet  pro  se  et  contra  ecclesiasti- 

cam  Ubertatem  potiantnr.    Item  pronuntiamas  et 

declaramus  imperiali  auctoritate,  quod  qaicunque 

laicus»  cuiuscunque  Status  vel  conditionis  exstiterit, 

ausu   sacrilego  et   propriae   temeritatis  audacia, 

sacerdotem  vel  ^ericum  secularem  vel  religiosum 

difDdaverit,  proscripserit,  captivaverit^  spoliaverit, 

occiderit,  mutilaverit  aut  in  carcere  dettnuerit,  aut 

buiusmodi  maieficia  perpetrantes  scienter  recepta- 

verit,  vel  favorem  in  bis  eis  praestilerit ,   praeter 

poenas,  a  sacris  imperialibus  et  canonicis  sanctio- 

jiibus  eis  ittflictas,  sint  ipso  facto  infames  et  omni 

bonore  privativ   nee  ad  placita  vel  concilia  nobi- 

lium    aliquatenus    admittendos   volumus.     Etiam 

bortamur  et  requirimus  episcopos  et  praelatos  ec- 

clesiasticos,  ut  banc  nostram  legem  et  constitutio- 

nem  in  synodis  et  ecciesiis  publicari  procurent, 

De  in  praemissis  excedentes  per  simulatam  igno- 

rantiam   suäs   malitias   valeant    excusare.     NuUi 

ergo  bominum  Itceat  haue  nostrae  cassationis ,  ir- 

rilationis,  annuliaiionis,  nee  non  pronuntiationis  et 

deciaraUonis  paginam  ausu   temerario   infringere 

aut  eis  quomodolibet  contraire,   sub  poena  quin- 

quaginta  marcarum  puri  auri,    quas  ab  eo,   qui 

contra  fecerit,  totiens  quotiens  contrafactum  fuerit, 

irremissibiliter  exigi  volumus,   et  earum  medieta- 

tem  nostri  imperialis  aerarii  sive  fisei,   residuam 

vero  partem  iniuriam  passorum  usibus  applicari. 

Signum  serenissimi  principis  etc.  Caroli  IV.  etc. 

Testes  buius  rei  sunt:   venerabilis  Arnestus,   ar^ 


ehi^scopus  Pragensis,  lobannes  ClumiDceusis 
(Clumacensis?),  lobannes  Lulomiscblensis,  sacr^e 
imperialis  aulae  cancellarius,  et  Tbeoderiens  Miu- 
densis  ecclesiarum  episcopi;  illustres  Rudol- 
pbus,  Saxoniae,  et  Bolko,  Opolieusis,  Primislaus, 
Teschinensis  daees,  principes  specdabiles,  Burcbar- 
dus,  burggrayus  Magdeburgensis ,  magister. no- 
strae curiae,  Henricus  de  Mamford  comites,  nobi- 
les  Snomiko  de  Hasenburg,  lesco  de  Wilartic^x, 
et  alii  quamplures  nosth  prineipes,  nobiles  et 
fideles,  praesentium  sub  imperialis  nostrae  maie- 
statis  sigilii  testimonio  litterarum.  Datum  Pragae, 
anno  Domini  miilesimö  trecentesimo  quinquage- 
aimo  nono,  iadictione  duodecima,  III.  idus  Oeto- 
bris,  reguorum  uostrorum  anno  quarto  deeimo, 
imperit  vero  quinto.  Nos  igitur  attefidentes,  quod 
sanctarum  ecclesiarum  ac  ecclesiasticarum^pe^sona- 
rum,  nobis  et  sacro  Romano  imperio  subiectaruni, 
ex  assumto  imperialis  dignitatis  ofßcio,  sinceriori 
effectu  commodis,  utilitatibus  et  defensionibus  dt- 
gnamur  intendere,  ut  bi,  quos  Divina  Providentia  suo 
deputavit  mioisterio,  sub  felici  n'ostra  protectione, 
eo  sincerius  Altissimo  famulentur,  eidem  dementer 
duximus  annoendum,  de  principum,  ducum,  co- 
mitum,  baronura,  procerum,  nostrorum  et  sacri 
Romani  imperii  fidelium  consilio,  ex  certa  scientia 
ac  de  nostrae  imperialis  munißcentiae  plenitudine, 
dtctam  legem,  cum  omnibus  et  singulis  suis  claü- 
sulis,  punctis,  terminis  et  poenis,  in  ipsa  cooten- 
tis,  ad  dictam  tuam  provinciam  Rigensem,  prae- 
latos, canonicos  et  clericos  ipsius,  devotos  nostros 
dilectos,  extendendam  duximus  et  extendtmus 
praesentium  per  tenorem;  volentes  et  nostra  iin- 
periali  sanctione  statuentes,  quod  tu  tuique  prae- 
lati,  canonici  et  clerici,  in  dicta  tua  provincia  Ri- 
gensi  pro  tempore  exsistentes,  dicta  nostra  lege, 
ad  nostrae  maiestatis  nostrorumque  successorum, 
imperatorum  et  Romanorum  regum,  beneplacitum, 
uti  et  frui  cum  omnibus  suis  effectibus  libere  va- 
leatis,  dicta  tarnen  lege  in  suo  robore  in  perpe- 
tuum  duratura ;  praecipientesque,  sub  indignatione 
imperialis  banoi,   universis  et  singulis  dictae  Ri- 
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gensis  pi^vlDcüe  döminis  temporalibas»  erasidi- 
IKIS)  prMlulis  et  in  offlciis  publlcis  constitotis, 
qoitem»  dietflü  iK^stram  iesem  soscipiant  «c 
ipisM  per  ciiliia  io  ommbus  mis  praeceptis  et 
ttHiidtttlis^  fldeliter  obediendo  exequafitor,  praesen- 
üvfai  adb  imperfali  Dostrae  maiestatis  sigillo  testi- 
-iDonto  lUteraruDi.  Dattim  Pragacj^  anno  Domini 
iitiilesini»  treventtaiiiio  setiBg«si«io  aexto,  indicttone 
:IT»,XIV  oaL  Maiiy  regn^nim  nostroram  anno 
^icesteo,  imperii  vero  doodecimo. 


MXXX. 

Derselbe  ernenne  die  Könige  van  Dänemarkj 
Schweden  j  Nerwegen  und  Polen  etc.  zu 
Schirmherren  der  Rigischen  Kirche,  d. 
23.  JprU  1866. 

1/arolas  quarlus,  Divina  favente  dementia  Roma- 
norum Imperator  semper  augustus  et  Bohemiae 
rex,  serenissimis  principibus,  Daniae,  Sveciae, 
Norwegiae  ac  Poloniae  regibus,  fratribus  suis 
earissimis,  nee  non  illustribus  Stetinensi,  Magno- 
polensi  ducibus,  principibus,  suis  et  sacri  Romani 
imperit  fldeiibus  dllectis,  gratiam  suam  et  omne 
bonum.  Nuper  pro  parle  venerabilis  Vromoldi, 
archiepiscopi  Rigensis,  principis  et  devott  nostri 
dilecti,  celsitudini  nostrae  oblata  petitio  contine- 
bat,  quatenus  conservatores  et  exsecutores  privile- 
giorum,  confirmalionum  et  concessionum ,  sibi  et 
ecelesiae  suae  praedictae  a  Divis  imperaloribus  sive 
regibus  Romanis,  noslris  praedecessoribus  et  no- 
bis  confirmatis^)  et  concessis  ac  iodultis,  ex  no- 
strae maiestatis  dementia  concedere  et  ipsi  ecde- 
siae  de  eis  providere  dignaremur.  Quorum  pri- 
vilegiorom,  confirmalionum  et  concessionum  tenores 
seqnuntur  in  haec  verba  :  (Hier  sind  eingeschaltet 
die  FHvilegien  CarU  IV.  t).  19.  Jugust  1356, 
oben  Nr.  CMLXF  und  v.  11.  Juni  1360  Nr. 
CMLXXII.)  Nos  vero  attendentes,  quod  inter 
gloriosas  reipublicae  cnras,  quibus  nostrae  maie- 

a)  MbiM  wohl  „confirmataram«'  ttc.  heitsen. 


statis  eminentia  se  pro  ssoroin  devotonmi  asatdn 
fidelium  ^iMe  subditoram  dignüar  exponere, 
ittain  nobis  eoram  desliiiMliw  praeoipnan,  per 
qiidim  s.  eodesias,  nol^is  et  RiMlano  ifliperio  sab- 
iectaS)  et  eorum  praela<o$  el.  personas,  in  siiia 
iuribus,  privilegiis,  imraunitatitas  et  libertatibss 
valeamus  conservare,  dictaaique  pcttttonefli  ipsiss 
epiacopi  rationi  consonam,  et  ex  inris  Iramitibas  pro- 
cedentem,  condigne  duximvs  exaiidieDdam :  vos 
frdtres  carissimos,  Daeiae,  Sveeiae,  Norwegiae  et 
Poloniae  reges,  sincero  affeetu  praesentibus  re* 
qoirimus  et  hortamur,  vobisque  Stetinensi  et  Ma- 
gnopolensi  ducibus,  sub  obtentu  nostrae  maiestatis 
et  sacri  Romani  imperii  gratiae,  commnniter,  di- 
visim  et  coninnctim,  praecipimas  et  mtndamos, 
quatenus  vos  dno,  aut  aiius  veatnim,  qoi  saper 
praemissis  requisiti  fuerint  vel  fuerit  reqnisitva, 
per  vos,  alium  seu  alios,  totie^  quoties  se  locus 
obtulerit,  archiepiscopo  et  ecdesiae  soae  Rigensi 
praedictis  efflcaci  defensionis  praesidio,  nostri 
imperiali  aucloritate,  fldeliter  assislatis;  noa  per- 
mittentes,  eosdem  in  bonis,  iaribus,  privilegiis, 
immunitatibus  et  Itbertalibns,  ad  archiepiseopom 
et  ecclesiam  Rigensem  praedictas  spectantibas,  per 
quempiam  indebite  quomodolibet  molestari,  iiH 
quietari  seu  perturbari,  vel  eis  gravamina,  damna 
seu  ioinrias  irrogari,  sed  ipsos  ex  nostrae  impe- 
rialis  celsitudinis  potestate  defendere,  forere,  ma- 
nutenere  studeatis  ac  tueri;  occupatores,  detento- 
res,  molestatores ,  praesomtores  et  iniariatores 
praedictonim ,  si  qui  fuerint,  nee  non  contradi- 
ctores  quoslibet,  rebelles  et  inobedientes  coereendo 
et  contra  praemissa  seu  ipsomm  aliqua  temere 
in  nostrae  maiestatis  laesionem  facientes,  coios- 
cunque  dignitatts,  Status,  gradus,  ordinis  aut  cod- 
ditionis  exstiterint,  quandoounqoe  et  quotiescunque 
opus  fuerit,  eosdem  ad  poenas,  in  dictis  privUegüs, 
conflriMtionibus  et  conceeslonibus  praedecessomm 
nostrorum  expressatas,  irremissilbiiter  procedatis, 
ipsosqae  vice  et  anctorttale  no^tra  caesarea  cobh 
pescatls  et  compellatis,  ut  a  turbationibtts  et  mo- 
lestationibtts  fauiusmodi  universis  penitus  desistant. 
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iBTDCttl^  ad  hoci  st  opus  ftierit,  tonnt  auiilio, 
qvanrai  yide^itis  iovocandiim.  Insoper  vdumas 
^is  nostrt  imperiali  aactaritate  deeeroiiDOs,  qvtoi 
fDüibet  Teslram  prostat  el  fioire  valeat  articulom, 
etiam  per  vesiram  altertim  incboatoiD»  quamTis 
idem  lociioaDs  oon  fall  legüimo  inpedimento  prae- 
pcditos ,  praeseatibvs  ad  nosIruiD  et  successorum 
üostroram  beneplacUilBi  durataris.  Praedietis  ta- 
meiD  privilef  äs,  oonflnnationibos  et  coneessioDibas 
hl  and  nobore  perpefao  permaDSoris,  praesentium 
ittb  impcrialis  nostrae  maiestatis  sigillo  testimooio 
Utterarom.  Datoin  Pragae,  anno  Domini  millesimo 
tiM^itfesimo  seiagesitno  sexto,  iDdietione  IV.,  IX. 
eal.  Mail,  fegnorom  DOsCrorum  anno  vicesimo, 
iiDpttSi  Ttfo  diiodedino. 


MXXXI. 

Pitbst  ürban  V.  ertheiU  dem  Erzbischof 
und  Capitel  von  Riga  ein  Evocationspri- 
vÜegiutnj  den  26.  April  1366. 

Urbanns  epiacopos  etc. ,  yenerabili  fratri  archie- 
piaeopo  et  dilectis  filiis  capilolo  Rigeosi  salatem 
et  apostol.  benedvotioMm.  Magnae  devolionis 
affectQS,  q»em  ad  dos  et  Romanain  ecclesiam  ge- 
reris  comprobakBhii,  merito  nos  indueü,  ut  tos 
spiritlialibBS  gratiis  et  favoribus  prosequamar. 
Yeslrifl  igitur  in  bac  parte  supplicalionibus  incli- 
nati,  Yobis  teaore  praesentiiiin  indulgemus,  ot 
praetextn  qoaramcunqae  Utlerarom  apostolicarum, 
latt  forsan  itupeC^ataraiit  vel  in  posteniin  impe- 
trandantin,  ad  indiciaiii  trahi  seu  evocari  inviti 
communiter  vel  divisiiii  noilatenus  possitis,  nisi 
de  TObis  iD  eisdem  litteris  specialis  et  expressa 
mentio  habeattir,  decernentes  ex  nunc  irritum  et 
inane,  qaidqiiid  contra  indultum  huiusmodi  eonti- 
gerit  attentari.  Nolli  ergo  etc.  Datum  Romae, 
apiDid  s.  Petröm,  VI.  cal.  Maii,  pontiflcatus  nostri 
^anno  qoarto. 


MXXXII. 

Albert  j  Herzog  von  Meklenburg^  verlangt 
vom  Bochmeister  die  liestitution  des 
Erzbischofs  von  Riga,  im  J.  1366? 

Albertus,  Dei  gratia  dax  Magnopolensis ,  comes 
Zwerinensis,  Stargardiae  et  Rostok  terrarum  do- 
minus, venerabilibus  et  religiosis  viris,  dominis 
magistro  generali  totique  ordini  Mariae  Theuton., 
ßigniflcamus ,  praemissa  salutatione  condigna  et 
decenti,  quod  ad  nostrum  pervenit  auditum  biis 
diebus,  qualiter  civitas  Rige  adiudicata  sit  reve- 
rendo  patri,  domino  arehiepiscopo  et  ecclesiae 
suae  Rigensi  in  spiritualibus  et  temporalibus  pleno 
iure,  aliaque  ordinata  sint,  quae  pro  pacifico  statu 
partis  utriusque  faciunt,  sicut  faciunt.  Et.  quia 
auctor  pacis  non  bene  colitur,  nisi  tempore  pacis, 
quae  inter  ecciesiasticas  personas  debet  prae  cete* 
ris  plus  vigere,  et  cum  ambae  sitis  ecciesiasticae 
personae,  pacem  plus  adamare  deberetis.  Prae- 
sertim  cum  in  fronteriis  sitis  paganorum,  et  ista 
discordia  dilatationi  fldei  utilitatique  reipnblicae 
prota  dolor  hactenus  plura  incommoda  ministravit 
et  iacluras,  non  sine  gravi  scandalo  fldelium  popu- 
lorum,  quod  dolenter  referimus,  et  pinrimis  fidelium 
periculis  animarum.  Quare  discretiooes  vestras  ro- 
gamus  quanturo  possumus  et  exhortamur  in  Domino, 
quatinus  paci  et  concordiae  realiter  intendatis, 
et  ipsum  dominum  archiepiscopuro  civitate  sua 
Rigensi  restituatis,  et  alia,  quae  circa  haec  ordi- 
nata sunt  in  Romana  curia,  adimpleatis  cum  effectu, 
ob  salutera  aoimarura  fidelium  et  dilatationem  fidei 
orthodoxae,  ut  per  pacem  vesiram,  annuente  Do- 
mino, severitas  paganorum  plus  gravetur  et  tepe- 
scat,  salusque  et  dilatatio  fidei  augmentetur  et 
accrescat.  Volumus  enim  labores  nostros  inter- 
ponere,  quantum  possumus,  ut  ad  pacem  et  con- 
cordiam  veniatis,  maxime  cum  certi  sumus,  quod 
per  dominum  archiepiscopum  praedictum  stare  non 
debeat,  quin  omnia,  quae  pacis  sunt,  faciet,  quae 
cum  Deo  et  honore,  et  sine  sacramenti  sui  in- 
frtctione  ac  gravi  scandalo   et  laesione   ecclesiae 
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suae  (et  ecclesiae)  facere  poterit,  quantum  polest. 
Et  qaidquid  in  hoc  facere  decreveritis ,  nobis  re- 
scribatis  patentibus  litteris,  vestri  sigilli  appen- 
sione  munitis;  alioquin  vos  ad  pacem  suspicamur 
fore  tepidos,  incommoditates  plurimas  posterius 
suscepturos.    Datum  nostro  autheutico  sub  sigUlo. 


MXXXUL 

Winrich  von  Knyprode^  Hochmeister  des 
D.  O.j  vergleicht  den  Streit  des  Erzbi- 
schofs von  Riga  mit  dem  Meister  vnd 
Orden  in  Livlandj  den  7.  Mai  1366. 

In  DomiDe  s.  et  individuae  Trinilatis  feliciter  amen. 
Noverint  uoiversi,  praesentes  litteras  inspecturi, 
quod  nos,  Winricus  de  Knyprode,  ordinis  fratrum 
domus  Theulon.  hospitalis  b.  Mariae  lerosol.  ma- 
gister  generalis,  de  unanimi  et  communi  voluntate 
et  consensu  conpraeceptorum  nostrorum,  capituli 
et  totius  ordinis  nostrorum,  causas,  lites  dissen- 
siones  et  controversias  quascunque,  inter  reveren- 
dum  patrem,  dominum  Vromoldum,  s.  Rigensis  ec- 
clesiae archiepiscopum,  et  ipsius  capitulum,  ex  una, 
et  religiosos  viros,  fratres  Wilhelmum  de  Vrimers- 
heim,  praeceptorem,  commendatores  et  fratres  in 
Livonia  ordinis  nostri  praedicti,  parte  ex  altera, 
venlilatas  et  habitas,  concordavimus  in  hunc  mo- 
dum.  In  primis,  quod  üdem  praeceptor,  com- 
mendatores et  fratres  et  ordo  in  Livonia  domi- 
niuvi  civitatis  Rigensis,  cum  omnibus  ad  idem 
dominium  pertinentibus,  totaliter  dimiserunt,  cives- 
que  dictae  civitatis  libere  dimittunt  a  iuramentis, 
quae  eis  praestiterunt ,  exceptis  Castro  nostro  Ri- 
gensi,  cum  suo  suburbio  et  cum  omnibus  domi- 
bus,  infra  et  extra  suburbium  ad  idem  castrum 
pertinentibus,  et  cum  molendino  ante  dictum  ca- 
strum, et  cum  insula,  dicta  Andreasholm,  prout  ordo 
noster  possedit  et  nunc  possidet,  cum  nostris  an- 
tiquis  domibus  et  redditibus,  infra  et  extra  ean- 
dem  civitatem,  et  etiam  cum  Ulis  domibus,  quae 
ad  commendatorem  de  Zegewold  et  ad  advocatum 


de  Wenda  periinent,  quae  omnia  ordioi  nostro,  not 
cum  quatttor  vieariis  in  dicto  castro  Rige  pemaie- 
bunt,  sed  de  quinta,  qoae  est  extra  castroni,  do- 
minus arcbiepiscopus  providebit.  Praeterea  servi- 
tium  expeditionis,  qüod  praeeeptori  Ltvoniae  et 
ordini  dicti  oii'cs  Rigeoses  facere  promisemnt, 
eidem  praeceptori  et  ordini  nostro  reservatar.  El 
postquam  dicti  cives  pracfoto  donrino  archiepi- 
scopo  et  ecclesiae  suae  homagium  praestiterint, 
nihilominus,  sicut  modo,  äd  expeditionem  ire  te- 
nebuntur;  ita  tarnen,  quod  dielus  domiDus  ar- 
cbiepiscopus  vel  eins  locom  tenens  super  hoc 
requiratur,  qui,  sie  requisitus,  dictum  servitiam 
expeditionis  denegare  non  debebit.  C^terom  novi 
redditus  et  decima  piscium  infra  civitatem  Rigeo- 
sem,  quos  et  quam  cives  Rigenses  ordini  nostro 
dederunt  pro  emenda,  debent  ad  dominum  ar- 
chiepiscopum  pertinere,  et  redditus  et  deeimam 
praedictos  dicto  domino  archiepiscopo  ab  omni 
impetitione  praeceptor  Livoniae  et  ordo  noster 
debebit  disbrigare.  Etiam  idem  dominus  archie- 
piscopus  habebit  molendinum ,  Rartoldesmolen 
nuncupatum,  qaod  est  extra  civitatem  et  nostri 
ordinis  fuit  ab  antiquo.  Novi  autem  redditus 
extra  civitatem ,  quos.  praefati  cives  ordini  nostro 
dederunt  pro  emenda,  diclo  ordini  nostro  rema- 
nebunl,  sie  tamen,  quod  prtebti  novi  redditus 
ordinis  extra  civitatem,  et  novi  redditus  infta  ci- 
vitatem, cum  molendino  fiartoldesmok  domino  ar- 
chiepiscopo assignati,  per  discretos  viros  laxenlur 
et  ad  aequalitatem  redigantnr,  ita  quod  eaius 
partis  redditus  praevaluerint,  alteri  parti  defectnm 
supplebit  in  pecuniis,  pro  märea  redditaum  qom- 
decim  marcas  Rigenses  persolvendo.  Ea  tarnen, 
quae  superius  sunt  excepta  et  descripla)  ordiniqne 
nostro  reservata,  laxari  non  debebunt«  Renon- 
tiavit  etiam  dictus  dominus  archiepiscopus  bona 
voluntate  omni  impetitioni  omnium  casirorum, 
domorum  et  munitionum,  nominatim  Burtenik, 
alias  nominato  Asliyerwe,  cum  omnibos  pertinen- 
tiis  suis,  prout  ordo  noster  ea  hactenas  possedit 
et  nunc  possidet,  et  omnium  terrarum,  quae  oUm 
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a  fratribus  müttiae  ChrMi  ad  ordinem  nostrum 

dtreDeriDt,   prout  eas  possedit  et  possidet  ordo 

Boster  memoratas.    Item  nee  vult  nee  debet  prae* 

fiitos  archiepiseopus  aDquam  praeceptorem  Livo- 

niae  et  ordioem  nostnim  impetere  super  obedientia 

et  homagio,  sibi  facieodis.    Etiam  idem  arcbiepi« 

scopas  pro  se  et  praeceptor  Lironiae  pro  se  et 

ordine  noMro  bioc  inde  reountiayeruDt  omnibos 

damois  et  impetitionibos ,   litibus  et  controversiis 

qoiboscunqae,  hactenas  inter  eos  factis  et  babitis, 

qoae   omnia   per  compositioBein   amicabilem   ex- 

stincta  erant  et  sopita.    Praemissa  autem  oiODia 

et  singola    saepedictas    domioos    arcbiepiscopus 

tractavit  et  fecit  de  consensu  sai  capitali»   pro  se 

et  pro  ecciesia  soa,  nomine  suorumque  successo- 

mm,   dorn  tarnen  sanctissimo  in  Cbristo  patri  ac 

domino  nostro,    domino  papae  placuerint,   et  ea 

sanctitatis  suae  dementia  dignetnr  roborare.    In 

cnius  rei   evidens   testimonium    sigilla    reverendi 

patris,   domini  Vromoldi,   arcbiepiscopi   Rigensis 

saepedicti,  et  capituli  soi,  ac  nostrum,  una  cum 

balla  capituli  nostri  et  praeceptoris  Livoniae  me- 

morati,  sunt  appensa.    Acta  sunt  baec  in  Castro 

Dantzeke,   Wladislaviensis  diocesis,   sub  anno  a 

natiTitate   Domini   MCCCLXVI.,    indictione    IV. , 

mensis  Maii  die  VII.,  bora  sexta  vel  quasi,  pon- 

tiflcatus   sanctissimi  in  Christo   patris   ac  domini 

nostri,   domini  Urbani,  Divina  Providentia  papae 

quinti,  anno  quarto,   praesentibus  reverendis  pa- 

tribus,    dominis    lohanne   Tarbatensi,    Bertramo 

Lnbicensi,  lohanne  Warmiensi,  Wigboldo  Culmensi, 

Nicoiao  Pomezaoiensi ,  fiertoldo  Zambiensi  et  Lo- 

dei^ico  Revaliensi  episcopis,  et  venerabilibus  viris, 

dorainis  lohanne  Osiliensis,   Hinrico  Warmiensis, 

et  Nicoiao  Poroezaniensis  ecclesiarum  praepositis, 

ac    religiosis    viris   Wulferamo    de  Baldersheim, 

magno  commendatore,  Henningo  Schindekop,  ma- 

reschalco,    Ortolfo   de  Treveris,    hospitalario   et 

conimendatore  in  Eibingen,  Wernero  de  Rundorp, 

trappario  et  commendatore  in  Christborg  et  Zwi- 

dero  de  Pellant,  thesaurario,    et  quam  pluribus 

aliia  fratribus  nostris,  nee  non  honorabilibus  viris, 


dominis  Ludolpho  Osiliensis  et  Hermanno  War- 
miensis ecclesiarum  decanis,  Hinrico  Udencul,  Si- 
frido  Blumenberg  et  Thiderico  Vreden,  Rigensis, 
magistro  lohanne  Boytin ,  magistro  lohanne  fior^ 
germester  et  Engelberto  de  Oyen,  Lubicensis 
ecclesiarum  canonicis,  et  religiosis  viris  Bor- 
chardo  de  Dreyoleve,  olim  praeceptore  Livoniae, 
Arnoldo  de  Herike  de  Velin,  Wilhelmo  Muntrof 
de  Dunemunde  commendatoribus,  et  quam  pluri- 
bus aliis  fratribus  nostris  in  Livonia,  ac  strenuis 
viris,  dominis  Bartholomaeo  de  Tisenhusen,  lo- 
hanne et  Thiderico  de  Dolen,  lohanne  et  Ottone 
de  Rosen,  militibus,  ac  providis  et  honestis 
viris  lacobo  Pleskow  et  Gerbardo  Mejen,  pro- 
consulibus,  Bernhardo  Oldenborch  et  Egberto 
Gripeswold,  consulibus  Lubicensis  et  Rigensis  ci- 
vitatum,  et  quam  pluribus  clericis  et  civibus  Ri- 
gensibus  et  testibus  aliis  flde  dignis. 


MXXXIV. 

Arnoldj  Erzb.  von  Anxanunij  Kämmerer  des 
PabsteSj  trägt  dem  B.  v.  Oesel  die  Un- 
tersuchung und  Entscheidung  einesRechts* 
Streites  zwischen  dem  Gottfried  Waren- 
dorp  und  dem  Ritter  BarthoL  v.  Tisen- 
hausen  auf^  d.  5.  Juni  1366. 

lieverendo  in  Christo  patri,  domino  Dei  gratia 
episcopo  Osiliensi,  Arnoldus,  eiusdem  gratia  ar- 
chiepiscopus  Anxanensis,  domini  papae  camera- 
ritts,  salutem  in  Domino.  Orta  dudum  inter  Got- 
fridum  Warendorp,  asserentem  se  decanum  et 
canonicum  ecclesiae  Tharbatensis,  ex  una,  et  Bar- 
tholomeum  de  Thisenhusen,  militem  Rigensis  dio- 
cesis,  super  quibusdam  fructibus,  redditibus  et 
proventibus  cuiusdam  praebendae  ipsius  ecclesiae, 
quos  ipse  Gotfridus  occasione  cuiusdam  cessionis, 
per  nos  et  cameram  apostolicam  sibi  factae,  ad 
se  spectare  et  ipsnm  militem  indebite  percepisse 
asserit,  ex  altera  parte,  materia  quaestionis,  quod 
Gotfridus,  praetextu  litterarum  apostolicarum  supra 
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cessiene  buiu^iQodi  confectaruni,  nonollos  Proces- 
sus,  excomnuDioationis  sententias  et  alias  poenas 
continentes^  etiam  cum  invocatione  brachii  secu- 
laris  contra  dictom  militem  de  facto,  at  dicitur» 
fleri  fecit  et  procuravit,  quapropter  pro  parte 
ipsins  militis  coraip  domino  nostro  papa  in  con- 
sistorio  pnblico  propositum  fuit  cum  querela, 
qnod  Processus  buiusmodi  essent  iniqui,  ininsti 
atqoe  nuUi,  et  tamquam  de  facto  facti  revocandi 
foreot  de  iure,  et  quod  praetextu  ipsorum  ad  in- 
stantiam  et  procurationem  ipsius  Gotfridi  et  per 
ipsum  Gotfridum  et  ex  ipsius  parte  miles  ipse 
nonullis  boois  spoliatus  foret  graviter,  et  nimium 
in  partibus  vexaretur  minus  debite  et  iniuste,  ac 
etiam  snpplicatum,  quod  idem  dominus  noster 
papa  sibi  de  remedio  optimo  snpra  hoc  providere 
dignaretur.  Tandem  dominus  noster  papa  prae- 
dictus  causam  et  causas,  quaqa  et  quas  pars  ipsius 
militis  supra  nuUitate,  iniquitate  et  iniustitia  eo- 
rundem  processuuni  ac  praemissorum  occasione 
contra  dictum  Gotfridum  monet  seu  monere  in- 
tendit,  nobis  commisit  audiendam  et  decidendam, 
et  mandavit,  quod  supra  praemissis  iustitiam  fa- 
ceremus.  Cum  itaque  de  processibus  buiusmodi 
et  meritis  causae  et  facti  in  Romana  curia  ad  prae- 
sens sufBcienter  informari  non  possimus ,  parsque 
ipsius  Gotfridi  absens  ab  eadem  curia  dicatur, 
pro  commodo  et  utilitate  ipsarum  partium  et  ne 
partes  ipsae  gravioribus  vexentur  laboribus  et  ex- 
pensis,  attento  etiam,  quod  propter  locorum  di- 
stantiam  partibus  ipsis  in  dicta  curia  non  expedit 
litigare,  nos,  tam  vigore  commissionis ,  nobis  fa« 
ctae,  quam  alias  ex  potestate  per  dominum  no- 
strum  papam  attributa  de  discretione  vestra  ple- 
nam  in  domino  flduciam  obtinentes,  vobis  praeci- 
pimus  et  mandamus,  quatenus,  vocatis  qui  fuerint 
evocandi,  visis  et  auditis  iuribus  et  allegationibus 
utriusque  partis,  simpliciter  et  de  piano  et  sine 
strepitu  et  flgura  iudieii  procedendo  in  causa  bu- 
iusmodi, inde  et  supra  praemissis  et  ea  tangenti- 
bus  cum  diligenter  vos  informetis,  et  si  per  in- 
formationem  vobis  factam  debitum,  quod  ipse  Got- 


fridus  ocoMione  frofituufl»,  rediMMiii  el  proven- 
ittum  praedktoruin  praeteiidtl,  in  xot0  vel  te  parle 
darum  et  liquidum  esse  itTtneritia,  enodem  mall- 
tem  ad  dandum  et  solyendiim  memarato  Gotflidi 
debitum  butasmodi  seu  eam  parlem,  ^uam  cUnon 
et  liqiiidam  invenerUis,  compettalis,  et  aolatione 
inde  facu  mililem  ipsom  ab  exconnuioicaliQiiis 
sententia,  in  eam  propterea.lata,  si  el  in  «iftan- 
tum  indiget,  absolvatts.  Si  Tero  debüum  hiiias- 
modi  liquidum  non  fuerit  4ive  daruiD,  tone  r»- 
cepta  idonea  cautione  ab  eodem  milite  de  aatiaft- 
ciendo,  si  et  in  qoaotom.de  iure  solvere  et  sa- 
tisfacere  teneatur,  et  de  stände  iari  et  aandatia 
ecclesiae,  sibi  etiam  abaolutionis  beoeScium  im* 
pendatiS)  proce3sus  omnes  et  singolos,  per  qaos- 
ounqoe  executores  et  sobexecutores  ex  caoia 
praedicta  contra  dictom  militem  factoa,  pr^vi  io- 
stitia  soaserit,  revoeando,  cassando  et  peulos 
annuUan^o,  et  revooalionem ,  cassationem  et  ao- 
nollationem,  obi  et  quam  expediens  fuerit,  pohli- 
oando.  Hoc  idem  facientes,  si  de  toto  debtto 
salisfactum  foerit,  aot  per  militem  non  stat,  qao- 
minus  per  eom  satiafiat.  Sopra  spoliationitas 
vero,  damnis  et  expansis,  ac  violealiis  partibos 
binc  inde  ministrando  iostitiae  complementom, 
bonaqae  indebite  ablata,  si  qoae  Aieriat  aot  ex- 
sitant,  et  si  non  exstant,  eorum  valorem  restitot 
faaiatis,  spojiatores  ipsos  ad  hoc  per  censnram 
ecclesiasticam  compellendo»  quodque  omnia  el  sin- 
gula  faciatis  et  ordioelis  ioter  partes,  qoae  optima 
noveritis,  et  qoae  nos  focere  possemos,  supra  et 
in  quibus  vobis  concedimus  et  comnütlimos  vices 
nostras,  inhibentes  nihilominos  aoctoritate  oostra 
oQnibus  et  singulis  magistris,  praeceptoribos, 
commendatoribus  et  fratribus  bospitalis  s.  Hariae 
Theuton.  et  aliis  personis  ecclesiasticis  et  sccula- 
ribus,  aut  universitatibos  seu  communitalibos  qoi- 
busconque,  quibus  Processus  praedieti  dirigontor, 
seu  etiam,  .qui  pro  parte  dieti  Gotfridi  requisiti 
fuerint,  quod  praetextu  ipsorum  prooesaaup  mili- 
tem ipsum  in  personis,  bonis  vel  rebus  noUateoos 
molestent  vel  offeodant,  sob  excomnHUiioaliMJs  el 
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aliis  poenis,  proat  vobis  Tisem  «xpedire,  com 
poiestate  competlekidi  ootarios  ad  faciendum  et 
exbibeDdum  litteras  Processus  et  iDstrumenta  et 
alia  aä  causam  facientia,  quibns  partes  ipsae  in 
partibus  usi  fueriot  et  utuntur  ad  praesens.  Da* 
tum  ATiniODe,  sub  sigillo  nostri  camerariatos  of- 
flcii,  in  testimonium  praemissorum ,  die  quinta 
mensis  lunii,  anno  a  nativitate  Domini  millesimo 
trecentesimo  sexagesimo  sexto,  indictione  quarta, 
pontiflcatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini 
nostri  domini  Urbani,  digna  Dei  Providentia  papae 
qninti,  anno  quarto. 


MXXXV. 

Der  RigUche  Bath  vermittelt  einen  Ver- 
gleich zwischen  dem  Katharinehkloster 
und  der  Gildestube  von  Münster  in  Riga^ 
Servitutstreiligkeiten  etc.  betreffend^  den 
9.  October  1866. 

Alle  den ,  de  dessen  bref  seen  eder  hOren  lesen, 
bei!  in  Godde.  —  Wi  borgermeistere  und  de 
ganze  rad  der  stat  to  Ryghe  bekennet  openbare 
in  desseme  breve,  dat  de  bescedenen  lüde,  de 
gardian  met  sinen  menen  broderen  des  closteres 
to  senle  Katherinen  und  de  olderlude  met  den 
gemenen  broderen  des  gildestovens  van  Munstere 
in  der  stat  to  Rygbe,  umme  twidracbt,  de  under 
den  beiden  parten  was,  hebbet  vruntseap  und 
eindrathicheit  gemaket  van  unser  anwisinge  und 
bete  in  unser  iegenwordigheit ,  aldus  dane  wis: 
Dat  de  selve  gardian  eder  sine  brodere,  eder  de 
na  een  komet,  to  metende  Iinen  recht  ut  van 
deme  orde  erer  muren,  de  rede  ein  wenicb  crum 
is ,  alse  lang  alse  des  gildestovens  mure  is , 
wante  an  der  brodere  van  sente  Katherinen  stal, 
und  dar  enen  pal  to  stotende,  oener  hande  dingh 
luttik  eder  grot  en  scolen  leggen,  also  dat  de 
stave  ein  vrih  druppen  val  dar  möge  hebbett 
und  anders  nicbt.  Ok  so  en  scolen  de  gildebro- 
dere  neue  venstere  maken,   efle  de  muren  helen 

LM.  V.  B.  u. 


uppe  de  siden  des  stovens.  Vortmer  scolen  de 
sdven  gildebrodere  tomuren  de  porten  twischen 
deme  stovene  und  der  vorbenomden  muren,  und 
muren  vortmer  hoven  der  porten  up  also  bog, 
alse  des  stovens  dak  is,  nicht  mer  up  to  brekende. 
Unde  met  desseme  breve  nicht  machtlos  to  ma- 
kende  den  bref,  dede  spreket  uppe  desse  selven 
muren,  dede  besegelet  is  met  unses  Stades  inge- 
segele. Sunder  wanne  des  behof  is  to  deme  sto- 
vene,  so  scal  de  gardian  und  sine  brodere  oepenen 
ere  rige  porten  den  vorbenomden  gildebroderen. 
Weret  ock,  dat  de  vorbescrevene  crumme  mure 
to  breke,  eder  velle  van  sek  sulven,  so  sal  se  de 
gardian  und  sine  brodere  weder  beteren  und 
upmuren.  Vortmer  scal  de  sulve  gardian  und 
sine  brodere  ene  rennen  leggen  also  lang,  alse 
de  side  is  des  dakes  van  ereme  ummegange,  also 
dat  dar  nein  water  en  valle  van  dere  siden  uppe 
des  stovens  mm ;  also  doch ,  dat  dar  jo  de  ven- 
stere bliven;  und  de  anderen  dake  to  blivende, 
alse  se  sin.  Vortmer  dar  des  stovens  druppe 
vellet  uppe  der  brodere  stal  van  sunte  Katherinen 
to  blivende,  alse  et  nu  is,  und  de  stal  to  stände» 
alse  he  nu  steit ,  nicht  to  vorvange  der  genade,. 
de  de  selven  brodere  van  sente  Katherinen  hebbeo 
van  der  stad ,  dat  ere  stal  steit  uppe  des  Stades 
muren,  wente  se  plichtich  sin  to  rumende  de 
muren,  wanneer  des  not  is.  Uppe  dat  desse  vor- 
benomden stucke  ganz  und  vuUenkomeliken  ge- 
holden werden,  des  hebbe  wi  borgemeistere  und 
radmanne  vorbenomet  dessen  bref  und  noch  enen 
under  dessen  selven  worden  met  unses  Stades  in« 
gesegele  und  de  gardian  met  sinen  broderen  met 
eres  closters  ingesegele  besegelet.  De  gescrevra 
is  na  Goddes  bord  dusent  drehundert  jar  in  deme 
ses  und  sestigesten  jare,  in  dere  heiligen  mer- 
telere  daghe  sente  Dionysii  und  siner  cumpane. 
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^  MXXXVL 

Relation  über  den  Streit  zwischen  dem 
Erzbischof  von  Riga  und  dem  Deutschen 
Orden  in  Livland^  verfasst  ums  J.  i86ß. 

AjiewisuBge   uf  die  sache  von  Rige,    von  den 
schadiD,  di  dem  ordin  getan  sint. 

(I.  Klagepaokte  des  Ordens.) 
1»  So  ist  czu  wissen,  das  der  berre,  her 
lohannes  von  Swerin,  etteswen  erczebischpf  02u 
.  lUge ,  ein  irhebir  und  beginner  der  czweitracbti- 
keil  czwiscben  der  kirchin  von  Rigen  von  einer 
siten,  und  den  brudern  des  ordins  unsir  vrouwen 
des  Duczin  husis  von  der  andirn  siten,  vii  scbadin 
hat  gemacht  und  geschaffen. 

2.  Czum  erstin,  das  die  bürgere  von  Rige 
von  sime  geböte  und  anewisonge  das  eriiche  hus 
des  ordins,  das  der  ordin  in  der  stat  voq  der  er- 

-stin  stifkunge  hatte  gehat,  in  dem  pflag  czu  sin 
der-  houbtstul  des  meistirs  und  si^er  gebitiger, 
ein  mit  dem  erlichen  covente  von  secbczic  brudirn, 
alczumale  virterbetin  und  irslugin  dg  brudire, 
ouch  si  wurfin  das  nidir  di  kirchen  und  capeilen 
d)6r  brudere,  von  anewisunge  des  bosin  geistis, 
und  ander  husere,  di  gebuwet  worin  czu  rentin 
den  bruderen,  also  das  si  darvon  den  brudirn 
schaden  teten  mer  wen  uf  sechs  tusent  mark  lotigia. 

3.  Giage.  Abir  czubracbin  si  alczumale  eine 
gute  mole  ,^.  di  was  undir  e^me  stetninnen  türme 
von  vier  redirin,  davon  vurtea  si  in;  gevencnisse 
sechs  bruder,  davon  wart  ouch  der  ordin  schade* 
hafkig  drihundert  mark  lotigis. 

4.  Clage.  Abir  di  burger  von  Riga  von  ge- 
böte und  anewisunge  des  genantin  berren  lohan- 
nes, erezebiscbofes ,  und  das  volk  des  erczebl- 
scbofls  czu  sich  gesellete  un^zellige  groshett  der 
Liltouwin  der  ungetruwen,  ein  hus  genant  Karcus 
si  gewunnen  mit  gemmerlichin  virretnisse  und 
vorwusten  is  mit  deme,  das  darczu  geborte,  vor- 
burdeden,  darinne  erslugin  si  einen  pristir  mit 
drin  brudirn  und  ir  gesinde,  und  namen  einen 
unzelligin  roub;  und  das  allerlesterlichist  ist  czu 


sagin,  aUis  das  in  der  nebede  was  von  pristira, 
das  irslugin  si,  und  ufbra^hin  di  kir^ia  und 
virstroiien  der  wirdichin  lichawk  Cristi,  ond  di 
bilde  der  martir  und  unsir  vrouwen  endioubten 
und  czuhibin  si,  und  vingin  und  irslugin  mer 
denne  andertbalbtusint  menschin,  allirmeist  wib 
und  kindere,  also  das  der  ordin  do  schadebaftig 
wart  mer  depne  czehn  tusent  mark  lotigis. 

5.  Abir  clage.  Abir  irslugen  si  vreideclichin 
der  vorgenanten  bruder  meistir,  genant  Brune, 
seligis  gedechtiflssis,  mit  sechczig  brudirn  und  mit 
grosem  volke,  di  nach  volgeün  den  egenanten 
kirchbrechern  und  irlosen  wolden  das  volk  Cristi, 
irlo&t  mit  dem  blute  Cristi,  von  den  hendeu  der 
ungetruwen  mit  hälfe  der  bürgere  e  genant  mit 
mechtigem  gesige,  teiletin  den  roub  und  irslugin 
mer  denne  dritusint  mensche,  allirmeist  wib  und 
kindere,  und  wurden  von  den  bürgeren  den  wek 
beköstiget,  und  quamen  mit  unzelligem  roube 
wider  czu  lande,  und  birvon  wurdin  die  brudere 
und  der  ordin  schadhaftik  mer  denne  czwenzic- 
tusiBt  mark  lotigis. 

6«  Clage.  Abir  in  der  jarczal  tusint  drihua- 
dirt  und  secbszene,  an  dem  nebesten  sunnabonde 
vor  Misericordia  Domini,  di  genantin  alczamale 
^orbrantin  das  hachilwerch  des  huses  Dunemand«, 
und  darselbes  irslugin  si  vreitlicbin  einen  brudir 
mit  allem  Cristen  volke,  das  da  was  besamaiet. 

7.  Clage.  Abir  in  der  jarezal  tusint  dri  huo- 
dirt  nun  und  czwenezic,  am  nebesten  dearslage 
vor  sente  lohannes  tage  Baptisten,  in  den  cziten 
brudirs  Friderichs,  erczebischofis  czu  Rige,  sines 
nacbkomelingis,  von  sime  geböte  und  willen  di 
bürgere  czu  Rige  in  nachtcziten  anvertigiten  das 
genante  hus  Dunemunde,  und  do  si  is  nicht  mochiin 
vorstorin  noch  gehabin  anderweit,  si  do  vorbranlin 
das  hachUwerk,  das  wedir  gebuwet  was  mit  gro- 
sim  arbeit  und  kost,  und  daselbis  beide  man  ond 
wib  mer  denne  hundert  irslugin  und  der  ordin 
wart,  des  schadehafUk  wol  virbusdirt  mark  lotigis. 

8.  Ansprache.  Abir  in  depa  selbin  lare,  in 
der  vastin  am  suotage  Laet^re,  die  bürgere  ein 
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Riga  meiDtiD  mit  allir  macht  die  broder  us  dan 
lande  Liflant  czu  iribiD,  und  saDten  czu  dem  ke- 
nige  TOD  Litowin  der  uogetriiweii  ire  lediagisbot^n, 
czwene  Tan  dem  rate  der  stat,   HaDDits  Tarlowin 
und  BembarC  IMrsowiD,   und  anwisetin  und  sa* 
geten  mid  gelobefen  im,   das  im  suldiD  afgeam^ 
wortit  werden  aHe'  basere  yestin  des  bisehtumes 
cza  Rigin,   umme  ns  czn  tribio  den  ordin  and 
die  Cristenbeit  der  lande  akzumale.    Doch   der 
almecbtige,  barmherczige  Got,  der  ni  undirweine 
iis  sin  ondirtenigis  volle,    di  Cristenbeit  mildecli- 
eben  warnte  also,   das  di  brudere  virnomen  von 
Golis  barmberczikeit  die  vorgenanttn   ding,    und 
Domen  czu  in  mit  gewaü  und  czu  bescbirmunge 
der  Cristenbeit. vunf  busir  des  Stiftes  czu  Rige, 
die  aller  nebest  lagin  den  ungetruwen;    und  der 
konig  der  ungetruwin  quam  mit  grosir  besamme- 
nunge  siner  lute  czu  dem  wasser,   genant  Dune, 
und  vornam,  das  die  brudere  des  ordins  die  busir 
in  irre  gewalt  betten,  und  wart  entzunt  mit  gro« 
sim  czorne,  die  genantin  tedingisboten  strafte  ber^ 
ticlicbin.    Die  antwortin  im  ubd  trösten  in  und 
sagelen,   das  si  in  einem  andirn  wec  weldm  vu«- 
ren,    da  her  mucbte  dem  ordin  und  der  Cristen- 
beit Til  mer  scbadin  tbun  und  sulde.    Und  also 
Turten  si  den  koning  der  ungetruwin  durch  das 
stifte  czu  Rige  virczic  milen  mit  sime  frere,    und 
gaben  im  die  kost  und  leitislude,    den  die  wege 
worin  offinbar,    bis  czu  den  landen  der  brudere, 
czu  weichin  si  do  quamen,  si  Tientliehen  angrifRn, 
czum  ersten  im  gebiete  Karebusen,  von  dem  jare 
unsirs  berrin  Yorgenant  am  nebestin  vrietage  nach 
der  hocbczit  Exaltationis  s*  Crucis;    da  blibin  si 
bis    an    die  nebeste   mittewoche.     Dama\;b,    am 
nebestin  vrietage  ein  herrlich  pfarre  crispit,   ge- 
nant   Helmeden,   von   virbundirt  hakin   landis   si 
alczuniale  virterbetin,  und  daran  tetm  si  dem  of diu 
scbadin    sechstusint  mark  logitis.    Amme  sunna- 
binde    darnach  czogin  si  in  ein  andir  pfarre  cri-^ 
spü,  genant  Peistele,  in  derselbin  kirchtn  lag  der 
koning  der  ungetruwin  mit  sinen  czwen  brudirn* 
ubir  crwu'  nacht,   und  vutirte  sine  pfert.    Und 


d*s  da  ist  allirtestirlichst ,  so  abitin  si  vor  dem 
sacramentoeukaristiae  unczeificbe  bosbeilen,kelcbe, 
baehere  und  alle  czirunge  der  kirchin,  berlkfae 
oi^elin,  tuirbare  glasevenstir  si  asslugin  und  vir- 
terbetin  von  beiden  kirchin  e  genant.  DaMadi 
von  anwisunge  der  bürgere  adir  teidingisbotM  si 
die  kirobe  alczumale  virbrantin ;  und  czu  der  kk^ 
chin  gehortin  dri  bundirt  hakin  landis.  Und  also 
virbertin  si  alle  ding  in  den  czwen  kirchin,  körn 
und  vie  mit  burnen  und  mit  roubin  und  ouch  ge- 
slagin  und  gevangen  virbundirt  menschin,  alsowol 
man  alse  wib.  Darnach  insprengtin  si  in  das  ge-' 
bite,  Sakele  genant,  in  ein  pfarre  kirispil,  Tar- 
vest  genant,  von  czwein  bundirt  hakin,  und  alle 
ding  vorwusten  si  da  mit  brande,  mit  roube,  und 
geslagin,  gevangin  und  wecgevuret  mer  denne  vir 
bundirt  menschin,  alswol  man  alse  wil^,  juncvrou- 
wen  und  kindere.  Davon  wart  der  ordin  scbade- 
baftig  sechstusint  mark  lotigis  und  dennoch  mer. 

9.  Ansprache.  Andirweit  die  entpindunge  der 
gelobde  czum  heiligen  lande  und  kegin  Litton win 
und  Rusin  und  andir  ungetruwin ,  die  suldin  und 
geborin  den  e  genantin  brudirn,  us  vil  iren  pHvi* 
legten  czo  entpinden,  und  die  entpindunge  der 
geloube  habin  genomen  der  beite  erczbisebof  und 
sine  tuffiberren  vunfczic  jar  und  mer,  und  habin 
den  ordin  und  die  bmdir  der  beroubik  wider  Got 
und  die  gerechtikeir,  an  weichin  und  in  weldin 
die  brudere  scbadebaftig  worden  sin  czwenczic- 
tusint  mark  und  mer  lotiges,  und  bitten,  das  maii 
in  das  widir  gebe« 

(II.    Klagepnnkte  des  Erzbischofs  nebst 
Antworten). 

Dise  nacbgeschriben  artikel  sint  gesftczt  von 
der  siten  des  erczebiscbofts  von  Rige  und  von  der 
brudere  weigen,  die  die  antwordungen  uf  die 
handelunge  des  vreides» 

1.  Clage.  Cznm  ersten  in  den  gecziten  des 
bergen,  bern  JobanneB  von  Swerin,  seligis  gedeeb^ 
nisses,  und  sioes  gevencnissis ,  69s  da  von  den 
bmdirn  ge^chaeb,  die  bmdere  ns  sime  casten 
namen  so  vil  silberin«  vas  und  so  vil  silbirs  in 
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eime  hufln,  und  eineo  maDtil  aod  eine  cappe,  und 
andire  czirmige,  das  sich  das  i^ol  so  hoch  czoch, 
als  sebhstusiot  mark  lotigis,  und  das  bittet  im  der 
bisfihof  wedir  czu  geben.  —  Antworte.  In  den 
gecziten  des  berren  Johannas  des  czweiundczwen- 
czigsies,  pabisti^,  meister  Karlle,  gebitiger  czu 
Liflant,  und  sunderiicbe  bruder  wurden  in  das 
conäistoriom  gerufen  und  entscbuldigetin  sich  vol- 
lencomelichin  und  sagetin,  das  der  herre  der 
erczebiscbof  und  die  bürgere  czu  Rige  hattin  ge- 
macbit  mit  den  ungetruwin  Littouwin  einen  bunt, 
al  di  wile  das  di  sunne  ufgeht  und  nedirt,  um 
czu  virtribin  die  brudere  us  dem  lande  czu  Liflant, 
mit  welchir  crafl  des  bundes  si  ein  hus  des  ordins, 
genant  Bertholdis  mol,  crefUigin  gewunnen,  irsla- 
gen  und  abgevuret  brudere  und  pristire  in  ein 
swer  gevencnisse  und  das  hus  si  alczumale  czu- 
braehin.  Hir  an  worin  si  nicht  genugelich,  und 
also  der  vridewarte,  her  Otto  von  Rosin,  heubt- 
mann  des  erczebischofis,  von  sime  geböte  anvertigete 
die  brudere,  die  ire  huser  wider  die  ungetruwen 
spisen  wolden,  und  also  wart  von  in  bi  dem  lan- 
gen berge  bin  und  her  ettewas  lange  gestriten , 
das  vil  von  beiden  siten  wurdin  irslagen.  Doch 
so  gesigitin  die  bruder;  der  vorgenante  houbtman, 
sam  er  virdinet  hatte,  also  wart  her  in  dem  strite 
irslagin,  und  darczu  der  vorgenante  herre  ercze- 
biscbof wart  nicht  gevangin ,  sunder  in  eine  ber- 
liche  hüte  gesaczt,  das  in  nicht  ergere  ding  ge- 
schogen,  und  erlich  gebandilt,  so  nie  worl  er  get- 
himenitczit  noch  gevangin,  also  lange  das  da  zwi- 
schin  quam  eine  lobeliche  berichtunge,  und  also 
was  der  genante  erczebiscbof  genugelich  vor  sich 
und  vor  die  sine,  sunder  das  die  brudere  in  der 
gesohlt  keine  ding  von  sinen  gutin  wec  vurten, 
noch  behilden,  das  loukent  man  und  is  nicht  war. 
3.  Glage.  Abir  das  nach  denae  vorgenantin 
gevencnisse  und  in  der  czit  des  selbins  gevencnisse 
die  seibin  brudere  bildin  bekümmert  die  gute,  die 
cza  dem  tische  gehortin  des  erczebischofis,  und  von 
den  nomen  sie  of  vruchte,  rente  und  nucze  obir 
vunf  jar  adir  da  bi ,   das  sich  strekit  czu  einer 


summen  czentusint  mark  loligis;  das  bittet  ouch 
der  bischof,  das  man  es  ime  wider  gebe.  —  Ant- 
worte.   Als  czum  ersten  und  loukent  alczumale. 

3.  Ansprache.  Abir  vor  dem  gevencnisse 
und  der  belegunge  der  stat  Rige  und  in  czit  der 
vireinunge,  die  geschach  zwischin  den  brudirn 
und  leinluten  und  ezlichin  von'capitel  der  seibin 
kirchin.  Do  bilden  die  seibin  brudere  bekümmert 
vunf  jar  die  gute,  die  geborten  czum  stule  des 
erczebischofis  und  entphingin  davon  die  nucze,  die 
sich  ouch  strekin  czu  grose  czentusint  mark  loligis, 
welch  gelt,  als  man  spricht,  ist  nidir  gelegit  an 
die  laut  der  brudere  vorgenant,  und  der  ercze- 
biscbof bittet,  das  man  im  ouch  das  widir  gebe. 
Antworte.  Das  czuhet  sich  nicht  czu  den  bruderen, 
wen  die  bruder  nomen  nicht  den  eins  noch  busir, 
noch  die  besiczunge  hattin  si  nicht.  Abir  das  ca- 
pitel  und  die  leinlude  der  kirchin  czu  Rige  die 
waren  in  de  besitczunge  und  der  entphaunge  bis 
an  das  ende,  welche  ding  al  vor  dem  herren  Jo- 
hann!, den  pabiste,  von  den  leinluden  wurden  be^ 
kaut,  und  beweret  erbarlichin  von  Gote,  also  das 
die  warheit  ofSnbar  was  dem  ganczin  hove,  und 
der  herre  Johannes,  der  pabist,  urlobete  den 
meistir,  die  brudere  und  die  lenlute,  und  Us  si 
cziben;  ist  abir  offinbar  oder  mac  maus  bewisen, 
das  ettewas  si  nidir  gelegit  under  die  gewalt 
der  brudir  an  keiner  stat,  das  sol  werdin  we- 
dir gegebin. 

4.  Ansprache.  Abir  nach  der  ordenunge,  di 
gesehen  sal  sin  also  die  brudere  meinen  und  da- 
von ouch  czweie  cardinal  sagin,  und  di  zit  welche 
zit  nach  der  ordenunge  sulde  gesehen  di  widei^ 
gebunge  der  bekümmerten  gute  von  den  bradim 
des  erczebischofis  tische  und  die  darczu  gehortin, 
di  seibin  gut  behilden  die  brudere  virdehalb  Jar 
bekümmert,  welche  gut  sich  ouch  strekin  czu  sL 
bintusint  markin  lotigis;  di  bittet  der  erczebiscb<^ 
ouch  im  widir  czu  gebin.  Antwort.  Das  nach  der 
ordenunge  der  erbaren  vetire  Jacobi  und  Bemhardi, 
der  eardinalih,  di  helfte  das  als  virtusint  und  vnnf- 
hundirt  florenen  worin  in  Vlandim  hem  Marqnart, 
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tumherrio  der  kirchin  czu  Rige  und  vi^rio  deA> 
erczebischofis   ezu  Rige,    herrn   Friderichs,   und 
van  ainer  wegen  geantworlit  und  volkomelichti^ 
beczalit  wordin ,  als  das  wol  offlnbar  ist  in  den 
quit^incien  brifen,  di  darüber  sint  gemacht.    Sun- . 
dir  di  andir  helfle,  als  vil  floreqen  als  zum  erstin. 
nach  der  vorgenanten  ordenupge,  di  wart  gegebin 
und  geantwortit :  uf  iren  tac  nnd  schuldige  czit; 
sunder  is  was  nimant,   der  di  beczalunge  weide 
nemen,  und  bette  volkomene  gebot;  das  eegenante 
gelt  wart  getan  in  ein  niderlegin,   das  nam  die 
camer  des  pabistis  Clementi  des  secbstin  und  ist 
nicht  lange. 

6.  Ansprache.  Abir  das  di  brudere  gebrecfain 
bauin  in  der  beczalunge  der  gute  bis  czu  czwein 
hundirt  markin  und  siben  mark  lotigis,  di  bittit 
ouch  der  bischof,  das  man  si  im  widir  gebe.  Ant- 
worte. Das  dt  widergebunge  volkomlichin  ist 
gesehen,  als  das  offinbar  ist  us  den  vorgeczogin 
brifen,  darubir  gemacht,  als  di  das  bebaldin,  allir 
ofBobar  ist.  Anders  di  vicarien  und  amptluite  des 
erczebischofis  hettin  in  keine  wis  quitancien  gege- 
bin; mag  man  is  abir  bewisen,  das  ettewas  habe 
gebrochin,  di  brudir  sint  bereit  czu  volkomener 
beczalunge. 

6.  Ansprache.  Abir  diselbin  brudir  habin  so 
lange  den  vischszenden  gevordirt  von  den  burgerin 
czo  Riga  und  das  zieht  sich  uf  czur  summe  ouch 
achte  und  hundirt  czwenzig  mark  lotigis,  di  bittet 
der  bischof,  das  man  si  im  ouch  widir  gebe,  wen 
der  erczebischof  vor  ist  gewest  in  der  besiczunge, 
das  er  nam  den  vischszendin.  Antwort.  Nach- 
deme  alse  di  burgir  von  Rige  zuleczt  die  krige 
anhubin  mit  den  bruderin  und  en  allirmeist  entsa- 
gUin,  di  vischer  der  stat,  die  da  mechtiger  worin, 
denne  andir,  worin  anhebir  der  krige  und  czu  der 
czit  beginner  allir  bosin  dinge ,  und  den  brudim 
mer  denn  andife  swerliche  schadin  tetin,  welche, 
nach  deme  als  wir  di  stat  irkrigen  von  der  her- 
schaft und  den  henden  der  ungetruwen,  wirdic 
wereH  gewest  allir  pine  und  des  todis,  doch  czu 
bete  der  oldistin  bürgere  czu  eczlichir  und  alczu 


kleiner  besserunge  sich  schuldich  gabin  czü  5in 
ewiclicben  den  brudim  den  vischszendin,  in  wel-i 
chem  vischszendin  entpbaunge  nie  kein  erczebi- 
schof ist  gewesin,  noch  ist,  wen  er  Wirt  iMcht 
beczalt  vor  einen  zendin,  sunder  vor  eine  voltat 
der  schadin,  die  dem  ordin  wurdin  vor  getan. 

7.  Ansprache.  Abir  das  di  bruder  di  bürg, 
Dunenburg  genant,  haldin  bekümmert,  die  da  ge- 
bort czu  den  erczebischofe;  di  bürg  bittet  der 
erczebischof,  das  man  si  im  wider  gebe.  Antworte. 
Das  bus,  Dunenburg  genant,  von  czit  czu  cziten. 
ist  steticiichin  gewesen  und  ist  noch  des  ordins, 
und  in  siner  besitczunge  volkomelichin  gewesen 
und  ist  noch  von  den  vorgenantin  cziten,  welchis 
dingis,  das  es  andirs  si,  der  lüde  gedechtnisse 
nicht  en  ist;  und. dasselbe  hus  wart  virratin  und 
czubrochin  von  Littouwin,  und  irslugen  daselbis 
vil  brndere  und  des  ordins  lute;  das  ist  vorgan- 
gin itzunt  sechczig  jar,  und  dasselbe  bus  mer 
wen  drisic  jar  stunt  is  nach  deme  virterbnisse 
wüste  und  virstorit.  Doch  durch  vil  anvertunge 
und  insprengunge  der  Lettowin  und  manicbirlei 
schadin  der  cristenheit  der  lande,  der  erczebischof 
und  das  capitel  czu  Rige,  her  Ditterich  Vischhusin, 
biscliof  czu  Darpte,  und  vil  nach  alle  prelate  des 
landis  czu  Liflant  baiin  di  brudere,  das  si  das 
egenante  bus  wider  buwetin;  wenne  di  brudere 
es  nicht  vermochtin,  der  egenante  bischof  van 
Darpte  sante  den  bruderen  czu  einer  widerbuunge 
des  husis,  czu  einer  hülfe,  virhundirt  man,  und 
gab  eine  genomte  grose  geldis,  also  hundirt  mark 
lotigis,  in  sogetaner  wis,  das  wenne  der  genante 
bischof  buwen  wolde  eine  sogetanis  hus  an  ein 
wüste  stat,  umme  foeschirmunge  der  Cristenheit 
kegen  di  Littowin,  das  im  denne  di  brudere  sul- 
den  schuldic  sin  czu  thun  sotane  dink  an  luten 
und  an  gelde.  Davon  sint  brife  und  instrumenta, 
ofSnbare  scbrifle  vorsigilt,  und  also  bleib  das  ge- 
nante hus  in  dem  angesichte  der  Littowin  gebnwet, 
und  ist  undir  der  beschirmunge  des  ordins  und 
besiczunge,  also  ee,  doch  mit  grosir  koste  und 
czerunge.    Ist  abir  das  der  erczebischof  ettewas 
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recbUs  an  dem  hose  meioel  zu  habin,  das  bewise 
ber,  nad  is  sal  im  voriigio  werdia. 

8.  Ansprache.  Abir  das  has, ^genant  Ikeskalle, 
haldiii  die  brodere  bekammert,  das  da  gehorit  cza 
dem  erexebischoffe,  das  btUei  der.  erczebischof  im 
ouch  wedir  czugeben.  Antworte.  Das  has  wart 
in  pfandis  wis  gehaldin  von  her  Johann,  herren 
des  huseS)  der  do  nicht  virmochte  czu  tragin  di 
koste  um  der  beschirmonge  der  Cristenheit,  and 
Yorsaczte  das  hus  den  brudim  um  eine  genante 
grose  des  geldis,  um  das  das  das  hus  icht  queme 
czu  den  henden  der  ungetruwen,  welch  gelt  iczund 
ist  bezalt  und  das  hus  wedir  gegebio. 

9.  Ansprache.  Abir  das  di  broder  bekümmert 
haidin  das  hus  Mithowe  und  Mesotin,  und  die  see 
genant  Lubane  und  Astijerwe,  und  vil  gute  bi 
den  sehen,  die  da  gehorin  deme  erczebischof  und 
sinen  leiniutin,  welche  alle  der  erczebischof  bittet, 
das  man  si  im  wider  gebe.  Antworte.  Di  huser 
Mithowe  und  Mesotin  sint  gebuwel  uf  di  gründe 
des  Ordens  und  sint  stetelich  gewest  undir  der 
beschirmonge  des  ordins,  und  sint  beschirmet  und 
bewaret  von  dem  ordin  wedir  di  Littowin  Yon 
czit  czu  cziten,  welchis  dingis,  das  is  andirs  si, 
der  luite  gedeehtnisse  nicht  en  ist,  mit  grosin  ko- 
stio.  Nu  abir  leider  nuwelich  ist  Yirberit  und 
yirwJistit  von  den  Littowin,  also  das  maus  mit 
czwen  tusint  markin  lotigis  nicht  mac  wedir  ma- 
chin; und  ist  abir,  das  der  erczebischof  ettewas 
rechtis  mac  bewiain,  das  her  habe  an  den  hasirn, 
das  man  nicht  geloubit,  das  bewise  her,  man  sal 
es  im  wider  gebin.  -*•  Den  sehe  Loban  genant 
helt  der  ordin  und  besitzen  en  von  des  hosis  we- 
gin, Bosjrten  genant,  welch  hos  der  edele  koning 
Constantinos  von  Ploskic  dem  ordin  gab  mit  vol« 
komeoem  rechte  und  allin  rechtin  ond  was  darczu 
gehorit,  QSgenomen  ein  weninc  teil  landis,  des 
egeoanlen  erczebischofls,  das  anroret  den  sehen, 
von  wekhis  wegen  di  vischere  des  erczebischofls 
in  dem  see  mögen  vischin,  als  di  vtscher  des 
ordins;  ist  aber,  das  der  erczebischof  mer  reehtts 
in  dem  see  meinet  czu  babin,  das  bewise  her, 


man  sal  es  im  lasen.  —  Den  sehe  Astyerwe  mit 
den  landen,  di  dar  nmme  gelegen  sin,  und  di 
darczu  gehorin ,  besitzit  der  ordin  mit  voikomen 
rechte,  und  hat  stetielich  besessen  ane  keine  an- 
sprachunge  und  widersagunge ,  vrideclieh  und 
mit  gemache,  ond  oneh  ni  keinen  andim  herren 
gehat,  wen  den  ordin  und  des  ordins  bnidir,  von 
czit  und  cziten,  welchis  (fingis,  das  is  andirs  si, 
der  luite  gedeehtnisse  nicht  en  ist. 

10.  Ansprache.  Abir  di  seibin  bruder  haldin 
und  bekümmern  das  hus,  Dubbena  genant,  und 
das  werdir,  genant  Kune,  welch  hos  und  werdir 
czugehorin  deme  erczebischofe,  und  bittet,  das 
man  is  im  wider  gebe.  Antwort.  S'  ist  wonder- 
lich,  woromme  der  erczeblscbof  das  bos  Dabbena 
biltit  von  dem  ordin  und  heischet,  wen  es  iriehl 
sin  ist,  und  is  der  ordin  ouch  nicht  besitzir,  noch 
bekümmert,  sundir  der  herre  lohanoes  Ykisknlle, 
des  das  bus  ist,  der  helt  is  nnd  besitzt  is.  Das 
Werder  Kune  haldtn  nicht  di  brodere,  noch  be- 
kummems,  sunder  der  bischof  von  Corlant  sprtoht, 
is  si  sin,  nach  der  ordenantien,  di  gesoheo  ist, 
wen  is  vil  neher  ist  sinan  bischtom. 

11.  Ansprache  des  bischoft.  Abir  di  ge^ 
nanten  bruder  habin  bekümmert  und  bekumnem 
in  dem  lande  Liiant  nnd  Litten  nnd  vf  beiden 
siten  deme  wasser  Dune  greniczen  nnd  laut ,  di 
horin  czu  deme  herrin  erezbischofe,  nnd  der  er> 
czebischof  bittet,  das  si  von  der  bekummemisse 
lasin.  Antworte.  Di  bnidere  haldin  keine  gute 
bekümmert,  di  czogehorin  dem  ercaebisdiofe; 
mac  her  i&  abir  bewisen,  das  si  keine  gnte  Imi- 
din czu  unrechte,  di  brndere  sint  si  bereit  weder 
czu  gebin. 

12.  Ansprache.  Andirweit  bittü  der  ercze- 
bischof di  berichtunge,  di  d4>  gesehen  ist  ¥00  dem 
herren  Isamom,  gutis  gedechtnisses  eroiebisehof 
czu  Londeo,  ond  was  darinne  ist  behaldte,  das 
das  gehaldin  werde.  Antworte.  Hec  di  trawe 
czubricht,  deme  ist.  nicht  tmwe  ozo  haldin.  Ja, 
di  berklitonge  was  von  den  bmderea  m«r  gdinK 
din,   wen  si  schuldic  waren.    Sundir  ?on  dem 
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encaebiAcbolSe  and  bürgere  ezu  Rige  wut  di  ie- 
rUbtüDge  cz«  brochia  in  vil  dipgea,  di  do  meta- 
te^  d^Q  ordia  und  di  brudir  us  dem  lande  van 
lilUnt  eaa  viHribiB »  uad  oza  sich  geselletin  di 
ugieiruwen, 

19.    Ansprache.    Abir  das  di  stat  tzn  Rige, 
di  do  bekümmert  is  von  den  bruderoi  sulde  Tol- 
komeliebiB  an  minnirnisse  mit  dem  gebite  und  sime 
geliebte  aleznmale  werdin  wider  gebin  deme  er- 
czebiscbofe.     Antworte.     Der    erczebiscbof    der 
atat  Rige  niebt  was  noch  ist  beroubit^   BOch  in 
irer  besitzunge  nie  ist  gewest,   sundir  alczumale 
der  konine  der  ungetruwin  Liltowin,  von  welchen 
ikenden  und  berschafk  niebt  das  di  gancze  Cri- 
stenbtit  virturbe,  di  bruder  mit  arbeit  und  kos&n 
lind  mit  den  e  tete  vU  gutir  lute  von  czwen  jaren 
belegüBge  nach  ein  andir  di  stat  babin  creftidi- 
eheii  gewuBBen.    Worumme  und  worczu  bittet 
draiie  der  erczbiscbof,   di  stat  im  wider  czu  ge- 
bin»  wen  her  ir  nicht  en  is  beronbit.    Sundir 
eiB€  eiatracfatikeit  ist  gesehen  von  den  bmdem 
und  den  bürgern,  und  di  ist  und  sal  sin  ane  be- 
S'^ernisse   und   smercze   der   kirchin    czu  Rig^. 
JDammme  alle  recht,  di  y  ein  erczbiscbof  bat  ge- 
bBl  und  von  der  keginwortikeit  vort  mac  babia, 
ab  her  wil ,  das  behaide  her  in  dem  stifte  und 
der  stat   unczubroehin.     Doch  den   brudirn   ire 
recbt  und  vriheit  und  das  dritte  teil  der  stat  Rige, 
das  si  von  aldirs  besessin  babin,  als  das  ofBnbar 
ist  in  den  Privilegien,   di  dar  ubir  gemachit  sin, 
welch  dritte  teil  di  barger  czu  Rige  mit  inbla« 
simge  des  bosin  geistes  ein   mit  dem  huse  der 
wMHUige  der  bruider  und  dem  erbaren  convente 
voB  secbsczic  brudirn  mit  trogene  und  vrebilkeit 
und  mechtikeit  ane  keine  redeliche  sache  czubnn 
chin.,   und  wurfin  dar  us  di  brudere,   und  ent- 
houMen  si,  und  maehtin  ein  gelubde  und  veii>in'- 
dQDC^e  mit  den   uügetruwin  Littowin,   di  kircbe 
und'  cappel   der  bruder  si  von    aBwisnnge  des 
bosiD  geistes  si  dar  nider  würfln.    Sundir  ab  is 
delr  : erczbiscbof  lukin  weide,   das  di  stat  nicht 
ivere    irkregen  und'  gewunnen  von  den .  bendii 


und  der  herschaft  des  konigis  der  BDtmwin  Lit- 
tMiwin,  als  man  spricht,  das  ist  offinlieUn  ofBn* 
bar,  wen  das  hus,  das  di  burger  gebuwet  kattin 
vor  den  koniug  der  udgetruwen  nebest  der  muren, 
in  dem  und  der  stat  her  dicke  wodete,  das  be- 
wisetes  noch  butes  tagis  und  bewerts« 

14.  Ansprache.  Abir  bittet  derselbe  erczbi- 
scbof, das  diselbin  bruder  demselbin  erCzehischofe 
sullen  gehorsam  tun,  und  ondir  sine  gerictifte 
sin,  als  si  von  rechte  schuldic  sin,  alse  das 
behaldinde  sint  des  pabistis  Privilegien,  di  dem 
erczebischofe  virligin  sint.  Antwoi^te.  Unge- 
hort  were  das,  das  di  gliet  entwichln  deme 
boubte,  und  machten  eine  teilonge  und  eine  czwei- 
trachtikeit  sogetanen  heiligen  und  nuczbarin  ör- 
diii,  7  wen  in  sotanerschit  is  vil  mer  were  getah 
und  geschein  wider  den  pabist  und  den  pebistli*- 
ohin  stul,  wen  das  offinbar  ist,  das  dier  gancze 
ordin  ist  gewyhit  und  gestiftet  uf  das  gehibde  der 
vriheit,  und  nicht  sint  da  wider  di  Privilegien, 
ab  keine  sint  irwurbin,  von  welcbin  das  dt  bru- 
der nicht  keginwortic  sint  gewest,  und  virborgin 
und  vorvolbort  babin,  wen  di  Privilegien  valiin 
in  ein  beswernisse  des  ganczin  ordins  und  des 
pebestlichin  stules,  und  hirumme  so  wolde  Alle- 
xandir  der  virde  bewaren  den  ordin,  und  vor» 
nichte  und  widerrif  alle  gesetze,  briefe  und  orteil, 
di  da  worin  irworbin  von  deme  bebistlichin  stule 
wider  di  vriheiten  und  usnemunge  des  ordins,  also 
als  das  in  sinen  Privilegien  gehaldin  ist,  di  dar 
ubir  gemachet  sint. 

15.  Ansprache.  Abir  so  bat  di  kircbe  czu 
Rige  geliden  unczelliche  koste  und  schadin  durch 
der  bruder  willen.  Antworte.  Als  is  oflinbar 
ist,  so  babin  di  brudere  vil  mer  schaden  geliden 
durch  der  kirchin  willen  czu  Rige  und  von  der 
kirchin  und  den  bürgern;  ja  di  brudere  noch 
und  hutis  tagis  liden  vor  ein  dinc  bundirt,  und 
st»ticlichen  babin  gelidin. 

16.  Ansprache«  Abir  das  man  di  haven 
4}nd  das  hus  Dunemunde  sulde  vrie  wider  gebest 
deme  erczebischofe ,    und  das  di  brudere  nicht 
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-daran  bebilden.  Antworte.  Di  bnidere  das  eg«- 
-nanle  hus  und   baven  Danemunde  bebaldin  und 

besilzen  mit  eime  recbtin  namen  des  koofes  von 

den  brodirn  des  ordins  sente  Bernhardis,  und  sint 
-in  bestetinget  mit  rechlim  wissen  von  bebistliehim 

stule;  als  is  ofBnbar  ist  in  den  vorsigiltin  briefin, 

dar  uf  virligin. 

17.  Ansprache.  Abir  das  di  bnidere  nicht 
mogin  thun  noch  thun  entsagunge,  krige,  vride 
und  eintrechtikeit  mit  Littowin  und  Rqsen,  und 
andere,  di  da  sint  Tijnde  des  crnces  in  stiftin 
Rige,  Darbte,  Oselen,  nicht  das  si  babin  czom 
erstin  daruf  mitevolgunge  der  herren  des  ercze- 
bischofis  und  der  bischofe  und  der  andirn  pre- 
latin,  den  is  gebort  an  den  dingin  czu  den  geczi- 
ten.  Antworte.  Das  in  unsern  gecziten  wenther 
di  dinc,  di  man  von  uns  hat 'gebetin,  sint  gehat- 
din  und  bewaret  und  ist  das  etteswenne  in  keinem 
andirs  ist  gesehen,  das  ist  nicht  von  den  brudirn 
gewest  noch  geschein,  sunder  von  den  Littowin 
und  den  Rusen. 

18.  Ansprache.  Abir  das  di  egenantin  bru- 
der  nicht  twingen  di  herren,  den  erczbischof  und 
andir  preiatin  und  ire  undersasin,  das  si  sin  in 
der  bruder  reisen ;  nicht  man  die  preiatin  volbor- 
tens,  und  is  willenclichin  wellin,  das  ire  under- 
sasin in  di  reisen  czihen.  Antworte.  Von  twange 
is  nicht  gesehen,  noch  geschit,  sunder  von  einer 
'lobelichin  gewonheit,  di  dem  lande  nuczlichin  ist, 
wen  di  lehnlute  der  kirchin  czu  Rige  und  die 
brudere  allirnest  sint  den  ungetruwen,  so  pflagin 
si  sich  mit  einandir  helfin  beschirmen  und  anczu- 
vertigin  di  Littowin,  und  das  ist  noch  nucze  und 
notdurfticlichin. 

19.  Ansprache.  Abir  das  der  herre  erczebi- 
scbof  in  der  czit  und  andere  preiatin  steliclichin 
habin  vrie  macht  und  gewalt,  czu  sendin  ire  bo- 
tin,  und  czumeist  di  do  kundigen  das  wort  Gotis 
und  Cristen  geioubin  den  Littowin,  Rusin  und 
andirn  ungetruwin.  Antworte«  Wolde  Got,  das 
rii  herren,  di  preiatin  und  wer  ouch  von  in  ge- 
Bant  were,   czu  predigin  das  wort  Gotis  den  Lit- 


towin odir  andirn  ungetruwin ,  dicker,  went  her 
ist  gesehen,  werin  undir  den  ungetruwin  und  si 
lernte  gute  siten  und  exempil.  Sundir  in  anfim 
geschiebten,  ab  di  herren,  di  preiatin,  wurdin  botin 
sendin  kegin  Littowin  sunderlicbin ,  di  sullen  mit 
den  unsim,  unsir  mit  den  iren,  glich  czihn  czu 
schafBn,  das  in  ist  bevolin,  als  si  lange  habin  getan. 
(^Hierauf  folgt  die  Bulle  Pab^t  Innocem  FI.  v. 

16.  März  1360,  oben  Nr.  CMLXX,  ynd 
dann  %um  Schluea  :) 

Die  letzte  bericbtunge.  Czu  dem  erstin,  das 
wir  uns  der  herscfaaft  der  stat  czu  Rige  virczegin 
habin  gancz,  mit  alle  deme,  das  czu  der  herschaft 
gehorit,  und  lasin  di  bürgere  der  eide  ledic,  di 
si  uns  getan  habin,  usgenomen  unsir  hus  cza 
Rige,  mit  sime  vorburge  und  mit  alle  den  hoseria 
binnen  und  busen  des  vorburgis,  und  ouch  di 
mol  vor  dem  huse,  und  Andreasholm,  also  als  je 
der  Orden  das  hat  besessin,  und  noch  besitzet 
und  unsir  aldin  husere,  di  dem  kumthur  von  Sy- 
gewolde  und  dem  voite  von  Wendin  czugehorin, 
das  sal  allis  uns  czu  gehorin.  Ouch  snlle  wir 
babin  di  vier  vicarien  nf  dem  hase  czu  Rige. 
Abir  di  vunfte  busin  dem  huse,  di  sal  der  herre 
erczebischof  virlien.  Den  dinst  czu  reisen,  den 
uns  di  burger  von  Rige  gelobit  czu  tande,  den 
dinst  behalde  wir  uns,  und  wen  di  bürgere  huldin 
deme  erczebiscbofe  und  der  kirchin,  so  sulltn  si 
alle  glichwol  reisin,  alse  nn.  Also  das  man  doch 
deme  erczebiscbofe  adir  wer  an  siner  stat  ist, 
man  darumme  sal  czusprechin,  und  so  sal  is  der 
erczebischof,  adir  wer  an  siner  stat  ist,  nichl  vii^ 
sagin.  Und  di  nuwe  rentin  und  den  vischzenden 
binnen  der  stat,  di  uns  di  bürgere  habin  gegebin 
czu  besserunge,  di  sullen  deme  erczebtechofe  cza 
gehorin.  Und  di  nnwen  reute  sulle  wi  deme 
erczebiscbofe  und  der  kirchin  weren  vor  allir  hd- 
sprachunge.  Ouch  sal  her  habin  Bartholdis  molen, 
di  busen  der  stat  liet  und  unsir  von  aldirs  ge- 
wesin  ist.  Sundir  di  nuwen  reaten  busin  der 
stat,  di  uns  di  bürgere  czu  besserunge  habin 
gegebin,   di  sulle  wir  uns  bebaldin.    Di  vorbe- 
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screbene  nuwe  rente  bioDen  ODd  busen  der  stat, 
mit  Bertoldin  mole,  di  suUin  gute  lüde  scbatzin, 
und  welch  teil  denne  besser  ist,  dar  sal  deme 
andirn  czu  gebin,  jo  vor  di  mark  geldis  vanfczen 
mark  Rigescb.  Abir  was  da  vor  usgenomen  ist, 
alse  vorgeschrebin  stet ,  das  darf  man  nicht  scha« 
czin.  Ouch  virczihet  sieb  der  erczebischof  mit 
gatin  willen  und  sal  hie  mite  gelegirt  und  getotit 
sin  alle  ansprachunge  allir  bürge  und  busere  und 
Testin,  und  nemlich  in  Bortenikin,  das  man  Asti- 
jerwe  heisett  mit  alle  sime  czuhorin,  alse  si  is 
besessin  habin  und  nu  besitczin.  Ouch  wil  der  er- 
czebischof und  sali  vor  sich  und  sine  nachkomelinge 
nimmer  mer  keine  vorderunge  thun  an  den  ordin 
umme  den  gehorsam  noch  umme  manschaft.  Ouch 
verczihe  wir  uns  von  beiden  sitin  allin  schadin 
und. alle  ansprechunge ,  und  das  vorczihet  sich 
der  erczebischof  vor  sich  und  alle  sine  nachko- 
melinge und  das  gancze  capitel  der  kirchin  czu 
Rige  alle  der  stucke,  als  si  da  vor  geschribin  sten. 


MXXXVII. 

Der  Lübische  Rath  schreibt  an  den  zu 
Stralsund^  wegen  eines  in  Livland  er- 
lassenen  Verbotes  des  Handels  mit  den 
Russen,  ums  J.  1366. 

I3apientibus  et  honestis  viris,  dominis  consulibus 
Stralessundensibus ,  suis  amicis  persinceris,  con- 
soles  Lubicenses  favorabili,  amicabili  ac  complaci- 
bili  salutaüone  non  praetermissa.  Sciat  vestra 
dilectio,  nos  ob  inhibitionem ,  in  Livonia  factam, 
videlicet  ne  aliquis  aliqua  bona,  videlicet  sal  et 
allec,  ipsis  Ruthenis  adducere  praesumat,  nostris 
inhibuisse  concivibus,  ne  et  ipsi  eis  allec  aut  sal 
apportent,  aut  eos  visitent,  hoc  tarnen  eis  concesso 
et  indulto,  quod  ipsi  usque  in  Revaliam  licite  ve- 
lificare  poterunt,  et  audito  a  commendatore  vel  a 
consulibus,  quod  eis  licitum  sit,  dictos  Ruthenos 
decedere,  extunc  id  efficere  poterunt  sine  delicto. 
Unde   rogamus   vos   instanter,    quatenus    nostris 

LiTh  U.B.  II. 


concivibus,  vobiscum  exsistentibus ,  nostro  nomine 
referatis,  ut  ipsi  sibi  praecaveant,  ne  huiusmodi 
bona  adducant  Ruthenis  praedictis  sub  modo 
praemisso.  Quod  autem  vos  vobiscum  cum  ve- 
stratibus  facere  decreveritis  in  praemissis,  hoc 
per  vos  consilio  inito  bene  convenietis.  Datum 
nostro  sub  secreto. 


MXXXVIII. 

De?'  Lübische  Rath  meldet  dem  RevaV sehen, 
dass  die  zum  Johannistage  nach  Lübeck 
ausgeschriebene  Tagfahrt  nach  Stral- 
sund verlegt  worden  elc,  d.  13.  Mai  1367? 

^alutatione  dilectionalis  amicitiae  cum  omnis  boni 
desiderio  praemissa.  Singulares  amici  dilectil 
Scripsimus  alias  vobis  de  quodam  placitorum  ter- 
mino,  concepto  per  communes  civitatenses  hie  in 
nostra  civitate  proximo  festo  nativitatis  b.  lohannis 
Baptistae  observare.  Gupientes  exinde  per  prae- 
sentes  discretionibus  vestris  innotere,  quod  idem 
placitorum  terminus  est  transpositus  et  Stralsundis 
observandus,  propter  consiliarios  regni  Daciae, 
volentes  eorum  legatos  in  huiusmodi  placitis  con- 
stitutos  habere,  non  volentes  civitatem  nostram 
Visitare,  propter  flnes  et  districtus  inimicorum 
suorum,  quos  ipsos  oporteret  pertransire.  Est 
igitur  placitorum  terminus  Stralessundis  observari 
conceptus  tempore  praeexpresso ,  propter  eorun- 
dem  consiliariorum  commoditatem.  Quare  dile- 
ctiones  vestras  attente  rogamus,  quatenus  eosdem 
nuntios  vestros  consulares,  quos  huc  ad  placita 
voluissetis  transmisisse ,  velitis  ad  praefatum  ter- 
minum  Stralessundis  ordinäre,  pecuniamque  libra- 
lem,  quae  ex  decreto  communium  civitatensium 
recipitur  in  singulis  civitatibus  et  more  pristino 
colligitur  ad  expeditiönem  navium  defensoriarum 
contra  piratas,  iam  praeparatarum  et  in  mari  con- 
stitutarum,  studeatis  et  recipere  vobiscum  et  col- 
ligere,  sicuti  prius  assuevistis,  ipsum  cum  pecunia 
librali,  quam  adhuc  de  prioribus  annis  obtinetis,  ut 
in  prioribus  litteris  nostris  exoravimus,  nobis  hoc 
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Düllatenus  omissari  destinando.  Deus  tos  con* 
servet  in  aevum  feliciter,  ut  optamus.  Scriptum 
Lubecae»  feria  V.  post  lubilate,  nostro  sub  secreto. 
Consules  civitatis  Lubicensis. 
jiddresie:  Honorabii.  et  circumsp.  viris,  do« 
minis  proconsulibns  et  consulibus  Revaliens.,  ami- 
cis  Dostris  praedilectis,  praeseotetun. 


MXXXIX  et  MXL. 

Der  Riffische  Rath  theilt  dem  RevaVscken 
ein  Schreiben  der  zu  Stralsund  versam- 
melten Sendeboten  der  Hansastädte  vom 
8.  Mai  mit,  das  Pfundgeld  betreffend, 
d.  24.  Mai  1867? 

I  otius  caritatis  et  amoris  salutatione  praevia. 
Domini  et  Dostri  mere  dilectil  Noveritis,  nos 
quandam  litteram  dominorum  nuntiorain  coDsula- 
rium  civitatam  maritimarQm ,  in  Stralessund  ad 
placita  nunc  proxime  congregatorum,  Dominica 
die  infra  ascensionem  Domini  recepisse,  in  haec 
verba : 

Omnis  amoris,  amicitiae,  complacibillsque  prom- 
ptelae  praevio,  salutamine  decentique  condigno. 
Honorabiles  domini  ac  amici,  nobis  exintimis 
amandil  Deprecamnr  multam  affectanter  vestras 
commendandas  industrias  prece  muitum  attenta, 
qnatenas  talem  pecuniam  libralem,  qualem  iam 
habetis  compositam  et  collectam,  dignemini  quam- 
cito,  visis  praesentibus,  destinare,  ad  naves  defen- 
sorias  expediendas,  quas  de  necessario  nos  oportet. 
Omnipotens  Dens  vos  statu  salubri  sanos  conser- 
vet  et  defendat,  nobis  firmiter  praecepturos.  Scri- 
ptum sabbato  post  Misericordia  Domini,  sub  se- 
creto dominorum  consulum  Stralessundensium , 
quo  ntimur  pro  praesenti.  Nuntii  consulares  ci- 
vitatum  maritimarum,  in  dato  praesentium  Stra- 
lessundi  ad  placita  congregati  formant. 

linde  scientes,  quod  huiusmodi  pecuniae  libralis 
summam,  nobiscum  in  civilate  Rigensi  collectam, 
ipsis  dominis  Stralessundensibus,  iuxta  desiderium 


praedictorum  nuntiorum  civitatum,  ut  citias  pote- 
rimus,  transscribemus.  Divina  vos  consenet  gratia, 
nobis  praecipientes.  Praeterea  nulla  temporalia 
alia  noveritis  nos  percepisse.  Scriptum  in  profesto 
Urbani  papae,  nostro  sub  secreto. 

Procons.  ac  cons.  civitatis  Rigensis 
formant  haec. 
Addre8$e :  Honorandis  viris,  dom.  procons.  ae 
cons.   civit.    Revaliae,    amicis   nostris   carissimis 
haec  porrigatur  littera. 


MXLI. 

Wilhelm  v.  Vrimersheim,  Livl  O.M., 
schliesst  mit  den  Königen  Olgerd  und 
Keystutte  von  Litthauen  einen  partiellen 
Frieden,  d.  7.  Novbr.  1867. 

iVos  iVater  Wilbelmus  de  Vrimersheim,  magister 
iVatrum  domus  Theut.  lerosol.  per  Livoniam,  et 
frater  Andreas  de  Stenberg,  lantmarscalcas  ibi- 
dem, notum  facimas  universis  et  singulis,  prae- 
sentes  iitteras  visuris  vel  audituris.  Pacem  latran- 
culorum  inter  nos  et  Olgberdem  ac  Kejstatteo, 
fratres,  reges  Letboviae,  per  nos,  laatmarscalcom 
praedictum,  ac  commendatores  de  Zegewolde,  de 
Mithovia  et  de  Dobelen,  ac  per  vicecommendato- 
rem  Rigensem,  pro  parte  nostra,  nee  non  per 
Woldemarum,  fliium  Olgherdem,  regis  praedicü, 
et  per  duces  Stirpeyken  et  Waysewisl,  ac  Key- 
stutten  taliter  esse  factam ,  videlicet  quod  eadem 
pax  incipiat  ab  Ixkulle,  ubi  pax  praedicti  dacis 
Stupeyken  terminatur,  et  protenditur,  Dunam  ascen- 
dendo  usqne  ad  rivum  Egelamen ,  et  ulterius  de 
hoc  rivulo  usque  ad  Videntske,  ita,  quod  in  bis 
limitationibus  pacis  latrunculi  tarn  de  partibus 
nostris,  quam  de  partibus  Letboviae  non  traDsi- 
bunt,  sed  nos  magister  et  lantmarscalcus  praefatos 
libere  possumus  cum  exercitu  magno  vel  parro  in 
dictis  limitationibus  pacis  transire,  quocunqae 
nobis  videbitur  expedire.  Simili  modo  reges  prae- 
habiti,  videlicet  Olgherden  et  Keyslute,  cum  exer- 
citu  magno  vel  parvo,   quandocumque  temporis 
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vel  eorum  alteri  expediens  fuerit,  traosire  possint 
licite  in  pace  praedicta.  Quandocunque  vero  ea- 
dem  pax  latronculorum  nobis  amplius  non  pia- 
cuerit,  eilunc  eam  in  Yiina  resigaare  debemus. 
Qaandocunque  etiam  eadem  pai  praedictis  regi- 
bus  displicuerit,  extunc  eam  in  Riga  resignabunt, 
et  post  resigDatioDem  eiusdem  pacis  nullus  alteri 
ex  atraque  parte  infra  duas  seplimanas  damna 
irrogabit.  Ut  autem  haec  ordinatio  per  dos  fir- 
miter  obserretur,  sigilla  nostra»  videlicet  magistrt 
et  lantmarscalci  praedictorum ,  praeseDtibus  sunt 
appensa.  Datam  Rigae,  anno  Dom.  millesimo 
trecentesimo  sexagesimo  septimo,  Dominica  die 
ante  festum  Martini  pontiflcis  gloriosi. 


MXLIL 

Auszug  aus  der  Conföderation  der  See- 
städte des  Läbischen  Drittheüs,  der 
Preussischen  s  HoUändischen ,  Seel&ndi- 
sehen  und  Süderseeischen  Städte^  vom 
19.  Navbr.  1367. 

In  Codes  namen,  amen.  Wi  ratmanne,  vulmech- 
tige  boden  der  stede  nagescreven,  alse  van  Lu- 
beke:  lacob  Pleskowe  und  Gerd  van  Attendorn, 
van  Rozstok*)»  van  dem  Stralessunde ,  van  der 
Wismer,  van  dem  Colme,  van  Thorun,  van  dem 
Elbioge,  van  Campen,  van  Herderwyk,  van  der 
Elborg,  van  Aemstelredamme,  van  dem  Breie, 
bekennen  alle  den,  de  desse  schrift  seen  und 
hören  lesen,  dat  wi  mit  gudem  berade  und  gant- 
zen  willen  overeengedragen  sin  alle  desse  stucke 
und  artikele,  de  bir  na  gescreven  stan,  stede 
und  vast  to  holdende  na  aller  der  wise,  alse  se 
begrepen  sin.  To  dem  ersten,  dat  wi  umme 
mengerleie  unrecht  und  schaden,  dat  de  koninge 
van  Denemarken  und  van  Norwegen  doet  und  ge- 
dan  hebben  deme  gemenen  kopmanne,  ere  viende 
willen  werden,  und  malk  dem  andern  truweliken 

a)  Die  Namen  der  Seodeboten  der  fibrigeo  St8dte 
sind,  als  fllr  unser  U.B.  indifferent,  weggelaMen  worden. 


willen  belpen  in  desser  wiis.  Alse  dat  de  stede 
van  der  Weodeschen  siden  mit  den  Liiflandeschen 
sieden,  und  mit  den,  de  en  to  beboren,  scholen 
utmaken  X  coggen,  gemannet  mit  gnden  wape^ 
neren,  dat  is  to  vorstände,  hundert  gewapende 
man  in  e&em  iewelken  coggen ,  und  to  jeweliken 
coggen  scholen  wesen  en  sehnte  und  en  snycke. 

Vortmer  umme  desse  koste  to  dregende,  so 
schal  en  jewelich  kopman  geven  van  sineme  gude 
pundgeld :  alse  van  eneme  jewelken  pund  groten 
enen  groten,  van  VI  Lubeschen  marken  IV  Lu- 
besche  penninge,  van  IX  Snndeschen  marken  VI 
Sundesche  penninge,  van  IV  Pruschen  marken  VIU 
Prusche  penninge,  van  XII  mark  vinkenogen  VIII 
vinkenogen,  he  wille  segelen,  wor  he  segelen  wille. 
Und  des  gelikes  scolen  de  schipheren  van  eren  sche- 
pen  half  pundgeld  geven ;  und  van  erer  kopenschop 
und  gude,  dat  se  vören,  dat  sick  strecket  boven 
kost,  scholen  se  like  den  anderen  kopluden  geven, 
und  dit  pundgeld  schal  en  jewelik  kopman  und 
schiphere  utgeven  van  sinem  gude  und  schepe 
bi  sineme  ede.  Dit  pundgeld  schal  men  upbören 
in  ener  jewelken  slad,  dar  men  ute  der  havenen 
segelt  van  den  steden,  de  in  dessem  vorbunde  be- 
grepen sint,  und  dar  schal  men  breve  up  geven, 
de  se  bringen  in  den  andern  market,  dar  se  se- 
gelen scholen  etc. 

Dit  is  gescheen  und  gescreven  to  Colne,  dar 
wi  alle  to  samende  weren,  in  dem  jare  na  Codes 
bort  dusent  dre  hundert  seven  und  sestich,  in 
sunte  Elseben  dage. 


MXLIIL 

Die  Stadt  Cöln  empfiehlt  mehreren  Städten, 
dartmter  Livländischenj  die  an  dieselben 
abgefertigten  Sendeboten,  den  22.  No- 
vember  1367. 

llonorabilibus  ac  discretis  viris,  dominis  consuli- 
bus  civitatum  Bruneswich,  Hildensem,  Magdeburch, 
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Hamlen,  Honover,  Luneborch^  Bremen,  Staden, 
Hamborch,   Kiel,    Gripeswold,  Tanklini,   Stetin, 
Novc  Slargarden,  Colberg,  Rigae,  Tarbaleo,  Re- 
Taliae  et  Pironae,   nee  non  omnium  circumiacen- 
tium  civitatam,   scabini  et  consules  civitatis  Colo- 
niensis  benevolam  voluntatem  in  omnibus  compla- 
cendi.    Noscat  vestra  discretio,   qaod   in   nostra 
civitate  congregati  consules  civitatum  maritimaram, 
Yideiicet  Labeke,  Wismar,  Rozstok,  Stralessund, 
Colme,  Thorun,  Eibinge,  Campen,  Harderwik  et 
aliarum   plurimaram    civitatum   maris  meridiani, 
Hollandiae  et  Zelandiae,   plenipotentes  legati  sua- 
rum   et   aliarum    quarundani   civitatum,    quarum 
vices    babuerunt,    constituerunt    et    ordinaverunt 
consules   civitatum    Lubeke,    Wismar,    Rozstok, 
Stralessund  praedictarum ,   suos  legales  nuntios, 
ad  quaedam  negotia  inter  vos  et  civitates  vestras 
peragenda,  desideranles,  ut  dictis  eorum  ad  prae* 
sens  in  horum  negotiis  adhibeatis  fidem  creditam, 
ac  si  vobis  in  propriis  personis  unanimiter  loque- 
rentur,    volentes   hoc    intelligi,    nedum   de  ipsis 
simul,  verum  etiam  de  quolibet  eorum  seu  etiam 
ipsorum  certo  nuntio,  si  quid  ad  vos  aut  vestrum 
aliquos  duxerint  dirigendum.    Unde  et  nos,    una 
cum  ipsis,   honorabilitati  vestrae  intime  supplica- 
mus,  quatenus  in  praetactis  negotiis  vos  ofBciosos 
et  benevolos  eihibeatis,   pro  quo  vobis  in  omni- 
bus, quibus  potuerimus,  volumus  oportunitate  se 
offerente  complacere.    Valete  in  Christo.    Datum 
anno  Domini  MCCCLXVII,  in  die  Caeciliae  vir- 


ginis  gloriosae,  nostro  sub  secreto,  a  tergo  prae- 
sentibus  afBxo  in  testimonium  praemissonim. 


MXLIV. 

Der  O.M.  eröffnet  dem  Revaler  Rath,  dass 
er  dem  H.  Crawel  und  H.  Wulf  gestattet 
habej  ihre  durcknässten  Laken  in  Wir 
borg  zu  vei'kaufen^  d.  26.  Decbr.  1867. 

Magister  Livoniae. 

Vos  honorabiles  viros  proconsules  et  consules  ci- 
vitatis Revaliae  in  Domino  sinceriter  salutamas, 
discretionem  vestram  scire  volentes,  quod  anno 
praeterito,  tempore  capituli,  dominus  Hermannas 
de  Hove,  proconsul  vester,  et  Conradus  Kegheler, 
vester  consularis,  in  nostra  constituti  praesentia, 
exposuerunt  nobis,  dominum  Hinricum  Crowel, 
proconsulem  vestrum,  et  Hinricum  Wulf,  pannos 
madidos  habere  in  Wiborgh,  quos  periclitari,  si 
non  venderentur,  timuernnt.  Supplicantes  nobis, 
ut  ipsis  daremus  licentiam,  illos  veodendi  com 
Ruthenis.  Quorum  preces  pro  tunc  recepisse 
noscatis,  ita  quod  ipsis  licentiam  dedimus,  ven- 
dendi  pannos  buiusmodi,  qui  essent  maddidi,  at 
praefertur.  Altissimus  vos  conservet  incolumes  et 
longaevos.  Datum  Rigae,  die  Stephani  protomar- 
tiris,  nostro  sub  secreto. 

Addresae:  Honor.  viris,  dominis  proconsulibus 
et  cons.  civitatis  Revaliae  detur. 


I.    Personen-Regfister. 


D 


ie  Zahlen  bezeichoen  die  Nammern  der  Urkunden.  Ein  davor  atehendea  R,  deutet  auf  die  Nammer  der  Regeaten. 
Die  mit  einem  *  bezeichneten  Nummern  sind  von  der  genannten  Person  auigeitellt  Sind  mehrere  auf  einander  folgende 
Nummern  von  derselben  Person  anagestellt,  so  ist  nur  die  erste  dieser  Nummern  mit  einem  *  rersehen,  die  ftbrigen 
aber  mit  ihr  in  Klammern  (— )  eingeschlossen.  —  O.  T,  bedeutet  ordo  Teutonicut,  fr.  heisst  frater;  die  übrigen  Abkür- 
zungen werden  dem  Sachkenner  leicht  Terständlich  sein.  —  Bei  den  in  den  Nummern  924  bis  935  und  98Ü  vorkom- 
menden Namen  ist,  wenn  im  Register  nichts  Anderea  bemerkt  worden,  nnd  der  Inhalt  dem  nicht  widerspricht,  voraua- 
zuaetzen,  dasa  sie  Einwohnern  der  Stadt  Reval  angehören.    Näheres  über  die  Personennamen  a.  In 

der  Vorrede  in  dieaem  Bande. 


A.  Pladere,    0.  T.   coninieiid.   in 

Wenden,  620. 
Abekinna,  domini  Henricl,  magi- 

atri,  filios,  Revai.,  926,  S. 
Abele,uxorCouradi  I.  deRevalia,648. 
Abiornaeion,  NicoK,  conaih  regni 

Svec,  772.  824. 
Abo,  Henr.  de,  924,  50.  53. 
Acho  (Ako  loneason),  dapifer  reg. 

Dan.,  626. 
ÄGrininus,  milet  Dan.,  755. 
Actelen,  924,  47. 
Adam,  O.  T.  comm.  de  Wismaria, 

865.  66.  78.  92.  93. 
Adeke  Hansson,  vaa.  Eaton.,  R.768. 
Advocatus,  lohannes,  935,  44.  46. 
Agewalke,  NIcol.,  926,  1.  2. 
Aghesson,   Andr.,   armiger  Dan., 

816.  935,  208. 
Aghyson,  Petr.,  678. 
Agho,  dominus,  935,219. 
—  Saxiaon,  capitan.  Reval.,  612. 

(»644.  45.)  51.  R.  737.  4t. 
Ajdea  (Ajrea),  Lippoldoa  de,  vaa. 

Eaton.,  *814.  935,  58. 
Ako  V.  Acho. 
Alba  Curia  (Wittenhove),  Bertol- 

dus  et  Segebodo  de,  fratrea,  686. 
— ,  Lndolphua  de,  686.  93.  ^^94. 
Albericos  Slotel  935, 153. 


Albertlnna,  ep.  Surina venaia,  »997. 

Albertui  I.  (de  Bekeahovede),  ep. 
Rig.,  617. 

—  II.  (Suerbeer),  archlep.  Rig., 
638.  968.  R.  737.  907. 

— ,  Tridentinenaia  eiectua,  95t. 

—  de  Medlolano,    cauon.  Raven- 
natenaia,  630.  43.  R.  735. 

—  Moleni(rate,Ganon.Tarbat.,975. 

—  Gutgemach,    proeor.    capituli 
Rig..  970.  84. 

—  IL  Sluc,  fr.  ord.  min.  In  Riga, 
693.  *94. 

—  I.,  Romanorum  imper.,  R.  7t4. 
— ,  Svecor.  rex,  ♦1004. 

— ,  domicellus       Magnopoleusia , 

738.  dux  («940.  59.  1032.) 
— ,  comes  de  Anhalt,  965. 
— ,  civia  Reval,,  925. 

—  de  Alfen,  vaa.  Eaton.,  «621. 

—  Biscop,    famulns    Detmari    de 
Unna,  civ.  Reval.,  904.  925. 

—  Rone,  935,  20.  63. 

—  Clavia,  935,166. 

—  Coecua  935,  37. 

--  Coafelt  935, 173.  175.  956. 

—  de  Esaende,  Wennemari  filius, 
♦825. 

—  de  Hattorpe,  conaul  Suaatensis, 
994. 

—  Hundabeke  1004. 


Albertus  de  Molendino,  cona.  Ln- 
bec.,  747. 

—  de  Rente,  Reval.,  924,  68.  89. 
926, 2. 927. 931, 5. 935, 127. 128. 
206.  980,  24. 

—  Super  Foaaam  924,56. 

—  de  Talszen,  vaa.  0.  T.,  706. 

—  de  Verden,  cons.  Reval.,  923, 
28.  30.  32.  35.  1027.  R.  1225? 

—  Verachulet  ♦914. 
Albua,  Arnoldua,  747. 

— ,  loh.,   fr.  cier.  mon.  Dnnem«, 

638.  R.  737. 
— ,  Marquardua,  667. 

—  V.  Witte. 
Alcke,  Rev.,  926, 1. 
Aldenburg,   Theodor,  de,    0.  T. 

mag.  gen.,  786.  93.  805. 
Alenpois  (Aleropoia),   Ger.,   vaa. 
eccl.  Rig.,  933.  R.  1062. 

—  Lamb.  et  Otto,  fratrea  Gerardi, 
vaa.  eccl.  Rig.,  R.  1062. 

Alen,  Wernerus  de,  canon.  Oaii., 

*758. 
Alexander  IV.,  papa,  975.  R.7a6. 

797. 834.  950. 1027. 1036,11,14. 

Alexiua  (Aleaius),  decretorum  do- 
ctor,  plebanua  Thorunensia,  630. 

—  (Allexius),  miles,  667.  734. 
Alfen  V.  Alwen. 

Alfonsna,  ep.  Civitatensia,  ^997. 
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Alheidis  (Alcydii),  «oror  loh.  II. 
deBrenien,882. 83.935,213. 236. 

— ,  soror  Margaretbae,  uxoris  Si- 

fridi  Eggardinck,  673. 
-. ,  relicta    Gerlaci    de    Renten , 

93S,  22.  200. 
Alkerd  ▼.  Olgerd. 
Alkou,    Bern.,    protonotar.    dacis 

MegalopoL,  .940. 
Allef  ▼.  AIpbodus. 
Allegalti,  loh.,  921. 
Aloyate  et  Alojates,  Cnronea,  629. 

Alphodas    (Allef),    cona.   Reval., 

923, 25.  27.  29.  3t.  34.  35. 
Alvelde,  Bened«,  miles  Dan.,  805. 
Alwen  (Alfen),  vaa.  Est.,  R.  768. 
— ,  Alb.  de,  ras.  Est.,  *e21. 
— ,  Lippoldus  de,  yas.  Est.,  *7t3. 

—  ,  Robertns  de,  armig.,  vas.  Est., 
792.  Conslliar.  reg.  Dan.  in  Est. 
(«802.  14.  20.) 

Alwinns  Grope,  cona.  Lab.,  674. 
Eins  yidna  747. 

—  de  lodingen,  ras.  eccl.  Curon«, 
896. 


Anderson,  Stigotna,   miles,  816. 

Capitan.  Esten.  823.  26.  27.  29 

—831. 33. 34. 37-41.44.  Reval. 

♦846. 47. 51.  52. 57.  ♦58.  R.  976. 

993.  97.  ♦1032. 
Andre,  nnntina  Nogard.,  781. 
Andreas,  electns  Burglanens.,  816. 

—  Coskol,  canon.  Osii.,  971. 
— ,  notar.  civ.  Rig.,  741. 
•—  Aghesson,   armig.  Dan.,   816. 

935,208. 

—  Bnkow,  procons.  Wismar.,  959. 

—  de  Polle;  vas.  Est,  «713. 

—  Rode  (Lode?J,  vas.  Est.,  831. 

—  de  Stenberg,  0.  T.  eomm.  in 
Winda,  (*880.  81.  95.)  Lant- 
marachalcna  964.  ♦1041. 

—  Stycke  980, 11. 

—  ,  earnifex  Reval.,  929. 
Aneyelt,  loh.,  924,  66. 
Anhalt,  Alb.,  eomes  de,  965. 
Anna,  Reval.,  926, 1.  2. 
— ,  relieta  loh.  Masgart,  935,192. 

194. 
Anaen,  nantiua  Nogard.,  781. 
Anahelmns  deVinstinginfimp.anlae 

marschaleua,  951. 


Anty  de  Borgba  ♦848. 

Apenese,   Nicol.  de,   civ.  Reval., 

926,1.2. 
AppoHonius  de  Ek,  cons.  Reval., 

923,1.3.  956. 
Ar.  (Arnoldus  ?)  Pistor  931, 9. 
Aretio,Beneven.de,notar.publ.,646. 

Aretius,   archipresbiter  Brixensis, 

968. 
Arnestns,  archiep.  Pragensis,  965. 

972.  1092. 
Arnoldus,    archiep.     Anxanensis, 

♦1034. 
— ,  ep.  Othoniens.,  ♦997% 

—  Pape,  canon.  Lub.,  993. 
— ,  praepos.  Rig.,  958.  75.  99. 

—  Stoive,  vicar.  archiep.  Rig.,  693. 
♦694.  720.  ^21.  22. 

— ,  prior   fr.  praed.   in  Revalia, 

693.  ♦ai.  R.  853.  54. 
— ,  rector  eccl.  s.  lacobi  in  Riga, 

710. 

—  de  Vitinghove,  O.  T.  comm.  In 
Gold.  (♦876.80.81.)  Comm.  in 
Reval.  889.  90.  ♦OS.  Mag.  per 
Liv.,  (♦986.  1002.) 

—  deBrakele,8acerdo80.T.,*654. 

—  de  Kegele,   sacerdos  935,73. 

—  de  Vyfhusen)  notar.  publ.,  ^72^ 
— ,  marschalcus  in  Goldingen,  628. 

—  de  Herike,  O.T.  adv.  in  Wenden, 
900.  kommend,  in  Velin  1033. 

— ,  civis  Rig.,  710. 

—  Albus  747. 

—  Blomenbergh,  civ.  Reval.,  926,1. 
935,66.97.110.146. 

— ,  filius  Arnoldi  cum  Buia,  764. 

—  Cocus  667. 

—  Colner,  cons.  Reval.,  923, 2. 4. 
6.7.9.11.924,4.6.  935,18.37. 
93. 122. 123.  124. 202. 231. 

_  Dyppen,Reval.,924,89.935,162. 
-^  Friso  935, 14. 

—  Gladiator  924,78.  936,220. 

—  Haverste,  Wisbyc,  904. 

—  Kabes  770. 

—  Niger,  Reval.,  935,69. 

—  I.  Plate,  cons.  Reval.,  923,1.3. 

—  II.  Plate,  Reval.,  980, 11. 

—  de  Rente,  cons.  Reval.,  923,23. 
25.  27. 29.  31.  32. 36.  935, 190. 
980,24.  «1016. 


Arnoldus  Stakelbcrg,armigcr,  ♦801. 

—  Stocker,  cons.  Reval.,  9!0,4. 
925.  931,6. 

—  Stolte,  Wisbyc,  904. 

—  de  Wrangele  648. 
Arnulphi,  Petrus,   canon.  üpaal., 

953.  54.  55. 
Arole,  Mondewaste  de,  667. 
Arosia,  Nicol.  de,  civ.  Reval.,  963. 
Artemye  Pametym,  Ruthenna,  855. 
Arussel,  Henr.  de,  vas.  Est.,  R.768. 
Assen  (Asserien?),vas.E8t.,  R.768. 

Asserus  de  Nova  Curia,  armig.,  vas. 

Est.,  792.  (♦BW.  14.)  Conail.  reg. 

Dan.  in  Est.,  (•820.  46.) 
Asserson  (filius  Asseri),  Nicol.,  via. 

Est.,  •621.  67.  R.^713. 
Asvelt,  Bert,  de,  951. 
Atendorn,  Conr.  de,  cons.  Lub.,  747. 
Aurifaber,  Detlevus,  935,83. 
— ,  Th.,  931,1. 
Aunga,  Henneke,  924,78. 
Austriae  dux  Rudolphus  96S. 
Awariue,  dux  (Tyssiatakij)  Nogard., 

685. 
Azegalle,  Detlevus,  vas.  eccl.  Rig., 

991.  92.  93. 
— ,  lohannes,  eins  frater,  993. 


B.  de  Wangen  951. 

Baard,  Henr.  de,  der.  et  not.  pbL, 


Baenditzson,  loh.,  Svecus,  ♦815. 
Bagge  (Baggae,  Bagghe),  Dorkillos, 

935,153.221. 
— ,  Hermannus,  Reval.,  9$24,34. 
— ,  Petrus,  Danus,  816. 
Balant,  Conr.,  935, 211. 
Baicke  v.  Ralike. 
Baldersheim,  Wolframna.de,  O.  T. 

magnus  commend.,  1033. 
Baldewinus,  ep.  Tripolitanoa,  ♦997. 
—  857. 
(Balke),  Hermannus,  O.  T.  mag. 

per  Liyon.,  R.  752. 
Barnamson,Ericas,  armig.Dan.,816. 
Barnekovre   (Barnaecowe),    Heor. 

de,  miles,  738. 
-,  loh.,  935,165.184. 
— ,  Ravodc,milcaMagnapoL,9S9. 
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iBBriholomaeüs,  ep.  Electens.,  704. 

70».  7.  (•708.  12.) 
— ,  de  Enna,  canon.  Oail.,  97i. 
— ,  prierfr.praed.Brestensia,*765. 

—  DelGaa8andro,pap.8Griptor,971. 

—  de  Tisenhosen,  miles,  fr.  Ni- 
colai et  Engelbert!,  962.  991. 
Adr.  de  Thoreida,  975.  Miles 
1033.  34. 

—  de  Velin,  miles,  667.  80.  93. 
•694. 719.  ^21. 22. 30.31.35.92. 

—  ,  gener  Stephan!  Sartoris,  924, 
16.  19. 

Basdow,  Eghardus  de,  notar.  pnbL 
et  procnr.  in  curla  Rom.,  954. 
955.  92. 

Base,  loh.,  935, 153. 

—  ,  Metteke,  980, 12. 
Bassae,  lac,  armig.  Dan.,  816. 
Basseier,  Rolo,  935,  237. 
Bavariae  dux  Lndowicus  I.  951. 
Becheim ,   Godevertos  de,    0.  T. 

comm.  in  Dunem.,  744. 

Bechem  935,  9. 20. 

BecheshoTede  (Bexh.,  Bixh.,  By- 
akovid),  Albertus  de,  t.  Alber- 
tus L,  ep.  Rig. 

—  ,  Heidenricus  II.de,  miles,  •653. 
— ,  Henr.  IV.  de,  tss.  Est.,  644. 45< 
— ,  Henr.  V.  de,  770.   Armig.  et 

consiliar.    reg.    Dan.    in    Est., 

(»814.  20.) 
*— ,  lohannes  II.  de,  miles,  667. 
— ,  Otto,  vas.  Est.,  R.768. 
Bechim,  Henr.,    quondam  Petrus 

de,  notar.  publ.  ^821. 
Becker,  loh.,  adv.  Flallandiae,  755. 

756.  famulus  reg.  Dan.  782. 
Beimege,  Cnro,  629. 
Beyerm,  Frider.,  vas.eccl.  Rig.,  990. 
Beke,  Henr.  de,  cons.  Reval.,  88t. 

923,  8. 10. 12. 14. 16. 18.  20.22. 

Procons.  23.  25--27.  29.  30.  33. 

34.  928.  •1015. 

—  de  Revale,  abbatissa,  960,  22. 

—  ,  relicta  Rieh.  Colner,  936, 197. 
Beigard,  Nicol.  SlaTUS  de,  notar. 

publ.  •710.  R.  •843. 
Beltere,  Larob.,  935,67. 
Benedicto,  Petrus  de  s.,  Dr.,  in 

curiaRom.advocatu8,6IO.  R.70t. 
Benedictua  XL,  papa,  •OOO.  10. 16. 

R.  714. 


Benedlctus  XII.,  papa,  765.  ^73. 

778.  (^99.  804.)  948. 
— ,  ep.  Aboensis,  726. 

—  de  AI?eIde,  roil.  Dan.,  805. 

—  de  Vaderson,  Svecns,  *891. 
Beuekinus  Stop,  Revai.,  924,59. 

925. 
Benevenntos    de    Aretio,     notar. 
publ.,  646. 

—  r.  BanYenutos. 

Benthem,  loh.,  comes  in,  ^714. 
Berca,  Nico!.,  fr.  ord.  praed.  in 
Riga,  R.  737. 

Bercho?e  (Berkhove),  Daniel,  Her- 
mannus  et  Tilo,  fratres,  980,  4. 

—  ,  lohannes ,  cum  filiis  loh.  et 
Hermanne,  935,  234. 

Bere,  Henr.,  civ.  Rev.,  925. 

— ,  Petrus,  civ.  Rev.,  925. 

Beren^  Bemardinus,  canon.  Lubeo., 
990. 

Berengarius,  ep.  Tuscuian.,  646. 

Berger,  Conn,  931,  9. 

Beringerus  Helo,  marscalcua  (Bran- 
denburg. ?),  790. 

Berkboven  ▼•  Bercho?e. 

Berkoe,  Ragwaldus  de,  924,92. 

Bernardinus  Beren,  canon.  Lubec, 
990. 

Bernardus  de  Warniola(Virolette), 
archiep.  Carcasson.,  610.  R.  701. 

— ,  Cardin.,  ▼.  Bertrandua. 

— ,  ep.  Pomezan.,  ^793. 

— ,  praepoa.  eccl.  Curon.,  629. 

—  ,  abbas  mon.  s.  Theofridi,  704. 
705.  7.  •8.  10.  *12. 

—  ,  superior  fr.  praed.  in  Riga,  617. 

—  de  Hanacho,  prior  de  Sadone, 
971.  76. 

—  de  Surno,  rector  eccl.  paroch. 
de  Granis,  976. 

—  de  Oldendorp,  O.  T.  Liv.  lant- 
marscalcus,  (•880.81.)  89. 90.^95. 

—  Boos,  0.  T.  vicecomm.  Reval., 
(•898.  939.)  Vicecomm.  in  Wit- 
teusten  ^913.  Procurator  0.  T. 
in  curia  Rom.,  968. 

—  Alkun,  protonotar.  ducis  Ma- 
gnopol.,  940. 

—  Brochuseu  925.  27. 

—  de  Calmaria  935, 178.204. 232. 

—  Coecns  935, 109. 209. 

—  Dirsowin,  cona.Rig.,  1036 1.,  7. 


Bernardus  deLayde8,yaa.E8t.,*71S« 

—  Lare  935, 210. 

—  Oldeuborch,  cons.Lubec,  1033. 

—  ParTus,  RcTal.,  640. 

—  Pepersack,  Lubec,  810. 

—  Sak  980, 1. 

—  deThoreida,Taa.E8t.,80e.*814. 

—  Vos  980, 14. 

—  Witte,  Rig.,  944. 

—  ,  gener  Thomae,  faber,  924, 44. 
935, 191. 

Bernoverus,  Henr.,  capitan.Reyal.. 
R.741. 

Bero,  legifer  Nylandiae,  929. 

Beronis,   Philippus,    iaicus  Area. 

dioc,  955. 
Berse,  Gerbertus,  Rig.,  944. 
Bertoldos,  ep.  Zambiens.,  1033. 
— ,  praepos.  Cnron.,  •604. 
-^  GygaS}  canon.  Osil.,  710. 

—  Leper,  prior  de  Valkana,  614. 
— ,  vicegard.  (socius  gardiani)  fn 

min.  in  Riga,  740.  R.^790. 
— ,  fr.  ord.  praed,  in  Riga,  R.737. 
— ,  clericus,  687. 
— ,  comes  de  s.  Monte,  951. 
~  de  Alba  Curia  686. 

—  de  AsTelt  951. 

—  de  Byckenhusen  967. 

—  de  Corbes,  y.  de  Korbis. 

—  de  Ebenhusen,  miles,  marchlon. 
Brandenb.  coquinae  magister, 
864.  68. 

—  de  Ellevere  775. 

—  Hamer,  cons.  Royal.,  757.  B8. 
Procous.  923,  2.  924,  32.  935, 
17.21.116. 

—  Hayesforde,  eccl.  Royal,  per- 
petuus  yicarius,  1015. 

—  Hoppe  935, 124. 

~-  de  Korbis,  yas.  Est.,  *6ai.  775. 

—  I.deLechti8,ya8.E8t.,*62I.B8. 

—  II.  de  Lechtis,  miles,  yaa.  Est., 
792.  935, 148. 

—  Niger  935,63.75. 

—  Rode,  canceilar.  ducia  Magno- 
pol.,  940. 

—  Sartor  935,  137. 

—  Schonenberg  935, 12. 13. 

—  de  Sippe,  yices  iudida  tenena 
in  Reyalia,  775. 
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Berioldus  Sparte  ▼.  Niger. 
^  de  Toig  980,  S4. 

—  Yickinchoaen,  cons.  Reval.,  882. 
883.  923,6.8.9.11.13.15.  Pro- 
cons.  17. 924,82. 931,3. 935,175. 
200.213.221.223.231. 

—  de  Virckes,  vas.  Est.,  »713. 
Bertraminas    de   Carcano,    archi- 

presb.  eccl.  de  Cornate,  643. 
Bertramus  de  Mediolano,  pal.  Rom. 

auditor  caasarum,  643. 
— - ,  ep.  Lubicens.,  1033. 

—  ,  fr.,  sacerdos  in  Poida,  R.737. 

—  Friso  774. 

—  Hamer,  LudoTici  fil.,  935,193. 

—  deHeideby,  cons.Lubec,  (♦866. 
893.) 

—  deParembeke,  miles,  yas.Est, 
800.  R.768.  Vices  capitanei  ge- 
rens  in  Revalia  etc.  *8I3. 

Bertrandus(Bernarda8,Fernandus), 

8.  Mariae  in  Aquino  diacon.  card  , 

*759.  948.  1036,11,4. 
— ,  ep.  Ampurieasis,  *997. 
Bervlet,   Hygo  de,    eins  rellcta, 

935,228. 
Beseworm,  loh.,  667. 
Betpennig,  Ertmarns,  Rig.,  944. 
Beyeren,  Th.  de,  904. 
Beyren,  Hermaunns,  714. 
— ,  Nicol.,  714. 
Bycken  924, 45. 
— ,  Margar.,   abbatissa  sanctimo- 

nialium  Reyal.,  C*886.  952.) 
Byckenhusen,  Bertold.,  967. 
Byckinck,   loh.,    carnifex  Reyal., 

924, 14. 81.  929. 
Bike,  Henr.  yan  der,  935,66. 
Biker,  loh.,  armig.  Dan.,  816. 
Biniyelt,  Christian,  de,  0.  T.  com- 

mend.  in  Conflnentia,  R.  1126. 
Birgerns  Paetersson,  miles,  641. 
Birkhan,  Lamb.,  ya8.Est«,  R.768. 
Byrteppersche,  Leine,  924,74. 
Bischop  (Biscop),  Alb.,  famulus 

Detmari  de  Unna,    ciy.  Reyal., 

904.  85. 
Bischoperode,  Ioh«de,  not  pbl.,  099. 

Byske  de  Orghile,  yas.  Est.,  ^13. 
Bitbnne,  Cnro,  629. 
Bixhoyede  y.  Becheshowede. 
Blache  de  Luk  863. 


Blomenberch  (Blomberg,  Blumen- 1 
berg),  Arn.,  civis  Reyal.,  926,1. 
935,66.97.110.146. 

— ,  Gerwinns,  935, 16. 43. 115. 

—  ,  Sifridus  I.  de,    cai^on.  Rig., 
971.  99.  1033. 

—  ,  SirridasU.,cons.Tarbat.,  746. 
— ,  Volmarus,  935,97. 
Blumeurod,  Herm.,  810. 
Bo  lonsson,    dapifer.  reg.  Syec, 

«1022.  23. 
Bock  y.  Lack. 
Bockwald,  Detlevas  d«,  miles  Dan., 

738. 
Bodenas,  loh.,  Reyal.,  904. 

Bodo  y.  Rode. 
Bodo  de  Sasato  729. 
Bodolpha8,Hinko,  SyecusinRagoe, 

832. 
Boetia8,capellana8reg,Dan.,730.31. 

—  Falk  (Falke),  armig.  Dan.,  765. 
756.  816. 

—  lonaesson,  Dan.,  816. 
Bohemnndus,  Treyirens.  archiep., 

951. 
Boilmann  (Boiemann,  Bnilmaon), 

loh.,  cons.  Reyal,  923,23.25. 

87.29.31.35. 
Boytin,  loh.,  mag.,  canon.  Lubec, 

1033. 
Boldewinus,  carnifex  ReyaL,  9S0. 

—  y.  Baldewinus. 
Boiemann  y.  Boilmann. 
Boler,  Conr.  de,  951. 
Bolko,  dnx  Falkenbergensis,  972. 
— ,  dnx  Opuliensis,  972.  1029. 
— ,  dux  Swidnicensis,  965. 
Bolkoye,  Frider.  de,  not.  pbl.,  999. 
Boltmann,  Nicol.,  Reyal.,  748. 
Bolto,  loh.,  cons.  Rig.,  R.  1225. 
Bomgarde,  Conr.,  935, 14. 29. 
Bonacker,Meinekinus,ciy.Rey.,925. 

Bonayentnra,  ep.  Balnyoreginesis, 

♦997. 
Bone,  Alb.,  935,20.63. 
Bonifacius  VIIL,  papa,  609.61.69. 

687.  773.  948.  R.  787. 
Bonizlaus,  Masoyiae  dux,  689.  90. 

Boos  (Booi),  Beruh.,  0.  T.  yice- 
comm.  Royal.  (♦898. 939.)  Vice- 
comm.  in  Wittensten  ♦915.  Pro- 
curator  O.T.  in  curia  Rom«,  968. 


Borcfelde,   Geyehardas  de,  ein- 

cellar.  reg.  Dan.,  805.  ^ 

Borch,Degenhardas  de,RevaI.,640. 

Borchardus  y.  Burchardus. 
Bore  8.  Bartholomaei  de  Honte- 

cucculi  646. 
Borentze,  loh.  de,  cons.  Rig.,  996. 
Borgemester,  loh.,  mag.,  canon. 

Lubec,  1033. 
Borgha,  Anty,  Nycke  et  Hinricns, 

dictus  Tetteke  de,  848. 
Borne  (Bornes),  Henr.,  cous.  Rig-, 

741. 
Boyeu-acker,  Gerd,  frater  Hadc- 

wiges,  994. 

—  ,  Hadewige,  nxorRcinoldi  9M. 

— ,  loh.,   Hadewigis  fllius,  eins 

Hertesbergensis,  994. 
— ,  Reinaldus,  994. 

—  ,  Volmarus,  Hadewigis  fil.,  9M. 
Boyentin,  Henr.  de,  magn.  comm. 

0.  T.,  966. 
Brackel  (Brakelc),  Araoldus  de, 
sacerdos  O.  T.,  ♦654. 

—  ,  Daniel  de,  vas.  Est,  ♦621.44. 
645. 

— ,  Fridericus,yas.Tarb.,R.ll51. 

—  (?),  Georgius,  sacerdos  0.  T., 
«654.  55. 

— ,  Godekinus  de,  yas.  Est,  •TIS. 
_,  Godfridus   I.   de,   yas.  Est, 

(idem?)  ♦621. 
~ ,  Godfridus  II.  de,  canon.  Tir- 

bat,  971. 
— ,  Hennekinusde,ya8.Eit.,*71^ 

—  ,  Henricus  II.  de,  yas.  K^^» 
(idem?)  ^621. 

— ,  Sifridus  de,  686. 

— ,  Simon,  1027. 

Bramhorn,  Otto,  fr.  0.  T.,  •685. 

693.  ^94. 
Braudanus  Wise  1000.  1.  4. 

—  y.  Brendekinus. 
Brandenborg,  Henr.,  carnifex  Re- 
yal., 929. 

Brandenburg,  Ludoyicus,  marcbio 
de,  imp.  Ludoyici  IV.  films,  7^ 
Ja.  87.90. 91.98. 805.64.  e«. 
864.868.)  R.  895.  ♦944. 

— ,  Ludoyicus,  dictus  Bomanss, 
marchio  de,  951. 

Brauel  (Brakel?)  de,  R.100ft 
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Reval.,  748.  «50.   QfiVBdam  ca- 

pRaB.,  754  57. 58. 60.  («61. 62.) 

763.  67.  7t 
Brema  f  Bremen,  Bremia),  Alhei- 

iU,  loh;  llf.  aoror,  883.89. 935, 

fil3.  836. 
— ,  Gerhardiia  de,  *914. 
— ,  loh.  II.  de,  notar.  pubL,  «691. 
— ,  loh.  III.  de,  ReTal.,  716.  Oona. 

Reval.812.«43.82.9l4.  923,1.5. 

7.9.  926,1.  927.  935,140.149. 

160. 174. 189.197.200.213. 1027. 
— ,  Nicolaüs,  *754. 
Brendekinua  (Brand)  Rode,  Reral., 

B20.  935,79. 

—  Stalbiter,    cona.  Reval.,   923, 
24. 26. 2a  30;  82.  985. 

—  T.  Brandanua* 

BreaM,  Fridev.,  comea  de,  951. 

Brilo,  loh.,  canon.  et  cnaioa  Oail., 

720.  «21.  22.  7a 
Brindebhith    (?),    Wernenis   de, 

cler.Aro8.etBrandenb.eccl«,954. 
Brinken,  loh.  de,  934.  935,21.60. 
Brochnsen,  Bern.,  925.  27. 

BroGthorp,  Eggardus,  armigerDan., 
738. 

—  ,  Henr. ,   Marqo.  et  Nicol.  de, 
militea  Dan.,  738. 

Brotheros,  canon.  Aroaiena.,  «078. 

679. 
Bmel,  Conr.,  fr.  et  procnr.  Oü  T. 

hl  curla  Rom.,  643.  4a  50.  61. 

700.  10.  42. 
BroA  de  Dalhem  (Dolen),  mllea, 

raa.  Est,  652.  R.  *713. 
Branea,  Helmicus,  "^914. 
Bnnmer,  Hffnr.,  proear.  O.  T., 968. 

970. 
Bnina,    leetor  fr.  ord.  praed«  in 

Lubeke,  691. 

—  de  Riga,:  fn  ord.  praod.  in  Riga, 
R.  737. 

— ,  0.  T.   mag.  per  Li?.,   638. 
1036,1,4.  R.737. 

—  HityeU(Ilelvelt),cona.Tarbat., 
74a  52. 

— <  Pape925.935,i02.104J67.St27. 

—  de  Warendorpe^  cona.»-  Lubj^c, 
747». 

Bronawioh,  Eliaabet^Beofjei  I.re- 
licta,  935, 17. 


Prunawicb  (Bnuiswik,  Bruneswig), 
I   Engelbertua,    Heinonis    frater, 

935.  72. 
~  ,  Everardoa,  935, 21. 122. 

• »  HjBina»  cona.  B^Ya)»»  928^  1. 
a  935^21.72. 
— ,  Henricus  I.,  935, 16. 17. 

—  ,  Henrhms  H.)iuti>r,  935,217. 
-,  Hil(demaraa?)  de,  667. 
~,  Hinse,  1019-22. 

i—  ,  Luder 08 1.  de»  ras«  Eat. ,  RJOB. 

H  ,  Uidema  IL  de,  mag.  gen.  0. 
!    T.,  (»745.  60.)  762. 
^ ,  Ludov.  de,  tnpiar.  O.  T.  et 
commen4»  in.  Chrisiborg,  783. 
,  Nicolaua  924,  13. 
uch,  Hermaanoa,  fr.  0.  T«,  *654^ 
,  loh.  de,  capitaneua,  790. 

ochen,  loh;  de,  canon.  Bremens., 
I    971. 

budde,  loh.,  Wlabyc.,  904^ 
puggae,  Micol.,  armig.  Dan.,  816. 

Bokow,  Andr.,  procona.  Wismar., 

I    989. 

Bai  T.  Luck. 

ßulmaun  t.  Boilmann. 

Bolpw^.Hinr.  de,  alias  dictus  Kai« 
Tepaeke,:faniuloa]Magnoppl.,  959. 
Bungghen,.  IoIih  1010. 
Bontow,  P^troa^  Rev*L)  640. 
Bnuvenutua,  ep.  Vtinens.,  968. 

Burchardua  (Borchardua),  ep.  Cu- 
ron.,  C*604.  28.  29.)  806. 

—  de  Dreylefen,  mag.  O.  T.  in 
Liv.,  ♦828.  R.  pag.  103.  Provin- 
cialis Reraltae  (♦BSO.  &i.  69.) 
R.  <'«50i  1028.  id9.)  Olim  praeo. 
Livon.  1033. 

—  ,  burggrar.  Magdeburg.,   972. 
^    14»»^ 

—  de  Retz,  comes,  972. 

—  Niger  810. 

-- ,  fractor  lapidum,  990. 

Boren,  Woifardus  de,  notar.  pubi., 
R.  (»1109.  110.) 
uAfhe;,  Henr,,  miies,  730.  31, 
osz,  flennekinus  DuMh  den,  607. 
iuxhofede  yl  Becheahowede. 
üza,  Arnoldfl^  cnm,  764,.  | 


Cr 
(Coni  jl  at  Z.) 

<  ;a«aariiia(Ceuaiiis,  Zpriot,<Sofi0a, 
Serloa,  SEöregss)  Stalbiter,  caiM. 
Reval.,  923,  iaia20.2Ji24.j». 
28.32.34.925. 
"—  Vickinchusen  ♦914, 
ayse,  carnifex  Reval.,  929. 
alle  (Kallahd),  Evert,  cona.  Ro- 
yal., 923, 29;  91. 35. 
- ,  loh.,  ♦635. 
C^aiievere  924, 79. 
H,  domina,  924,64. 
balmaria  (Calmarnia,   Kalmarua), 
J    Bern,  de,  985, 17a  204  282i 
r-,  Henr.  de,  cons.  Rig.,  691^* 
^—  ,  loh.  de,  ciy.  Reval.,  675. 
^,  Margaretha,    Golscalci  Ulla, 
I    uxor  lohannia  de  Caim.,  67B;' 
— ,  Wernerus  de,    cons.  Revat;^' 
845.  904.  923,8.9.11. l&iflSi;^ 
4.5.  939$,!  159.  i2a«83..8llfo 
2ia2*i7.  , 

Camero,  loh.  doiporpeluoi  yiwrM«: 
eccl.  Tarbat.,  807. 

Saune  (Kanna),  loh.,  nuaAiiia  ?«(»; 

Dan.  («632.  633.)  34.    Cattm. 

Reval.  ♦692.  701«  R.  964. 
dapelie,  Godscajcua  de,  vaa.  Eat, 

R.  768. 
Dapelien,  Wiih.  de,  0.  T.  adv.^^ii 

Overpalia,  (♦880.  81.) 
Daporie,  Gerlacus  I.,  Reval.  904. 

Cö^»ul923,1.4.aalal2.  Pro- 

cons.  15.  924,85.  926,1.2.4. 
— ,  Geirlacus  IL,  eius  filiua,  935, 

237.980,5. 
Carcano,   Bertraminna  de^   arelü- 

preab.  eccl.  de  Cornate,  64J5. 
Carceribos,  Galhardua  de,  nuotioa 

cur.  Rom.,  765. 
Carchos,  Henr.  de,  adv.  ep.  Cu- 

ron  ,  629. 
Carkle,  Robekinua  de,  R.  924, 4|t.' 
Carmen,  Nicol.,  980,  9. 
Carnifex,  Conr.,  civia  Wittenate^., 

913. 

—  ,  FrWer.,  92(4, 14. 

—  ,  Godfr,>  935, 132. 
-,  Henr.,  935,44. 
Caroios,  Liucop.  ep.,  64 f. 

—  de  Montreal,  preabiter  Reval.. 
♦1Ö03.'  '  "'^ 

60 


782 


Carolas  de  Trererf«,  O«  T«  mag. 
gener.,  645.  106»,  II,  I. 

—  IV.,  Romanor.imp.,  (^OSt.  65. 
»7S.78.l029.80.}R.tlfl6  (*33.44.} 

—  Naeskunongson,  reg.  Svec«  coq- 
Biliar.,  (»724.  85.)  824.  R.  853. 

-— ,  Frondonis  pater,  Danas,  755. 
— ,  noUr.  civ.  Re^al.,  ♦979. 
Carsten  v.  ChrisiUnus. 
Caslmirus,  dax  Stetinensis,  972. 
— ,  dox  Teschinensis,  965. 
Castro,  Henr.  de,  935^74. 
-p^  loh.  de,  955,49. 
Casnlis  (Casa),  lacobus  et  Porrina 

de,  DD.,  ad?ocati  in  curia  Rom., 

610.  R.  701. 
Catharina  926, 1.  8. 
Cauti^le,.  loh.  de,  935, 86. 
Cfeililex  t.  Selllfex. 
CeiaHus  y.  Caesarius. 
Chenko  (Czonko)  de  Lipa,  Bohe- 

miae  marscalcus,  972. 
OhrMiabi,    Haqninus,    Stocos  in 

Rogoe,  832. 
ChrlsliiinfM,  electos  ecGi.8«Mariae, 

•607. 

— ,  ep.  Poroeian.,  R.  714. 
— ,  tüM%  eccl.  Osil.,  R.  *724. 

—  de  BiQSTeit,  0.  T.  comm.  in 
Conlluentta,  R.  1186. 

—  de  Colonia  649. 

-^  (ChrisUernas,  Carsten)  III.  de 
Scerembeke,  miles,  651.  67. 80. 

—  lY.  de  Scerembeke  ^800.  801. 
Armfg.  et  consil.  reg.  Dan.  in 
Est ,  (»814. 80. 46.)  Miles  «72. 
«35,  231.  957. 

—  Textor  924,35.62. 

—  ,''Reval.,  935,73.87. 

—  ,.  puer,  936,  160. 
— ,  Curo,  671. 
Christophorns  I.,  rex  Dan.,  869. 

874.  R.  1028.  29. 
-^  II.  dux  Samsö  etc.  R.  695.  Rex 

ban.  (»674. 80. 81.)  713.  (^15. 30. 

731. 37. 38.)  50. 63. 82.  826.  92. 

893.  R.  (»786. 802.)  1028. 
Cicloht,  loh.,  Reval.,  640. 

Claus,  ciir.  Reval.,  926. 
— .  V.  Nico  laus. 

Claris,  Alb.,  935, 166.  (Idem  qui 
Alb.  Slotelf) 


Clavis,  Lydclinos,  925.  991, 3. 

—  ▼.  Siotel. 

Clemens  V.,  papa,  »630.  43.  46. 
661.  R.  »735. 37. 

—  VI.,  papa,  821.  »88. 77. 941. 48. 
»985. 1036,  II,  4.  R.  1087. 1109. 
1110. 

Ciementis,  Simon,  Stocus  in  Ro- 
goe, 832. 

Clemitson,  loh.,  Dan.,  816. 

CIensmet(Klen8mit),  lacobus,  faber 
Reval.,  935,  64. 

—  ,  Wichmannus ,  faber  Reval., 
924, 8. 44. 58. 

Cleomantis,    Nicol.   de,    fr.   ord. 

praed.  Othoniens.  dioc.,  977. 
Clippiator,  loh.,  eiv.  Reval.,  988. 
— ,  Petrus,  986, 1.  8. 

—  ,  WiUekin.,  924, 76. 

Cloet,  Georg.,  civis  Lubec.,  1016. 

Cnockey,  loh.,  canon.  Osil.,  971. 

Cocus  (Coecus),  Alb.,  985,37« 

— ,  Arnold.,  667. 

— ,  Bern.,  935, 109.  809. 

— ,  loh.  II.,  pistor  Reval.,  931, 9. 

Coilifex  (Ollifex?),   Petrus,  ma- 

gister  935,  184. 
Colmar,  loh.  de,  640. 
Colner,  Arn.,  cons.  Rev.,  983,8. 

4.6.7.9.11.13.  984,4.6.  935,18. 

37.93.188-84.808.831. 
— ,  Goswiuus,  Reval.  640. 
-— ,  Richardus,  934«    Beke,  eius 

rel.  935, 197. 
-",  Tilo,  »937. 
— ,  Volmarus,  934.  935,  48. 
— ,  Willekin.,  935, 161; 
Colonia,  Christian,  de,  mag.  649. 

Columna,  lac.  de,  diacon.  cardio., 
;    »643. 

'- — ,  Petrus  de,  cardio.,  649. 
jComnle,    Henr.,    fractor  lapidum 

Reval.,  930. 
Coneklnus  de  Werne  v.  Conradus. 
Conemannus  de  Werne  935, 134. 

(Idem?) 
Cono,  0.  T.  lantmarscalcus  in  Li- 

von.,  680. 

—  (Connow),  O.  T.  comm.  in  Du- 
nem., »654. 

—  V.  Cuno« 

Conrados,  ep.  Osil.,  606.  »18.  88. 
667.  R.  704. 14.  S7. 


Conradus  de  Gotingen,  decaa.  C«- 
ron.,  {»783.  84.) 

—  Varrat,  canon.  Lubec«,  993. 
— ,  decan  Osil.,  »876. 

—  de  Lttbeke,  canon.  Osil.  (idem  f ), 
667.  86. 

—  Rubre,  canon.  Rig.,  737. 
— ,  decan.  Tarbat,  R.714. 

«— ,  subprior  ord.  praed.  in  Lu- 
beke,  »639. 

—  Longns,  fr.  ord.  praed.  in  Riga, 
649. 

—  de  Mandern,  O.  T.  mag.  in 
Liv.,  665. 

—  ,  O.  T.  praeceptoris  per  Livo- 
niam  vices  gerens,  »^3. 

—  Kessilhut,  thesaurar.  O.  T.,  733. 

—  ,  O.  T.  comm.  in  Papow.,  »657. 
r— ,  O.  T.  cameraritts  de  Wenden, 

774. 

—  Bruel,  fr.  O.  T.  et  procnr.  ia 
curia  Rom.,  643. 46. 50.61. 700. 
710.  48. 

— ,  comes.  de  Werdecke,  951. 

—  ,  Reval.,  984, 39. 

•— ,  civis  Reval.,  (famulus  Ludo- 

vici  Hamer?)  925. 
— ,  fractor  iap.  Rev.,  930. 
«— ,  Ruthenus,  835. 

—  de  Attendorn,  cons,  Lub.,  747. 

—  Balant  935, 211. 

—  Berger  931, 9. 

—  de  Boler  951. 

—  Bomgarde  935, 14. 

—  Carnifex,  civis Wittensten.,  913. 
-—  Crispus,  vas.  eccl.  Tarbat.,  723. 
— •  Eggardtock,  cons.  RevaL,  673. 

—  de  Embek  935, 135. 

—  Hamer,  cons.  RevaL,  983,8. 
935,108.119. 

—  de  Hirwen,  vaa.  Est,  »718. 

—  de  Hoevele  862.  924,78.83. 
935, 185. 828« 

--  Hulcho  935, 14. 

—  Isenbard,  fil.  lohannis,  notar. 
publ.,  R.»1186. 

r-  de  lurden  98B,  9. 89. 88. 

—  de  Kegele  935,  4. 18. 

—  Kegeler,  cons.  Reval.,  985, 81« 
,    88.   Proconsul  85.  1044. 

'^  de  Like  934. 
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ConradasMedfcQt^ReTai.,  9BS,I68. 
~  Moltikae,  miies  Dan.,  738. 

—  de  Monasterio  931,  3. 

—  Niger,  sntor  Reval.,  938, 206. 

—  Oalle  775.  845.  924, 80. 

—  deParenibeke,vas.E8t.,R.768. 

—  Pojke7erwe,Ta8.eGcKRig.,99l. 

—  Preen,  armig.  Dan.,  738.  55. 
Miies  et  capitan.  Reval.  (*792. 
797.)  98.  «802.  Quondam  cani- 
tsD.  809. 

—  de  Reine,  consnl.  Reval.,  904. 
920.  923,  tl.  13. 15. 17. 19. 21. 
SS;  85. 27.  924,84.98.  935,210. 

980. 21. 

—  I.  de  Revalia  648. 

—  II.  de  Revalia  648. 

—  Ragele,  frater  Heurici,  pro- 
con«.  Reval. ,  923, 2.  935,  20. 
90. 129. 144. 

—  de  Saga,  vaa.  Est.,  *62l.  .e48* 

935.22.  R.  ♦713. 768. 
---  SIedorn,  Labec,  810. 

—  de  Staden  709. 

—  Stoppekote,  cons.  Reval.,  923, 
13.15.17.19.21. 935,85. 980,88. 

—  Swengel  989. 

—  de  Weidenburg,  miles,  fami- 
iiaria  burggravii  loh.  de  Nuren- 
berg,  864. 

—  (Conekiniis)  de  Werne,  lohannis 
fil.,  935,  81. 


—  de  Zeberbusen,   notar.  publ., 
807. 

Constantino8,rexPio8ken8i8, 1036, 
ll,  9. 

— ,  cona.  Reval.,  983,  5.  6.  985. 

—  de  Wickede,  cona.Lubec,  878. 
Constingos,  marscalcns,  951. 
Copeklnns  Crowel  984,  40.  69. 

—  Waiden  935, 68. 

—  de  Werne  935, 89. 

Corbes  (Korbiaj,  Berthold,  de,  vas. 
Est.,  •621.  775.  980,2.4.23. 

Cosfelt(Kosvelde},  Alb.,  935,173. 
175.  956. 

— ,  Lamb.,  Reval.,  956. 

-^,  Mafquardas  de,  cons.  Lubec, 
781. 

—  ,  7icleniannu8,con8.Reval.,825 
923,3.5.7.9.11.  931,3 
147.202.821. 


Cosknt,  Andreas,  canon.  Osll*,  971. 
—  V.  Covesknile. 
CostaUe  (Coskuile?),  Hinke,  vas. 
ecci.  Rig.,  ♦062. 

Cove8kalle,loh.,va8.eccl.Rfg.,888. 

Crach  (Cracht,  Kragt),  Henr.,  935, 
171. 

— ,  Herman.,  935,3. 
— ,  loh.,  cons.  Reval.,  716.  923, 
2.5.7.  924,65.  935,160.231. 
— ,  Tiiekinus,  927. 

— ,  Telseke,  lohannis  filia,   935, 
231. 

Crans,  Henr.,  sartor  Rig.,  764. 

Craps,  Iwerns,  Reval.,  980, 1. 

Crek,  loh.,  canon.  Lubec,  691. 

Crevet,  carnifex  Reval.,  929. 

Crispus,  Conr.,  vas.  ecci.  Tarbat., 
723. 

• —  V.  Crose. 

Crope,  Henr.,  935, 129. 

—  V.  Grope. 
Cropelin  935,  57. 
Crowel  (Cruvei,    Cruel,   Kruyl), 

Copekinus,  924, 40. 69. 

—  ,  Gerhardus,  935, 2. 

'—,  Godfridus,   Tldemanni  filius, 
I      935, 168. 

I — ,  Henr.  I.,   dominus,   assessorl 

iud.  vasall.  Esten.,  845. 
— ,  Henr.  IL,  cons.  Reval.,  923, 
1.  3.  5.  7.  9.  Procons.  13. 927. 
935, 140.  203. 

— ,  Henr.  III.,  cons.  Reval.,  923, 
20.22.  Procons.  24. 26. 27.  980, 
24.  1025.  27.  44. 

— ,  Ilerniannus,  1027. 

— ,  lac,  904.  935,  233. 

—  ,  Reinerus  I.,  cons.  Reval.,  797. 
825.*46.84.  »97. 923, 1 .  Procons. 
4.6.8,10.12.14.16.18.80.22. 
924,37.60.  926,1.2.  928.  935, 
60. 1 11. 132. 168. 176. 181. 183. 
200.224. 

— ,  Reinerus  IL,  scholaris,  897. 

—  ,  Tidemannus,  935,  94. 162. 

—  ,  Vrowinus,  935, 162. 
Oruken,  Petrus,  935, 184. 
Crulline,  Herrn.,  plebanus  in  Pa- 

pendorp,  739. 
Cmse  919. 
f— ,  Henr.,  cons.  Rfg.,  741. 


Crnle  v.  Crispus. 
Cule,  Henr.,  629. 
Cundes,  Herrn,  de,  vas.  Est.,  »713. 
Cuno  de  Oldenberch,  O.  T.  comm. 
Leal.,  •622. 

—  V.  Cono. 

Cuprifaber,  Petrus,  935,178.238. 
Curia  Alba  v.  Alba  Curia. 

—  Nova  V.  Nova  Curia. 
Curlandus,  faber,  Reval.,  931,3. 
Curow,  cons.  Reval.,  923,35. 

n. 

Dachibeche,  Sigmailnus  de,  notar. 
publ.,  R.  825. 

Dalen,  Dalhem,  v.  Dolen. 

Dan  NIclisson,  partium  Orientalium 

(Svcciae)  praefectus,  *8I5. 
Danchmar,  loh.,  935,78. 
Daniel,  abbas  mon.inValkena,  638. 

—  ,  prior  praed.  inTarbato,  R.737. 
— ,  dominus,  648. 
— ,  ßlius  Lagheman,  *862. 

—  Oerkhoven  980,  4. 

—  de Brakel,  vas. Est.,  ♦621.44.45. 
Danorum  princeps  lohannes,  regis 

Chrlstophori  IL  frater,  738. 

—  princeps  Otto,  Christophorl  IL 
filius,  730.  31. 38.  (♦55.  56.)  82. 
850.51.52.55.59.77.85.  R.*895. 

—  rex  Christophorns  L  869. 74.  R. 
1028.  29. 

—  rexChristophoru.<II.  (♦674.80. 
68l.)713.  («15.  30.31.37.38.) 
750. 63. 82. 826. 92, 93.  R.  •786. 
802.  1028.  ~  Dux  Samsö  etc. 
R,695. 

—  rex  Ericus  IV.  Plogpennig,  R. 
1028. 

—  rex  Ericus  V.  Glipping,  611. 
R.  708.  1028. 

—  rex  Ericus  VI.  Mendved  (*605. 
611-13.15.)  21.  (•23-26.  31.) 
632.  (♦34.51.66.)  81.713.82. 
830.34.  R.  ♦695.  725.  (♦51.  52. 
754.  56.  61.  67.  68.)  802. 1028. 

—  rex  Ericus  (VII.),  Christoph. 
IL  filius,  713.  (♦15.30. 31.)  38. 

—  reginaMargarethaR.  725. 1028. 
Pag.  21. 

—  rex  Waldemarus  IL  837.  R. 
704.  52.  56. 
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Danoram  rex  Waldemarus  (III.)  B.  | 

*694. 
_  rex  WaWeroarua  IIL  (IV.)  fTöß. 

805.)  16.  *I6. 17.  {♦23. 26.27. 29 

-831.  33.  34.  36-41.  44.)  46. 

(*847.  49-53.)  54.  *66.  58.  59. 

863.  64.  *65.  66.  (•70.  77.  78.) 

879.  88.  ♦92.  93.  ♦945.  R.  944. 

(•976.81.82.93.97. 1000.)  1028. 

1203.  —  Doniicellus  (*730.31.) 

755.  56.  ^82. 86.  87.  ♦OO. 
Dargitzow,  loh.,  procons.  Wismar.. 

959. 
Dartaow,  Wiggerus,  Lobec,  810 
Degener,  Gerlacua,  935,237. 
Degenhardus  deBorch,lleval.,  640 

—  de  Molendino  935,  69. 
Delcassauh,  Barthol.',  papae  scri- 

ptor,  971. 
Densche,  loh.,  938,166.221. 
— ,  Laurentiua,  931,4.  935,229. 

—  ,  Petrus,  935, 34. 

—  ,  Stepbanus,  sartorReval.,  938, 
172. 

Depciibrock  (Depenbekc),  Helmi- 
cus  de,  0.  T.  adv.  lerwiae,  964. 
ComiD.  Reval.  ♦1015.  R.  1182. 

Dethardiis  ( Detardas ) ,  sacerdos 
eiusqiie  fiifos,  935,96. 

—  de  Osenbrugge  935,25. 

—  Rex  934. 
Detlevos  (Ditlevus},  Aurifaber  935, 

83. 

—  Azcgalle,  vas.  ecci.  Rig.,  991. 
992.  93. 

—  de  Bockwald,  mil.  Dan.,  738. 
^  de  Pale  828. 

—  Utdrank,  civis  Lubec,  1010. 
Detmarus  (Ditinarus),  fr.,    abbas 

de  Valkana,  ♦614. 

—  ,  O.T.  comm.  inGoldingen,604 

—  ,  0.  T.  adv.  in  Carchus,  *895. 

—  de  Unna,  cons.  ReTai.,  923, 1. 
3.  4. 6.  924,  49.  925.  935, 162. 
163.182.185.219. 

—  deWerden,ReTal.,  640. 935,71. 
DyakUt  Ingo,  legiferNjIandiae,  725. 
Dydinc,  loh.,  924,88. 
Diepoldos,  narchio  de  Floenburg, 

9dl. 
Dynevar  ▼.  Dunevur. 
Dyppen,  Arn.,  924, 1*9.  935, 152. 

—  ,  Ilerm.,  924,  68.  338, 147. 


Pirchraeatftt,  Hincicbinms,  991  j 
Öirsowin,  Bern.,  cona.  Rig»»  1036, 

I,  7. 
Di8er(DÜ8er),  loh.I.jVas.Est.,  ^621 . 

^ ,  loh.  IL,  808. 
Dyschen,  Henr.,  ci?.  Reval.,  928. 
Ditericus  ▼.  Theodericos. 
Dius,  loh.,  archidiacon.  ecci.  Aros., 
679.  ^^ 

Dives,  Nicol.,  carnlfexRe?al.,  929. 

—  V.  Rike. 

Dobing,  Henr.,  Rig.,  944. 
Dock,  loh.,  et  eins  relicta  935, 136. 
Doleat^r  (Dolifex),  Henr.,  938, 7. 
_  ,  loh.,  924,  20. 
— ,  Tilo,  924,23.28.  926,1.2. 
Doien,  Aib.  de,  vas.  Est.,  R.*713. 

—  ,  Brunde,  miles,  va8.Est.,652. 
R.  ♦713. 

— ,  Engelbertus  I.  de,  vas.  Est., 

R.  768. 
— ,  Engeibertufl  IL,  v.  Engeiber- 
,    tus,  cp.  Tarbat.  et  arobiep.  Rig. 
^ ,  loh.  IL  de,  888.  988i 
i— ,  loh.  IIL  de,  vaa.  Est.,  •621. 
L- ,  loh.  IV.,  miles,  1083. 
L,  NieoL  de,   vas.  Eat.,   •621. 
'    R.  *713.68. 

U,  Odwardusde,vag.E5t.,^621. 
!—  ,  Theoder.  L,  miles,  vas.  ecci. 

Tarbat.,  778. 
— ,  Theoder.  IL,  milcfir,  1033w 
—  ,  Tilo  de,  vas.  Est.,  R.768. 
— ,  Woldemarus  de,  miles,  vas. 

Eston.,  ♦t>85,  734.  81.  81.  809. 

R.768. 
Dolifex  V.  Doiealor. 
Dominicns,     ep.    Masquardensis , 

•997. 
Dordemure,  Gerh.,  fr.  ord.  min., 

710. 

Dorkillns  v.  Thorkillus. 

Dorsio  ^Dor*iowe),  Herrn,  de,  sa- 
cerdos, *654. 

Dosel,  Lttdoiplius,  935,8. 

Doverake,  Thid.,  cons.RevaL,  923, 
11.13.15.17.19.21. 

Dreyleven  (Drenleve,  Dreynlcve, 
Drenleine),  Borchardus  de,  0. 
T.  mag.  in  Liv.,  ♦828.  Reg.  p. 
103.  Provinciali8Revaliae(^889. 

;    861.  69.)  R.  (♦950.  1088.  29.) 

;    Olim  praeceptor  Livoq.,  1033 


PrevcndM,  Hear«,  camifeuRtfal!.! 
929. 


—  ,  NicoL,  carnifex  Re? al.,  929. 
i)revenen  935, 26L 
Dridingbane,  Henoeke,R6Tal.,  640. 
Dr«ge,  Libertus,  924,56. 
Droge  1025. 

Drosche,  Tideman.,  935,217. 
Dtibrictl  v.  Nubrictf. 
Duderstat,  Heise,  civ.  Rev.,  925. 
*-,  loh.,   con«.  RevaL, •923,22. 

S4. 26. 28. 30. 32. 34. 
— ,  Tidemao.,  935,217. 
Dnerga,  Gerh.. de,  (K  T.  procar., 

R.  737. 
Danemarkensia    ( Dyncmarkend«), 

Lamb.,  9^8,  46. 
Diuievar  (Djuevar),  Frider.,  Ro- 
'    theri  I.  filius,  Henrici  patruni, 

935,205.230. 
— ,  Henr.,  sacerdos,  nep^  Frl- 

derlei,  808.  938,230. 
— ,  loh.,  cons.RevaL,  922,7.9. 
12.14.16.18.20.22.24.26.28. 
30.32.  935,33.205. 
^— ,  Lydekinus,    lohannis  fratar, 
•    935,205. 

U,  Ludolphns  (idero?),  935,35. 
i    Eins  relicta  938, 130. 
U,  RotherusL,  926,2.  935, lÄ 

156.187. 
U ,  Rotherns  II.  lunior,  925. 93S, 

150. 
Durch  den  Busz  v.  Busx. 
Döser  V.  Diser. 
Dusmer  v.  Tusmer. 
Duve,  PoBttta,  Dan.,  816. 

JE. 

B.,  loh.,  civ.  Soaatenais,  894. 
Bbbison,Strango,arroigerDaD.,8l6. 

Ebenhusen,  Bert,  de,  miles,  co- 
*quinae   magister  marchionis  de 
Bl*andeiiburg,  864.  68. 
Eberhardus  v.  Everardus. 
Ecbertus'v.  Egbertus. 
Eccardus    (Echardua,   Egjiidui, 
Eghardns)  de  Basdow,  noUr. 
.    pubL,  954.  58.  93.' 
—  Brocthorp,  armig;.  Dan.,  738. 
l-^  Knoke,fr.ord.nwn*.lnlü§a^7I0. 

I—  Saxo,  Lübecks  ftlfc 
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fidlenkerken,  G«di.  de,  vag.  eccl. 
Tarb.,  R.  113t. 

Eerwil,  canon.  Osil.,  R.  7S7. 
Eg)kertu9,  ibbfw  in  Pädia,  R.  *797« 

—  CHecNrtus) ,  convers.  monast. 
Dunem.,  638.  R.  737. 

—  Gripeawolt,  cona,  Rig.,  1033. 

—  Pistor.93li,3« 

—  V.  Erkenberlua. 

Eggardiock,  Canr.,  Sifridi  fil*«  cans. 
Re?al.,  ^3. 

-'?'^"T"'lSirridi8ia,673. 

—  ,    LttdOFi€«8    ) 

—  ,  Margaretha,  Sifridi  «xor,  673. 
— ,  Sifridua,  Reval.,  673. 
Eggardos  y.  Eceardna. 
Egidio,  H.  de  sancto,  667. 
Egidlua,   tit.  8.  Clementis   preab. 

Cardinal.,  948.  54. 
— ,  tit.    s.   Martini   in    Moutibua 
presb.  eardin.,  R.1S3I. 

Eiiardoa  (Eiihardua)  de  Esenbek, 
ra».  Eat.,  •713. 

—  de  Wrangeie,  milea,  781.  fiOl. 

Eillgerna  deHoenstein,  0«  T.  com- 

mend.  in  Golube,  733. 
Ek,  Appolonina  de,  cona.  ReraL, 

923,1.3.  966? 
— ,  Henr.  de,  986,2.  935,82. 
— ,  Herrn,  de,  935, 170.  986. 
— ,  loh.  de,  935,198. 
Eke,  Stephan,  de,  935,44.122. 
Elayna,  canx>n.  Aboens.,  675. 
Eil>ingQ,.Ioh.  de,  Pomesan.  canon., 

711.   Procur.  0.  T.  712. 
ElOncJiuaen  917. 

—  ,  Iqh.,  cona.  Tarbat.,  746. 
Elina,  uxor  peneatici,  925. 

Eiisabet,    abbalissa    aanctimonial. 
Reral.,  «967. 

— ,  relicl»HenriciBrun8wkli,935, 
17. 

— - ,  «zor  lohannia  Langen,  Reral., 
819. 

—  de  Snsato  729. 

— ,  relicta  Rotgeri  Utrecht,  935, 

55.  92. 
Ellevere,  Bert,  de,  775. 
Elmaazon,  Gideniua,  conail.  feg. 

Svec,  824. 

ElverTelde,B«rtckiiSQa  de,  935,122. 


ElTcrTclde,  lobannet,  eiqa  filiua« 

935,122. 
Bmbek,  Conr.  de,  935, 135. 
EiDbeke,-Wiilekin.  de,  milea,  vaa. 

Eat,  (^«21.  713.) 

—  T.  Hembeke. 

Emechinua  de  Wonaflet,  miles  Dan.. 
738. 

EmekeHake,  0.  T.  lantmaracalcna, 
»44. 

EfDminchosen,  Henr.,  925. 

Engedea,  Nicol.  de,  vaa.  Eat,  644.45. 

Engelbertua  (de  Dolen),  ep.  Tar- 

bat,  619.  •711. 28. 28. 34.  (•47. 

778.)79.  R.*834.etpag.2let^. 

Archiep.  Rig.  *807. 11.88. 948.90. 

—  I.  de  Ojen,  not  pttbi.,  993. 

—  II.   de   Oyen,   canon.  Lnbec, 
(idem  ?>  1033. 

—  Brunowich  985,72. 

—  de  Dolen,  vaa.  Eat,  R.768. 
'^  IL  de  Tiaenhuaen,  ftJ.  löhonuta 

IL,  miles,  781. 807. 809. 962. 91. 

—  de  Werne  935,47.81.89. 
EngeikinaaWeathof,civ.Re?al.,925. 
Engiia,  E?cr»rd.  de,  vaa.  Eat,  »713. 
Eana,  Barthol.  de,  canon.  Oaii.,  971 
Eppele,  LiTo,  888.  958. 
Epping,  Tidem.;  «ons.  Revah,  923, 

23. 25. 27. 29. 3L  35. 

Erengiad  (Eringialon)  Nickelaon 
1019.  22. 

Ericua  IV.  Plogpennig,  Dan.  rei, 
R.1028. 

—  V.  Glippiog,  Dan.  rex,  611.  R. 
708.  1028. 

—  VI.  Menred,  Dan.  rex,  (»OOS. 
611-13. 15.)  21.  (♦23-26. 31.) 
632.(*34.51.66.)8I.713  82  830. 
834.  R.*695.725.(*51.52.54.56. 
761. 67. 68.)  802. 1028. 

—  (VIL),  Dan.  rex,  Christophori 
I.  fiiiua,  713.  (*15.  30.  31.)  38. 

— ,  Magoi  fiiina,  rex  Sveciae,  R. 
•1141. 

— ,  dnx  Sveciae,  (*841.  5&>  77. 

R.790. 
— ,  Sveoua,  702. 

—  Barnamaon,  armig.  Dan.,  816. 

—  Faber  917.  931,9. 

—  Niciisaon,  armig.  Dan.,  816. 
Erikaon  ^e  laerpeiathorp ,  Nico!., 

armig.  Dan.,  816. 


Erkenbertüa  (Ekbertus,  Hcrqie- 
bertns)  Lack,  O.  T.  comm.  in 
Wenden,  *654.  733.  34. 

Ermannos  v.  Hefmannua. 

Ernbertua  (Erbcrtus),  0.  T.  comm. 
in  Riga,  (*880.  81.) 

Erneatua  (de  Raceborg),  0.  T. 
mag.  in  Liv.,  903. 

—  de  Illaede,  O.  T.  comm.  in 
Segewold,  (•880.  81.  95.) 

—  ,  comea  de  VeJaecke,  951. 

—  Rike,con8.Rig.,667.93.*94.710. 

—  V.  Arnestua. 

Ernwastna,  curatua  in  Kirkoialaet, 

^22. 
Ertmar  Betpennig,  Rjg.,  944. 
Eache,  Mathiaa,  802. 
Esenbek,Eilardaa  de,  ?a8.E8t,*713. 
Eagcrna,  ep.  Aruaiena.,  678.  •79. 

—  lul,  cauon.  Ripena.,  R.70I. 

—  Froat,  milea  Dan.,  816. 

—  Krok,  Dan.,  816.      - 
Esaende   (Eaaen),    Albertua   de, 

Wennemari  filius,  *825. 

— ,  Gerard.  de,   Wennemari  61., 

•825. 
— ,  Henr.  L  Roden  de,  825. 
— ,  Henr.  IL  de,  Wiabyc,  904. 
— ,  Henr.  IIL   de,    oons.   Reval., 

923,24.26.28.30.32. 

—  ,  Tb.  de,  Wiabyc,  904. 

—  ,  Wennemarus  de ,  Wisb vc. , 
781.  825. 

E?erardna,  ep.  Warmienaia,  646. 

(*695.  96.) 
--,praepos.  Pomesan.,  *696. 

—  Sureden,  canon.  Tarbat,  734. 
— ,  gard.  ord.  fr.    min.   in   Riga, 

739.  40.  Vicegard.  R.  932. 

—  de  Monhefm,  O.  T.  comm.  in 
Goldingen,  733.  Mag.  Liv.  736. 
(*744.  53)71.  ?83   R.879. 

— ,  comes  de  Helfenatein,  951. 

—  de  Brnnswich  935,  21.  122. 

—  Catle,  cona.  Reval.,  923,29. 
31.  35. 

—  de  Engiia,  vaa.  Eat.,  *7I3. 

—  Meckia,  vaa.  Eat,  R.  76a 

—  de  Revalia  648. 

—  deToia,aaae88oriud.va8»ll.^845. 

—  de  Unna,  cona.  Reval.,  882.84. 
923,2.5.  6.7.  9.11.  924,71. 
981,6.  985,116.177.181. 

61 
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B?erirflaf  de  Ytrech  985,  U9. 

—  Witte  1016. 
Ererdos  de  Revalia  648. 
Everkinus,  cir.  ReTal.,  925. 
Erenberg,  famolus  Godfridi  Saep, 

924)  56. 

-F. 

(Conf.  V.) 
Faber,  Ericus,  917.  931,9. 
— ,  Godfrid.,  931,9. 
— ,  V.  Smet. 
Fabri,  Steph«,   canon.  Columbr., 

971.  76. 
Fagerwiat  924,55. 
Falk  (Falke),  Boetiua,  armig.  Dan., 

755.  56.  816. 
— ,  Petros,  816. 
Falkenbergenaia  dux  Boiko  972. 
Farenbeke  ▼•  Parenbeke. 
Fatestilt,  Frider.,  miles,  725. 
Felipe  v.' Philippua. 
Ferckls  t.  Vlrkes. 
Fernandos,  cardin.,  ?.  Bertrandus. 
Fiko  V.  VIcco. 
Flandria,   Ludolphna   de,   canon. 

Osil.,  968. 
Fleeg,  Marqu.,  Svecnt,  *816. 
Florechinns  (Floreklnna),  0.  T. 

comuEi.  in  Dnnemunde,  638.  R. 

737. 

—  ,0.   T.   comm.   in   Segewold, 
(idem  ?)  638.  R.  737. 

— ,  civis  Narvens.,  •775. 

— ,  Hennekini  pater,  924,91. 

—  de  Haweaforde,  vaa.  Est.,  *713. 

—  de  Munnenberg,  armig.,  *801. 
Flerentinns,  decan.  Tarbat.,  661. 

R.771.   Praepos.  778. 
Florke  (Flörike)  Ralike,  vaa.  Est., 

R.768. 
Focke  ▼.  Vocke. 
Forvabas,  parochialis,  954. 
Foaaam,  Alb.  snper,  924,56. 
Franciscus,  tit.  s.  Lucae  in  Silice 

diac.  Card.,  609. 
— •,  tit.    s.   Mariae   in   Coamedin 

diac.  Card.,  609. 
— ,  tit.  8.  Marc!  preab.   cardin., 

"968.  70.  73.  84.  R.  1159. 
— ?  de  Moliano,  capellanua  papae, 

643.  46.  87.  710.  R.  737.  62. 


Franko,  Rembold.,  935, 125. 
Frendo,filiu8Caroli,nobil.Dan.,755. 
Fridericus,  archiep.  Rig.,  609.  (*16. 

617.19. 36. 37.)  43.70.87. 94.703. 

*710.  21-23.  807. 88. 1036.  R. 

701.  714.  p.  96. 

—  de  Wamplone,  confrater  eccl. 
Rig.,  999. 

— ,  vicegard.  fr.  min.  in  Riga,  617. 
— ,  fr.  ord.  praed.  in  Riga,  650. 

—  de  Kamburch,  monach.  Danem«, 
614. 

—  de  Bolkore,  not.  pbl.,  999. 
-^  de  Wildenberg,   0.  T.  magn. 

commend.,  733.    Terrar.  Pnia- 
aiae  mag.,  R.  '^823. 

—  II.,  Roman,  imp.,  ^51.  R.  1133. 
— ,  dux  de  Tech,  965. 

— ,  comea  de  Breneu,  951. 
~j  comea  de  Ottinge,  854. 

—  Beyerm,  vas.  eccl.  Rig.,  990. 
•—  Brakel,7a8.eccl.Tarbat.,R.1131. 

—  Carnifez,  924, 14. 

—  Djnevar,  Rotheri  filiua,  935, 
205.230. 

—  Fatestilt,  miles,  725. 

—  de  Gotlandia,  lacobi  filiua,  924, 
75.  935,101. 

-»  de  Hummere,  Henrici '  f rater, 
926,1.2.  935,18.65.80.94.218. 

—  de  Lochern,  miles,  marscalc. 
reg.  Dan.,  805.51— 53.55.58.^71. 

—  de  Mol(endino?)  931,5. 

—  Mornewech,  dom.,  752.   • 

— *  de  Ostinchusen,  Reval.,  640. 

—  Pistor  »35,35. 

—  de  Rope,  miles,  1028. 

—  Saewerdingk  686. 

—  Schillingk  686. 

—  de  Wrangeie,  miles,  yas.  Est, 
«621.  62.  80.  R.  714. 

Friso,  Arn.,  935, 14. 
— ,  Bcrtr.,  774. 

— ,  Henr.,  Reval.,  904.  Consnl 
923,2.4.6.8.10.12.14.  924, 
33.  931,9.  935,224. 

— ,  Hermann.,  fr.  Bertram!,  774. 
924,4.7. 

—  ▼.  Vrese. 

Frost,  Esgerns,  miles  Dan.,  816. 
Fuaor,  Nicoi.,  cIt.  Reval.,  905. 
— ,  Margar.,  eius  uxor,  905. 


.  «• 

G.,  decan«  Reral.,  785. 
Gaydelli,   Petma,    archidiac.    de 

Montibus  In  eccLTrideiitina,976. 
Galemannns,  iudex  Esten.,  '*8S7. 

928. 
Galhardus  (Gelardns)  de  Carceri- 

bus,  nnntius  curiae  Rom.,  765. 

—  de  Bf  ora,  tit.  s.  Luciae  in  ClUa 
diac.  cardin.,  948.  54. 

GebekinuadeLIppia,  ciT.ReT.,925. 

Gedeminne  (Gediminne,  Gedemon- 
das),  Letwinomm  rex,«687 — 90. 
691. «93.94.703.5.7.96.  R.835. 

Geyvi,  Nicol.,  ras.  reg.  Dan.,  «767. 

Gelardns  v.  Galhardus. 

Gentilis,  tit.  s.  Martini  in  Monti- 
bus presb.cardin.,6l0.16.R.714. 

Georgine  (lürgen),  abbas  in  Pädia, 
R.761. 

~  (de  Brakele  ?),  sacerdos  O.  T., 
«654.  55. 

—  deHembeke,O.T.procur.,712. 

—  Cloet,  cirls  Lubec,  1016. 
Gerardus  (Gerhardus,  Gerd),  ep. 

Racebnrg.,  R.  1204. 
— ,  praepos.  Rig.,  647.  R.  737. 57. 
— ,  canon.  Rig.,  710. 

—  de  Viffhusen,  canon.  Tarbat., 
971. 

-— ,  capellanua  archiepi.  Rig.  lo- 
hannis  IH.  de  Sverin,  638.  R.  737. 
— ,  fr.  ord.  min.,  617. 
• —  ,  Dordemure,  fr.  ord.  min.,  710. 

—  (de  locke),  O.  T.  mag.  per 
Liv.,  644.  45. 52.  (*54.  65.)  57. 
(«662.  65.  71.  72.)  76.  1002. 

—  Holsatus,  0.  T.  adr.  in  Poyda, 
«880.  81. 

—  deDuerga,O.T.procur.,R.737. 
— -,  fractor  lap.  Reval.,  900. 

—  Alempois,  vas.  Rig.  eecL,  9BS. 
R.1062. 

—  Bovenacker,  frater  Hadewigis, 
994. 

—  de  Bremen  «914. 

—  Crowel  955,8. 

—  de  Edlenkerken,  vaa.  eccl.  Tar- 
bat., R.  1131. 

-—  de  Essende,  Wennemari  filiai, 
«825. 

—  de  Gruten  935,86. 
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Gerardtts  Hedemtn,  eons.  Reval., 
085,34. 

—  Hobenbek  (Hohenbek),  tm. 
Est.,  R.76a 

—  Hokensbeke,  ein  Tarbat,  746. 

—  de  KoQwe  935, 30. 

—  de  Lenepe,  cir.  Reral.,  924, 59. 
925.  S8.  931,4. 

—  de  Mejen,  procons.  Rig.,  975. 
1033. 

—  de  Mjnden,  coiis.  Tarbat.,  667. 

—  II.  Scjtte,  capltan.  Finiand., 
(^«91.901.) 2.  Ad?.Aboen8.*918. 
Conf.  Gerichiaus  Skytte. 

—  Sroaie,  Finland.,  ^»905. 

—  Soye,  vas.  Est,  ♦713. 

—  Stalbiter,  cons.  Reval.,  825.  83. 
923,1.3.4.6.8.10.12.14.16. 
Procona. 923,18.20.21.23.  927. 
995,804. 

—  de  Toia,  armi;.,  vas.  Est.,  792. 
CoD8ii.reg.Dan.inE8t.  ,(*802.13.) 

—  de  Verkis,  yas.  Est.,  «621. 

—  Witte,  cons.  Reval.,  923,17. 
19.21.23.25.27.29.31.  935,220. 
900,18. 

Gerbertus,  canon.  Araa.,  782. 
— ,  aacerdoa  Rig.,  739. 

—  Berae,  Rig.,  944. 
.Gerichinua  Skytte,  Aboena.,  ♦919. 
Gericua  (Gerkinna)  WoJff,  milea, 

iudex  corlae  march.  Brandenb., 
790.  805. 
Gerlacos,  Moguntiu.  archiep.,  951. 
965.  72. 

—  ,  terrarum  Erriae  et  Toalandiae 
praepoaitus,  755.  56. 

—  de  Haren,  0.  T.  comm.  in 
Goldingen,  889.  90.  *95. 

—  I.  Caporie,  Reval.,  904.  Con- 
anl  923, 1. 4. 6. 8  .10. 12.  Pro- 
cona.  15.  924,85.  926,1.2.4. 

—  II.  CapoHe  iunior  935, 237. 
980,5. 

—  Degener  935, 237. 

—  Lebart,  cona.  Reval«,  923,5. 
985.  27.  931,2.  935,147.201. 

—  de  Rente,  civ.  Reval.,  925.  Eiaa 
rel.  935,22.200. 

—  Rese,  cona.  Rig.,  606.17.22.741. 
GermanOy  mag.  Marcaa  de  a.,  617. 

Gertnidia,  abbatfaaa  monial.  inRiga, 
•771. 


Gertmdia,  aoror  Margarethae,  rel 
H.  Kiot,  915. 

*—  de  Suaato  729. 

Gerwer,  Tileke,  fractor  lap.  Re- 
val., 930. 

Gerwinua,  Samb.eccl.praepoa.,646. 

—  Blomenberch  935, 16. 43. 115. 

—  Hol ,  Wiabyc,  904. 

—  de  Lenepe,  cona.  Reval.,  923, 
14.16.18.20. 

—  Maache  934. 

—  Niger,    civ.  Reval.,    924,37. 
926,  2.  935, 114. 163. 

—  de  Rode,   cona.  Reval.,    923, 
22.24.  Procona.  25. 86. 

—  van  der  Siechten -Dele,  cooa. 
Snaatena.,  994. 

—  de  Toya  980,24. 

Geae,  filia  obatitricla,  926, 1. 8. 

Geaeke,    aoror  Greteke,   puella, 
935,813. 

Gevehardua   de  Borcvelde,    can- 
cellar.  reg.  Dan.,  805. 

—  de  Revalla  648. 

Ghligen,  Henr.,  comea  de,  686. 
Gygaa,  Bertold.,  canon.  Oail.,  710. 

—  V.  Reae. 

Gyldene,  Henr.,  civ.  Reval.,  985. 

—  V.  Güldene. 

Giniekinua  senior  deRoakild,Dan., 

816. 
Giaekinns  Sellator  935,114.163. 

960.  980, 10. 15.       . 
Giseleroa  Wyman,  cona.  Rig.,  688. 

Gisibertoa    de   Ricnen,    praepoa. 

Vestfrisiae  in  ecci.  Traiectenai, 

976. 
Giaieniua  Elmaason,    consil.  reg. 

Sveciae,  884. 
Gladiator,  Arn.,  984, 7ft  935,880. 

—  ,  Herrn.,  984, 18. 

—  ,  lob.,  986, 1.  8. 

Gleb,  Gedemini  fiiioa,  princ.  Let- 

win.,  796. 
GIopp,  Panl.,  armig.  Dan.,  816. 
Gobbere,  loh.,  Lubec,  935,  Si04. 
Gobele  984,  48. 
Gobelinus,    abbas    mon.   Rumae, 

♦880.  R.  ♦964. 

—  de 931,1. 

—  de  Gruten  985,  48. 


Godefridua   (Godfridos,    Gotfr.), 
*    decan.  Reval. ,   (♦880.  36.)  78. 

935, 835.  R.  ♦968. 
— ,  decan.  Oail.,  ♦887. 

—  Heapol,  canon.  Oail.,  971. 

—  Sandatrate,  perpet.  vicar.  eccl. 
Rig.,  998. 

—  deBrakele,  canon.  Tarbat.,  971. 

—  de  Warendorp,    decan.  et  ca- 
non. Tarbat.,  1034. 

— ,  plebanna  in  Cbrbe  Oail.  dioc, 
710. 

—  de  Memele,  acholaria  ep.  Oail., 
676. 

—  de  Hohenloch,  0.  T.  mag.  gen., 
607. 

—  (de  Rogga),  praec.  fr.  Thent. 
in  Liv.,  616.  m  38.  R.737. 

—  de  Heynenberg,  O.  T.  comm. 
in  Kinnieaberg,  733. 

—  9  vicecomm.  O.  T.  In  Kangea- 
berg  (idem  ?),  ^657. 

—  Vuat,  fr.  0.  T.,  691. 

— ,  comea  de  Prawnegk,  854. 

—  ,  Reval.,  984, 11. 

—  de  Brakel,  vaa.  Eat,  ♦681.  ▼. 
Godekinus. 

—  Camifez  935, 138. 

—  Crowel,Tidemannifil.,935,168. 

—  Faber  931, 9. 

—  laurede,  cona«  Reval.,  923,88. 
30. 38. 35.  (Idem  qni  Godeke  ?) 

—  Longus,  Reval.,  917.  48. 

—  Meye,  procona.  Rig.,  975. 

—  de  Molendino,  armig.  Dan«,  738. 

—  de  Paloa  ♦885. 

—  de  Parembcke,  milea,   conail. 
reg.  Dan.  in  Esten.,   ♦diO.  84. 

—  Pral  935, 190. 

—  Stalbiter  924,  90. 

—  Suep  924,  56. 

—  Tensor  931, 9. 

—  de  Unna  935,  44.62.  82. 158. 

—  de  Vyffhnaen,  miles,  vaa.  eccl. 
Tarbat.,  778. 

Godeke  Isurede,  civ.  Reval.,  994. 

—  Lucowe,  civ.  Rig.,  1003. 
Godekinoa,  O.T.  adv.Ierwiae.  913. 
— ,  famulua  loh.  de  Oaenbrugge, 

civ.  Reval.,  925. 

—  ,  lohannis,  carnificia  Reval.,  pa- 
ter,  929.  935, 138.  980, 1. 
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GodekiiittS  de  Brakele,  ras.  Est.| 
•713.  V.  Godefridu«.  • 

—  Magnussoll,  Dan.,  816. 
_  de  Oertzen,  vas.  Est,  R.  768- 
Godescalcus  (Gotsc.)  de  Capelle, 

ras.  Est,  768. 

—  de   Hummer,    fraier   Tilonis, 
935,  59. 

—  nter  Ilne,  cons.  RevaL,  923, 
i8.a0.22. 

—  de  Kjreo,  miles,  641. 

—  de  Pale  828. 

—  Ploys  935,  51. 130. 

—  de  PreTcn,  ras.  Est.,  R.768. 

—  de  Reuo,  civ.  Reral.,  925. 

—  Scotelmunt,cons.Reval.,923,34. 

—  Stalbiter,  civ.  Reval.,  911«  12. 

—  de  Velin,  cons.  Tarbat.,  746. 
Procons.  774. 

—  Warendorp,  cons.  Lubec,  747. 

—  Wotenike,  Dan.,  816. 
Godevertus    de   Becheim,    0.  T. 

Gomm«  in  Dunem.,  744. 

Godolia,  civ.  Rig.,  R.737. 

Goldenberg,  Oierus  de,  O.  T.  adv. 
in  lerwen,  638.  R.737. 

Goidenstede,  lob.  de,  marscaicus 
in  Wittenstein,  935,  4t. 

Goldoge,  Henr.,  mag.,  canon.  Lu- 
bec, 691. 

Goslaetson,  Ragwaldus,  adv.  per 
Nylandiam,  «921.  22. 

Goswinus  de  Herike,  fr.  0.  T.  in 
minori  casiro  Reval.,  ^828.  Loco 
capitanei  Reval.  exsistens  ^835. 
Cui  castrum  Revaliae  ad  usus 
coronae  Dan.  ad  custodiendum 
est  commissum  ^836.  Livoniae 
mag.  (»859. 61.)  73—75.  »76.  .78. 
879.  (»80. 81. 87. 89. 90. 94. 95.) 
900. 9.  C*47. 49.  57.)  61.  *64. 66. 
R.  1109.  10.  ri5.  25.) 

—  ,  Reval.,  935, 18. 

—  ,  fractorlapidum, 925.30.3 1,11. 

—  Colnere,  Reval.,  640. 

—  de  Grefenstein  992. 

—  de  Lamestorpe,  famulus,  R. 
1109.  10. 

—  Lebart  935,201.214. 

—  Preen  1001. 
Gotaeson,   loh.,    adv,  castri  Wi- 

borg.,  *8i5. 

—  V.  Guttaeson. 


Gothlandia,   Fridcr.,    lacobi  fil., 

924, 75.  935, 101. 
— ,  lac.   de ,   civis   Reval. ,   925. 

926, 1.  935, 101. 118. 

—  ,  Nicolaus  de,  935, 118. 
Gotingen,  Cour,  de,  decan.  Curon., 

C*783.  84.) 
Gotmarus,  cons.  Tarbat.,  746. 

—  V.  Gutmarus. 

Grefenstein,  Gosw.  de,  992.         i 
Gregorius  IX.,  papa,  630. 61. 948. 1 

R    724 
Greta  Kjilesatty  926, 1. 2. 
Greteke,  Rev.,  926,1.  935,213. 
— ,  filia   uioris    lohannis  Barne- 

cowe,  935, 165. 184. 
Grimmen,  Kina,  926, 1.  2. 
Gripeswoid,  Egbertus,  cons.  Rig*, 

1033. 
Grone,  loh.,  carnifex  Reval.,  924, 

14.  929. 
Groninc,  Nicol.,   935,164.  960. 

980,3. 
— ,  Tiiekinus,     Nicolai     f rater, 

935, 164. 
Groningen,  Willekinns  de,  935, 19. 
Grope,  Alwinus,  cons.  Lubec,  674. 

Eins  reiicta  747. 
— ,  Henr.,  924,78.  935,43.93. 

(129.)  V.  Crope. 
Gropengeter,  Petrus,  936,75.76. 
Grubbi,  Nicol.,  Dan.,  816. 
Gruel  V.  Bruel. 
Gruten,  Gerard.  de,  935,36. 
—  (Gryten),  Gobelinus  de,  935, 

42. 155. 
Gudacker  (Gutacker),  Herrn.,  0.| 
T.  comm.  in  Goldhigen  (♦783. 
803. 6.)  Adv.  lerwiae  (♦828. 59. 
861.)  Coram.  in  Perona  (*87ö. 
880.  81.  95.)  900. 
Güntherns,  comes  de  Swarczburg, 

790. 
Guilielmus  v.  Wiihelmus. 

Güldene,  Uldelempe  de,  vas.  Est, 

R.768. 
Gulsower,  nauclerus,  1016, 

Gustrowe,  loh.,  935,206. 
— ,  Tidem.  de,  cons.  Lubec,  ^"893. 
Gutgemach,  Alb.,  procur.  capituli 
^     Rig.  in  curia  Rom.,  970.  84. 
Gutmarus  Legifer,  miles,  941. 
GutUeson,  Nicol.,  Svecus,  *815. 


M. 

H.  de  s.  Egidio  667. 

—  dcHanevere,canon.RevaI.,7^. 

—  de  Saga  808« 
Hackenkerl,  Ludolph.,  957. 
Hadewige  Bovenacker,  uxor  Rein- 

oldi,  994. 
Hagene,  Henr.  de,   Reval.,  716. 

(843.)  935, 108. 
— ,  Herm.  de,  civ.  Reval.,  925. 

—  V.  de  Indagine. 
Hake,  Emeke,  0.  T.  lantmarscal- 

•  cus,  744. 

— ,  Ludolph. ,    0.  T.  comm.  in 

Bucowe,  865.  66. 
Haken,  Paulus,  canon.  Brem.,  992. 
Hallandiae  dux  Kauutns  Porse  738. 

851.  92.  93. 
Hamer,  Bertold.,  cons.  Reval.,  757. 

758.  Proc  923, 2.  924, 32.  935, 

17.21.116. 

—  ,  Bertram.,  Ludovicl  ül.,  935, 
193. 

— ,  Conr.,   cons.  Reval.,   923,2. 

935, 108. 119. 
— ,  Herm.,  955,53.79. 
— ,  loh.  I.,  cons.  Reval.,  923, 5. 

7.9.11.13.15.17.19.21,23.25.27. 

—  ,  loh.  II.,  cons.  Reval.,  923,29. 
31.34. 

—  Ludov.,  cons.  Reval.,  843. 
♦882.  83.  923, 4. 6.  8—10. 12. 
14.16.  924,70.  925.  931,6. 
935, 105. 119. 133. 146. 180.193. 
200. 207.  212.  213. 

—  ,  Mechtildis,Lnd.uxor,955,180. 
Hamme,  Theodor,  de,  rector  eccK 

in  Wenden,  Tarbat.  diocc,  993. 
Hanacho,  Bern,  de,  prior  de  Sa- 

done,  971.  76. 
Haue,  loh.,  vas.  Est.,  R.768. 
— ,  Nicol.,arraig.Dan.,870.78.79. 

—  ,  Reymarus,  comm.  in  Wenden, 
♦685.  91.  V.  Reymarus. 

Flanek,  Sifridus,  cons. Reval.,  610. 
Hanempe,  loh.,  935,156. 

—  ,  eins  filia,  uxor  Ludov.  Wysc, 
935,156. 

Hanevere,  H.,  canon.  ReraJ.,  785. 
Hannseleke,  Hennekloas  de,  vai. 

Est.,  *713. 
Hannus  Kegele,  fraetor  lap.  Reval., 

930. 
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B«nniM  Tarlowin,  con«.  Rig.,  1036| 

1,8. 
Hanoyer  (HonoYer),  Henr.  de,  0. 

T.  comm.  in  Riga,  *783;  in  Leai 

(♦880.  81.) 
-— ,  loh.,  pistor,  ciT.  RevaL,  994, 

87.  928.  935,126.  980,11. 
Hans  ▼•  Johannes  et  Hannns. 
Hanaaon,  Adeke,  vas.  Eat.,  R.  768. 
Hapaele,  loh.  de,  quond.  abbas  in 

Yalkena,  614. 
Haqninnt,  Sveciae  rex  iunlor,  lOOG. 

—  Chri8tiani,Svectt8inRogoe,83S. 

—  Porae,  Kanati  I.  fiJ.,  851. 
Haraldna  Rodeger,  Srecus,  832. 
Harbertua  I.  de  Revalia  648. 

—  IL  de  Revalia  648. 
Haren,  Gerlacna  de,  O.  T.  comm. 

in  Goidingen,  889.  90.  *dS. 
— ,  Wilh.  de,  fr.  O.  T.,  774. 
Harmeeleke,  Hennek.  de,  Taa.  Eat., 

*7I3. 
Hartckinua,  Svecus,  *8I5. 

—  de  Elrervelde  935, 122. 

—  Kirketoj,  consil.  reg.  Dan.  in 
Est.,  *846. 

—  Sutor,  ciT.  RevaL,  925. 
Hartungns  (Hartwigns),  canon.Oail., 

606.  R.  «724.  Epiac.  Oaii.,  637. 
(*644.  45.  67.  76.) 
— ,  O.  T.  trapariua,  766. 

—  ▼.  Hertwicas. 
Haaaelenke  924, 17. 
Haaaenburg,  Sooko  de,  nobilis,  972. 

1029. 
Hasso  935,  53. 

—  (Flaaco)  de  Schwiretz,  nobilis, 
978. 

—  de  Wedele,  miies,  dapifer  reg. 
Da».,  790.  805. 

Hattorpe,  Lamb.,  index  in  Soaato, 

•994, 
— ,  Alb.,  cona.  Snsatens.,  994. 
Haudsa,  Petrua  de,  ?aa.  Eat,  *68l. 
Haukimpe,  Hennekinna,  vaa.  Eat., 

♦713. 
Havel,  Henr.  de,  praepoa.  Caron., 

(♦783.  84.) 
Haverlant,  Henr.,  carnifex  Rerai., 

924,89.929. 
Haverste,  Arnold*.,  Wlabyc.  904. 
Haweraforthe  (Haweafyrde,  Hares- 

worde),  Bertold.  de,  eccl.  Re- 

TaJ.  perpet«  vicar.)  1015.  | 


Haweraforthe,  Florekinna  de,  raa. 
Bat,  ♦713. 

—  ,  Henr.  I.de,Ta8.  Eat,  *^i3. 770. 
— ,  Henr.  II.  de,  armiger,  couail. 

reg.  Dan.  in  Esten.,  ♦846.  84. 

— ,  Nicolans  II.  de,  ♦621.  B.  ♦713. 
— ,  Nicol.  m.  de,  770, 
Hecbertos  t.  Egbertus. 
Hecht  (Hetch),  Henr.,  O.T.  comm. 

in  Donebarg,  638.  R.  737. 
Hedemann    (Heydmann),    Gerh., 

cona.  Reval.,  925,34.35. 
Heideby,  Bertr,  de,  cons.  Lubec, 

(♦866.  95.) 

Heideke  (Heidike)  de  Inrden,  Con- 
rad! fit.,  935,39. 

—  de  Salise  899. 

Heidekinua  Pellifex,  Reral.,  924, 
44.  931, 1. 

— ,  civ.  Reval.,  (idem  ?)  925. 

—  Waraa,  vas.  Eat.,  ♦713. 
Heidenricus  (Hejthenr.)  de  Bex- 

hovede,  milea,  ♦653. 

—  924,34.  (Idem  qui  Fleidekinns  ?) 

Heiliwigis  (Helwigis),  conthoralis 
Waidemari  III.,  reg.  Dan.,  ♦805. 
847.  49. 

— ,  ttxor  Werneri  Nigri  935,65. 

Heyno,  decan.  Reral.,  (♦lOIS.  18.) 

Heino  (Heine)  Brunawich,  cons. 
Reval.,  923,1.3.  935,21.72. 

—  de  Retzow,  milea  Dan.,  738. 
(Idem  qui  Henr.  de  Ritzowe?) 

—  de  Scharpenberge,  miies  Dan., 
805. 

—  Vithe,  vas.  Est,  R.  768. 

Heynenberg,   Godefr.  de,    0.  T. 

comm.  in  Kinniesberg,  733. 
Heinmanaus  de  Risbile,  vas.  Est., 

♦814. 

Heiso  Duderstat,.  civ.  Reval.,  925. 

Helfenstein,  Everard.,  comea  de, 
951. 

— ,  Clricus,  comea  de,  965. 
Helmicus  Rove,  0.  T.  procur.  in 

curia  Rom.,  948. 
— ,  civ.  Rev.,  925. 

—  Bmnes  *914. 

—  (Henricua)  de  Depenbrdk,  0. 
T.  adv.  lerwiae,  984.  Comm. 
Reval.  «1015.  R.  1188. 


Helmoardua,  aacerd.  Rig.,  73B. 
Helmoldns  Lode,  vaa.  Eat,  R.76B. 

—  de  Roaen,  miies,  R.714. 

—  I.  de  Saga,  miies,  (♦ÖBS.  785.) 
748.  54.  92.  Conail.  reg.  Dan. 
inEaton.,  (*802.  &  13.)  935,215. 

—  II.  de  Saga,  eins  filius,  806. 

Helo,  Beringerns,  maracalcns  (Bran- 

denb.),  790. 
Helwiti  de  Molnadorf,  notar.  pbL, 

R.^1027. 
Hembeke,  Georg,  de,  0.  T.  fr.  ei 

procur.,  712.    Conf.  Embeke. 
Hemmingua,  ep.  Upsal.,  824. 
Henne,  civ.  Rev.,  925. 

—  Peyse,  fractor  lap.  Rev.,   930;- 

—  de  Revalia  648. 
Henneke  Auriga  924,78. 

—  Drldinghane,  Reval.,  640. 

—  Ylte,  fractor  lap.  Rev.,  980.  - 

—  de  Lode,  frater  Nicolai,  986. 

Ilennektnus  (Hennichinus),  Flore-^ 
kini  filius,  924,91. 

—  de  Brakel,  vas.  Est,  ♦713. 

—  Durch  den  Busz  667. 

—  de  Harmaeleke,  vas.  Est,  ♦7135. 

—  Haukimpe,  vaa.  Eat,  ♦713. 

—  de  Kirkntta,  vas.  Est,  ♦715. 

—  de  Kundes,  vaa.  Est,  ♦713.  .. 

—  Moltikae,  miies  Dan.,  738.1 

—  de  Nappale,  vaa.  Est.,  ♦713. 
-^  de  Nattamule,  vas.  Est,  ♦713» 

—  Rawen,  vas.  Est,  ♦715.     ' 

—  Riisbiit,  vaa.  Est,  ♦713. 

—  Rosenhangeu,  vas.  Est,  ♦713. 

—  de  Sylkula,  vas.  Est.,  ♦JIS. 

—  de  Wakka,  vas.  Est,  ♦713. 

—  de  Waimns,  Hinderki  fit,  ♦lÖSa 
— ,  dominus  de  Werle,  738. 

Henmngus  Schindekop,  O.  T*  ma- 
rescaTcua^  1033. 

Henricua    I.    de    Luttelburg^    tp. 

Curon.,  R.  907.  - 
— ,  ep.  Lubec,  691.  ♦774. 

—  I.,  ep.  Reval.,  610.  21.  (♦27. 
644.  45.)  52.  R.  70|.  13.  (♦!& 
725.)  69. 

—  II.  ?,  ep.  Reval.,  *p97. 

—  „.  ep.  Tarbat,  R.  ^1131. 

— ,  praepoa.  Warmieus.,  1033« 
62 
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HenflcMS  de  lUml^  praepos^  Cn- 

.f9,i.,M(*783.  84.).      !>;;:.,.:,: 

-T-  ,  decaib  Curon.j  896.      ' 
4n«dfeCaj|chu8,ady.ep.CuroD,;6^. 
-U^  ^Göktogey  «aaan^  Lttbee.,'  691. 
— '•Stiviensia,  canon.  Labee.,  071.  | 
— ri,dQ  Zwerio,  caaon.  Lubec,  691. 

—  Lagemanntts,  canon.  Oail.,  667. 
r.lC#p«ikinu8  R.7S7/ 

—  Poslok,   decan.  Reval.,   ♦687. 
J  Rw*7aS. 

—  ,  decantis  HcTal.,  (id^m  ?)  •70t. 

—  IL  de  Lubek,  canon.  Rig.,  610. 

637.  39.  67.  68.  R.  701. 14. 
-*^ ,  canon.  et  cancellar.  Rig.  eccl., 

(idem?)  ♦654. 
-—  Udencnl,  canon.  Rig«,  1033. 

—  de  Velde,  canon.  Tarbat.,  993. 

—  de  Raatijerwe,  canon.  Tarbat., 
888. 

—  Sweyme,  canon.  Tarbat.,  774. 
807. 

— «  pra^pos.  Warmiena.,  646. 

—  de  Wiäniaria,  fr.  mon.  Dunem., 

638.  R.  737. 
•^  Mau,  fr.  mon.  Dunem.,  R.  737. 

—  Marschall,    fr.   mon.  Dunem., 
.R.737. 

— •,  conTersu8inmon.Dunem.,638. 

R.  737. 
— ,\  prior  mon«  in  Pädia,  652. 
*^,  prior  mon.  in  Yalkena,  638. 

R.  714.  37. 

—  de  Kokenhuaen,   monachus  in 
Yalkena  (idem?),  614. 

—  4e  Kokenhusen ,   fr.  ord.  miu. 
in  Riga,  649.  R.737. 

-— y  minister  fr.  min.  prov.  Saxo- 

niae,  *668. 
— ,  abbas  CistercH,  ♦642. 
— ^  prior  fr,  praed.  Dan.,  ♦768. 
— ,  subprior  fr.  praed.  In  Wisby 

R.  ^964. 

—  ,  rector  eccl.  a.  Olavi  in  Reval., 
935,70. 

—  Dunevar,  sacerd.  Rev>l.,  808. 
935,230. 

—  Scolden,  aacerd.  in  Riga,  789. 

—  de  Baard,  clcir.  <it  noi.  pbl.,  988. 

—  Nagenborhe,  der.  et  not  pbl., 

988;  ••      .  •.>.•• . 


lenricmb  Tuanaer^  O.  T.  mag.  gen., 
852—56,  63^66.  68.  70.  ♦73 
-875. 764  78.  80.81,  95.  *900. 
R.  944;  1027. 

-  deBo?entin,O.T.magn,corom., 
965. 

—  de  Zipplingen,  0.  T.  comrm. 
prov.  perFranconiam^  749. 

—  de  Recliter,  vicecomm.  in  Dan- 
czeke,'  865..  66»  78. 

— ,  0.  T.  lantmarachalcua,  *654. 
-—  Depenbfo^k  T.  Ilelmicua. 

—  de  Hecht,  0.  T.  comm.  in  Du- 
nem., 638.  R.737. 

5—  II.  Hoisatua,  0.  T.  comm.  in 
;    Dunem.,  (♦683.  85.)  734. 

—  de  Hanover,  0.  T.  comm.  in 
Riga  ^783;  in  Leal  (♦BSO.  81.) 

—  Momewech,  O.  T.  camerariua 
in  Segewold,  878.  79. 

—  de  Manavelde,  0.  T.  perrpet. 
vicar.  caatri  Rtg.;  821.  . 

Saxo,  0.  T.  perpet.  vicar.  eluad. 

caatri,  821. 

•  Brutmer,  0*  T.  procur.,  (968.) 

970. 
' — ,  capellanua  mag;  gen.  O.T.,733. 

—  Ple8chowe,fr.O.T.,747.81.96. 

—  de  Stromberg,  fr.  0.  T ,  641. 
'— ,  Romaoor.  rex,  fil.  imp.  Fri- 

derici  II.,  S65. 
' — ,  cotnea,  667« 

—  ,  comea  de  Ghligen,  626. 
— ^ ,  comea  de  Mamford  10^. 
— ,  filiua  Ludolphi,  camerarii,  667. 
— ,  Abekini  pater,  magister,  926,2. 
— ,  serTua  Hunoidi   de  Oatinchu- 

aen,  civ.  Reval.,  925. 

—  de  Abo,  civ.  Reval.,  924,60.53. 

—  de  Arussel,  vaa.  Est.,  R.768. 

—  de  Barnaecowe,  mil.  Dan.,  738. 
— ,  quondam  Petrua   de  Bechim, 

notar.  pbl.,  ♦821. 

—  de  Beke,  cons.  Reval.,  884.  923, 
8. 10.12. 14. 16. 18.20.22.  Proc. 
23.  25—27.  29. 30.  33. 34.  928. 
♦1015. 

_  lY.  de  Bekesbovede,  vas.  Est., 
644.  45. 

—  Y.  de  Bekeahovede^  770.  Armig. 
et  QiiiiaiL  reg.,  Dan.^n  £at.,  (♦814. 
880;) 

—  Bere,  civ.  BSval.,  925. 


3enricus  BeriH^v^rua,  cap\tan.  Re*-, 

val.,  R.  741. 
-^vail^  der  Rike  995,66. 

—  ,  dictua  Tetteke  de  Borga,  848. 

—  Bory e,  cons.  Rig.,  741. . 

—  II.  de  Brake),  vas.  Bat,  »621. 

—  Brandenborg,caTnif.BcTal.,929„ 
-—  de  Brocthorp,,miles  Dan.,  738. 

—  L  Bruneswich,  935»  16.17. 

—  II.  Bruneawich,  .aator,  935,217. 

—  de  Bulow,  dictos  Kalvenacke, 
famulua  Mag^opol.,  959. 

^  Busche,  miieai  730.  31. 

1—  de  Calmajria,  cona.  Rig.,  691. . 

^  Caruifcx  935,44. 

;—  de  Castro  935,74. 

I—  Comure,fractorlap.Refal.,930. 

—  Crach  935, 171. 

—  Crana,  aartor  Rig.,  764. 

—  Crope  935, 129.  v.  Gropc. 

—  I.  Crowel,  dorn.,  aaaeaaor  ind. 
vaaall.  Est.,  845. 

—  II.  Crowel,  cona.  Reval.,  923, 
1.3.5.7.9.  Procona.11.13.  927. 
935, 140. 203. 

—  III.  Crowel,  cona.  Reval.,  923, 
20.22.  Procon8.24.26.28.30- 

i    32.  980, 24.  1029?  1027.  44. 

—  Cruae,  cona.  Rig.,  741. 

—  Cule  629. 

—  Dyachen,  civ.  Reval,  925. 
i—  Dobing,  Rig.,  944. 

—  Doiifex,  Reval.,  935, 7. 

—  Dreveueke,carnlfeicRcval.,9!9. 

—  deEk,civ.RcvaI.,  926,2. 933,52. 

—  Emminchusen,  civ.  Reval.,  925. 
--  I.  Roden  de  Essende  825. 

—  II.  de  Easende,  Wisbyc  904. 

—  UI.  de  Essende,  cons.  Refal.» 
923,24.26.28.30.32. 

—  Friso,  cona.  Reval.,  904.  923, 
2.4.6.8.10.12.14.  924,83. 
931,9.  935,224. 

— .  Gjldene,  civ.  Reval.,  925. 
!—  Gropen  924^78.  935,43.93. 

—  de  Hagene,  Reval.,  716.  (843.) 

935, 108.  ^ 

—  Haverlant,carnifex,924,89.929. 

—  LdeHaVe8ford^vaa;Est.,*713. 

I    770. 

—  II.  d«Havcaft>rde,«rmigMC«;- 
I ;    all.  reg.  Dan.  iofiaton^  ♦846. 84. 
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Qe^ricus  üplste,  coas*  Rig«,  622. 
-i-  deHbvele93i,lO:  935,126.157. 

—  de  Hummer,  frater  Frederici, 
cons.  Revali,  923, 18.20. 22.24. 
95ä,«I8.  980, 16.  921,86? 

—  de  Ilge,  ras.  Est.,  *7l3. 

— *de  ladagine,  Reval.,'  843.  r. 
Hagene. 

—  Iiistitor  935,  98. 

—  de  lodinsen,  ras.  cccl.  Curon«, 
896. 

—  Klot  915. 

—  de  Kokenhusen,  Rig.,  709. 

—  de  Konde  667. 

—  Laureotii,  Lub.,  810. 
~  Leal,  Rig.,  944. 

-r^  I.deLechtis,  vas.  Est.,  "^621. 
644.  45.  R.  *713.  68. 

—  II.  de  Leclitis,  vas.  Est.,  miles, 
(*814.  35.)  Couail.  reg.  Dan.  in 
Est.,  *846. 

-—  I.  de  Like,  civ.  Reval.,  776. 
924,5.39.  935,38.45.101.111. 
123. 142. 176. 

—  II.  de  Like  innior  924,  54.  78. 
926,2.  934.  935,198.202.216. 
831.  980,23. 

—  Likes,  armig.  Est.,  817. 

—  I.  de  Lode,  ras.  Est.,  ♦621. 
R.  *713. 

—  II.deLode,770.  Miles,consiliar. 
reg.  Dan.  in  Est.,  «814.  17. 
C*820.  46.) 

—  III.  de  Lode,  filius  Nico).,  986. 

—  IV.  de  Lode,  assessor  lud.  va- 
sall.  Est.,  986. 

— ,  Lokesor,  civ.  RIg.,  710. 
•^  Longus,   lohannia  fiihis,   924, 
58.  935, 105. 

—  de  Lüneburg,«  cancellar.  reg. 
Dan;,  865.  66.  70.  78.  79. 

-—  Mackrei  924,  56. 

-^  Medebeke,  codb.  Reral.,  883. 

923,6.9.11.13.15.17.19.21. 

23.  9B0, 13. 16. 

—  Meje,  procons.  Rfg.,  739.  41 
-^  Mester  935, 66.  97.  HO.  125. 

—  de  Minten,  Hig.,  944. 

—  de  Mitovia,   cons.  Rig.,  693, 

♦694.  741. 

—  Molcnatrate  «35,  41. 174. 

—  Hcatz90»  mile»  Dan.,  738. 
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Henricui  Moor  938*. 

Mordod,  miles  »Dan.,  738. 

Mueles'moder  935, 107. 
i—  de  Nigethe,'  civ.  Revai.,  926, 
;    1.2.935,178.232. 
r—  de  Northen,  miJes,  667. 
r—  Nortmaun,  miles  Dan.,  738. 
j—  de  Nova  Domo  972. 
'—  Oeselere  926, 1^  2. 

—  de  Osenbrygge  935,  226. 
j—  Osterode  928. 

' —  II.  de  Ostlnchuseu,  vas.  eccl., 
Rig.,  990, 

—  Pannitonaor  935, 169. 

r-  Pape,  cons.  Lubcc,  ♦iB66.  78. 

C879.  93.J  R,*i040. 
j —  I.   de  Parembeke,  miles,  vas. 

Est.,  635.  Ö2.  *S6.  93.  »94. 

—  II.  de  Parembeke,  vas.  Est., 
792.  Consiliar.  reg.  Dan.lnEst., 
(♦802.^  13.  14.  20.) 

—  de  Pernigel  899. 

— ^  Pleschowe,  cons.  Lobec,  747. 

—  I.  Ploskowe  935,  219. 

—  II.  Ploskowe,  eins  fil.,  935,219. 

—  Ralike,  vas.  Est.,  R.  7tJ8. 

—  Rasseborg  935, 138.  235. 

—  Rese,  cons.  Rig,,  741. 
—•I.  de  Revalia  *648. 

—  II.  de  Revalia  648. 

—  de  Rischach,  curiae  (march. 
Brandenb.)  mag.,  790. 

—  de  Ritzowe,  miles,  730.  31. 
V.  Heino. 

—  I.  Rugele,  Conr.  frater,  935, 
144. 146. 

,—  II.  Rugele,  Conr.  filius,  935,90. 

—  de  Saga,  Helmoldi  I.  fil.,  808. 

—  Sagentaken  931,  9. 

—  Scel  926,1.2. 

—  Schedenmeker,civ.Rating.,989. 

—  Sconenberg  935,231. 

—  Seelen,  cons.  Tarbat.,  723. 

—  Slutere,  Reval.,  640. 

—  Spliit,  miles  Dan.,  738. 
«—  Stemerem  935,44.131. 

—  de  Stralendorpe ,   miles  Mag 
nopol.,  959. 

—  de  Suiten  924,73. 

—  de  Susato  729. 

—  Tater«  935, 124. 220. 


Henricus  de  Tisenhuse«,  vas.  eccLr 
.    Rig.,  R.1172.  .    ,  ..  7^ 

^  I.    de   Toreida,    armig.,    vas. 
i    Est.,  808.  884. 

—  11.  de  Toreida,  arni%.,  vat. 
Est.,  808.  8:^4. 

—  Vehevere  935,  Ö. 

—  de  Virkes,  miles,  800.  Consil. 
reg.  Dan.   in  Est.,    (♦802*  13. 

'    814.)  18.  *20. 
~  Vlebbe  935,31. 

—  Volmesten,  cons.  Reval.,  904. 
923,11.13.15.  Procons.  17. 18. 
19.21. 

~  Vredenbeke  ♦938. 

—  Vundenguth,  Lubec.?,  747. 

—  Wacken,famulu8,vas.Bst.,d86. 
,—  (Hinderke)  de  Walmus  1028. 

—  Weggemann,  civ.  Reval.,  989. 

—  de  Wenda,  civ.  Reval.,  926, 1,. 

—  Wise,  civ.  Reval.,  1000. 

—  Wltle,  vas.  Est.,  R.768. 

—  Witte,  Reval.,  904. 

—  de  Wolde  935,211. 

—  de  Wrangele  648. 

—  Wulf,  cons.  Reval.,  923,29. 
31.32.  1044. 

Herboldus,  fr.,  622. 

Herbordus  (Herber,  Herbert)  780. 
781. 

—  Kurler,  cons.  Tarbat.,  996. 

—  Sartor,  Reval.,  927. 935,10.80. 
Herderus  667. 

— ,  adv.  ep.  Curon.,  604. 

Herike  (Hereke),  Arnoldus  de, 
adv.  in  Wenda,  900.  Commend. 
de  Velin  1033. 

— ,  Goswinus  de,  fr.  O.  T.  in 
minori  Castro  Reval.  ^♦828.  Loco 
capit.  Reval.  exsistens  *SS6.  Cnl 
castnim  Reval.  etc.  est  commlg- 
sum  ^836.  Livon.  mag.  (^859. 
861.)  75-75.  *76. 78. 79.  (*80. 
881.  87.  89.  90.  94.  95.)  900. 
909.  (*47.  49.  57.)  61.  *e4-  66. 
R.1109.  10.  (*15.  25.) 

Herkele  (Herkyla),  Nicol.  de,  ar- 
mig., vas.  Est.,  884. 

— ,  Röle  de,  vas.  Est.,  *713. 

Hermannus,  ep>  Culmensis,  ♦607. 

—  II.  (de  Osenbrjgge),  ep.  Osil., 
903.  1008. 

—  ,  praepos.  Culmens.,  646.  ^96. 

—  de  Yborch,  canon.  Osij.,  *767. 
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Skrniitinot  de  Sobolis»  canon.Osil., 

♦787.  78. 
-^ ,  cimerariat  epi.  Oail.,  667. 

—  (EriDiiiDas),  canon.  Rig.,  638. 
R.737. 

— ,  cantor  eccl.  Rig.,  *654. 
-r>  9  capellanos  epi.Tarbat.,R.714. 

-^ ,  decaa.  Warmieas.,  1033. 
*- ,  abbat  in  Yalkena,  778. 
— ,  prior  fr.  praed.  eccl.  Culm., 
•765. 

—  de  Ribbenftie,  fr.  ord.  praed. 

Lab.,  691- 

—  Trulliu8,eccl.Rig.clericu8,6l9. 

•*-  Crnllinc^plebanusinPapendorp, 
739.  (Idem?) 

—  Mollinus,  plebaims  in  Papen- 
dorp,  722.  I 

J-  de  Wulvesangher,  rector  ccclJ 
in  Ymmenbusen,  983. 

—  (de  Oettingen),  O.  T.  hospi- 
talarina  et  commend.  in  Elbing, 
733. 

—  Kndorf,  O.  T.  hospitalarius, 
873-75.  900. 

—  (Baick),  O.  T.  mag.  per  Liv., 
R.  752. 

—  Gndacker,  O.  T.  comm.  in 
Goidingen  (*783.  803.  6.)  Ad- 
YOC.lerwiaei*828.59.6l  .)Comm. 
in  Pcrona  (*876. 80. 81 .  95.)  900. 

—  de  Lingen,  O.  T.  comm.  in 
Hapsal,  R.  737. 

—  de  Neaen,  0.  T.  comm.  in 
Velin,  744. 

—  de  Wacholte,  comm.  in  Wis- 
maria,  959.  "61.  64.  66. 

—  Bucli,  Ö.  T.  fr.,  *654. 

—  deboralo,  O.T.  sacerdos,  *654. 

—  ,  marchio  de  Baden,  951. 
~  ,  Reva!.,  924,  48. 

—  Bagghe  924, 34. 

—  I.  Berchov^,  frater  Danielis  et 
Tüonia,  980, 4. 

—  II.  Bercho?e,  lohannia  I.  fil., 
935,234. 

—  Berrenl  714. 

—  Blumenrod  810. 

—  Cragt  938,  3. 

—  Crowel,  Reval.,  1027. 
^  Dyppen  924, 68.  935, 147. 
•^  Eggardhick,  Reral.,  679. 


Hermannns  de  Ek  938,170.  986. 

—  Friso  774.  924,  4. 7. 
_  Gladiator  924, 12. 

—  de  Hagene,  civ.  Re?al.,  925. 

—  Hamer  935, 53. 79. 

—  de  Hoven,  cons.  Reval.,  923, 
22. 24.  Proc.  25. 28. 29. 32-34. 
1001.  4.  44. 

—  Kernescho  938,50. 

—  Kersebom,  cons.Refal.,  923, 1, 
Proc.  3. 

—  de  Kremmin,  miles  Dan.,  738. 

—  de  Lippia,  cons.  Reval.,  923, 
15. 17. 19. 21 .  23. 25. 27.  29. 31 . 
34.  935, 199.  1023.  24. 

—  de  Lode,  vas.  Est.,  ♦621. 
^  Lodnich  935, 78. 

—  Longus,  cons. Tarbat.,  693.  *94. 
752. 

— ,  Lovekini  filius,  935, 30. 

—  de  Lybek  938, 16Ö.  191. 

—  Tan  der  Lue,  Magnopol.,  940. 

—  Masclie  926,1.2. 

—  Mese  928. 

—  de  Moicndino,  RevaL,  1010. 

—  Moremann  (More,  Moren,  Mo- 
rum),  cons.  Reval.,  «846.82.923, 
2.Pric.4.7.9.11.13.  15.  926, 
1.  2.  935,  17.  22.  90. 133. 169. 
181.200.207.221. 

—  Mornewech^  cons.Lubec,  747. 

—  Nurmes  935, 24. 

—  Orges,  Taa,  Est.,  R.  768. 

—  Ost,  civ.  Reval.,  925. 

—  Pellifex  1Ö07. 

—  Pistor  917.  928.  931, 9. 

—  Risbit,  armig.,  consiliar.  reg 
Dan.  in  Esten.,  "^846.  72. 

—  Rode,  cbna.  Rig.,  741. 

—  de  Rode,  cons.  Stralsund.,  996. 

—  de  Silva,  cons.  Reval.,  923,1.3. 
927. 

—  Sobre  935, 16. 

—  Soygelant,  Tarbat.,  752. 

—  Staet  935,32. 

—  de  Stenehusen  709. 
' —  Stumpel,  procons.  Reval.,  923, 

1.8,7.  924,3.  934.  935,11.17. 

18.84.95.103.115. 
—>  de  Susato  729. 
i—  de  Toddewen  924,  SD. 


Hermannot  de  Tois,  miles,  ras« 
Est.,  792.  Conaii.  reg.  Dan.  in 
Est.,  (»813.  14.)  18.  *20. 

—  de  Toreida  931,9. 

—  de  Utrecht,  Rotgeri  fil.,  908, 
85.92.107. 

—  Verde,  Alberti  frater,  1027. 

—  Walmerstorpe,  procons.  Wis- 
mar., 959. 

—  Warschow,  Lub.,  810. 
^  L  Weidege,  cons.  Reval.,  988, 

5.7.10.  931,6.  935,288.284. 
980,8. 

—  IL  Weidege,  cons.  Reval.,  923, 
25.27.29.31. 

—  deWickede,  cons.Lubec, 878. 
(♦879.  93.)  R.  ♦lOlO. 

—  Wrangele,  In  utroque  iure  bac- 
calaureus,  807. 

-üermaunsson,  Olavus,  famoJ.  regis 

STeetae,  918. 
Herquebertus  T.  Erkenbertns. 
Hersemole,  loh.,  935,29. 
Hertwicus,  magister  GoqHinae  Imp., 

951. 
Hetch  V.  Hecht. 
Hetvelt  (Hitvelt),   Bruno,  coai. 

Tarb.,  740.  52. 
Hil.  d^  Brontfwic  667. 

—  Sichtrich  667. 
Hildebrandus,  de  Longede,  perpet 

vicar.  eccl.  Lubec,  990. 

—  ,  O.  T.  adv.  de  Oberpalis,  •822. 

—  de  Lente,  O.  T.  adv.  Wenden- 
als  (♦880. 81.)  Coram.Rcval.88l. 
♦895. 

—  iQstitor  935,19.64. 

Hildemaros  de  Vicseo,  cons.  Re- 
val., 923,13.15.17.19.21.25. 
25.27.29.31.34. 

Ilildensem,  de,  vaa.  Est.,  ».768. 
:-,  loh.  L  de,  612. 

—  ,  loh.  II.  de,  fr.  de  ord.  mi«. 
in  Riga,  649. 

Hinke  (Hinko)  Bodolphas,  Svecu« 

in  Rogoe,  832. 
'  -  Costalle  (Coaknlle),  vas.  eccl. 

Rig.,  ♦962. 

—  Mora,  vas.  Est.,  VIS. 

—  Raliken,  vas.  Est,  R.7fi8. 

—  di?.Revcla,  ▼»•.  Est.,  *7ia 
^  de  Äokri»,  ▼«•-  B»t,  *?** 
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Hhke  dl«  Walans,  fratcrHeDDekliii, 

1088. 
Hinse  Bronswiek  1019— !I2. 

—  Pape  iOm. 

—  Vellberg«  780.  81. 

—  T.  Hlntse. 
Hinaeke  Grope  9S5,  43. 

—  Institor,  fll.  Heiirici,  985,98. 

*—  VolbartyfractorlapidomReTal., 
9S0* 

Hinaekinna  (Hinsekin,   Hinciehi- 
niia),  ciT.  RcTal.,  925.  1008? 

—  I  aToncnlna  Rodingeri,  eh.  Re- 
Tal.,  925. 

—  DirchraeaUt,  Svec,  921. 
-^  de  Hovele  935, 91. 

—  Kopmap,  Wiabycy  904. 

—  de  Oatinchusen  835, 74. 

—  Quaaa,  faroulua,  891. 

—  Velscap  925. 

Hiniie  deMolendino,  Re?al.,  1010. 
HirweD,  Conr.  de,  vaa.  Eat,  *713. 
HitTelt  ▼.  Helvelt. 
Hoenbnrg,  Diepoldna»  marchio  de, 

Hoc^iu^telD,  Eiligerna  de,  O.T.  com- 
Beod.  if  Golube,  733. 

— ,  Sifridaa  de,  aociua  mac.  gen. 

O.  T.,  733. 
HoeTel  V.  HoTele. 
Hohenbek  (Hobenbek),  Gen,  Taa. 

Bat,  R.7S8. 
Hohenhorat,  loh.  de,   fr.  O.  T., 

qnondain  adv.  lerwiae,  657. 

Hohenloch,  Godefr.  de,  O.T.  mag. 
gen.,  607. 

— ,  LiidoT.,  Cornea  de,  854. 

Hoieroa  de  Goldenberg,  0.  T.  ad?. 

lerwiae,  638.  R.  737. 
Hokenabeke»Ger.,  cif.Tarb8t.,746. 

Hol ,  Gerwinaa,  Wiabyc,  904. 

Hole,  lob.,  924, 56. 

Holloger,  Wennemama,  cona.  Re- 

▼al.,  797.  817.  25.  *4ß.  84.  923, 

8.  4.  Proc.  6.  8. 10. 12.  14.  16. 

19—21.  924,47.  927. 928  935, 

196.200.  956.  980,4. 
Holaaten,  So.,   fr.,   adv.  per  Ma- 

rilimam,  622. 
Holaatoa,    Gcrh.,    O.  T.   adv.  in 

Poyda,  (♦880.  81.) 


Holaatoa,  Henr.  IL,  O.  T.  eonm. 

in  Dnnem.,  («688.  85.)  734. 
Holatanna,  prior  (Aroaienais?),  954 
Holale,  Henr,  cona.  Rig.,  6S2. 
— ,  loh.,  995,238. 
Hoithoaen,  loh.,  «825. 
Hond,  loh.,  archidlacon.  ecci.  Be- 

venaen.,  888. 
Hongaria  ▼•  Dngaria. 
Honorina  111.,  papa,  975. 
HonoTer  ▼.  HanoTer* 

Hoppannrma,  Tilo  de,  vaa.  Eat, 

•713. 
Hoppe,  Bert.,  935, 124. 
Hortuinua,  aacerdoa  Rtg.,  730. 
Hovele,  Conr.  de,  862.  924,7&83. 

935, 125. 222. 
— ,  Henr.de,931,l0.935,126.157. 
— ,  Sifr.  de,  926, 1 2.  935, 20a 

—  V.  Hnvele. 
Hoven  (Hoto),   Herrn,  de,   cona. 

Reval.,  923, 22. 24.  Proc.  25. 28. 

29.32-^.1001.4.44. 
Hover,  Lutpoldoa,  der.  Angvaten- 

aia,  646. 
Hude,  Haarltioa  de,  667. 
Hugo  (Hygho),  fr.  0.  T.,  adv.  civ. 

Rig.,  R.903. 
— ,  Reral.,  924,58.  935,65.  Re- 

licta  935, 209. 

—  de  BerWet  935, 22a 
Hnlcho,  Conr.,  935, 14. 
Hnmmer  (Hnmmere),   Frid.  de, 

Henrici  frater,   dominna,  926, 

1.2.  935,18.65.80.94.218. 
— ,  Godeacalcua,   Tilonia  frater, 

935,59. 
— ,  Henr.  de ,  cona.  Reval.  923, 

18.90.22.24.935,218.  980,16. 
— ,  TiIo,fraterGodeacalci,935,59. 
Hnnoldna,  Reval.,  935, 125. 

—  de  Oattncboaen,  cona.  Reral., 
923,2.  925.  935,137.222. 

Ho?ele,  Hinaekiooa  de,  935, 91. 
HwtUng,  Ioh,.mile8  Dan.,  816. 

M. 

la.  Crowel,  Reval.,  904.  Idem  qui 
lacobua? 

lacobna,  tit.  a.  Georgii  ad  velom 
aureum  dlacon.  cardln.,  609. 

— ,  tit.  a.  Priacae  preab.  cardin., 
•759.  948.  1036, 11, 4. 


lacobna  de  Colnmna,  diacon.  oar- 
din.,  «843. 

—  de  Caaolia,   Dr.  et  In   cnria 
Rom.  adv.,  610.  R.  701. 

—  de  Rota,  nnntlua  cnriae  Rom., 
765. 

— ,  ep.    Conatantianenaia    et    vf. 
^•rina  inpontificaliboa  eccl.  R«. 

— ,  ep.  Osil.,  •eOB.  721.  22.  23. 

728.  34.  (♦57.  5a  63.  74.) 
— ,  ep.  Ripenaia,  8ia 
— ,  ep.  Sambienaia,  943. 
— ,  cantor.  eccl.  Arus.j  679. 

—  Pauli,  decan.  Roakiid.,  8ia 

—  de  Weatphalla,  fr.  in  mon«  Val- 
kena,  R.737. 

—  Pato(Patre?),  O.T.  fr.,  R.737. 

—  de  Stove,  rector  eccl.  a.  Georgii 
in.Wiamaria,  959.  »61.  64.  W. 

—  de  Wende,  perpet.  vicar.  caitri 
Rig.,  821. 

— ,  fractor  lapidum  Reval.,  930. 

—  Baaaae,  milea  Dan.,  816.    ' 

—  Crowel  935,233. 

—  de  Gotlandia,  clv.  Reval.,  995. 
928, 1.  935, 101.  Ua 

—  Iborg  •85a. 

—  Klenamith,faberReval.,93V,lB4. 

—  Olaefaon,  Dan.,  8ia 

—  de  Parembeke,  milea,  vaa.  Eat. 
♦621.  35.  44.  45.  52. 

—  Ple8kow,procona.Lttbec.,l(^. 

—  Senator  935, 154. 
laerpelatorp  v.  Erikaon. 
lane  935, 68. 

Iborg  (Yborch),  Herm.  de,  canon. 

Reval.,  757. 
— ,  lac,  *825. 
legelechte,  Lobertua  de,  935, 70. 

— ,  Tidekinua   de,    eiua    fratisr, 
935, 70. 

leaco  de  Wilartici,  nobilia,  1029. 

Ijwan  V.  Iwan. 

ikeakule  (Ixkule,  Uxkul),  lohannea 

I.  de,  milea,  vaa.  Eat.,  606.  621. 

R.713. 

— ,  loh.  II.  de,  vaa.Eat. ,  (809.)  828. 

— ,  loh.  III.  de,  vaa.  eccl. Rig.,  654. 
661.  710.  81.  (809.)  1036,  II,  a 
—  Nicol.  de,  Rig.,  944; 
53 
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^UJä,   Tkeoder.  d«,  skcerd«  «td. 
Cisterc,  638.  IL  737. 

T.  eaniiik  Itt  8ege^«ld,  t*880. 
88t.  95.) 
— ,  Willekin.  de,    0.  T.  comm. 
In  Duncnauode,   C*876.  80.  81. 
$95.)  900. 
tltnentoyny  924, 70. 
JUne,  Oodescalc.  uter,  cons.  Reval., 
-  923, 1& 20.22. 
Uie,  Henr.  de,  vas.  Bat,  *713. 
Indagine,  Henr.  de,  Reval,  843. 
— ,  loh.  I.  de,  Reval.,  640. 
_,  loh.  IL,  Henricl  fil.,  843. 
— ,  Nicolana,  frater  eins  uterinna, 

843.  *960. 
—  T.  Hagen. 
Inderatycke,  lapicida  Reval.,  924, 

08.  925.  30. 
Indeae,  de,  sacerdos,  6S8.  R.  737. 
Ingobsrgia,  relicta  Erici,  docis  Sve- 
ciae,  677. 
.— ,  ttior  Roerici,  Finl.,  905. 
Ingeiner  926, 1. 
Ingewaldaon,  Narwo,   capU.  Fin- 

land.,  1000.  1.  4.  6.  R.il92. 
IngoDjakn,  leglfcrNylandUe,  725. 
IngolnernSypenesticuaReval.  ,931 ,8. 
.  Iniiocentina  IV.,  papa,  R.696. 
~  VI.,  papa,   *948.  63.  54.  68. 
*970.  71.  {*75.  74.)  75—77.  84. 
968  92.  93. 
InilitoV,  Hildebrandua,  935,19.64. 

_,  Henr.,  935,98. 

~ ,  HInaeke,  Henrfci  fil.,  935, 9C. 

— - ,  loh.,  sacerdoa,  935, 183. 

~,  Nico!.,  9^,180. 

— ,  Petrna,  803. 

— ,  Rotgerus,    935,  179.     Eins 

pneri  935, 212. 
Inwany,  Ruthenas,  835. 
(locke),  Gerardua  de,  v.  Gerardus. 
lode,  loh.,  935, 169. 
lodingen,  Alwinus  de,    vas.  ecci. 

Cnron.,  896. 
«-^ ,  Henr-,  eiua  frater,  896. 
lohannea  XXII.,  papa,  (*659— 61. 

663.  69.  70.  84.)  87.  88.  (*97. 

700.  3-5.  7.)  10.  22.  39.  *42 

773.  78.  948.  1036,11,1.3.  R. 

(♦770^72.  82—84.  800.)  22. 

823.  («35.  69.  88.) 


lohannta,    tit   aa.   Marcejliid   el 


Petrt  pcesbiter  cardin.,  610 
R.7i4.  J 

-^ ,  archkp.  Brem.,  630.  R.  739. 

— ,  archiep.  Lnndenaia,  609.      | 

—  I«  de  Lune,  archiep.  Rig«i  638. 
903.  R.737. 

—  n.  de  Vcchte,  archiep.  Rig^, 
888. 958. 68. 74.  R.  714. 37. 880. 

—  III.,  comea  de  Swerin,  archiep. 
Rig.,  638.  807.  968.  1036. 1,|. 
11,1.  R.737.  782. 

— ,  ep.  Aytonena.,  •997. 
— ,  ep.  Cluminceuaia,  1029. 

—  111.  ?,  ep.  Curon.,  (♦766.  83.) 

—  IV.?,  ep.  Cnron.,  •896. 
- ,  ep.  Lubec,  R.  •952—56. 

—  ^  ep.  Lutomuachlenaia,  965. 72. 
1029. 

^ ,  ep.  Olmncenaia,  965.  72. 

—  L,  ep.  Reval,  R.  1028. 

—  II.?,  ep.  Reval.,  *9S7. 
— ,  ep.  Roakildenais,  816. 
— ,  ep.  Sambienais,  (•696.  7930 

—  I.,  ep.  Tarbat.,  867. 

—  II.  (de  Viffhnaen  ?J,  germanns 
Vromoldt,  archiepi.  Rig.,  ep. 
Tarbai.,  973.  75.  91.  99.  103^. 

— ,  ep.  Warmiensis,  1033. 
— ,  canon«,  Aboena.,  675. 
i—  Simonia,  canon.  Accrebatena^, 

968. 
-^  Diua,    archidiacon.  Amaienai, 

679. 

—  Hond,  archidiacon.  Bevenena«, 
888. 

—  deBuGhen,canon.Breniens.,97l. 

—  Crimenaia,  perpetvicariuseccl. 
Brem.,  988. 

—  deSabele,canon.Guron.(?},604. 

—  I.  Longus,  canon«.Cttron«,  •783. 
— ,  decan.  Lubec,  *988. 
•— -  Boytin,  canon.  Lubec,  1033« 

—  Borgermeater,  oanon.  Lubec«, 
1033. 

—  Crek,  canon.  Lubec,  691. 

—  Hornm,  canoit.  Lnbec,  691. 

—  de  eisen,  canon.  Lnbec,  774. 

—  ,  praepos.  Oail.,  (•667.  76.) 
— ,  praepoa.  Osil.,  807.  1033. 

—  SagiUaritta,praep.OaU.,  968,88. 


lohanMi  Brilo ,   eanoQ.  ei  tm^s 
Osil.,  720.  ^21.  22.  7& 

—  Cfiockey,  canoiL  Oail.,  97L 

—  II.  de  Molendino,  eanon.  Osil., 
officlali&^  758.  78. 

—  Sternilebe,  canon.  Oail.^  971. 
— ,  scholasticua  Oail.»  606. 

—  da  Rüden,  »dv.  epi.  Oail.,  667. 
— ,  decan.  Pomesan.,  766., 

—  de  Eibingo,  canon.  PosNun., 
proGur.  0.  T.,  711.  12. 

—  de  Weaenberg,  canon.  RevaL, 
678.  79.  (»757.  58.) 

—  Monetaril,  canon.  Reval.,  843. 
— ,  iconomua  eccl.  Reval «  •701. 
— ,  prior  electui  eccL  Rigenais, 

•654. 
— ,  canon.  Rig.i  629. 

—  Molendinum,  canon.  Rig.,  69S. 
•694. 

—  Perama,canon.Rig.,  638.  R.737. 

—  ,  confr.  canonfcorum  Rig.,  ad- 
voc.  in  Dondangon,  629. 

— ,  praepoa.  SaoaMenaia,  •696L 
— -,  praepoa. Tarbatenala,  R.714. 

—  Las,  canon.  Tarbat,  971. 

—  Rönnen,^  eanon.  Tarbnt,  778. 

—  Soeye,  canon.  Tarbat,  971. 

—  I.  de  Warcndorp,  canon.  Tar- 
bat, 711. 

—  Il.deWarendorp,  cauon.T«b., 
971. 

—  deWalendorp,  cnatos  eecl.  Tar- 
bat, 778. 

—  de  Viffhuaen,  acolaatieus  eccl. 
Tatb.,778.  (Idem  qui  episcop.?) 

—  deCaniero,vicar.ecetTarb.,807. 

—  ,  decanus  Warmiensia,   (•695. 
696.) 

— ,  abbaa  In  Pädia,  785.  R.76I. 

—  de   Hapaele,    qpoudam   abbaa 
in  Valkena,  614. 

— ,  aubprior  ord.  praed.  in  Re- 
valia,  R.  *883. 

—  de  Velin,   prior  fr.  praed.  ia 
Revalia,  (idem?)  •785. 

— ,  prior  fr.  praed.  in  Riga,  R. 

(•903.  32.) 
— ,  prior  fr.praed.  in  Thorun,*785. 

— ,  aacerd«  mon.  Dnnemnad.,  638. 
R.737. 

—  Albn8,8acerd.tbid.,  63a  R.737. 
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lobaflin^s  I.  de  Hüdemei«,  fn  dt 
^d.  minor,  in  Riga,  649. 

—  de  Pabiüa,  fr.  ord.  minor,  iii 
Riga,  617. 

—  Yickele,  fr.  ord.  praed.  in  Re- 
va!.,  786. 

—  de  ©ailia,    fr.  ord.   praed.  in 
Riga,  617. 

— *  de  Mipbel,  fr.  ord;  praed.  io 

FraasiB,  638.  R.737. 
— ,  monachoa  in  Roma,  R.  737. 

—  ,  qnondam  cellerariua  in  Amer 
longsburne,  ^614. 

— ,  aacerdos  RIg.,  R.  903. 

—  Instiior,  aacerdos,  935, 173. 

—  Stekeneyloud,  clericus  et  not 
pbl.,  984. 

—  deBiacboperode,  not.  pbl.,  99Ä 

—  Langerake,  0.  T.  theaaorar.. 
873—75.  900. 

— ,  O.T.cottimend.inDancsk,733. 

—  deHobenhorat,  fr.  0.  T.,  quon«- 
dam  advoG.  lerwiae,  657. 

—  de  Lowenbinke,  0.  T.  comm. 
in  MitOFia,  693.  «94. 

—  deLecblea,  O.T.  adv.inSacke- 
lie,  (^880.  81.  96.) 

—  Ungnade,  O.  T.  comm.  in  Se- 
gewold,  '''654.  Lantmaracalcne 
733. 34.  Comm.  in  Wenden,  744. 

—  de  Wyden,  817.  0.  T.  comm. 
in  Velin  C*828.  59.  61.  76.  80. 
881.)  In  Wenden  *895. 

— ,  0.  T.  comm.  in  Velin,  ♦654* 

—  de  Rocca,  mag.,  procurator 
0.  T.,  643. 

—  de  Riga,  fr.  0.  T.,  aacerdoa, 
649.  91. 

^  de  Siadeke,  fr.,  604. 

— ,  prfncepsDan.jregiaChristoph. 
11.  frater,  738. 

~,  dux  Magnopol.,  *940. 

— ,  burggravina  de  Nnrenberg, 
854.  55.  64.  ^ 

— ,  dox  Opolienais,  965. 

— ,  comes  de  Bentbem,  714. 

~ ,  Cornea  de  Retz,  965.  72. 

— ,  praefectu8castriAboen9.,922. 
— ,  civ.  Reval.,  926,1. 

—  ,  servus  Hnnoldi,  consulis  Re- 
▼el.,  civis  Reyai.,  925. 

—  ,  Godekini,  carnificia,  fllins  929. 
935,  438.  980, 1, 


lobannea,  «loa  Gotfridi,  924, 14., 
— ,  filkia  Rcmboldl,  936, 86. 
~ ,  Curo,  629. 

—  Advocatus  936, 44..  46. 

—  Allegalü  921. 

—  Aneveit  924, 56. 

—  AzQgafHe,  ?as.  eocl,  Hig.,  993« 
~  Baenditsuen,  Svecna,  *816. 

—  Barnckowc  935,  465. 184. 

—  Baae  936,183. 

—  Becker,  adv.  Haihndiae,  785. 
756;  Famulns  reg.  Dan.  782. 

—  II.  de  Bekabovede,  milea,  667. 

—  I.  BerchoTe  935,  234. 

—  II.  Bercboye,  lobannis  I.  jBiiua« 
935,234. 

—  Beseworm  667. 

—  Byckinck,  carnifex  RoTal.,  924, 
14.81.929.  \ 

—  BIker,  armig.  Dan.,  816. 

—  Bodeuua,  Reval.,  904. 

—  Boiimann,  cona.  Rerai.,  923L 
23.25.27.29.31.36. 

—  Boito,  cona.  Rig.,  R.  1225. 

—  de  Borentze,  cona.  RIg.,  996. 

—  BoFcnacker,  fil.  Hadewigia,  994. 

—  II.  deBrema,  notar.  pbl.,  •69L 

—  III.  de  Brema,  Reval.,  716. 
ConanI  Reval.  812.  *43. 82. 914.. 
9i3, 1. 5. 7. 9.  926, 1 .  927.  935, 
140. 149. 160. 174.189. 197. 200. 
213.  1027. 

—  de  Brinken  934.  935,21.60. 

—  de  Bncb,  capitan.,  790. 

—  Budde,  Wlabyc,  904. 
~  Bunggben  1010. 

—  Calle  ♦636. 

—  de  Calmarna,  civ.  Reval.,  675. 

—  Canne,  nnniiuareg.Dan.,  C*632. 
833.)  34.  Capitan.  Revai.,  ♦692. 
701.  R.  964. 

—  de  Castro  935,  49. 

—  de  Cantele  935,  86. 

—  Cicioht,  Reval.,  640. 

—  Clemitaon,  Dan.,  816. 

—  Clippiator,  civ.  Reval.,  922. 

—  II.  Cocns,  pistor,  Reval.,  931,9. 

—  de  Colmar,  Reval.,  640. 

—  Coveaknile,  vas.  ecci.  RIg.,  888. 

—  Cracht,  cons.  Reval.,  716.  923, 
2.5.7.  924,65.  935,160.231. 


lobannea  Dtncbmer  905, 78.      ; 

—  DargitzQw,  proc.  W&mai.,  969. 

—  Denacbe  936,  i6B.  921; 

—  Dydinc  9S4,8a 

—  I.  Diaer,  vm.  EaHwi.,  ♦«Bi. 

—  II.  Diaer  808. 

—  Dock  936, 136. 

—  Doleator  924, 28. 

—  II.  de  Dolen  888.  968. 

—  III.  de  Dolen,  vaa.  Baten.,  "^621. 

—  IV.  de  Dolen,  milea,  1053. 

—  Duderatat,  cona.  RevaL,  929, 
22.24.26.28.30.32.34. 

—  Dnnevar,  cons.  Reval.,  023,7. 
9.12.14.16.18.20.22.24.26. 
28. 30. 32.  936, 33. 205. 

—  E.,  civia  Susatenaia,  994. 

—  de  Ek  935, 198. 

—  Elfincbusen,  cona.Tarbat.,  746. 

—  de  Elvervelde,  Hartekini  filina, 
935, 122. 

—  Gladiator  926, 1. 2. 

—  Oobbere,  Lubec,  936^204. 

—  de  Goldenstede,  maracalcna  in 
WIttenatein,  935,41. 

—  Gotaeaon,  adv.  caatri  Wiborg., 
♦815. 

—  Grone,  carnifex  Reval.,  924, 
14.  929. 

—  Gnstrowe  935,  206. 

—  I.Hamer.  cona. Reval.,  923,6.7. 
9.11.13.15. 17.19.21.23.25.27. 

—  II.  Hamer,  cona.  Reval.,  923, 
29. 31. 34. 

-^  Haue,  vaa.  Eat.,  R.  768. 

—  Hanempe  935, 156. 

—  Hanover,  pistor,  civia  Reval., 
924,87.  928.  935,126.  980,11. 

—  Heraemofe  935,29. 

—  I.  de  Hildensem  612. 

—  Hole  924,  56. 

—  Holste  935,238. 
--  Holtbnsen  *825. 

—  Hundabeke,  Alb.,  1004. 
~  Hwtting,  milea  Dan.,  816. 

—  I.  de  Ikeskiile,  milea,  vaa.  Eal., 
606.  21..  R.  713. 

—  II.,  vaa.  Est.,  (809.)  828. 

—  III.,  vaa.  eccI.  Rig.,  654.  61. 
710.  81.  (809.)  1036,  IL,  8. 

—  I.  de  Indagine,  Reval.,  640. 
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lobannea  II.  4e  Indagine,  Henrici 

lllfiit,  ReTah,  84S. 
~  lode  9»,  109. 

—  iMubard  R.  1196. 
~  laocfrowe  994, 78. 
~  IordeQ9ra,99. 
-—  Kaas,  armig.  Dan.,  816. 

—  Keiner,  Wisbyc,  9M. 

—  Klinge  95S,78. 

—  Klypape,  adT.cir.Big.,  R.80I. 

—  KokkU,mar8ealc.reg.Dan.,696. 

—  Kalker,  lobannia  filius,  935,23. 

—  Langen,  clv.  Reval.,  819. 

—  Langeaide,cona.Rlg.,e93.*94. 
— -  Lembek,  mil.  Dan.,  816. 

—  de  Lemede,  miles,  vas.  Est., 
♦713. 

—  Lenepe,Jlemboidifil.,9S{,194. 

—  I.  de  Levenwolde,   vat.  Est., 
•eai.  R.*713. 

—  II.deLefenwolde,niile8(idem?), 
781. 

—  Like,  Henrici  I.  f rater,  93S,142. 

—  L  de  Lippia,  cons.  ReTal.,  923, 
7.9.11.12.  931,4.  936,154.196. 

—  IL  de  Lippia,  cons.  Tarbat., 
R.  1225. 

—  Lyye,  vas.  eccl.  Rig.,  993. 
~  Lode,  piitor,  Reral.,  924,21. 

—  de  Lohale,  cir.  Reval.,  926,2. 
~  II.  Longna  819.  924,79.  935, 

50. 105. 139. 185. 187. 195. 

—  in.  Longns,  loh.  II.  fil.,  935, 
187.  Cons.ReTal.,923, 14.16.18. 

—  IV.  Longna  935, 198. 

—  de  Lubeke  667. 
-—  Lopi,  notar.  publ.,  ♦975. 

—  LnsGus,  eccl.  Reval.  perpetnni 
▼icarina,  1015. 

— -  Magnusson,  arm.  Dan.,  816. 

—  NabrictideM8ndri8,notar.pbl., 
971.  76. 

— -  de  Masche,  cons.  Reval«,  716. 
♦843.  960. 

—  deMedebeke,Givi8Tarbat.,795. 

—  de  Mekea,  arrotg.,  consil.  reg. 
Dan.  in  Est.,  (♦813. 14. 20. 46.) 

—  Hile8  935,5l. 

—  IIL  de  Molendino,  civ.  Reval., 
♦882.  83.  Consol  923,31.32. 
34.35.  935,213.286. 


lohannes  Mnagart  935,199.  194. 

—  deNe8twede,con8.Tarbat.,795. 

—  Neve,  cons.  Reval.,  923,17. 
980,17. 

—  de  Nyenbove,  famnlna,  991. 

—  Nigenbusen  914. 

—  de  Ninegal,  Rig.,  944. 

—  Godeken  de  Oertaen,  vas.  Eat., 
R.768. 

—  Orges,  va8.  Est.,  R.  768. 

—  Osenbrygge,  cons.  Reval.,  923, 
1.  924,31.  925.  935,4.28.62. 
82. 136. 140. 158. 903. 

—  I.  de  Ostinchusen,  civls  Rig., 
617.  19. 

—  IL  de  Ostinchusen,  vaa.  eccl. 
Rig.,  ♦654.  61.  710. 

—  III.  de  Ostinchosen,  civis  Re- 
val., 925.  935,141.222.  Con- 
sul  Reval.,  923, 15. 17. 19.21.23. 

—  IV.  de08tinchusen,cl vis  Reval., 

925. 

—  de  Pala,  miles,  vas.  eccl.  Rig«, 
♦654.  61.  710. 

—  Falle,  1008. 

—  I.  Pallevere,  civis  Reval.,  935, 
60.  80. 159. 

— .  IL  Pallevere,  civis  Reval.,  843. 
935, 149. 159. 

—  Pape,  Brunonis  frater,  9^5,102. 

—  L  de  Parembeke,  miles,  vas. 
Est.,  792.  Consiliar.  reg.  Dan. 
in  Est.,  (♦802. 13. 14.)  18.  ♦20. 

—  ILdeParembeke,va8.E8t.,^814. 

—  Pcge  ♦825. 

—  Pellifex  935, 235. 

—  Penesticus  924,  54. 
^  Perneyaghel,   vas.  eccl.  Rig., 

991.  92. 

—  Pemowe  iunior  924,  29.  38. 
935,  54. 235. 

—  L  Pleskowe  935,  45.  51. 124. 
162.163.208. 

—  IL  Pleskowe,  Henrici  «lins, 
935, 219. 

—  Please,  miles  Dan.,  738.  805. 

—  Pumpe  980, 2. 

—  Quade  924,  80.  931,  9.  935, 
46.58.87.155.182.204. 

—  Reinberg,  Rig.,  764. 

—  de  Renten,  924, 30. 

—  L  de  Revalia,  miles,  vaa.  Est, 
♦621.  648.  R.801. 


lohannea  IL  de  Revalia  618. 

—  III.  de  Revalia,  arroiger,  ^19. 

—  IV.  de  Revalia  648. 
_  V.  de  Revalia,  eivia  Reval.,  985. 

—  Rode  935, 173. 

—  Rode-Porte,  cons.  Rig.,  741« 

—  Rogen,  cons.  Rig«,  691. 

—  de  Rosen,  fr.  Woldemari,  vaa. 
eccl.  Rig.,  991.  Milea  102S.  33. 

—  Säbel,  cons.  Reval.,  983,16. 
18.20.22.24. 

—  Sagentaken  931, 9. 

—  Sagittarius  935, 219. 

—  Savelayne  935, 86. 

—  Schepenstede,con8.Lnbec.,74Br. 

—  Scheper,  cons.  Rev.,  923,54.35. 
-—  Schimmelpenninch  758. 

—  Scriptor  935,  88. 

—  Scrodere  935,6, 

—  Senator  935, 185. 
-—  I.  de  Sorsevere,  vas.  Est,  680. 

—  IL  de  Soraevere,  miles,  conal- 
ilar.  reg.  Dan.  in  Eaton.,  (*818. 
814.  20.) 

—  Specht,  cons. Rev.,  923, 34. 85. 

—  Staet,  Hermann!  fil.,  985,82. 

—  de  Sten  935, 118. 

—  Stermer  935, 226. 

—  de  Snsato  7S9. 

—  de  Sve ,  WJabyc,  90«. 

—  S  warte,  fractoriapid.Rev«,  930. 

—  Svrenes,  pistorf,  928. 

—  Saum,  notar.  docis  MagnopoL, 
940. 

—  de  Tammekea  935,91. 

—  Taste  935, 6. 

—  de  Tisenhusen,  milea,  eccl.  Rig. 
vaaall.,  661.710.807.  R.714.87. 

—  Tonsor  935, 58. 
_  de  Trente,  miles,  730.  81. 

—  de  Cdenkule  686. 

—  ülta  (fractor  lapidnm  ?)  985. 

—  L  de  Ungaria,  milea,  eccL  Rig. 
vasallns,  ♦654.  61.  710. 

—  IL  de  Ungaria,  mUcs,  1088. 
-.  de  Vecte  980, 1& 

—  de  Velin,  procona.  Rig.,  73B.  41. 

—  Vette935,79.  (Idem  qnl  Vecte?) 

—  Vicnde,con8.Reval.,988,lMi 

—  Vilter  938, 145. 
I  _  Vogel  935, 178. 
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lohtiinesVolmesien,  ciflsKcr.,  92S, 

—  Vrende  S3S,  ä34. 

—  de  WaclioJt,  ras.  Est.,  *62t 
667.  R.  »713. 

—  Wackc,  armig.,  coosiliar.  reg. 
Dan.  in  Est.,  (*814.  20.  46.) 

—  Wackerbari  667. 

—  de  Wayguthe,  ras.  Est,  »621. 
635.  R.  ♦713. 

—  Waken,  famulua,  R.  1109. 10. 

—  Wanemal,  citis  Re?al.,  925. 
935,1«6.222. 

—  de  Warendorp,  cons.  Rig.,  622. 
667.  741. 

— ,  dominns  de  Werle,  738. 

—  Wernigerode,  sartor  Reval., 
924,24.  926,1.2.4. 

—  I.deWese  926,1.2. 935,178.232. 

—  II.  de  Wcse,  civis  Wlsbyc, 
(idem  ?)  955, 84. 

—  deWesenberch,  vaa»  Est.,  ^621. 
R.  »713.  68. 

—  Wilstede,  cir.  Lubec.,  1016. 

—  I.  Wise,  magister,  faber,  924, 
44.  935,96.97. 

—  II.  Wise,  Ludovici  filius,  980,7. 

—  I.  Witte,  cons.  Reval.,  843.  82. 
884.  923, 2. 3.  5. 7-~10. 12. 14. 
935, 197. 200. 221.  980, 18. 

—  IL  Witte,  advoc.  civit.  Reval., 
848.  62.  91. 

—  III.  Witte,  Reval.,  845.  924,42. 
935,178.183.216.225.227. 1001. 

—  de  Wolde  926, 2. 

—  de  Wdiderso,  va».  Est.,  770. 
Consiliar.  reg.  Dan.  in  Est.,  846. 

—  Zomer,  vicecapit.  Reval.,  »857. 
924  90. 

—  Zost  935,  97. 162. 

—  V,  Hannas. 

lohannis,  Laurentius,  reg.  Dan. 
dapifer,  755.  56. 

— ,  Nicol.,canon.Roskild.,  892.93. 

lones  924, 10. 

lonesson,  Boetius,  .Dan.,  816. 

—  (loanson,  loonson),  Petrus, 
miles,  advoc.Wiborg.,  (»726.32.) 
772.  (»76.  77.)  R.883. 

lonsson,  Bo,  dapifer  reg.  Svec, 
♦1022.  23. 

—  ,  Kanutus ,  reg.  Svec.  dapifer, 
♦717.  24.  R.854. 

lordanns,  praep.  eccl.  Warm.,  »695. 


lordanus  Tonsor  921,  46.  926, 2. 
Isarnns  (Tacconi),   archiep.  Rig., 

»606.   R.  ♦691.    Ltindens.  609. 

♦610.  16.  19.  87.  1036,  II,  12. 

R.  (♦696. 701. 8.)  14.  37.  pag.96 
Iseiibard,  Conr.,  loliannis  fil.,  no- 

tax.  pbl.,  R.llSÖ. 
Isurede ,    Godeke ,    civis   Reval. , 

994.  (Idem  qui  sequens?) 

—  (Isiireter),Godfr.,  cons. Reval., 
923, 28.  SO.  32.  35. 

lürgen  T.  Oeorgius. 
Iul,Esgora8,  cauon.Ripens.,R.701. 
luncfrowe,  loh.,  924,78. 
Inraesson,  Stigotus,  Dan.,  816. 
Inrden,  Conr,  935,9.39.58» 

—  ,  Ileidike,  Conrad!  fil.,  935,39. 

—  ,  lohannes,  935,  93. 

lurfj  Daniilowitsch,  magn.  dux  No- 

gard.,  R.*813. 
lasse  Wisthuus,   Lnuteutii  fiUus, 

Aboens.,  918. 
lutta  Schedenm^ker,    Ratingens., 


Ivaersson,  Ivarus,  Dan.,  816. 
Ivarua  Ivaersson,  Dan.,  816. 
Iwan,Alexandrowit8Qh,neposGlebi, 
princ.  Smolensk.,  ♦796. 

—  ,  Reval.,  926, 1. 

—  Pap,  cons.  Rig.,  796. 
Iwerns  Craps  980, 1. 
Ixkiile  V.  Ik^skale. 

JfiT. 

(Conf.  C.) 
Kaas,  loh.,  armig.  Dan.,  816. 
Kabben,  Rembold.,  934. 935,27.31. 
Kabes,  Arn.  de,  770. 
Kaykemele,  civ.  Rig.,  710. 
Kalmarna  v.  Calmaria. 
Kalvenacke  r.  Bolow. 
Kamburch,    Frider.  de,    monacli. 

Danem.,  614. 
Kanna  v.  Canne. 
Kanatus  I.  (Porse),  duxllallandiae, 

738.  851.  92.  93. 

—  II.  (Porse),  KanatI  I.  fiilas,  851. 
— ,  eamerar.  reg.  Dan.,  626. 

—  lonson,  reg.  Svec.  dapifer,  717. 
784.  R.  854. 

Karalus  t.  Carolos« 


Kedimen  v.  Gedeminne. 
Kegele,  Arn.  de,  935,73. 

—  ,  Conr.  de,  935,  4. 15. 

—  ,  Hannas,  fractor  lapid.  Reval., 
930. 

—  ,  Nicolaas  de,  935,  21. 
— ,  Willckinus  de,  ^937. 
Kegeler,  Conr.,  cons.  Reval.,  923, 

31.32.  Procons.35.  1044. 
Keystutte,  frater  Olgerdis,  Letwi- 

norum  rex,  1041. 
Kele,  Odwardus  de,  vas.Est.,  *1015. 
~  ,   Theoder.    (Tilo)    de,    808. 

Iudex  vasallor.  in  Eston.,  (♦SIS. 

845.)  84. 

—  ,  Tidemannus  de,  consiliar.  regl 
Dan.  in  Eston.,  (idem  ?>  846. 

Keiner,  loh.,  Wisbyc,  904. 
Kernescho,  Herrn.,  935,  60. 
Kersebom,  Herrn.,   cons.  ReTal.', 
923, 1.  Procons.  3. 

—  ,  Nicol.,  924, 33. 
Kerstianas  v.  Christianni. 
Kerwa8cogh,01avos  de,Svecos,709. 

—  ,  Ranguildis,  eins  soror,  702. 

—  ,  Ketilogis,  eiusdem  soror,  708. 
Kessilhot  (Kettelhut),  Conr.,  O. 

T.  thesaurar.,  733. 
Ketilogis  Kerwascogh,  702. 
Kyaetillus,  Finland.,  727. 
Kyaetilmundaeson,  Mathias,  capi- 

tan.  Finland.,  717.  24.  75. 
Kykelsem,  clv.  Reval.,  925. 
Kyllesatty,  Greta,  926, 1. 2. 
Kina  Grimmen  926,1.2. 
Kjnkylle  (Kikulle),  Lamb.  de,  926, 

1.2.  935,104. 
Kint,  Micol.,  935,151. 
Kyren,  Godscalcus  de,  roiles,  641. 
Kirketoy,  Hartekinus,  consil.  re^ 

Dan.  in  Est.,  »846. 
Kirkutta,  Hennekinus  de,  vas.  Est., 

♦713. 

—  ,  Tilo  de,  ♦713. 

Kivele,  Otto  de,  vas.  Est.,  ^621. 
R.  ♦713. 

—  ,  Theoder.II.de, vas.Est,  ♦681. 
R.  ♦713.  68. 

Klaekefan  (?)  863. 
Klinge,  loh.,  935, 7& 
Klypape,  advoc.  civ.  Rig.,  R.  *80l. 
Klot,  Henr.,  915. 
64 
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Klot,  Mirgar.,  eint  rel.,  91S. 
Koiprode,  Wiaricng  de,  0.  T.  magn. 

corom.  873—75. 900.  mag.  gener. 

("966.  1033.) 
Knoke,  Echardus,  fr.  ord.  min.  iu 

Riga,  710. 
Kokenhusen,  faber  Reval.,  924,44. 
— ,  Hcnr.  I.  de,  monach.  in  Val- 

kena,  614. 
— ,  Henr.  II.  de,  fr.  ord.  min.  in 

Riga,  649.  R.  737. 
— ,  Henr.  III.,  Rigensis,  709. 
Kokkii,Ioh.,  marscalc.reg.Dan.,  626. 
Koude,  Flenr.  de,  667. 
Kone,  civ.  Rig.,  7i0. 
Kopike  de  Tamroekes  935,6. 
Kopman,  Hinaekin.,  Wisliyc,  904. 
Koowe,  Gerard.  de,  935,30. 
Krakowe,  934.  »35, 106. 
Ereie,  Nicoi.,  934.  935,73.87. 
Eremmin,Herman.de,mil.Dan.,758. 
Krok,  Esgerus,  Dan.,  816. 
Erowel,  Kroyl,  v.  Crowel. 
Erodener,  Ludolph,  civ. Rig.,  R.737. 

Eudorfus,  Herrn.,  O.  T.  hospita- 

larius,  873-75.  900. 
Enndet  v.  Cunde  a. 
Eurler,  Herbord.,  cons.  Tarb.,  996. 
Euraewerte  v.  Peliifex. 
Eutker,  loh.  I.  et  II.,  pater  et  fil., 

935,83. 


Lagemannus  (Langemann),  Henr., 
capeilan.  in  Osii«,  R,737.  Canon. 
Osil.,  667. 

—  V.  Daniel. 

Laydes  (Lechtes  ?),  Bert,  de,  vas. 

Egt.,  *713. 
Lambertus  (Lampertus),  faber  Re- 

Tal.,  924,44. 
— ,  fractor  lap.  Reval.,  930. 

—  I.,  civ.  RevaL,  926,1.8. 

—  II.  iunior,  civ,  Revai.,  926,2. 

—  Alempois,  vas.  Rig.,  R.  1062. 

—  Beltere  935, 167. 

—  Birkhan,  vas.  Est,  R.768. 

—  Coafelt,  Revai.,  956. 

—  Dynemarkenaia  935,46. 

—  de  Hattorpe,  iudex  in  Soaato, 
^94« 


Lambertus  de  Kynkylle  926,1.8. 
935,104? 

—  de   Oraoy,    0.  T.    procnr.    in 
curla  Rom.,  984. 

—  de  Seyme,  civ.  Rig.,  606.  17. 
Coiisul  622. 

—  Vocke  924,11.  935,89.    Idem 
qui  Lamb.  de  Werne. 

—  de  Werne  935,1.81.199. 
Lamestorpe,  Goawin.  de,  famuius, 

R.  1109. 10. 
Laminge,  Curo  de  Dartsuben,  629. 
— ,  Curo  de  Uppesede,  6SJ9. 
Laropus  935, 118. 
Lange,  Langen  v.  Longus. 

Langeiant,   Mathias,  924,9.935, 

53.  151. 
Langemanu  v.  Langemannus. 
Langerake,  loh.,  0«  T.  thesaurar., 

873—75.  900. 

Langeside  (Langleside),  lob.,  cons. 

Rig.,  693.  *94. 
Lanheside,.  Wigerus,  baccalaur.  in 

iure  canon.,  807. 
Lapide  (Stene),  Rother.  de,  cons. 

Revai.,  884.  904.  923, 1. 4. 6.  8 

—10. 12.14.16. 18. 20. 22. 24. 26. 

28.30.32.  984,38.63.  987.  928. 

931,4.5. 
— ,  v.  Sten. 
Lare,  Bern.,  935,210. 
Las,  loh.,  canon.  Tarbat.,  971. 
Lanreutius,procur.capituiiRig.,999. 
— ,  curatus  ecci.  Eariis  in  Fini,, 

*727. 

—  Deusche  931,4.  935,229. 

—  lohannis,  reg.  Dan.  dapifer,  755, 
756. 

—  Skyoidaerae,  Fiuland.,  727. 

—  Ulfson,con8iliar.reg.Svec.,824. 

—  Wisthuus,  Aboens.,  918. 
Laurenlii,  Henr.,  Lubec,  810. 
Leal,  Henr.,  Rig.,  944. 

Lebart,  Gerlacus,  cons.  Revai.,  923, 
5.  925.  927.  931,8.  935,147.201. 
— ,  Goswin.,  935,201.214. 
— ,  Tilekinus,  935, 147. 
Lebete,  Nico!.,  civ.  Reval,,  925. 

Lechtes  (Lechtis,  Legtes,  Laydes  ?), 

fratres  de,  935, 173. 
— ,  Bertoidus  I.  de,   miies,   tss. 

Est.,  *e2l.  «2.  *7iS% 


Lechtes,  Bertoidus  II.  de,  vas.  Est., 

*713?  Miies  792.  935,148. 
— ,  Henr.  I.  de,  miies,  tss.  Est, 

*62l.  44.  45.  R.  «713.68. 
— ,  Henr.  II.  de,  vas.  Est.,  *8I4. 

Miies  835.    Consiliar.  reg.  Dan. 

♦846. 

—  (Lecktel),  loh.  de,  0.  T.  adr. 
in  Sackala,  (*880.  81.  ^.) 

—  Theoder.  de,  canon.  Reval.,  843. 
Lecktel  v.  Lechtes. 

Lefmodis  935, 838. 
Legifer,  Gutmarus,  miies,  641. 
Legnicensis  dnx  Ludovicus  965. 
Leyne  Byrteppersche  924,74. 
Leyno,  penesticus  Reval.,  986,1.8. 
Lembek,  loh.,  miies  Dan.,  816. 
— ,  Nicol.,  roiles  Dan.,  816. 
Lemede,Ioh.de,mtIes,vas.Est,'713L 
— ,  Vrowinus  de,  924, 79. 
Lemmekinus,   famuL  Gerardi  de 

Lenepe,  civ.  Reval.,  9SS. 
Lend«  (Leuten,  Lnthen),  Hildebr. 

de,  0.  T.  adv.  in  Wenden,  C*880. 

881.)    Commend.  in  Reval.  88C 

In  Mitovia  *895. 
Leneke,  filia  Lefmodis,  clattstralis, 

935,  838. 
Lenepe,  Ger.  de,  984,59.  985. 928. 

931,4. 

—  ,  Gerwinus,  consul  Reval.,  925, 
14.16.18.80. 

^  ,  loh.  de,Remboldi  fil.,  935,194. 

— ,  Pelegrinns  de,  935,88. 

— ,  Remboldus  de,  cons.  RevaL, 

983,3. 4. 6. 8-10. 19. 14. 16.  la 

984, 64.  935, 109. 158. 194. 812. 

838. 
Leo  deOrgis,  va8.Est,*621.  R.7I3. 
Leper,  Bcrtold.,  prior  in  Valkana, 

614. 
Lesco,  fr.  O.  T.,  comm.  in  Mitowis, 

638.  R.737. 
Letwinorum  rex  Gedeminne  *687 

-690. 91.  ♦93. 94. 703.  5. 7.  96. 

R.  835. 
^  rex  Eeystutte  1041. 

—  rex  Mindowe  687.  703.  R.  714. 
737.  1109.  10. 

—  rex01gherdl041.  PriQcep8  79^ 
Levenwolde,  lob.  I.  de,  vas.  Est, 

•621.  R.^713. 
~ ,  loh.  II.  de,  miies,  781.  Idem  ? 
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Leweke,  Tideman.»  935,  S4. 

Lybek  v.  Lubek« 

Libertnt,  fr«,  abbas  mou.  Dunem., 

*614. 
LichUnhain,  Theoder.  de,  0.  T. 

coromend.  in  Swecze,  ^657. 
Lydekinua  v«  Ludekinus. 
Lydinchusen  v.  Ludinchusen« 
Like,  Conr.  de,  934. 
— ,  Henr.  L  de,  ciy.  RevaK,  776. 

924,5.39.  935,38.45.101.111. 

123.142.176. 

—  ,  Henr.  IL  de,  ionfor,  924,  54. 
78.  926,2.  934.  935,198.202. 
216.231.  980,23. 

— ,  loh.   de,    Henrici   I.   frater, 

935, 142. 
Likes,  Henr.,  armig.  Esten.,  817. 
Lilige,  Nicol.,  924,22. 
Lindwidna,    exactor  aoper  Nylan- 

diam,  *727. 
Lyngeberg,  Tidemann.,  1016. 
Lingen,  Herrn,  de,  0.  T.  commend 

in  Hapaal,  R.737. 
Lipa,  Czonko  de,   maracaic.  Bo 

hemiae,  972. 

Lippia,  Gebekinoa  de,  cir.  Reval., 
925. 

—  ,  Herrn,  de,  consnl  Reval.,  923, 
iS.  17. 19.21.23.25. 27. 29.31. 
34.  935, 199.  1023.  24. 

—  ,  loh.  L  de,  cons.  Reyal.,  923, 
7.9.11.13.  931,4.  935, 154.196. 

—  ,  loh.  II.  de,  Gona.  Tarbat., 
R.1225. 

—  ,  Wennemaraa  de,  lohanniafil., 
»35,196. 

Llppoldna  de  Altes,  ras.  Est.,  *8I4< 
935,58. 

—  de  Al?en,  vaa.  Est.,  ^713. 
Liitolf  Moring,  Rig.,  944. 
LjTe,  loh.,  vaa.  eccl.  Rig.,  993. 
Ljven,  Nico!.,  sacerd.  Reval.,  819. 
Lobeke,  Nicol.  de,  armig.Dan.,  738. 

—  ,  Vicco  de,  mil.  Dan.,  738. 

Lochern  (Lochin),  Frider.,  milea, 
marscalcus  reg.  Dan.,  805.  51 
—853.  55.  58.  ♦71. 

Lode,  Helmoldua  de,  vaa.  Est«, 
R.  768. 

—  ,  Henneke  de,  frater  Nicolai  IL, 
986. 


Lode,  Henr.  L  de,  ras.  Est.|  ♦621. 
R.  »713. 

—  ,  Henr.  IL  de,  vaa.  Est«,  770. 
Milea,  conailiar.reg.Dan.  in  Est., 
♦814.  17.  (Rode)  («20.  46.) 

—  ,  Henr.  IIL  de ,  filiaa  Nicolai 
IL,  986. 

—  ,  Henr.  lY.,  assessor  iad.  Va- 
sall. Est.,  986. 

— ,  Herrn,  de,  vas.  Est.,  ♦621. 
— ,  Nicolaua  L  de,  770.  R.  768. 

—  ,  Nicol.  IL  de,  frater  Henneki, 


—  ,  OdwardnsILde,Ta8.Est.,*770. 

—  ,  Odwardus  III.  de,  iudex  va- 
sall.  Est.,  ♦966. 

— ,  Woidemaros  de,  vas.  Eat., 
R.768. 

—  ,  lohannea,  pistor,  924,21. 
Lodewicna  v.  Lndovicus. 
Lodnich,  H^rm.,  935,78. 
Loereke  926, 1. 2. 

Lohale,  loh.  de,  926, 2. 
Lokesor,  Henr.,  civ.  Rig.,  710. 

Longede,  Flildebr.  de,  perpet.  vi- 

car.  eccl.  Lubec,  990. 
Longus  (Lange,  Langen),  Conr., 

fr.  ord.  praed.  in  Riga,  649. 
— ,  Elisabet,uxorIohannisII.,819. 
— ,  Godfr.,  Reval.,  917.  42. 
— ,  Henr.,  lohannis  IL  fil.,  924, 

58.  935, 105. 
— ,  Herrn.,  cons.  Tarbat.,  693. 

»694.  752. 
— ,  loh.  L,  canon.  eccl.  Cnron«, 

*783. 

—  ,  loh.  IL,  civ.  Reval.,  819.  924, 
79.  935, 50. 105. 139. 185. 187. 
195. 

— ,  loh.  IIL,  lohannis  IL  fil., 
935, 187.  Covsnl  Reval.  923, 
14. 16. 18. 

—  ,  loh.  IV.,  935, 198. 

— ,  Tideniannns,cona.Reval.,923, 

25.  27.  29.  35. 
— ,  Wernerus,  648. 

—  ,  Winandus,  consnl  Reval.,  797. 
923,1.5.7.9.  924,1.61.  935, 
18. 133. 

Lovekinna  sen.,  et  Mechtildis,  eins 

nior,  935,30. 
Lovenborg,  Nicol«,  926,1.2. 


Lovenberg,  Petrus,  armiger,  730. 

731. 
Lowenbinke  (Leuvenbroke,  Löwen- 

brnlie),  loh.  de,  O.T.  commend. 

in  MItovia,  693.  ♦94. 
Lowenschede,    Winandus,    cons. 

Reval.,  923,  34. 
Lubeke  (Lybek),  Cour,  de,  canon. 

Osil.,  667.  86. 

—  ,  Henr.  IL  de,  canon.  Rig.,  610. 
667.  68.  R.  701. 14. 

— ,  Herm.de,sartor,  935,169.191. 

—  ,  loh.  de,famulu8Mauritil,  667. 
Lubertus  (Lybertus)  Droge  924,56« 

—  de  leghelechte  935, 70. 
Luck  (Luk),  Blache  de,  863. 

—  (Bock),   Erkenbertus,   0.  T. 
comm.  in  Wenden,  *654.  733. 

Lucowe,  Godeke,  civ.  Rig.,  1003. 
Ludekinus  (Lydekinus)  667. 

—  Clavis,  civ.  Reval.,  925.  931,8. 

—  Dunevar,  frater  lohannis,  935, 
205. 

—  Mey^n,  civ.  Reval«,  1007. 

—  roolendinarius,  980,  6. 8. 

—  Pellifex  935, 191. 

Luderus   I.   de  Brunswich,    mag. 
gen.  0.  T.,  (♦745.  60.  62.) 

—  IL  de  Brunswich,    vas.  Est., 
R.768. 

Ludfridus,  prior  Rig.,  647.  Prae- 
pos.  ^654. 710.  ♦lO.  20-22.  ♦23. 
Ludinchusen,  vas.  Est.,  R.768. 

Ludolphus    de   Flandria,    canon. 
Osil.,  968.  Decanus  1033. 

—  ,  prior  Rig.,  710.  ♦lO.  20—22. 
♦723.  39.  40.  ^68.  R.  *932. 

— ,  camerar.  (eccl.  Rig.?),  667. 

—  de  Alba  Curla  686.  93.  *94. 

—  Dosel  935,  8. 

—  Dunevar  935, 33. 130. 

—  Hackenkerl  957. 

—  Hake,  O.  T.  comm.  in  Bucowe, 
865.  66. 

—  Krudener,  civ.  Rig.,  737. 

—  de  Parembeke,  roiles,  vaa.Est«, 
♦621.  35.  R.  ^713. 

—  Pellifex  935, 27.  (Idem  qui  Ly- 
dekinus  ?) 

Ludovicus  (Lodevicus),  Reval.  ep., 
955.  ^997.  1015.  18.  33. 
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Ludovictts  de  Brqnswik»  0«  T«  tra- 
parius  et  cornm.  in  Christburg, 
758. 

—  de  Woickenburg,  0.  T.  trapa- 
rlus,  873—75.  900. 

— ,  aacerdos  Rig.,  739. 

—  IV.,Roni.iiiiperator,  (♦749.86. 
787.  91.  854.)  64.  R:  895. 

— ,  marchioBrandenb.^imperatoris 

Ludovici  filiiis,  755.  56.  87.  90. 

791.  98.  805.  54.  (*55.  64.  68.) 

R.  895.  *944. 
— ,  dfcta8Roiiianu8,niarchioBran* 

denb.,  951. 

—  I.,  dux  Bavariae,  comes  pah 
Rheni,  951. 

— ,  dux  de  Tekk,  854. 
— ,  dux  Legnicensia,  965. 
^-*,  comes  de  Hoh«nloch,  854. 

—  Eggardiuck,  Reyal»,  673. 

—  Hamer,  cona.  Reval.,  843.  ♦82. 
883.  923,4;  6. 8-10. 12. 14. 16. 
«i4,70.  925.  931,0.  935,105. 
119. 133. 146.180. 193. 200. 207. 
212. 213. 

•-  de  Riga  667. 

—  Rosten,  Reval«,  640. 

—  Wyse  935,156.  980,7.  Eins 
uxor,  filia  lohaunia  Hanempe, 
935, 156. 

Lue,Hemi.Tan  der,Magnopol.,940. 

Luk  ▼.  Luck, 

Lune,  loh.  de,  r.  lohannes  L,  ar- 

chlep,  Rig. 
Lüneburg,  Henr.  de,  cancellar.  reg. 

Dan.,  865.  66.  70.  78.  79. 
Lupi,  loh.,  not«  pbl.,  ♦975. 
Lusctis,  loh.,  eccl.  Reral.  perpet. 

Ticar.^  1015. 
Lntberc,  Otto  de,  provincialis  Cul- 

mensis,  733. 
Luthen  v.  Lende. 
Lutpoldus  Hoyer,  der.  Augusten- 
ais, 646. 
Lntsoghus,  Vipertus,  mil.Dan.,  738. 
Luttekenborch     (  Lutchenborch  ) , 

Volradus,  not.  pbl.,  971. 76. 84. 
(Luttelburg),  Ilenr.  de,  t.  Henri- 

cus  L,  ep.  Coron. 

JHi, 

M.  de  Mezeingen,  fr.,  650. 
Mackrel,  Heni*.,  924,  56. 


Magalottus,   filius  Tontobenis  de 

Montemagno,  not.  pbl.,  643. 
Magdeburg,  Burchardus,  burggrav. 

de,  972.  1029. 
Magnopol.  domicellus  Albertus  738. 

Dux  (^940.  59.  1032.) 
—  dux  lohannes  ^940. 
Magnus,  ep.  Arosiensis,  t*953.  54. 
955.)  6«.  70.  73.  ♦77.  R.H89. 
1204.  ^5-7. 
— -  de  Saxonia,  fr.  ord.  praed.  An- 

nion.  dioc,  977, 
— ,  rex  Sveciae,  677.  (♦769.  72.) 
815.  16.  im.  24.)  91.  (♦936. 
941.)  1006.  R.  813.  ♦1049. 1141. 
— ,  Reval.,  931,2. 
Magnussen,  Godekinus,  Danus,  816. 
— ,  loh.,  armiger  Danus,  816. 
— ,  MIgoI.,  Svecus,  •815. 
Malchowe  (Maicho),  Thidemannus 
de,dapifer  episcopiTarbat.,^882. 
883.  C*914.  15.) 
Mamford,  Henr.  comes  de,  1029. 
Mamtilige,  Curo,  629.     / 
Man,  Henr.,  fr.  in  mon.  Dunem., 

H.  737. 
Mandern,  Conr.  de,  mag.  0.  T.  in 

Liv.,  665, 
Mandris  v.  Nubricti. 
Mansvelde,  Henr.  de,  perp.  vica- 

rius  castri  Rig.,  821. 

Marcus  de  s.  Germano,  mag.,  617. 

Margaretha  de  Bycken,  abbatissa 

monast;  Cisterc.  in  Reral.,  (.♦886. 

951.) 

— ,  regint  Daclae  R.  725.  1028. 
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— ,  filia    Christophori   IL,    regis 

Dan.,    uxor    Ludovici,    march. 

Brandenb.,  755.  56.  90.  805.  59. 

— ,  filia    sororis  lohannis   IL   de 

Bremen,  935, 200. 
*- ,  Godscalci  filia,  uxor  lohtnnis 

de  Calmaria,  675. 
— ,  uxor  Slfridl  Eggardinck,  Re- 
val., 673. 
— ,  uxor  Nicolai  Fusoris,  905. 
— ,  relicta  Henr.  Klot,  915. 
— ,  uxor  loh.  L  de  Revalia,  648. 
—  ,  soror  Godscalci  Stalbiter,  912. 

IMarquardus,  canon.  Rig.  et  vica- 
rius  archiepiscopi»778. 807.1036, 
11,4. 


Marquardtts  Albus  667. 

—  Breyde,  capitan.  Reval.,  748. 
♦750.  54.  57.  58.  60.  (♦61.  62.) 
763.  67.  74. 

—  Brocthorp,  mil.  Dan.,  738. 

—  de  Cosvelde,  cons.  Lnbec,  78L 

—  Fleegh,  Svecus,  ^815. 

—  de  Rastorp,  armiger,  730.  3L 

—  Stake,  miles  Dan.,  738. 

—  de  Steve,  Magnopol.,  940.59.66. 

—  Tegeler,  civ.  Rig.;  1003. 

—  Volkestorp,  Lubec,  809. 
Marschall,  Henr.,  fr.  in  mon.  Du- 
nem., R  737. 

Martinus  lY.,  papa,  R.7I8.2S. 

—  ,  sacerdos  Rig.,  R.  903. 

— ,  famulus  Henr.  Djsehen,  cMs 
Reval.,  925. 

—  ,  Rotermunt,  Svecus,  891. 
Masche,  Gerwin.,  934. 

— ,  Herm.,  civ.  Reval.,  926, 1. 9. 
— ,  loh.,cons.Reval.,71ft.843.9eO. 

Masoviae  dux  Bonizlaus  689.  90. 
Mathias,  canon.  Rig.,  R.737. 
— ,  monachus,  667. 

—  ,  Este  9,  718. 

—  Esche  802. 

—  Kyaetilmttndaeson,capitin«Fin- 
land.,  717.  24.  75. 

—  Langelant  935,53.151. 
Matthaeus,   s.  Mariae  in  Porticu 

diaconus  cardin.,  609. 
Mauritius  deHude,canon.Rig.?,667. 
Maurus,  Corebaniensis  ep.,  972. 
Maximy,  Ruthenus,  835. 
Mechtildis,  uxor  Ludovici  Hamer, 

935,180. 
— ,  relicta  Lovekini,  935,30. 
Medebeke,  Henr.,  cons.  Reval.,  883. 

923,  6.  9.  11. 13.  15. 17. 19. 21. 

23.  980, 13. 16. 
— ,  loh.  de,  civis  Tarbat.,  7»i. 
Medicus,  Conr.,  935,168. 
Mediolano,  Bertranaus  de,  palatii 

Rom.  auditor  causarnro,  643. 
— ,  Alb.  de,  canon.  Ravennatensis, 

630.  43.  R.  735. 
Megalopolensis  dux  v.  Magnopol. 

dux. 
Me  je,  Gerard.,  proc.Rig.,975.KBS. 
— ,  Henr.,  proc.  Rig.,  739.  41. 
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Meyeii,Ladekhiu9tCiri«ReTal.,l007. 
Meinardos  de  Mornewecb,  ctnon. 
Tarbat,  071. 

—  ▼.  Reimanis. 
Meinates,  Caro,  6S9. 
Meineke,  oonaaDfnineua  Sost,  ciy. 

ReTal.,  92S. 
Meinekfnoa,  fractor  lapid.  Re?al., 
030. 

—  Bonacker,  clv.  Reral,  925. 

—  de  Ostiochoaen,  cir.  in  Holmia, 
035,137. 

Mekede  v.  Meachede. 

Mekea,  Ererh.  de,  ras.  Est,  R.768. 

—  ,  loh.  de,   armig.,   conafl.  reg. 
Dan.  in  Estonia,  <*813.14. 80. 46.) 

~  Thile  de,  ras.  Eat,  R.  768. 

Mele,  fractor  lap.  Reval.,  030. 

lleleniliewe,argentiraber,  035,121. 

Mely,  Esto,  035,141. 

Melipeyve  034. 

Melo  024,70. 

Meitfole  935, 15. 

Meloaaio  034. 

Memela,  Godfr.  de,  scholaria  epf- 

acepi  Oail.,  676. 
Menae  035,78.  Eioarelicta  035,148. 
Mensechen  017. 
Aleacliede(Mekede),Tynio  de,adT. 

lerwiae,  «880.  81.  80.  00. 
Meae,  Herrn.,  028. 
Meapol,  Godfr.,  canou.  Oail.,  071. 
Meater,Henr.,  035,66.07.110.125. 
Metlepe  (Metlempe),  Nicol.,  chia 

Reval.,  025.  035, 167. 

Metteke  Baae  080, 12. 
Meisingen,  M.  de,  fr.,  650. 
Michael,  abbaa  de  Pädia,  R.761. 
--  Vlcbbe,  Henriqi  fil.,  035,31. 
—  de  Wage  024,41.  026,1. 

Miknie,   meaenik   (Nameatnik?), 

Nogard.,  781. 
Milea,  loh.,  855,  51. 

Mjnden,  Gerard.  de,  coua.  Tarbat, 
667. 

M  indowe,  Le  twinornm  rex>687.703. 

R.  714.  37. 1109. 10. 
Minnekorp,  Nicol.,  conail.  reg.  Dan. 

in  BaCon.,  "846. 
Minie,  Cnro,  620. 
Minien,  Henr.  de,  Rig.,  014* 


Miihovia,  Ilenr.  de,  cone.  Rig.,  603. 

*e04.  741. 
Mochna  Mini  -  de  Montepoilciann. 

646. 
Moer,  de,  ?aa.  Eat.,  R.768. 

MoI(endino?),  Fröder.  de,  Rev., 
035,5. 

Moiendino,  Alb.  de,  eonaul  Lubec, 
747. 

— ,  Degenhardoa  de,  035,60. 

— ,  Godfr.  4e,  armig.  Dan.,  738. 

— ,  Hermannna  de,  Re?ai.,  1010. 

— ,  HinUe  de,  Reval.,  1010. 

— ,  loh.  II.  de,  canon.  Oail.,  offi- 

cialia,  758.  78. 
— ,  loh.  III.  de,  civia  Reval.,  "^882. 

883.   Conaul  023,31.32.34.35. 

035,213.236. 
Molendinttni,Ioh.,  canon.  Rig.,  693. 

*694. 

Moienstrate,  Alb.  canon.  Tarbat., 

975. 
--,  Henr.,  935,41.174. 
— ,  Sifrldua,  924,67.  926,2. 

Moliano,  Franciac.  de,  canon.  La«- 
dunens.,  papae  capellanua;  643. 
646.  87.  710.  R.  737.  62. 

Moliinus,  Herrn.,  plebanua  in  Pa- 
pendorp,  722. 

Molnadorf,  Helwiiz  de,  nomin.  Pa- 
lua,  not.  pbl.,  R.  M027. 

Moltikae,  Conr.,  mflea  Dan.,  738. 

— ,  Hennicbiuua,  armig.  Dan.,  788. 

— ,  Vicco,  armig.  Dan.,  738. 

Moltsan,  Henr.,  milea  Dan.,  738. 

Monasterio,  Conr.  de,  931,3. 4.5. 9. 

Mondewaate  de  Arole  667. 

Monetarii,  loh.,  canon.  Reval.,  843. 

Monhen  (Munhem,  Minheim),Ever- 
ard.  de,  O.  T.  commend.  In  Gol- 
dingen 733.  Mag.  in  LI?.  736. 
(•744.  53.J  71.  ♦83.  R.  879. 

Monte,  Bert,  comea  de  a.,  951. 

Montecucnli,  Bore  a.  Barlholomaei 

de,  646. 
Montemagno,Magalottn8,  filiuaTan- 

tobenia  de,  not.  pbl.,  643. 
Montenigro,  Richardna  de,  canon. 

Lateran,  eccl.,  6^3. 
Montreal,  Carol.  de,  presb.  Reral., 

♦lOOB. 
Moor,  Henr.,  938. 


Mora,  Hinke,  vaa.  Eat.^  *7I3. 

— ,  Simon,  vas.  Eat,  *7i3. 

— ,  Gelardua  de,   tit.   a.  Luciae 

diacon.  card.,  048.  54. 
— ,  T.  Moer  et  Moor. 
Mordod ,  Henr.,  milea  Dan.,  738. 
Moremann  CMore,Morum),  Herrn., 

consul  Reval.,  *846.  82.  023,  9. 

Procons.  4.7.0.  II.  13.  15.  026, 

1.  2.  035, 17.  22.  90.  133.  160. 

181.  200.  207.  221. 

Morimuiidus,  abbas  in  Ciatercio, 
614. 

Moring,  Littolf,  Rig.,  044. 
Mornewcch,  Frider«,  752. 
*- ,  Henr.,  camerar.  in  Scgewold, 

878.  79. 
*- ,  Herm.,  eonaul  Lubcc,  747. 

— ,  Meinardua  ,  canon.  Tarbat., 
071. 

— ,  Richardua,  751.  52. 

Mornm,  loh.  de,,  canon.  Lubec, 
601. 

^-,  V.  Moremann.. 

Mueleamoder,  Henr.,  939,  107. 

Muggules,  Curo,  629. 

Mumme,  Reinerua,  O.  T.  commend. 
in  Lealis,  734.  Corom.  et  advoc. 
in  Wittenatein  744.  Adv.  ler- 
wiae 757.  63.  Commend.  in  Ve- 
lin ♦783. 

Munnenberg,  Florekinua  de,  *801. 

MuBtrof,  Wilh.,  0.  T.  comm.  de 
Dunemunde,  1033. 

Moagart,  loh.,  einaqnc  relicta, 
935,  192,  191. 

JV. 

Nacken,  Curo,  629. 
Naeakunungson,  Carol.,  reg.  Srec. 

consiliar.,  adv.  Finland.^  *724. 

•725.  824.   R.  853. 
Nagenborne,  Henr.,  not.  pbl.,  088« 
Naghtegale,  NIcoI.,  718. 
Nameyicö,  rex  Semigall.,  R.  737. 
Nappale,  Hennekinna  de,  vaa.  Eat., 

♦713. 
Narendorp,  Wilh.,  canon.  Tarbat, 

071« 
Narwo   Ingewaldaon,    capit.  Fin- 

land.,  1000.  1.  4.  6.   R.  1192. 
Nattamnle,  Hennek.  de,  ?aa«Eal., 

*713, 

65 


80^ 


Nasarie,  Ruthientia,  9SS. 

Neuenbürg,  Wolframus  de,  0.  T, 

praeeeptor  Alemani^iae,  706. 873 

—75,  900. 
Nesen,  Herrn,  de,  O.  T.  comniend. 

in  Velin,  744 
Ne^tvede,  loh.  de,  eons.  Tarbat., 

795. 
Neve,  loh.,  cons.  ReraL,  923, 17. 

980,  17. 
Nycke  de  Borgha  «848. 
Niclisson  (Niciesson,   Nickelsoii), 

Dan.,  partium  oriental.  (Sveciae) 

praefectuci,  ♦SIS. 

—  ,  Erengisel,  roilet,  1019,  22. 
— ,  Ericus,  armfg.  Dan.,  816. 
— ,  Offo,  mjlea  Dan.,  Ul6. 

— ,  Palno,  Danus,  816. 

— ,  (Nilsson),  Simon  I  vas.  Eat, 

R.  768. 
Nicolana,  ep.  Larisanensia,  ^997. 
— ,  ep.  Osilienais,  734. 
— ,  ep.  Pomezan.,  1033. 
-— ,  ep*  ReTalJensia,  761. 
*- ,  ep.  Rigenii»,  88a  958.  974. 

—  ,  ep.  Tarbatensis,  R.  786.  *797. 
— ,  de  Pryacia,  eauon.  OaiJ.,  758. 
— ,  Pro«,  canoB.  Oail.  (idem?), 

971. 

— ,  eapelianns  epi.  Osil.,  606. 
— ,  praepos.  Pomesan.,  1033. 

—  lohannia,  canon<  Roskild.,  892. 
893. 

—  de  Tisenhvien,  decan.  Tarbat., 
962. 

—  SIgiamnadi,    poenitentiar.' .pa- 
pae,  977. 

—  Risbyter,  abbaa  in  Pädia,  818. 
(♦820.  32.  36.)  72. 

— ,  »ocioa    prioria   fr.   praed.   in 
Riga,  740. 

—  de  Cleomanttelff,  fr.  ord.  praed. 
Ottoniena.  dioc,  977. 

— ,    cnatoa  fr.    min.    in  Proagia, 
♦688.  R.  822. 

—  Berca,  fr.  ord.  min.  in  Riira, 
R.  737.  ^  ' 

— ,  aacerdoa,    pieb.    a.    Petri   in 
Ri|a  et  Oaii.  eoei.  vioarina,  710. 

— ,  sacerdoi^  die  a;  aptriti  inRigi, 
738. 

—  Lyven,  aacerd.  RoFai.,  81».* 


Nicolana  de  Sternenberg-,  preab., 
I  990.  * 

-r  Siarna  de  Belgai'd;   not.  pbl., 
j  »710.  R.  ♦843. 
-r-  de  Paraow,   O.  T.  fr.,   ♦654. 

R.  737.  Advoc.  in  Carkua,  691. 

Comm.  in  Ferona,  734. 
^  . . .  ites  924,  14. 
-^  Abiornaeaon,  conail.  reg.  S.vec%, 

772.  8li4. 
---  Agewaike  926^  t.  2. 

—  Apeneae  926,  1.  S* 

-f-  de  Aroaia,  civ*  Reral.,  963. 
-^  AasersoB,  .vaa.  Est.,  ♦621. 667. 
R.  ♦713. 

—  Bevren  714. 

—  Boitmann,  Reral.,  748. 
•^  Bremia  ^754. 

—  de  BroGthorp,  raiiea  Dan.,  788. 
^  JBrunawic  924,  13. 

—  Bnggae,  armig.  Dan.,  816. 

—  Carman  980,  9. 

—  Divea,  carnif.  Reval.,  929. 

^  de  Dolen,  vaa.  Est,  *621.  R. 
♦713.  768. 

—  Drevenecke,  carnif.  Reral.,  929. 

—  de  Engedes,  vas.  Eat.^  644. 45. 
«—  Erikaon  de  laerpelathorp,  ar- 
mig. Dan.,  816. 

—  Puaor,  ci?ia  Reval.,  905. 

—  deGeyvi,  vaa.  reg.  Dan.,  767. 

—  de  Goilandia  935,  118. 

—  de    Oroninq    935,  164.    960. 
980,  3. 

—  Grubbi,  Dan-,  816. 

—  Guttaeaon,  Svec,  v'815. 

—  Ilane,  armig.  Dan.,  870.  78.  79. 

—  de  Haweavorde,  Taa.  Bat.,  *62l. 
770.  R.  ♦713. 

—  de  Hcrkeie,  acmig.,  tu.  Eat., 
884. 

—  de  Keskule,  Rig„  944, 

—  de  Indagine,  Heurici  fli.,  Re- 
Tal.,  813.  960. 

—  In8tilor(?)  935,  180. 

—  de  Kegele  935,  ,21^ 

—  Keraebom,  Reval.,  924,  83. 

—  Kint  935,  151.  , 
^  Krele  935,  73.  87» 

^  Lebete,  dv.  Reval.,  925. 
t-  Lembek,  miL  Din.,  8M. 


fficolans  LIHge  924,  29. 

-f-  de  Lobek«,  irmfg.  Datt.^  736. 

--  I.  de  Lode  770.  R.  768. 

--  n.  de  Lode  986. 

4-  de  Lovenborg  926,  I.  Ü. 

H-  Magnuaaoii,  Srecns,  •8Hf. 

~MeüepB925.  935,  167. 

-^  Minnekorp,    consil.  reg.  Dan. 
in  Eal.,  *84a 

—  Nagbtegiale  718. 

-^  Niger,  carnif.  Reval.,  934,  45. 
57.  9S9. 

—  Obberso,  Danut,  605. 

—  Ollifuaor  935,  188. 
~  Piate  924,  77. 

—  Pral  9S4,  28.  60.   926,  1.  2. 
935,  122.  146.  189« 

—  Promua,  Finland.,  ♦905. 

-^  de  Ranaow,  miiea  Dan.,   738. 

-^  de  Revalia  649. 

•*-  Riiabit,  milea,  Taa.  Eat,  ♦713. 

792.  Conailiar.  reg.  Dan.  ht  Eat, 

♦802. 

•^  Rnentaken,   aaaeaeor  ind.  Taa« 

i«  Eat,  845. 
^  Sartor  935,  10. 

—  innior  de  Scelige,  Iudex,  ^682. 

•^  Schedenmeker,    cttia  Rating., 

989. 
*-  Schonefce,  cona.  Lnbec,  ♦806. 

—  Smet  ♦748. 

<—  Somer,  famolua,  R.  1109. 

—  Staet,  Herrn,  filina,  985,  32. 

—  Thnraaon  1008. 
~  Tolk855. 

*-  Tonsor  935,  33. 

«—  Ubbaeaon,  öapitan.'ReTal.,  633. 

—  Wifdc  926,  1. 

Ny^nhoTe,  loh.  de,  famnlns,  99t. 
•^  T.  NoTa  Curia. 
Nig^nhtiaen,  loH.,  914. 

—  T.  NoTa  Porno* 

Niger  (S warte),  Am.,  935,  00. 
•<— ,  Bertoldus,  fr.  Wigbernl,  935, 

63.  75. 
«*— ,  Borchar^Ma,,  ^Tonua,  810. 
— ,  Conr.,  aiiLtfr  ReToU  9^«  S06. 

^,  Oerwinna,   924,  37.  926,  2. 

I  935,  114.  163. 

*-,  lo|i;,  T.  &(wartie.  ..   ,r 
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Ninr,  NIeoI.»  madUk  Rjevd.  IMM, 

4B.  »7.  92a 
~ ,  RodiDgerna,  935,  86. 73.  IIB. 

-< ,  Thidtr.,  cattoi.  Tarbat.,  783. 

7Mi 
— ,  Wernenis ,   civ.  Revai.,  M$, 

64.  65.  99. 100.  Conaol  98$,  S. 

5v  924,  f.  935,  133. 

—  Wigbcrno^  fr.  Bertoldi,  935,75. 
Nicethe,  Ileor.  de,  926, 1.  S.  935« 

17a  83Ü. 
Niaogri,  I»b.  de,  Rig.,  944. 
Niphel,  loh.  de,  fr.  ,or4.  prae^i., 

638.  R.  737. 
Northea,  Heor.  de,.iDiles,  667. 
Nortmann,  Hear;,  nilea  Dan.,  788. 
Not«  Curia  (Nienhare),  Asaems 

de,  armig.,  vaa.  Est.,  792.  Con- 

ail.  reg.  Dau.  in  Est.   (*8f3. 

814.  SO.  46). 
Not«  Domo,  Henr.  de,  97S. 

—  ▼.  Nigeahnsen. 

Nnbricti  de  Mhndris,   lob.,   not. 

pbl.,  971.  76. 
Nurenberg,   lohanne«,   barggrar. 

de,  854.  55.  64. 
Normet,  Herrn.,  935,  SM. 

Oalle  (Ohale),    Conr.  de,   775. 

845.  934,  80. 
Obberso,  NIcel.,  Dan.,  604. 
Odwaordtts  de  Dfrfen,   vae«   Est, 

^^  «c  Kele,  TMS.  Est,  "^1015. 

—  IL  de  Lode,  vat.  Est.,  *770. 

—  III.  de  Lode,  index  vaaall.  in 
Es^on.,  986. 

—  I.  dfe  Revalia,  Tag.  Eat,  "^621. 

♦648.  52.  IL  nria 

—  II.  de  Revalia^  Tat.  Est,  648. 
•713. 

—  III.  deReTalla,  va«.  Est,  *713. 

—  IL  Soraifvere,.  conaiiiar.   re^. 
Umn.  in  Est,  *8I6. 

—  de  Vethe,  gener  lac.  -Crotrcl, 
935,  23». 

Oertmn,  linh.  et  Gedele  4i^,  ras. 

Est.,  It  70& 
Oettingen,  EAhr.,  emnea  de»  854. 
(-r^),  Herrn,  de,  Q.  Ti  Üoapitala- 

rius,  733. 
OflTo  ▼.  Dir«.  f 


Ojen,  BngellK'de,'7not  pbi;,  903. 

Cuon.  Uki  (Wo«?)  t033. 
Oiem  Y.  BoitnA, 
Oiaefaon,  lac,  Dan.,  816« 
Qlavfi»,  ep.  Rt^ral.,  737.  SB.  «79. 
'  78S.  OHi  9k9i  ^0.1  31. 47.  97. 

R.  858. 

-f »  «»•  üptaW  ♦702. 

— ,  ci?.  Revak,  826,  1.  2. 

-^  Hermauason,  famut  reg«  Srec, 

918. 
-r-  de  Kerwaacogb,  Svecus,  702. 
Oldenbercli,  Cuno  de,.  O»  T.  conir 

mend.  Leal.,  *622. 
Oidenborcb,  Bern.,  cooa.  Lubec., 

1033. 
-^ ,  Sifridns,  Lnbec.,  810. 
Oidendorp,  Rernh.  de,  L}v.  lant- 

maracai«aa,  ^880,  '^8i.89.9Q.*95. 
Olfermegy,  borcbgra?.inN«gardia, 

685. 
Olgerd,  psinc.  Liithuan«,  Gedimini 

filitts,  796.  ReyLiitbuan.,  1041. 
Ollifex  T.  Collifexa 
Qllifuaor,  Nicol.,  935,188. 
Opniienaia  d^x  Bolko  972.  1089. 
-t-  dux  Johannes  965. 
Orebj,  Sifrid.  de,  cur.  Pan.  mar- 

scaieus,  755.  96. 
Orgea  (Orgis),  Herrn.,  ras.  Est, 

R.768. 
-»- ,  lob.,  ras.  Est,  R.  760. 
~,  Leo  de,  tas.  Est,  *62l. 
Orgbile,  Byske  de,  vaa.  Est,  *713. 
(frsoj,  Lamb.  de,  O.  T.  pröcnr. 

in  curia  Rom.,  '964. 
Oriolfos  de  Trereria,   0.  T.  ho- 

spitaiarius,  1033« 
Ortulanua,  0.  T.  aemifr«ter,  803. 

Orsela,  Werderua  de,  O.  T.  mag. 

gen.,  (^738.  36.)  45.  R«  1126, 
Oselere,  Henr.,  926, 1.12, 
Oseikbnigge  (Oaenbr^gge),  Detar- 

dtts,  9d5, 25. 
-r* ,  Henr.|  93y,  996# 

—  ,  Herrn.,  ?.*  Hermännaa  II.,  ep. 

Oail.  ; 

— ,  loh.  de,  cona.  ReTal;,  923, 1. 

924, 31.  925.  935, 4. 28. 62. 8i. 

136.140.158.203. 
08goti,  Petras,  liear.  priorls  pre- 
'•  TlnckiUiIhGiaeord.pm;d.;10|5. 


t 


Qsilia,  l0h.  ^e,  fr;  of I. .  pra^idv  la  ' 
I  Riga,  6i7.    ^ 

Cjaaonikeia^milea  Deiif,  .8p&  , 
Qst,  Herrn,  de,  civi»  RefSat,  925; 
daterade^  Hbiif'.,  Re?4t,'928«        I 
C  stinchnsen  (Qslenbisen),  Bridevl 
de,  Reval.,  640. 
,  Henr.  11.^  vaa.  eeel.  £%.,'  090. 
,  Hinseldnus  de,  935,74. 
4-,  Hunoldus   de,,con8.  R«val., 

925,2.  925.  935,1^.222. 
t-  ,  Johannes  L  de,  cIttsRig.,  617.  ' 
619. 

,  loh.  IL  de,    Taa.  eccl.  Rig^, 
*654.  61.  710. 

-t-,  loh.  III.  de,  civis  RoTaL,  925.  . 

935,  141. 'i22.     Consul  Reval., 

928, 15. 17. 19^21.28. 
^,  lob.  IV.,  clvis  Reval.,  925.     - 
-r,  Meynekinns,  civb'lnHelmi^, 
j  93B,lß7. 

-t-,  Votquinns  I.  de,  canon.  Tar- 
:  bat.,  719.  *21.  22. 
— ,  YolqninusII.de,con8.Rig.,74l. 
4- ,  VolqüinttsIII.de,ReraL,931,^. 
Ottinge  V.  Oettingen. 
Ötio,  ep.  Culmensis,  "^793. 
-^  Stacke,  adv.  in  Overpael,  *89K. 
-i-,  aacerdos  in. Riga,  739. 
-^,  princepa  Dan.,    Christophori 

IL  filina,  730.  31.  88.  (*55.  56.. 

782.  850.  51.  52. 55.  59.  77. 85. 

IL*895. 
-f-  Aiempois,  vas.  Rig.,  R.  1062. 
T^  BikshoTid,  vaa.  Est,  R.768. 

—  Braniborn,fr.O.T.,*685.98.»94. 
^  deKiyele,vas.B6t,*621.R.'^7l3. 
-^  de  Lniberc,  provineiaL  Coim., 

733. 
-»-*  Paeterson,  Dan.,  816. 
-^  I.  de  Rosen  (mai^cakns  eccl.  . 

Rig.?)  1006,11,1.  R.7a7. 

—  HC  de  Rosen  R.  619. 768? 

-^  HL  de  B:eaeti,  mllea,  vaa.  Bot, 
792.  Conaiiiar.  reg^  Dan.  in  Est, 

i  («8M..20.>  R.768? 
i-  LV.  deBmen,  miles,  1038. 
4-  ftenkede^enkettdorf, imiles, 

!  846.  '63( 

i  •    '• . 

^aeterssön  r.  Petersson. 
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Psia  <:P«le),  DelleTus  de,  828« 

—  I  GödscalcQS  de,  8SS. 

— ,  loh.  de,  mfles,  ras.  eccl.  Rig., 

«854.  61.  710. 
Paldever  (Pallevere,  Paldevenmi), 

loh.  L,  elf.  Reval.,  935,80.80. 

159. 

— ,  lob.  IL,  ciT.  Rcval.,  843.  935, 
149.  ISO. 

—  934. 

Pallas,  Tideklnus,  Labec,  809. 
Palle,  lob.,  1008. 
Palmeri,  Rob.,  not.  pbl.,  984. 
Palno  Niclaesson,  Dan.,  816. 

—  Tawaeaon,  vas.  Est,  ^13. 
Palos,  Godfr.  de,  *825. 
Fametym,  Artemye,  Ruthena«,  835. 
Pannitonsor,  Henr.,  935,169. 
Pap,  Iwan,  cons.  Rig,  796. 

— ,  Arn.,  canon.  Lubec»,  993. 
Pape,  Bruno,  935,102.104.167.227. 
— ,  ci?.  RefaL,  (idem?J  925. 

^,  Henr.,  civ.  Lubec,  R.  *1040. 
Cons.  Lubec,  ♦866. 78.  (♦79.93.) 
— ,  Ilinse,  1025. 

—  ,  loh.,  Brunonis  frater,  935,102. 

Parembeke  (Perenbeke),  Bertra- 
nius  de,  miles,  800.  Yices  ca- 
pitanei  gerens  et  iudex  castror. 
Revah'ae  et  Harriae,  ♦813.  Vas. 
Est  R.768. 

— ,  Conr.  de,  ras.  Est,  R.768. 

— -,  Godfr.  de,  consil.  reg.  Dan. 

In  Est,  *8i6.  84. 
*— ,  Henr.  I.  de,  miles,  ras.  Est, 

635.  52.  ♦BS.  93.  ^94. 

—  ,  Henr.  II.,  tos.  Est,  799.  Con- 
siliar.  reg.  Dan.  in  Est,  (♦802. 
813.  14.  20.) 

-— ,  lacobus  de,  miles,  vas.  Est., 

«621.  35.  44.  46.  52. 
— ,  loh.  I.,  miles,  vas.  Est,  792. 

Consil.  reg.  Dan.  In  Est,  C*802. 

813.  140  18.  ♦20. 

—  ,  loh.  IL,  Tss.  Bat,  *8U. 

— -  (Farenbeck),  Ludolphns  de, 
ras.  Est,  ♦6SL  85.  R.«718. 

— ,  Willekinus  de,  ?as.  Est,  884. 
It768. 

Paris,  Wilh.,  procor.  archlep.  Rig., 
970. 


Parsow(Per80w,  Persinoc),  NIeol., 
de,  O.  T.  frater,  ♦654.  R.737. 
Advoc.  in  Garens  691.  CömmeBd. 
in  Perona  734. 

Parrns,  Bernardus,  RevaK,  640. 

Patu  (Patre),  lac.,  O.T.  fr.,  R.787. 

Pauli,  lac.,  decan.  Rosklld.,  816. 

Paulus,  ep.  Curon.,  ♦«S7.  R.  ♦869. 

—  (Pavel),  nuntius  Nogard.,  781. 
— ,  Rothenus,  835. 

—  GIopp,  armig.  Danus,  816. 
— ,  quondam  Heiwitz  de  Molns- 

dorf,  not  pbl.,  R.  ♦1027. 

—  Sutor  935, 117. 
Pege,  loh.,  ^825. 

Peyse,  Henne,  fractor  lap.  Reval«, 

930. 
Pekelte,  de,  tss.  Est,  R.768. 
Pelegrinus  Lenepe  935,  88. 
Pellant,  Svredir  de,  summus  ihe- 

saurar.  O.  T.,  966.  1033. 
Pellifex,Heidekintt8,924,44.93t,l. 

—  (Kursewerte),  Herrn,,  1006. 

—  ,  loh.,  935, 235. 

—  ,  Ludolphus,  935, 97. 

^  ,  Lydekinus  (idem  ?)  935, 191. 
Penesticns,  Ibh.,  924,  54. 
— ,  Th.,  924,46.  926,1.2. 
Pepersack,  Bern.,  Lub.,  810. 
Perama-,   loh.,  canon.  Rig.,  638. 

R.737. 
Perde,    Theodor,    uppem,    cons. 

Hamb.,  996. 
Perneyaghel,  loh.  de,  vas.  eccl. 
.  Rig.,  991« 

Pernigel,  Henr.  de,  899. 
Pernowe  (Pirona),   loh.,   iunior, 

924,29.38.  935,54.235. 
Perslnoc,  Persowe  v.  Parsowe. 
Petersson  (Petersun,  Paetersson), 

Birgerus,  miles,  641. 
— ,  Otto,  Danus,  816. 
— ,  Sigismnndus,  praef.  Yiborg., 

*920. 
^ ,  Wilhelm.,  famul.  Dan.,  782. 
Petri,  Petrus,  fr.  ord.  praed.  Gor- 

nocens.  dioc.,  977. 
Petras,  archlep.  Lundensis,  816. 

R. ♦1049. 
— -,  ep.  Lobrensis,  ♦997. 
^ ,  ep.  Sabinensis,  948. 

—  de  ColmiQa,  cardioaH^  650. 


Petras  de  s.  Benedicto ,  Dr. ,  in 
Rom.  curia  advocatns,  610.  R. 
701. 

-— ,  praepos.  ecd.  Pemesan.,  646. 

—  dePiperno,  procur.archlep.Rig., 
643. 

—  Gaydelll,  archidlacon.  deMon- 
tibus  in  eccl.  Tridentina,  976. 

—  Arnulphi,  canon.  Cpsal.,  953 
—955. 

—  Osgoti,  vicarius  prioris  provin- 
Cialis  Daciae  ord.  praed.,  1015. 

—  PetrI,  fr.  ord.  praed.  Goraoc. 
dioc,  977. 

— ,  fractor  lap.  Reval.,  930. 

—  ,  magister  935, 11. 

—  Aghyson  678. 

—  Baggae,  Dan.,  816. 

—  de  Bechim  v.  Henricus« 

—  Bere,  civis  Reval.,  925. 

—  Buntow,  Reval.,  640. 

—  Clippiator  926, 1. 2. 
~  Colllfex  935,124.161. 

—  Crukc  935,184. 

—  Cuprifaber  935,178.932. 

—  Densche  935,34. 

—  Falk,  Dan.,  816. 

—  Gropengeter  935, 75. 76. 

—  de  Haudss,  vas,  Est,  *621. 

—  Institor,  Curonus,  803. 

—  lonesson,  miles,  advoc.  Viborg., 
♦726.  32.  72.  (•76.  77.)  R.  «83. 

—  de  Lowenberg,  armiger,  730. 31. 

—  Plalben  (?),  vas.  eccl.  Rig.,  990. 

—  Preen,  fil.  Conradi,  797. 

—  Rover,  Svecus  in  Ragoe,  832. 
-—  Stoksdorf,  cons.  Reval.,   923, 

26.28.  Proc.30.3t.  996.  1025. 

—  Stupenator  924,78. 

—  de  Wartcislavia  691. 

—  Wendelbo,  mileaDan.,  805.  16. 
Phyledene,  Osillanus,  R.  737. 
Phllippus  (Philippe),  nuntius  No- 
gard., 781. 

— ,  Lavacensis  ep.,  ♦997. 

—  Beroais,  laicna  Aros.  diocw«  9K5. 
^  Scilme,  cons.  Tarbat,  746. 

—  Olafsen,  miles,  641. 
Piperao,  Petr.  de,  »•§«)  pTOCvr. 

archlep.  Big.,  641. 
Pirona  t.  Peraowe. 
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Phtor,  Ar.,  991,9. 
— ,  Bgbertas,  93S,S. 
— ,  Fridericui,  93S,  3K. 
— ,  Hermannus,  917.  951,9. 
pudere,  A.,   O.  T.  commend.  in 
Wenden,  620. 

Pidben  (?),  Pelr.,  tm.  ecci.  Rfg«, 

Plate,  Arn.,  cons.  Re^al.,  923, 1. 
3.  960,11. 

— ,  Nicol.,  924,77. 

— ,  Wennemanis,  927. 

— ,  Willekinus,  924,51.  927. 

Platcn,  Tilo,  775. 

Pieachowe,  (Pskow),  Henr.  I.,  fr. 

O.  T.,  747.  81.  96. 
— ,  Henr.  II.,  conani  Lubec,  747. 

—  V.  Ploscowe. 

Pleakow,  lac,  procons.  Lnb.,  1033. 
Pleskowe,  cir.  Reval.,  926, 1. 
Please,  Ioh.de,  milea  Dan.,  738.805. 

Pleaaen,  Reimama  de,  famol.  Ma- 

gnopol.,  959. 
Ploys,  Godscalc,  935,51.130. 
Ploscowe,  Henr.  I.,  935,219. 
— ,  Henr.  II.,  eiua  fil.,  935,219. 
— ,  loh.  I.,  civ.  Reval.,  935, 45. 

51.124.162.163.208. 
— ,  Ioh.II.,HennciI.fil.,935,2l9. 
— ,  Sifridna,  Ilenrici  I.  fil.,  935, 

819. 

—  ▼.  Pleachowe  ei  Pleakow. 
Ploskenala  rex  Conatantinaa  1036, 

11,9. 

Poykeyerwe,  Conr.,  Theoderici  fil., 
991. 

— ,  Theodericns,  faa.  eccl.  Rig., 

991. 
Folie,  Andreaa  de,  vaa.  Est.,  *713. 
-— ,  Tilo  de,  Taa.  Eat.,  *713. 
Folonia,  loh.  de,  fr.  ord.  min.,  617. 

Ponte,  Sifr.  de,  cona.  Lnbec.,  *866. 

878. 
Pontna  (Potoa)  Dnve,  Danna,  816. 
Porriua  de  Caaulia,  Dr.,  in  Roniana 

curia  advocatna,  610.  R.70I. 
Pora  (Porae),  Haqninna,  fil.  Ka- 

nuii  I.,  851. 


Pora,.Ranutna  I.,  dnx  HalUndiae, 

738.  851.  92.  93. 
— ,  Kanntna  II.,  Kannii  I.  fil.,  851. 
Poatok^Henr.,  decan.Retal.,  *627. 

R.*725. 
Pral,  Godfr.,  935,190. 
— ,  Nicol.,  924,28.60.  920,1.2. 

935, 122. 146. 189. 
— ,  Vrowinua  935,57. 
Prawnegk,  Godfr.,  comes  de,  854. 
Preen,  Conr.,  armig.  Dan.,  738. 

755.  56.    Milea,  capit.  Reval., 

(♦792.  97.)  98.  ♦802.   Quondam 

capit.,  809. 
— ,  Goawin.,  1001. 
— ,  Petras,  Conrad!  fil.,  •797. 
Preven,  Godscalc,  vaa.  Est.,  R.768. 
Primisiaoa,  dux  Teachinenais,  972. 

1029. 
Promna,  Nicol.,  Finland.,  ♦805. 
Pnis  (de  Pryacia),  Nicol.,  canon. 

Oail.,  758.  971. 
Pskow  T.  Pleachowe  et  Pleskowe. 
Pumpe,  loh.,  960.2. 
Patkamer,TheoOTr.  de,  miles,  899. 

a. 

Qoaas,  Iliniekinut,  famulus,  891. 
Qu.de,  loh.,  924,80.  931,9.  93S, 
46. 58. 87. 155. 182. 204. 

Jt. 

R.,  epiac.  Clenn.  (?),  968. 
(Raceborg),  Ernestua  de,   0.  T. 

mag.  per  LiTon.,  903. 
Rachelle,  vaa.  Est.,  R.  768. 
Radekinns  Tonsor  926,1.2. 
Ragwaldus  (Rangwald ua)  de  Bcr- 

koe  924,92. 

—  Gosslaesaon,   adv.   per  Nylan- 
diam,  ♦921.  22. 

—  Stupenator,  Reval.,  917. 
Raimnndus  de  Sargis,   cardinalis, 

650. 
Ralike,  Florke,  vas.  Est.,  R.  768. 
— ,  Henr.,  vas.  Est.,  R.  768. 

—  ,  Hinke,  vas.  Est.,  R.  768. 
Ranguildis,   aoror  Olavi   de  Ker- 

waskogh,  702. 


Ranaow,  Nicol.  de,  milea  Dan.,  738. 

Rapeanlver,  Tilo,  924,26. 

Rasaeborg,  Henr.,  935, 138. 235. 

Rastijerwe,  Henr.  de,  canon.  Tar- 
bat.,  888. 

Ra8torp,Marqu.  de,  armig.,  730.31. 

Ravo  de  Barnekow,  miles  Magno- 
pol.,  959. 

— ,  fr.,  aacerdoB  Lealensia,  622. 

Rawen,Hennekinu8,vaa.Eat.,*7i3. 

Rechter,  Henr.  de,  fr.,  865.  66. 
Vicecomm.O.T.inDanczeke,878. 

Regeru8Wy,cler.etnotar.pbl.,984. 

Regnerus  v.Reinekinua  etReinerua. 

Reimama  Hane ,  0.  T.  commeud. 
In  Goidingen  629.  Commend. 
inWittenateine  *65i.'^654.  Com- 
mend. in  Wenden  ♦685.  91.  Ma- 
gister per  Livon.  ♦706.  II.  ♦34''). 

—  de  Plesse,  famulus  Magnopol., 
959. 

ReimbertuB,  fr.,  604. 
Reinaldua,  duz  Spoleti,  95t. 
Rejne,  Conr.  de,  Reval.,  904.  20. 

Consnl   923,  II.  13.  15.  17.  19. 

21.  23. 25.  27.  924, 84.  92.  935, 

210.  980,  21. 

—  V.  de  Reno. 
Reinberg,  loh.,  Rig.,  764. 
Reinekinus  (Regneros)  I.  Crowel, 

cons.  Reval.,  797.  827.  U6.  84. 
*897.  923, 1.  Procons.  923, 4. 6. 
8. 10. 12. 14. 16. 18. 20.22.  924, 
60.  926,1.2.  928.935,  60.111. 
132. 168. 176. 181. 183. 200. 224. 

—  II.  Crowel,  acholaris,  897. 
Retnerus  Mnmme,  O.  T.  commend. 

in  Leaiis,  734.    Comm.  et  adv. 

in  Wittenstein  744.     Adv.  ler- 

wiae  757.63.  Comm.inVeUn  ♦783. 
Reinheriua,  advocatua,  650. 
Reinoldua  Bovenacker  994. 
Remboldus,  pater  lohannla,  935, 

85.  87. 

—  Franco  935,  125. 

—  Kabbe  934.  935,  27.  31. 

—  de  Lenepe,  cons.  Reval.,  923, 
3. 4. 6. 8-10. 12. 14. 16. 18. 924, 
64.  931,  4.  935, 109.  152. 194. 
212.  232. 


*)  Zwar  nnr  als  Comtbur  von  IVenden  fttlirt  Reimar  den  Familiennamen  Haoe ;  allein  et  ist  mehr  als  wahrscheinlich, 
daaa  alle  In  dietem  Artikel  angegebf  neoNummern  dieselbe  Person  beaeicbnen.  Vergl.  N  a  p  i  e  r  •  k  jr  in  den  Mitthll.  VI,  480u.  MJ7. 
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'  Reno,  Goscaloas  de,  cifh  ReTil^, 

925. 
.  Rente  (Renten),'  Albertus  de,  824, 

68. 82.  926, 2.  927.  931, 5.  93S, 

127.  128.  206.   980,  24. 
— ,  Arnoldas   de,     cons.   RevaL, 

923,  23.  25.  27.  29.  31.  32.  35. 

935,  190.  980,  24.  *iOI5. 

—  ,  Gerlacus  de,  civ.  Re?al.,  925. 
Alheidis,  eius  relicta,  935,  22. 
200. 

— ,  loh.  de,  Reyal.,  924,  30. 

Repin,  eius  filia,  935,  18. 
Rese,   Gerlacus,  civis  Rig.,  606. 

Consul  617.  22.  241. 
— ,  Henr.,  cons.  Rig.,  741. 

—  V.  Gygas. 

Retz,  loh.,  comes  de,  965.  72. 
Retzow  (RitzoTe),  Henr.  de,  noiles 

Dan.,  730.  31.  38. 
Re?alia  (Revale,  Revele),  Abele, 

uxor  Conrad!  I.  de,  648. 
— ,  Beke  de,  abbatissa  in  Reyal., 

980,  22. 
— ,  Conradus  I.  de,  pater  lohan- 

nis  L,  648. 
— ,  Conradus  II.  de,  filius  Mar- 

garethae,  648. 
— ,  Everdus  de,   filius  Margare- 

tbae,  648. 
— ,  Rverhardus  de,  618. 
— ,  Gevehardus  de,  648. 
— ,  Harbertus  L  de,  648. 
— ,  Harbertus  II.  de,  fil.  Marga- 

rethae,  648. 
— ,  Henne  de,  fil.  Willekini,  648. 
— ,  Henricus  I.  de,  fil.  lohannts 

I.,  *648. 
— ,  Henr.  II.  de,  filius  Margare- 

thae,  648. 
— ,  Hinke  de,  vas.  Est.,  '^713. 
— ,  loh.  I.  de,   filius  Conrad!  I., 

miles,  vas.  Est.,  ^621.  *48.  R. 

801. 
^ ,  loh.  II.  de,  Harberti  I.  filius, 

648. 
— ,  loh.  III.  de,  Henrici  I.  filius, 

648. 
— ,  loh.  IV.  de,  armfger,  •813. 
— ,  lob.  V.  de,  ciyis  Reval.,  925. 
— ,  Hargaretba,  uxor  lohannis  I. 

de,  648. 

— ,  Nicolans  de,   filius  Harberti 
I.,648. 


Revalia,  Odewardas:!.  de,:filia8  lo- 
hannis I.,  vas.  Est.,  '621.  *64ä, 
652.   R.  *713.. 

— - ,  Odewardns  II.  de,  .filius  Har- 
berU  I.,  vas.  Est.,  648.  *713. 

— ,  Odewardus  III.  de,  ras.  Est, 
♦713. 

^ ,  Willekinus  de,  filius  lohannis 
L,  *648. 

Rez,  Detardus,  934. 

Ribbenitze,  Herrn,  de,  fr.  ord. 
praed.  Lubec,  691. 

Ricbodo,   consul  Reval.,  923,  1 
(Idem  qui  Reniboldus  Lenepe?j 

Riccardus  (RIchardusJ  de  Monte- 
nigro,  canon.  Lateran,  eccl.,  643. 

— ,  gardian.  fr.  min  .in  Riga,  R. 
*903. 

— ,  famulus  Lydekiui  Clavis,  ciy. 
Reval.,  925. 

—  Colner  934.  935,  197« 

—  Mornewech  751.  52. 

—  Rike,  cons.  Rev.,  923,26.28. 
30.  82.  34. 

—  de  UldaglMn,  Reval.,  640. 
Richoldus  Ubbison  612. 
Richölfus  (Rikolfus),  fr.,  prior  in 

Andwortescogh,  816. 
— ,  Reval.,  980,  8. 

—  Wackerbart  655.  743. 
Ricneu,  Gisibertus  de,  praep.  Vest- 

frisiae,  in  eccl.  Traiectensi,  976. 
Riga,  Bruno  de,  fr.  ord.  min.  in 

Riga,  !R.  737. 
— ,  loh.  de,  fr.,  O.  T.  saccrdos, 

649.  91. 
— ,  Ludov.  de,  667. 
Rike  (Dives),  Eriiestus,  cons.  Rig., 

667.  93.  «694.  710. 
— /,  Richardus,  cons.  Reval.,  923, 

26.  28.  30.  32.  34. 
Risbit  (Riisbiite,  Rysbiter,  Resbit), 

vas.  Est.,  768. 

—  ,  Heinemannus,  vas.  Est.,  •SH. 
— ,  Hennekinus ,  vas.  Est.,  ♦713. 
— ,  Hermannus,  armiger,  consil. 

reg.  Dan.  in  Est.,  *846.  79. 

— ',  Nicol.  I.,  miles,  vas.  et  con- 
sil. reg.  Dan.  in  Est.,  ♦713.  92. 
♦802. 

— ,  NIcol.  II. ,  abbas  in  Padis, 
1002. 

— ,  Esto,  924,  49. 


Risbit  V.  Risemby. 

Rischach,  Henr.  de,  cvriie  iB«gi- 

8ter,'790. 
Bisemby  (Risbit?),  vü.  Ist,  R. 

768. 
Rysse,  civ.  Revml.,  .^925. 
Ritzowe  ▼.  Retsaw. 
Robekinus  de  Carkle  924,  43. 

—  (Robertns>  de  Alven,  armig., 
vas.  Est.,  792.  Consil.  reg.  Dan. 
in  Est.,  ♦802.  ♦14.  20. 

Robertus  Palmeri,   der.   et   not. 

pbl.,  984. 
Rocca,  loh.  de,  0.  T.  procur.,  643. 
Rode,  Andreas,  vas.  Est.,  831. 
— ,  Bertold. ,   canceli.  duciz  Ma- 

gnopol.,  940. 

—  (Bode),  Brendekinus,  920. 935, 
79. 

— ,  Gerwinus    de,    cons.    Reval., 
923,  22.  24.    Frocons.  25.  S6. 
— ,  Henr.  de  Essende,  825. 
— ,  Herrn.  I.,  cons.  Rig.,  741. 
— ,  Herrn.  II.,    con9.   Stralsund., 

— ,  loh.,  935,  173. 

— ,  V.  Lode. 

Rode -Porte  (Radtsporten) ,  loh., 

cons.  Rig.,  741. 
Rodeger,  Harald,    Svecns  in  Ro- 

goe,  832. 
Rodingerus  Niger  (925)  935,  56. 

73.  133. 
Rodolphus  V.  Rudolphus. 
Röle  de  Herkyla,  vas.  Est.,  ^713. 
Roricus,  Finland.,  905.    V.  Inge- 

borgis. 
Rover,  Petrus,  Svecns  in  Rogoe, 

832. 
Rogen,  loh.,  cons.  Rig.,  691. 
Rogerus  v.  Rotgerus. 
Rogga,  Godfr.  de,  O.  T.  mag.  per 

LiFon.,  616.  *GaO.  88.  R.  737. 
Rokula,  Hinke  de,  vas.  Est,  713. 
Rolandus  (Rudolphns?)  de  ünga- 

ria  734. 
Rolo  Basseier  935,  837. 
Rolverus,  euratus  eccl.  Kjrkyoslot 

in  Finland.,  ♦9Ö5. 
Romanomm  rex  Albertus  I.  R.7i4. 
—  Imperator  Carolas  IV.  (951. 65. 

97278.1029.80.  K.HSß.*S&.**L 
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JlomMoniin  Imper.  Fridevieos  IL, 
♦951.  R.  1133. 

—  rex  Henricas,   inip.   Frideriei 
IL  fUius,  965. 

—  imp.  LodoTicus  IV.  («749.  86. 
787.  91.  854.)  864.  R.  895. 

Romanas,    y.    LadoTicos,    dlctas 
Romaoiis. 

Rönnen,  loh.,  canon.  Tarbat.,  778. 
Ropa  (Rope),  Frider.  de,  imiea, 

f028. 
— ,  Vicke  de,  828. 

—  ,  Wernerns  de,  adv.  Rig,,  741, 
Ropertna,  com.  paiat.  Rheni,  951. 
Rosen  (Roza,  RosisJ,  Heimoldns 

de,  roiles,  R.  714. 
— ,  loh.  de,  fr.  Waidemari  IIL  et 
OUenis   IV.,   miles,   vas.  eccl. 
Rig.,  991.  1028,  33. 
— ,  Otto  I.  de,  frater  Waidemari 
L,  ras.   eccU  Rig.,  547.  1036, 
11,1.  R.737. 
— ,  Otto  IL  de,  Estonos  yel  Da- 

nus,  S64-66.  R.  619.  768? 
— ,  Otto  IIL  de,  miies,  vas.  Est, 
792.  R.  768?  Consil.  reg.  Dan. 
in  Est.,  *814.  *20. 
— ,  Otto  IV.  de,  frater  loh.,  mi- 

les,  Tas.  eccl.  Rig.,  1033. 
— ,  Wolderoarus  I.  de,  frater  Ot- 
tonis  L,  miles,  Tas.  eccl.  Rig., 
524.  47.  606.  «0.  «54.  61.  93. 
•694.  710.  19.  «21.  22.  34.  R. 
701  •). 
— ,  Woldemarus  IL  de,  vas.  Est., 

612.  ♦21.  R.  644.  •713.  997 
— ,  Woldemarus    IIL    de,    frater 
lohannis  et  Ottonis  IV.,  miles, 
▼as.  eccl.  Rig.,  991. 

— ,  Wolderoarns  IV.  de,  canon. 
Tarbat.,  971, 

Rosenh^gen  (Roszhagen),  Henne- 
kinus,  vas.  Est.,  «713. 

— ,  Willekinus  de,  770. 

Rosenheim,  vas.  Est.,  R.  768. 

Roakild,  Ginzekinus  senior  de,  Da- 
nas, 816. 

Rosten,  Lndov.,  Reval.,  640. 

Sota,  Jac.  de,  nontius  cnr.Rom.« 
765. 


Roteranint,'  Marinas,  Sfeoos,  891 . 

Rotgeras  (Rotherns,  Rogeros)  L 
Djnevar  926,  2.  935,  128.  ISO. 
187. 

—  IL  Djnevar,  Junior,  925.  935, 
150. 


-  Institor  935,  179.  212. 

-  de  Lapide,  cons.  Revai.,  884. 
904.  923, 1. 4. 6. 8-10. 12. 14. 
16. 18.  20.  22.  24. 26. 28. 30. 32. 
924, 38. 63.  927.  928.  931,  4. 5. 

—  Spissenagel,  civis  Tarbat.,  746. 

—  I.  de  Utrecht  934.  935, 21. 55. 
61.  77.  92.  147.  Eins  pueri  et 
relicta  55.  181. 

—  IL  de  Utrecht,  eins  filius,  935, 
.55. 

Rottemannas  de  Ytrech,  fr.  Wille- 
kini,  924, 15. 18.  935, 107. 214. 
(Idem  qui  Rotgeras  IL?) 

Rovken,  0.  T.  semifrater,  803. 
806. 

Rabro,  Conr.,  canon.  Rig.,  R.  737. 

Raden,  loh.  de,  adv.  epL  OslL, 
667. 

Ruder  v.  Luder. 

Rudoiphus,  ep.  Pomezan.,   ♦696. 

— ,  prior  eccl.  Rig.,  R.  903. 

— ,  sacerdoB  Revai.,  872. 

—  Tork,  0.  T.  commend.  in  Ve- 
lin, 889.  890.  »95. 

— ,  dox  Austriae,  965. 

—  ,  dux  Saxoniae,  951.  65.  72. 
1029. 

—  de  Ungaria,  miies,  vas.  eccl. 
Rig. ,  *664.  661.  710.  20.  »21. 
22.  34? 

Radorfus  v.  Kadorfos. 
Raentacken,  Nicol.,  assessor  ind. 

Vasall,  in  Esten.,  845. 
Rugele  (Ruggele,  Regele),  Conr., 

frater  Henrici  L,  cons.  et  pro- 

cons.  Reval. ,   923,  2.  935,  20. 

90.  129.  144. 

—  ,  Ilenr.  L,  Conradi  frater,  935, 
144.  146. 

—  ,  Henr.  U.,  Conradi  filius,  935, 
90. 

Rondorp,  Wernerns  de,  0.  T.  tra- 


parius  et  comm.  In  Chrlatbore, 
1033.  ^' 

Rnut,  Tako,  Danas,  816. 

s. 

Säbel,  loh.,. cona.Re«al.,  923,16. 

18.20.22.24. 
Säbele,  loh.,  canon.  Caron.  ?,  604. 
Saczenhusen,  Woifardus  de,  868. 
Saewerdingk,  Frider.,  686. 
Saga  (Sage,  Saghe,  Zagha,  Soje, 

Soeye),  Conr.  de,  vas.  Est.,  »621. 

648.  935,22.  R.  *713.  68. 
■— ,  Gerardu»,  vas.  EsL,  *713. 
— ,  H.  de,  808. 
— ,  Helmoldus  L  de,  miles,  C*685. 

735.)  48.  54.  92.    Consil.  reg. 

Dan.  in  Eston.   (*802.  8.  18.) 

935,215. 

— ,  Helm.  IL,  eins  filius,  808. 

— ,  Henr.,  Helmoldi  L  fil.,  808. 

— ,  loh.,  canon.  Tarbat.^  971. 

— ,  Sophia,   relicta  Conradi   de, 
935,^. 

— ,  domina  de,  Ceadem?)  750. 
Sagduitzen,  Theoder.,  rector  eccl. 

b.  Mariae  in  Wismaria,  959. 
Sagentaken,  carnifex  Reval.,  924, 

36.  81.  929. 

— ,  Henr.,  Reval.,  931,9. 

— ,  loh.,  Reval.,  931,9. 

Sagittarins,  loh.  L,  praepos.  Osil., 
968. 

— ,  loh.  IL,  Reval.,  935,  219. 
— ,  V.  Schutte. 
Sak,  Rern.,  980, 1. 
Saltze,  Heideke  de,  899. 
Sandstrate,  Godfr.,  perpet.  vicar. 
eccl.  Rig.,  992. 

Sargis,  Raimundus  de,  cardin.,  650. 

Sartor,  Rertold.,  935, 137. 

— ,  Herbordus,  927.  935,10.80. 

—  ,  NicoL,  935, 10. 

—  ,  Stephanas,  924, 16. 19. 
— ,  Vrowinus,  924, 30. 
Sasse,  dominas,eias  relicta,  935,48. 

—  ,  burgens.  Reval.,  913. 
— ,  Theoder.,  862. 
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StTelayne,  loh.»  83S,d6. 
StxemeSifractorlapid.ReTtti.,  930. 

Saxison,  Ago,capitan.  Reval.,  619. 

(*644.  45.)  51.  R.  737.  41. 
SaxO|  Eghardas,  Labec,  810. 
— ,  Henr.,   perpet.  vLcar.  castri 

Rig.,  821. 
— ,  Tilekinus,  035,  26. 139. 
Saxonia,  Magnus  de«  fr.  ord.praed. 

Aviniou.  dioc,  977. 
Saxonum  dux  Rudolphua  951.  65. 

972.  1029. 
Scharpenberge,Heiao  de,  mii.Dan., 

805. 
Schedenmeker,    Henr.   et  Nico!., 

fratres,  ckes  Ratingenses,  989. 
— ,  Itttta,  coram  aoror,  989. 
Scel,  Henr.,  926, 1. 2. 
Sceiiee,  Nicol.,  innior  de,  iudex, 

*682. 

Schepenatede,  loh.,  cona.  Lubec, 
747. 

Scheper  (Schepper),   loh«,   cona. 

Re?al.,  923, 34. 35. 
Scerenbeke  (Scherembeke),  Chri- 

atianns  I.  et  IL,  de,  vas.  Est«,  773. 
— ,  Chri§tianus  III.  de,  miles,  Taa. 

Est.,  651.  67.  80. 
-  ,  Chriatlanua  IV.  de,  frater Wil- 

lekini,    *800.   801.     Armig.   et 

consil.  reg.  Dan.  In  Est.,  (*8I4. 

820.  46.)  Miies  *872.  935,231. 

937. 

— ,  Willekinus  de,  fr.  Christian! 

IV.,  ♦800.    Armiger  ♦872. 
Sch]inngk(Scilljnch),Frider.,686. 
-—  ,  Wesselus,  cons.Tarbat.,  667. 

686.  752. 
Scilme,  Philipp,  cons.Tarbat.,  746. 
Schimmeipenninch,  loh.,  752. 
Schindekop,  Henningus,  O.T.ma- 

reacaicus,  1033. 
Scyni  y.  Sejme. 
Schonenberg,Bertold.,  935,12.13. 

—  ,  Henr.,  famulus  Christian!  IV. 

de  Scherembeke,  935,231. 
— ,  STenike,uxorBertoidi,  935,13. 
Scolde9,Henr.,8acerdosR{g.,  739. 

Scoldo  (de  Scolde),  fr.  ord.  min. 
in  Riga,  710. 

Schoneke,  Nicol. ,  cods.  Lubec, 
♦866. 


Scotelmunt,  Godescalc,  cona«  Re- 

▼al.,  923,34. 
Scriptor,  loh.,  935,  88. 
Scrodere,  loh.,  935,  6. 
Schutte  (Schjtte,  Scytte,  Skjtte), 

Gerard.  II.,    capitan.  Finland., 

*89l.  901.  2.  Ad?oc.  Aboens., 

♦918. 

—  ,  Ger! chinus,  Aboens«,  (ideml) 
919. 

— ,  T.  Sagittarius. 
Schwärs  ▼.  Swarte. 
Schwiretz,  Hasso  de,  972. 
Sedegallos,  nuntius  regis  Letwin., 

710. 
Seelen,  Henr.,  cons.  Tarbat.,  723. 
Segebodo  de  Alba  Curia  686. 
— ,  carnif.  Reval.,  929. 
Seyme,  Lamb.,  civ.  Rig«,  606.  17. 

Cons.  622. 
Sellator  (Sellifex),  Gisekinos,  935, 

114. 163.  960.  980, 10. 15. 
— ,  loh.,  935,135. 
Sergiua,  ep.  Ravellensis,  *997. 
Serlua  r.  Caeaarius. 
Setele,  Cnro,  629. 
Sevenore,  carnif.  Reval.,  929. 
Sibertus  de  Clmine  951. 
Sichtrich,  Hil.,  667. 
Sifridus  Blomenbercb,  canon.Rig., 

971.  99.  1033. 

—  de  Hoenstein,  aocius  mag.  gen. 
0.  T.,  733. 

—  de  Tarelt,   mareacalc.  0.  T., 
873-75.  900. 

—  Blomberch,  cons.  Tarbat.,  746. 

—  de  Brackele  686. 

—  Eggardinck,  Reval.,  673. 

—  de  Hanek,  cons.  Reval.,  640. 

—  de  Hoevele  926,1.2.  935,208. 

—  Molenstrate  924,  67.  926, 2. 

—  Oldenborch,  Lubec,  810. 

—  de  Orebj,  reg.  Dan.  marescalc, 
755.  56. 

—  Ploscowe,  Hlurici  I.  fil.,  935, 

219. 

—  de  Ponte,  cons.  Lubec,  ♦886. 
878. 

Sigismundi,   Nico!.,   poenitentiar. 

papae,  977. 
Sigiamnndus  Peterason,  praef*  Vi-* 

borg.,  920. 


Sigmarinna  de  Dachibeehe,  aot. 
pbl.,  R.  823. 

Sjhea  927. 

Sylkuia,  Hennekia.  de,  ras.  Bat, 

♦713. 
Silra  (van  demWolde),  Herrn,  de, 

cona.  Reval.,  923, 1. 3.  927. 
Simon,  not.  pbl.,  646. 

—  Brakele  1027. 

—  dementia,  S  vecua  ioRogoe,  832. 

—  Mora,  vas.  Est,  ♦713. 

—  Niciesson,  vas.  Est,  1L768. 

—  Smaleside,  Wisbyc,  904. 

—  (Symen)  Stupenator,  Reval., 
931,9. 

—  de  Sndbiria,  capellanns  papae, 
♦984. 

Simonis,  loh.,  canon.  Accrebatea- 

sis  (Tarbatensis?),  968. 
Synekinus  927. 
Sippe,   Bertold.,  vices  lodicla  te- 

nens  in  Revalia,  775. 
Skenke  de  Skenkendorf,  Otto,  fti- 

lea,  856.  ♦63. 
Skyoldaerae,  Laurent.,  Finland., 

727. 
Skytte  V.  Schutte. 
Sladeke,  loh.  de,  fr.,  604. 
Slavus  V.  Beigard. 
SIechten-Dele,  Gerwin.  de,  cona. 

Soaat.,  994. 
Sledorn,  Conr.,  Lubec,  810. 
Slotel,  Albericus,  935, 153. 

—  V.  Clavis. 

Siuc  (Slut),  Alb.  II.,  fr.  ord.  miu. 

in  Riga,  693.  ^94. 
Sintere,  Henr.,  Reval.,  640. 
Slytere,  Styreman,  857. 
Smale,  Gerard.,  Finland.,  ♦ßOS. 
Smaleside,  Simon,  Wlabyc,  904. 
Smet,  Nicol.,  ^748. 

—  V.  Faber. 
Smoene,  Ruthenus,  836. 

So.,  dictus  Holsaten,  fr.,  advoc. 
per  Maritimam,  6SB2. 

Sobbere  924, 34. 

Soboiia  (Sobeliaae),  Heim.^e,  ca- 
non. Ostl.,  757.  78. 

Sobre,  Herm.,  936, 16.  (Idem  qoi 
Sobbere  ?} 

Soye  V.  Saga. 
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Sojgelant»  Heriii.,  Tarbat,  752. 
Somer,  Nicol.,  famulus,  R.  1109. 

—  ▼.  Zomer* 

Sophia«  rel.  Conrad!  de  Saga»  93S, 

as. 

Sories,  Soeries  v.  Caeaariua. 
Sorsevere   (Suraever),    loh.   de, 

Taa.  Eat,  680.  R.  768.    Miles, 

conail.  reg.  Dan.  in  Eat.,  (^813. 

814.  £0.) 
^ ,  Odwardoa  II.  de,  consii.  reg. 

Dan.  in  Est.,  *846. 

—  ,  Tilo  de,  armig.,  consii.  reg 
Dan.  In  Est.,  i'^ii.  20.} 

—  ,  Woldemarus ,     assessor    iud. 
Tasali.,  986. 

Sost  (Soost),  loh.,  935, 97. 162. 
— ,  Meinekinns?,  925. 

—  ,   Wicgerua  de,  famulns,  746. 
*75l. 

Specht,  loh.,  cons.  Reral.,  923, 

34.35. 
Spiaaenagel,  Rotgerua,  civ.  Tar- 

bat.,  746. 
Spliit,  Henr.,  miles  Dan.,  738. 
Stacke,Otto,  adv.in  Overpael,  *895. 
Staden,  Cour,  de,  709. 
Staet,  Herrn.,  935,32. 
— ,  Ioh.etNicol.,ein8fim,S35,32. 
Stake,  Marqu.,  mit.  Dan.,  738. 
Stakelberg,  Arnold«,  armiger,  *80l. 
—  916. 

Stalblter,  Brendekinus,  cöns.  Re^ 
Tal.,  923,24.26.28.30.32.  925. 

—  ,  Caesarius,  cons.  Reval.,  923, 
46.  18.  20.  22. 24.  26.  28. 32. 34. 
92S. 

—  ,  Gerard.,  cons.  Reval.,  825. 
883.  983,1.3.4.6.8.10.12. 
14.  16.  Procons.  18.  20—23. 
927.  935,204. 

—  ,  Godfr.,  924,90. 

—  ,   Godscaic.,GivisReTal.,911.t2. 

—  ,   Margaretha,  eins  soror,  912. 
Stantforde,  Winandua  de,  612.  R. 

802. 
Stekeneyloud,  loh.,   der.  et  not. 

pbl.,  984. 
Stelle^i«n,  Curo^  629. 
Slemerem  ,    Henr. ,  935,  44.  ISt. 

980,  7.  10. 15-^17. 
Steilberg,    Andr.  de,  0.  T.  com- 


mend.  in  Winda  (*880.  81.  95.) 
Lantmarscalcus  964.  *1041. 

Sten  (Stene),  loh.  de,   935, 112. 

— V,  ▼.  de  Lapide; 

Stbnehusen,  Herrn,  de,  709. 

Stpno  Thursion,  adv.  Yiborg., 
'^788.  Miles,  Sveclae  niarscalcus, 
♦891.  963. 

Stephaans,  archiep.  Arelatensis, 
970.  »71.  73.  ♦76.  88. 

— •  Fabri,canon.Colnmbr.,971.76. 

—  955,  8. 

--  Densche  935,  172. 

—  de  Eke  935,  44.  122. 

—  Sartor  924,  16.  19. 

—  Tingetere  926,  2. 
Stermer,  loh.,  935;  226. 

Stfernenberch,  Nicol.  de,  preabiter, 

990. 
— ,  eins  Refai.,  925. 
Stfernilebe,  |oh.,  canon«  Osil.,  97L 
Stycke,  Andr.,  980,  11. 
Stigotus  Anderson,    miles,    816. 

Capitan.  Bstou.,   823.  26.  27. 

829-31.  33.  34.  37-41.  44. 

Capit.  Reval.  •816.  47.  51.  52. 

857.  ♦58.  R.  976.  93. 97.  •1032. 

—  luraesson,  Dan.,  816. 
Stirbernua,  ep.  Straegnensia,  641. 
Stirpeyke,  t.  Stupeyke. 

Stivienais,  Henr.,  canon.  Lubec, 

971. 
Stocken,    Theoder.    de,    Christi 

miles,  747.  Camerarias  in  .Velin, 

878.  79. 
Stocker,  Arnold,  de,  cons.  Reval., 

923,  4.  925.  931,  6. 
Stoive,    Arnold.,    gener.  vicarius 

archiepi.  Rigens.,  693.  ♦91.  Ple- 

banus  ecci.  s.  Pauli   in  Koken- 

busen,  720.  ♦^l.  22. 

—  V.  Stove. 

Stoksdorp  (Stochkelstorp,  Stoti- 
dorf),  Petrus,  cons.  Reval., 
923,  26.  28.  Proc.  30. 31.  096. 
1025. 

Stolte,  Arnold  ,  Wisbjc,  904. 

Stop,  Benekious,  civ.  Reval.,  924, 

69.  925. 
Stoppecote,  Conr.,  consnl  Reval., 

923,13.15.17.19.21.  935,85. 

980    22. 


Stove,  lac.  de,  rector  eccI.  s.Geor- 
gii  in  Wismaria,  959.  «61.  64. 
66. 

— ,  Marqo.  de,  Magnopol.,  940. 
9^9.  66. 

Straleodorpe,  Hehr,  de,  miles  Ma- 
gnopol«, 959. 

StrangoEbbison,  armig.  Dan.,  816. 

Stromb^rg,  Henr.  de,  fr.  0.  T., 

641. 
Stumpel  (Stjmpel),  Herrn.,  proc. 

Reval.,  923,  f.  5. 7.  924,  3.  934. 

935, 11. 17. 1&  84. 95. 103. 116. 
Stnpeyke,  dux  Letwin.,  1041. 
Stnpenator,  Petrus,  924,  78. 
— ,  Ragwaldns,  915. 
— ,  Symen,  931,  9. 
Sture,  civ.  Reval.,  924, 68.  925. 

Sildbiria,  Simon  de,  capellanua 
papae,  ♦984. 

Suep,  Godfr.,  924,  56. 

(Snerbeer,)  Alb.,  v.  Albertos II., 
archiep.  Rig. 

Sidten,  Henr.  de,  924,  90. 

Smidere,  de,  Wisbjc,  904. 

Sanko  (Sbinko,  Snomiko)  de  Has- 
senburg,  nobilis,  972.  1029. 

Sonnenber«;,  Wilh.  de,  O.  T.  com- 
mend.  in  Mitoyia,  (♦880.  81.) 

Super  Fossam,  v.  Fossam. 

Sursever  r.  Sorsevere. 

Susato,  Bodo,  Henr.,  Herrn.,  loh., 
Wernerus,  Elisabet  et  Gertru- 
dis, fratres  et  sorores,  729. 

—  ,  V.  Sost. 

Sutor,  Flartekinns,  925. 

—  ,  Phitippus,  935,  117. 
— ,  Tjmmo,  931,  1. 
Suveden,    Everard. ,    canon.  Tar- 

bat.,  734. 
Sve  . .  . . ,  loh.  de,  Wisbyc,  904. 
Svcciae  dux  Ericus(^64i.  58.)  77. 

R.  790. 

—  dux  Waldemarus  C641.  58.) 
R.  790. 

—  rex  Albertus  ♦1004. 

r-  rex  Ericus,  Magni  filius,  R. 
*1141. 

—  rex  Haquinus  1006. 

—  rex  Magnus  677.  (*769.  72.) 
815.  16.  *17.24.  91.  (♦956.41.) 
1006.    R.  813.  ♦1019.  1141. 
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Sven  924,  72. 

Srenike,   «xor  Bertoldi  Schonen- 

berch,  935,  13. 
STerio,  loh.,  comes  de,  v.  loh.  HL, 

archiep.  Rig. 
Stctos,  pislor  RcväI,,  924,  14. 
Swarcsburg,  Gun(herns,  comes  de, 

790. 
Swarte,  loh.,  fractor  lapid.  Rc?al., 

930. 
—  T.  Niger. 

Swarae  Verach  (?),  Re?al ,  1027. 
Swederns  (Zwiderus)   de  Pellant, 

aummua  thesaurar.  O.  T.,  966. 

1033. 
Swejme,  Henr. ,   canon.  Tarbat., 

774,  807. 
Swenes,  loh.,  928. 
Swengel,  Conr.,  989. 
Sweno,  ep.  Arus.,  782. 90. 805. 16. 
Swidnicenais  dnx  Bolko  965. 
Ssum,  loh.,  notar.  ducia  Magno- 

poi.,  940. 

T. 


(Tacconi,)  Isarnus,  t.  laarnua,  ar- 
chiep. Rig.  I 

Tako  Ruut,  Danua,  816. 

Talsen  CTalsien),  Alb.  de,  Taa. 
O.  T.,  706. 

— ,  Tiüdemannua  de,  662. 

Tamkis  (Tanckea),  vaa.  Est,  R. 
768. 

Tammekes,  loh.  de,  935,  6. 

_  ,  Kopike  de,  935,  6. 

Tarlowin,  Hannua,  cona.  Rig., 
1036,  I,  7. 

Taate,  loh.,  935,  91. 

Tater  (Tatere),  Henr.,  935,  124. 
220. 

Ta?cU  (Thamfelt),  Sifridua  de, 
Ö.  T.  anmnius  mareacaicua,  873 
-^75.  900. 

Tech  CTekk),  Frider.,  dux  de, 
965. 

— ,  LudoT.,  dux  de,  854. 

Tegeler,  Marqn.,  civis  Rig.,  1003. 

Telaeke,  filia  dorn.  loh.  Cracht, 
935,  231. 

Terentej,  Rathenna,  835. 

Tetteke  ?.  Borgha. 

Textor,  Chriatian.,  924,  85.  62. 


Th.,  quondam  hoapitalarius  in  Por- 
ta, •614. 

—  Aurifaber  931,  1. 

—  Beveren,  Wiabyc,  904. 

—  de  Easeude,  Wiabyc,  904. 
_  Penesticua  924,  46.  926,1.2. 

—  Unruwe  934. 

—  Wyae,  cona.  Reval.,  923, 1.  3. 
Theodericua  cThidericua) ,   episc. 

Miudensia,  965.  72.  1029. 

—  I.,  ep.  Tarbat,,  616.  R.704. 1.4, 

—  11.    Viachhusin,    ep.    Tarbat., 
1036,  11.  7. 

— ,  ep.  Wormatienaia,  972. 

—  de  Lechtes,  canon.  ReTal.,  843. 

—  Vreden,  canon.  Rig.,  1033. 

—  deViffhu8cn,praepos.  Tarbat., 
953.99.  (IdemquiViachhuain?) 

—  ,  decan.  ecci.  Tarbat.,  *746.78. 

—  Niger,  canon.  Tarbat.,  723.  34, 

—  de  Wickinge,   canon.   Tarbat. 
et  notar.  pbi.,  778.  ♦807. 

—  Vrese,   c«non.  Tarbat.,   992. 
99d.  UtI. 

—  ,  cuatos  fr.  min.  in  Lub.,  691. 

—  Scoido,  fr.  min.  in  Riga,  710. 

—  ,  guardianns  fr.  praed.  in  Lub., 
691. 


—  de  lila,  sacerdos  ord.  Cisterc, 
658.   R.  737. 

— ,  aacerdos  in  Riga,  739* 

—  de  Hamme,  rector  eccl.  in  Wen- 
den, Tarbat.  dioc,  993. 

—  Sagelnitzen,  rector  eccl.  b.Ma- 
riae  in  Wiamaria,  959. 

—  de  Aldenburg,  mag.  gen.  0.  T., 
786.  93.  805. 

—  de  Lichtenhain,  O.  T.  com- 
mcnd.  in  Swecze,  *657. 

_  (Thidemannna)  de  Warmestor- 
pe,  O.  T.  adv.  inCarchua,  (»859. 
861. 80. 81.)  Adv.  lerwiae,  •895. 
Commend.  in  Reval.,  ^942. 

—  (Thidemannna)  de  Stocken, 
Chriati  miies,  747.  O.T.  came- 
rar.  in  Velin,  878.  79. 

—  Doleator,  v.  Thilo. 

—  (Thile)  I.  de  Doien,  milea, 
vaa.  eccl.  Tarbat.,  778.  R.  768. 

—  II.  de  Dolen,  milea,  1033. 
->  (Thilo)  de  Kele  808.    Index 

Taaallornm  in  Estonla,  (•BIB.  45.) 
884. 


Theodericua  (Thile)  II.  de  Kivelc, 
vaa.  Est.,  *621.    R.  •713.  68. 

—  uppem  Perde,  cona.  Hamburg., 

—  de  Poykeyerwe,  vaa.  eccl.  Rig., 
991. 

—  de  Putkamer,  miles,  899. 

—  Saase  862. 

—  (Thule)  de  Toia,    vaa.  Eat., 
*621.  R.  ♦713.  68. 

—  Tolk,  milea,  cona.  r.  Dan.  in 
Eaton.,  (*8I3.  14.  20.  46.)  81. 

—  de  Unna  v.  Thidemannna. 

—  Virkea,  consil.  reg.  Dan.  in 
Eaton.,  •846. 

—  de  Wiae,  cons.  Reval.,  923,  1. 
3.  924,  4. 

—  de  Wittenstein,  civea  in  Le- 
meaelle,  991. 

—  deWrjingele,  consil.  reg.  Dan. 
in  Esten.,  •846. 

Thetlevua  v.  Detlevua. 

Thid.  Doverake,  cona.  Reval.,  923, 

11.  13.  15.  17.  19.  21. 
Thidekinus   de  leghelechte,    Lu- 

berti  frater,  935,  70. 

—  Pallaa,  Lub.,  809. 

—  de  Weidege  v.  Thidemannna. 

Thidemannna  Coafelt,  cona.  Reval., 
825.923,3.5.7.9.11.  931,3. 
935,147.202.221. 

—  Crowel  935,94.162. 

—  Drosche  935, 213. 

—  Duderslat  935, 217. 

—  Epping,  cona.  Reval.,  923,  25. 
25.27.29.31.35. 

—  de  Guatrove,  cona.  Lubec- 
•893. 

-.  de  Kele,  consil.  reg.  Dan.  in 
Kat.,  846.    V.  Theodericua. 

—  Leweke  935,  54. 

—  Lyngeberg,  civia  Lubec,  1016. 

—  deMalchowe,  dapifer  epi.  Tar- 
bat., •882.  83.  (*914.  16.) 

—  de  Stocken  v.  Theodericua. 
^  de  Talaen  662. 

—  cTheodericua)  de  Unna,  cons. 
Reval.,  923,1.5.7.  jm,  31. 
935,45.54.81.89.134.151.163. 

—  Weldegc,  cona.  Reval.,  716. 
913,  2.  3.  927.  935,  49.  145. 
(212.)  980, 18. 
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Thideraannus  (Thiimannus)  de 
Wickeile,  cons.  Re?ah|  923, 20. 
22. 24. 26. 28.  SO.  32.  84. 

—  Wysc  935,71.106. 
Thidericu«  ▼.  Theodericas. 
Thile  Mekis,  Tas.  Eat.,  R.  768. 

—  VaiderssoD,  vas.  Est.,  R.  768. 

—  ▼.  Theodericua,  Thilo,  Thile- 
kinus. 

Thiiekinas  Crach  927. 

—  Doleator  y.  Thilo. 

—  Gerwer,  fractor  lap.Re?al.,  930. 

—  Gronioc  935, 164. 

—  Lebart  935, 147. 

—  Saxo  935,  26.  139. 

—  (Thilo)  de  Sorse?ere,  armiger, 
cofisiliar.  reg.  Dan.  in  Eston., 
(♦814.  20.) 

Thilo  Berkhoven  980,  4. 

—  Colner  *937. 

—  Doleator  924,23.25.926,1.2. 

—  deHoppanornia,Tas.Est.,  *713. 

—  de  Flummere  935,  59. 

—  de  Kele,  v.  Theodericua  et  Thi- 
demannus. 

—  de  Kirkutta,  vas.  Est,  *713. 

—  (Thidemannus)  Lange,  cons. 
Reval.,  923,  25.  27.  29.  35. 

■ —  de  Polle,  vas.  Bat,  ♦713. 

—  Rapesulrer  924^  26. 

—  Platcn  775. 
Thisenhesen  v.  Tiaenhiisen. 
Thomas,  decan.  Osil.,  785. 
— ,  canon.  Rig.,  693.  *94. 

— ,  faber,   Reval.,   924,  44.  45. 

934? 
Thoreida,  Bernard.  de,  vas.  Est., 

808.  «14. 
— ,  Henr.  L  de ,    armig.   et  vas. 

Est.,  808.  84. 
— ,  Henr.  IL  de,    armig.  et  vas. 

Est,  808.  84. 
— ,  Herm.  de,  931,  9. 
• —  V.  Treiden. 
Thorkillus  v.  Torkillus. 
TliurssoB,  Nicol.,  1006. 

—  ,  Steno,  adv.  Viborg.,  •788. 
Miles,  reg.  Sveciae  marescaic«, 
^1.  963. 

Tjmo  de  Meschede,  0.  T.  adv. 
Icrwiae,  (•880.  81.)  89.  90. 


Tymmo  Sutor  931,  i. 
Tiagetere,  Steph.,  926,  2. 
TIsenhuseu,  Barthoiomaeus  de,  lo- 

banois  II.  filius,  miles,  962.  91. 

1033. 34.  Adv.  de  Thoreida  975. 

—  ,  Engelbertus  II.  de,  lohannis 
II.  filius,  miles,  781.  807.  9. 
962.  991. 

— ,  Henr.  de,  vas.  ecci.  Rig.,  R. 

1172. 
— ,  loh.  II.  de,  miles,  vas.  eccl. 

Rig.,  661.  710.  807.  R.  714.  37. 
— ,  Nicol.  de,  filius  loh.  IL,  de- 

canus  Tarbat.,  962. 
Toddewen,  Herm.  de,  924,  20. 
Tois  (Toys),  Berthold,  de,  980,24. 
— ,  Everard.    de,    assessor   iud. 

Vasall,  in  Est.,  845. 

—  ,  Gerard.  de,  armig.,  vas.  Est, 
392.  Consil.  reg.  Dan.  in  Esten., 
(♦802.  130 

— ,  Gerwinos  de,  980,  SM. 

—  y  Herrn,  de,  miles,  vas.  Est, 
792.  Consil.  reg.  Dan.  in  Esten., 
(♦813.  14.)  18.  *20. 

—  ,  Theodericus  (Tulc)  de,  vas. 
Est.,  ^621.  R.  ♦J«.  68. 

Tolk,  Nicol.,  835. 

— ,  Theoder.,  miles,  consil.  reg. 

Dan.  in  Esten.,    C^8l3.  14.  20. 

846.)  84. 
Tolner  v.  Colner« 
Tensor,  Godfr.,  931,9. 

—  ,  lordanas,  924,  46.  926,  2. 

—  ,  Nicol.,  935,  33. 

— ,  Radekinas,  926,  1.  2. 

— ,  Wicboldus,  924,27.  935,53. 

Tork,  Rndolphus,  O.  T.  commend. 

ia  Velin,  889.  90.  ♦95. 
Torkillus  Bagge  935,  153.  221. 
Tost  V.  Rosen. 
Toutegoden,  Cnro,  667.  753. 
Toie,  civis  Rig.,  710. 
Treiden,   Wesserus  de,    fr.  ord. 

praed.  in  Riga,  R.  737. 
Trente,  loh.  de,  miles,  730.  31. 

Treveria,  Carolas  de,  0.  T.  mag. 

gen.,  643.  1036,  II,  1. 
Treveris,  Ortolfus  de,  O.  T.  ho- 

spitalar.  et  comm.  in  Eibingen, 

1033. 
Trullius,  clericos  eccl.  Rig.,  619. 


Tttle  de  Tois  v.  Theodericns. 

Tnsmer,  Henr.,  O.  T.  mag.  gen., 
852-56.  6^-66.  68.  70.  71. 
*873— 75.  76.  78.  80.  81.  95. 
♦900.  R.  ♦944.  1027. 

Tuweson,  Paliio,  vas.  Est,  ^713. 

Cbbaeson,  Nicpl.,  (capitan.  Reval.?) 

633. 
Ubbison,  Richoldus,  612. 
Uboster,  doleator,  civ.ttevaL,  925. 

Udencol  (Udenkule),  Henr.,   ca- 
non. Rig.,  1033. 
— ,  loh.  de,  686. 
Uffo  Nicllsson,  miles  Dan.,  816. 
Ulafsen,  Phil.,  miles,  641. 

Cidagheo,  Richardus  de,  Reval«, 
640. 

Uldelempe  d^  Güldene,  vas.  Est., 

R.  768. 
Ulfson,   Laurentins,    consU.  reg. 

Svec,  824. 
Ulmine,  Sibertus  de,  951. 
Ulricus,  ep.  Patav.  951. 
— ,  comes  de  Helffenstein,  965. 
Ulsen,  loh.  de,  canon!  Lubec,  774. 

Ulta,  loh.,  (fractor  lapid.  Reval.), 

925. 
Ungaria,  loh.  IL   de,   miles,  vas. 

Rig.  eccl.,  ♦654.  61.  710. 
~ ,  loh.  IIL  de,  miles,  1028. 

—  ,  Rolandus  de,  miles,  734.  (Idem 
qui  Rndolphus?) 

—  ,  Rudolphus  IL  de,  miles,  vas. 
Rig.  eccL,  ^654. 61. 710.20.  ♦21. 
722.  34. 

Ungenade  (Ungnade),  loh.,  O.  T. 

comm.  in  Segewold,  ^654.  Lant- 

marscalcus  733.  34.  Comift  ia 

Wenden  744. 
Unna,  Detmarus  de,  cons.  RevaL, 

923,  1.  3.  4.  6.  924,  49.  925. 

935,  162.  163.  182.  185.  219. 

—  ,  Everardos  de,  cons.  Reval., 
882.  84.  923,  2.  5.  6.  7.  9. 11. 
924,71.  931,6.  935, 116.77.81. 

— ,  Godfr.de, 935,44.62.82.158. 

—  ,  Thidemannus  (Theodericus) 
de,  cons  Reval.,  923, 1. 5.7.924, 
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31.    935,  45.  54.  8f.  89.  184. 

151*  163* 
^  ,  Wendele,  filia  Everardi,  935, 

116. 
Unrawe,  Th.,  934. 
Uppem  Perde  ▼•  Perde. 
ürbanus  (?J,  papa,  *627.  R.  725. 

—  V.,  papa,  •1031.  33.  R.  1188. 
Crssela  t.  Oriela. 

Uraua,  fr.  0.  T.,  R.  737. 
Utdrank,   Deticftts,   cIt.  Lubec, 

1010. 
Uter  Ilne  ▼.  Ilae. 
UiDCchat,  Osil.,  R.  737. 
Utrecht  (ütreitg,Utreich,Ytrcich), 

Everard.  de,  935,  i2S9. 

—  ,  Hermann,  de,  Rotgeri  I.  fiUus, 
935,  55.  92.  107. 

— ,  Rotgeraal.  de,  934.  935,  2h 
65.  61.  77.  147.  181.  Elisabei, 
eins  reiicta  935,  55.  92. 

— ,  Rotgeroa  IL  de,   eins  filina, 

935,  55. 

— ,  Rotiemannos,  fraterWillekini, 
924, 15. 18. 935, 107. 214.  (Idem 
qni  Rotgerus  II.  ?J 

— ,  Willen  8.  Willekinoa,  filins 
Rotgeri  L,  et  frater  Rottemanni, 

936,  55.  107.  181. 
— ,  Wiflo,  935,  47. 
Uikoll  y.  Ikeakule. 

r. 

(Conf.  F.  et  W.) 

Vacata  v.  Vechte. 

Yaderson,  Bened.,  Sfecua,  ^^891, 

Yake  ▼.  Wacke, 

Yaldersaon  r.  Wolderso. 

Yangelin  v,  Wrangele. 

Yarrat,  Conr.,  canon.  Lubec.,  993. 

Yechte^Yechtede),  loh.  de,  v.  lo- 

hannes  IL,  archiep.  Rig. 
Yecte,  loh.,  980,  15.  16. 
Yehevere,  Henr.  935,  5. 
Yelde,  Henr.  de,  canon.  Tarbat., 

993. 
Yelebracht    (Veltberge),   Hmse, 

780.  81. 
Yelin,  Bartholom.  de,  miles,  vas. 

ecci.   Osil.  et  Esten.,   667.  80. 

693.  •94.  719.  •21.  22.  30.  31. 

35.  92. 


Yelin,  Godscaicua  de,  cons.  Tar- 
bat., 746.    Proeons.  774. 

— ,  loh.  de ,  prior  fr.  praed.  in 
Revai.,  786. 

—  ,  loh.  de,  procons.  Rig.,  739. 41. 
Yelscap,  Hinsekin.,  civ.  RevaL,.925. 
Velsecke,  Ernestus,  comesde,  951. 

Verden  (Werden),  Alb.  de,  cons. 

Reval.,  923,  ^  30. 32. 35. 1027. 

R.  1225? 
— ,  Detmarus  I.  de,  Reval.,  640. 
— ,  Detmarus  IL  de,  935,  71. 
— ,  Herrn.,  Alberti  frater,  1027. 
V^rsch,  Swarze,  Reval.,  1027. 
Yerschulet,  Alb.,  "^914. 
Vessenberg  v.  Wesenberg. 
Vcthe  C Vetle,  VetteJ,  loh.,  935, 79. 
— ,  Odwardus  de,  935,  233. 
Vettesche,  domina,  917« 
Yetzates,  Cnro,  629. 
Vicco  de  Lobeke,  miles  Dan.,  738. 

—  Moltikae,  armig.  Dan.,  738. 
•^  ,  carnifex  Reval.,  929. 

— ,  servus,  638.  R.  737, 

Vicke  de  Rope  828. 

Vickele,  loh«,  fr.  praed.  in  ReTal.5 

785. 
Vickinchusen ,  Bertold.  de,  cons. 

Reval. ,  882.  883.  923,  6.  8.  9. 

11.  13.  15.  Proconsul  17.  924^ 

82.  935,   176.  200.  213«  221. 

223.  231. 

—  Zöreges,  ♦914. 

Vicsen,  Hildemarus  de,  cons.  Re- 
val., 923,  13. 15. 17. 19. 21. 23. 
26.  27.  29.  3L  34. 

Yiende,  loh.,  cons.  Reval,  923, 
11.  13. 

Viffhusen,  Aruoidus  de,  not.  pbL, 
*722. 

—  ,  Gerardus  de,  canon.  Tarbat., 
971. 

—  ,  Godfr.  de,  miles,  vas.  eccl. 
Tarbat.,  778. 

—  ,  loh.  I.  de,  scolast.  eccl.  Tar- 
bat., 778. 

— ,  loh.  IL  de,  germanos  Yrom- 
oldi,  ep.  Tarbat.  v.  lohannes 
IL,  ep.  Tarbat. 

—  ,  Theoder.  de,  praepos.  Tar- 
bat., 963.  99. 


(Viffhusen,)  Yromoldus  IL  de,  v« 

.  Yromoldus,  archiepisc.  Rigens. 
-,  Woldemarus  de,  vas.  eccL 
Rig.,  990. 

Vilter,  loh.,  935, 145. 

Vinstingln,  Anshelmos  de,  imper. 
aulae  marscalc,  951. 

Yipertus  Lvtsoghu,  miles  Dan.,738. 

Virkes  (Yirekes,  Ferckis),  Bertold. 
de,  vas.  Est.,  ^^13. 

— ,  Gerh.  de,  vas.  Est,  •621. 

— ,  Henr.  de,  miles,  800.  Consi- 
liar.  reg.  Dan.  in  Estoii.,  (^808. 
813.  14.  20.)  Assessor  lud.  Va- 
sall, in  Esten.  8I& 

—  ,  Theoder.  de,  consil.  reg.  Dan. 
in  Eston.,  *846. 

Yirolette  v.  Warniola. 
Vischhusin,  Theoder.  de,  v.  Theo- 

dericus  IL,  ep.  Tarbat. 
Yiten,  Letwinornm  rex,  687. 
Vithe,  Heine,  vas.  Est.,  R.  768, 
Ykinghof,  Arnold,  de,  O.  T.  com- 

mend.  in  Goldingen,  (*876.  80« 

881.)   In  Reval.,  889.  90.  ♦95. 

Magister  per  Livon.  C*985.100S.) 
Yladisiaus,  Cracoviae  et  Sandoml- 

riae  dux,  630. 
Vlebbe,  Henr.,  935, 31.  549 
— ,  Michael,  eins  fiiius,  935,  31. 
Yocke,  Lamb.y  935,  89.  Idem  qui 

Lambertus  de  Werne« 
Yogel,  loh.,  civ.  Reval,,  925?  935, 

172. 
Yolkestorp,  Marqn.,  Lubec,  809. 
Yolmarus  Blombergh  935,  97. 

—  Bovenacker  994. 

—  Colner  934.  935,  42. 
Yolmesten,    Henr.,    cons.  Reval., 

904.  923,  11.  13.  16.  Procone. 
17.  18.  19.  21. 

—  ,  loh.,  civis  Reval.,  925. 
Yolqninus  I.  de  Ostinchuaea,   ca- 
non. Tarbat.,  719.  *2l.  22. 

—  IL  de  Ostinchusen,  cons.  Rig., 
741. 

—  IIL    de    Ostinchusen,    RevaL, 
931,  4. 

— ,  famulus  Ludov.  Hamer,  civis 

Reval.,  925. 
Volradus  Luttekenborch,  noL  pbl,, 

971.  76.  84. 
I  Vorckele,  vas.  Est.,  R.  768. 
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VeAan«,  Wisbyc,  904» 

Yof,  Beniard.,  900,  IS. 

--  (VooO  935,4.  S8.  (Iden?) 

Vredea,   Theoder.,   canoD«  Rig., 

lOSS. 
Vrcdenbeke,  Henr.,  *938. 
— ,  donina,  938, 48. 
Vrenden,  loh.,  93S,  834. 
Vrese,  Theoder.,  canon.  Tarbat., 

—  ▼.  Friao. 
Vriesen  931, 9. 
Vrimeraheim,  Wilh.  de,  O.T.  mag. 

perLiTon.,  «1017. 33.  (*4I.  44.) 
Yromoldaa  (de  Viffhoaen),  prae 
poa.  Rig.,  807.    Archiep.  Rig., 
(*888.  99.  903.)  4t.  48. 53.  *58. 
965.  68.  70.  74.  76.  84.  («90- 
992.)  996,  8.  1029.  30.  33.   R. 
(«1060.  61.  62.  149.) 
— ,  prior  RIg.,  807.  ♦811. 
Vrowlnoa  Crowel  935, 168. 

—  de  Lemede  924,  79. 

—  Prale  935,  57. 

—  Sartor  924,  30. 

Ynibart,  HInaeke,  fractor  Jap.  Re- 

▼ai.,  930. 
Vundengnth,  Henr.,  Lnbec.?,  747. 
Vmt,  Godfr.,  fr.  0.  T.,  691. 

IT. 

(Cont  V.) 

Wacholte   (Wackolt,   Wechelte), 

Herrn,  de,  0.  T.  commend.  in 

Wiamaria,  959.  '^Ol.  64.  66. 
~,  loh.  de,  Taa.  Eat.,  ♦681.  67. 

R.  ♦713. 
Wacke  (Vake,  Wakka),  Hennekin. 

de,  vas.  Est.,  ♦713.  R.768? 
— ,  loh«,  armig.,  conail.  reg,  Dan. 

in  Eaton.,  C8U.  80.  46.) 
Wackerbar),  loh.,  667. 
— ,  Richolphos,  655.  743. 
Waggete   (Wajguthe),    loh.    de, 

milea,  vas.  Eat.,  ♦621.  35.   R. 

•713. 
Waghe,  Michael  de,  924,41.  926, 1. 
Wayaewist,  dox  Letwin.,  1041. 
Waken,  loh.,  famuiu«,  R.  1109. 10. 
Waldemarna  v.  Woidemaraa. 
Waiden,  Kopeklnoa,  935, 6& 


Walmeratorpe,   Heraa«,    procona. 

Wiamar.,  959. 
Walendorp  r.  Waren  dorp. 
Walmna,   Henneke  de,   Ilinderki 

filins,  ♦I02& 
— ,  Hinke  de,  eina  frater,   1028. 
Walterna,  prior  ord.  fr.  praed.  in 

Lnb.,  691. 
Wampione,  Frider.  de,  confrater 

ecci.  RIg.,  999. 
Wanemal,  loh.,  cir.  RcTal«,  925. 

935,186.222. 
Wangen,  B.  de,  951. 
Wanko  de  Wartemberg  972. 
Waras,  Heythekinna,  vaa.  Est.,  ♦713. 
Warendorp  (Warendorpe),  Brnno 

de,  cona.  Lnbec,  747. 
— ,  Godfr.  de,  decan.  et  canon. 

Tarbat.,  1034. 
— ,  Godacalc.  de,   cona.  Lnbec, 

747. 
— ,  loh.  L  de,   cona.  Rig.,  622. 

667.  741. 
— ^ ,  loh.  II.  de, canon. Tarbat,  711. 
—  (Walendorp),  loh.  III.  de,  cu- 

atoa  eccl.  Tarbat.,  778.    Idem  ? 
— ,  loh.  IV.,  canon.  Tarbat.,  971. 

Idem? 
— ,  V.  etiam  Narendorp. 

Wargele,  Cnro,  629. 
Warkele,  Coro,  629. 
Warmestorpe,  Theoder.  de,  0.  T. 

adr.  in  Carchua,  (♦859.  61.  80. 

881.)  AdT.  lerTiae  ♦895.  Comm. 

in  Reval.,  942. 
Warniola  (Tirolette),   Bern,  de, 

archiep.  Carcaason.,  610. 
Warachow,  Herrn«,  Lnbec,  810. 
Wartemberg,  Wanko  de,  972. 
Wartisslawla,  Petrna  de,  691. 
Wase,  loh.  de,  ciTia  Wisbyc,  935, 

84.  178.  232. 
Wasaelus,  Rnthenna,  832^. 
Wechelte  ▼.  Wacholte. 
Wedele,  Hasso  de,  rolles,  dapifer 

reg.  Dan.,  790.  805. 
Wedekinna  (Widckinua,  Wetechin, 

Vitklnua),   praepos.  Rig.,  606. 

616.  37-39.  67.  68.  743.  R. 

714.  37. 
Wedike,  aorifaber,  935,  5. 
Weggheman,  Henr«,  civia  Reral., 


Weidenberg,  Conr.  de,  milea,  fm- 

niliaria  borggrav.  loh.   de  Nn« 

renberg,  864. 
Weldege   (Weidigen),   Herrn.  I., 

cona.  Reral«,  923, 5. 7. 10.  935, 

923.234.  980,8. 
— ,  Herrn.    IL,    conaul.    Re?al., 

923,25.87.29.31. 

—  Thidero.,con8.ReTal.,7t6.923, 
2.3.  927.  935,49. 145.  980, 18. 

—  935,  212. 
Welaecke  v.  Velsecke. 

Wencealaua,  prior  fr.  praed.  Der- 

aovienaia,  765. 
— ,  fr.  ord.  min.,  617. 
Wenda,  Henr.  de,  926, 1. 
— ,  lac.  de,  perpet.  vicar.  caatri 

Rig.,  821. 
Wendelbo,   Petrna,    milea   Dan., 

805.  16. 
Wendete  de  Unna,  Everhardi  fil., 

955, 116. 
Wennemania  de  Easen,  Gothland., 

781.  825. 

—  Holioger,  cona.  Reral. ,  797. 
817.  ♦25.  46.  84.  923,  2.  4. 
Procona.  6.  8.  10.  12.  14.  16. 
19-21.  924,47.  927.  28.  935, 
196.200.  956.  980,4. 

—  de  Lippia,Iohanniaf.l.,  935,196. 

—  Plathe  927. 

Werdecke,  Conr.,  comea  de,  951» 
Werden  v.  Verden. 
Werenborch,  domina,  935,  24. 

Werle,  Hennichinus,  dominua  de, 

738. 
— ,  lohaunes,  dominna  de,  738. 

Werne,  Conr.  de,  Engelberti  fil., 
935,81.  89. 

—  ,  Conemannna  de  ,  (idem  ?  ) 
935, 134. 

— ,  Engelbertna  de,  frater  Lam- 
bert!, 935,  47.  81.  89. 

—  (Vocke),  Lambertna  de,  frater 
Engelberti,  924,11.  935,1.81. 
89.  199. 

Wernerns  de  Alen,  canon.  Oail., 

•758. 
— ,  gard.  fr«  min.  in  Riga,  710. 

R.  757. 

—  de  Brindebinth,  clericna  Area. 
et  Brandenb«  eccl.,  954« 
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Weruem«  de  Oridt,  O.  T.  mig. 
gen-,  (*733.  86.)  45.  R.  1125. 

—  de  Rundorp,  0.  T.  trapparius, 
1033. 

_,  cUis  RevaK,  925. 

de  Calmaria,  cons.  Reval.,  848. 

904.  9S»,8.9.II.13.  931,4.5. 

935, 159. 17«.  183. 2l5.«l6,2ü7. 

—  Longas  648. 

—  Niger,  cona.  Reval.,  923,  2.  5. 
924, 2.  935, 64. 65. 99. 100. 133. 

—  deRopa,advoc.civit.Rig.,714. 
_  de  Susato  789. 
Werniiigerode,  loh.,  aarlor  Reval., 

924,24.  926,1.2.4. 
Weacclaa  (Weaaelua),  niaff.,  doctot 
decretorum  in  Tarb.,  578.  Sco- 
laat.  Tarbat.  ecci.  807.    Epiac. 
Tarbat.  809.  867. 

—  (Wezwelua),  prior  fr.  praed. 
in  Riga,  693.  (♦94.  743.)  R. 
•797. 

—  Scillynch,  conanl  Tarbat.,  667. 
686.  752. 

Wese,  loh.  I.  de,  926,1.2.  935, 

478.  232. 
_,  loh.  II.  de,    civia  Wlabyc, 

(idem?)  935,84. 
Wesenberg  (Yessenberg),  loh.  I. 

de,  vas.  Est.,  *62l.  R.  «713. 68. 

—  y  loh.  II.  de,  canon.  Reval., 
678.  79.  (»757.  58.) 

Wesserus  de  Treiden,  fr.  ord. 
praed.  in  Riga,  R.  737. 

Westhof,  Eugeikinna,  civ.  Reval., 
925. 

Westphaien,  lac.  de,  monach.  Ci- 
aterc.  in  Vatkena,  R.  737. 

Wj,  Regerua,  der.  et  not.  pbl., 
984. 

Wicboldoa  (Wibboldua,  WigboN 
das),  ep.  Culmens.,  1033. 

—  Toosor  924,27.  935,53. 

Wicgeraa  v,  Wiggerua. 

Wichmannna  Clensmet,  faber  Re- 
val., 924,  8.  44.  52. 

Wichon,  carnif.  Reval.,  989. 

WIckede,  Conslantinus  de,  cons. 

Labec.,  878. 
— ,  Herrn,  de,   cons.  Lub.,  878« 

•879.  93.  R.  «1040. 
— ,  Thilmannoa  de,  cons.  Reval., 

923,20.22.24. 26. 28.30. 32. 34. 


WicHnge  (WitÖnge),  Theoder.  de, 

not.  pbl,  778.  Canon.  Tarbat., 

807. 
Widekinus  v.  Wedckinus. 
Widen  tWyden),  loh.  de,  817.  O. 

T.   commend.   in  Velin   (♦828. 

859.  61.76.  80.81.)   Comm.  in 

Wenda  «SOS. 
Wifbrandua,   fn,   viceprior  conv, 

(praed.?)  Reval.,  *^litO. 
Wigbernua  Svarte  935, 75. 
Wiggerus  (Wicgerus),  canon.  Rig., 

6229. 

—  Lanheaide,  baccal&ar.  in  iure 
canon.,  807. 

—  Dartsow,  Lubec,  810. 

—  de  Sost,  famuiua,  746.  •51. 
Wil,  0.  T.  commend.  in  Wenden, 

638.  R.  737. 
Wilartics,  lesco  de,  1089. 
Wilde,  Nicol.,  986,  1.  2. 
Wildenberch,  Frider.,  O.  T.  mag. 

terrar.  Prnssiae,  R.  823.  Magn. 

commend.  733. 
Wilheimua  (Guiiielmus),  archiep. 

Colon.,  951. 
— ,  ep.  Hutinens.,  apoat.  sed.  leg., 

968.  70. 
— ,  tit.  a.  Stephan!  in  Cello  mente 

presb.  cardin.,  948. 
— ,   tit.    8.   Laurentii   in  Lncina 

presb.  cardin.,  R.  1231. 
— ,  praepoa.  Curon.,896.  R.^1057. 
—  Narendorp,  canon.  Tarbat.,971. 


—  Paria,  procnr.  archiepi.  Rig., 
970. 

— ,  prior  fr.  praed.  Elbingens., 
•7bÖ. 

—  de  Vrimersheim,  0.  T.  mag. 
per  Livou.,  •1017. 33.  ♦41.  ♦44. 

—  de  Mnntrof ,  0.  T.  comm.  in 
Dunem.,  1033. 

—  (Willekinus)  de  Sunnenberg, 
0.  T.  comm.  in  Mitovia,  ♦880. 
♦881. 

—  de  Capellen,  0.  T.  adv.  in 
Overpalis,  ♦880.  ♦81. 

_  de  Haren,  fr.  0.  T.,  774. 

—  de  Embeck,  v.  Willekinus. 
^  Peteraun,  famul.  Dan.,  782. 
Willekinus,  O.  T.  lantmaracalcus, 

*«88. 


Willekinu«  de  IHaede,   commend. 

in  Dunem.,  c^87&  80.  81.  ♦«(.) 

900. 
— ,  civ.  Reval.,  926,  t.  2.  3. 

—  Clippiator  924,  76. 

—  Colner  935,  161. 

—  (Wilhelmns)  de  Embeke,  miles, 
vas.  Est,  •621.  ♦713. 

—  de  Groninge  935^  19. 

—  Kegele  ♦937. 

—  de  Parembeke,  armig.,  vas.  llst., 
884.  R.  768. 

—  Plate  924,  51.  9«7. 

—  de  Revalia  e4& 

—  de  Rosshagen  770. 

—  de  Scherembcke,  armiger,  •800. 
♦872. 

—  de  ütreich  935,55.  107.  181. 
Wiilo  de  Utrecht  935,  47.  (Idem?) 
Wilstede,  loh.,  civis  Lubec,  1016. 
Wyman,  Giaderus,  cons.  Rig.,  692. 
Winandns  935,  187. 

—  Loneua,  cons.  Reval.,  797. 928, 
1.5.7.9.  924,1.61.  936,  la 
133.  ^      , 

—  Lowenschede,    cons.    Keval«, 

923,  34. 

—  de  Stantforde  618.  R.  808. 
Winricus  deKniprode,  0.  T.  magn. 

comm.,  873-75.  900.    Mag. 

gen.  *966.  ♦1035. 
Wiae  (Wyse,  Wyae),  Brandanua, 

1000.  1.  4. 
— ,  Henr.,  eins  frater,  civ.  Reval., 

1000. 
— ,  loh.  I.,  maoater,  faber,  984, 

44.  935,96.97. 
— ,  Ioh.II.,Ludovicifiliua,9eO,7. 
_,Ludov.,  935,  156.  980,7. 
— ,  Theoder.   de,   cona,  Reval., 

923,  1.  5.  924,  4. 
_,  Thidem.,  938,  n.  106. 
Wismaria,  Henr.  de,  fr.  man.  Du- 
nem., 638.  R.  757. 
Wiathuna,  lusse,  filins  Laurentii, 

918. 

— ,  Laurentius,  Aboena.,  918. 

Witte  (Albua),  Beruh.,  Ri«.,  944. 

— ,  Bverard.,  1016. 

— ,  Gerard.,  cons.  Reval.,  925, 
17.19.21.23.25.27.29.31. 93S, 

820.  980,  18. 
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Wiitei  Heor.  L,  ras.  Est.,  R,  768, 
— ,  Henr.  IL,  Reval.,  904« 

—  ,  loh.  I.,  cons.  Reval.,  843. 82. 
884«  023, 2.  3. 6. 7—10. 12. 14. 
935,  187.  200.  221.  980,  la 

•— ,  loh.  IL,  adToc.  citÜ.  RoTal., 

848.  82.  91. 
— ,  loh.  in.,  Reval.,  845.  924, 

42.  935,178.183.216.225.287. 

1001. 
Wittenhove  ▼.  Alba  Curia. 
Wittensteln,  Theoder.  de,  cir*  in 

Lemeaelie,  991. 
Wizlaus  III. ,  Ruianor.  princ. ,  R. 

757.  932. 
Woghen,  adr.  epi.  Tarbat.,  781. 
Wolckenburg,  Ludor.  de,  0.  T. 

trapparioa,  873—75.  900. 
Wolde,  HenT.  de,  935,  211. 
-*-,  Herrn,  van  dem,  ▼.  SÜTa. 
— ,  loh.  de,  926,  2. 
Woldemams  de  Roais,  canon.  Tar- 
bat, 971. 

—  IL,  Danomoi  rex,  837.  R.  704. 
752.  56. 

—  (IIL)»  Dan.  rex,  R.  ^694. 

— ,  Christophori  IL,  rcfia  Dan«, 
filios,  domicelius,  »730,  »31. 55. 
7S6.»82.86.  (rex  innior)  787.  »90. 
IIL  (IV.),  Danorum  rex,  »798. 
»805. 15.  »16. 17.  («23. 26. 27. 29 
—  831.  33. 34.  86-41.  44.)  46. 
(»847. 49-  53.)  54.  »56. 58. 59. 
863. 64.»65.66.  ('70.77. 78.)79. 
885.  »92. 93.  »945.  R.  944.  («76. 
681.82.93.97.1000.)  102a  1203. 

— ,  dux  Sveciae,  »641.  »58.  R. 
790. 


Woldemams  deDolen,  milea,  »685. 
734. 51.  81.  809.   R.  768. 

—  de  Lode,  vas.  Est.,  R.  768. 

—  I.  de  Rosen,  milea,  vas.  ecci. 
Riff.,  606. 10.  »54.  661.  93.  »94. 
710. 19.  »21. 22. 34.  R.70i. 

—  IL  de  Rosen,  vas.  Est,  612. 
*62l.  R.  644.  »713.  997. 

—  IIL  de  Rosen,  miles,  vas.  ecoL 
Rig.,  991. 

—  de  Viffhusen,  ras.  eccL  Rig., 
990. 

—  L  de  Wrangcle,  vas.  Est.,  *e21. 
622. 44. 45.  Miles  667.  R.  »713. 
76a 

—  IL  de  Wrangele  899. 
Wolderso,  loh.  de,  770.    Consil. 

reg.  Dan.  in  Est,  »846. 

—  (Valdersson),  Thilo  de,  vas. 
Est,  R.  768. 

Wolff,  Gericos,  miles,  index  cur. 

Brandeub.,  790.  805. 
Wolfardus  de  Buren,   not   pbL, 

R.  *1109.  10. 

—  de  Sacienhuaen  868. 
Wolframus  de  Baldershefm,  O.  T. 

magn.  comm.,  1033. 

—  de  Neuenbürg,  O.  T.  prae- 
ceptor  Almanniae,  873—75. 900. 

Wollus,  Novgardens.,  781. 
Wonsflet,   Eme«hinu8  de,   miles 
Dan.,  738. 

Wotenike,  Godscalc.,  Dan.,  816. 
Wrangele,  Arnold,  de,  648. 

—  ,  Eilardns  de,  miles,  781.  ^^1. 

— ,  Frider.  de,  tas.  Est.,  »621. 
652.  80.  R.  714.  68. 


Wrangele,  Henr.  IL  de,  Arnold! 

fit,  648. 
— ,  Herrn.,  in  ntroque  iure  bac- 

calaor.,  807. 
—  ,  Theoder.  de,  cons.  reg.  Dan. 

in  Eston.,  »846. 
*—  ,  Woldemams  I.  de,  ras.  Est, 

621.22.44.45.    Miles  667.  R. 

»713.  68. 

— ,  Woldem.  IL  de,  899. 
Wredenbeke  ▼.  Vredenbeke. 
Wulf,  Henr.,  cons.  Rev.,  923,  29. 

31.  32.  1044. 
Wulfardus  ▼•  Wolfardus. 
WulTesanger,    Herrn,  de,    rector 

eccl.  in  Ymmenhuaen,  993. 

y: 

(Conf.  I  et  U.) 

Ylte,  Henneke,  fractor  lap.  RevaL, 

980. 
Ytrech  ▼•  Utrecht. 
Yxknl  T.  Ikeskole. 

X. 

(Conf.  C  et  S.) 
Zagha  T.  Saga. 

Zebe]iiosen,Conr.de,not.pbl.,807. 
Zipplingen,  Henr.  de,  0.  T.  comm. 

profinc.  per  Franconiam,  749. 
Zomer,    loh. ,    loco   cap.  RevaL 

existens,  »857.  924,  90. 

Zorlis,  Zöreges  t.  Caesarius. 

Zost  T.  Sost. 

Zwerin,  Henr.  de,  canon.  Lubec, 
691. 

— ,  V.  Srerin. 
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II.    Geogpraphisches  Regfister. 


Die  Zahlen  beliehnen  .»ch  hier  di«  Nummern  der  Urkunden.  Ein  davor  .tehende.  R.  deutet  auf  die  Mummen  der 
ReLTerWe  mit  einem  •  be.elchnet.n  Nummern  .ind  tou  dem  genannten  Orte  datirt;  .Ind  »«Jrere  a«f  e..»der 
foSe  Nnmie™  Ton  dem.elbe«  Orte  datirt.  ..  I.t  nur  di.  erate  Nummer  mit  einem  •  ver.ehen.  die  Bbnge.  m.t  .hr 
Ämern™  »7e.ebl...«.  Die  gebrauchten  Abkürzungen  haben  nachatehende  Bedeutung:  -^«''-»'^  " -• 
■  "^  ,.  \   ^i«L-..8a        di^ir  districtas  —  ß.  fluvlus  —  ins,  ingula  —  paroch.  parochia  —  pro»,  provincla  — 

T."y7J  iiXZZ,  tS;r  wÄ  kelnl'  be.ondere  Bezeichnung  .ich  findet,  .ind  Ort«.amen.  meUt  .« 
POrfern,  Gesinden  etc. 


Aarhas  r.  Arusium. 
Abo  (Aboo),   cive,   675. 

C*724.  25.)  «7.   C*9I8. 

919.)  922.  «1004. 
Aboensis  dioc.  675« 
—  terra  902. 
Abowe,  fl.,  783. 
— ,  ?UIa,  783. 
AccoD,  civ.,  616. 
AccrebateiiBii,  v.  Atreba- 

tensis  dioc. 
Adzen  783. 
Aemstelredam,  civ.,  1042 

Agmennewalke  (Akroenne- 

walke),  fl.,  783. 
Ayionensia  dioc.  997. 
Albea,  fl.,  998. 
Alburg,  civ.,  R.  ♦976. 
Allaad,  terra,  725. 
Allanxte  v.  Aloiste. 
Ailentacken,   terra,  693. 

694.  846.  R.  997. 
Almannia,  terra,  607.  707. 

873-75.  900.  98. 
Aloiste  (Alouste,  Allauxte), 

fl ,  783.  84.  896. 
Alawangeii,  fl.,  783. 
— ,  terra,  783.  957. 
— ,  Tilla,  803.  6. 
Amboten  R.  860. 
Amburcam  r.  Hamborg« 


Amelongabnrne  614. 
Ampurienais  dioc.  997. 
Andreaaboloii  Ins.,  i033. 

1036. 
Aiidwordescogh,  monast., 

816. 
Angerbeke,  fl.,  949« 

Anklem  (Tanglym,   Tan- 

kliiii),ci?.,987.66.1043. 
Anscen  629* 
Anten  R.  869. 
Anxauenais  dioc.  1034. 
Apele  706. 
Apeael  ?.  Hapeael. 
Aponea  651. 
Appraten  783. 
Aralden  604.  783. 
Arelaienais  prov.  et  dioc. 

970.  71.  73.  76.  84.  88. 

R.  1189.  1207. 
Arosiensia   dioc.  (Weate- 

rAsi  948.  53-55.  68. 

970.  73.  77.  R.  1189. 

1204—7. 
Aruaienais  dioc.  816. 
Aruaium  (Aarhnna)  1*678. 

679.) 
Aschrad,  caatr.,  608.  710. 
Astegalie  R.  737. 
Aatiyerwe,  castrnni,  1033. 

1036. 
— ,  lacua,  1036,11,9. 

— ,  terra,  616.  R.  907. 

Athenböcke  R.  761. 


Atrebatensis  dioc.  968. 

Auraaica  *850. 

Auatria,  ducatus,  965. 

Auwaricuiia  986. 

Avinion,  clv.,  (♦619.  30. 
643.  59-61.  63.  68— 
670.  97.  700.  3-5.  7. 
742.  59.  73.  99.  804.  7. 
822.  85.  88.  948.  70.) 
976.  C*77.  84.  92.  93. 
997.  1034.)  R.  (^770— 
772.  82—84.  869.  958. 
970.  1188.  1229.) 


Baden,  terra,  951. 
Baghohuus,  caatr.,  *677. 
Baluvoregiensis  dioc.  997. 
Basaen  783. 
Bartoidesmole ,    molendi- 

nam,  1033.36,11,1. 
Bavaria,  ducatns,  951. 
|]elbegaard,  castr.,  R.  737. 
Bcite88und,pa8aagiQni,738. 
Berlin  ^864. 
Bestien,  fl.,  783. 
Byergaehr,  diatr.,  816. 
Byledow,  fl.,  943. 
Birse,  aqua,  744. 
Biraegalwe  783. 
Biraine  783. 
Blekingia,  terra,  816. 
Blomendale  894* 


Bohemia,  regnam,  951. 65. 

971.  78.  1029.  30. 
Boieaem  (.Boieuaeme)  783. 

784. 
Brandenborg,  caatr.,  638. 

R.  737. 
Brandenburg,  terra,  755. 

756.87.90.91.98.805. 

854.  55.  64.  68.  951. 

R.  895.  944. 
Brandenburgenaia   dioces. 

954. 
Bredeme  783. 
Breie,  civ.,  1042. 
Brema,  cir.,  1029.  43. 
Bremensia  dioc.  971.  88. 
Brest,  cir.,  76S, 
Brynnae,  cnria,  678. 
Brixensis  dioc.  968. 
Bragge,cir.,712.59.*8I0. 

948. 
Bnineswich,  clr.,  1043. 
Brunsberg,  castr.,  630.*95. 
Barglanenais  dioc  816. 
Burtenik,  caatr.,  1033.  36. 
Butowe,  castr.  865.  66. 

c. 

(CoDf.  K.) 
Cacko    V.  Lembyraha  et 

Tycterdeo. 
Cay?anda  ▼.  Lembyraba. 
Calmeraamid,   pMaaginnit 

1010. 
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CdTCB  783. 
CamlDensis  dJoc«  971« 
Campen,  «!▼.,  987.  I043< 

Ctndowe,  castr.,  *e02. 803. 

806. 
Gaoejerwe,  lacoa,  744. 
CappeselJe '  960,  K. 
Carchus/castrom,  608. 91 

859;  61.  880.  81.  95 

10S6,I,4.8. 
Cardia  818. 
Carkele  783. 
CaakeDenne  (Castrenene) 

672.  1002. 
Castrum  noyiini  ▼.  Noruin 

Casirooi. 
CerTicalle  783. 
Cherchioli  y.  Kerchoim. 

CholcheU  eccl.  de,  638. 

R.  737. 
Christborg,    caatr.,  733. 

1033. 
Cimeratorpe  959. 
Civitateosia  dioc.  997. 

Clamken  (Claniken),  lacos, 

783. 
Clenn.  (?)  dioc.  968. 
Clomincensfa  dioc.  1029. 
Cockenhusen    r.    Koken- 

hosen. 
Cogelage,  insula,  741. 
Colberg,GiT.,987.98.1043. 
Colme,  eh.,  1042.  43. 
Colonia,  ciy.,  713.  C1042. 

1043.) 
ColoDienaisi,  prov.  et  dioc. 

951.  976.  92.  R.  782. 
Columbriensis  dioc.  971. 

»76. 
Confloeiitia,  cir.  et  castr., 

951.  R.M126. 
Conataotianenais  dioc.  997. 

Copeohavena  ( Kopmans 
hafn),  caai.  et  ciy.,  ^737. 
816.  (*50.  51.  77.) 

Corbanenaig  dioc.  972. 

Corbe,  parochia,  710. 

Cracoyia,  docatna,  630. 

Creiadorp  962. 

Creman,  caatr.,  661.  968. 

Croie,  fl.,  789. 


Cmceboreb,  eaatr.,  661. 

968. 
Cttim  (Culmen),  civ«,  *69a 

733.  65.  83. 
Cnlmensia  dioc.  646.  96. 

712.  971.  76.  R.7I4. 
Corientacke  686.     ^ 
Curlandia,  terra,  693.  94. 

783. 

Curonea,  natio,  629. 
Curonia,  terra,   604.  10. 

614.  16.  28.  71.  753. 

784.  93.  803.  6. 42.  96. 

R.  714.  37.  835. 
CuronicojS  portus  745. 
Coronienaia  dioe.  604.  14. 

616.  57.  712.  66.  943. 

971.76. 1036, 11,10.  R. 

714. 

J». 

Dacia,  terra,  et  Dani,  natio, 

608.  21.  44.  80.  81.  92. 

695.  96.  701.   13.  15. 

717.  30.  31.  37.  38.  50 

755-57.60.67.81.82. 

786.92  98.99.802.4.9. 

813—18.20.23.  26- 

831:33.34.36—41.44. 

846.47.49—55.58.59. 

864.65.73-75.77-79. 

885.92.93.900.45.1009. 

1011— 15.30.38.42.  R. 

751.  944.  87.  96.  98. 
Daiien,  terra,  896. 
Dancsk  (Gdanak,  Dantie- 

ke),    caatrum   et  ci?. , 

630.  733.  65.  878.  79. 

*1033.  R.  714. 
Darbete  t.  Tarbatum. 
Dartzow  966. 
Dartsaben*629. 
Demmia,  ei?.,  987. 
Dersow,  cit.,  765. 
Dobelen,  caatr.,  1041. 
Doberin,  terra,  695.  96. 
DoleD,  caatr.,  661.  888. 

958. 
— ,  insola,  958.  R.  880. 
Domua  noya,    y.  Noyuni 

Caftnini. 
Dondangen    ( Doiidagen  , 

Dondangia ,     Donagnn- 

gis),  caatr.,   629.  61. 

803.  968. 


Dorben  v.  Darben. 
Dnbbena,    caatr.,    1036, 

II,  10. 
Doblen,  Dupplen,  783. 

—  y.  Doblen. 
Dadeache  y.  Theutonici. 
Daitschland  736. 

Dona,  fl.,  608. 67. 710. 19. 

721.23.41.78.894.899. 

900. 48.  58.  1036, 1, 7. 

II,  II.  1041. 
Duneborc,    caatr.,    616. 

968.    1036,  II,  7.    R. 

714.  37. 
Danekelle  R.  1057. 
Danemunde,  donina  a.  ca- 
strum, 616.  N8. 22.30. 

638.42.43.54.(^55.57.) 

e61.70.(*71.72.83.)85. 

710.11. 3i.M4.80. 81. 

795.900.36.1036,1,6.7. 

11,16.  R.737.772.*879. 
^- ,  monasterium ,   *606. 

608. 14. 16.  22.  30.  38. 

642.63.70.72.742.827. 

968.  1002.    R.  737. 

—  ,  portus,  630.  700.78. 
948.  1036,  II,  16. 

Ourben,  fl.,  896. 

—  (Dorben),  lacua,  783. 
— ,  terra,  R.  860. 
Djacen  y.  Theutonici. 
Dnyenalken  783. 

Edewalen,  fl.,  783. 
— ,  pratum,  783. 
Egelameu,  fl.  1041. 
Blbermenaia  dioc.  988. 
Eibinge,  ciy.,  («607.  96. 

733.65.93.)  1033.42. 

1043. 
Elborg,  ciy.,  1042. 
Elyerikea-beke,  fl.,  894. 
Bmbek,  ciy.,  665,  y.  Per- 

nowe. 

Emmere,  campom,  733. 
Emmerbeke   (Ennobeke), 

fl.,  733. 
Enicopenaia  yilla  702. 
Ermeland  y.  Warmia. 
Erria,  terra  Da«.,  755.  56. 
Batonea,  natio,  735.820. 


832.38.39.46.917.924, 

7.49.51.64.71.  925. 

935,120.141.949.51. 

964.  82.   R.  713.  737» 
Eatonia,  terra,  608.  12. 

613.15.21.23.24.51. 

666.80.681.92—94. 

696.701.7.11.13.15. 

730.31.37.738.48.50. 

755-^57.60.63.69.82. 

786.  87.  92.  98.   802. 

814-18.20.23.24.26 

—831.33.34.37—41. 

844—47.49-52.54.55. 

858.77.85.92.93.924, 

73.945.  R.  695.713.14. 

741.54.56.61.67.73. 

944. 
Eusten,  fl.,   R.  714. 
Euatoytben  y.  Ooateiten. 
EwAgen  896. 


JP. 
(Conf.  V.) 

Falkenbergenais     ducatua 
972. 

Feonia,  insula,  738. 
Finlandia,  terra,  717.  24, 

725.891.901.2.1000.6. 
Flamingi,  natio,  987. 
Flaudria,  terra,  759.  810. 

948.  1023.36,11,4.  R. 

737.  1225. 
Florentia,  civ.,  759.  948. 
Frankeufurt,  ciy.,  (*786. 

787.  8S4.) 

^ardemette,  fl.?,  783. 
Gayeaen  629. 
Gdanak  y.  Dancik. 
Gebekendorpe  959. 
Geroeya,  caatr.,  699. 
Geraeken,  mona,  968. 
Gerwia  y.  lerwia. 
Goldingen,  caatr.  et  ciy., 

604.  »28.  29.  733.  745. 

(♦783. 84.803.  e.)76.80. 

781.   87.  89.  90.   95. 

♦957.  85. 
Golube,  caatr.,  733. 
Gornocenaia  dioc.  977. 
Gothi,  natio,  617.  1004. 
Gothlandia   (Gotlandia), 
59 
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Ins.,  637.  «7.  90.  Ol. 

781. 808,».».  4«.  907, 

908.36.960,5.996.1024. 
GrIpCTwold,  civ.,  (*640.) 

667.90.91.  «TBa.  987. 

»998.  1043. 
Grire,  gebroke,  896. 
Grybskiaer,  curia,  678. 
GnthTalia  799.  804. 
^—  T.  .etiam  Ruma. 

MM. 

Habseltae  v.  Hapesel. 
Hachele  v.  Sackele. 
JBafen  y.  Copmanhafu. 
Hafnenais  Tilia  816. 
Hagg«le  9ZK7. 
Halberatadenais  dioc.  076. 
Hallandja,  terra,  78K  5S. 
816.  51.  92.  93.  936. 
Hamborch    (  Hemborch  ) , 
civ.,  667.  712.  996.  98. 
1043. 
Hamlen,  clv.,  1043. 
Hanel,  paroch.,  734. 
Hapesel  (Hapisal,  Habsel- 
lae),  caatr,,  606.  (♦76. 
757.  58.)  78.  R.  757. 
— ,  clv.,  686. 
— ,  loeua,  638.  R.  737. 
Harderwik,  civ.,  1043. 
Harjrenipe,  aqua,  838. 
Harria  (HarieD,  Harwia, 
Hargfa),  terra,  693.  94. 
713.  813.  46.  95.  900. 
R.  997. 
Hasenplut«,  lacus,  733. 
Haaenpothe    ( Hasenpod  ) 

783.  84.  803. 
Hasowe,  fl.,  783. 
Heiligena,  fl.,  733. 
Helmede,  parochia,  1036, 

I,  8. 
Heiaingburg,  civ.,  (*816. 

941.  R.  1049.) 
Hemme  re  1002. 
Herbipol.  dioc.  R.  782. 
Hermenahagen  959. 
Herteaberg,  civ.,  991. 
HiMenaem,  eir.,  1043. 
Hiidesbeiiienaia  dioc.  976. 
Iiyrenkylle  080,  5. 


Holbeck,    dueattts,   ^; 

R«  695. 
Hoirandia,  terra,  104d. 
Holmia  v.  Stoekholm. 
Holmetorp  678. 
HoiUatia  738. 
Honorer,  cW.,  1045. 
Hoveatette  672. 
Hwoeden,  terra,  816. 


ladeswaden  785. 
lakezelle  (larkaelle,  leke 

seile)  ^^2.  88.  958. 
fameiten  783. 
leminen,  terra,  896. 
lerwekülle,  atagnum,  792. 
lerwia  (Gerwia),    terra, 

608.  14.  87.  72.    767. 

809.  28.  59.  61.  80.  81. 

87.89.90.95.  913.   R. 

737. 
iewaden  783. 
Ifland,  terra,  953,  r.  Li- 

Tonia. 
Ika?er,  caria,  R.  1131, 
Ikskull  (lGbeskDlle),Gaalr. 

616.  38.    1036,  II,  8 

1041.   R.  714.  37. 
Ilmede  785. 
Immenhusen  993. 
Irowe,  aqua,  629. 
luraelem  785. 
lutia,  terra,  738. 

ML. 

(Conf.  C.) 

Kagendorph.784. 
Kailandborg  R.  605. 
Kalversholmen,  in*.,  744. 
Kangele  955,  216. 
Kannele,  ecci.,  R.  757. 
Kanniaar,  curia,  *779.  R 

♦858. 
Kärdemette     ▼.      Garde 

mecce. 
Karel,  ina.,  886. 
Karell,  natio(?),  954. 
Kariawomea,  terra  et  la 

cua,  872. 
Karielanken  785. 


Karyeleppe  lOOlB. 
Kariia,  paroch.,  727. 
Karaofitarom  terra  758: 
Kartejare  R.  1057. 
Katkull,  parochia,  847. 
Kegele,  parochia«  849. 
^Kek,  parochia,  851. 
Kercholm     (CherchloliJ, 

castr.,  616.61. 894.958. 

R.  757. 
Kyde  884. 

Kyl,  clv.,  987.  96.  1043. 
Kilegnnde,  ecel.,  628. 
Kilpe?er  851. 
Kjrkvoalot  (Kirknialaet), 

paroch.,  (♦905.921.22.) 

Kirkotae  980,  5. 
Klaniken  v.  Ciamken. 
Kojkere  "794. 
Kokeuhusen,  caatr.,  661. 

720.  21.  22.  807.  968. 

R.  714.  37. 
-,  civ.,  720.21. 22. ♦aOO. 
Koldingha,  caatr.  et  ciy., 

R.  (^752.  68.) 
Koschal,  curia,  845. 
Kowrewere  667. 
Kranckowe  959.61.64.66. 
Kaltesel  (KolteaeUe)  888. 


Kune,  ins.,  1056,  II,  10. 
Kunningaberg     ( Knngea- 

berg)^   caatr.,  658.  57. 

735.   R.  757. 

Mä. 

Ladze,  fl.,  785. 
Lagahoim  ♦824. 
Laydia  *1017. 
Lalandia,  ina.,  755.  56. 
Lambjvaha  Cäcko,  lacaa, 

872. 
—  Cdjvanda,    foaaatum, 

872. 
Langedea  770. 
Langete  (Lawe)  888. 958. 
Lantzhat,  civ.,  "^1. 
Laon,  clv.,  R.  737. 
Lappaine,  fl.,  783. 

I^arisanenaia  dioe.  907. 
jateranom  ♦609.  * 


Laake  (Loake,    LiMC), 

aquiv'  8Sfc 
LaHi^teiiM  di««sw  967« 
\jxfre  T.  Langete. 
Leale  (Lealis),  ca8tn,606. 
608.  (*22. 67.)  72. 728. 
734.  80.  81.    955,  49. 
♦954.    R.  757.  61. 
Lealenaia   dioc,   r.  Oai- 

lienaia  dioc. 
Lechovia  (LethoTia?)630. 
Ledenrode,  paroGhia,818. 
Ledige  B.  737. 
Legnicenals  daeatas  965. 
Lemeselle  (Le¥iael),ca8tr., 

661.  Odo. 
— ,  clv.,  991. 
Lenwerde,  castr.,661.968. 
Lepewalk,  fl.,  785. 
Lepoyo  872. 

Lethowi»,  <err«,  Letho- 
wini  (Letphanl,Litwini), 
natio,  608.58.44.45. 
654.85.87-91.95—95. 
807-99.705—5.7.8. 
710.  83.  5».  889;  90. 
1056.  40.  R.  714.  87. 
855.  978.  ilOe.  10. 
Letbowienala  dioc.  R.  714. 
Lettia  (Litten),  terra,  968. 

1036,  11,  11. 
Leiten  R.  857. 
Lincopensia  dioc.  799.805. 

948.  54.  71. 
Lyndal  805. 
Lipe  785. 
Lippaiten  785. 
LIatia,  terra,  816. 
Litten  t.  Lettia. 
Livonea,  natio,  685.  888. 

894.  958. 
Livonia  (Liflant,  Niflant), 
terra,  606-8.  €10. 13. 
614.16.29.50.37.88.45 
-646.5S.54.5S.57.e0 
—662.1®.  W-TO.  85. 
684.05-95.700.7.8. 
7tO-l&ffi.88.8S.40 
-742.44.45.49158^63. 
765.68.71.78.85.84. 
793.99.804.9.10.14. 
821.  22.  28. 5».  59. 61. 
873—76.  7Ä-8f.  89. 
890.94.96.98.000.8. 
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909.  89. 90i'4r,  !|8.'54. 

959.  61. 66199.70;  71. 

97S.  84.,. m.  99.  96. 

1008.17.33.36.37.40. 

R.  71*.  37.  81.  62. 70. 

771.  SOO.  1189.  122S. 
LolrencU  dioc.  997. 
Lockenre,  Im.,  741. 
Linie  909. 
Lubtnos  (LubanUe)  lacui 

616.  968.  1036,  II,  9. 
Labeca,  Lnbeke,  cir.,637. 

»639.41. 07.74.90.*9I. 

7«.  »9.19.  48.  (*47? 

760-68.)  74.  81.  68. 

809;  10. 58.  (»65-67.) 
.  869.  (»78.  79.  92.  03. 

906.)  7.  33.  935,  204. 

(»9b7.  88. 90.  91.  96.) 

998.  »1010. 14.  «16. 86. 

1033.  (»37. 58.)  48.  43. 

R.   (»950-86.    1040. 

1885.) 
Lnbecensis  dioc.  975.  77. 

988.  »90.  93. 
Lugduanm,  cir.,  »687. 
Lagbeda  889. 
Lonbardi  909. 
Land,  cir.,  R.  (*696. 708.) 
Landentis  pror.  et  dioc. 

609.10.816.971.1036, 

11,19.  R.  696. 708. 14. 
Loneborch,  cIt.,  1043. 
Losa,  lacu8,  783. 
Losatla,  terra,  798. 
LutomntchlensU  dloc.968. 

Magdeburg ,  cir. ,  072. 
1043. 

Magdeburgensis  proy.  et 
dioG.976. 10129.  R.  782. 
800. 

MagnopoHs  v.  Meicelen- 
borch. 

Majdele  ^^648. 

Malansuna,  cit .,  649.  *46. 

eso. 

Mumesputten  783. 
Mantberg  935^  134. 
Marehia,  Tilla^  872. 
JMare  Orientale  903. 
MarienboVg  (M-arieBburc),  I 


''     caatr.,  738.  («36.  43. 
I    760.  H59. 33. 68. 70. 71. 
;    873-t76.  900.  660  R. 
I    «1027. 
IMaritima,  terra,  606.  22. 

7S&  34a 
Mirra,  «•,  783. 
Martc  est. 

Marsr,  castr.,  638.  R.714. 
737. 

MasoTia,  terra,  689.  90. 

Masquardensis  dioc.  997. 

Mekelenborch,  terra,  738. 

940.  59.  Iü30.  82. 
Memele  (Memela),  civ.  et 

castr.,  607.  93. 94.  9S. 

733.45.803.  R.  lli)5. 
Menia,  aqua,  733. 
Meaoten,  caatr.,  1036,11,9. 
Metz,  dioc.  R.  784. 
MetzenkuUe  672.  1002. 
Mindensis  diec.    065.  72. 

976.  102a 
MitoTia,  castr.,   616.  88. 

661.  93.  94.  741.  880. 

881.95.968.1036,11,9a 

1041.  R.  714.  37. 

Mogontiuensis    prov.    et 

diQc.   807.951.65.76. 

993.  R.  783. 
Moleobeke,  fl.,  957. 
Molendinum  y.  Norum  Mo- 

lendinum. 
Molengrave  740. 
Monasterium,    cir.,  945. 

R.  1115. 

Munatersannd,  paasagium, 
1010. 

MQtineaaia  dioc.  710. 968. 
970. 

JV. 

Nabel,  castr.,  661. 
Nabele  (Nabole),  fl.,  783. 
NaystenoTa  6Sl, 
Nappele  935,  227. 
Nargheiden,  ins.,  886. 
Narwa,  caatr.  et  civ.,  738. 

755.57.75.80.90.802. 

828.29.34.52.89.90.  R. 

813. 

Narwia  (Narowe),  «.,  608. 
613.  67.  782.  900. 


Nerona  f.  Pernowe.^ 

Nesboholm,  curia,  ♦1022. 

Nj  y.  Nu. 

Njbergae,  cif.,  *634. 

Nyburg,  civ.,  R.  694. 

Nienraolen  v.  Novum  Mo- 
lendinum. 

Nifland ,  terra ,  v.  Li- 
Tonia. 

Nyland,  terra,  725.  27. 
921.  22.  24.  48. 

No  resaunt,  portua,  998. 

Norme  783, 

Normea  672. 

Norraebohr,'  distr.,  816. 

Norwegia,  terra,  677. 717. 
769.  7)i.  815—17.  24. 
936.  41.  1007.  30.  42. 

Nova  Domua  v.  Novum 
Castrum. 

NoTgardia  (Nogtrdla,Neu- 

gard),  cir.,  Norgarden- 

ses,  613. 41.^.88.92. 

780—82.  809.  26.  »42. 

901.  6.  ♦?,  *8.  9.  96. 

1006.  9.  23.    R.  714. 

813. 
NoTO-Stargardia,  cir.,  998. 

1043. 

Norum  Castrum,  in  Curo- 
nia,  784.  803. 

,  in  Srecia?,  1010. 

—  Molendinum  622. 894. 
Nowade,  fl.,  783. 
Nu  (Ny),  fl.,  641.  781, 
Nurenberg    (  Norinberg) , 
cir.,  1*951.78.  R.1133.) 

o. 

Olira,  fflonast.,  699. 
Olmucensis  dioc.  865.  72. 
Opaniensis  ducatus  965. 
Opiten,  terra,  784. 
Opolienaifl'    (  Opuliensia  ) 

ducatu«  972.  1029. 
Osilia,  ins.,  606.  10.  16. 

622.38.67.803.42.  R. 

704.  14.  37, 

OailienaU  dioc.  608. 22.37. 
667.  72.  76.  93.  94.  96. 
710.19-22.28.34.57. 
758.74.81.85.807.903. 
948.68.71.76.77.88. 


1002.  8.  83.  84.  8K 
ir,  17.   ».  7f4>70.     ^ 
Oaloenais  dioc.  948.  84: 
OsUnchusen-Roline,  Inti.^ 
990. 

Othonia,  elr.,  ^ti». 
Othoniea^ia  dioc.  Vfl.Wi 
Oustejten  (Euatojten,Sn- 

atenten),  tei'ra,  693. 94.' 
Orerpael     (  Orerpalen  ) , 

castr.,  828.80.81.196. 

Paddenburg  *798. 

Padis  <Pade8),    mbnast, 

652.  56.  72.  735.  85. 

799.  804.  18.  2fk  »92. 

971.1002.  R.  761. 1141a 
Paduensia  dioc.  948. 
Paikenalle  935,  227. 
Pandesar ,     molendinum , 

686. 
Papen  784. 

Papendorp,  par.,  722.  89. 
Papow,  castr.,  657. 
Papundiken  783. 
Parbonen  783. 
Pargeleide  686. 
Pastenden  706. 
Patteke  (Patke)  935,68. 

120. 
Pebalche,  castr.,  661. 
Peistele,  paroch .,  1036, 1,8. 
Pernowe  (Perona,  Pirona, 

Nerona),    C9Str.,   608. 

734.  803.  9.  76.  80.  81. 

895.  900.  1002. 
'—,  cir.,  622. 48. 65.  •763. 
.    842.  1014.  26.  43. 
^erse,  fl.,  899. 
reterstorpe  959. 
Pewen  896. 
^ewenseme  783. 
Pilten  (Pyltena),    castr., 
i    628.  (»766.896.  R.1057.> 
Platte  706. 
Plescowe  (Pleschow),  cir., 

68S.  809.  42. 
— ,  terra,  693.  94. 
Plocheck  (Pioscik,  Pjoto^ 

cbense)  regnum,  630. 

638.1036,11,9.  R.7S7. 
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Ploic9we,  civ.,  842. 
tloscQTieasis  dioc.  R.714. 
Plosk^ctstr.,  61&R.714. 
PoMa  (Poide),  castr.,  880. 

881.  R.  737. 
_ ,  curia,  628. 
Poioclfense  regnom  ▼.  Plo 

chek, 
Polonla,  terra,  688.  765 

1030. 
Poiplin,  moDast,  699. 
Pomerania,  terra,  R.  714. 
Pomezaniensra  dioc.  646. 
696.  711.  12.   66.  93. 
971.  76.  1033.  R.714. 
Poperingen,  civ.,  935,233. 
jPorta,  monast.,  614. 
Portneosis  dioc,  R.  737. 
Praga,cif.,(*965. 72.1029. 

1030.) 
Piragenais  dioc.  965.  72. 
Prusaia,  terra,  607.  80. 
643.  46.57.60.61.84 
687.  98.  707.  8.  12.  33. 
736.65.66.83.93.822 
842.  986.  87. 1024.  42. 
R.  714.  37.  62.  70,  800 

835. 
Proszen  783. 
Puggate  872. 
Pandiken  783. 
Pusteren  783. 
Patilene,  terra,  968. 
Putkermunde  894. 

Qualdenaöo,  ina.,  *6S8. 
Quäle  959. 

n. 


Racebnrgensis  dioc.  $)71. 
Raemenolun  *734. 
Ragoe  ins.,  838. 
Ramala  ▼.  Romele. 
Rappele,  paroch.,  849. 
Ratinge,  civ.,  »989. 
Ravelleaais  dioc.  997.  R. 

1204. 
Redyue  (Redyye)  706. 
Regenaborgensis  dioc.  R. 

800. 


Revalia,  civ.,  012.  2S.  26. 
•627.  81.  (»32.  33.)  38. 
610.44. 45. 48.  »52.66. 
•673.74.78.79.81.82. 
•692.  95- 9ft  •701.2. 
714.f5.»iai7.l8.24- 
727. 29. 32.  «SS.  38. 46. 
(•748.  80.  S|.)  52.  •54. 
755— 58.67. 69.70.  •75. 
776.77.79.80.*85.86.88. 
790.  »92.95 1*97.800 - 
802.)8.9.(*I2-15.)I7. 
0*818-20.25—31.33 
-841.)  42.  (•43. 44. 46 
—848.)  52. 55.  *57. 59. 
86l.(*62.69.)75.  (^82 
— 884.86.)89.(*90.9J.) 
895.  (•97.98.901.2. 4.) 
905.8.  (•lO.  II.)  12-15. 

•917.  «8-22.  {*23-3Ö. 

937—39.42.52.56.60. 

963.  67.)  979— 83.  87. 

989.  94.  *95.  96.  97. 

(•1000.4.)2.5-9.(^I3. 

10l5.)l6.(»i8-20.)21. 

1022.  (*23-25.)  26. 37 

—1039.43.44.  R.7I3. 

737.51.52.*73.802.(*Ö3. 

968.81.82.93.97.1028. 

1125.  84.  1203.)  1225. 
— ,  terra,  864. 89. 90. 92. 

893. 
Revaliensig  dioc.  655.  72. 

710.  37. 67.  79.  98.  99. 

804.36.47.49.971.97. 

lOOJ.  33. 
Riciienbrugge,  pons,  686. 
Riga,  civ.,  608-10.  i*l6. 

617.)  18. 22.30.  (*35- 

637.)  38. 40. 44. 45.  »47. 

648.  *49. 53. 55. 58. 60. 

661.  »64. 65. 67. 68. 77. 

687.91.93.94.96.700. 

707.  »8. 9-li.  (»12. 19 

—723. 39-41.)  42.*43. 

744.49.59.  (•64.68.71.) 

778.  81.  83.  (•811.  21.) 

887.94.^903.6— 8.(*I6. 

936.44. 46.47.)48.  (•50. 

953.)  .»54.68.  •69.71.  «75. 

976.  84.  »85.  88.  96. 

(«1003.  It.)  12.  32.33. 

«1035.36.  (*39. 41.)  43. 

•1044.  R.*69l.701.35. 

737.  67.  62. 72.  ^880. 

907.  32.  60. 1032.  60- 
1062.1109.10.49.66— 
1168. 74.)  89. 1204 -6. 
1225. 


Riga,  fl.,  6|0. 
Rigeholoe,.!».,  741. 
Kicensia   prov.    et   dioc. 

616.30.46.54.60.61.63. 

696.703.10.19-92.69. 

773.78.807.88.99.941. 

948.68.68.65.68.70— 

»77.84.88.90-92.99. 

1002.31.36.  ».714.52. 

770.72.1149.74.88.89. 

1204-7.  Ü9. 
Ringstad,  cif.,  •738. 
Ripeniis  dioc.  816. 
Ryscen  V.  Rutheni. 
Riva,  fl.,  783.  896. 
Rodemanland  899. 
Rodenpoif,  iacua,  894. 
Roma,  civ.,  (*eiO.  1031.) 
Uomeie  (Rumaia),  castr., 

661.  894. 
Rope,  civ.,  *9ea. 
Roay  ten,  castr.,  1036,  II,  9, 
RoakM,  civ.,  (»ÖW.  51. 

849.  56.)  92.  93. 
Roaliildensiadioc.8ia971. 
Roatok,  dominium,  1032. 

—  CRoistoli),  civ.,  613. 
637.  67.  90.  91,  (*730. 
731.909.940.)  59.87.98. 
1043. 

Ruma,  monaat.,  820. 

—  V.  etiam  Gutbvalia. 
Rupes  Amatoris,  civ.,  637. 
Russia,  terra,  889.  90. 
Rutfieui  (Ryscen),  natio, 

608. 54. 80. 85. 87-91. 
693.  94.  97.  703-5.  8. 
780.81.801.9.29.35.42. 
001.8.9.24,49.56.1021. 
1036,1,9.  11,17.  1037. 
1041.  R.714. 


S. 

(Coaf.  Z.) 

Sabera,  terra,  R.  907. 
Sabinensis  dioc.  948. 
äachele  (Sackele,Sacken), 
terra,  880. 81.95. 1036, 

I,  a 

Sacken  896. 
Sackenberg,  terra,  899. 
Sagareapjrksten  783. 
Sagothe  789. 


Sejentieke«  669L 
Salenen  8B6. 
Saltovere  467. 
Samayten    (Snrai«nten), 

terra,  690;  94. 
Sambieiisia  dioc.  646. '96. 
718.  93.  943.  71.  76. 

1033.    R.  691.  714. 
Samsö,  in«.,  738.  R.  60S. 
Sandomiria,  dncatua,  630. 
Sareikenbeke,  11.,  896. 
Saugen  v.  Stangen. 
Saxeköping,  civ.,  C*674. 

755.  56.  R.  895.) 
Saxonia,  terra  et  dueatu, 

688.88.89.961.65.72. 

977.  1029. 
Scania  (Scbania),  terra, 

738.69.72.82.816.16. 

884.  936.  41.  87. 
Scelvene,  caatr.,  661. 
Scharvenbeke,  fl.,  890. 
Seeewold(Seegold),ea8tr., 

(W8.  38.  *54.  78.  83. 

741.  •53.  878-81.  95. 

1033. 41.   R.  737. 
Sellonenae  castr.,  *976. 
Semigallenaia  dioc.  R.714. 
Semigallera,  fl.,  610.  14. 

Semigaliia,  terra,  630.38. 

88—90.  968.  R.  737. 
Senteselle  v.  Snndesel. 
SjaelUndi8,terra,738.816. 
Syallen,  pagasta,  753. 
Sicilia,  regnom,  961. 
Sioburg,  civ.,  616. 
Syp,  lacua,  671. 
Siweland  899. 
Slangieudorp  611. 
Smiltcaelle  968. 
Soaatum,  civ.,  678.  729. 

947.  •&*.  R.  1115. 
Sotekele,  castr.,  661. 
Spandow,  civ.,  *790. 
Spoletum,  ducatna,  961. 
Stade,  civ.,  607.  1043. 
Stangen  629. 
Stargard,  civ.,  940.  89. 
—  V..  Novo-SUrgatdia, 
— ,  dominiwB,  1038. 
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Stenby,  dT.,>R.  982. 
Stetin  (Stettin),  tW.,  $00. 

691.  987.  es..  1043. 
— ,  dneatos,  1030. 
StetincDsis  dioc.  972. 
Stockholm  (Holmia),  civ., 

(•769. 72. 7S.)  76.  935, 

137.  1001.  R.  *1I89. 
Stolpe,  cW.,  642.  R.  761. 
Stomaria,  terra,  738. 
Stralessund(Sandae),  clr., 

637.  67.  90.  *9I.  987. 

996.  1037.  38.  *39.  42. 

1043. 
Strasse  *706. 
Straszburg,  distr.,  R.  783. 
.  Straszburgenaia  dioc.   R. 

783. 

Snckeland  899. 
Sodersee,  aqua,  967. 
Sundae  y.  Straleasund. 
Sundesel     (  Senteselle  ) , 

eastr.,  661.  R.  1174. 
Sarinavenais  dioc.  997. 
Snatenten  v.  Oustejten. 

Sutherhallandia ,  terra , 
816. 

Svecia,  terra,  610.  41.  $S. 
688.  77.  717.  24.  69. 
772.81.802.  IS— 17.24. 
842.91.902.18.22.36. 
941.98.1004.6.22.30. 
R.  1141. 

Sverin,  dominium,  1032. 
Sverinenais  dioc.  971. 
Swecie,  caatr.,  657. 
Swenen-Sip,  rir.,  896. 
Swidnicenais  ducatua  965. 


Taghe  (Saghe?),  curia, 
872. 

Tangermund  (Tangermün- 
de), civ.,  *855.  R.  '944. 

Tanglym,  Tanklim,  T.  An- 
klam. 

.  Tarbatenaia  dioc.  606. 14. 
638.  61.  93—96.  710. 
741.19.21—23.28.34. 
773.  74.  78.  79.  81.  99. 
804.  7.  67.  82.  88.  948. 
970.71.73.75.77.91— 
993.99.1033.34.1036, 
H,7.17.  R.  714. 1189. 


Tarbatum,  eir.,  644.48. 
*65S.  93.  94.  723.  4a 
747.  «sa  74.  "^a  8ft 
781.  »95.  800. 1.  •&.  4a 
883.  90a  18.  *55.  96. 
999.  («1009. 14. 21.)  22. 
1025.  »26.43.  R.737. 
'1131.  1225. 

Tarentnm,  civ.,  *951. 

Tartari,  natio,  793. 

Tarveat,  paroch.,  1036, 
1,  8. 

Taveatia,  terra,  725. 

Tebbere,  fl.,  783. 

Tervetene,  caatr.,  R.  714. 

Teschinenaia    ( Teaalneu- 

aia)   dneatua   956.   72. 

1029. 

Thentonla,    terra,    707. 

1024. 
Thentonici,  natio,  664. 80. 

781.  841.  42.  900. 8. 9. 

987.  86. 
Thoreida,  castr.,  661.968. 

R.  737.  72. 
— ,  fl.,  614. 
Thoruni,  cir.,  1042.  43. 
Tjcterden  Mecke  Cacko, 

lacusj  872. 

Tigwen  783. 

Tuest,  paroch.  et  rilla, 
678. 

Tosiandia,  terra,  755. 56. 
Tragerevere  672. 
Traiectensis  dioc.  976. 
Transpalae  60a 
Trevirenaia  prov.  et  dioc. 
951.  R.  782.  84. 

Tridentinensia  dioe.  981. 
976. 

Tripolia  616. 

Tripolitana  dioc.  987. 

Tuckmen,  fl.,  783. 

Tuaculanenala  dioc.  646. 

u. 

Udreade,  fl.?,  783. 
Ugale  629. 
ülma,  ciT.,  «749. 
Uimalen  89ft 
Unna  935,  177. 
Dppenele,  terra,  988.      | 


üppesede  (Upaedea)  629. 


Upsala  •702.  84. 
Dpsaliensis  dioc.  824. 953. 

954.  55. 
UaenkuUe  651.  86. 
Utrecht  r.  Traiectum. 

V*. 

Vaikena  (Valkana),  mo- 
nast.,  608.38.778.99. 
827.  935,  2.  971.  R. 
714.  37. 

Vasionenais  dioc.  643.46. 
Vede  628. 
Vedeme,  fl.,  783. 
Velliu  (Velin),   castr.  et 

cir.,  608. 38.  54. 61. 72. 

744. 80. 83. 809. 28. 42. 

859.61.76.78-81.87. 

889.90.95.1002.14.  R. 

737. 
Venetiae,  cIt.,  607.  la 
Verdenais  dioe.  888.955. 

971.  92. 

Veetfrlaia,  terra,  976. 
Vetba«29. 
Vetzete  629. 
Videntske  1041. 
Villa  NoTa,  cir.,   (•94a 
973.  74.) 

Vilna,  civ.,  ('689.  90.  93. 
694.)  1041. 

ViIunniTe,territorium,695. 
Virginare  R.  857. 
Vischhnsen,  caatr.,  943. 
Voburg  R.  «802. 
Vohenailke  980,  5. 
Vredebemahagen  959. 

Vrowenberch,  monaater., 
•777. 

in 

Waynaelle  968. 
Walpe,  fl,,  783. 
Waipseden  783. 
Wardbergam  816. 
Warmiensia  dioc.  646. 51. 

695.  96.  712.  971.  76. 

1033.  R.  714. 

Wartborg  666. 
Waaemole  738. 
Wattele  678. 


Weckelax  777. 

Weod  V.  Winda. 

Wenda  (Wenden),  caatr., 
608.38  54. 61.  •65. 72. 
685.91.733.34.41.44. 
774.  (*80.  81.  87.  89.) 
795. 90O.(*4a64. 1002.) 
lOia  13.  33.  R.  737. 

— ,  civ.,  648.1011.12. 
Wenden,  paroch.,  993. 
Werneem,  monast.,  ^641. 
Weaenberg,  castr.  et  civ., 

605.  ^21.  738.  55.  90. 

814.  30.  52. 
Weaterds  v.  Arosia. 
Wiborg,  civ.  Dan.,  «605. 

R.  786. 

-,  civ,,  FinI,,  •726.32. 

776.  77.  88.  817.  •920. 

1022.44.  R.M141. 
Wilkünpene  662. 

Winda,  castr.,  608?  803. 

880.  81.  95.  957. 
— ,  fl.,  783. 
Wironia  (Wirlant),  terra, 

693.  94.  713.  la  82. 

831.  46.  95.  900.  935, 

Sia  R.  997. 
Wisby,  civ,,  664. 67.  (*78. 

732.)  809.  25.  t!04.  10. 

911.  *ia  995, 84. 187. 

R.*8ia  964. 1225. 
Wyslax  777. 
Wismaria,  civ.,  637.  67. 

865.  66.  78.  79.  (*959. 

961.)  64.  66.  98.  1042. 

1043. 
Wittenstein,  castr.,  «604. 

608.52.744.809.  ('58. 

85a  61.  913.)  935, 41. 

R.  704.  57.  1184. 
— ,  locna,  638. 
Wittensiee  686, 
Wladialavenais  dioc.  699. 
Wocienna  (?)  R.  1062; 
WtMdeioer,  oiv.,  1011. 
.  W«lgb««  vlll«  et  curia,  966. 
Wolvesöö,  ins.,  886. 
Woraiatiensia  dioc.  972. 

Wortingborg,  civ.,  (•613. 

624—26.  80.  81.  713. 

715.) 
Wosele  (•644.  48.) 
60 
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2.      (CODf.  S.) 

Zagaten  ▼•  Sagoihe. 
Zarnes  6$t. 


Zebbedagen  629. 
Zelandia  1043. 
Zeldeo  783. 


Zels€D  706. 
Zerenden  604.  71. 
Zerwe  783. 


Zjntere  785. 

Zipe,  riT.^ 
Zirgen  R.  tOS7. 


III.    Sachrejfistcr. 


Die  Zahl  geht  auf  die  Nummer  der  Regesten ;  die  durch  ein  Comma  davon  getrennte  zweite  Zahl  auf  den  Paragra- 
phen oder  Artiicel.  Bei  denjenigen  Urkunden  oder  Archivstücken,  welche  in  den  Regesten  nicht  TollstSodig  ausgezogra, 
sondern  bloss  kura  angeieigt  alnd  (namentlich  Kr.  923-931,  950,  969,  980-82),  mosste  ebendaher  auf  das  ürkundcn- 
buch  selbst  verwiesen  weAlen,  und  Ist  dann  der  Zahl  jedesmal  U.B.  vorangesetat. 


Abendmahl  714. 
Aberglauben  714.  82S.  920. 
Abfindung  der  Töchter  CB.  935, 

102. 
Abgaben  a.  Steuern. 
Ablaaa  805.    S.  auch  Indnigenzen. 
Absolution   vom  Banne   958.     S. 

auch  Excommunicatlon, 
Absonderung  der  Kinder  D.  B.  935, 

23. 39.  »2. 98. 101. 119. 145. 156. 

164. 193. 194« 
Acht  1219. 
Advocatia  a.  Volgtet. 
Alimentation   U.B.   953,48.124. 

128. 138. 161. 173. 192. 
Almoaenatiftungen  963.  1005.  81. 
Altare  736.  79.  975. 
Altersstufen  935,79. 
AppellaUon  777.  1145. 
Arrestfrung  (Beachlag,  Besatzung) 

1005.  45.  78.  80.  86.  89. 1183. 

1192.  93. 
Arzt  935, 168. 
Aaylrecht  1168.  92.  1219. 
Aufbietung  935, 2K0. 

Aufkauferei  U.B.  981,  14.  982, 
20.23. 

Auflagen  a.  Steuern. 

Auflassung  1169.  76.  U.B.  935, 
22.2&34.  8.  auch  Lehen  und 
im  Wortregister:   Realgnatio. 

Ausgeschnittener  Zettel  1045. 


Backer  U.B.  982,11. 

Bann,  Gerichtsbanni  886. 

—  s.  Acht  und  Excommunicatlon. 

Bauern  s.  Eiugebonie. 

Baugesetze  1100,6. 

Baiiaervituten  1226.  U.B.  935,170. 

S.  auch  Mauern. 
Beden  1157. 

Befestigungen  s.  Burgen. 
Beglaubigungsschreiben  913. 1022. 

1213.  14.  35. 
Begräbniss  1200. 
Bernstein  948. 
Beschlag  a.  Arrestirung. 
Beaitzlichkeit  U.B.  969,4. 
Bleuenbäume  s.  Honigbaume. 
Bier  1084.    Strafen  iu  Bier  924, 

42.  950,73. 
Bierbrauerei  U.B.  982,11. 
Bierzapfen  U.B.  982,31. 
Bisthlimer    s.    Curland,    Dorpat, 

.Oeael,  Reval,  Riga. 
Blau  und  Blut  U.B.  924,11.  39. 
Blutrache  714.  33. 
Blutsfreunde  1054. 
Brauerei  s.  Bierbrauerei. 
Brautochati  1100,10.  U.B.  935, 

165. 
Brfiche  875,6.  U.B.  950,41.50.68. 
Brüderschaften  U.  B.  924, 14.    S. 

auch  Gilden  in  Reval  und  Riga. 


Bündniase,  innere,  698.  75B.  65. 

825. 
^  mit  Auswärtigen  688,6.7.  SOa 

852.  1227.  33. 
Bürger  s.  Reval  und  Riga. 
Bürgerliche  Nahrung  982,8—11. 

17.31. 
Bürgschaft  911.  79.  1005.  7.  90. 

1071.  87.  1192.  U.B.  924,17. 

33.44.79.80.83.   935, 1&  21. 

46.  53. 79. 81. 97. 124. 147.162. 

183.187.198.202.204.231.  969, 

4.  980,1.10.11. 
Burgen  698.  709. 14.  17.  30.  72. 

926.  65.  1067.  1227,11,8-10. 

—  Deren   Anlegung  6913.  700. 

701.  1150.  1227,11,7. 
Bussen  723.  965.    S.  auch  Geld- 
strafen. 


Calandsbrüder  1118. 
Canonische  Portion  1200. 
Canonlachea  Recht  744. 951. 1219. 
Capellen  a.  Kirchen. 
Caotion  1224.  S.  auch  Bürgadiaft. 

Census  arearom  U.B.  926.  931,1. 

935,4.92.169. 
Civilrecht  s.  Römischea  Recht 
Confiacation  101& 
Curen  s.  Eingeborne. 
Curische  Könige  787. 
Curland,  Blsthum,  710.  2ft    Ter- 
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ritoriom  726.  ST.  869.  1119 
Verbiltnis«  nm  D.  O.  92S, 
Cnriind,  Domcapitel  714.  37.  Or- 
densregel 710. 14.  PriTilegieii906. 
1061.  Territoriam  690.  737. 
925.  86.  Uta    VisJUtioo  906. 


Depositom  ISOl.    ^ 

Deutscher  Orden:  Capitel  700. 
763.  U70.  —  Cou%ente  1287, 1, 
8.  —  Deutschmeister  870.  — 
Drost  948.  —  Erhalter  und  Rich- 
ter 781—84.  —  Exemtionspri- 
▼ilegien  838.76. 920. 1181. 1887, 
II,  14.  ~  Gebletigcr  870.  - 
flandelsberechtignng7IO.  14«  — 
Hochmeister  696.  870.  —  In- 
ventar derGoldin^ienschen  Com- 
thurci  948.  57.  —  Landmarschall 
875,10.  --  Lehnsßhigkeit  1181. 

—  Meister  in  Livland  :  Abdan- 
kung 763.  866.  Rechte  870. 
Wahl  und  Ernennung  763.  866. 

—  Mitbruder  1138.  38.  - 
Patronatrecht  838.  ~  Prie- 
sterbruder 737.  805.  —  Privi- 
legien 1181.  33.  57.  —  Procu- 
ratoren  743.  4&  50.  838.  — 
Schenk  948.  —  Siegel  870,1. 

—  Statthalter  870.  —  Statuten 
870.  —  Steuer-  und  Dienstfrel- 
heit  1157.  —  Syndicns  838.  - 
Territorium  861.  67.  985.  86.  | 
1138.  35.  38.  40.  1883.  —  Ver- 
dienste  905.  —  Visitation  763. 
908.  —  Wahlcorothur  870.  — 
Zusammenkünfte  700.  1. 

—  Kampf  mit  dem  Erzbischof  von 
Riga  710.  14.  15.  88.  35.  37. 
748.  43.  46.  67.  69-78.  825. 
837.  76.  79.  9a  909.  14.  80 
llia  83.  84.  45.  47—49.  52. 
1154-56.  64  —  67.  71.  78,8 
1189.  1804—7.  28.  83.  27.  89. 

— "^  Yerhaltniss  zum  Bischof  von 
Curland  985.  — >  Zum  B.  von 
Dorpat  698. 759. 838. 77.  —  Zum 
B.  ▼.  Oesel  693. 98. 759. 93. 861 . 
867.77.—  Zum  Erzb.  T.Riga  698. 
701.  759.  876.  1145. 1883.  87. 

—  Zu  Esthland  69a  751.  59. 
767.988—30.  S.  auch  Esthland. 

—  Zur  Stadt  Riga  698.  700.  10. 
716.  44.  45.  885.  73  —  76.  7a 
886.  1183.  45.  47.  54.  55.  71. 
1883.  87,  II,  13. 

Diäten  735.  889.  39. 


Diebatahl  763. 

Dienstbarkeiten  1226.  U.B.  935, 

67.  13a  166.  179.  821. 
Dobbeln  s.  Spiel. 
Dominium  directum  et  utile  1145 

1160. 
Dorpat,  Bisthum,  714.   Stadt  12(2. 

1213. 
DoUlitium  U.B.  935,129. 
Drohungen  1163,3. 

i5. 

Ehe  U.B.  950,5a73.  —  Eheliche 
Güterrechte    1100,9.10.  U.B 

935.140.  —  Eheliche  Geburt 
U.B.  950,2.  969,5, 

Ehepacteu  U.B.  935,12. 13. 

Ehrenkrankung  s.  Injurien. 

Ehrlosigkeit  7Sd.  1219. 

Eid,  assertorischer,  «S^S.  712.  44. 
745.  59.  7a  1054.  1170.  83. 
1184.  1201.  34.  —  E.  als  Be- 
weismittel 713.  S.  auch  Reini- 
gungseid. —  E.  der  Treue  761. 
872.  75,  a  7a  1145.  4a  52. 

—  E.  de  iudicio  sisti  74a  - 
Leistung  durch  Procuratoren 
793.  —  Entbindung  vom  E.  765. 
115a  1223.  —  Bruch  des  E. 
693.  75a 

Eigenthum,  fremdes,  U.  B.  980,  la 

13. 
Eingebome  :  Bedrückung  825.  37. 

—  Bekehrung  714.  837.  —  Be- 
sitzungen 804.  —  Empörung 
966.  73.  —  Erbrecht  1058.  — 
Eintritt  in  Gilden  U.B.  950,6. 

—  Handel  U  B.  982,  21.  —  Ho- 
nigbäume 801.  1058.  —  Lehn- 
recht 787.  —  Tödtung  eines 
B.  723.  —  Verbrechen  713.  — 
Peinliches  Verfahren  wider  E. 

713.  —  Vertrage  804.  U.  B.  935, 

120. 141.  —  Vögte  737.  —  Zahl 

714.  —  Zins  754. 

Einlager,  Einreiten,  911.  1005. 

Eisentragen  713. 

Empfehlungsschreiben  846.  1078. 
1085.  88. 

Erben,   geborne   und   ungeborne, 

1054. 
Erbfolgeordnung  1100,  a 
Erblosea  Gut  1100,4. 
Erbrecht  884.  87.  991. 1035.  58. 

1078.  7a  U.B.  935,  la  219. 
Erbschaftssteuer  1077. 


Erbtheilongen  1217.  U.B.  935,30. 
4a  56.  5a  72. 85. 14a  164. 181. 

2ia 

Erbvertrige  1176.   U.B.  935,30. 

51.74.101.184.219. 
Erbverzicht  792. 
Erd-  und  nagelfest  935,65. 
Esthen  s.  Eingeborne. 
Esthland :    Dinenberrschaft   flB8. 

709.    —   Hauptmann   751.   58. 

77a  98.  814.  71.  96.  97.  936. 

947.  65.  7a  77.  95.  1005.  16. 

—  Hersogthum  695.  —  Landes- 
rath,  königliche  Räthe,  geschwo- 
rene Rathe,  713.  814.  71.  947. 
966.  67.  84.  1005.  35.  —  Lan- 
desversammlungen  B26.  —  Rich- 
ter, Mannrichter,  713. 971. 1004. 
1016. 1169.—  Verlheiff  igung695. 

— ,  Vasalien :  698.  709.  13.  17. 
731.  51.  53.  73.  8M.  96.  97. 
910.  36.  65.  66.  84.  1005.  18. 
1046.  R.773.  —  Darlehen  und 
Schenkungen  an  den  König  731. 
840.  63.  64.  —  Huldigung  und 
Lehnserneuerung  798.  —  Krlegs- 
dienstpflichtigkeit  1067.  —  Prl- 
vilegienbestltigung  1018.  34.  — 
Siegel  773.  U.B.  692. 

—  Veränsserung  698,1.  798.  871. 

—  An  den  Herzog  Christoph 
695.  —  An  Knud  Porse  87a 
1010.  55.  —  An  den  Markgrafen 
Ludwig  von  Brandenburg  893 — 
895.  929.  34.  35.  4a  1013.  2a 
1026.  —  An  den  Deutschen 
Orden  929.  35.  42.  51.  1009 
-1015.  17.  21.  23.  24.  30  — 
1032.  37-42.  47.  55.  114.  - 
Einnahme  durch  den  D.  0.  928 
—930.  66.  73.  76.  84. 

Exceptio  n.  n.  p.  951. 
Excommonication  714.  37.  42.  46. 

762.  837.  39.  920.  58.  1124. 

1127.  48.  55.  71.  1219. 
Eiectttlon  1050. 
Expeditio  s.  Heerbann. 

JF. 

Fahrende  Habe  U.B.  935,76. 143. 

I73.)M)0.  980,3. 
FilachoDg  U.  B.  969, 14. 
Familiensttftnng  963. 
Fehde  939.  45.  46.  f  163,4.  1219. 

8.  auch  Sübnebriefe. 


Feiertage  Ü.B.  969,10.  982,5. 
Fensler  1100,6.   1226.  227,1,8. 

V.  B.  938, 7. 67. 155.  «79. 224. 
Feuerpolizei  U.E.  935,31.  981,3. 

12.  982,15.27. 
FiBcherei  700.  866.  875,4.  878, 
4.  881. 988. 90. 96.  U.  B.  980,11. 
Fischrorriihe  948.  57. 
Fischwehren  700.875,4. 1119. 174. 
Fiachaehnte  875,4.   1223.  1227, 

11,6. 
Fleischer  Ü.B.  924,36.89.  929. 
Flacht  des  Verbrechers  698,3. 
Freie  815. 

Friede  698,3.  778.  1170. 
Friedensschiffe  1230—32. 
Friedensschlüsse:  der  Ilansa  mit 
Dänemark  1194.  96-99.  —  Re- 
Tals  mit  Finnland  852.  55.  56 
967.  —  Mit  Litthauen  815.  19. 
832.  33. 1233.  —  Mit  Nowgorod 
806.  923.  60.  —  Des  D.  0.  mit 
Riga  874.  —  Mit  Schweden  967. 
969.  70.  78.   -  Mit  Smolensk 
940. 
Friedlosigkeit  1168.   S.  auch  Acht 

und  Verfestung. 
Frohnen  891. 

Frone  (praeco)  U.B.  924,90. 
,F«hrie«te  U.B.  982,37.40. 
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Gerichtsstand  777.  815.  1921. 
Geaammte  Hand,  manua  eoaduna- 
ta  8.  coniuncta,  bei  Verbindlich- 
keiten 941.  45.  46.  66.  «007.  9. 
1054. 1«71.  U.B.  924,44.46. 935, 
79. 87. 89. 93.  «07. 114. 147. 159. 
162.  178. 

Getreidevorräthe  948.  57. 

Gewicht    1009,  6.    1170.    U,  B., 
98^,  4. 

Gewohnheiten  940. 

Gilden  U.B.  935,67.  982,19..  S. 
auch  Reval  und  Riga. 

Glint  U.B.  935,  221. 

Gnadenjahr  1003. 

Goldingen,  Stadt,  Privilegien,  1129. 
1170. 

Goldschmiede  U.B.  969. 

Gränzstreitigkeiten  755. 

Grundzins  a.  Cenaus  n.  Rente. 

Gutsgehörigkeit  a.  Leibeigene. 


JET. 


Gaste,  Gastrecht  923.  U.B.  950. 

982,  8.  9. 
Geburt  s.  eheliche  Geburt. 
Geburlsbrief  Ü.B.  950,  79. 
Geisel  744.  45. 
Geistliche  754.  933.  1003.  1067. 

1219.   Ü.B.  950,  5. 
Geistliches  Recht   s.  canonisches 

Recht. 
Geldstrafen  759.  U.B.  924.  —  De- 
ren Verdoppelung  U.B.  924,46. 

48.  950,36. 
Geleit,  aicherea,  791. 814. 52. 910. 

1192. 
Geroeindegüter  (Marken)  690. 722. 

7ü9. 
Gerberei  U.B.  962,29. 
Gerichtabarkeit  701.  838.  06.  — 

Geistliche  693.  927.   —  Welt- 

liehe  777.  845.  71.  75.  78.  86. 

1171.  —  6.  der  SUdte  777. 845. 


Häfen  710. 28. 69. 825. 921.  U.B 

981,  11. 
Haken  1005.  U.B.  935,  208. 
Hand  und  Mund  1176. 

Handel:  nach  Dänemark  1170. 
Finnland9i9.1l83. 84.87.  Flan- 
dern 1213.  25.  Gothland  1128. 
Nowgorod7«4. 40. 814. 922—24. 
960.  1001.  68.  75.  1194.  1213. 
Russland  1228.  36.  Schonen 
1170.  Schweden  1068. 69. 103. 
Smolensk  940. 

—  mit  Eisen  u.  Kupfer  916.  1183. 
1184.87.  Fischen  875,4.  Flachs 
1099,6.  Getreide  794.  826. 8L 
916.  U.B.  924,92.  HeriHgen«228. 
Laken  1075.  1236.  Lebensmit- 
teln  U.B.  982, 20. 25.  Pelzwerk 
791.1001.1128.  Salz  U.B.  982, 
37.  1228.   Waffen  710.  14.  2a 

Handelsberechtigung  710. 14. 990. 
1076.  U.B.  981,5. 982,  a  10.  «7. 

Handelahof  in  Nowgorod  s.  Now- 
gorod. 

HandelsprlTÜegicu  700. 6. 40. 815. 
919.24. 

Handpflicht  838. 

Handwerker  U.B.  960,8.  981,10. 

—  Handwerksämter  s.  Zünfte. 

—  H.- Gesellen  U.B.  969,6.7. 


11.  ta.  15.*— H.-LehrilngeU.B. 

969,5.  —  H.-Melster9e9,6.a 
Hansa  1076.  1172.  80.  1213.   — 

Fehden  mit  Dänemark  1180.  94. 

1196—99.  1234.  —  Hansatage 

«nd  Recesse  1170. 78. 80. 1225. 

1230.32. 
Hapsal,  Stadt,  807. 
Hebammen  U.B.  926. 
Heerbann,  Heerfolge  875, 10. 1005. 

1052. 67.1  I05.7ai5. 1223.  «227, 

II,  la  1234.  U.B.924,87.  931, 

12. 
Heimfallarecht  s.  Leben. 
Henker  U.B.  924,51.52. 
Herbergen  1219.  ÜB.  981, 4.  982, 

35. 
Heuschläge  s.  Wiesen. 
Hochieitsgeaetie  1099,  S.    U.B. 

931,  9. 
Hölzungsrecht  868.  878,  5.    988. 

ÜB.  935,84.  982,22. 
Hörigkeit  s.  Leibeigene. 
Honig,  Strafen  In,  U.B.  9S0, 89. 43. 
Honigbäume  804.  lOSa 
HospiUler  1188.    S.   auch  Reral 

und  Riga. 
Holdigungseid  a.  Eid  der  Treae. 


Jahr  und  Tag  1100,7.   U.B.  935, 

10.  19. 
Immobilien  •  VeräasieniDg      741. 

1050.    1100,  II.    1115.    1219. 

U.B.  935,22.219.235. 
Imperium  memm  et  aixtam  886. 
Indulgenzen  921.  1179.  1208. 
Injurien  ÜB.  924.  960,16.17.38. 

981,1.  982,1. 
Interdict  698. 714.  42.  46. 837. 59. 

920.  1124.  27.  71. 
Jungfrauen-Erbrechte  871.  1035. 
Ins  dominii  «.  pleaum  1143. 

Jff. 

Etiser,  Römischer,  IIÜO.  Bfi. 
Kaufbriefe  ober  Landgüter  91 1. 8& 

1138.  I6B.  IS18.    Ueber  ifM- 

iiache  Immobilien  877. 
Kaufcontract  U.B.  9SS,88.68.7& 

816. 
Kaufleote  IlSWo  S.  avdi  Handels- 

berectitigung. 
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Kanfmtnn,   gemeiner,    1170.  78. 

1813.  14. 
Kirche,   ihr  ungünstige   SUtnten 

1219. 

Kirchen,  einselne:  In  Helmet, 
Kirchspieiskirche  1887, 1,  8.  — 
In  Karchng,  desgl.,  1887, 1, 8.  — 
In  KattlEuII  so  St.  Siidmi  und 
Jacob  1006.  —  In  Kegel,  Pfarr- 
kirche, 1008.  —  In  Leal  %n  St. 
Elisabeth  und  su  St.  Martin  (?) 
737.  —  In  Narva,  Pfarrkirche, 
985.  —  In  Rappel,  Pfarrkirche, 
1008.  —  In  Reval :  St.  Barbara- 

,  Capelle  zn  St.  Nicolai  959.  D.B. 
931, 7.  Zu  St.  Catharinen  (Pre- 
digerbri]der)U.B.935,288.  Ca- 
pelle zum  heil.  Geist  933.  1808. 
V.B.  924,60.  986.  931,7.  934. 
835,  82.  89.  38.  44.  45.  68.  88. 
95. 103. 104. 113. 13t.  163. 195. 
S85. 888.  980, 7. 9. 10. 15-^17. 
St.  lohannis-  (Hospital-)  Capelle 
1179.  C.B.  935,22.38.  Zu  St. 
Lorenz  (?)  U.B.  931, 7.  Zn  St 
Marien  auf  dem  Schloss  848. 89. 
90.  1008.  U.B.  935, 168.  828. 
Zn  St.  Michaelis  (Nonnenkircbe) 
972.  Zn  St.  Nicolai  959. 1064. 
U.B.  935,22.29.38.83. 127.183. 
203. 228.  Zu  St  Olai  844.  f  000. 
1002.  99, 5.  1134.  U.B.  931, 7. 
934.  935,  22.  89.  38.  50. 61. 70. 
77. 88. 107. 188.  —  In  Riga :  zu 
St  Catharinen  (der  Minoriten) 
736.  Zu  St  Georg  700. 1.  Zu 
St  Jacobi  U.B.  950, 53.  Zu  St. 
PetrilltO.  U.B.  950,  53.  Der 
Predigerbriider  736. 877.  —  In 
Tarwast,  Kirchspielskirche  1227, 

I,  a 

Kirchenbau  710.  14.  1819. 

Kirchengüter  793. 

Kirchen?isitation  906. 

Kirchhof  933. 

Kirchspiele  1827,1,8. 

Klöster,  Steuerfreiheit,  943. 49. 99. 

— ,  einzelne  :  zu  Dünamünde,  Ci- 
sterciensermönche  (St.  Nicolai) 
707.  10.  28.  37.  48.  43.  72.  75. 
785.983.1145.  85.  —  Guthval, 
Cisterc.-Mönche  943. 49. 83.  — 
Leal,  Cisterc.(?)- Nonnen,  U.B. 
935, 49.  —  Pädia,  Cisterc-Mön- 
che,  755. 61. 88. 868. 943. 49. 83. 
1033. 1141. 185.  —  Reval:  Pre- 
digerbrüder (St  Catharinen)  927. 


9o8. 1200.  Cisterc-Nounen  (St. 
Michaelis)  69i.  720—23. 25. 29. 
730.  999. 1000.  48.  1128.  U.B. 
935,81.  980,22.  —  Riga:  Mi- 
noriten (St  Catharinen)  736.48. 
790.851.1226.  Predigerbrüder 
736.  851.  77.  Cisterc-Nonnen 
918.  —  Valkena,  Cisterc.-Mön- 
che 737.943.49.83.  U.B.  935,2. 

Klostergüter  720.  81. 

Knappen  863.  64. 

Kokenhusen,  Stadt,  1066. 

Könige  s.  Curische  Könige. 

Kreuzfahrer  805. 

Kreuzküssung  923.  1074. 

Kreuzpredigt  800. 

Kriegskosten  1234. 

Kriegsschiffe  1052. 1178,15.  1830 
—38.  1834. 

Kriegsverfassung  s.  Heerbann. 

Kriegszustände  975.  981,  6.  982, 

Krüger  U.B.  981, 10. 


Landesgewohnheit  971. 
Landeshoheit  (superioritas)  1145. 
Landesrecht  815. 
Landestheilung  u.  Landesgränzen 

710.  14.  860.  61.  66.  67.  907. 

1033.  57. 
Landfreie  787.  891.     S.  Freie. 
Landgüter  781.   Bestandtheile  und 

Zubehörungen  774.  88.  911.  71. 

1148.169.  Veriusserung  741. 
Landstrassen  815. 
Landtag  (placitum,  parlamentum) 

610.  744.  45.  49.  826.  38.  37. 

1046.  1819. 
Lehen  756.  —  Auflasaung  878.  — 

Belehnung  870, 4.  878.1148.— 

Heimfall  786.  41.  867.  870,4. 

1131. 148. 151.  —  Muthung768. 

798.  —  Restitution  958.  —  Ver- 
kauf 786.  1136.  —  Verlust  958. 

—  Verpfändung  779.  1175. 
Lehnbriefe  703.  74.  87.  878.  91. 

997.1068.63.66.1131.148.151. 

1185.  1808. 
Lehndienste  1058.  67. 
Lehnseid  798.  1148.  151. 
Lehnsfähigkeit  958.  1058. 
Lehnsfolge  878.  1035. 


Leibeigene  815. 

Leibrente  935,  818. 

Leibzucht  ÜB.  935, 14. 34. 37. 61. 

105. 117. 158. 164. 199. 809. 826. 

233.238.  980,13. 
Lemeselle,  Stadt,  1177. 
Leuchtthürme  948  Ann. 
Lichtdienstbarkeitllll.l8&  U.B. 

935,8.67.179.  S.  auch  Fenster. 
Litthanen  713.  808-18.  15--17. 

19-84. 88-30. 38. 33.85. 1827. 

1833. 
Liven  s.  Eingeborne. 
Lösnugsgelder  805.  1887,  I,  9. 
Lohn :  um  L.  Dienende  U.B.  950, 

35. 
Lombarden,  Handelsberechtigung, 

1076. 
Lüblsches  Recht  s.  Reval. 
Luxusgesetze  1099,  8. 

Maasse  754.  908.  1099,6.  1183. 
U.B.  988,  4. 

Malgraf  U.B.  950, 74. 75.  78. 

Manns  coadunata  s.  coninncta  ■• 
gesammte  Hand. 

Mark  (District)  971. 

Mauern  U.B.  935, 71. 94. 118. 183. 
140. 155. 188. 190. 811. 884. 

Medicinalpolizei  U.B.  984,36. 

Meineid  759.  S.  auch  Bidesbruch. 

Messen  975. 

Miethe  U.B.  931,  8.  935,  63.  54. 
80.180.186.822.  980,6.8.11. 

Mörtel  (cementum)  U.B.  931,6.7. 

Mord  713.  1016. 

Mordbrand  713. 

Morgensprache  U.B.  969,6. 

Mühlen  1218.  S.  auch  Reval  u. 
Riga. 

Münze  :  Geltung  707.  Verschie- 
dene Sorten  1005.  1017.  U.B. 
935,  35. 

— ,  einzelne  Arten  :  Artige  950. 
—  Dublonen  750.  Ferdinge  (fer- 
tones)  U.B.  924.  950.  Goldgul- 
den 998.  Grossi  denariorum 
sterlingorum  1170.  Gulden  760. 
898.961.1017.43.  MarkSilbera 
750.898.961.1017.  U.B.  984. 
Mark  Pfennige  U.B.  935,81. 
Marken  u.  Pfennige  verachiede- 
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ner  Linder  und  Stidte  ISS4. 
Mark  Cölnisch  1017. 43.  M.Co- 
ri8€li94R.  H.  Ritsch  (ü 36  Schil- 
linge Lübisch)  958. 61.  «174. 75. 
1218.  M.  Schwedisch  1085. 
Nornmas  U.B.  934.  0er  «084. 
«088.  U.B.  924.  Pfennige  «084. 
«088.  fichildmönzen  ^017.  45. 
Sehillinge  958.  St.  «017.  Taro- 
nesen  750.    Vinkenogen  «SS4. 

Bifinirecht  974.  —  Gefälie  von 
der  Münie  «215. 

Matter  U.B.  935,  «21.  «43.  «64. 

Nackender  Brief  874.  75. 

Machstenzeognisse  827.  41.  62. 
«078.  «173. 

Naherrecht  944.  «100,12.  U.B 
935,  «5.  «36.  «4«.  217. 

Nagelfeat  s.  erdfest. 

Narra,  Schloss  und  Stadt,  813.  84. 
885.  90. 

Nenbrueh  Sffi. 

Nowgorod:  Friedensschlüsse  mit  N. 
8.  J*'riedens8chlü8se.  —  Handel 
nachN.  S.Handel.  —  Handelshof 
derDentschen:  1178,11.  Aelter- 
leute  1001.  74.  «178,10.  Ge 
setze  und  Schra  1001.  74.  Gäste 
923.  Kiste,  Schlösse!  dazu, «073. 
Priester  «178,  10.  St.  Peter 
«00«.  75.  Schulden  «073.  Som- 
mer- und  Winterfahrer  «001. 

Nuntien,  päbstl.,  735.  828  fg.  839. 


Oberhof  777. 

Oblationcn  933.  «219. 

Oesei ,  Bisthum  :  Capellan  693. 
Cimmerer  779.  Scholar  793. 
Scholasticus  693.  Territorium 
881.  Voigt  779.  —  Verhaitniss 
zum  Deutschen  Orden  s.  Deut- 
scher Orden.  —  Verhaitniss  zur 
Stadt  Riga  712.  «7. 

Oeseler  s.  Eingeborne. 

Orden  s.  Deutscher  Orden. 

OrgeJn  «227,  I,  8. 

JP- 

Pabst  699.  701.  8.  35.  «227. 
PibsiUche  Kammer  750. 
Pacht  U.B.  928 a.B.  980,&ail. 
8.  auch  Hietlie.    . 


Passe  882.  1103. 
Pagaaten  891. 
Parlamentum  s.  Landtag. 
Patronatrecht  714.  959.  72. 1006. 

1008. 64.  U.B.  935, 133. 183. 
Pernau,  Stadt,  Pri?il.,  777. 

Pfändung  713. 1050. 88.  U.B.  982, 
32. 

Pfand,  bewegliches,  U.B.  ,950,41. 

Pfandrecht :  generellea  U.B.  935, 
116.  —  An  Lehngüteru  s.  Le- 
hen. —  An  städtischen  Immo- 
bilien U.B.  935,  9.  10.  15. 17— 
20.  24—27.  29.  31—33.  41.  44. 
50. 58. 69. 73. 78. 79. 87.  89. 91 . 
97.;106. 107. 114-116. 120. 122. 
127.  130.  135.  137.  143.  162 
165.  167.  174.  182—184.  191. 
194. 197. 198. 201 .  207. 214. 216. 
220.  222.  226.  233.  237.  980,1. 
23.  —  An  Grundrenten  U.B. 
935,77. 

—  s.  auch  Satzung  u.  Pignus. 

Pfarrer,  deren  RechtsTerhältniss 
und  Emolumente  933. 85. 1003. 

Pferde  in  den  Ordenshäusern  948. 
957. 

Pfründen  795.  96.  933.  1224. 
Pfundgeld,  Pfundzoil,  1170.  177. 
230--32.  34. 

Pignu8  cistae  s.  sistae  U.B.  935, 

5.6.10.20.108. 
Placttnm  s.  Landtag. 
Präbende  s.  Pfründe. 
Praeco  s.  Frone. 
Preise  des  Getreides  und  anderer 

Lebensmittel  866.81.  931. 1084. 

U.B.  935,  78. 

Procurator  793.  838.  62.  S.  auch 
Deutscher  Orden. 

Protestationen  838.  927. 

Qnarta  eanonica  120O. 
Rainungen  1172  u.  a. 


R«th  «.  Rertl  nnd  Eiga. 
Rathasendeboten    1170.    78.    80. 

1216.  25.  «)— 32. 
Raab  718.  1209-12.  19. 
Rechtlosigkeit  759. 
Reddltns  t.  Reuten. 


Reinigoagseld  884.    1100,  8.    8. 

auch  Eid. 
Reite  ■.  Heerbann. 

Renten,  Grandrenten,  censos,  red- 

ditu«  875.  904.  58.  60.  1004. 

1050.  110,1.  1224.  U.B.  935, 

109. 114. 125. 130. 131. 133. 134. 

S.  «och  cenana  areanim. 
Rentenkaaf  9S0.  63.  1004.  U.B. 

935, 32. 35. 42. 54. 00. 62. 82. 93. 

108. 125. 129. 134. 136. 141. 146. 

148. 151. 154. 160. 163. 171. 178. 

194.201.203.205.210.216.817. 

227.232.233.238.  980,8.  7.  9. 

15-17. 

Retentionsrecht  1068. 

Reral,  Bisthum :  Capitel  1006.  & 

—  Landesverwaltung  durch  den 
Bischof  717.  —  OflBcial  laoa 

—  Privilegienbestätigung  989. 
998.  —  Schule  778.  120O.  — 
Sendkorn  702.  —  Territorlom 
987.  1006.  8.  —  Yerbiltaiat 
zum  D.  O.  1127. 

— ,  Schloss,  grosses,  730.  936. 
1053.  Kleinerea  730.  896.  97. 
995.  U.B.  928. 

— ,  Stadt:  Arsenal  924,18.  76. 
77.  —  Arst  995,168?  —  Bad- 
stiiben  1099, 5.  U.  B.  935,61. 84. 
107.  —  Bauten  730.  —  Besi- 
tsungen  1048.  —  Brauerei  nnd 
Schenkerei  U.B.  982,11.31. — 
Brücken  U.B.  931,11.  —  Brun- 
nen 935,206.  —  Buden  U.B. 
926.  —  Bürger  936.  1052.  53. 
1099,3.  1163,2.3.4.  U.B.  961. 
5.9.  982,8—10.28.31.  —  Recht 
sum  Erwerb  und  Besitz  von 
Landgütern  1104.  U.B.  939,219. 
227.  980,5.  —  Bürgerrecht  U.B. 
924,23.24.47.48.^.76.  925. 
982,8.9.31.  —  Burgsassen  1046. 

—  Bursprake  U.B.  981.  88.  — 
Cingel  730.  U.  B.  980,2.  —  Cloa- 
ken  U.B.  984,84.86.  —  Cre- 
ditverhiltnisse  865.  93t.  41. 
1215.  17.  U.B.  9ü4,90.  935, 
106.  131. 157. 158. 163. 177.  — 
Fischbänke  U.B.  982,29.  —  Fi- 
scherei U.B.  980, 11.  —  Fleuch- 
bänke U.B.  9^.  —  Fubrieate 
U.B.  982,37.40.  —  Geistlicher 
Besitzungen  74a  943.  49.  83. 
1111.  U.B.  980, 13.  —  Gemein- 
degOter  s.  Mark.  —  Gerichts- 
barkeit 845.  1099,3.  —  Gilden 
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oder  Brfiderselwfteii  U.B.  983, 
19.  6.  dea  h.  Canot  U.B.  935, 
67.  G.  dea  h.  Oiaoa  und  deren 
Stabe  U.B.  99S,  160. 178.  S3S. 

—  Oriben  995.  U.B.  982,28. 

—  GniDdsins  (cenaus  pro  «reis) 
U.B.  926.  931,1.  935,4.92.169. 

—  Hafen  921.  —  HeuschlSge 
996.  1163,1.  —  Hölning  in  der 
Stadtmark  U.B.  935,84.  —  Ho- 
apitai  auni  heil.  Geist  (domaa 
a.8pirltn8)  1208.  U.B.  924,60. 
926.  28.  935,144.  980,6.7.12. 
18.  24.  —  Hoapital  zn  St.  lo- 
hannia  1179.  90.  U.B.  935,22. 
99. 100. 104. 113. 120.  148. 151. 
170.  186.  980, 14.  19-21.  23. 

—  Interdict  938.  —  St.  lohan- 
uiabnrc  U.  B.  935,228.  —  Käm- 
merer 1099,4.  1215.  U.B.  928. 
935, 147.  —  Kirchen  und  Klö- 
ster 8.  Kirchen  und  Klöster.  — 
Koppel  1046.  53.  U.B.  980,18. 

—  KriegsTerfassung  1052.  53. 
1065.  1105.  U.B.  924,87.  931, 
12.  981,6.  962,28.  —  Lübiscbes 
Recht  826.  1029.  —  Maass  und 
Gewicht  U.B.  982,4.  —  Mark 
der  Stadt  1046. 52.  53.  1163, 1. 
U.B.  982,22.  —  Mauern  und 
Befestigungen  730.  78.  83.  U.B. 
935, 3.  —  Mfiblen  705. 802. 936. 
982.  95.  1000.  1122.  79.  1202. 
U.B.  928.  935, 63.  980, 4. 6. 8. 
11.  19.20.  —  Mündriche  U.B. 
982,33.34.38.  —  Münsgefälle 
1215.  —  Nichtbfirger  1163, 3.4. 

—  Notar  der  Stadt  1168.  — 
Ordnungspoliiei  982,24.25.  — 
Privilegienbestätigung  799.  980. 
981.  93.  94.  96.  1019.  36.  — 
Rath  803.  947.  1005.  90. 1100, 
5. 1190.  U.B.  923.  924,37.  935, 
133.  —  Rathhaua  1 190.  —  Schu- 
len 78.  1200.  —  Sicherheita- 
polizei  U.B.  982,lS.i27.  —  Stadt- 
bucli  1 100,  4.  —  Steinbrecher 
U.B.  925.  30.  —  Steuern  983. 
1111.  U.B.  924,65.69-75.77. 
926.  30.  34.  935,  GS.  84.  164. 
235.236.238.  980,1.—  Strassen 
U.B.  935,60. 164. 184.  —  Stra- 
ssenreinigung  U.B.  982,24.  — 
Taxen  U.B.  982,  38—40.  — 
Thomasabend  U.B.  926.—  Thore 
730.  —  Verhältnisa  zum  D.  0. 
1052. 63.  —  Verhältni88  zu  Finn- 
land 845.  52.  967.  1068.  69. 
1191.  —  Viehtrift  ond  Weide 


986.  —  Voigt  1007.  90.  if4.  72. 
1163,2.  1192.  —  Wachen  1005. 
U.B.  980,1.  981,17.  982,18. 
30.  —  Wage  U.B.  982,4.36. 

—  Wasserleitongen  982.  95. 
U.B.  931,8.  —  Wedde  1091. 
WeinkeUer  U.B.  927.  —  Will- 
kfiren  1099.  100.  —  Ziegelhaua 
1215. 

biga,  Erzbisthum :  Archiv  (Bücher 
uttd  Regesten)  1175.  —  Bese- 
tzung 699.  —  ETOcationsprivi- 
leginml221. — Hauptmann  1227, 
U,  1.  —  Marschall  737.  —  Me- 
tropolitanrechte 691.  —  Privile- 
gien 1139. 50.  —  Kegalien  1 150. 

—  Reichsfäratenstand  1130.  50. 

—  Schlösser  769.  —  Schutz- 
herren 1 108. 1220.22.  —  Steuer- 
freiheitl  150. — Tafelgäterl227, 
II,  2.  4.  —  Territorium   1223. 

—  Verhältnisa  zum  D.  0.  uud 
Kampf  mit  demselben  s.  Deut- 
scher Orden.  —  V.  zur  Stadt 
Riga  701.  1145.  52.  54. 

— ,  Domcapitel :  Rechte962.1 153. 

—  Stiftspforte  734.  47.  847— 
851.  —  Territorium  727.  869. 
1051.  61.  1130.  53.  76. 

—  ,  Stadt :  Armenanstalten  U.  B. 
950, 1.  —  Belagerung  durch  den 
Orden  873.  76.  —  Besitzungen 
in  Curland  uud  Oesel  700.  10. 

—  Brücke  700.  1.  —  Bürger 
875.  77.  1223.  U.B.  950,82. 

—  Calandsbrüder  1113.  —  Con- 
vent  zum  h.  Georg  s.  St.  Jür- 
genshof.  —  Einkünfte  1058.  — 
Fiscbzehnte  875.  1223.  227,  II, 
6.  —  Geiatlicber  Besitzungen 
1223.  -  Gerichtsbarkeit  701. 
875,6.  878,7.8.  —  Gilde  and 
Gildestube  von  Münster  1115. 
1117.  226.  U.B.  950,  74.75. 
80.  —  Gildestube  von  Soest 
1115.  17.  —  Goldschmiedeamt 
1146.— Handeispriviiegien  1 103. 

—  Haus   zum   heil.  Geist  875. 

—  Hospital  875.  —  St.  Jür- 
genshof 701.  14.  875.  77.  1145. 

—  Kaufleute -Compagnie  1120. 

—  Kriegsverfassung  875.  1223. 

—  Leistungen  an  den  Orden  875. 
1223.  —  Marstall  874.  —  Mauer 
700.  34. 849.  51. 77. 912. 1145. 

—  Mühlen  875.  1058.  1223. 
1227, 1,  3.  —   Münzrecht  974. 

—  Oberhof  777.  —  Ordenshaus 
oder  Schloss   700.   875.   974. 


1123.  45.  1223.  27.  —  Petrl- 
Schnle  1116.  <-  Privilegfenbe- 
stitigung  711.  875,13.  878,10. 
1060.  1154.  —  Rath  801.  87», 
7.8.  U.B.  950,15.  969,18.  — 
Rathhaua  (conaistorium)  749. 79. 

—  Richter,  Voigt,  711.  79.  801. 
875,6.  878,8.  974.  U.B.  WO, 
15.—  Schoaa  875, 5.  —  SUdt- 
mark  1058.  —  Stadtrecht  777. 
811. 15.—  Steuern  875,5. 1050. 

—  Strassen  904.  —  Tafelgilde 
U.B.  950,69.  — Territorialbesitz 
8.  Beaitzungen. — Thore,  Pforten, 
700.  84.  47.  847—61.  74.  75. 

—  Thfirme  874.  912.  —  Ungeld 
875, 5.  —  Verhältnisa  zum  Erz- 
bischof 701.  875,9.  974.  1145. 
1152.  54.  1223.—  Verhiitnisa 
zam  D. .  0. :  feindliches  698. 
710.  825.  73-76.  78.  1145. 
1154.  55.  —  Friedliches  700. 
716.  875.  78.  86.  1145.  1223. 
1227,  II,  13.  —  Viehweide  875. 
878,8.  —  Vorburg  1223.  — 
Voratadt  701.  —  Wachen  849. 

—  Zehntenfreiheit  711. 
Ritter  863.  64. 

Rodung  868. 

Römischea  Recht  951  a.  E.  1011. 

1219. 
Rückkaufarecht  911.  59.  63.  U.B. 

935,  57.  64.  110. 140. 149. 159. 
Rassen,  Russland,  698,9.11. 
Roasische  Sprache  1001. 

s. 

Satzung  an  Immobilien  707.  959. 

971.  84.  1004.  5.  U.B.  935,8. 

S.  auch  Pfandrecht. 
Schenkung  1044.  U.B.  980,24. 
Schiedsgerichte  698,8.9.  755.  59. 

847.  48.  1005. 

Schiffe,  Schifffahrt,  981,7.8.  982, 

5.6.33.34.  1195.  1214. 
Schiffbruch  705. 40.  814.  59.  916. 
Schra:  der  Kaufleute -Compagnie 

in  Riga  1120.  Der  Goldschmiede 

daselbst  1146. 
Schnidenweaen  941.  1005.  87— 

1089.   U.B.   935,5.6.  21.46. 

81. 86.  115. 192.  208.  213.  223. 
Schulen  778.  1116.  1200. 
Schwedisches  Recht  988. 
Seehundstliran-Sieden  U.B.  924, 

68.  931,3.4.  932,4. 
61« 


Seelmesien  736.  38.^.  60.  79. 

780. 844. 77. 972. 1002, 8.  «74. 

1179.  Ü.B.  9S0,  52.  83. 
Seeprotest  916. 
Seeräuber  1195. 
Selbsthülfe  U.B.  981,2.  982,2. 
Sendkern  702.  998. 
Siegel  749.  1061.  81. 
Spiel  U.B.  950,21. 981,13. 982,15. 
Spielleute  U.B.  950,48. 
Stadtbücher  1100,4.  1219. 
Stidte   «.  die   einseinen  Städte: 
Dorpat,  Goldingen,  Hapsal,  Ko- 
kenhusen,    Lemeselle,    Narva, 
Pernau,  Reval,  Riga,  Wesenberg. 
Städtetage  und  Städtereccsse  1216. 

Steuern  700.  1.  11.  23-  878i  »• 

943.  49.  63.  83.  1050.  1150. 

1157.  1219.  U.B.  924,65.69- 

75.  934.  35,65. 
Stiftungen  844.  963.  1219. 
Stundenglas  U.B.  950,61.81. 
Sfihnebriefe  875.  78.  85.  96.  99. 

900—2. 
^mbole  1145.  S.  anch  Auflassung 

und  Belehnung. 
Synoden  1219. 

T. 
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Tropfenfall  il00,7.  1226.  Ü.B. 
935,47.90.132.138.175.189. 

190.195.225. 


Tallia    s.    im    Wortregister    und 

unter:  Steuern. 
Tanz  U.B.  950,30.31.49. 
Tausch  904. 

Taxen  U.B.  982,38-40. 
Testamente   827.   875,12.   1003. 

1100,9.10.    1143.    78.    1200. 

U.  B.  935,  55.  65. 102. 104. 133. 

164.213.218.230.234. 

Thorsteuer  963. 

Thran  s.  Seehundsthran. 

Töchter,   Succession,  U.B.  935, 

102. 104. 
Todtechlag  698,3.  712.  19.  26. 

733.  36.  79.  1100,2.  1163,3. 

1168.  1219.  U.B.  924,79.  935, 

147.214. 
Tödtung    der   Verwundelen   728. 

737.  825.  920. 
Tortor  s.  Henker. 
Treaegelöbniss  779. 


r. 

Undentoche  s.  Eingeborne. 
Ungehorsam    gegen    den   Richter 

762.  1099,1. 
Ungeld  963.  IUI. 
Unmündige   U.  B.  935,  7.  48.  75. 

79.  96. 124. 127. 128. 139. 173. 

192.196.  980,24. 
Urfehde  733.  36.  39.  58.  60.  79. 

1054. 
Usus  terrae  s.  Landesgewohnheit. 

Vater  935, 196. 

Verbrennung  der  Leichname  714. 

728.  37.  825. 
Verfahren,  gerichtliches,  in  pein- 
lichen Sachen,  713.  U.B.  924,54. 
Verfestung  U.  B.  982,35.   S.  auch 

Acht  ond  Friedlosigkeit. 
Vergabung  auf  den  Todesfall  935, 
28. 40. 51. 101. 162.200.  S.  auch 
Vermächtnisse. 
Verjährung  867.  1100,7. 
Verleumdung  1100,5. 
Vermächtnisse    868.   1143.   U.B. 
935, 1. 22. 28.  29. 38. 61. 65. 76. 
105.133.148.228. 
Verträge  unter  den  Landesherren 

8.  Bündnisse. 
Verwundung  1219.  U.B.  924. 
Vicarien  736.  79.  875,11.  959. 
972.  1002.  64.  81.  83.  1134. 
1158.  74.  1217.  23.  U.B.  935, 
44.45.62.82. 114. 131. 132.158. 
163.183.230. 980,7.9.10.15—17. 
Vieh  und  Pferde  in  den  Ordens- 
häusern 948.  57. 
Visitationen  s.  Curland  und  Deut- 
scher Orden. 
Voigtei  95& 

Vollmachten   789.   93.   859.   62. 

1137. 173. 1201.  U.B.  935,105. 

Vormundschaft  871.  1035.  U.B. 

935, 18. 30. 41. 74. 124. 125.164. 

167.181.182.222. 

Vorsprecher  1100,3. 


Wachs,  Strafen  ia,  Ü.B.  980. 

Wachtgeld  949. 

Waffen  898. 

Waffentragen  Ü.B.  980,84- 

Wahraagerei  714.  825.  990. 

Waldnngcn,geniein8chaftlichc,722. 

729. 
Waaaeraufnahme  -  Servitut     ü.  B. 
958,111. 138.144. 176. 224. 

Wasserleitungen  Ü.B.  935,8.128. 

179.     S.  auch  Reval. 
Wasseratrassen  815. 
Wechsel  836.  961.  1282. 


Wedde  1091.  Ü.B.  924.  09. 

Weg,  reiner,  923. 

Wege,  verbotene,  960. 

Wegeaervitul  935, 206. 

Weibliches  Geschlecht,  Lehns- 
folge, 871. 1035.  Ü.B.  9riP,102. 
S.  auch  Jungfrauen. 

Weiden,  gemeinsame,  936. 

Wein,  Strafen  in,  Ü.B.  924. 

Weinhandel  Ü.B.  927. 

Wesenberg,  SUdt,  Privilegien,  692. 
986. 

Wiesen,  gemeinsame,  690.  722. 
729.74.936.  1163,1. 


ZiLune  Ü.B.  935,170. 

Zehnten  711.  54.  868.    S.  anch 

Fischzehnten. 
Zettel  s.  ausgeschnittene  Zettel. 
Zins   891.     S.  auch   census   und 

Renten. 
Zinsen  1217.  ÜB.  936, l».!». 

151.157.167.191.197.201.222. 

230.231.234. 
Zölle  700.  1150.  1219.    S.  auch 

PfundioU. 
Zücken  des  Messers  oder  Schwer- 
tes Ü.B.  924,16.38.44.67.90. 
950,46. 
Zünfte  Ü.B.  969.    S.  auch  Hand- 
I      werker. 
I  Zug  an  Oberhöfe  777. 


IV.    Wort.Regrister. 


||l«  Zahl  geht  aaf  die  Nammer  dts  Urkandenbachs,    aouer  wenn  ein  R  davor  steht,  da  denn  die  nachfolgeode  Zahl 

die  Nammer  der  Regesten  bezeichnet. 


Abiodicstam,  afeedehlet, 
:    935,206. 

Aeataarram   935,71.111 
:    164.l75.176.18&Si09, 
215.  1003. 

Afsohe  935,  13. 

Ät«dinm623.75a9eB.  «. 
:  \7^  (Bweimal). 

Anmetman  950,  5. 
Aneval,  Anefaal,  624.  935, 

85.181.194.196. 
Anevang  1019. 
Angariare  909. 
Ansarium  754.  942. 
Adsetten  1006. 
Appropriare  818. 
Artnleder  857. 

Assecurare  935,  lia  960, 
3. 

Asstgnare  876.  921.  935, 
1,  102.  104.  116.  119. 
165.198.213.980,3.5. 
1002. 


Balista  754. 
Besatt  846. 
Beweten  781. 
Bewieset  916. 
Blackmalen  969,8. 
Biawe  und  blot  924,  11. 
39. 

Beda  926.  935, 97. 
Borgersate  884. 
Borgetuch  935,  202. 
Brasium  980,  23. 
Bresmen  745. 
Burellum  835. 

c. 

CaesodiaiD  891. 

Caldaria  835. 

Camera  consiliaria  1005. 


Captio  799. 

Capucium  968. 

Castrenses  7SI6. 

Cautela  643. 

Cautio  614. 

Census:  ante  censum  vel 

post  censam  935,  136. 

149.154.159.178.803. 

231.  S3S.  S34. 

Cjngele  (Singelen)  632. 
980,  2. 

Ciata  naFigalls  935,  79. 

Clansura  632. 

Clippeus  858. 

Cogga  T.  Kogge. 

Collum  montis  890. 

Coromittere,  commiasnm, 

608. 
Concivea,  concivium,  792. 

924,  24.  47.  48.  53.  76. 

925. 

Consistorium  649. 67. 758. 

802.  924, 13.  935,  36. 

149.  180.  948.   1036, 

II,  1. 
Constituere   935,  44.  48. 

50.  73.  78.  79.  87.  115. 

122.127.130.151.162. 

177.  197.  205.  210. 
Conventio  803. 
Coppele  890.  981,  18. 
Corcina  935,  198. 
Cornu  castri  632. 
Crambode  935,  97. 
Crematio  focae  924,  68. 

931,  4.  932,  4. 
Culdedrum  857. 
Culmat  767. 
Currus  755. 
Cursores  R.  771. 

Daida  625. 
Deztrarii  755. 
Dimdare  1029. 


Dimittere  935,  150.  213. 

968  in  f. 
Dincht  842. 
Doinge  84S. 
Doinisse  842. 
Dormitoriam  905,  225. 
Drell  693. 
Druppenrum,  drappenval, 

dryppenral,  933, 7. 935, 

47.  90.  138.  175.  190, 

195.  225. 


Enavigare  987. 
Eqoaria  803. 
Ertkop,  ertwin,  782. 
Espina  982,  12. 
Ettekenboda  926. 
Exactio  998,  11. 
Exhereditare  912. 

F. 

Famiiia  618.  86.  66. 
Familiäres  725.  992.  93. 

1006.  1022.  R.  714. 
Famuli  639.  724.  46.  Sa 

775.  891.  918.  924, 56. 

61.  925.  935,231.986. 

991. 

Foca  924,  68.  931, 3.  4. 

5.  932,  4. 
Fulcra  857. 


Gabanc,  ganc,  935,  164. 
171. 

Gerdeman,  gerdeiude,950, 
36.44.45.57.65.71.76. 
Gichtig  950. 
Glint  935,  221. 
Granariam  9^,26.  980,8. 
Grantia  R.  737. 
Grogen  982,  29. 
Grundwerk  680,  11. 


Gurges  ^8.  980, 4. 
Gnrgustium  990. 

MM, 

Hantworde  950, 5. 
Helden  924, 90. 
Hjdevat  -  poefe  857. 
Hoibeeck  857. 
Hovetman  933, 3. 
Hute  1036,  II,  I. 

M. 

lanua  935, 197.  814. 815. 

819; 
Inpignoratio  881. 
Indago  884. 
Inkome  846. 
Inaigge  924, 35. 
Jura  ciTiUtia  935,  66. 

X. 

Kanyves  857. 
Kogge  781.  1048. 
Kortriak  857. 
Krawe  857. 

lür. 

Lacrima,  dicta  trän,  924, 

68.  932,4. 
Lagena  917. 
Latrunculus  ▼•  pax. 
Liburnae  640.  803.  935, 

119.  998, 15. 
Linteamen  857. 
LIth  950,  40. 
Lobium  743. 
Loeare  1016. 
Loetdrunke  950, 72. 
Lotgilde  950,  54. 
Locorinares  pellea  835« 

Macerlalis  gladius  616. 
Madidns  1044. 


830 


Maiva,  MaWia,  846. 89. 98. 

931, 18.  939. 
Mannalis  obedientia  711. 
Mauufideles  628. 
MhinernUse  1036,  11, 13. 
Mode  R.  701. 
Münderke988,83.34.38. 

6. 

Opbedinge  955,  220. 
Oraiorii?  •  *      t  onTersorum 

Ocüiund  1000.  1. 

P. 

P^ast  753. 

Parlamentuiti  610.  710. 
Particnla  752. 
Parlamenium  610.  710. 
Fax  lalruncnlornm  ^1041. 
Pecunia  sicca  819. 
—  manens  955, 173. 
Pertusiones  812. 
PerunuB  935, 76. 
Pignus  cistae  935, 5. 6. 10. 

SO.  108. 
Pirale  980, 8. 
Pittantia  935, 148. 
Pixis  857.  998, 11. 
Plata  857. 
Poleth  857. 
Pomeriom  960,13. 
Pompae  1022. 
Poniifex  931, 11. 
Popersns  pannus  935,233. 
Prandium  657. 


Preiium  8pecnlationi8  803. 
Probare  968. 
Promisaores ,  premittere, 

904.  1007. 
ProTisor  882. 

n. 

Rancor  733. 
Reassignare  876. 
Refocitatio  9S6,  SS. 
Rega  935,  219. 
Renna  935, 1S3. 
Repoaitio  935, 150. 
Reservare  1000. 
Resignare,  Resignatio  757. 

814.58.76.935,17.22. 

28.  34.  36.  40. 63. 105. 

152. 19!).  200. 220. 229. 

236.   968  in  f.  980,4. 

989.  1005. 

Sacwolde  781. 
Sarsara  926,  4. 
Schute  1042. 
Schutella  982,2. 
Sconwerk  956. 
Scoplus  775. 
Scutatna  858.  81. 
Sendeve  1000. 
Signum  792. 
Siligo  ordinaria  803. 
Singele  t.  Cyngele. 
Snjke  1042. 
Somervare  842. 
Sonare  785. 
Species  confectae  857. 


Speculatio  ▼.  pretinm. 

Spisen  1036,  II,  1. 

Springal  754. 

Squilla  745. 

Stare  935, 135. 187. 198. 

205.213.  980,10. 
Sterkius  ▼.  Strekevöte. 
Steven  907, 8.  950, 4. 10. 

13.14.68.82.  R.701. 
Stigen  894. 
Strekevöte  733.  806. 
Stnpenator  917.  935,  84. 
Stuven  835. 
Suburblnm  1033. 
Superioritas  1145. 
Supraprohibitio  935, 182. 

T. 

Taimen  800. 

TalUa,   TaUio,   Tallium, 

Talliare,  626.799.804. 

812.  41.  924,65.69- 

75.   934.   935»  66.  84. 

236.  942. 
Tele  835. 
Tbeatrum  1005. 
Timber  1000. 
Toga  829.  57. 
Tran  932,  4. 
Transsoribere  1040. 
Trusale  924,  44. 
Tunica  829.  926,  4. 

u. 

Ungeld  812. 
Upgeven  933,  3. 
Usnemunge  1036,  IL,  14. 


Vadus  935, 172. 
Vepa  835. 

Verpeu,  Dudesch  einhorsl, 
783. 

Ver8taan935,2l6.980,f. 
Vortilden  982,  6. 
Vor?aren  gut  842. 
Vridewarte  1036, 11, 1. 
Vure  950, 17. 

Wacke,  wakefahrt,  842. 
Walwea931,12.V.MaM«. 
Want  1019.  21. 
Warandare ,     warendare , 

694.  818.  986. 
Warandia,  warangia,  614. 

935, 119.  961. 
Warandus  966. 
Wartgul  803. 
Wedde  924. 

WedderleghingeOSS,  ISO. 
Welveaten  931,7. 
Werogallen  806. 
Wiutervare  842. 
Wurt  741. 

Wurttinse  887.  935,146. 
203. 

Y. 

Yhalielie  924,  63. 
Ymmehanc  935, 198. 

X. 
Zemolen  917. 


Berlchtlgrun^c». 


ü 


I.    Zu  den  Regesteo. 

S.  14  Z.  17  ▼.  o.  St.  VarweUn  1.  Vrangelin, 

—  „  —  19    —    —  Hafvesorde  I.  Hafvesvorde, 
.  19  »  29    -.    ^  bei,  sich  1.  bei  sich, 

—  20  -  23    —    —  JuDi  i.  Juli. 
-.  21  -    8    —    -  858  I.  861. 

—  23  -  10    -    -  DCXXVI  I.  DCXXVII. 

—  ,,  —    2  V.  u.  —  3.  Febr.  I.  13.  Febr. 

—  24  —  11  v.o.  —  DCXXX  1.  DCXXIX. 
-.    29  —    4    —    —  ÄBtegaüe  1.  Astegalle. 

—  30  —  14  u.  15  —  Dttnaburg  1.  Dauamttnde. 
31  —  14  v.o.  —  Theodor  I.  Theoderich. 


33- 
39  —  II 
45-4 
53  - 
59  - 
61  - 
64  - 
70- 
72  — 
77 


6  v.o. 


5 
12 
15 
6 
17 
11 
l 
„  -23 
88-11 
95  -  1 
„  -  15 


v.u. 
v.o. 


-126- 


t-  —  131  - 

5  -133- 


22 

rechtlich 
14  v.o.  St. 


1043  1.  1044. 


8  V.  u.  -  CCCXC  I.  DCCCXC. 


—    „    -    6    —    -*  1346  1.  1349. 

152  —  15  -  —  CostaUe  I.  Costalle  (CoaculUf) 
154  -  14  v.o.  —  1177  I.  1175. 
„  -  24  -  -  1221  !.  1219. 
160  —  2  —  —  Alnpoys  und  Lyra  I.  Alenpoys  und 

Lyve. 
171  —  14  v.u.  St.  Reg.  1198  nud  1199  I.  Reg.  1196, 
1196  und  1199. 


Sp. 


5  Z. 

6  - 

—  38  - 


—  4U  —  19  V 


40 
78 
114 
203 
216 
251 
270 


II.    Zu  dem  UrkuDdenbuche. 

6  V.  0.  St.  Hartuugo  1.  Hartungo. 

2  V.  o.  —  Herlaco  1.  Gerlaco. 

3  —    —  Scyni  1.  Seyme. 
20    ^    _  dnc  1.  duci. 

13    ^    .  >VaU  milite  dicto  i.  Wal(deiDaro), 
milite«  dicto. 


318 
336 
417 


—  Johann  1.  Heinrich, 

—  758  1   759 

—  DCLXVI  i.  DCLXIV. 

—  Glipping  1.  Menved. 

—  bitte  erl.  bitten  die  Aussteller. 

—  der  1.  deu. 

—  CDDVi  I.  DCCVI. 

—  Hann-  1.  Harm- 

—  Mauern  1.  Mauer, 
ued  1.  und. 
DCCXXXili  1.  DCCXXXIi. 

—  —  dominicum  I.  dominium. 

—  —  sie  1.  der  Orden. 

—  -  DCCLXXIil  1.  DCCLXIX. 
„  -    8  V.  u.  -  DCCLXX  1.  DCCLXXil. 
Ä  —  22    -    —  nrCLXXII  I.  DCCLXXV. 
99  —    9  V.  o.  —  DCCLXXX  1.  DCCLXXIX. 
„  —  23    -    -  DCCXXX  1.  DCCLXXX. 

106—16    —    —  Patreontrecht  1.  Patronatrecht. 

119  —    7    —    —  ßrauel  l.  Brakel. 

125  und  ff.  Von  der  Regeste  1019  an.  bis  zur  Regeste 
1036  sind  die  in  den  Anmerkungen  angegebe- 
nen tVummern  des  Urkundenbuchs  um  eine  Zahl 
vorzurttcken,  also  DCCCLXI  statt  DCCCLX, 
—  DCCCLXII  statt  DCCCLXI  u.s.w. ;  zuletzt 
in  der  Anmerkung  zur  Regeste  1036  (S.  128): 
DCGCLXXV  statt  DCCCLXXIV. 
15  v.o.  St.  Dechr.  29  1.  Decbr.  19. 

Wescelus  rechtlich  lies   Wescelus,        —  555  — 


o. 
V.  u. 
V.  o. 
V,  u. 
V.  o. 


18 
11 

4 
15 

8 

26    — 
26    - 

5    — 

4  V.  n 
20  v.o. 
13    - 

9  v.u 
meration 


St.  12.  Juli  1.  25.  Juli. 

-  12  1.  15. 

—  r?)  I.  (supradicto?) 


427 

428 
429 
453 
460 


—  427  —  16  V.  o.   1 

—  428  —  16    —     >  st 
_  429  -    8    —     J 


478 
481 
483 
486 
488 
491 
499 
512 
515 
520 
527 
545 
555 
586 


annseleke  I.  Harmseleke. 

—  Papenborg  1.  Papendorp. 

—  Liutowiam  1.  Mitoviam. 

—  Stiilinc  I.  Scillinc. 

—  ratificarunt  I.  ratificarent. 

—  Fernandus  I.  Bertrandos. 

—  Orden  I.  orden. 

—  6dea  1.  fide- 

—  Durch  ein  Versehen  ist  bei  der  Na- 
dle Zahl  DCCCLX  Übersprungen: 

es  fehlt  zwischen  den  Nummern  859  und  861 
keine  Urkunde. 


V 


Rttdorf  I.  Kudorf. 


—  491  —  14  V.  u.  — 


14    - 

24    - 
26    - 
7  V,  tt. 
12  11.  21 


614 
642 


706 
760 


st.  Gerhardus  i.  Bernardus. 

—  Magro  1.  Magno. 

—  rogitantes  (?)  I.  cogitantes. 

—  Stocken  I.  Stocker. 

—  Hamer  I.  Humer. 

—  Morans  I.  morans. 
1.  Cokenhusen,  fabri,  et 
St.  Dvpper  I.  Dyppen.         • 

lohannus  I.  lobannes. 
—  26  V.  o.  —  Pistor,  I.  pistor, 

—  Polstowe  1.  Polscowe  (Plescowet) 

—  fratressunt  1.  fratres  sunt. 

—  Vetle  1.  Vette  1?) 

—  coinrex  1.  CeUifex  (Sellirez}. 

—  Colmer  1.  Colner. 
o.  St.  Berthove  1.  Berchove. 

3  v.  o.  St.  gemenekum  panie  I.  gcmene  kam- 
panie. 

22  V.  o.  St.  lobannes  III.  I.  lohannet  II. 

4  —    muss  es  vielleicht  heissen :  domioo  R., 
episcopo  Clenn.,  d.  Bunvenuto  etc. 

8  V.  o.  St.  Accrebatensi  (eccl.  Tarbateosisf)  I. 

Atrebatensi. 
19  u.  21  1.  Siechten- Deie. 
3  V.  u.  St.  Bernardl  1.  Bertrandi. 
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